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Indische Hausregeln. 
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Zu der vorliegenden Ausgabe von Rralkipite Hasregl A 
habe ich folgende Hülfsmittel benutzt. | SE 

Den Text des Sütra habe ich im Jahre 1850 in der * . 
Königl. Bibliothek zu Berlin abgeschrieben aus den beiden 7 © 
Handschriften Chamb. '65 (A) und 79 (B). In Webers 
Verzeichniss sind es die Handschriften 136=Ch. 65,b und 
137=Ch. 796. Dass A eine nicht einmal immer getrene | 
Abschrift von B ist, ergiebt sich aus sicheren Zeichen; sie 
ist daher für die Kritik von keinem Belang.') 

Mit meiner Abschrift verglich ich im Jahre 1853 in ‚der 
Bodleyana zu Oxford folgende Handschriften: 

C = Wilson’s Mse. 510, auf 44 Blättern, von welchen Su 
aber die Blätter 4, 23-26, 38 und 43 fehlen. = * (a 

D— Wilson’s Mse. 471, auf 42 Blättern, Samvat 1839@).° 

E— Mill’s Mse., damals noch ohne Nummer; das Sütra 
ist das letzte Stück von mehreren zusammen gebundenen, 
worunter das Jyotisha. Ich habe die Handschrift nur Shen A. 
Hächlich et können. I a 
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1) Dass ich, Re ich dies erkaunt, die Handschrift A unbeachtet 
gelassen und die offenbaren Versehen des Schreibers (z- B. 1,61 ara 

statt esba; 1, 8, 6 daxa statt vyixa; 1, 14, & fehlt jirapatyo) keiner 
Bemerkung gewürdigt, wird man nur billigen. Dadurch aber, dass ich 
diese Versehen auch in dem letzten Theile meiner Abschrift nicht mehr 
angemerkt,'so wie durch ein Vebersehen. ven Herrn Professor Weber’s 
nachträglicher Bemerkung auf p. 481 seines Verz. der Berl. Handschr. 
bin ich zu meinem Bedauern veranlasst worden, diesem Unrecht zu thun, 
Ich muss die Anmerküng zn 3, 4, 4 zurücknehmen; das Wort BR 
fehlt allerdioes in A. 
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F=Mill’s Msc. auf 43 Blättern, Samvat 1829, Cäka 


1694; oberflächlich verglichen bis zu Ende des zweiten 


Buches. 

Die einzige Handschrift von Näräyana’s Commentar 
trug in der Bibliotlek des Ostindischen Hauses die Nummer 
2855 (ehemals 104). Herr Professor Müller, in dessen 
Händen sie damals war, hat mich durch Ueberlassung der- 
selben zu grösstem Danke verpflichtet. Sie umfasst 153 
Blätter; Näräyana's Commentar aber. bricht ab auf Blatt 88, 
bei Acv. gri. sl. 4, 8, 41, so dass wohl nur ein Blatt des- 
selben fehlt. Die Blätter 89—153 trugen früher andere 
Zahlen. Die ursprüngliche Unterschrift auf Blatt 153 lautet: 
itı wimämsaka bhatta nilakanthätmaja gankarakritau bhattabhä- 
skare prathamasyädhyäyasya dvitiyah pädah. Diese ist aber 
durchstrichen und dafür geschrieben: iti erimimämsakabhatta 
ullakanthätımaja näräyanabhattakrite sütrayriti samäptä saın- 
vat 1560. In den Unterschriften der drei ersten Bücher 
wird der Commentar bloss näräyaniy& vrittih genannt. Ein 
vollstundiger Abdruck dieses Commentares liess sich nicht 
ausführen; ich habe mich daher auf Mittheilungen aus dem- 
selben beschränkt, welche, auch wo sie nicht wörtliche 


‘ Vebersetzungen sind, hoffentlich seinen Sinn nicht verfehlen. 


Zu bedauern ist, dass der Commentar sich ‚jeder Erklärung 
der in dem Sütra erwähnten Sprüche und Verse enthält. 
Manche derselben haben offenbar schon in alter Zeit Ver- 
derbniss erlitten, da auf ihre getreue Bewahrung nicht die- 
selbe Sorgfalt verwendet wurde, wie auf diejenigen, welche 
in die Samhitäs aufjrenommen waren, ” 

' Der Text des Sütra ist in dem‘ Handschriften in vier 
Bücher (adhyäya) und jedes Buch in eine Anzahl Kapitel 
getheilt, welche mit Zahlen versehen sind. Ich habe noch 
eine Zählung der einzelnen Sätze in diesen Kapiteln hinzu- 
gefügt, um die Citation zu erleichtern. In der Bestimmung 
des Umfanges dieser Sätze bin ich grösstentheils Näräyanä’s 
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PETER 
Commentare eelslgt, in einigen Fällen aber hat he 
Sinn veranlasst, von ihm abzuweichen. ; »£E 


Für meine Beigaben, Uebersetzung und ee 
hitte ich um nachsichtige Beurtheilung. Was das Verständ- 


niss der Hausregeln besonders erschwert, ist der Umstand, 
dass dieselben, wie sie als Anhänge zu den ee. 
auftreten, so auch die Bekanntschaft mit dem Ritual der 


Cranta-Handlungen voraussetzen. Dafür aber waren meine a 


Hülfsmittel mieht immer ausreichend. 

Bei zwei Abschnitten des vorliegenden Sütra haben mir 
werthvolle Vorarbeiten Dienste geleistet: die Bearbeitung 
von 4. 1—6 durch Herrn Professor Müller (die Todtenbe- 
stattung bei den Brahmanen, Zeitschr. d. D. Morgenl. Ge- 


sellsch. Bd. 9) und die Arbeit des Herm Dr. Haas über a 


die Heirathszebräuche der alten Inder, mit Herrn Professor 


Weber’s Ergänzungen (Indische Studien Bd. 5). 


Ich füge noch einige Bemerkungen hinzu, welche ich 
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Herrm Professor Weber’s Güte verdanke. Agv.gr., 5,9 Fu 


hat auch B mädhyävarsham. — 2, 7, 2 ist anüsharam zu 
schreiben. — Zu 2, 8, 16 hatte mir schon Herr Professor 
Kuhn seine Vermuthung mitgetheilt, dass zu schreiben sei: 
tilviläsyäm (sc-gäläyäın) irävati, en spricht - 
auch Weber aus. — 3, 2, 2 und 3, 5, 11 ist wohl Dräktäll 
und 4, 8, 32 abhimänuka zu ee wie Ait. Br. 5, 34. 
Ich habe keine Variante notırt. 


Meine schon früher ausgesprochene Ansicht von der > 
Bedeutung der Hausregeln für die Indischen Studien über- 


haupt ist in der als Anhang mitgetheilten Rede enthalten, 
welehe daher als allgemeine Einleitung zu diesem Zweige 
der Litteratur dienen kann. 

Breslau, Weihnachten 1564. 


A. F. Stenzler. 
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Erstes Buch. 


Erstes Kapitel. 


1. Erklärt sind die mit Ausbreitung ®) az 
lungen; wir wollen die häuslichen erklären. 


m 


Ze re 

1, „Ausbreitung“, nämlich des Feuers, d. b. die neh. 
welche in mehreren Feuern vollzogen werden, När. — Mit dem 
Namen vaitänika werden in den ersten Worten von Äcvaläyana’s 
Grauta-Sütra die in demselben dürgestellten Handlungen bezeich- 
net. Kullüka zu Mn. 5, 84 erklärt das gleichbedeutende ee. 
d.h. das durch die gruti vorgeschriebene Opfer, als dasjenige, 
welches vollzogen wird, nachdem man das in der Grube des 
patya (Feuer des Hausberrn) befindliche Feuer über die Gabe. 
des ähavaniya (Opferfeuer) und der anderen Feuer ausgebreitet, 
d. bh, die anderen Feuer aus dem gärhapatya angezündet hat, — 

Der Verfasser erwähnt hier (zu Anfang des Grihya-Sütra) die 
im Crauta-Sütra dargestellten Handlungen, um beide Darstellungen 
enge mit einander zu verbinden. Der Zweck dieser Verbindung 
aber ist, dass die in dem Granta-Sötra gegebenen allgemeinen Vor- 
schriften (paribhäshäs) auch für das Grihya-Sütra gelten sollen, 
wüs sonst nicht der Fall sein würde, weil das Grihya-Sütra ein 
besonderes Werk bildet. Denn das Crauta-Sütra schliesst mit dem 


Ausspruch der Verneigung vor dem Lehrer (namah saunakäya). 
welcher immer nur am Ende eines Werkes steht. Nir. 


Abliandl. d. DMG. IV, 1. 1 


z | Pe opferten; in der Speisuner der Brähmanas, die in 


u ut Er 
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en. 000 Arvaliäiyana's Hausregel, re 
e] 1} “. - a 


Ya '2,-Dreierlei ') Kochopfer ®) giebt es: geopferte, die 

im Feuer geopfert werden; nicht im Feuer, die darge- 
der 
7 


Gottheit geopferten. 





5. 2. | 

1) trayas (drei) heisst hier soviel als „dreierlei®, da die ein- 
zelnen (geopferte u. s. w.) im pluralis angeführt werden. När. 

*) päkayajnäs sind entweder „kleine Opfer“ oder „gute Opfer“; 
denn das Wort päka kommt in beiden Bedeutungen vor, z. B. in 
der Bedeutung „klein“ Taitt. 8, 3,2, 4, 4 yo "smatpäkatarah, 
in der Bedeutung „gut“ RS. 10, 114, 4. 7, 104, 8. Daher ist 
die Grundform der päkayajnäs auch in den Butteropfern gültig. 
Wenn das Wort päka „Kochen“ bedeutete, so könnte jene Grund- 


» form für die Butteropfer nicht gelten. Da -sie aber auch für diese 


Angenommen wird, so kann diese Bedeutung nicht stattfinden. 
„Laute Opfer“ heissen sie, weil unter ihnen auch die Empfängniss- 
Handlung und die anderen Sacramente' aufgezählt werden, durch 
welche die Göttlichkeit erlangt wird. Nir. 

Die Erklärung des Ausdrucks päkayajaa, welche Näräyana in 
seinem Commentare zu Cänkhäyäna Gri. 1, 1. 1 giebt, ist etwas 
künstlicher, als die eben angeführte. Er sagt dort, päka bedente 
das häusliche Feuer, auf welchem täglich die Speise gekocht wird, 
und daher päkayajna die in diesem Feuer vollzogenen Opfer. 
Diese seien aber entweder kleine Opfer (alpayajnäs) oder gute 
‚Opfer (pragastayajnäs), und beides bedeute auch das Wort püka. 
Daher bedeute das Wort päkayajna, wenn es von den Butter- 
opfern (äjyahoma) gebraucht werde, „kleine Opfer‘; dagegen im 
Beziehung auf die häuslichen Thieropfer (gäkhäpagu, d. h. in denen 
das Opferthbier nicht an einen Opferpfahl, yüpa, sondern an einen 
Zweig gebunden wird; vgl, Käty, Cr. 6, 10, 33; Cänkh; Gri. 1, 10, 
3; Pärask, Gri. 3, 11, 1) bedeute es „gute Opfer“, Denn wenn 
das Wort päka hier nur (eva, dies Wort ist hier bedeutsam und 
fehlt in dem oben angeführten Commentare zu Acvaläyana) „Ge- _ 
kochtes“ (pakva) bedeutete, so würde in dem Biutteropfer lie 
durchgehende Form nicht enthalten sein (tantratä na _syät), was 
doch angenommen. wird. — Wenn ich nun, abweichend von Adeto- 
ritäten wie Müller (Anc. Sser. Lit. p. 203) und das Petersburger 
Wörterbuch, das Wort päkayajoa durch „Kochopfer“ über 
indem ich glaube, dass dies die ursprüngliche Bedeutung desselben 
t, so bin ich darüber Rechenschaft schuldig. In dem Verse 
Vänkh, Gri. 1, 1. 15: } 4 F 

päkasamsthä havihsamsthäh somasamsthäs tathäparäh | 
„ekavingatir ity etä yajunsamsthäh prakirtitäh |] 
scheint zunächst das Wort samsthä s, v. a. „Vollendung (Hem. nä. 
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1,1,2. Ägvaläyana’s Hausregel. 3 





— samäpti), das wodurch ‚etwas vollendet wird, wesentlicher Be- 
standiheil® zu bedeuten, wie z. B. Käty. Or. 25, 7, 1 das Früh- 
opfer die samsthä d. h. ein wesentlicher, integrirender Theil des 
Abendopfers genannt wird. Dann kann auch das Wort päka, in 
Lrbereinstimmung mit havis und soma, wohl nur als Substantiv, 
und zwar in der Bedentung: „das Kochen“ gefasst werden, Ur- 
sprünglich hiessen demnach päkayajnäs sieben bestimmte Opfer, bei 
welchen eine Speise auf dem Hausfener gekocht wurde. Auch 
der Gabe an die Schlangen (sarpabali), welche von einigen als 
eines dieser Opfer genannt wird, geht ja das Koehen einer Speise 
vorher (s. unten 2, 1, 4), und andere nennen statt des sarpabali 
die grävapi. Später wurde die Benennung auf alle häuslichen Ge- 
bräuche übertragen, .bei welchen das Hausfeuer zur Anwendung 
kaum, auch auf diejenigen, bei welchen ein eigentliches Kochen 
nicht stattfand, und dadurch scheinen die Commentatoren veran- 
lasst worden zu sein, das Wort päka in anderen Bedeutungen zu 
fassen. Gewöhnlich erklären sie es durch: „häusliches Feuer, auf 
welchem die täglichen Speisen bereitet werden.“ 50 der Comm. 
zu Käty. Cr. 6, 10, 29. MNäräyana zu Qänkh. Gri. 1, 1,1: Der 
Comm, (Cod. Chamb. 687) zu Gänkh. Gri. 1, 5, 1. Rämakrishna 
zu Pärask: Gri. 1, 4, 1. Raghunandana haufig, z. B. tithitativa 
fol: 48, b, 6. Ich habe das Wort päka nie in dieser Bedeutung 
gefunden, und. da auch das Wb. keine Belegstelle für ‚dieselbe 
ziebt, so darf man vielleicht annehmen, dass die Erklärung der 
Commentatoren aus dem Bestreben herrührt, die Etymologie des 
Wortes päkayajna mit der Anwendung desselben in Einklang zu 
bringen. (Doch ist zu erwügen, dass auch das Wort crapana, 
eigentlich: „das Kochen“, zur Bezeichnung des Feuers gebraucht 
wird, auf welchem das Kochen geschieht, z. B. Käty. Cr. 2.4 27. 
Dasselbe Bestreben möchte ich »ber auch in der andern Angabe 
der Commentatoren erkennen, nach welcher päkayajna bedeuten 
soll: die kleinen (alpa) oder die guten (pragasta) Opfer. Ich habe 
diese Erklärung bis jetzt nur bei Näräyana an den obigen Stellen 
gefunden; er zieht die zweite Bedentung (die guten Opfer) vor. 
Die erste Bedeutung (die kleinen Opfer) erwähnt auch Säyana zu 
Taitt.$. 1, 7, 1 mit den Worten: anye iv ähııh alpayajnäh päkayajna 
iti „andere aber tagen, die kleinen Opfer heissen päkayajnas“, 
ohne sich näher darüber auszusprechen. — Sollte nun auch meine 
Auffassung des Wortes päkayajaa sich als irrthümlich erweisen, so 
kann doch wenigstens darüber kein Zweifel sein, «dass mit diesem 
Namen die auf der Tradition (smriti) beruhenden häuslichen Ge- 
bräuche (grihya oder smärta) bezeichnet werden, zu deren Voll- 
ziehung es nicht der drei Feuer (tretä), sondern nur des Haus- 
feners (ävasathya oder anupisana) bedurfte. Wenn daher Manu 
(3, 67) sagt: vairähike 'gnau kurvita erihyam karına yathävidhi, und 
Yijnacalkya (1, 97): karma smärtam viräbögnan kurvita, so druckt 
1* 
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> 3: Man führt auch Verse E) an: „Wer mit einem Stücke 
Holz, wer mit einer Spende, wer mit dem Veda“ u. s. w. 


Fishru (Dharmagästra 59, 1) dasselbe aus mit den Worten: gri- 
hägrami vaivähikägnau päkayajnän kuryät. 


8. 3. | 

Y) Die hier folgenden, ans verschiedenen Liedern genomme- 
nen Verse, ın welchen der Gedanke ausgesprochen ist, dass auch 
die einfachste, aufrichtige Verehrung den Göttern lieb ist und von 
ihnen belohnt wird, führt, wie Näräyana sagt, der Verfasser an, 
um zu zeigen, dass auch die häuslichen Gebräuche, eben so wie 
die in der Gruti vorgeschriebenen, nothwendig von dem Manne, 
welcher das Feuer unterhält, beobachtet werden müssen. Das erste 
Citat bezieht sich auf die zwei Verse RS, 85, 19, 5. &. Wenn 
die ım Texte des Sütra anzeführten Worte eines Verses über 
einen Viertel-Vers (päda) hinausgehen, wie hier, so bedeutet dies, 
nach der im Crauta-Sütra (1, 1) gegebenen Erklärung, dass drei 
auf einander folgende Verse (ein trfca) gemeint sind. (3. unten 
Anm. zu 1, 20, 9). In dem vorliegenden Falle aber bedeutet, 
wie Näräyana bemerkt, sowohl dieses Citat wie der pluralis ricas 
nur, dass mehr als zwei Verse gemeint sind, nämlich ausser den 
beulen ersten auch noch die im folgenden Paragraph angeführten. 
Denn der im Rigreda auf die beiden ersten folgende dritte Vers 
(8, 19, T) passt nach seinem Inhalte nicht hierher. Die beiden 
ersten Verse lauten: Ä 


0, Welcher Sterbliche mit einem: Stücke Holz, 
wer mit einer Spende, wer mit dem. Veda dem Agni diente. 
„er, schön opferod, mit Verneigung, 


6. „Dessen Rosse eilen schnell dahin, 
dem wird glänzender Ruhm zu Theil, 
„Deu trifft nicht Götterbewirkte Noth, 
ron keiner Seite, nicht Menschonbewirkte 


Unter Ved& ist hier sicher, wie Müller (ASL. p. 205) bemerkt, ein 
Grasbündel gemeint. Ich habe das Wort stehen lässen, weil Acva- 
läyann selbst es auf das Wissen der heiligen Dinge bezieht. 


Ba Ä 

‚ In diesem Paragraph folgt nun, wie die letzten Worte des- 
selben sagen, das Brähmana, d. h. die tiefere Deutung der ange- 
führten Verse und die weitere Entwickelung des in denselben aus- 
Götter hinreicht, ihre Gnade zu erwerben. Daraus aber, dass die- 
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ei ’s Hausr 
4. Wer!) auch nur ein Stück Brennholz läubig n- 
legt, der soll denken: „ich opfere dieser (Gottheit), Ver-- 
| sei ihr!“ — „Wer*) mit einer Spende.‘ — „Wer 
mit dem Veda.* Auch?) durch das blosse Wissen wird 
(der Gottheit) Freude bereitet. Dies*) sehend hat derRsi 
gesagt: | | Klage, 
„Dem die Kuh nicht abwehrenden, brünstigen, 7... 

himmlischen, sprechet ein wunderbares Wort, 
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„Süsser als Butter und Honig.“ | BR > 
„Dieses mein Wort, süsser als Butter und Honig, ist 2 
Freude „Es möge süsser sein‘, s0 ‚meint er dies. 
-„Im5) Liede bringen wir, Agni, dir 
Mit dem Herzen bereitete Speise dar. 
„Die seien dir befruchtende Stiere und Kühe.‘ 


ser Gedanke schon in den Liedern des Rigveda, also durch gött- 
liche Offenbarung ausgesprochen ist, ergiebt sich die Nothwendig- 
keit der Beobachtung der im Grihya-Sütra dargestellten Gebräuche, 
und hieraus folgt wieder, dass dieses Sütra gleichen Anspruch auf Fi 
Auctorität hat, wie das Grauta-Sütra, i | Eu Me 
1), Dies ist die Erklärung der ersten Worte des Verses, Das 
Wort namas (Verehrung) bedeutet hier „Speise“, und steht auch 
in den Nighantas unter den Benennungen der Speise. „Auch ein 
Stück Brennholz wird dieser Gottheit zur Speise“, d.h. bereitet 
ihr Freude, Durch das Wort „gläubig‘“* wird zu erkennen ge- 
geben, dass nur ein gläubiger Mensch die Berechtigung zur Voll- 
ziehung der Kochopfer hat. När. | 
*), Die Worte ya ähutyä sind die Erklärung von ya ähuti, 
nach Pän: Tr 1, 30. Nir, r 
3, Auch ohne Darbringung materieller Gegenstände kann man 
durch das blosse Lesen des Veda der Gottheit Freude berei- 
ten. När. | ee 
4) In dem Verse (RS. 8, 24, 20) ist die Rede an die Sänger 
gerichtet, welche aufgefordert werden, an Indra ein Wort zu 
sprechen, weil dieses süsser sei als Butter und Honig. In dem 
darauf folgenden Brähmana wird die Rede an die Gottheit selbst 
gerichtet, und jener Ausspruch als ein: Wunsch erklärt: „möge dir, 
o Indra, meine Rede suüsser sein“, ws, w. Där., 
5, In dem vorhergehenden Verse war gesagt, dass das Lesen 
des Veda süsser sei als Flüssigkeiten. Im diesem Verse (RS. b, 
16, 47) heisst es, dass es auch süsser sei als Fleisch. „Diese 
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0, „Diese sind meine Befruchter, und Stiere und Kühe, 
welche diese Selbstlesung lesen‘, so (ist dies gemeint). 
* „Wer ®) schön opfernd mit Verneigung.“ | 
Also auch durch Verneigung. Die Götter sind ja nicht 
über die Verneigung hinaus.: Die Verneigung ist ja ein 
Opfer. — So ist das Brähmana, 
















Zweites Kapitel. 


I. Nun Abends und Morgens !) opfere er von zuberei- 
teter, opfermässiger 2) Speise, 


1 








grosse Freude bereitet werden, wie durch das Opfer von Stie- 
ren*, Nir. nn 

°) Endlich folgt die Erklärung der letzten Worte des obigen 
Verses (RS. 8, 19, 5): die Götter wissen auch die blosse Ver- 
neigung zu schätzen, denn auch diese ist schon ein Opfer. När. 


- | 8. 1. 


Von den fünf Opfern, welche der Hausherr täglich vollziehen 
soll (s. unten 3, 1) und welche in anderen Sütras auch die fünf 
grossen Opfer, panca mahäyajnäs, heissen, werden in diesem Ka- 
pitel die drei ersten beschrieben, nämlich das Opfer an die Götter, 
devayajıı ($, 1—2), an die Wesen, bhütaysjna (5: 3—9), und 
an die Väter, pitrfyajoa ($. 10). Diese drei Opfer werden von 
- einigen auch unter dem Namen des Vaigvadera-Opfers zusammen- 
2 gefasst; die dazu nöthige Speise wird bei ihrer Bereitung den 

RR Allgöttern, vigve deväs; geweihet. Von anderen wird aber dieser 
> Name in anderer, theils engerer, theils weiterer Bedeutung ge- 
er braucht. Vergl. Cänkh, Gri. 2, 14. Pärask, Gr. 2, 9, Mn. 3, 

4 69 u. f.- Das vierte Opfer, an Brahman, brahmayajıa, oder das 
Lesen des Veda, wird unten 3, uf beschrieben. Das fi 
an die Menschen, nanushyayajoa oder uriyajna, welches in der 

eisung von Gästen, atithib ojana, besteht, wird yon Ägvaläyana 
unten, 3, 1, erwähnt. . ni] 
4) „Abends und Morgens“ ist bier wie auch an anderen Stellen 
nur die Bezeichnung des Zeitraums von Tag und Nacht. Nr. 

- *) „Zubereitete“ d.h. gekochte Speise, also keine süsse oder 
= saure Milch, „Opfermüssige“, also keine Erbsen (eanaka) und 
eo kodrava (paspalum scrobieulatum). Nar. a 











naspati 2), Agni und Bone, are und Agni, Himmel 
Erde, Dhanvantari, Indra, den Allgöttern, Brahman. 





3. Nachdem er Svähä gesagt, folgt sogleich die Dar- ? B-. >; 


brinzung der Gaben. | u". 
4. Denselben Göttern !), den Nase den Kräutern 


und Bäumen, dem Hause, den Hausgottheiten, den Woh-- fi = 


nungsgottheiten, 

5. Dem Indra, Indra’s Männern, Yama, Yama’s Män- 
nern, Varuna; Varuna’s Männern, Soma, Soma’s Mä | 
Green (bringt er die Gabe) nach den (vier) Himmelsgegen- 

en. F) 

6. Dem Brahman, Brahman’s Männern in der Mitte. ) 

7. Den Allgöttern, ‚allen Wesen, den bei Tage wan- 
delnden bei Tage. ?) 

8. Den bei Nacht wandelnden bei Nacht. 





= 3. 
t) Die Gottheiten des Feneropfers sind Agni, Urach und Pra- 
jäpati. När. 
*) Vanaspati kommt auch sonst als Beiname de Ei vor, 
z. B. aguir grihapatih somo vanaspatih (Äev. Gr. 4, 11). När. 


” 8. 4. 

1) Er bringt den in $. 2 genannten Göttern die Gaben in 
einer nach Osten gerichteten Reihe, und nachdem er: „dem Brah- 
man Syähä!“ gesagt, lässt er einen Zwischenraum und opfert dann 
den Wassern u. s. w. Die beiden letzten Ausdrücke sind nicht 
blosse Vorschrift, sondern bilden den Spruch selbst, da Hausgott- 
heiten und ne uhr ie dieselben sind. Nür. B: 

Be 
8.5 i 1 2). Seel 

1) Es sind die „vier“ Himmelsgegenden zu verstehen, da die 
Männer der einzelnen Gölter -in derselben Himmelsgegend kam 
wie ihre Götter. När. — Vgl. Mn. 3, 87. Kull 


8. 6. er 
"In der Mitte ıler Götter der vier Himmelsgegenden, in 
dem zu $. 4 erwähnten Zwischenraume, När. — Vgl. Me 89. 
nn 8, 7. 
1, Vgl Mn. 3, 90. 
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RT ae Apvaläyana’s Hauregel. sn 
"0.97% Den Rakshas nach Norden. un 
10. Mit den Worten: „‚Svadhä den Vätern!“ werfe er 
östlich behängt den Rest nach Süden hin. 2) | 


Drittes Kapitel. 


1. Wenn er nun ?) irgendwo opfern will, soll er einen 
Platz, welcher an allen Seiten mindestens das Maass eines 
Pfeiles®) hat, (mit Kuhmist) bestreichen und sechs Linien 
ziehen: eine nach Norden gerichtete im Westen ®), zwei nach 
Osten gerichtete einzeln an den beiden Enden (der ersten), 
drei in der Mitte (dieser beiden). _Den Platz besprengt er, 
legt das Feuer hin, lest (Holz) nach *), kehrt das Feuer zu- 
sammen und streuet (das Gras) umher, im Osten, im Süden, 
im Westen, im Norden, (jedesmal) im Norden endigend. 
Das Besprengen reschieht stillsch weigend. >) 





5. 10. 

5 „Destlich behängt“, d. bh, so dass Schnur und Kleid auf 
der rechten Schulter und unter dem linken Arme hängen. Dies 
musste hier besonders erwähnt werden, weil sonst die allgemeine 
Regel (Äkval. Cr. 1, 1) gelten würde, dass der Öpfernde opfer- 
mässig behängt (y&jnopavitin) sein, d. h. Schnur und Kleid auf 
der linken Schulter und unter dem rechten Arme haben soll — 
Der Ausdruck: „werfe er hin“ ist hier angewendet, um anzudeu- 
ten, dass dies eine neue Handlung ist und nicht mehr zu der Dar- 
bringung der Gaben (baliharana) gehört, Nr. — Vgl. Mn. 3, 91. 


8. 1. 


schnitt folgt. Die hier vorgeschriebene Form der Opfer gilt 
also für alle Handlungen, welche von hier ab erwähnt werden, 
aber nicht für das im vorigen Kapitel dargestellte Vairvadera- 
Opfer. När. 
*) Nach Cat. Br. 6, 5, 2, 10 misst ein Pfeil 5 prädecäs 
(Spannen zwischen Daumen und Zeigefinger), also beinahe 3 Fuss, 
..”) Dh. westlich von der Stelle, wo das Feuer niedergelegt 
wird. Die Linie soll 1 prädesa lang, oder etwas kürzer sein. Ni 
%, Das Nachlegen, als ein Theil der Handlong, besteht in 
dem von. zwei oder drei Stücken Holz, Nir. 
B Jurch die besondere Vorschrift, dass das Besprengen hier 
süllschweigend geschehen soll, ist zugleich angedeutet, dass bei 
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2, Mit den beiden Beir grei 
der Öpferbutter. Hy E ar; Te 
Spitzen nicht zerspalten !) sind, welehe keinen Schösaling n 
sich haben und eine Spanne lang sind. "Diese fasst er m- 
zeln*) an beiden Enden mit dem Daumen und dem Ring- 
finger, indem das Innere beider Hände nach oben gerichtet 
ist. Mit dem Spruche: „Auf des Savitar Geheiss reinige 
ich dich mit unverletztem Reiniger, mit des Vasu, der Sonne 
Strahlen!“ reinigt er (die Butter) nach Osten; einmal mit 
dem Spruche, zweimal stillschweigend. | 





4. Beliebig *) ist bei Butteropfern *) das Umstreuen. 
5. Ebenso die beiden Buttertheile bei Kochopfern.') 


anderen Handlungen die Vorschriften (des Crauta-Sütra) für das 
Agnihotra (Peueropfer) gelten: När. — Nach Ägvaläyane's Or. 
2, 2 soll zu dem Besprengen der drei ‚Feuerplätze ein Spruch 
gesprochen werden. Es heisst dort: ritasatyäbhyiäm tvä paryuxä- 
miti japitvä. paryuzet tris trir ekaikam punah punar udakam üdäys, 
d. h. „indem er leise sagt: mit Recht und Wahrheit besprenge ich 
dich, sprenge er dreimal um jedes einzelne (Feuer) herum, indem 
er immer aufs Neue Wasser nimmt.‘ 2 


Da die Reinigung der Opferbutter vermittelst der beiden Rei- 
niger beim Crauta-Opfer durch den Adhvaryu vollzogen wird, so 
sind die darauf bezüglichen Vorschriften im Yajurveda enthalten. Die 
Beschreibung der Reiniger steht Käty. Cr. 2, 3, 31, der zu der 
Handlung gehörige Spruch VS. 1, 31. — | | 

4) Halme, deren Spitzen sorgfältig abgeschnitten worden, sind 
nicht verboten. Nir. ig BERNER 

2, So dass sie sich nicht berühren. När. 


%, Kriiäkrita erklärt Näräyana: äjyahomeshu paristaranam kü- 
ryam vä na veiyarthah. — Vgl. unten 1,:22, 25. 

2) Butteropfer sind diejenigen Opfer, in welchen die Butter 
allein die eigentliche Opferspeise (das havis) bildet, Denn sonst 
wird die Butter bei jedem Opfer angewandt, z. B. zu den Butter- 
güssen (äghära). När. a R: 

’ 8.5. 


1) Bei allen Kochopfern können die. beiden Buttertheile ge- 
opfert werden oder nicht. Durch die Nennung der Kochopfer 
werden also die Butteropfer ausgeschlossen. När.- - | 
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E u 6. Desgleichen der Brahman, ausser bei-dem Opfer an 
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Dhanvantari und bei dem Spiess-Kuhopfer.Y), L 
1. Mit den Worten: „Dem N. N. Srähäl** opfere er. 1 
8. Agni, Indra, Prajäpati, die Allgötter, Brahman (sind 
die Götter, denen das Opfer gebracht werden muss), wenn 
keine Anweisung gegeben ist. ?) | EB 
9. Bei Opfern, welche zu gleicher Zeit stattfinden, soll 
dieselbe Opferstreu, dasselbe Brennholz, dieselbe Butter und 
dieselbe Spende an den Opferförderer sein, I, vie 1 


5. 6. 
#) Bei den beiden hier genannten Opfern ist der Brahman 
nothwendig und wird auch bei ihnen ausdrücklich erwähnt. $. 
unten 1, 12, 7 und 4, 8, 15. Nir, 


| 8.7. 
") Ein Opfer, welches gebracht werden soll, wird (im Sütra) 
bisweilen in der Weise vorgeschrieben, dass der Name der Gott- 
heit ausdrücklich dazu gesetzt wird, z. B.: (er opfere) „der Sävitri*, 
„dem Brahman“ oder andern, Bisweilen aber wird es mit dem 
hinzugefügten Sprüche vorgeschrieben, z.B. 2, 1 ‚4: (er opfere) 
mit den vier Versen: „Führ', o Ami! gutes Wegs uns zum Reich- 
thum!* u.s.w. Das obige Sütra bezieht sich auf die Fälle, in 


welchen weder das eine, noch das andere der Fall ist, z.B: „er 


opfere von einer Topfspeise, welche ‘dem Prajäpati geweiht ist“ 
(1, 13, 7), oder „Mus-Opfer, die mit einem Wunsche verbunden 
sind“ (3, 6, 1). När. — Der Sinn ist: wo die Gottheit, welcher 
das Opfer gebracht werden soll, nur durch eine Taddhita-Bildung 
oder in ähnlicher Weise bezeichnet ist, wie 1,13, 7 oder 3, 6, 1, 
da soll der Name der Gottheit im Dative ausgesprochen werden. 
Prayogaratna fol. 29, b. 
: 8 8, 
') Wenn im Sütra kein Spruch angeführt ist, mit welchem 
geopfert werden soll. 
> 9 
1) Es kann z.B, ein Wunschopfer mit einem Neumond- oder 
Vollmond-Opfer verbunden werden, oder das Ägrayana mit der 
grayoji (2,2). Dann brauchen die eben bezeichneten G 
stände nicht für jedes dieser Opfer besonders vorbereitet zu wer- 
den, und man bringt zum Schlusse der verbundenen Opfer auch 
aur eine Spende an Agni den Opferförderer dar. Der Siun ist 
also: alle durchgehenden, wesentlichen Handlungen sind für die 
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- 10. Darüber wird folgender, das Opfer be reffende' Vers 
nn ee Pe 
Br“ „Wer Kochopfer vollzieht, hranchei.tttablt ta 
| eine Butter und Opferstreu POS Le >, 
„Und einen Opferförderer ee 

wenn auch verschiedene Götter sind.) 


Eee 





ix 


; 2a 
1. Während des nördlichen Laufes der Sonne, in der 
Hälfte des wachsenden Mondes, unter einem glücklichen Ge- 
stirne finden die Handlungen des Haarschneidens, der Ein- 
führung beim Lehrer, des Bartes und der Hochzeit statt.?) 
2, Einige gestatten die Hochzeit zu jeder Zeit.!) 
3, In diesen Handlungen opfere er voran!) vier Butter- 
spenden. | ee 





verschiedenen, verbundenen Opfer nur einmal zu vollziehen (die 
Opfer sind samänalanträh käryäh). Nar. 


5 10. 2 
1) Der Sinn ist ebenfalls: die durchgehenden Handlungen 
sind nicht für jede Gottheit zu wiederholen (na pratidaivatam tan- 
tram Avartayitayyam). När. a 
37T u 
1, Die Gelübde (1, 18, 9. 22, 22), welche ebenfalls in die 
hier festgesetzte Zeit fallen, sind hier nicht besonders erwähnt, 
weil durch die Einführung beim-Lehrer schen auf sie hingewiesen 
wird (upanayanätidegät). Unter der Bart-Handlung ist hier aber 
der Abgang des Schülers vom Lehrer zu verstehen (bei welch 1 
diese Handlung wiederholt wird; vgl. 3, 8, 6). Sonst wäre die 
Erwähnung der Barthandlung überflüssig, da das Haarschneiden 
auf sie hinweisen würde (vgl. 1, 18, 1), När. | 
3.2 | 
1, Weil der Vater einen Fehler begeht, wenn er die Tochter 
‘ | A 


1, „Voran“, d. h. nach den beiden Buttergüssen (äghära), 
welche keine Spenden (äbutı) sind, so dass dann die beiden But- 















4. Mit den drei Versen: „Agni, das Leben reinigst 
ind dem Verse: „‚Prajäpati, kein anderer als du.) 
9. Oder mit den (grossen) Worten!) hir, 
6. Einige sagen: mit allen zusammen.) | 
1. Andere schreiben gar keine (Spende) vor. JE | 
8. Mit dem Verse: „Weil du der Aryaman der Mäd- 
chen bist“ opfere er-bei der Hochzeit die vierte Spende. ") 


Fünftes Kapitel. Bi 
l. Die Familie soll man zuerst ') prüfen, nach dem 


obigen ?2) Ausspruch: „Welche von Mutter und Vater her“ 
U. 8. w. 





tertheile (äjyabhäga), welche Spenden sind, wegfallen. När. — 
S. 4. 


’) RS. 9, 66, 19—21 und 10, 121, 10. + 


5 9 | 4 } 
I %) Die Benennung: „(grosse) Worte“ bezeichnet im Sütra 
immer alle vier Ausdrücke. När. — D. h. 1) Erde, 2) Luft, 
3) Himmel, 4) Erde, Luft, Himmel. | 


\ S. 17 A 
') So dass also acht Spenden zu opfern 'sind.- När, 


g | 8. 7. 

') D. h. weder die Spenden mit den in $. 4 erwähnten Ver- 
sen, noch die mit den grossen Worten. Die übrigen Spenden 
aber müssen geopfert werden. Nir. BERFRRR 


S. 8. 
&%, Also dieser Vers, RS. 5, 3, 2, tritt bei der Hochzeit an 
die Stelle des in $. 4 erwähnten vierten Verses, | 


85.8; 
4 „Zuerst“ sagt er, um anzudeufen, dass die Familie allein 
nicht wichtiger sein soll als die sönlichen Eigenschaften der 
Braut und des Bräutigams, När. — Diese Vorschrift bezieht sich 
‚also auf beide Parteien, Bräutigam und Beauititl >= 
*) Der Ausspruch steht Ägval. Or. 9, 3, und bezieht sich auf 
den dagapeya (Zehntrunk), eine Handlung, welche beim Räjasya 



















4, Schwer zu erkennen sind 
mache acht Erdklösse (und spreche): „Ordnung entst: 
Anfang als das Erste; in der Ordnung steht die 
fest. Wozu dies Mädchen geboren: ist, dazu gelange sie 
hier. Was Wahrheit ist, das zeige sich.“ Nachdem er so 
die Erdklösse besprochen, sage er zu dem Mädchen: „nimm 
einen von diesen.“ 

5. Wenn sie den Erdkloss von dem zweimal tragenden 
Felde nimmt, wird ihre Nachkommenschaft reich an Speise 








vorkommt und zu welcher nur solche Priester zugelassen werden 
sollen: ye mätritah pilritag ca dagapurusham samanushtbitä vidyäta- 
pobhyäm punyaig ca karmabbhih „welche von Seiten der Mutter und 
des Vaters durch zehn Alinen hindurch mit Wissen, Frömmigkeit 
und guten Thaten begabt sind.“ Von dem Verbote der Heirat 
innerhalb eines bestimmten Grades der Verwandtschaft, wie es sich 
später in den Gesetzbüchern findet, ist dort also nicht die Rede. 


8. 5. 

Näräyana giebt folgende Worterklärungen: yad ekasmin vatsare 
dvih phalati tad ubhayatahsasyam xetram, — apavritte karmani ya 
vedih sä vedipurisham. — avidäsi hrado niäma agoshyo hradah. — 
dvan pravrajatiti dvipravräjini. — Die einzelnen Voraussagungen 
können sich, den Worten nach, nur auf die Nachkommenschaft be- 
ziehen, Näräyana meint, man müsse bedenken (iti mantavyam), 
dass das Lob und der Tadel der Nachkommenschaft auf die Frau 
selbst fallen und die drei letzten Sätze seien nur auf die Frau 
selbst zu beziehen. — Vijnänegvara (Mitäxarä I, fol. 6, a, 10) er- 
wähnt diese Art, das Wesen der Frau zu erkunden, angeblich nach 
Äcvaläyana (ity äAcvaläyana-smaranät), aber in den Einzelheiten von 
der obigen Darstellung vielfach abweichend. - Gobhila (grl. 2 1) 
lässt neun Erdklösse machen. Die Bedeutung der einzelnen, welche 
er nicht angiebt, wird im Grihya-Sangraha (132 — 134) folgender- 
mäassen dargestellt: | 

vedipindä kriyävati sitäyäh phalate krishih | 

axobhyh ca hrade jneyä goshthe bhavati gomatl Il 

catushpathe prakirmä syäd dyitasthäne kalipriyä | - - 

'smagäne mriyafe bhartä bandhyä bharati coshare |] 

navame sarvam evaitat kanyäyäh paricaxate | Es 
was heissen soll: „wenn sie den Erdkloss vom Opferplatze nimmt, 
so wird sie eifrig in religiosen Handlungen; ven der Furche, so 
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Ei sein; das wisse er. Wenn von der. Kuhhürde, reich an Vieh; 

wenn von der Erde des Opferplatzes, reich an göttlichem 
Glanze; wenn von dem nicht troeknenden Teiche, mit allem 
versehen; wenn von dem Spielplatze, dem Spiele ergeben; 
wenn von dem Kreuzwege, nach zwei Männern ausziehend; 
wenn von dem unfruchtbaren Felde, ohne Getreide; wenn 
von dem Bestattungsplatze, den Gatten tödtend. 


L. 


Sechstes E 


1. Wenn (der.Vater) die Jungfrau weggiebt, nachdem 
sie geschmückt und gebadet worden, so ist das die Bräh 
mische Ehe. Ein Sohn, der von der Frau geboren wird, 
reinigt zwölf spätere und zwölf frühere ') nach beiden Seiten.?) 

2. Wenn er sie dem Opferpriester in ansgebreitetem !) 
Opfer gibt, nachdem sie geschmückt worden, so ist das die 
göttliche Ehe. (Der Sohn) reinigt zehn spätere und zehn 
frühere nach beiden Seiten. 

' 3. Wenn beide mit einander die Pflicht üben, so ist das 
die Ehe des Prajäpati. (Der Sohn) reinigt acht spätere und 
acht frühere nach beiden Seiten.. 

— .#* Wenn er sie heiratet, nachdem er ein Paar Rinder 
gegeben, so ist das die Ehe der Rishis. (Der Sohn) reinigt 
sieben spätere und sieben frühere nach beiden Seiten. 











bringt ihr Acker Frucht; aus dem Teiche, s0 wird sie unerschütter- 
lich; von der Kuhhürde, reich an Kühen; vom Kreuzwege, lieder- 
lich; vom Spielplatze, zankisch ; _vom Bestattungsplatze, so stirbt 
ihr Gatte; vom unfruchtbaren F elde, so wird sie unfeuchtbar. Bei 


: 







Dar" 
IE 


Ze Ägvaläyana’s Hausregel.  — — 1,5,5-6, 
n | I 


7 
“ 


dem neunten Erdklosse soll dies alles zusammen bei «em Mäd- - 


chen eintreten * 


p x 8. 1. 
') „Spätere“, d. h, die noch geboren werden sollen, „frühere“ 
die schon geboren sind. Nir. 
®) Nach der Seite des Vaters und der Mutter. När. 


5.2. ha 
) vitate erklärt När. durch vaitänike, in einem Opfer, wel- 
in mehreren Fenern vollzogen wird; Medhätithi und Kullika 
zu Mo. 3, 28 durch prärabdhe „in begonnenem Üpfer*, 
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1, She : 


eu reine ‚50 istidas: die, Ehe der: Gandkinn ga 
6. Wenn er sie heiratet, ‚nachdem er sie durch Geld 5 
bewogen, so ist das die Ehe der Asuras. 
7. Wenn er sie raubt, während ihre Leute schlafen:oder 
unachtsam sind, so ist is die Ebe der Pieäcas.. 
8. Wenn er Leute tödtet und Köpfe spaltet und dann 
die weinende den weinenden raubt, so ist das die Ehe der 
Räkshasas. 





+ 


Siebentes Kapitel. 


1. Nun giebt es mannichfaltige Sitten der Länder und 
der Öerter; die muss man bei der Hochzeit beobachten. 
2. Was aber das gemeinsame ist, das wollen wir 


sagen. !) 


A: 


5. b. : 
+, Indem er sagt: sei du meine Gattin, ich will dein Gatte 
sein. Nür. P 
8.8. 

Von den vier ersten «dieser acht Ehen ist jede frühere besser 
als die folgende; von den vier letzten ist jede spätere schlechter 
als die vorhergehende. Die beiden ersten sind die Ehen des 
Brähmana, da bei den beiden folgenden weder eine Einpfangnahme . 
der Frau (pratigraha) noch eine priesterliche Handlung ‚stattfindet. 
Die Gandharva-Ehe ist die des Kshatriya, da sie sich als solche 
in den Paränas findet. Die Räkshasa-Ehe kommt ebenfalls dem 
Kshatriya zü, weil sie mit Kampf verbunden ist. Die Asıira -Ehe 
ist die des Vaicya, weil das Geld dabei eine Rolle spielt. Die 
drei übrigen sind unbeschränkt. Mär. 


$. 2. 
1, Wenn zwischen den Sitten eines Ortes und den hier be- ° 
schriebenen Handlungen ein Widerspruch ist, so sollen die letzte- 
ren vollzogen werden; So findet z. B. bei den Vaidehas ‚das Bei- 
lager sogleich statt, während ilie Hausregel vorschreibt, dass das 
junge Paar drei Nächte Kenschheit bewahren soll. Hier soll also 
der Mann die Vorschrift der Hausregel befolgen, nicht‘ BRSINEN 
des’ Landes, Nür, | 
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| 3. Er 


er die Braut berührt; stehend, nach Westen blickend, wäh- 
rend sie sitzt, nach Osten bliekend. Indem er den Vers 
spricht: „Ich fasse zum Glücke deine Hand‘, fasst er nur 
ihren Daumen, wenn er wünscht: „möchten nur Söhne ge- 
boren werden“. | | 

4. Die Finger allein, wenn er Töchter-wänscht:; 

5. An der Haarseite fasst er die Hand sammt dem Dau- 
men, wenn er beide wünscht. 

6. Während er sie rechts um das Feuer und den Wasser- 
topf!) dreimal herumführt, spricht er leise: „Er bin ich, sie 
du; sie bist du, er ich. Himmel ich, Erde du; Säman ich, 
Rice du. Komm, wir wollen heiraten, wir wollen Kinder 
zeugen. In Liebe vereint, glänzend, gutes Muthes wollen 
wir leben hundert Jahre.“ Er 

7. Jedes mal, wenn er sie herum zeführt, lässt er sie auf 
den Stein steigen, indem er spricht: „Auf diesen Stein steige, 
werde du fest wie ein Stein. Bewältige die kämpfenden, be- 
siege die angreifenden." rer 


Be | 

_ Näräyana ergänzt die Angaben des Sütra, welche immer nur 
das enthalten, was der jedesmaligen Handlung eigenthümlich ist, 
aus den allgemeinen Opfervorschriften (1, 3) in folgender Weise: 
Der Mann legt zuerst das Feuer auf den Feuerplatz nieder. Dann 
stellt er westlich von demselben einen Mahlstein hin, nordöstlich 
einen Wassertopf. (agmänam kann hier nur soviel als acmamayamı 
bedeuten, also einen steinernen, nicht einen aus Thon gehrannten. 
Der obere Mahlstein kann damit nicht gemeint sein, da weiter 
unten nur von einem einzigen Steine die Rede ist.) Nachdem er 
dann die vorangehenden Opferhandlungen bis zum Niedersetzen 
der Butter auf die Opferstreu vollzogen und, indem er die Braut 
berührt, das Brennholz angelegt und die beiden Buttergüsse ge- 
gossen, opfert er zuerst die oben (1, 4, 3. 4. 8.) vorgeschriebe- 
nen Spenden. Dann fasst er die Hand der Braut in der oben 


augegebenen Weise, — Die Spenden’ bringt er mit dem Sruva 


genannten Löffel, da kein anderes Geräthe vorgeschrieben wird, — 


Das Wort putra wird von Söhnen und Töchtern gebraucht 
heisst es hier pumänsah puträb „männliche Kinder“, När. 


ee 
2) -D. h. s0,.dass er-die ‚übrigen Opfergeräthe. au 
ar nn so er ie übrigen Opfergeräthe eher 





tritt 1), nachdem 


Frau untergebreitet ist, zweimal geröstete Reisskörner darauf. 


4, Dreimal bei den Nachkommen des Jamadagni.!) 
10, Die Opferspeise. !) 










molzene Butter) in die Hand dr 


Nr 


11. und das abgeschnittene begiesst er wieder. m A 


12. Dies ist der Gebrauch beim Abschneiden. ?) 


13. Mit folgenden Versen: , | 
„Den göttlichen Aryaman haben wohl 
die Mädchen als. Agni verehrt, 
„Er, der göttliche Aryaman löse | 
diese von hier, nicht von da.!) Svähäl 
„Den göttlichen Varuna haben wohl 
die Mädchen als Agni verehrt. 
„Er, der göttliche Varuna löse 
“ diese von hier, nicht von da, Svähäl 


r 





RE TAR, 8. 8. | 
1} Die Stellvertreter des Bruders sind der Sohn des väter- 
lichen Oheims und der Sohn des mütterlichen Oheims. När. 
S- 9. e 
1, D. h. bei denen, welche fünf Abschnitte machen. När. 5. 


unten 1, 10, 19. 20. und vgl. die Anmerkung in Weber's Ind. 


Stud. 5, 366. 
4.10. - 

2) D. h, die zurückbleibende Öpferspeise. Es frägt sich, wer 
das Unterbreiten und das Begiessen thut. Man könnte meinen, 
der Bruder, weil (durch das Gerundium) dasselbe Subject ange- 
deutet wäre. Das ist aber nicht richtig; denn wenn der Bruder 


gemeint wäre, hätte der Vf. gesagt: vadıro 'njalau bhrätopastirya, 
Es ist vielmehr der Bräutigam, welcher es vollzieht. ER 


dium wird öfter, auch wenn das Subject wechselt, angewendet, 
bloss um die frühere Zeit auszudrücken. Niär. ” 
8. 12. 
1) D. b. bei jedem Abschneiden wird dieser Gebrauch be- 
folgt, z.B. 1, 1ü, 19. 30. När. v 
at. re 
!) Er löse dies Mädchen vom Hause des Vaters, nicht vom 
Hause des Gatten. | 
Abhandl. d. DMG. IV- 1. - 
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Den göttliehen Püshban haben wohl 5 
00000 die Mädchen als Agni verehrt, . 
„Er, der göttliche Püshan löse | 
| diese von hier, nicht von da. Srähält 
opfere sie), ohne die beiden Hände von einander zu tren- 
nen, wie mit der Kelle?) - 
14. Ohne Herumführen (opfere sie) mit dem Schnabel 
des Korbes, gegen sich hin, stillschweigend, das vierte Mal. 
15. Einige führen allerdings (die Braut) herum, jedes- 


mal nachdem die Reisskörner (in ihre Hand) gestreut sind. 
. Auf diese Weise fallen die beiden letzten Spenden nicht zu- 


Sämımen, 


*) Das Opfern vollzieht die Braut, wie aus dem folgenden 
femininwn avichindati hervorgeht. Die Sprüche aber spricht der 
Bräutigam, da die Frauen nicht befugt sind, Sprüche zu sagen, 
ausser wo es ausdrücklich vorgeschrieben ist. Auch passt der 
Ausdruck der Verse: „er löse diese“ u, s. w. nur darauf, «lass 
der Bräutigam sie spricht. Es kommt auch sonst vor, dass die 
Sprüche von einem andern, als dem opfernden gesprochen werien, 
2. B. der Adhvaryu opfert und der Hotar spricht das Vashat. När. 

°, Die Kelle, sruc, unterscheidet sich (wenn das Wort nicht 
in dem allgemeinen Sinne: „Opferlöffel“® gebraucht ist) auch durch 
den schnabelartigen Ausguss von dem kleineren Sruva (Käty. Cr. 
1, 3, 37). Der Sruva fasst nur den fünften Theil von dem, was 
in die Sruc geht (Comm. zu Käty. Cr. 1, 3, 13. pag. 52, lin. 6). 
LATE Da der Ausguss nicht nach vorne, sondern nach der Seite ge- 
richtet ist, so sagt die obige Vorschrift: die Frau soll, wenn sie 
opfert, die Körner nicht nach vorne, über die Spitzen der Finger 
hin ausschütten, sondern zur Seite, über die Hand. 


%. 15: 
_ Zum richtigen Verständniss dieses Paragraphen ist eine klare 
Vorstellung von der Reihenfolge der vorhergehenden Handlung 
nothig, die ich deshalb _hier kurz schematisiren will: | 
1. a. Der Bräutigam führt die Braut zum ersten Male um 
das Feuer (8.6). 
b. er lässt sie auf den Stein steigen (5: 7). 
c. der Bruder wirft Reiss in ihre Hand (8. 8). 
‚d. sie opfert die erste Spende mit dem ersten Verse dan 
Aryaman 8.13). | | 
2. a. zweites Herumführen. 
b ünd c wie oben, 
d. zweite Spende mit dem zweiten Verse (an Varımn), - 





16. Dann löst er ihr. die beiden Haarflechten, wenn sie 


die beiden Seiten des Haupthaares gebunden sind. Zr 
17. Mit dem Verse: „Ich löse dich von des Varuna 
Fessel.“* 1), | | | r 
18. Die linke mit dem folgenden Verse. Er 
19. Dann lässt er sie nach der ordöstlichen Gegend 
sieben Schritte hinausschreiten, indem er dazu spricht: „Zum 
Safte sei einschrittig! Zur Kraft zweischrittig! Zur Reich- 
thumsmehrung dreischrittig! Zum Glücke vierschrittig! Zu 
Nachkommen fünfschrittig! Zu den Jahreszeiten sechsschrit- 
tier! Als Freundin sei siebenschrittig! Du sei mir ergeben. 
Mögen wir viele Söhne erlangen, die sollen hohes Alter er- 


reichen!“ }) 


sremacht sind, (das heisst wenn) zwei wollene Flechten ‚an 


$. a. drittes Herumführen. 
b und c wie oben. 
d. dritte Spende mit dem dritten Verse (an Püshan). 
4. a, b und c fallen weg (5- 14). | 
d. vierte Spende aus dem Korbe, stillschweigend (ebendas.). 
Hier folgt also die vierte Spende unmittelbar auf die dritte. 
Soll dies bei dem in 8. 15 angegebenen Verfahren nicht der Fall 
sein, so muss unter dem Ausdrucke opyopya nicht bloss das Streuen 
der Reisskörner in die Hand der Braut, sondern auch das Opfern 
derselben verstanden werden. Dann werden die obigen Hand- 
lungen dreimal in der. Reihenfolge e d a b vollzogen, und die 
vierte Spende folgt auf das dritte Herumführen. In dieser Ord- 
nung stellen Päraskara und Gobhila die Handlungen dar. — Nüs 
räyana macht hier die noch öfter wiederkehrende Bemerkung, der 
Vf. des Sütra gebe durch die Partikel „allerdings“ (ha) zu er- 
kennen, dass er die in diesem Paragraphen dargestellte Ordnung 
für die richtigere halte. In zwei neueren Werken, welche die 
häuslichen Gebräuche vorzugsweise nach Acgvaläyana behandeln, 
wird nur die zweite Ordnung dargestellt, die ersie aber gar nicht 
erwähnt, nämlich im Prayogaratna (fo: 73, a und f) und im 
Samskärakanstubha (fol. 225, b und f}. | 


| 5. 17. 
I, Mit diesem Verse (RS. 10, 85, 24) löst er die: rechte 
Haarflechte. När. m. 3 
8. 19. 
Y,. Bei jedem Spruche ist zu ergänzen: sei" u. 5 W. Auch 
die Aitareyinas sagen: „die Wörter „sei“ u. 5. w. sind bei jedem 
| F 
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gvaläyand's Hausrgel. , Lna-su 
20. Ihre beiden Häupter an einander legend benetzt (der 
21. In der Wohnung einer bejahrten Erähmani, deren 
Gatte und Kinder leben, wohne er diese Nacht.) 
22. Wenn (die Braut) den Polarstern, die Arundhati und 
die sieben Rishis sieht, lasse sie die Rede frei !) und sage 
„Möge mein Gatte leben und ich Kinder erhalten!* 


Achtes Kapitel. 
1, Wenn ein Fortreisen dabei stattfindet ?), lasse er sie 


auf den Wagen steigen, indem er den Vers spricht: „Püshan 
führe an der Hand dich von hinnen.“ a, FF 


| BE 





Spruche dieselben“ (bharädi sarvatra samänam). När. — Nach 
dem Frayogaratna (f. 73, b) und Sanskärakanstubha (f, 236, a) 
ist nicht nur der Satz: „du sei mir treu“, sondern auch der letzte 
Satz: „Mögen wir“ u, =. w. bei jedem Schritte zu wiederholen. 
') Wer die jedesmalige Handlung vollzieht, ist aus den Wor- 
‚ten des Sütra nicht immer mit Sicherheit zu entnehmen. Nach 
der grammatischen Construction ist hier der Bräutigam der Han- 
delnde, und so nehmen es auch Näräyana, das Prayogaratna und 
ler Sanskärakaustubha, Näräyana fügt hinzu, dass der Bräutigam 
nach dieser Handlung die Spende an den Opferförderer bringt. 


8. 21. 


?) Dies findet nur statt, wenn ‘der Bräutigam aus einem 
andern Orte ist, nicht aber wenn die Hochzeit an seinem Wohn- 
orte vollzogen wird. När. 


8. 22. 


ı, Von dem Ende des Üpfers an (5. 13) darf sie also nicht 
sprechen. När, | 
8. 1. 


„Diese Vorschrift bezieht sich auf den Fall, dass der Mann 
einem andern Dorfe wohnt und nach Beendigung der Hoch- 
zeitfeier die Frau zu Wagen dahin führt. Wenn sie in einer Sepfte 
hingetragen wird findet die Vorschrift keine Anwen Mär. — 
RS, 10, 85, 26. | ee 


‘ „ren müssen. När. — RS. 10, 53,8. | 
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2. Mit dem Halbverse: ‚‚Der steinige fliesst dahin, eb 
euch Mühe!“ lasse er sie in das Schiff steigen.) 0° 
3. Mit dem folgenden Halbverse lasse er sie aussteigen. Er: 
4. Den Vers: „Sie jauchzen laut‘ 7) spricht er, wenn 4 
sie weint. | 
5. Das Hochzeitfeuer führen sie voran, ohne es erlöschen 
zu lassen.) | 
6. Bei lieblichen Gegenden, Bäumen und Kreuzwegen 
spreche er den Vers: ‚‚Nicht mögen Feinde treffen." . 
7. Bei jeder Wohnung sehe er die Zuschauer an, indem 
er den Vers spricht: „Lieblich geschmückt ist diese Frau.) 
8. Mit dem Verse: „Hier sei durch Kinder dir der \ 
liebste Wunsch erfüllt“, führe er sie in das Haus.') 
9. Dann legt er (Holz) zum Hochzeitfeuer hinzu und 
breitet westlich von demselben ein Stierfell aus, mit dem 
Nackentheile nach Osten und den Haaren nach oben. Auf 
dieses setzt sie sich und während sie ihn berührt, bringt er 
bei jedem der vier Verse: „Kinder lass’ uns erzeugen der 
Geschöpfe Herr!“ ein Opfer. Mit dem Verse: „‚Vereiniget, 
ihr Allgötter!* esse er von der sauren Milch und gebe ihr 
davon; oder er salbt ihre beider Herzen mit der übrigen 
Opferbutter.!) | | 






5" 


S- 2, 
I, Wenn der Weg über einen Fluss führt, über den sie fah- 


8. 4. 

1) RS. 10, 40, 10. — Diese Vorschrift kommt, auch wenn 
er in demselben Dorfe wohnt, zur Anwendung. När. Ä 
8, 5. 

1, Es darf also nicht ein beliebiges Feuer rorangetragen wer- 
den, sondern das schon vorhandene Hochzeitfeuer, welches beim 
Wegzuge (aus dem Hause der Braut) in ein Gefäss gethan wer- 
den muss (?samäropanam kuryät). Diese Vorschrift gilt ebenfalls, 
auch wenn der Bräutigam in demselben Dorfe wohnt. När. 

8.6—8. 

') RS. 10, 85, 32. 33. 27. 

8. 9. 

t) Nachdem er die Handlungen bis zum Niederlegen (pra- 

tishthäpana, =. 1, 3, 1) des Feuers vollzogen, legt er Holz hinzu 
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10. Von da an sollen sie kein Salz essen, kensch ‚sein, 

sich schmücken, auf dem Fussboden schlafen, drei Nächte 

‚oder zwölf Nächte. | | las 
11. Oder ein Jahr; denn dann wird ihnen ein Rishi ge- 

boren. %) He Be 

12. Wenn er die (eheliche) Pflicht vol ren, gebe er 

demjenigen, welcher das Lied der Süryä kennt, das Gewand 

der Frau. !) - - 

13. Den Brähmanas Speise. 

14. Dann bitte er sie um ihren Segen. !) 


a 


Neuntes Kapitel. 


1. Von der Handergreifung an !j besorge er das Haus- 
feuer, er selbst, die Frau oder der Sohn, die Tochter oder 
der Schüler, 


und setzt das Feuer in Glut. Dann hreitet er das Stierfell hin 
und vollzieht die anderen Handlungen, vom Nachlegen des Holzes 
bis zum Niedersetzen der Opferbutter auf die Streu. Die Frau 
setzt sich auf das Fell und fasst ihn an; er legt Holz hinzu und 
nachdem er in dem Opfer fortgefahren bis zur Darbriogung der 
beiden Buttertheile, opfert er nach denselben die vier, im Texte 
erwähnten Spenden (mit RS. 10, 85, 43—46). — Die Frau isst 
stillschweigend. — Oder er salbt ihre beider Herzen (hridaye, dual) 
mit demselben Verse (RS. 10, 85, 47). Dann opfert er die Spende 
an den Opferforderer und vollendet das Opfer, Nir. | 
5. 11. 

’} Andere erklären diese Worte so: am Ende dieser Be- 
schränkung wird ihnen ein und derselbe Rishi zu "Theil, d. h. die 
Frau geht aus dem Geschlechte (gotra) des Vaters in das des 
Gatten über. När. | 

8. 12. 


*) Das Lied der Süryä ist RS. 10, 85. — Das Gewand, 
‘ welches die Frau während des Beilagers an hatte, Nir. | 


! 8, 14. 
') om svasti bhavanto bruvantv. iti te ca om svastiti ora- 
tydcuh (sie). När. pra 


8. 1. 


') Also nicht erst von dem Angenblicke an, wo er das Opfer 
beim Eintritt in sein Haus vollzieht. Die „Besorgung“ les Fe 
besteht in den hier folgenden Vorschriften. Nr. 
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. 3. Wenn es aber erlischt, soll nach einigen die ‚Frau Br. 
fasten. ®) | WE, - 


4. Die beiden Zeiten des Vorbringens und des Opfern 
sind durch das Agnihotra erklärt. ") > 
5. Auch die Opferspeise, mit Ausnahme des Fleisches.') u. 
6. Doch kann nach Belieben mit Reiss, Gerste oder Ta 
geopfert werden. ') ' er 
7. „Dem Agmi Srähä!“ mit diesen Worten opfere er 
Abends. „Dem Sürya Srähäl“ so Morgens. Stillschwei- PREEL 
' gend bringe er die beiden Spenden zu beiden Zeiten. ') ra 


mi 


- 





5. 8. 
!, Wenn das Fener zur Zeit des Vorbringens erlischt, soll 
nach einigen die Frau bis zur nächsten Öpferzeit fasten; nach 
underen der Opfernde selbst, När, 


ı) Im Orauta-Sütra 2, 2. Der Sinn ist: die Zeiten des Üpferns 
sind mur Abends am Ende der ersten Nachtstunde (pradosha) und 
Morgens nach dem Melken der Kühe (samgava). Nür. 


&. 5. 

T, Im Gr.-S0. (2, 3) werden fünf Gegenstände (Milch, Reiss- 
schleim, Brei, saure Milch, Butter) als Opferspeise erwähnt; in 
anderen Büchern aber auch Fleisch. Die flüssigen Gegenstände 
öpfert er mit dem Sruva, die festen mit der Hand, Denselben 
Gegenstand, welchen er Abends geopfert, soll er auch am näch- 
sten Morgen opfern; die Anwendung von Substituten ist nicht zu- 

, lässig. När, _ er 

| 8. 6. 


1) Wenn ihm die vorhergenannten Gegenstände fehlen, När. 


8. T. - 
1, Nachdem er das Fener zusammengekehrt, das Gras umher- 
gestreut, rund herum gesprengt, die Opferspeise wie beim Agni- 
hotra geweihet, opfert er eine Spende mit den Worten: „dem Agni 
Syähä!“ Dann opfert er eine zweite Spende, indem er dabei denkt: 
dem Prajäpati!“ und mit leiser Stimme: „Svähäl“ hinzufügt. 
Dann kehrt er wieder das Feuer zusammen und sprengt Wasser 
umher, -$o opfert er Abends; bei dem Morgen-Öpfer ebenso, nur 
lautet der Spruch bei der ersten Spende: „dem Sürya Svähä!* När. 
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4  Aemalyana’s Huuregel. 
Zehntes Kapitel. 








km — 


| 1. Nun folgt das Kochen im Topfe an den Knoten- 
2. Bei diesem findet dasselbe Fasten ') statt, welches bei 


——...- den Neumond- und Vollmond-Opfern erklärt ist. 
des Kura-Grases. | | r 

4. Auch dieselben Gottheiten, mit Ausschluss des leisen 
Opfers und des Indra und Mahendra. !) 


Fr Wunsch damit verbunden ist. f) | 
nr 6. Für jede einzelne Gottheit wirft er vier Handvoll !) 
Fr hin, nachdem er die beiden Reinigungshalme zwischen ge- 








Mi: 
Be 1} sthälipäka ist der Name der Handlung. Sie beginnt an 
I dem Vollmondstage, welcher auf die Hochzeit folgt. När. — Die 


Knotentage sind die Tage des Neumondes und des Vollmondes. 


$. 2. 

T) „Fasten“ bedeutet hier: nur einmaliges Essen. Zugleich 
wird dadurch auf die anderen Bestimmungen hingewiesen, dass 
man nur mit Butter oder saurer Milch gemischte, ungesalzene 
Speise und kein Fleisch essen soll, När. 

8. 8: 5 

") Funfzehn Stücke Brennholz. S. u. 4,6,4, När: 

8. 4. 

') Die Goitheiten sind daher beim Vollmonde: Agni und Agni- 
shoman; beim Neumonde: Agni und Indrägni, An Indra und 
Mahendra werden beim Soma-Opfer Spenden von gemengter süsser 
und saurer Milch (sämnäyya) gebracht. Wer ein Soma-Opfer ge- 
bracht hat, kann auch beim häuslichen Opfer am Tage des Neu- 
mondes süsse und saure Milch mengen, soll aber, nach der obigen 
Regel, davon keine Spende an Indra und Mahendra bringen. När. 
— Vgl. Äcral. Cr. 1, 3. 

8. 5. 


1) kämyä bhavanti käme sati kartavyi ity arthah. vishnum 

bubhrishan yajetety evam ädafah kämyäh. När. Eu 
$. 6. 

‘) Er wirft für jede Gottheit vier Handvoll Reiss oder Gerste 

oder anderes zum Üpfer geeignetes Korn in den Korb, nachdem 

er die beiden Reinigungshalme über denselben gelegt hat. När. 
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2." 5. Ändern Gottheiten (kann geopfert werden), wenn ein - 
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bist, werfe ich hin.“ a ri | EEE 
7. Dinn besprengt er das Korn, ebenso wie er es hn- 
geworfen !), indem er spricht: „Dich, der du diesem Gotte _ fi 
angenehm bist, besprenge ich.“ bi FRE. Er re 
8. Nachdem es gestossen und dreimal gereinigt ist!), 
koche er es in einzelnen Portionen. rs Et 
9, Oder indem er es zusammenwirft. | 

10. Wenn er es einzeln kocht, soll er die Körner, nach- _ 
dem er sie getheilt hat, berühren und sprechen: „Dies die- 
sem (Gotte)! Dies diesem (Gotte)!“ Di 
1l. Wenn er es aber zusammen geworfen kocht, (soll er 
diese Berührung vollziehen) wenn er die einzelnen Portionen 
herausnimmt !) und dann opfern. er 
12. Die gekochte Opferspeise begiesst er mit Butter !), 
nimmt sie nach Norden hin vom Feuer, setzt sie auf ‚die 
Opferstreun und begiesst das Brennholz ?), indem er spricht: 
„Dies Brennholz ist deine Seele, o Wesenkenner! Durch 
dasselbe brenne du und wachse, du entzündeter, und lass 


— 





8. 7. i 

", Also für jede Gottheit viermal, und zwar mit einem Spruche, 

wenn das Hinwerfen mit einem solchen geschah; wenn nicht, ohne 

denselben. Auch die Reinigungshalme sollen beim Besprengen 

zwischen gelegt werden. Das Hinwerfen und Besprengen geschieht 

in demselben Gefasse, da "die Theilung erst später vorge hrieben 
wird, När. 


| 8. 8. 

1) Die Frau stösst die Körner in dem Mörser, welchen sie 
auf das ausgebreitete Antilopenfell stellt. „Dreimal“, während in 
dem Kuchenopfer an die Väter das Reinigen (Entfernen der los- 
gestossenen Hülsen) nur einmal geschieht. När. — Vgl. Acral, Or. 
2,6. Käty. G. 4, 4,22. 41,6. 5, 8, 14. 


&. 11. 
1) Und sie einzeln in besondere Gefässe ihutl. När. 


&..12. | 
1) Welche er nördlich vom Feuer gereinigt (utpüya) und uf 
die, westlich vom Feuer ausgebreitete Öpferstreu (barhis) gesetzt 


hat, När. 
2) Und legt es in das Feuer. När. 











uns wachsen und stärke uns durch Kinder, Vieh, göttlichen 
Glanz und Speise! Srähäl“ a ee 
15. Nachdem er stillschweigend die beiden Buttergüsse !), 
gegossen, opfere er die beiden Buttertheile mit den Worten: 
„Dem Agni Svähä! Dem Soma Syähäl = 1“ 
14. Nördlich den Theil für Agni, südlich den Theil für 
Soma.! | er Y 
-15. Te ist bekannt A), dass die beiden Buttertheile die 
beiden Augen des Opfers sind. | 
16. Deshalb ist bei dem Manne, welcher mit dem Ge- 
sichte nach Westen sitzt, das rechte Auge das nördliche, 
das linke das südliche, 2) re 
17. Die Opferspeise opfert er in der Mitte (des Feuers) 
oder weiter nach Westen, und zwar so, dass er im Osten 
aufhört oder im: Norden. j | 
185. Das Opfer an den Opferförderer opfert er im Nord- 
osten. 





$. 18. 
Die beiden Buttergüsse giesst er mit dem Löffel (sruva) 
ohne Unterbrechung kreuzweise über das Feuer, den ersten von 
NW nach 50, den andern von SW nach NO. Nir. 


8. 14. 
') Beide Theile opfert er wieder mit dem Sruva. När. 


# 


- 8. 15. 
') Durch die Cruti (grüyate ity arthah), När. Vgl. Cat. Br. 


1, 6,3, 38. 
8. 16. 


') Aus dem in $. 15 angeführten Ausspruche des Brähmana 
erklärt sich, weshalb der erste Buttertheil im orden (links, uttara), 
der zweite im Süden (rechts, daxina) geopfert wird, während sonst 
die Handlungen im Norden endigen sollen (mlaksamstha),. Der 
hier erwähnte „Mann“ ist das personificirte Opfer, welches dem 
Opfernden gegenüber sitzt, also nach Westen blickend. Daher 
sind die Begriffe: links (nördlich) und rechts (südlich) zwischen 
dem Öpfernden und dem persomleirten Opfer einander entgegen- 
gesetzt; der von ‚dem Öpfernden rechts (im Süden) geopferte 
zweite Buttertheil ist das linke (nördliche) Auge des Opfers, und 
demnach schliesst diese Handlung eigentlich auch im Norden, sie 
ist udaksamsthn, 





19.:Von der Mitte und daöstlinhen Beite der Optr- dr 
speise schneidet er ab. ') en: 
20. Von der Mitte, der östlichen and der westlichen Seite = 
bei denen, welche fünf Schnitte machen.') 
21. Von der nördlichen Seite ser er den Schnitt 
für den Opferförderer ab. = 
22, Hiebei Ne er die Opferspeise > "nicht er 
23. Er spricht dazu: „Was ich bei dieser Handl 
viel gethan, oder was ich hier zu wenig gethan,, das ai 
Arni, der Opferförderer, der Kundige, mir alles wohlge- 
opfert, wohl dargebracht machen. Dem Agni, dem Opfer- 
förderer, der das Opfer wohl darbringt, der die Allbusse- 
Spenden und die Wünsche gedeihen lässt! Lass alle unsere 
Wünsche gedeihen! Srähäl* | 
24. Auf die Opferstreu giesse er das volle Gefäss.') ur 
25. Das ist das Reinigungsbad. ei) | u 
8. 19. 
+, Er schneidet ein Stück ab, so gross wie ein Glied des 
Daumen. När. Vgl. Käty. Cr. 1, 9, 6. 
3. 20. - 
1} Die Worte: „von der Mitte, der östlichen“ sind wieder- 
holt, um anzuzeigen, dass das Abschneiden zuletzt an der west- 
lichen Seite geschehen soll, nicht an der östlichen (pratyaksam- 
sthatä yatha ur präksamsthatä mä bhüd ity evam artham), När. 
S. oben ], 7, 
| 8. 21. 
Vgl. Käty.’Or. 3, 3, 26. 
8. 29. 
„ D. h. die übrig bleibende Opferspeise, nicht dia abge- 
schnittene Stück. När. 
5. 24. 
1, Welches vorher hingestellt ist. När- 


8. 25. 


1) Das ist das Reinigungsbad bei diesem Opfer, dl, we es 
gelten, für diese Handlung dieselben he ee welche für 
das eigentliche Reinigungsbad gegeben si Sie wird also zu 
ee vollzogen, wie jenes, und es findet anch die Be- 
sprengzung bei ihr statt. Sie tritt daher nach der Allbusse (sarva- 
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BT Ztgaiir Hawireprk 1,10, 90-11, 1. 
26. Dies ist die Grundform der Kochopfer. ?) | 
27. Die übrig bleibende Opferspeise ist der Opferlohn. 2) 


+ 


I. Nun die Ordnung des Thier-Opfers. . 


präyageitta) und vor dem Schlussgebete (samsthäjapa) ein. Damit 
ist denn auch zugleich angedeutet, dass der Vollzicher des Üpfers 
auch die Allbusse und das Schlussgebet verrichten muss. När. 


5: 26. 
') D. h. aller derjenigen „geopferten“ (vgl. 1, 1, 2), welche 
dem Kochen im Topfe ähnlich sind, nicht aber der 3ogenannten 
„dargeopferten“ und der „in der Gotiheit geopferten®. När. 


8. 27. 


") Der Opfernde giebt sie dem Bralhman als Öpferlohn, wenn 
ein Brahman dabei ist; wenn nicht, den Brähmanas. -Nir. 


5.1. 

Hier wird nun die Grundform (tantra) des Thieropfers er- 
klärt, nicht aber das Thieropfer vorgeschrieben, da es im Texte 
heisst: „die Ordnung (kalpa, das Ritual) des Thieropfers“, Man 
könnte meinen, die Anordnung des Herbeiholens (upäkarana) des 
Thieres sei überflüssig, da das Herbeiholen selbst bei den Ashtakäs 
pnd bei dem Spiesskuhopfer ausgeschlossen wird. Denn 2, 4,18 
heisst es: „mit Weglassung des Besprengens und des Herhei- 
holens“, und 4, 8, 16:.,das Besprengen und das darauf folgende 
ist ebenso wie beim Thieropfer“ (wodurch also ebenfalls das Her- 
beiholen, welches dem Besprengen vorhergeht, ausgeschlossen ist). 
Dagegen ist zu sagen, dass die hier gegebene Vorschrift doch zur 
Anwendung kommen kann, z, B. wenn bei der Darbringung der 
 süssen Speise der Gast sagt: „Ja, thut est®= (1, 24, 31). In dies 
sem Falle soll nach der Vorschrift anderer Bücher (z. B. Cin- 
khäyana Gri, 2, 15) bei einem Öpferpriester ala Gast ein Thier 
dem Brihaspati geopfert werden: bei einem Gebadeten, dem Indra 
und Agni; bei einem Könige, dem Indra; bei einem Lehrer und 
ähnlichen, dem Agni; bei einem Freunde, dem Mitra; bei einem 
Bräntigam, dem Prajäpati; bei einem anderen Gaste, dem Agni 
Vaigvränara. Ebenso kann die obige Vorschrift auch bei einem Thier- 
opfer, welches mit einem Wunsche verbunden ist (kämyapacu) zur 
Anwendung kommen. Nir. 2 
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3 Nördlich vom Feuer bestimme er die Stätte des Be 
Schlachtfeuers, 'tränke das Thier, wasche es und stelle se 
östlich (vom Feuer) mit dem Gesichte nach Westen.!) Dann > 
opfere er mit den beiden (Versen) ?): „Agni den Boten“, _ 
und berühre das Thier "hinten mit einem frischen Zweige, - 
der Blätter hat, indem er spricht: „Ich hole dich herbei, 79 
diesem Gotte angenehm!“ aan | 

'3. Dann besprengt er es vorne mit Wasser, welches - 
mit Reiss und Gerste gemischt ist, indem er spricht: „Ich 
besprenge dich, diesem Gotte angenehm!“ 0 

4. Dann lasse er das Thier davon trinken und giesse 
das übrig bleibende an seinem rechten Vorderfusse aus. 

5. Nachdem sie in der blossen Handlung !) Feuer um 
das Thier herum getragen, führen sie es nach Norden. 

6. Vor ihm legen sie einen Feuerbrand hin. 

7. Dies ist das Schlachtfeuer. T) - ni 

8. Mit den beiden Netzbratern berührt der Vollzieher 
- (des Opfers) das Thier. ') 


8.2. 

I, Die im Sütra genannten Handlungen treten wieder ala 
Haupttheil (pradhäna-homa) in das Opfer ein, d. h. sie werden 
nach der Darbringung der beiden Buttertheile vollzogen. — Zu 
cämitra, Schlachtfeuer, vergl. Käty. Or. 6, 4, 14. 5, 12, 13. 

2) Der Text bat: „‚Agni den Boten‘ mit diesen beiden“. Die 
Worte: „Agui den Boten“ sind Anfangsworte von mehreren Ver- 
sen «des Rigveds. Dass hier Anfangsworte eines Liedes gemeint 
sind (also RS. 1, 12), geht daraus hervor, dass kein vollständiger 
Viertelvers (päda) citirt wird. Wenn aber unter den Worten: „mit 
diesen beiden“ zwei Lieder verstanden wären, so würde das 
Wort „Lieder“ hinzugefügt worden sein, wie es an einer anderen 
Stelle (Agval. Gr. 4, 13) heisst: „‚Hinzutretend‘ diese beiden Lie- 
der“ (upaprayanta iti sükte). Hier sind also zwei Verse gemeint. När. 

5. D. ’ 

1) D. h. stillschweigend, ohne einen Spruch dabei zu sugen. > 
När. Bei dem Crauta -Thieropfer werden die drei Verse RS. 4, 
15, 1—3 zu dieser Handlung gesprochen. Äcval. Cr. 3, 2. Alt. 
Br. 2, 5. | | 

8. 7. 


1, Dessen Stelle oben 8. 2 bestimmt war. 


Et 8. 8. 
1) Die beiden Wetzbrater sind aus dem Holze von Käcmarya 
(Gmelina arborea Roxb.) gemacht, der eine mit Seitenzweigen ver- 









9. Den Vollzieher (berührt) der Opfernde. ’ | 
10. Nachdem er westlich vom Schlachtfeuer das Thier ge- 
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schlachtet ?), indem der Kopf desselben nach Osten oder nach 


Westen liegt, die Füsse nach Norden, dann vor dem Nabel, 
nachdem er einen Grashalm dazwischen gelegt, das Netz 
herausgezogen®) und dasselbe abgeschnitten, es mit den Netz- 
bratern umfasst, mit Wasser beneizt, am Schlachtfeuer re- 
wärınt, es vor jenes Feuer ?) getragen, südlich von dem- 
selben sitzend es gebraten hat und herum gegangen ist, 
opfere er. *) ei 


"u 





sehen, der andere ohne dieselben (vgl. Käty. Cr. 6,5, 7)., Mit 
diesen berührt der Vollzieher dieser Handlung, indem er die Stelle 


des Adhvaryu vertritt, das Thier. När. 


= 10. 
!) Der Vollzieher streut zuerst westlich vom Schlachtfeuer 


‚Gras hin, nach den Worten der Gruti (Ait. Br. 2, 11): „Wo sie 


das Thier tödten wollen, da legt der Adhyaryu Gras auf den Bo- 
den“, Auf dieser Streu schlachtet der Schlächter das Thier. När, 
*) Der Vollzieher, welcher südlich von dem Nabel sitzt, über- 
zeugt sich zuerst von der Lage des Netzes „vor dem Nabel“ 
d. bh. diesseits (arväk) desselben. Dann legt er einen Grashalm 
darauf, schneidet quer durch denselben und zieht das Netz heraus. 
Netz liegt an einer bestimmten Stelle der rechten Seite, Wenn 
das Thier mit dem Kopfe nach Osten liegend getödtet wird, muss 
er zuvor die rechte Seite desselben nach oben kehren und dann 
den Grashalm auflegen u. s. w. Nür. — Die örtliche Bedeutung 
von purä ist auffallend. Ait. Br. 2, 6 und Äcval. Cr. 3, 3 steht 
purä& näbhyä apicasas „vor dem Einschneiden in den Nabel“, Katy. 
Gr. 6, 6, 8 hat: agrena näbhim, was der Commentar erklärt: vier 
Finger breit vom Nabel aus, nach vorne hin. Ebenso Gobhila 
Gri. 3, 10, -. 
°) D. h. vor das häusliche (aupäsana) Feuer. Nir. 


*) Das gebratene Netz begiesst er mit Butter, legt es auf , 


die Grasdecke auf Zweige des Plaksha (ficus religiosa) nieder, 
geht dann um die beiden Feuer (das häusliche und das Schlacht- 
feuer) herum, und opfert mit fünf Abschnitten, Beim Braten wird 
das Netz wiederholt mit Butter begossen, nach Ait. Br. 2, 12 (täm 
adhvaryuh sruvenäbbighärayan).. Das Netzopfer aber wird immer 
in fünf Abschnitten gebracht, auch von denen, welche sonst vier 
Abschnitte machen (Ait. Br. 2, 14). Diese fünf Abschnitte sind: 
zuerst Butter, dann ein Stück Gold, dann das Netz, dann noch 
ein Stück Gold und endlich wieder Butter. Wenn ır kein Gold 
hat, nimmt er Butter an dessen Stelle, När. | 
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11. An eben diesem Feuer !) kochen sie eine Topfspeise. 6 


12. Nachdem er-die elf Abschnitte des Thieres von allen 
Gliedern abgeschnitten, ge am Schlachtfeuer gebraten und _ 
das Herz auf einem Spiesse gewärmt hat, opfere er zuerst 
von der Topfspeise.!) A 

13. Oder mit den Schnitten zugleich.) ! 

14. Von jedem einzelnen Schnitte schneidet er immer zwei- 
mal ab.") | 

15. In der_blosse 
spiesse. I) 


Handlung verfahren sie mit dem Herz- 





&. 11. 
i) An dem häuslichen Feuer kochen sie eine Topfspeise für 
dieselbe Gottheit, welcher das Öpferthier geweihet ist. När, ı 
8. 12. 
1} Die elf Abschnitte sind diejenigen, welche bei dem Opfer 
in drei Feuern vorgeschrieben sind, d. h. Herz, Zunge, Brust u. s, w. 
Durch den Zusatz: „von allen Gliedern“ wird angedeutet, dass er 
beliebig auch von mehr als jenen elf Gliedern Abschnitte machen 
kann. Wenn sie gebraten sind, begiesst er sie mit Butter, nimmt 
sie vom Feuer und opfert dann zuerst von der Topfspeise und 
darauf die Abschnitte. När. — Käty. Cr. 6, 7, 6. 7. erwähnt elf 
Abschnitte, welche in den Löffel Juhü und drei, welche in den 
Löffel Upabhrit gelegt werden. Vgl, Comm. zu Käty. Gr. 6, 8, 9. 


8. 13. 
1) Oder er opfert die Topfspeise mit den Schnitten zugleich. 
Wenn er die Topfspeise besonders opfert, muss er auch eine be- 
‚sondere Spende an den Opferförderer bringen. Nar. 


8. 14:. 

1, Diejenigen, welche fünf Abschnitte machen, schneiden hier 
dreimal ab. Er opfert, nachdem er Butter untergebreitet und über- ; 
gegossen. Mär. | | 

= 8. 15. 

weigend mit dem Herzspiesse, 
welche dafür bei dem Opfer 
ohne «ie Sprüche» dabei zu 
Cr. 6, 7, 14. 6, 


1, Nachdem die Spende an : 
busse geopfert, verfahren sie stillsch 
d. h. sie vollziehen alle Handlungen, 
in drei Feuern vorgeschrieben sind, « 
sprechen, När. Vgl. Agval. Gr. 8, 6. Käty. 
10, 1 u £ Cat. Br. 3,8, 
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1. Bei einem Denkmal-Opfer goll er vor der Spende an 
den Opferförderer dem Denkmals "eine Gabe bringen. 

2. Wenn er aber für ein in der Ferne befindliches Denk- 
mal opfert, (so soll er. die Gabe darbringen) durch einen 
Blatt-Boten. !) VPRRLET => | 

3. Mit dem Verse: „Wo du weisst, o Waldesherr!“ N 
mache er zwei Kuchen, lege sie auf eine Trage und gebe 
sie dem Boten. „‚Diese Gabe bringe ihm‘ so spreche er 
zu ılım. 

4. „Dieser gehört dir‘, so (in Bezug auf den Kuchen), 
welcher für den Boten ist. 

5. Wenn Gefahr dazwischen ist, giebt er ihm auch irgend 
eine Waffe. 

6. Wenn ein schiffbarer Fluss dazwischen ist, auch irgend 
eine Art Floss, mit den Worten: „auf diesem sollst du über 
* fahren *, 





a: - FE 

Näräyana's Auffassung dieses Kapitels ist mir nicht klar. Er 
leitet zunächst das Wort caitya (als mase,) von citta ab: citte- 
bhavag caityah „der im Gedanken, im Gemüthe befindliche“, und 
fährt dann fort: wenn Jemand irgend einer Gottheit, dem 
kara, Pagupati, der Ärya, Jyeshthä oder einer andern verspricht: 
„wenn ich einen Gegenstand, den ich mir wünsche, erhalte, so. 
werde ich dir Butter, oder eine Topfspeise, oder ein Thier opfern“, 
und dann, nachdem er den Gegenstand erhalten, das Opfer dar- 
bringt, so ist dies ein Caitya-Opfer. — Wenn man hienach glau- 

ben möchte, dass er unter caitya ein Gelübde verstanden habe, 
so passt das doch wieder nicht zu seinen folgenden Erklärungen, ° 
z. B. 5. 5, wo er sagt: „wenn zwischen dem Vollzieher und dem 
eailya Gefahr ist“, und $. 7, „wenn. Dhanvantari der caitya ist“, 
Mir scheint die von den Lexieographen gegebene Bedeutung hier 
ganz passend. Eine ähnliche Handlung erwähnt Päraskara, G 
3, 11. In den anderen Hausregeln habe ich dieselbe nicht ge- 
funden. 
S. 2, E 

‘) Aus einem Blatte soll er einen Boten und eine Trage 
machen. När. 

1 RS, Ö, 5, 10. 
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1. In dem Opfer an Dhanvantari soll er zwischen dem 


Brahman und dem Feuer zuerst dem beauftra eine Gabe 
br ” he =, 


1. In der Upanishad steht die Fruchtempfänmiss, die 
Manneszeugung und die Abwesenheit der Lust. : 

2. Wenn er (die Upanishad) nicht liest, so soll er im 
dritten Monate der Empfängniss unter dem Sternbilde Tishya 
der Frau, nachdem sie gefastet, in der sauren Milch von 
einer Kuh, welche ein ihr ähnliches Kalb hat, je zwei Boh- 
nen und ein Gerstenkorn auf eine Handvoll saurer Milch zu 
essen geben. 


8. 1. 
Der Name anavalobhana soll nach Näräyana für anavalopana 


stehen, und eine Handlung bedeuten, welche bewirkt, dass die - B,. 


Leibesfrucht nicht abgeschnitten werde, nicht verloren gehe, Ich 
finde die Handlung unter diesem Namen nur hier und in der 
Hdschr, Chamb, 667 (Weber 1037), wo sie ebenfalls zwischen dem 
punsavana und simantonnayana steht. Cänkbäyana hat (Gri. 1, 21) 
an dieser Stelle das garbharaxana, Hütung der Leibesfrucht. Pü- 
raskara erwähnt (1, 14) noch eine andere Form des punsavana, 
welche der Gatte vollziehen soll, wenn er wünscht, dass ihm ein 
kräftiger Knabe geboren werde. Gobhila (Gri. 2, 6) schreibt zwei 
punsavana-Handlüngen vor, welche, wie es scheint, unmittelbar hin- 
ter einander vollzogen werden sollen, — Näräyana fügt zur Er- 
klärung des obigen Paragraphen noch folgendes hinzu: Diese und 
andere Handlungen, welche während der Schwangerschaft vollzogen 
werden sollen (von der Befruchtung bis zur Erkenntniss der Seele) 
sind in einer Upanishad erwähnt, welche sich sich in unserer (äkhä 
nicht findet. Deshalb werden sie hier vorgeschrieben. 


8. 2. ß i 
Weil die Handlung des Befruchtens (garbhädhäna) von Agva- 

läyana nicht erwähnt ist, so meinen einige, sie solle nicht voll- 
zogen werden; andere dagegen, sie solle in der Weise vollzogen 
werden, wie sie von Gaunaka u. &. vorgeschrieben ist. Hier 
(8. 2—4) folgt das punsavana, die Manneszeugung. Die Bestim- 
mung: „unter dem Sternbilde Tishya“ bezieht sich auf das „zu 
essen geben“; folglich muss die Frau unter dem Sternbilde Pu- 
narvası (d. b. wenn der Mond in demselben steht, also am Tage 
‘ vorher) fasten, und die Handlung selbst ist unter dem Sternbikle 
Abhandl. d. DMG. IV, 1. 3 








3. „Was trinkst du? was trinkst du?“ nachdem so ge- 
fragt worden, antworte sie dreimal: „„Manneszeugung! Mahines- 
4. So (gemiesse sie) drei Handvoll. 
9. Dann thut er im Schatten eines runden Gemaches 
durch ihr rechtes Nasenloch ein frisches Kraut in ihre Nase. 
6. Nach einigen thut er dies mit den beiden Liedern von 
Prajävat und ‚ivaputra.!) ER 
7. Nachdem er von einer dem Prajäpati geweiheten Topf- 
speise geopfert, berühre er die Stelle ihres Herzens, indem 
er spricht: 
„Was dir, Rechtschaffene, im Herzen 
verborgen ist, in Prajäpati, 
„Ich halte mich für dessen kundig; 


Erz 


möge ich nicht Schmerz von Kindern erfahren!* ) 


' Tishya (Pushya) zu vollziehen. Der Mann bringt ein Opfer von 
einer Topfspeise, welche dem Prajäpati geweiht ist, und nach der 
Darbringung der beiden Buttertheile vollzieht er die oben beschrie- 
bene Handlung, Die beiden Bohnen und das Gerstenkorn deuten 
durch ihre Gestalt auf die männlichen Zeugungstheile hin, När. 
8. 5. 
Bier ($. 5— 7) folgt nun das anavalobhana, Das frische 


Kraut ist dürvä (panicum daetylon), dessen Saft er in ihr rechtes 
Nasenloch spritzt. När. 


$. 6. 

!) Die Partikel ha deutet an, dass der Verfasser dieser An- 
sicht beistimmt. När. — Die beiden, in den krit. Anm. mitgetheil- 
ten Verse sind die ersten Verse von zwei Liedern, welche nach 
När. die Namen ihrer Verfasser führen (prajävatä drishto mantrah 
prajävän), wie z. B. das von der Süryä verfasste Lied (RS. 10, 85) 
auch „die Süryä* genannt wird. Nach dem Samskära Kaustubha 
(F. 51, b, 2) ist Hiranyagarbha der Rishi beider Lieder, Jedes 
derselben, #0 wie sie im Samsk. Kanst. (a. n. O.) und im Prayoga 
Ratna (F. 40, b, 8 u. £.) mitgetheilt werden, besteht aus fünf 
Versen. Das erste stimmt theilweise mit AS. 3, 93 überein; von 
dem zweiten finde ich in den uns vorliegenden Samhitäs keine 
Spur, die beiden ersten Verse desselben aber stehen auch bei Pä 
raskara Grf, 1, 5, 4. | | 
8. T. 


') Hierauf beendigt er das Opfer durch die Spende an deu 
Opferförderer und die übrigen Handlungen. Diese uses wi 
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1. Im vierten Monate der Empfängniss das Haarauf- 
streichen. !) Fr 

| ‚2. In der Hälfte des wachsenden Mondes !), wenn der 
Moud mit einem männlichen Sternbilde*®) in Verbindung ist.) 

3. Nun, nachdem er Holz zum Feuer hinzugelegt X, und 
westlich von demselben ein Stierfell ausgebreitet, mit dem 
Halse nach Osten und den Haaren nach oben, indem er die 
Frau, welche sich auf dasselbe gesetzt hat, anfasst, (opfere 


bei jeder Schwangerschaft wiederholt, weil sie eine Reinigung 
(samskära) der jedesmaligen Leibesfrucht ist. Wenn die ‚erste 
Schwangerschaft im dritten Monate noch nicht erkannt ist, soll die 
Handlung im vierten Monate vollzogen werden, weil es heisst (sma- 
ranät); „wenn die Schwangerschaft erkannt ist, erfolgt die Mannes- 
zeugung unter dem Sternbilde Tishya, im dritten Monate, ansge- 
nommen bei der ersten Schwangerschaft“ (anyatra grishteh, wo 
grishti = prathamagarbha). Im fünften Monate erfolgt die Aus- 
bildung der Glieder. Dass der Gatte selbst die Handlung voll- 
zieht, geht aus der letzten Zeile des Verses hervor. Wenn er 
nicht da ist, vollzieht sein Bruder dieselbe, När. — Der Vers steht 
auch Kaushitaki-Upanishad 2, 8 u. 10. 


8.1. 

%) Das Haaraufstreichen wird nur bei der ersten Schwanger- 
schaft vollzogen, weil es ein Sakrament ist, durch welches die 
Frau selbst geweihet wird. Diese Weihe reicht für die folgenden 
Schwangerschaften aus. När. 


8. 2 
1, In (ler weissen Monatshälfte. När. | 
2, Z. B. mit den Sternbildern Tishya, Haste, Grarama, När. 
2, Der Abdruck: „wenn der Mond in Verbindung ist“ be- 
deutet s. v. a. wenn er in besonders enger Verbindung mit Jdem 
Sternbilde ist (prakarshena yukte candramasi) d. b. während der 
dreissig mittleren von den sechzig Ghatikäs (in welche die ganze 
Dauer seines Verweilens in einem Sternbilde, oder eine tithi, zer- 
fallt). Nür. 
‚8. 3. 
1, Vgl. 1,8, 9. Es versteht sich auch hier von selbst, dass 
den im Texte angeführten speciellen Opferspenden die gewöhnlichen 
Handlungen bis zu Ende der beiden Buttertheile a När. 








Versen: „Der Schöpfer gebe dem Opfern- 
den“, und mit den beiden Versen: „Räkä rufe ich an“, und 
mit (dem Liede): „Nejamesha“ und: „‚Prajäpati, kein anderer 
als du.“ ?) 





"; Nach Näräyana sind hier acht Spenden zu bringen. Durch 
das Citat nejamesha kann nach der Regel des Crauta-Sütra (l, 1. 
5. Anm. zu 1, 20, 9) nur ein ganzes Lied bezeichnet sein, wel- 
ches, da ausser ihm noch fünf Verse angegeben werden, aus drei 
Versen bestehen muss. Die acht Verse, mit welchen diese pen- 
den geopfert werden sollen, sind nach dem Sanskära Kaustubha 
(F- 55, a, 4) und dem Prayoga Ratna (F. 38, b, 3 u. 41, b, 10) 
folgende: 
1. dhätä dadätu dägushe präcim jivätum axitäm | 
vayam devasya dhimahi sumatim väjinivatah |] 
„Der Schöpfer gebe dem ae ein langes Leben unver- 
etzt.# . 
„Uns falle zu das Wohlwollen des Gottes, der an Speise 
reich.“ : 
Vgl. AS. 7, 17, 2. Cänkh. Gr. 1, 22. Nir. 11, 11. 
2. dhätd prajänäm uta räya ice dhätedam Yıovam bhuvanam 
“  jajäna | 
dhätä krishtir animishäbhi cashte dhätra id dhavyam ghrita- 
vaj juhota || 
„Der Schöpfer waltet über Kinder und Schätze; der Schöpfer 
| hat dieses Weltall erzeuget;* 
„Der Schöpfer schaut wachsam auf alle Menschen; dem Schöpfer 
| bringt Opfer, die reich an Butter.“ 
Vgl. RS. 3, 59,1. Nir. 10, ». 
3 und 4. RS. 2, 32, 4. 5. 


5. nejamesha paräpata suputrah punar & pata | 
asyai me putrakämäyai garbhbam 4 dhehi yah pumän 1 
„Nejamesha mache dich fort; mit schönem Kinde komm zurück * 
„Der Gattin, die sich Kinder wünscht, verleih männliche Leibes- 


frucht.* 
5, Anm. zu 8. g, 
6. yatheyam prithivi mahy uttänä garbham ä dadhe | 
evam fam garbham & dhehi dacame mäsi sütare il 
„Wie dieser weite Erdboden offen liegend die Frucht em- 
,. „pfng,“ 
„So verleihe du Frucht, welche geboren wird im zehnten 


Mond,“ 
Vgl. AS. 5, 25,2. 





Us + ia 





4, Darauf streicht er ibr.dreimal mit einem Bündel junger 
eines Stachelschweines und mit drei Kugahalmen nach oben 
die Haare aus einander, indem er spricht: „Erde! Luft!‘ 
Himmel! Om!“ . | | et 

5. Oder viermal. | TER 

6. Zwei Lautenspielern befiehlt er: „besinget den König 
Soma.‘* | Be - 
7. „Soma, unser König, beschütze die menschlichen Ge- 
schlechter, welche dein Gebiet betreten haben, o du!‘* an 
welchem Flusse sie wohnen. !) ehe x 

8. Was alte Brähmana-Frauen, deren Männer und Kin- 
der leben, ihnen vorschreiben, das sollen sie thun. ®) 

9, Ein Stier ist der Opferlohn.!) \ 
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7. vishnoh greshthena rüpendsyäm näryäm gavinyäm | 
pumänsam puträn ä& dhehi dagame mäsi süfave || 
(Es ist zu schreiben: vishno . .asy& näryä und pntram. Vgl. 
: AS. 5, 25, 10). 
„Vishnu! von lieblichster Schönheit in dieses Weibes Mutterleib“ 
„Leg’ ein männliches Kind, welches geboren wird im zehnten 
Mond.“ or 





8, RS. 10, 121, 10. 
5. 4. 

1, Calätu bedeutet: „unreife Frucht“ und glapsa ist =. v. a. 
stavaka, ein Bündel. In anderen Büchern wird ein Bündel von 
Udumbara-Früchten vorgeschrieben. Er fängt da an, wo Stim 
und Haare zusammenstossen und streicht die Haare aufwärts aus 
einander, d. h. er theilt die Haare bis auf den Scheitel. När. 


8. 7. Luc 
t) Die beiden Lautenspieler singen dieses Lied (gäthä). ‚Statt 
des letzten Wortes „du“ setzen sie den Namen des Flusses, in 
dessen Nähe sie wohnen, z. B. „o Gangä!“ När, — Die Zusam- 
menziehung nivishtacakräsau ist unregelmässig; «5 sollte *cakra 
asau heissen. 
S- 8. | 
1 Der Mann vollendet das Opfer durch die Spende an den 
Opferförderer und die übrigen Handlungen. När. | 
&. 9. 


1) Der Stier ist dem Brahman zu geben, wenn ein solche 
dabei ist, oder sonst den anwesenden. Brähmanas,. När, — Ni- 
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1. Dem Knaben '), wenn er geboren ist, gebe er, ehe 
derselbe von anderen berührt worden, Butter und Honig, 
nachdem er Gold darunter gerieben ?), mit einem goldenen 
(Löflel) zu essen, indem er spricht: | 
„Ich gebe dir von Honig, von Butter, das Wisse ı von 
Savitar erzeugt, dem schätzereichen. ?) 
„Lebensvoll, beschützt von den Gottheiten lebe hunde 
t Jahre in dieser Welt.‘ = 
2. Indem er (das Gold) an die beiden Ohren legt"), spricht 
er leise die Einsichtserzeugung: | | 
„Einsicht dir der Gott Savitar, Einsicht die Göttin Sa- 


| ,. Trasvati, 
„Einsicht verleihen dir die beiden göttlichen Agvins, 
Lotusbekränzt.“* 


Ä räyana fügt hinzu, aus den Worten des fünften Verses in BB: 


asyai me putrakämäyai gehe hervor, dass der Mann selbst der 
Vollzieher des Opfers sei. Ich habe jene Worte demgemäss über- 
setzt; sie könnten aber auch als Dativ von: iyam aham putrakämä 
aufgefasst werden und würden dann als Rede der Frau gelten. 
Dagegen zeigen die Worte des siebenten Verses: asyä näryüh, 
dass der Mann der Handelnde ist. 


$. 1. 
") Bei einem Mädchen findet diese Handlung also nicht statt, 
Einige wollen diese Handlung, aber uhne die Sprüche, auch bei _ 
ädchen vollzogen wissen, nach $. 10 und Mn. 2, 66. När. 
—.. .*) sarpir madhuni hiranyenävagharshayati te hiranyasamsrishte 
hiranyena präcayet, När. Nach dem Prayoga Ratna (F, 43, bh, 4) 
und dem Samskära Kaustubha (F. 97, b, 10) soll er Butter und 
Honig auf einen Stein thun und dieselben‘ mit Gold so reiben, 
dass, Goldstaub sich damit vermischt. Vgl. Kull. zu Mn. 2, 29. 
RR In allen Hdschr. en Asien so wie im Pray. R. und Sak. 
t. steht maghonäm. Ich habe nach Gänkb, Gri. 1. 24 machons 
geschrieben. ee 


2. 

!, Durch die Präpasition upa wird ausgedrückt, dass er sein 
Gesicht zu dem Gesichte des. Knaben niederbeugt: „Einsichts- 
erzeugung“ ist der Name des Spruches, Einige sagen, der Spruch 
werde nur einmal gesprochen; andere wollen ihn wiederholt wissen. 
När. Auch im Pray. R. und im Sk. Kanst. wird hiranyam zu 
upanidbäya ergänzt. Die Commentare zu Gat, Br..14,9, 4,35 
(Brih. Är. 6, 4, 25) ergänzen dagegen svamukham. 


3. Dann streichelt er. seine beiden Schultern und spricht: 


Er ein „ werde | Axt, werde unvertilgbares ER B. 


Gold!“ 
„Du bist der Veda, Sohn genannt; du lebe hundert 
| 4 dahres et 
und: „‚Indra! verleihe beste Schätze‘“, und: „‚Gieb uns, schätze- 
reicher Indra! du eilender!“ ') | 
4. Einen Namen geben sie ihm !), der mit einem tönen- 
den Buchstaben beginnt, in der Mitte einen Halbvokal und 
am Ende den Visarga hat, zweisilbig. we 
5. Oder viersilbig. !) | 
6. Zweisilbig, wenn er ibm hohe Stellung wünscht; 
viersilbig, wenn er ibm göttlichen Glanz wünscht. 
7, Aber nur ') gradsilbig. füt Männer, ungradsilbig für 
Frauen. 





8. 3 > 
lung zu vertheilen sind, herrschen verschiedene Ansichten, welche 
Näräyana näher prüft; er kommt zu der Entscheidung, der Vater 
solle die drei Sprüche einzeln nach einander sprechen, und dabei 
die beiden Schultern des Kindes zu gleicher Zeit berühren. Ebenso 
das Pray. R. Die Sprüche stehen RS. 2,21, 6 und 3, 26, 10 
(auch Kanshitaki Up. 2, 11). 


&. 4. 

1) Da hier keine andere Zeit für die Namengebung bestimmt 
wird, so meinen einige, sie sei gleich nach der Geburt zu voll- 
ziehen, Andere dagegen sagen, € sei die in anderen Büchern 
dafür festgesetzte Zeit zu wählen, wie z. B. Manu (2, 30) den 
zehnten oder zwölften Tag vorschreibt. När. | 


8. 5. 
1) När. führt als Beispiele an die Namen: Bhadra, Deva, 
Bhara, Bhavanätha, Nägadera, Bhadradatta, Devadatta. | 


E: 8. 7. 

1, „Nur“, d.h. die gerade Zahl der Silben muss jedenfalls 
beobachtet werden, wenn auch die vorhergehenden Vorschriften 
nicht beachtet werden, z. B. ın den Namen: Givadatta, Nägadatta, 
Devasrämin, (ivagarman, Rucdra, Janärdana, Devaghosha, Puran- 
Subbadrä, Sävitri, Satyada, Vasuda u. a Hier ist von dem 
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i) Ueber die Weise, in welcher die Sprüche auf die Hand- 
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8. Auch einen Begrüssungsname: ") denke er aus; den 
sollen Vater und Mutter wi zur Ei =] 
Lehrer). | j 
9. Wenn er von einer Reise zurückkehrt, umfasst er das 
Haupt des Sohnes und spricht leise: 
„Aus Glied für Glied ientstehest du, aus dem Herzen 
wirst du geboren.“ 
„Du bist mein Selbst, Sohn Be du lebe hundert 
Jahre.** 
Dann küsst er ihn dreimal auf dem Kopfe. !) | 
10. Bei einem Mädchen vollzieht er nur die Handlung. !) 





Namen die Rede, mit welchem das Kind im täglichen Umgange 
genannt wird. Nir. 


8. 8. 

2) Der Begrüssungsname ist derjenige Name, mit welchem der 
Knabe sich selbst benennt, wenn er andere begrüsst („Ich N. N. 
begrüsse dich“). Diesen sollen die Eltern bei der Geburt bestim- 
men, ihn aber dem Knaben erst dann sagen, wenn sie ihn zum 
Lehrer führen, När. Vgl. Mn. 2, 122. — Die auffallende Ver- 
schiedenheit der Vorschriften Agvaläyana’s über die Namengebung 
ron Jen Vorschriften der anderen Grihya-Sütra wird bei einer 
zusammenfassenden Darstellung der Indischen Sitte zu erörtern 
sein. Ich will aber hier erwähnen, dass nach Cänkhäyana und 
Gobhila der Vater dem Sohne bei der Geburt seinen eigentlichen 
Namen beilegt, den aber ausser den Eltern niemand erfährt. Erst 
am zehnten Tage empfängt er dann den Namen, mit welchem er 
von allen genannt wird (ryävahärika). Die Geheimhaltung des 
eigentlichen Namens hat nach Näräyana (zu Gohhila Gri.) den 
Zweck, ihn gegen Zauberei zu schützen, da der Zauber nur dann 
wirksam wird, wenn der Name dessen, gegen welchen er gerichtet 
ist, dabei ausgesprochen wird, 


8.9. 

1, Wenn er von einer Reise zurückkehrt, sieht er sein Hans 
an und spricht dabei, wie im Grauta-Sütra (2, 5) Forgeschrieben 
ist. Dann umfasst er das Hanpt des Sohnes, När, Vgl. Käty. 
Cr. 4, 12, 22. Kaush. Up. 2,°11.  Nir. 3, 4. 


&. 10. 
04) Ohne den Vers zu sprechen. Nach einigen bezieht sich 
diese Vorschrift nur auf diese Handlung, nach anderen auf. die 
beiden, in diesem Kapitel erwähnten Handlungen. När. $. 0. zuß.1. 








1 nate Y) das Essengeben. 
3, Ziegenfleisch, wenn er ihm Nahrung wünscht. 
3. Rebhühnerfleisch, wenn er ihm göttlichen 
wünscht. PT 
4. Butterreiss 1), wenn er ihm Lebenskraft wünscht. 
5. Reiss mit saurer Milch, Honig und geschmolzener 
Butter gemischt gebe er ihm zu essen. (Dazu spreche er:) 
„Speiseherr, gieb uns Speise, gesunde, kräftige; 
„Leite vorwärts den Geber, verleih uns Kraft, den 
f Zweifüssigen, den Vierfüssigen.“* ?) 
6. Einem Mädchen (giebt er die Speise) mit der blossen 
Handlung (ohne Spruch). 7 


> : . Fe A an en a ER rt Br B' 
a Hil;, i “1 w fr . Kapitel. . 
1. Im sechsten Mona | 





Pr} 


Siebzehntes Kapitel. eb: 


Brauche der Familie. !) 


5. 1. 

!) Nach der Geburt, nicht nach der Empfängnis, weil, nach- 
dem oben (15, 1) der geborene Knabe genannt ist, es sich hier 
nur um diesen handelt (jätädhikärät). När. 

be 8.2.3. 

Das Fleisch soll hier nur, wie es gebräuchlich ist, als Würze 
(vyanjana) des Reisses dienen, nicht als besondere Speise. Daher 
ist der Reiss in der obigen Vorschrift mit begriffen. När. 


5. 4. | 
1, D. h. Reiss, über welchen, nachdem er gekocht ist, Butter 
gegossen worden, ‚nicht aber in Butter gekochter. När. Vgl. 
Pän. 2, 1, 34. 
5. 5 
1, Der Vers soll auch gesprochen werden, wenn er ihm die 
vorher genannten Speisen gieht, da die Wörter: „gebe er ihm zu 
essen“ auch bei den vorigen Paragraphen ergänzt werden müssen, 
När. Vgl. VS. 11, 83. 
8.1. 


1) Bei einigen findet es zugleich mit dem Einführen beim 
Lehrer statt. När. | 







42 Apvaläyana’s Haustegel. 119,27 


2. Nördlich vom Feuer !) setzt er Schalen hin, welche 
einzeln *) mit Reiss, Gerste, Bohnen und Tila gefüllt sind. 
3. Westlich sitzt der (Knabe), an welchem die Hand- 
lung vollzogen werden soll, auf dem Schosse der Mutter, 
and daneben wird Mist von einem Stiere in einer neuen 
Schale, und Camiblätter ?) niedergesetzt. | 
4. Der Vater südlich von der Mutter, mit ein und zwan- 
zig") Kuga-Halmen. | 
5. Oder der Brahman !) hält diese, | 
‘6. Westlich von dem (Knaben), an welchem die Hand- 
lung vollzogen werden soll, tritt (der Vater) hin *) und giesst 
‚kaltes und warmes Wasser zusammen 2), indem er spricht: 
„Mit warmem Wasser, Väyu! komm herbei!* 
| 7. Dann nimmt er von diesem und frische Butter oder 
Molken von saurer Milch und benetzt rechts herum den 
Kopf dreimal, indem er spricht: > 
„Aditi schere die Haare, die Wasser mögen benetzen 
| zum Glanze.'* !) 





22 
2, Nachdem das Feuer herausgebracht ist. När. | 
*) Also die genannten Gegenstände sollen getrennt in einzelne 
Schalen gethan werden, nicht aber gemischt. När. 


| 8.3. 


1) Die Camiblätter werden in eine andere neue Schale, ge- 
than. Nir. 


$, 4. : 
!) Da er sieben Male je drei Halme in die Haare steckt. 
8. 8. 14. 16. 
$. 5. 


!) Wenn ein Brahman dabei ist. När. 


5. 6, 


= _ Der Vater vollzieht erst das Opfer bis zu den Butter- - 

r güssen und opfert die oben (1, 4, 3 m. f.) genannten Spenden. När. 

ü *) Er nimmt ein Gefäss mit kaltem Wasser mit einer Hand 
u und ein Gefäss mit warmem Wasser mit der anderen, und giesst 

E beide in ein anderes Gefäss zusammen. När, 


2 a | 
.') Der Spruch wird bei jeder Benetzung wiederholt. När. 














1, 17, a-ı2. 


8. In die rechte Haarseite steckt er jedesmal drei 3) Kuga- 
richtet 2), indem er spricht: „O Kraut, schütze ihn!‘ 


9. Mit dem Spruche: „O Axt, verletze ihn nicht!“ 


drückt er dieselben heraus mit dem metallenen Messer.) 


10. Dann schneidet er (die Haare ab), mit dem Verse: 

„Mit welchem Messer Savitar der Kundige (die Haare) des 

Soma, des Königes, des Varuna schor, 

„Mit diesem, o Brähmanas, scheret sie diesem, dass er 
lebensvoll, lange lebend sei.‘ ') 

11. Nach jedem Schnitte. giebt er (die Haare), mit den 

pitzen nach Osten, zugleich mit Camiblättern *) der Mutter. 
Sie legt dieselben auf den Stiermist. - | 

- 12, Den Vers: r | 


$- 8. 

i, „Jedesmal drei“ (trini trini} bezieht sich auf die wieder- 
holten Schnitte, $. 12—15. = 

2) Zu abhyätmägra fügt Näräyana hinzu: kumärasya, man 
muss also annehmen, dass die Kucahalme von oben in ‚die Haare 
gesteckt werden, so dass die Spitzen nach unten gerichtet sind, 
Damit stimmt auch Gobhila (Gri. 2, 9), dessen Ausdruck: abhigiro 
'gräh (pinjülih) von Raghunandana (Sanskära tattva F, 30, a, 5) 
erklärt wird: <iraso "bhimukhägrä ürdhvamiülä adho 'grä ity arthah. 
— Die beiden nächsten Sprüche kommen auch bei Granta-Hand- 
Jungen vor. 8. V5. 5, 42. 6, 15. | | 


5. 9. 

1) nishpidayati teshu xuram sthäpayatity artbah. Unter dem 
metallenen Messer ist hier ein kupfernes zu verstehen, welches in 
anderen Büchern ausdrücklich vorgeschrieben wird. När. Es soll 
wohl heissen: er setzt das Messer oberhalb der Kugahalme an. 
Vgl. Käty. Or. 7, 2, 11. 

8. 10. e 
1, Der Vers steht, mit geringer Abweichung, AS. 6, 68, 3. 


& 11. | 
1, Indem er sie mit Qamiblättern, welche in der Eikale Ke- 
gen (s, 0. $. 3), zusammen nimmt. Pray. R. 
212. 
Dass er auch hier vorher die Kugahalme in das Haar steckt, 
brauchte nicht besonders erwähnt zu werden, weil es schon durch 


Mi 
Ti 





„Mit welchem (Messer) der Schöpfer (das Haar) Brihaspa- 
Rn | ti’s, Agni’s, Indra’s schor zum Leben, 
„Mit dem schere ich das deinige zum Leben, zum Ruhme, 

zum Wohlsein#* , Ba 

(spricht er); bei dem zweiten Male. 

13. Den Vers: | | 
„Durch welches er auch ferner bei Nacht und lange die 
Sonne sehe, 
„Mit dem schere ich dich zum Leben, zum Ruhme, zum 
"Woblsein * 
bei dem dritten Male. 
14. Mit allen (drei) Sprüchen das vierte Mal. 
15. Ebenso die linke (Seite des Kopfes), dreimal, „) 
16. Die Schneide des Messers wische er ab mit dem 
Spruche: 
„Wenn- du mit reinigendem, schöngestaltetem Messer als 
Scherer die Haare schierst, 
„Reinige das Haupt, entreisse ihm nicht das Leben.“ 2); 
17. Den Barbier weise er an: „Mit lauem Wasser das 
Geschäft des Wassers vollziehend, ohne zu verletzen ordne 
es.# ») 


= die Worte: „jedesmal drei“ in 8, 8 vorgeschrieben ist. När. In 
der ersten Zeile des Verses ist vielleicht äyashe ein späterer Zusatz, 
8. 13. 


Ich habe den Vers geschrieben, wie ihn die Handschriften 
und auch das Pray. R. einstimmig geben, obgleich er offenbar 
sehr corrumpirt ist. In besserer Gestalt findet er sich bei Pära- 
skara Gri. 2, 1, 16. 


$. 15. 

!) Hier also nicht das vierte Mal. När. 
8. 16. 

') Der Vers steht, mit einigen Abweichungen, AS. 8, 2, 17. 
8. 17. 


Be ') »Ordne es“ d.h. schneide es ab. När. Vgl. Pärask, Gri. 
: 2, 1, 21: axanvan parivapa, 
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1,17,u0—18, 3 


18. Nach dem Brauche der Familie lasse er die Haar- 
ordnung machen. !} 2 : ar? a 

19. Bei einem Mädchen geschieht dies alles mit der blossen 
Handlung (ohne die Sprüche). Bern 


iF> 7 
r u; 





Achtzehntes Kapitel. 


1. Hiedurch (ist auch) der Backenbart (erklärt). ") 
2. Im sechzehnten Jahre. ") : 
3. Für das Wort „„Haare‘ setzt er das Wort „Bart**.1) 
4. Hiebei benetzt er den Bart.) 
5. Mit den Worten: -„‚Reinige das Antlitz des Kopfes, 
entreisse ihm nicht das Leben.‘ ") | 





- S. 18. 

1} Die Bräuche der Familien sind, dass einige nur eine Locke, 
andere drei, andere fünf, einige die Locken vorne, andere hinten 
tragen. verän ut = va. samnivegän; einige lesen veshän, wäs 
dasselbe bedeutet. Hierauf bringe er die Spende an den Üpfer- 
förderer und verrichte die übrigen Handlungen. När. 


8. 1- | 
1) Die Vorschriften des vorigen Kapitels gelten auch im Gan- 
zen für das Abschneiden des Backenbartes. Hier werden nur die 
Abweichungen dieser Handlung von der vorigen angegeben. När. 
8.2. 


ı) Also nicht im dritten Jahre. Der Jüngling sitzt auch nicht 
auf dem Schosse der Mutter, da er eben kein Kind mehr ist. När. 


8: 8. - 
1) Also dreimal: ‘in den beiden Sprüchen 17, T- 16 und 
der Vorschrift 17, 8. När. | 
| 5. 4. 
1, Und nicht den Kopf, 17, 7. När. 
8.5. 
t) Mit diesen Worten wischt er die Schneide des Messers ab. 
S; 17, 16. Mär. 
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6. Mit den Worten: „Mache ihm Haupthaar, Bart, 
Haar des Leibes und Nägel, im Norden aufhörend‘* fordert 
er (den Barbier) auf.) | Su, | 

T. Nachdem (der Jüngling) gebadet und: stillschweiren 
den Rest des Tages stehend hingebracht, lässt er in der 
Nähe des Lehrers die Stimme frei, indem er spricht: „Ich 
gebe dir das Geschenk “. | 

5. Ein Rinderpaar ist der Lohn. 

9. Ein Jahr lang lege er sich (das Gelübde) auf.) 





N 
A 





Neunzehntes Kapitel, 

1. Im achten Jahre soll er den Brähmana (beim Lehrer) 
einführen. : | 

2. Oder im achten Jahre nach der Em fängniss, 

3. Im elften den Kshatriya. i 

4. Im zwölften den Vaigya. 'S 

5. Bis zum sechzehnten Jahre ist für den Brähmana die 
Zeit noch nicht verstrichen. 

6. Bis zum zwei und zwanzigsten für den Kshatriya. 

1. Bis zum vier-und zwanzigsten für den Vaipya. 

8. Nach dieser Zeit sind sie der Sävitri verlustig. ') 


&. 6. 

’) Diese Aufforderung tritt an die Stelle der 17, 17 gegebe- 
nen. När. Also „mache“ (kurt) heisst =, v. a. „beschneide“. 
&- 9. 

') Befolge er die weiter unten gegebenen Vorschriften (#1, 
22, 22), Die Uebernahme des Gelübdes kann in der Nacht nicht 
mehr geschehen, sondern geschieht am folgenden Tage. Nür. Vgl. 
Färask. Gri. 2, 1, 25. Der Jüngling soll also ein Jahr laug Haar 
und Bart unbeschnitten lassen und Keuschheit bewahren, 

| 8. 8. 4. 

Nach der Geburt oder nach der Empfängniss. När. 

8. 8. g 

') Die Bezeichnung „der Sävitri verlustig“ ist hier gebraucht, 
weil es heisst (wo): „wer der Särvitri verlustig ist, soll das Aud- 
dälaka-Gelübde vollziehen“, Die Präposition „bis“ in den vorigen 
Paragraphen steht in inclusiver Bedeutung (abhividhan). När. 
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9, Man soll sie nicht einführen, nicht unterriehten, n R n 
für sie opfern, nicht mit ihnen verkehren.) 022 
10. Der Knabe soll geschmückt sein, mit geordetem 
Kopfe:), mit einem ungewaschenen 2) Gewande bekleidet. 























Oder der Brähmana mit dem Felle einer Antilope, der Ksha- 
triya mit einem Rehfelle, der Vaicya mit einem Zier Bu le, .- 
11. Wenn sie Gewänder anziehen, sollen sie gefärbte an- 


ziehen; der Brähmana ein braunrothes, der Kshatrıya ein 
krapprothes, der Vaigya ein gelbes. u 
13. Ihre Gürtel: aus Munja-Gras ”) der des Brähmana, 
eine Bogensehne der des Kshatriya, aus Wolle der des 
Vaigya. | 
13, Ihre Stäbe: aus Paläga-Holz der des Bräbmana, aus 
Udumbara der des Kshatriya, aus Bilva der des Vaigya. 


1. Oder beliebige für alle. ") 


8.9. | 
1, Wenn sie nicht Busse gethan haben, Obgleich sich mit 
dem Verbote der Einführung beim Lehrer die übrigen Verbote = 
eigentlich von’ selbst verstehen, sind sie doch alle erwähnt, für den v0 
Fall, dass die Einführung eines Knaben, welcher der Säritri ver-. 2 
lustig ist, aus Habsucht oder Unwissenheit vollzogen wurde. När, 
8. 10. 
1, D. h. mit geschorenem Kopfe. När. | A, 
2, D.h. mit einem neuen, noch nicht gebrauchten Gewande, När. 
32 ; 


1, Einen Gürtel ans Munja-Gras darf nur der Brähmana tra- 
gen; dieser ist aber nicht auf denselben beschränkt. Ebenso sind 
die folgenden Bestimmungen und die Vorschriften über die Stäbe 


($. 13) zu verstehen, Nür. 

” | N 8. 1- 
' ı) Oder die vorhergenannten Stäbe sind beliebig für alle 
Kasten. När. 2. Pen - 


. 
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48 Ärvaliyana's Hausregel. 5,8 





_ 2) Der Lehrer3) fasst den Schüler an, opfert und stell 


sich nördlich vom Feuer hin, nach Osten sehend, 


3 Der Schüler vor ihn, nach Westen schend. 
4) Nachdem der Lehrer die beiden 1) Doppelhände mit 


Wasser gefüllt, spricht er den Vers: „‚Von Sarvitar erbitten 


wir“, und lässt dabei aus seiner vollen Doppelhband das 
Wasser auf die volle Doppelhand des Schülers hinabfliessen. 
Wenn er es abgegossen hat, spricht er: „Auf des göttlichen 
Savitar Geheiss, mit den Armen der beiden Agvins, mit 





Püshan’s Händen ergreife ich deine Hand; o N. N!“* und 


fasst mit seiner Hand die Hand des Schülers sammt dem 


Daumen. 


9. „oaritar ergriff deine Hand, o N. N.!‘ mit diesen 
Worten ein zweites Mal, r) | 

6. „Agni ist dein Lehrer, o N. N.{“ mit diesen Wor- 
ten ein drittes Mal. 

7. Dann heisst er ihn die Sonne ansehen. „Göttlicher 
Savitar! dieser ist dein Schüler, den schütze, der sterbe 
nicht“, so spricht der Lehrer.) 

8. „Wessen Schüler bist du? Des Athems Schüler bist 


8. 2. 

") Der Lehrer vollendet zuerst alle Vorbereitungen zum Üpfer, 
bis zum Niedersetzen der Opferbutter auf die Opferstreu. Dann 
fasst er den Schüler an, vollzieht die folgenden Händlungen von 
dem Anlegen des Brennholzes bis zur Ansgiessung der beiden 
Buttergüsse, opfert die oben (1, 4,3 u. f}) genannten Spenden 
und tritt dann nördlich vom Feuer hin, När. 


5. 4. 
I,D. b. seine und die des Schülers. 


8. 5. 6. 


Y, Er wiederholt das Anfüllen der Hände u, 5. w. ein zweites 
und drittes Mal. Nür.. u 






9. T. 
3 „80 spricht der Lehrer“ ist ausdrücklich hinzugefügt, weil 
ın anderen Büchern der Schüler beim Ansehen der Sonne spricht: 
„Mit Mitra's Auge sehe ich dich- an“. När. | | 






& 






1, 20,021, ı. Ägvaläyanı's Hausregel, 


du. Wer nimmt dich welchen als Schüler an? Dem Ka 
übergebe ich dich.“ !) | e Eu 

9. „Ein Jüngling schön gekleidet, angethan, kam her“ 
mit diesem Halbverse !) lässt er ihn sich rechts umwenden. 

10. Indem er die Hände über seine Schultern herüber-. 
lert, berührt er die Stelle seines Herzens mit dem folgen- 
den (Halbrerse). | 

11. Nachdem der Schüler das Feuer zusammengekehrt !), 
lege er stillschweigend Holz an. Stillschweigend geschieht 
ja das, was dem Herrn der Geschöpfe geweihet ist. Der. 
Schüler ist dem Herrn der Geschöpfe geweihet, das ist be- 
kannt. ?). =. 


1. Einige schreiben ‘vor, dass es") geschehen soll mit, 
dem Verse: 


8.8. 0 

T) Aus dem Spruche geht hervor, dass der Schüler dem Herrn 
der Geschöpfe übergeben wird. Daher ist der Lehrer der sprechende. 
När. Ucher ka als’Name des Prajäpati s. d. Wb. und vgl. Cat. 
Br. 11, 5,4, 1 u. f. 

8.9. 

1, „Mit diesem Halbverse“ ist hinzugefügt, weil sonst nach 
der Regel des Crauta-Sütra bei Anführung eines Viertelverses der 
ganze Vers gemeint ist. När. Die Regel in Arv. Gr. 5. 1, 1 lautet: 
rieam (se. prafiyät) pädagrabane, süktam süktädau hine päde, 
'dhike tricam, d. h. „wird ein päda (Viertelvers) angeführt, so ist 
der ganze Vers gemeint; wird der unvollständige erste päda des 
Liedes angeführt, so ist das ganze Lied gemeint; wird mehr als 
ein päda angeführt, so sind drei Verse gemeint.“ Der oben er- 
wähnte Vers steht RS. 3, &, 4. | 

8.41: > 

1, NWäräyana meint, der Schüler habe das Feuer bei dieser 
Gelegenheit nicht zusammen zu kehren, da das Feuer ja schon 
geweihet sei, sondern bloss stillschweigend Holz anzulegen. Das . 
Zusammenkehren sei nur erwähnt, um anzudeuten, dass der Schüler, 
wenn er Morgens und Abends Holz anlege, vorher das Feuer zu- 
sammenkehren und Wasser um dasselbe herum sprengen solle, 

*) Aus der Cruti. När. 

&. 


1, Das Anlegen des Holzes. Durch die Partikel ha dentet 
ler Verfasser an, dass er dieser Ansicht beitritt. Da die vorher 
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Ärvaläyana’s Hausregel, 2,5 


„Dem Agni habe ich Holz geholt, dem grossen, der 
| die Wesen kennt. 
„Du Agni wachse durch dieses Holz und wir durch 
das Gebet. Svähäl‘ 
2. Wenn er Holz angelegt, berührt er das Feuer und 


wischt den Mund ab, dreimal mit den Worten: „Mit Glanz 


besalbe ich mich.“ ?) 
3. Denn mit Glanz besalbt er sich ja auch, das ist be- 
4. „In mich Einsicht, in mich Nachkommen, in mich 
| lege Agni Glanz.“ 
# „In mich Einsicht, in mich Nachkommen, in mich 
lege Indra Kraft. 
„In mich Einsicht, in mich Nachkommen, in mich 
lege Sürya Feuer.* 
„Welchen Glanz du hast, o Agni! durch den möge 
ich glänzend werden.“ 
„Welchen Strahl du hast, o Agmi! durch den möge 
| ich strahlend werden.* 
„Welche Flamme du hast, o Agni! durch die möge 
| ich flammend werden.* 
Mit diesen Sprüchen trete er heran, beuge das Knie, um- 


' fasse (die Füsse des Lehrers) und spreche: „Lies, Herr! 


sprich die Säritri vor, Herr!“ 

5. (Der Lehrer) fasst mit dem Grewande des Schülers 
und seinen eigenen Händen die Hände desselben V) und spricht 
die Sävitri vor, in Viertelversen, Halbversen, ganz. 


gegebene Vorschrift (dass das Anlegen des Holzes stillschweigend 
geschehen solle) sich auf einen Ausspruch des Brähmana stützt, so 
sind beide von gleichem Gewichte, När. 


&2 | 
») Diese Vorschrift bezieht sich auch auf das Holzanlep 


welches Abends und Morgens geschieht. Der Spruch ist jedesma 
zu wiederholen. Nür. pruch n jedesmal 
8. 5. 


'} Er bedeckt die gefalteten Hände des Schülers mit dessen 











1, 21,0-3, a 


6. Br asien ah Whg hersagen. !) 

7. Auf die Stelle seines Herzens legt er seine Hand, mit 
den Fingern nach oben, und spricht: „In mein Gelübde lege 
ich dein Herz, meinem Denken gemäss sei dein Denken. 
Meinem Worte folge treu; Brihaspati verbinde dich mir.“ 





Zwei und zwanzigstes Kapitel. 

1. Nachdem er ihm den Gürtel umgebunden und den 
Stab gegeben, weise er ihn als Schüler an. !) 

2- „Du bist Schüler, nimm Wasser in den Mund !), 


verrichte die That 2), schlafe nicht bei Tage”), dem Lehrer 


gehorsam lies den Veda.“ 
8. Zwölf Jahre dauert die Vedalehrzeit 7), oder bis er 


ihn gefasst hat.”?) 


86 
'; Wenn er ihm je einen Viertelvers vorgesagt hat, lasse er 
ihn denselben nachsprechen, oder wenn der Schüler das nicht kann, 
so viel als er kann. Ebenso bei dem Vorsagen der Halbverse und 
der ganzen Sävitri. När. 
8.1 


!) Man muss im Auge behalten, dass das Wort brahma 
ursprünglich „göttlichen Wandel* und besonders „Keuschheit“ be- 
deutet. Ebenso bei dem Worte brahmacärin. 


S- 2. 

!) Spüle dir nach Verrichtung der natürlichen Bedürfnisse und 
bei andern Gelegenheiten in vorgeschriebener Weise den Mund 
aus, När. | 

*) Vollziehe die vorgeschriebenen Handlungen, die Dämme- 
rungsandachten u. a. När, 

3, Hiedurch ist auch verboten, sich überhaupt bei Tage nie- 


derzulegen. Nür. 
8.3 


2), Für jeden Veda, also vier und zwanzig Jahre für zwei, 
sechs und re für drei und acht und vierzig für vier Vedas, 
När. „el Mn. 5, 1- 

*ı N a macht darauf aufmerksam, dass durch diese Regel 
auch die Eintheilung der snätakäs (gebadeten, d. h. derjenigen 
jungen Männer, welche nach dem vorgeschriebenen Bade von dem 


. ı « ö 
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 Ärvaldyana’s Hassregd, 19,126 
br 4. Abends und Morens beitle er.) 
Bi: . 3. Abends und Morgens lege er Holz an. ®) 
6. Bei einem Manne, der ihn nicht abweist, bettle er 
zuerst. 4 1. 


Lehrer entlassen sind, und sich nun als grihasthäs einen eigenen 
Hausstand gründen) in drei Klassen ausgesprochen ist. Sie sind 
Be nämlich nach Pärask. Gri. 2, 5, 32—35 und Gobhila Gri. 3, 5, 18 
rn — 20 (vgl. auch Härita bei Kull, zu Mn. 3, 2) entweder vidyä- 
suälakäs d. h. solche, welche das Studium des Veda noch vor Ab- 
lauf der zwölf Jahre beendigt haben und darauf das Abgangsbad 
vollziehen; oder vratasnätakis d. h. solche, welche das Gelübde 


3 der Keuschheit und die anderen Pflichten des Schülers zwölf Jahre 
Er. lang beobachtet haben und daher vom Lehrer entlassen "werden 


dürfen, obgleich sie das Stadium des Veda nicht beendigt haben; 
oder endlich vidyävratasnätakäs d. h. solche, welche das Studiam 
des Veda beendigt und die Pflichten des Schülers zwölf Jahre lang 

2 beobachtet haben, Gobhila (a. a. O.) fügt hinzu, dass die letzte 

% Klasse die vorzüglichere ist, die beiden anderen aber einander 

gleich stehen. — Näräyana bemerkt weiter: Aus der unten (3, 9, 4) 

4 folgenden Vorschrift, dass der Schüler erst „am Ende des Ler- 

7 nens“ das Abgangsbad vollziehen solle, darf man nicht schliessen, 

E dass die Klasse der vratasnätakäs gesetzlich gar nicht zulässig sei, 
Denn jener Ausdruck: „das Ende des Lernens“ bezeichnet nicht 
die wirkliche Vollendung (samäpti) des Lernens, sondern befiehlt 
nur, dass der Schüler, ehe er das Bad vollzieht, den letzten "Theil 

x des Lehrstoifes, das Aranyaka, gelesen haben müsse, was er nöthigen- 

N falls erreichen kann, wenn er Theile aus der Mitte ungelesen lässt. 

Das Aranyaka wird aber in dem Bahasyn als derjenige Theil des 

Veda bezeichnet, dessen Kenntniss vorzugsweise zur Vollendung 

des Abgangsbades berechtige, z, B. mit den Worten: nedam ana- 

dhiyan snätako bhavati „ohne dieses: gelesen zu haben wird er 
nicht ein snälaka*, 
5- 4. 

i *) Speise für den Lehrer und für sich. Die Vorschrift über 
die Stellung des Wortes „Herr“ in der Bitte um Speise ist aus 
anderen Büchern zu entnehmen. När. Näräyana hat auch bhixäm 
bhavin dadätu gelesen, Ich habe die Lesart gesetzt, welche sich 
für den Brähmana eiguet. S. Pärask..Gri. 2, 5,2 Y.130 


$. 5. | 
Er !) Die Wiederholung der Worte: „Abends und Morgens“ zeigt 
a an, dass diese Vorschrift mit der vorhergehenden nicht zusammen 
hängt. Daraus folgt, dass beliebig entweder das Betteln oder das 
% Anlegen des Feuers zuerst ausgeführt werden kann. När. 








7. Oder bei einer Frau, die ihn nicht abweist. 

8. Mit den Worten: „Herr, gieb Almosen!“* 

9. Oder: „„(Gieb mir) etwas zum Vedalernen!“ %) 

‘10, Das verkünde er dem Lehrer. 

11. Er stehe den Rest des Tages. | | 

12. Wenn die Sonne untergegangen koche er den Bräh- 
manabrei von dem zum Vedalernen bestimmten und melde 
es dem Lehrer. !) 
-- 13. Der Lehrer opfere ?) indem er ihn berührt, mit dem 
Verse: „Den wunderbaren Sitzungsherrn*. 

14. Ein zweites Mal mit der Säritri. 

15. Und was er später eben gelernt hat.?) 

16. Ein drittes Mal den Rishis. 


m — 


8. 9. 
1, Er bitte sich so viel Almosen, d. bh. Reiss zusammen, als 
er zu dem Opfer beim Vedalernen (anupravacaniyahoma) und zu 
der Speisung der Brähmanäs gebraucht, Pray. R. 


5. 12. 

1, Die weiter unten vorgeschriebene Speisung der Brähmanas 
geschieht von eben dieser Speise. Der Schüler kocht das, was 
ihm zum Opfer beim Verlalernen gegeben ist, nach der Weise der 
Kochopfer und meldet dann dem Lehrer: „Die Topfspeise ist ge- 
kocht.“ När. 

818. 

1, Nachdem er die Handlungen vom Anlegen des Holzes un 

"bis zu den Buttergüssen vollzogen hat. När. BS.1, 18, 6: 


g: 1 

1, Das Opfer beim .Vedalernen wird bei den einzelnen Thei- 
len des Veda wiederholt. Die erste, dritte und vierte Spende sind 
stets dieselben; die zweite steht in Beziehung zu dem eben ge- 
lernten Stücke, also hier savitre svähä; später mahänämnibhyah 
srähä, mahävratäya svähä, upanishade svähä. När. Die mahänd- 
moi sind, nach dem Pray. R. und Ssk. Kau, neun Verse, deren 
erster beginnt: vidä maghavan, wozu noch neun purishapadäni (3. 
Wb. und Äcval. Or. 8, 14) kommen, welche beginnen: evä hye- 
vaivä hyagnä (Vgl. Weber, Ind, Stud. 8, 68). Das mahävrata be- 
steht im Lesen des Aitareya Äranyaka und das upanishadvrata im 
Lesen der Aitareya Upanisbad (s. Pray. R. f. 58, b. und Ssk. Kan. 
f. 163, b}. 
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17T. Ein viertes dem Opferfärderer.!) 
18. Nachdem er die Brähmanas gespeist, bitte er sie, die 
igung des Veda auszusprechen. | 

19. Von da an esse der Schüler nichts gesalzenes, und 
schlafe auf dem Erdboden, drei Nächte oder zwölf Nächte 
oder ein Jahr. 

20. An dem (Schüler) welcher das Gelübde erfüllt hat "), 
vollzieht (der Lehrer) die Einsichtserzeugung. 

21. Während der Schüler in einer nicht verbotenen !) 
Himmelsgegend einen Palägazweig mit einer einzigen Wur- 
zel*), oder, wenn kein Paläga da ist, einen Kugabüschel 
rechts herum mit einem Wasserkruge dreimal umgiesst, lässt 
(der Lehrer) ihn sagen: „O ruhmreicher, du bist ruhmreich; 
wie du, o rulimreicher, ruhmreich bist, so mache, o ruhm- 
reicher, mich zum Sohne eines ruhmreichen. Wie du der 
Götter und des Opfers Schatzhüter bist, so möge ich der 
Menschen und des Veda Schatzhüter werden!* 

22. Hiemit ist auch die Uebernahme des Gelübdes er- 
klärt, welche mit dem Scheren beginnt und mit der Ueber- 









5. 17. 
") Daraus, dass die Spende an den Opferförderer die vierte 
sein soll, geht hervor, dass die beiden Bottertheile (s. 1, 10, 13). 
hier nicht geopfert werden. Sonst würde sie die sechste sein. När. 


% 20. 

!) Hiedurch ist ausgedrückt, dass die Einsichtserzeugung mit 
dem Gelübde in Verbindung steht. Wenn daher bei einer Ein- 
führung (upanayana) die Einsichtserzeugung stattfindet, so findet 
auch das Gelübde und das Opfer beim Vedalernen statt, Wenn 
aber bei einem schon früher eingeführten die Einsichtserzeugung 
wegfällt (s. 8. 26), so fallen auch die beiden andern Handlungen 
weg. När. 

5. 21. 

') Drei Himmelsgegenden sind die verbotenen, Süd, Südost 
und Südwest; alle übrigen sind nicht verboten. När. 

*) D. bh. ohne Nebenzweige, När, 


. 8. 22, 
..  ,') Die Uebernahme des Gelübdes (wie z. B. 1,18, 9) soll 
in Jer hier beschriebenen Weise mit dem Scheren beginnen und 





noch übermässige*) Glieder haben und „welche von Mutter 





rung könne als Busse statt finden. Im Sanskära Kaustubba wer- 


den kann. Der Schüler kann ein Vergehen begangen haben, wel- 
ches die wiederholte Einführung nöthig macht (z. B. Trinken 


Unterrichte in einem anderen Veda begonnen, und sich dann, nach- 


dene Verse an Savitar, je nach der Kaste 


Finger). När- 





1,9,0-3,1. Agsaldyana’s; Hausr  / 
FE FR 
der noch nicht 


23. So geschieht ‘es bei einem Knaben, d 
vorher zum Lehrer gegangen ist- re 

24. Nun von dem, der schon vorher hingegangen.!) 
25. Beliebig ist das Haarscheren. FRI Be. 
6. Auch die Einsichtserzengung. - Ka: 
37. Nieht vorgeschrieben ist die Uebergabe. Fe. . DE © 
39, Die Sävitri ist: „Von Savitar erbitten wir Hinahl 












1. Opferpriester wählt er, welche weder mängelhafte 


und Väter her“ u. s. w. wie oben gesägt ist.*) 


init der Uebergabe (1, 20, 8) schliessen, d. h. das dem Scheren 
vorangehende Schmücken (1, 19, 10) und die anf die Vebergabe 
folgenden Handlungen finden hiebei nicht statt. När, 

1} Näräyana sagt ganz kurz, die Wiederholung der Einfüh- 


den drei Ursachen erwähnt, durch welche dieselbe veranlasst wer- 


geistigen Getränkes); oder die erste Einführung ist nicht gültig 
gewesen, weil dıe gesetzlichen Vorschriften bei derselben nicht be- 
obachtet worden sind; oder entdlich der Schüler hat zuerst mit dem 


dem er sich anders besonnen, dem Studium des Rigyedla zugew endet. 
8. 29. © u . $E 
1, Statt der früheren Sävitri soll er diese (RS. 5, 82, 1) an- 
wenden. När. Die frühere Sävitri ist oben (1, 21, 4, 5) nicht näher 
bezeichnet, doch kann wohl nur der Vers des Vigvämitra (RS. 3, 


62, 10) gemeint sein. In anderen Grihya-Sütras werden verschie- 
des Schülers vorge- 


schrieben. Pärask. Gri. 2, 8, 7—10. Cänkh. Gri. 2, 5- 

| 8. 1. | 
Y) Beides bezieht sich sowohl auf die Grösse (nicht zu grosse 
und nicht zu kleine) wie anf die Zahl (vier Finger oder sechs 


®) 5. 1, 5, 1. . Re". 





“  Apaldyana's Hausregel. 1,98, 8-5. 


2. Junge Opferpriester 1) wählt er, sagen einige. 
3. Den Brahman wählt er zuerst, Sa den Hotar, dann 
den Adhvaryu, dann den Udgätar. | 
:n und die eintägigen 


4. Oder alle, welche die mehr Arie 
Opfer vollziehen. !) 

5. Den Sadasya als siebzehnten !) erwähnen die Kan- 
shitakins, welche sagen: „Dieser ist der Zuschauer der 
Handlungen.“ 2) 

6. Das ist ausgesprochen in den beiden Versen: „Wel- 
chen die Opferpriester vielfach vollziehen u. s. w.“ ı) 

7. Den Hotar wählt er zuerst.) 

8. „Agni ist mein Hotar, er ist mein Hotar, zum Hotar 
wähle ich dich N, N, mit diesen Worten den Hotar, !) 

3. „Der Mond ist mein Brahman, er ist mein Brahman, 
zum Brahman wähle ich dich N. N.“ so den Erahman. 











5. 2, 

) D. h, thatkräftire. Das Wort „Opferpriester* ist wieder- 
holt, weil sich dieser Ausspruch nicht auf diejenigen Priester, welche 
nicht Opferpriester sind, z. B. die Becher-Adhvaryus, bezieht. Nür. 

8. 4. 

!) Hiedurch wird also der Schlächter ausgeschlossen. När. — 
In Äcral. Cr. 4, 1 heisst es nach Aufzählung der sechzehn Prie- 
ster: eie "binaikähair yäjayanti. 


| 8. 5. 

Yı Er nennt den Sadasya ausdrücklich „den siebzehnten“, ent- 
weder um anzudeuten, dass derselbe ebenso wie (ie anderen sech- 
zehn als wirklicher Üpferpriester (ritvij) gilt, oder dass nicht, wie 

- in anderen Büchern vorgeschrieben ist, mehrere Sadasyas gewählt 
werden sollen. När. 

?) Vgl. das Citat aus Apastamba im Commentar zu Käty. 
Gr 7,1,7, | F 

8. 6. 

') RS. Val. 10, 1. 


& 7, 
!, Wenn er nur vier. Priester wählt, soll er den Brahman 
zuerst wählen (8. 3); wenn er aber alle Üpferpriester wählt, zuerst 
När. 


den Hotar, När 


5. 8— 12. 
') Achnliche Sprüche werden im Commentar zu Katy, Gr. T, 
„ »% aus dem Shadvinca Brähmana citirt, | 


hl El 1 ur m be ar" dm har Ban an aldunı, zu ae al Sn nn te 
E Mr 











1, 28, 0. 


- 10. „Äditya ist mein Adhvaryu‘, so den Adhvarn. 
11. „Parjanya ist mein Udgätar“, so den Udgätar. 
12. „Die Wasser sind meine Hotarverssprecher“, so die 
Nebenpriester.!) Rc Fr 

13. „Die Strahlen sind meine Becher-Adhvaryus‘ so die 

14. „Der Aether ist mein Sadasya“ so den Sadasya. 

15. Der gewählte sagt leise: „Grosses hast du mir ge- 
sagt, Glanz hast du mir gesagt, Glück hast du mir gesagt, 
Ruhm hast du mir gesagt, Lob hast du mir gesagt, Ge- 
lingen hast du mir gesagt, Genuss hast du mir gesagt, Sät- 
tigung hast du mir gesagt, Alles hast du mir gesagt.“ }) 

16. Wenn er dies leise gesagt, so sagt der Hotar zu, 
mit den Worten: „Agni ist dein Hotar, er ist dein Hotar, 
ich dein menschlicher Hotar.“* 

17. Der Brahman: „Der Mond ist dein Brahman, er ist 
dein Brahman.‘* X 

18. Eben so die anderen, jeder nach der Anweisung. 

19. „Das schütze mich, das gehe in mich ein, dadurch 
möge ich geniessen“, so spricht er, wenn er das Opfer 
durch sie vollziehen lassen will. %) j 

20. Ein niedergelegtes Priesteramt soll (ein anderer) nicht 
vollziehen. Auch nicht bei einem mehrtägigen Opfer für ge- 





5. 12. 

1, „Nebenpriester“ (hotraka) heissen nach När. zu $. 4 die 
anderen Priester, ausser den Hauptpriestern (mukhyavarjita), also 
der Pratiprasthätar u. 5. w. 

5. 13. | 

1) Die Becher-Adhvaryus sind untergeordnete Gehülfen beim 
Soma-Opfer. 5. Comm. zu Käty. Gr. T, 1,6. 


8. 15. 
1, Vgl. den Anfang des Pancavinga Brähmana. j 


5. 19. 
1) Wenn er beim Anlegen des Feuers (agnyädheya s. Käty. 
Ür. ‚ 7—10) die vier Priester wählt, so haben diese nicht das 
Opfer zu vollzieben. Weun aber die Wahl beim Soma-Opfer statt 
findet, so haben die gewählten Priester das Opfer zu vollziehen. 
Daher wird dieser Spruch nur beim Soma-Opfer, nicht beim An- 
legen des Feuers gesprochen, ‚När. i 


. 
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 Ärvaläyana's Hawsregel. 1,23, a. 


ringen Lohn, oder für einen unpässlichen, "kranken, schwind- 
süchtigen, der bei seinen Ortsgenossen verrufen oder von ver- 
ächtlicher Herkunft ist, für keinen von diesen. 1) | 

21. Wer ihm ein Soma- Opfer ansagt !), den frage er: 
„Welches ist das Opfer? welche die Priester? was der 
Opferlohn?** DEE: “ 

22. Mit. Verhältnissen, die ihm zusagen, soll er sich ein- 

23. Sie sollen kein Fleisch essen, nicht zur Frau &ehen, 
bis zur Vollendung des Opfers. | | 

24. „Durch dies Gebet, o Agni, wachse du!‘ mit die- 
sem Verse opfere er im südlichen Feuer ein Butteropfer und 
gehe dann, wohin er will. %) | 


5. 20. 

1, Diese Vorschriften bezwecken Befestigung des Corpora- 
tionsgeistes und des Anschens der Priester. Kein Priester soll ein- 
willigen, bei einem Opfer zu fungiren, wenn ein anderer Priester 
schon seine Mitwirkung verweigert hat, weil er sich mit dem Ver- 
anstalter des Opfers entzweit hatte (nyastam erklärt När, durch: 
vivädena tyaktam). Ferner soll kein Priester gegen zu geringen 
Lohn fungiren. Wer die Mittel hat, ein mehrtägiges Opfer zu 
bringen, der muss auch den Priester anständig bezahlen können. 
Dadurch ist aber, nach Näräyana, ausgesprochen, dass der Prie- 
ster ein eintägiges Opfer auch gegen geringen Lohn vollziehen 
soll. Ein Unpässlicher d. bh. wer am Fieber oder ähnlichem Un- 
wohlsein leidet. Ein Kranker d. h. ein Bettlägriger. — anudegin 
ist 5. y. a. sadecin,. Andere verstehen hierunter einen solchen, der 
nicht zu einem cräddha geladen werden darf. — „Von verächt- 
lieber Herkunft“, d. h. dessen Mutter ihrem Gatten nicht treu ist. 
Für alle diese soll niemand als Opferpriester fungiren (ärtrijyam 
akäryam ist bei allen zu ergänzen. Wb. s. v. xiptayoni anders). 


5. 21. . 


') yah somam prathamam nivedayati idam tvaya asınin käryam 
iti sa somapraväkah, När, | 


$. 22. 
...) Wenn das Opfer, die anderen Opferpriester und der Lohn 
ihm zusagen, soll er die Mitwirkung übernehmen; sonst nicht, Nüär. 
8. 24. 
') Dies findet am Ende des Opfers statt, wie aus dem Ans- 
drucke des angeführten Verses (RS. l, 31, 18): „das wir gethan 





häuslichen Feuer, mit 


Agni, vergieb uns!“ *) 





, » 


Speise dar. 


2. Dem gebadeten, wenn dieser zu ihm kommt, ") ea 
3. Und dem Könige. De: Y Ar 
4. Und dem Lehrer, Schwiegervater, Vaterbruder und 


‚Mutterbruder.!) 
5. In saure Milch 


thut er Honig. 


6. Oder Butter, wenn er keinen Honig bekommt. 


7. Den Teppich, das Fusswasser, das Ehrenwasser, das 





(cakrima) hervorgeht. Er 


gehe dann, wobin er will (wörtlich: sei- 


nem Zwecke nach) ist s. v. a. die Beschränkung des vorigen Para- 


graphen hört dann auf, Mär. 


8. 25. 


‘1, Derjenige Priester, welcher noch nicht verheiratet ist, und 


bei einem Opfer fungirt 
(RS. 1, 31, 16) im gewö 


hat, soll mit dem angegebenen Verse 
hnlichen Fener opfern. Die Priesterwahl 


ist hier behandelt, weil sie mit der Darbringung der süssen Speise 
(s. folg. Kap.) in Verbindung steht. När. 


1} Wenn ein solcher 


8. 2. 


an dem Tage, wo er vom Lehrer ver- 


lassen ist, oder mit Heiratsabsicht zu ihm: ins Haus kommt. När. 


2 4 


1} Die hier genannten Personen hat er nicht mit den beiden 
vorhergehenden zusammengefasst, um den Unterschied zwischen 
dem Tage, wo er das Entlassungsbad vollzogen, oder wenn er 
als Freier kommt, dem Könige aber an jedem Tage, wenn er 


or 


kommt, die süsse 


dargebracht werden soll, wird sie den hier 


genannten Personen jäbrlich einmal beim Besuche vorgesetzt. När. 








WW 





Ärvaldyamı's Huusregel. 
Mundspülwasser, die süsse 





isse Speise, die Kuh: jedes einzelne 
von diesen melden sie an, indem sie es dreimal nennen. 1) 
8. Mit dem Verse: ; > 
| „Ich bin der Glanz unter meines Gleichen, wie die 
' Sonne unter den Lichtern.** 
„Hier trete ich auf jeden, der mich anfeindet“ 
setze er sich auf den Teppich, dessen Spitzen nach Norden ' 
gerichtet sind. 
9. (er spricht den Vers) indem er auf den Tep- 


10. Er lasse sich die Füsse waschen, _ 

11. Den rechten Fuss reiche er einem Brähmana zuerst dar. 

12. Den linken einem Cüdra. ') 

13. Wenn seine Füsse gewaschen sind, nimmt er das 
Ehrenwasser 1) mit beiden Händen in Empfang. Dann spült 
er mit dem Mundspülwasser den Mund aus, indem er spricht: 
„Du bist die Unterlage *) des Unsterblichkeitstrankes.“ 





4 
ra 





Ä 8.7. 

*) Die Darreichung dieser Gegenstände kann in zwei ver- 
schiedenen Weisen geschehen, entweder in dem padärthänusamaya 
oder in dem kändänusamya. Die erstere ist die, dass er alle Stücke 
derselben Art, also zuerst alle Teppiche, dann alle Fusswasser 
ü. 3. w. an sämmtliche Priester vertheilt, Nach der zweiten Weise 
vollzieht er die Darbietung der einzelnen Gegenstände, von dem 
Teppiche bis zur Kuh ($. 30) zuerst bei dem ersten Priester, 
dann bei dem zweiten u. =. w. När. 


S: 8. D 
Nun folgt das, was der Emı fänger ‘der süssen Speise zu 
thun hat. När. ; n er, 2 


B. 12. 
!) Wenn ein Kashatriya oder ein Vaicya die Fusswaschung 
vollziehen soll, so kann ihnen beliebig der linke oder der rechte - 
Fußs zuerst dargereicht werden. Nür. 


5 } 
') „Ehrenwasser* heisst mit Wohlgerüchen ‚und Kränzen ver- 
sehenes Wasser. När. Wasser, in welches Wohlgerüche, Gersten- 
*“örner, Blumen und Früchte geihan sind. Ssk, Kau. 


die Decke heisst. . Yan ro 


= =» i gi 2 b 
te > a = E 7 ne! 
r ur _ , . 


“14. Während die süsse Speise gebracht wird, blickt er 
sie an und spricht: „Mit Mitra’s Auge blicke ich dich 


an." 


15. Mit den Worten: „Auf des göttlichen Savitar Ge- 


heiss, mit den Armen beider Agvins, mit Püshan’s Hän- 


den empfange ich dich‘ empfängt er. sie mit beiden Hän- 
“den, nimmt sie in die linke Hand; mit den drei Versen: 


„Süssen Lohn bringen die Winde dem Opfernden“ bliekt _ 


er sie an, mit dem namenlosen Finger!) und dem. Dau- 
men rührt er sie dreimal nach rechts hin durch einander und 
mit den Worten: „Die Vasus mögen dich mit dem Gäya- 
tri-Versmasse verzehren“ streift er (die Finger) nach Osten 
hin ab. | |, 

16. Mit den Worten: „Die Rudras mögen dich mit dem 
Trishtubh-Versmasse verzehren ‘* nach Süden. 


17. Mit den Worten: „Die Adityas mögen dich mit dem - 


Jagati-Versmasse verzehren“ nach Westen. 
18. Mit den Worten: „‚Die All-Götter mögen dich mit 
dem Anushtubh-Versmasse verzehren‘ nach Norden. 
-19. Mit den Worten: „Den Wesen dich‘ nimmt er drei- 
mal aus der Mitte (der Speise) heraus. !) 


8. 15. 


1) Der namenlose Finger ist nach einigen der mittlere, weil 
er nur nach seiner Stelle benannt wird, nicht aber, wie der Dau- 
men und die anderen einen eigenen Namen hat. Andere sngen, 
es sei der neben dem kleinen befindliche Finger (upakanishthikä), 
weil auch dieser nur durch Beziehung auf den kleinen Finger be- 
zeichnet wird. När. Die zweite Bedeutung ist die gewöhnlich 
angenommene, — Die dres Verse sind RS. 1, 90, 6—8. 


$. 19. 


1) Dieser Paragraph wird, wie Naräyana erwähnt, verschieden 
aufgefasst. Der Vf. des bhäshya (?) erklärt ihn so: er nimmt 
dreimal aus der Mitte der Speise etwas heraus und streift jedes- 
mal die Finger ab (wie in &. 15), indem er das herausgenommene 
in die Höhe wirft. Darauf folgt dann das Essen (5. 20— 27), 
und zwar so, dass er, wenn er das Ganze isst ($. 27), dies in drei 
Malen mit den angegebenen Sprüchen thut. — Andere dagegen 
lassen das Essen schön mit &. 19 beginnen, indem sie diesen Para- 
graphen so erklären, dass er das aus der Mitte der Speise heraus- 
genommene verzehrt. I 


i 









20. Mit den Worten: „‚Du bist die Melkung der Viräj** !) 

21. Mit den Worten: „Möge ich die Melkung der Viräj 
geniessen“ das zweite Mal. : 

22. „In mir ist die Melkung der aus Versgliedern be- 
stehenden Viräj*.so das dritte Mal. | 

23. (Er esse) nieht das ganze. 

24. Er sättige sich nicht. it 

‚23. Dem Brähmana gebe er, nach Norden gewendet, das 
übrige. 

"26. Wenn kein Brähmana da ist, werfe er es ins Wasser. 
27. Oder (er esse) das Ganze. | 

28. Dann spült er mit dem Mundspülwasser wieder den 
Mund aus, indem er spricht: „Du bist die Decke !) des 
Unsterblichkeitstrankes*, | 

29. Mit den Worten: „Wahrheit, Kuhm, Glück! zu mir 
möge Glück kommen!‘ ein zweites Mal. 

30. Nachdem er dann mit Wasser den Mund ausgespült ?), 
nelden sie ihm die Kuh an. b 

31. „Getödtet ist meine Sünde! Meine Sünde ist 
tödtet!“ so spricht er leise (und fügt hinzu): „Ja, thut es!“ 
wenn er (die Kuh) schlachten lassen will. 1) 


S. 20. 
1) Viräj ist in dem doppelten Sinne, als „der Glanz“ und als 
Name des Versmasses zu verstehen. 
S. 28, 
') „Die Decke“, vgl. 8. 13. 


$- 20. 

1) Das vorher ($. 28) erwähnte Ausspülen des Mundes ge- 
schieht zur Reinigung. Das hier erwähnte ist ein Theil der Hand- 
lung und geschieht nicht mit dem Mundspülwasser, sondern mit 
gewöhnlichem Wasser. Deshalb ist noch „mit Wasser“ hinzuge- 


5. 31. | 

!) Dann erfolgt das Schlachten der Kuh, in: der oben (1, 11) 

n en Weise. — (Im Texte ist kriruta Druckfehler für 
uruta, & 
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32. Den Vers: „Mutter der Rudras, Tochter der Vasus“ ') 


spricht er leise, (und fügt hinzu): „Ja, lasst sie freil“ wenn 
33. Nicht ohne Fleisch ist die’ süsse Speise. %) 


fl = 





BE. 
- * 


ee &. 32. 
1) RS. 8, 90, 15. 
ae M. 
1, Bei dem Essen, welches mit der Darbringung der süssen 
se verbunden ist, soll stets Fleisch gegeben werden, Wenn 
die dargebotene Kuh selbst geschlachtet wird, so wird das Fleisch 
derselben gegessen. Wird sie aber frei gelassen, so muss anderes 
Fleisch als Speise gegeben werden. — Die Wiederholung ‚des 
letzten Wortes (bhavati) bezeichnet das Ende des Buches (adhyäya) 
und zugleich einen Segenswunsch. När. - a 








Zweites Bueh. 


ürstes Kapitel. 


1. Beim Vollmonde im Sternbilde Cravana wird die Üra- 
vanä-Handlung *) vollzogen. | | 

2. Nachdem er eine neue Schüssel mit Gerstenmehl an- 
gefüllt, legt er diese und einen Löffel zum Fassen der Gaben 
auf eine neue Wagschale, !) | °o 

3. Dann bereitet er geröstete Gerste und bestreic 
Hälfte derselben mit Butter. ?) 

4. Wenn die Sonne untergegangen, kocht er eine Topf- 
speise und einen Kuchen in einer Schaale und opfert dann 
mit den vier Versen: „Agni führe gutes Wegs uns zum 
Reichthum‘ ?) bei jedem Verse, und mit der Hand den ein- 





ıt die 


&. 1. 

') „Und die Gabe an die Schlangen“ ist zu ergänzen, Wenn 
auch der Vollmond nicht in dem Sternbilde Uravana stattfindet, 
so ist die Handlung doch zu vollziehen, da das Sternbild nur zur 
Bezeichnung eines besonderen Vollmondes dient. Nir. D. h. also 
wohl: in dem Sonnen-Monate, welcher den Namen Crävana führt. 


5. 2, 
‚ Er legt beides auf eine Wagschaale, welche an dem Bal- 
ken des Hauses, oder sonst wie, aufgehängt ist. Pray. R. - 


| 8. 3. 

‘) Er thut die Hälfte in ein besonderes Gefäss und bestreicht 
sie mit ungeweiheter Butter. Dies alles thut er noch bei Tage. 
När. 

8.4. 


1, RS, 1, 189, 1—4. >. 
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IT, 1,5-10. Äraläyana’s Hausregel. we" 


schaaligen Kuchen mit den Worten: „Dem nicht fallenden, 
dem Erdengotte Svähäl** nn 

5. (Der Kuchen) soll entweder ganz (in die Butter) ge- 
taucht sein, oder mit dem Rücken heraus stehen. 

6. Mit dem Verse: „Ueberlass, o Agni, uns nicht dem 
Uebel‘ opfert er die Butter, in welcher der Kuchen ge- 
backen war, auf den Kuchen. Ir 

7. Mit dem Verse: „Glück bringend seien uns die Rosse 
bei: den Rufen“ (opfert er) die bestrichenen Körner mit der 
Doppelhand. ') | 

8. Die anderen giebt er den Angehörigen. !) 

9, Nachdem er aus der Schüssel den Löffel mit Mehl 
gefüllt, geht er nach Osten aus dem Hause, giesst an einer 
reinen Stelle Wasser hin, opfert!) mit den Worten: „Den 
Schlangen, Göttern und Menschen Svähä!“ und vollzieht 
die Verehrung ?) mit den Worten: „Welche Schlangen der 
Erde angehören, welche der Luft, welche dem Himmel, 
welche den Himmelsgegenden, denen habe ich diese Gabe 
geholt, denen bringe ich diese Gabe dar.“ 

10. Nachdem er rechts herum gegangen, setzt er sich 
westlich von der Gabe nieder (und sprieht): „Du bist die 


5. rn 
1) äcaya „Lager“ heisst die Butter, in welcher der Kuchen 
gebacken ist. Diese opfert er mit dem Sruva-Löffel oben auf den 
Kuchen. Nör. RS. 1, 189, 5- u 
8.7. 
1) Das Unterbreiten, Abschneiden und Uebergiessen muss 
natürlich ein anderer thun. När. Weil die beiden Hände des 
Opfernden beschäftigt sind. — BS. 7, 38, 7. 


8. 8. 
1) Den Söhnen und den anderen Angehörigen. Dann nimmt 
er von den Körnern und von dem Brei, opfert dem Opferförderer 
und vollzieht den Rest des Opfers. När. 


. 5. 0, > 
Hier folgt nun die Gabe an die Schlangen (sarpabalı). 
I, Er wirft das Mehl hin. När. ee 
2) Indem er mit zusammengelegten Händen den folgenden 
Spruch spricht. När. 
FE 
Abhandl. d. DMG. IV, 1. = 








- 66 RR Hausregel. 





Schlange, du bist der kriechenden Schlangen Oberherr; 
durch Speise rettest du die Menschen, durch Kuchen die 
Schlangen, durch Opfer die Götter. Mögen mich, der ich 
bei dir bin, die Schlangen, welche bei dir sind, nicht be- 
schädigen. Fester! den N. N. übergebe ich dir.“ }) 

11. „Fester! den N. N. dir! Fester! den N. N. dir!‘ 
mit diesen Worten (übergibt er ihm) die Angehörigen der 
Reihe nach. !) | I | 

12. Mit den Worten: „Fester! mich übergebe ich dir!“ 
(übergiebt er ihm) sich selbst zuletzt. | 
13. Niemand darf zwischen die (Gabe und den Dar- 
bringenden) treten, bis zu der Uebergabe. 

14. Mit den Worten: „Den Schlangen, Göttern und 
Menschen Svähäl“ t) bringe er Abends und Morgens die 
Gabe bis zum Wiederherabsteigen. ?). | | | 

15. Einige zählen bis dahin und bringen an jedem Tage 
so viele Gaben.) | 


j 


u 


8: 10. 
1) Die Lesart der Handschriften: dhruväm te findet sich auch 
im Pray. R. Dennoch halte ich meine Aenderung für richtig. 


| > 4. | 

1) Er übergiebt ihm seine Angehörigen, jeden einzelnen beim 
Namen nennend, Zuerst die Söhne, =. B.: „Fester! den Deva- 
datta übergebe ich dir!“ Dann die unverheirateten Töchter, x. B.: 
Fester! die Sävitri übergebe ich dir!“ Dann seine Frau, z. B.: 
Fester! die Satyavati übergebe ich dir!“ . När. 


n 5. 14. 

1), Durch die Wiederholung des Spruches ist angedentet, dass 
bloss die mit diesem Spruche verbundene Handlung ($. 9) d. h. 
das Darbringen des Gerstenmehles zu vollziehen ist, die anderen 
Handlungen aber nitht. / 

2, Also bis zum vierzehnten Tage, oder bis zum Vollmonde 
des Märgacirsba. När. 5. 2, 38, 1. 2. | 


| $- 15. 
%, Einige zählen die Tage vom ersten Tage nach dem Voll-- 


"monde im Crävana bis zum vierzehnten oder bis zum Vollmonde 


im Märgagirsba und bringen an jedem Tage so, viele Gaben, als 


U, 
An 





Ärraläyana’s . £ 


1. Beim Vollmonde *) im Sternbilde Agvayuj wird die 
Ägvayuji-Handlung vollzogen. ET 

9. Nachdem sie das Haus geschmückt ’), sıch gebade 
und reine*) Gewänder angelegt haben, sollen sie eine Topf- 
speise ®) opfern, welche sie dem Viehherrn hinlegen *), mit 
den Worten: „Dem Viehherrn, Civa, Cankara, Prishätaka, 
Svähäl‘ 

3. Den Prishätaka ') opfere er mit der Doppelhand, 





noch Morgen und Abende bis dahin übrig sind. Die Partikel ha 
bezeichnet überall, dass der Vf. der Ansicht beistimmt. När. 
Vgl. 1, 7, 15; 
8. 1. 
t, In Bezug auf die Verbindung des Vollmondes mit dem 
Sternbilde gilt das oben (zu 2, 1, 1) gesagte. Niär. - 


8.2. 


1) In der beim Herabsteigen (2, 3, 3) vorgeschriebenen 


Weise. ‘Nür. 

2, D, h. weisse. - När. 

5) Der Accusativ bedeutet hier nicht, dass die ganze Speise 
geopfert werden söll, sondern nur ein Theil derselben, wie auch 
3, 5; 5 steht: „er opfert Mehl in saurer Milch®, während doch 
aus den 3, 5, 10 folgenden Worten: „er isst das Mehl in saurer 
Milch“ hervorgeht, dass er etwas davon übrig gelassen. Der Plu- 
ralis: „sie sollen opfern“ bedeutet: während der Hausherr das 
Opfer vollzieht, sollen die Söhne und die. anderen Hausgenossen 
ihn berühren. När. | 

4) Durch die Hinzufügung dieser Worte ist angedeutet, dass 
das Hinlegen und Besprengen in der oben (1, 10, 6. 7) vorge- 
schriebenen Weise, also mit dem Spruche: „Dich, dem Viehherrn 
angenehm, lege ich hin* u. =. w. ausgeführt werden soll. När, 


8. 3. 2 
4) Prishätaka ist, nach einem Verse, welchen Näräyapa an- 
führt (payasy äjye nishikte tu tat payah syät. prishätakam), Milch, 
in. welche geschmolzene Butter gegossen ist, Nach dem Grihya 
Samgraha 170 (dadhi sarpig ca samyuktah prokto hy esha prishä- 
takah) ist es saure Milch mit geschmolzener Butter vermischt. — 
Das Unterbreiten und Begiessen thut eın anderer, "r 2.17 
F ’ 5 ' 
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68 Ärvaliyana's 





indem er spricht: „Mein Mangel werde ausgefüllt, meine 
Fülle nehme nicht ab!®) Dem Priskätaka Srähäl® >) 

4. „Vereint mit den Zeiten, vereint mit den Arten, ver- 
eint dem Indra und Agni Svähä! Vereint mit den Zeiten, 
vereint mit den Arten, vereint allen Göttern Svähäl Ver- 
eint mit den Zeiten, vereint mit den Arten, vereint dem 
Himmel und der Erde Syähäl“ Mit diesen Worten opfert 
der, welcher das Feuer angelegt hat, die Topfspeise des 

Brayana. | 

9. Ebenso der, welcher kein Feuer angelegt hat, im 

Hausfeuer. | | 


Drittes Kapitel. 
4. Beim Vollmonde im Sternbilde Mrigagiras erfolgt das 
Wiederherabsteigen, am vierzehnten. ?) 


?) Ich weiss nicht, was upasadat hier bedeutet; meine Ueber- 
setzung ist blosse Muthmassung. Im Pray. Ratna -(F. 89, b, 2) 
steht: pürnam me vopasadat; bei Päraskura Grf. 2, 16, 3: pürnam 
me mi vigät. | - "= 
“,  °% Hiemit endet die Agvayuji-Handlung und. es folgt das 
Agrayana, När. 


8. 4. . 

Das eigentliche Ägrayana gehört zu den grössern Üpfern‘ (ha- 
viryajoa), welche in den Crauta-Sütras beschrieben werden (Vgl. 
Äer. Cr. 2, 9. Käty. Gr. 4, 6). Die hier beschriebene Form 
desselben ist, nach Näräyana, diejenige, in welcher der Hausherr 
das Opfer vollziehen kann, wenn er in Noth ist (der äpatkalpa), 
d. h. wenn ihm die Mittel fehlen, das vollständige Opfer zu voll- 
ziehen, Dass aber auch in dieser Form das Opfer von demjeni- 
gen, welcher das Feuer angelegt hat, in den drei Feuern (tretä) 
Nein werden muss, geht aus dem folgenden Paragraphen 
NuErfVvöor, d 


8. 1. 

_ Die drei Grihya-Sütras von Ägvaläyana (2, 1, 14), Päraskara 
(2, 14, 22) und Gobhila (3, 7) schreiben vor, dass die mit der. 
Gravanä-Handlung verbundene Gabe an die Schlangen von da an 
täglich dargebracht werden soll, bis‘ zu, dem Wiederherabsteigen 
im Märgagireha (Ägrahäyana). Aus keinem dieser Suütras aber 
geht hervor, in welcher inneren Beziehung diese beiden Hand- 
lungen stehen, oder weshalb die letztere ein Wiederherabsteigen 






. 4 4 a” 
u, 3, iu 


3, Oder am Vollmonde: =; 

3, Nachdem sie das Haus wieder neu gemacht durch 

Anstreichen (der Wände), Bekleiden (derselben) und Unter- 
streuen !), sollen sie, wenn die Sonne untergegangen, 

einer Milchspeise opfern, mit den Sprüchen: *) 

„Entferne, o weisser, mit dem Fusse, dem vorderen 





i und hinteren * 
„Diese sieben des Varuna und alle Königsverwandten. 
Svähä!' 
„Die weisse Schlange hat ja im Hause nichts ver- 
letzt; ** 


„Dem weissen Sohne des Vidärva Verehrung! Srähäl“ 
4. Hier findet keine Spende an den Opferförderer stait. 





heisst, welchem doch ein Hinaufsteigen voran gegangen 5 
Cänkhäyana allein giebt bei Gelegenheit der Gabe an die Schlangen 
(Gri. 4, 15) die Vorschrift: gayyäm ärohet „er soll auf das Lager 
steigen“, und aus Rämacandra’s Paddhati glaube ich, trotz einer , 
Corruptel in der Handschrift (Chamb. 393), mit Sicherheit ent- 
nehmen zu können, dass unter dem Lager hier eine Betitstelle zu 
verstehen ist. Die Verbindung dieser Handlung mit der Verehrung 
und Besänftigung der Schlangen legt folgende Vermuthung nahe. 
Die Vorschrift, dass die Hausbewohner von der Mitte des (rävana 
bis zur Mitte des Märgagirsha in einer Bettstelle schlafen sollen, 
und erst nach Abläuf dieser Zeit auf einer Streu (Cänkh, und Pär, 
haben srastars, Äcv. und Gobh. svastara) auf dem Erdboden schla- 
fen dürfen (Gänkh. sagt: yathäsukham ata ürdhvam „von da an 
nach Belieben“), hat darin ihren Grund, dass vorzüglich in dieser 
Jahreszeit die Schlangen in die Häuser schleichen und den Schla- 
fenden gefährlich werden. Daraus würde sich dann auch die sorg- 
fältige Reinigung des Hauses (Ägv. 2, 2, 2 und 2, 3,3) er- 
klären, 
1, Der Locativ „beim Vollmonde“ bezeichnet die, Nähe, also 
an dem vierzehnten, welcher dem Vollmonde zunächst ist. Nür. 


8.3. 

y" „Wieder neu gemacht“, d. b. so wie bei (ler Ägvayuji- 

Handlung (2, 2, 2) — „Unterstreuen“ ist Ebenen des Bodens. 

Zu dem Neumachen gehört auch das Entfernen der Apämärga 
(Achyrantlies aspera) und anderer Pflanzen. Mär. 

vgl. AS. 10, 4, 3. Mit manchen 


2, Zu dem ersten Verse Ä 1, 3 Ai he: 
Abweichungen stehen die Verse Cänkh. Gri. 4, 18. Pärask, Grit. 


2, 14, 4.5. 
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70 Ärvaldyahı'e Hausregel, 3, 6m. 


" 5. „Sicherheit sei uns von ‘den Söhnen Prajäpati'sl“ so - 
spricht er leise, indem er das Feuer anblickt. | 
6. Indem er spricht: „Sei uns glücklich und wohlge- 
sinnt!‘* denkt er im Geiste an den Winter.) reihe - 
1. Westlich vom Feuer ist eine von ihm selbst ausge- 
breitete Streu ?); auf diese setzt er sich, spricht leise: „Sei 
lieblich, o Erde!***) und legt sich dann nieder mit den An- 
gehörigen, den Kopf nach Osten, das Gesicht nach Norden 
gerichtet. 
‚8. Die anderen nach Gelegenheit.") 
9. Oder je.der ältere zunächst. 
10. Die Spruchkundigen sollen die Sprüche hersagen. 
‚11. (Die Streu) verlassend *), sollen sie den Vers: „Von 
da schützen die Götter uns“ dreimal sprechen. 
12. Diesen (Vers), nach Süden, Westen und Norden 
blickend, zum vierten Male. !) 





5 6. | en 
rag er den Spruch spricht, denkt er hinzu: „O Win- 
ter!“ När, | 


ST. ? 
") Dass Näräyana svastara gelesen, scheint aus seiner Erklä- 
fung: yasınin starane svayam gete sa svastarah hervorzugehen. 
‘#)B8.11,22, 16: 
8. 8. 


!) Aber jeder den Kopf nach Osten, das Gesicht nach Nor- 
den richtend. När. ei 


5. 10. | 
') Alle Hausgenossen, welche die $- T—13 erwähnten Sprüche 
kennen, sollen dieselben hersagen. När. 
$- 11. 
| !; D, b. nachdem sie aufgestanden sind. Sie sprechen den 
Vers (RS. 1, 22, 16) dreimal, nach Osten blickend, Niär. 
5-12. 
ı, Nach diesen: drei Himmelsgegenden blickend, sollen sie den 


Vers nur einmal, also nach jeder G ine atyı | 
desselben sprechen. När. Gegend einen päda (Viertelvers) 
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IL, 3,0-4, »  Äpvakdyuna’s Hausrege 

13. Wenn sie zusammen gekommen 1, die Lieder an die 
Sonne ?) und die Segenslieder ?) leise gesprochen, Speise zu- 
bereitet*) und die Brähmanas gespeist haben, lasse er diese 









1. An den achten Tagen der vier zweiten Monatshälften 
des Hemanta und Cigira ’) finden die Ashtakäs statt. 
2. Oder an einem.!) | 
3, Am Tage vorher gebe er den Vätern. ') 
4. Mus, Reiss. mit Sesam, Milchreiss.. 
5. Oder Kuchen von vier Carävas.') 





8. 13. 

1) samhäya ist 5. v. a. samgamya. Nür. 

2) Die Lieder an die Sonne (sauryäni) sind RS. 10, 158. 
1,50, 1—9. 1, 115. 10, 37. När. Eben so das Pray. R, nur 
lass das Lied 10, 158 an das Ende gestellt wird. 

. 9 Die Segenslieder (svastyayandni) d. h. solche, in denen 
das Wort „Segen“ (svasti) vorkommt, sind RS. 1, 89. 5, 51, 
11—15. 10, 63: När. 

&) Die-Bereitung der Speise wird besonders erwähnt, um 
auszudrücken, dass die Brähmanas nicht etwa mit dem übrig ge- 
bliebenen Brei bewirthet werden sollen. När. 

8.1: | 

I) Also in den vier Monaten: Märgagirsha, Pausha, Mägha 
und Phälguna. Durch die Hinzufügung des Zahlwortes „vier“ ist 
ausgedrückt, dass, wenn in die beiden genannten. Jahreszeiten ein 
Schaltmonat fällt, in diesem keine Ashtakä gefeiert werden soll. 
Ausserdem wird dadurch die Vorschrift anderer Bücher (wie z. B. 
Cäukh. Gri. 9, 12) zurückgewiesen, dass nur drei Ashtakäs ge- 
feiert werden sollen. När. 

8. 2. 

1, Wenn er unvermögend ist , 
Mägha. Pray. R. 


feiere er sie nur im Monate 


8. 3. | 
1), Die Väter sind: der Vater, Grossvater und Urgrossvater. 
Diesen bringe er Kuchen und Speise dar. 5. 2,5, 4. Nür. 
Ih; 8. 5- 
1, Er lasse vier Garävas Ge! tr 
dem Mehle Kuchen. rar. 


mahlen und mache von 
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Ein Carära ist ein Getreidemass, 
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6. „Auf sollen stehn ‚die niederen, auf die höheren“, 
mit diesen acht Versen opfere er, oder mit wie vielen er 





wü IM ht, r j " = : 
7. Dann am folgenden Tage die Ashtakäs, mit einem 
Thiere und einer Topfspeise.Y) A 

8. Auch mag er nur einem Zugthiere Gras vorwerfen. !) 
' 9% Oder mit Feuer Gesträuch verbrennen. 

10. „Dies ist meine Ashtakä“, so (denke er dabei). 

11. Keinesfalls aber soll er die .Ashtakäs ganz unter- 
lassen. ) 

12. Einige sagen, die Ashtakä sei an alle Götter ge- 
richtet, andere an Agni, andere an Sürya, andere an Prajä- 
pati, andere sagen die Nacht sei ihre Gottheit, andere die 
Sterne, andere die Jahreszeiten, andere die Väter, andere 
das Thier.!) 





welches zwei Kudaväs oder vier Prasrita oder acht Handvoll. 


&. 6. | 
ı) Mit RS. 10, 15, 1—8 oder mit allen vierzehn Versen 
8. 7. 


!) Das Wort „und“ ist hier s, v. 4. „oder“, in anderen 
Büchern heisst es ausdrücklich: „wenn das Thier fehlt, tritt die 
Topfspeise ein.“ Nir. 

8. 8, 

!) Wenn er auch eine Topfspeise nicht aufbringen kann, mag 

er einem Zugthiere Gras vorwerfen. När. 


8. 11. 

!) In anderen Büchern werden noch andere Weisen, die 
Ashtakäs zu begehen, frei gestellt, z. B. er mag den Lehrern 
einen Krug Wasser bringen, oder die bei den Gräddhas gebräuch- 
lichen Sprüche lesen. När. 

8. 12. 

!) Unter den verschiedenen Ansichten, welche der Vf. hier an- 
führt, hebt er die erste durch die Partikel ha als diejenige hervor, 
welche er für die richtige hält (vgl. Anm, zu 1, 7, 15). Das 
Wort vaigradeva „allen Göttern geweihet“ bedeutet aber hier, wie 
auch an andern Stellen so viel als bahudevatya „mehreren Göt- 
tern geweihet®. Nir. 





Er, re Fe 2 en ar «ir 
Leslie 5 Hakmep. 

13. Nachdem er nach der Ordnung des Thieropfers.!) ein 
Thier geschlachtet, mit Weglassung des Besprengens und 
des Herbeiholens, ziehe er das Netz heraus und opfere, 
indem er spricht: | 

„Bringe das Netz, du Wesenkenner, den Vatern 
wo du sie ruhend weisst in der Ferne!“ 

„Des Markes Bäche mögen ihnen zufliessen; 
wahr seien diese Segen alle! Svähäl‘ 

14. Dann (opfere er) von den Schnitten und von der 
Topfspeise zwei Spenden (mit: den beiden Versen): „Agni 
führe gutes Wegs uns zum Reichthum!** ') (und fünf mit 
folgenden Versen): 

„Der Sommer, der Winter, die Jahreszeiten seien uns 

| glücklich, 
die Regenzeit glücklich, gefahrlos der Herbst uns. 

„Das Jahr uns der Herr, der Athem giebt, 

- Tag und Nacht mögen unslanges Leben wirken. Sväha!“ 

„Ruhig sei uns die Erde, ‘glücklich die Luft, - 

der leuchtende Himmel sei uns gefahrlos;* 
„Glücklich seien uns die Himmelsgegenden, die Vorgegen- 
den, die Aufgegenden, 
die Wasser, die Blitze schützen uns nach allen Sei- 
ten.. Svähä!* 

„Die Wasser, die Strahlen, mögen unsere Gebete forttragen, 

der Ordner, der Ocean entferne die Sünde. 

„Das Gewesene, das Werdende sei mir alles gefahrlos, 


a un 1. 
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von Brahman beschützt möge ich Lieder ergiessen. 


Srähäl* ®) 
„Die göttlichen Vigväs, Ädityäs und Vasus, 
die Rudräs, die Beschützer, die Maruts mögen nahen, 
„Kraft und Kinder und Unsterblichkeit in Fülle 
verleihe mir der Herr der Geschöpfe, der Höchste. 
Srähäl“ . 
„Herr der Geschöpfe, kein anderer als du“ u. s w.’) 
$. 13. 
1) S. oben 1, 11. Der Vers steht VS. 35, 20. 
| 8. 14. 


1) RS. 1, 189, 1-2. eh i 
®) Im Texte ist zu trennen: syarä xaräni. 


s) RS. 10, 121, 10. 
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15. Die achte Spende ist die an den Opferförderer. 

16. Die Brähmanäs speise er u. s. w. Dies ist schon ge- 


* “ 
u; 








r f 

1. Am folgenden Tage die Handlung nach den Ashtakäs. 

2. Nachdem er von demselben Fleische #) bereitet, auf 
einem nach Süden geneigten Platze Holz zum Feuer ge- 
legt ?), es umhängt ®), im Norden der Umhängung eine Thür 
gemacht und die Opterstreu mit der Wurzel dreimal links 
herum ohne sie zu schütteln ausgebreitet, setze er die Opfer- 
speisen nieder #), Mus, Reiss mit Sesam, Milchreiss, Mehl 
; mit saurer Milch und Honigmehl. | 

3. Nach der Form des Kuchen-Väteropfers. 

4. Nachdem. er geopfert, gebe er den Vätern, mit Aus- 
nahme des Honigmehles. | . 

9. Auch den Frauen !), wobei geistiges Getränk *) und 
Reissschaum hinzutritt. 3 2 


Le 5 16. 
") D. h. das oben (2, 3, 13) gesagte gilt auch hier. När, 


8. 2. 

_. ) Von dem Fleische des Thieres, welches am achten ge- 
schlachtet worden. Mär. | 
®) Vgl. 1, 8, 9. 

=, Mit Vorhängen. När. 
*, Im Orauta-Opfer ist vorgeschrieben, dass die Speisen für 

die Väter auf eine in den Boden gezogene Linie niedergesetzt 
werden sollen, Statt dieser einen Linie müssen in dem hier be- 
schriebenen Opfer, in welchem auch den weiblichen Vorfahren Spei- 


sen dargebracht werden ($. 5), zwei Linien gezogen werden. När. 
8.8. 


# 


1) Vgl. Ägr. Cr. 2, 6. 


| 5-5. 
r D.h. der Mutter, Grossmutter und Urgrossmuiter. När. 
*) Geistiges Getränk, Rum, ist entweder aus Zucker, Honig 
oder Mehl bereitet. När. Vgl. Gri. Samgrahn 127. 
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50 > Apmaldyane's Haneragel, Be 
[ 
6. Einige sagen, in Gruben '), und zwar in zwei oder 
in sechs. . a a u ”n 
7. In den östlichen *) gebe er den Vätern. 
8. In den westlichen den Frauen. nA a 
9. Hiedurch ist das Mädhyävarsha erklart, welches in 
der zweiten Hälfte nach dem Vollmonde im Sternbilde 
Proshthapadä statt findet.') | 
10. Und in jedem Monate soll er so den Vätern an den 
ungraden Tagen darbringen.') zz 





8. 6. 

1) Solle das Niedersetzen (niparana) der Speisen geschehen. 
Wenn man zwei Gruben macht, 50 sollen diese länglich sein; wenn 
sechs, 30 sollen sie rund sein. När. Dieses Niedersetzen der Spei- 
sen in Gruben wird z. B. in Yishnu’s Dh. Ü. 74, 2—7T vorge- 
schrieben. | 

& u T 
1, D. h. sowohl Linien wie Gruben. När. 


A 
Y, Im Texte ıst prausbtbapady& zu corrigiren. — Während 
die drei ersten Ashtakäs in die zweite Hälfte der drei anf einan- 
Jer folgenden Monate Märgagirsha, Pausha und Mägha fallen, wird 
die vierte in die zweite Hälfte des Prausbthapada (Bhädrapada), 
- also in die Regenzeit gesetzl. Päraskara 3, 4, 13 und Cän- 
khäyana Grit. 3, 13, 1 setzen sie madhyä varshe in die Mitte der 
Regenzeit. Die Vermuthung, duss der Name derselben von die- 
sem Ausdrucke abgeleitet sei, bat mich veranlasst, der Lesart 
mädhyävarsha den Vorzug zu geben. Die andere Lesart: mägrhyä- 
varsba, welche ich nicht zu erklären weiss, findet sich in fast allen 
Handschriften des Textes (När. hat mäghävarsha) so wie im Prayoga 

Raina und im Dharma Sindhu Süra. 


i 8. 10. 

1) Die Bestimmung: „in der, zweiten Hälfte“ ist in diese Vor- 
schrift herüber zu ziehen. Das „so“ bezieht sich auf das Opfer 
nach den Ashtakis. Durch die Erwähnung der Väter werden die 
Mütter ausgeschlossen. Die ganze Vorschrift lantet also: „In jedem 
Monate, in der zweiten Hälfte, an den ungraden Tagen, bringe 
er den Vätern ein ‚Gräddha nach der Weise Jes Opfers nach den 
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Ashtakäs“, Man kann aber auch die beiden letzten Wörter des E 
"Textes so erklären: „er soll in dem Crädıdha alles in ungrader E 
Zahl darbringen, also E. B. einen, ılrei oder fünf Kranze u. 4, Wi 2 
När. ' . 
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ee Ärvaläyana's H 


11. Wenigstens neun (Brähmanäs) soll er Speisen. !) 
12. Oder eine ungrade Zahl.) ; Maar 
13. Eine grade Zahl bei Opfern des Gedeihens und der 
Erfüllung. ?) 48 
l#. Eine ungrade bei den andern. *) | 
15. Rechts herum findet das Hinzutreten statt und Gerste 
wird statt des Sesam gebraucht. }) 





8. 11. 
!) Dies bezieht sich wieder auf das Opfer nach den Aslıta- 
käs. Nur. | | EL? 
8. 12. 


) Wenn er nicht so viele bewirthen kann, soll er doch eine - 
ungrade Zahl einladen, und zwar, wenn er sieben einladet, soll 
er für einen der Väter einen Brähmana, für die 'beiden anderen 
je drei, wenn fünf, für einen der Väter drei, für die beiden ande- 
ren je einen Brähmana laden. När. 


8. 13. 

') Gegenstände der Opfer (gräddha) des Gedeihens sind nach 
einigen die fünf Handlungen: die Manneszengung, das Aufstrei- 
chen der Haare, das Haarschneiden; das Einführen beim Lehrer, . 
die Ehe und die Anlegung des Feuers nebst den anderen Crauta- 
Handlungen. Nach anderen sind es die sechzehn Sakramente 
(samskäräs), die Graranä-Handlung u. 3, w. und die (rauta-Hand- 

zen. Gegenstände der Erfüllungs- pfer sind:. Anlegung -von . 
Teichen, Brunnen, Gärten, Tempeln u. s. w. När. Bl 


8. 14. 


'} „Die anderen“ sind: der Tag vor den Ashtakäs, die Ash- 
takäs, die Wunsch-Opfer, die für einen einzigen bestimmten Gräd- 
dhas. Die monatlichen Opfer folgen den Opfern nach den Ashta- 
käs (8.10). Von den Opfern an den Jahresabschnitten (pärvana) 
wird später (4, 7, 2) die Rede sein. Damit ist also die Zahl der 
Brähmanäs, welche eingeladen werden müssen, bei allen acht Arten 
von Gräddhas bestimmt, När. 


$. 15. 


 *%) Bei Opfern des Gedeihens und der Erfüllung. Also links 
herum bei den anderen. När. | 
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Sechstes Kapitel. | 

1. Wenn er den Wagen!) besteigen will, streichele er 
mit den beiden Händen gesondert *) die beiden Räder, indem 
er spricht: „Ich fasse deine Vorderfüsse! Das Brihat und 
das Rathantara sind deine beiden Räder!‘ 

2. „Das Vämadevya*) ist deine Achse!“ mit. diesen 
Worten streichele er die beiden Achsenhalter.?) 2 

3. Mit dem rechten Fusse zuerst”) steige er hinauf, 
indem er spricht: „Mit Väyu’s Heldenkraft besteige ich dich, 
mit Indra’s Kraft: und Öberherrschaft.““ 

4, Die Zügel berühre er, oder die ungezäumten (Pferde) 
mit einem Stabe, indem er spricht: „Mit Brahman’s Schärfe 
fasse ich euch !), mit Wahrheit fasse ich euch!“ 

5. Wenn sie vorwärts laufen, spreche er leise: „Der 
tausendspendigen Speise eile zu, göttlicher Wagen, fahre 
vorwärts!* (und den Vers): „O Waldesherr, mögest du 
starkgliedrig sein!“ ") 








5. 1- 
Zu Ende des Paragraphen ist iti zu ergänzen. Diese Hand- 
lung ist allen drei Kasten gemein. När, 
1} ratha ist ein runder Wagen mit mehreren Jochen. När. 
2) D. h. das rechte Rad mit der rechten Hand, das linke 
mit der linken, zu gleicher Zeit, nicht eines nach dem anderen. 
Wenu er eine weite Reise antritt, vollzieht er diese Handlung nur 
bei dem ersten Besteigen des Wagens. När. Das Brihat ist der 
Vers RS. 6, 46, 1, das Rathantara der Vers RS. T, 32, 22. 
8. 2: 
1, Das Vämaderya sind die drei Verse RS. 4, 31, 18. 
2) Die Naben (cakranäbhi). När. | 
| 8.3. 
1, daxinapädah pürve yayoh pädayos tan tathoktau evam- 
bhütäbhyäm ärchet. 'NMär. 
g. 4. 
1) Aus dem Pluralis „euch“ (vas) erhellt, dass hier ein mehr- 
spänniger Wagen (bahuyugo rathah) gemeint ist. När. 
r 8.5. 
1) Die Partikel „und‘* (ca) ist (hinter iti) zu ergänzen. Bis 
hieher geht das Besteigen des Wagens. När. Der Vers steht 
RS. 6, 47, 26. 
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yana’s Hausregel, 60-1. 

6. Mit diesem Verse !) (berühre er) auch andere 2) höl- 
zerne (Fuhrwerke). | 

1. „Kräftig seien die beiden Rinder, stark die Achse!“ 
mit diesem Verse berühre er den (im Verse genannten) Theil 
des Wagens, !) RE EFT: ” 

8. „Die wohlbeschirmte Erde, den unbedrohten Himmel**, 
diesen Vers !) spreche er, wenn er ein Schiff’ besteigrt. 

9. Wenn er in einem neuen Wagen fährt, soll er!) einen 
schönen Baum oder einen nicht austrocknenden Teich rechts 
liegen lassen und Zweige mit Früchten 2) mitnehmen. 

10. Oder sonst etwas, das im Hause zu gebrauchen ist. 

il. Dann fahre er nach Hause. | % 

12. Nachdem er den Vers: „Bereite uns den höchsten 
Ruhm** !), die Sonne anblickend, gesprochen hat, steige er 
herab 











ä 


“ 


13. „Zum Stier unter meines Gleichen“, dieses (Lied) ®) 
spreche er, wenn er auf sein Haus zureht. 


—,— m — 





$. 6. 
!) Also ohne den in &. 5 vorhergehenden Spruch. När. 
=, 7. B. Karren (sakata) und ähnliche, När. 


8.7. | 
") Die in dem Verse (RS. 3, 53, 17) genannten Theile des 
Wagens sind: die beiden Rinder, die Achse, die Deichsel und das 
Joch. Der Vers weist also auf einen Karren (cakata) oder ein 
ähnliches Fuhrwerk hin, da ein Wagen (ratha) nicht mit Rindern, 
viel weniger nur mit zwei Rindern bespannt ist, sondern mehrere 
Joche mit Pferden hat, Nir. Fr 
8 8. 
4 RS. 10, 63, 10, 
5. D, 
!) Nachdem er den in $. 5 vorgeschriebenen Vers gespro- 
chen. När, a A 
*) Z. B. von einem Mängo, Jambu (Eugenin Jambu) u. a. När. 
8. 12, 
I) RS. 4, 31, 15. 
5. 13. 


') Da ein vollständiger Viertelvers eitirt wird, so sollte nach 
der oben (zu 1, 20, 9) angeführten Regel nur der eine Vers ge- 






14. Den Vers: „Wir wollen heute, Indra’s Geliebte‘, 
wenn die Sonne wterget.)  —_ Re Ay 
15. Den Vers: „Euch, ihr glänzende Töchter des Him- 
mels!“ wenn sie aufgeht.) | Denn 





et. 


ntes Kapitel. 


1. Nun die Prüfung der Baustelle. j RER. 
2. Ein nicht salzhaltiger *), unbestrittener Boden.?) 
3, Mit Kräutern und Bäumen versehen. ') 
4, Auf welchem Kuga und Virina wächst.) 
5. Pflanzen mit Dornen und Milchsaft *) aber soll er 
mit den Wurzeln ausgraben und entfernen. H 








sprochen werden. Näräyana bezieht aber die Vorschrift auf da 
ganze Lied (etat süktam japet) und: beruft sich später (2, 10, 4 
und 3, 12, 2) bierauf, ohne Gründe anzugeben, Das Lied steht 
10, 166. P 
8. 14. 
1) Den Vers RS. 1, 167, 10 spricht er am Tage seiner 
Rückkehr, wenn ‘die Sonne untergeht. När. 


| 8. 15. | 
1,.RS. 4, 51, 11. — Alle diese Vorschriften (& 9-15) be- 
ziehen sich auf den neuen Wagen. När, Er re 
&. 2. 1 
1, Statt anükhara, wie alle Handschriften (auch När.) haben, 


ist doch anıishara zu schreiben. 
- 2) bhüman bedeutet = Y. 
(Nir. 10, 4). När. 


a. bhümi, wie auch RS. >, 85, 3 


ae Fu 
1) vanaspativat statt vanaspatimat ist vedische Bildung, 
“ &. 4, | 
1) Kuga ist Poa cynosuroides und Virina (Virana?) Andro- 
pogon muricatum. . 


När. 


ii S. 5. 
) Vgl. unten 4, 1, 14. 
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Arvaldyana's Hausregel. IL Ten. 
6. Eben so folgende: Apämärga, QCäka, Tilvaka, Pari- 

Y 7. Wo von allen Seiten die Wasser, nachdem sie in der 
Mitte zusammengeflossen und um die Schlafstelle, so däss 
dieselbe ihnen zur Rechten bleibt, herumgeflossen sind, öst- 
lich hinfliessen, ohne zu rauschen ’), die Stelle ist mit allem 
versehen. 2) 

3. An der Abilussstelle 1) lasse er die Küche machen. 

9. Die wird speisereich sein. ”) 

10. An der nach Süden geneigten Stelle Iasse er das 
Wohnzimmer Y) bauen; das wird frei von Spiel sein. 











5 6. 

1) Dadurch, dass nach diesen Pilanzennamen, welche alle 
generis masculini sind, das Pronomen etäni (neutr.) gesetzt ist, 
wird angedeutet, dass auch andere, ähnliche Pflanzen, welche die 
Bauwissenschaft (rästuvidyä) für schädlich erklärt, entfernt werden 
sollen. När. Apämärga ist Achyranthes aspera; Cäka ist die ge- 
meinschäftliche Benennung von Gemüsen (auch Name der Acacia 
Sirisha); Tilvaka ist Symplocos racemosa Roxb.; Parivyädha ist 
Calamus fascieulatus (auch Pterospermum Acerifolium Willd.) 


S. 7. 

') apravadatyah ist Vedische Form für apravadantyah, Nir. 

2) D. h, mit Wissen, Wandel, Reichthum, Getreide u. =. w, 
versehen. Die Anweisung, welche in diesen Worten liegt, ist fol- 
gende: Den Boden, auf welchem er das Haus bauen will, soll er 
ringsum erbaben, in der Mitte tief und ein wenig nach Osten ge- 
neigt machen. An der östlichen Seite soll das Schlafgemach des 
Hausherren liegen und nördlich von dem Schlafgemache soll er eine 
kleine Rinne (syandanikä) machen, so dass das Wasser langsam 
abfliessen kann, indem das Schlafgemach rechts von demselben 
bleibt. Niär. | 

5 8. 

'} D. h. an der östlichen Seite, nördlich vom Schlafgemach, När. 

8.0, 

U) Der Vf. empfiehlt diese Lage der Küche noch besonders, 
weil in anderen Büchern dieselbe im Südosten vorgeschrieben 
ist. Nir. 

8. 10. 
1) Die nach Süden geneigte Seite ist die Nordseite. Das 
Wohnzimmer (sabhbä) ist dasjenige, in welchem der Hausherr in 
Musse sitzt, mit den Seinigen und mit solchen, die ihn besuchen. När. 
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1, 7,u-8,6 Ärvaläyana's Hausregel. 


(Zimmer) wird glücklich und frei von Spiel sein.) = 








1. Nun soll er nach folgenden Umständen die Baustelle 
prüfen. !) | | 

3, Nachdem er eine knietiefe Grube gegraben, fülle er 
sie mit derselben !) Erde wieder an. | 

3. Wenn diese über die Grube herausragt, ist die Stelle 
gut; wenn sie mit ihr gleich bleibt, ist sie gesund; wenn sie 
die Grube nicht ausfüllt, ist die Stelle schlecht. 

4. Wenn die Sonne untergegangen, fülle er (die Grube) 
mit Wasser und lasse sie die Nacht über stehen. | 

5. Wenn sie (am anderen Morgen) voll "Wasser ist, so 
ist die Stelle gut; wenn feucht, so ist sie gesund; wenn 
trocken, schlecht. 

6. Weisser, süssschmeckender, sandreicher ?) Boden ist 
für den Brähmana. | 


8. 11. MR 
1, Ein solches Wohnzimmer wird aber auch seine Fehler 
haben. kitava ist hier s. v. a. dambhin. Niär. 


8. 12. 

1) Darum soll das Wohnzimmer in die Mitte des Hauses ge- 
legt werden.. När. 
. 9. 1: j y 

1, Wenn die oben angegebenen Merkmale nicht vorhanden _ 
sind, sollen folgende entscheidend sein, När. 

Fee 7 

1) Welche er aus ihr herausgenommen. När. 
8. 6. 

1} sikatottara ist s. v. a. sikatäbahala. När. 


Abhandl. d. DMG., IV. 1. 6 











P2:Y- AÄrvaldıyjana's Hausregel. u, S,r-u. 


7. Rother für den Kshatriya.y u 

8. Grelber für den Vaipya. sorK 

9. Nachdem er den Boden mit tausend!) Furchen durch- 
zogen, messe er ihn nach den Himmelssegenden mit vier 
gleichen Seiten ab. 

10. Oder in einem langen Viereck. !) - 

11. Die Stelle besprengt er, indem er mit einem Cami- 
Zweige oder einem Udumbara-Zweige dreimal, sie zur Rech- 
ten habend, herumgeht und das Glücks-Lied !) spricht. 

12. Und mit einem ununterbrochenen Wasserzusse, in- 
dem er die drei Verse: „Ja, ihr Wasser gewähret Lust!“ 
spricht. ?) Ä 

13. In den Zwischenräumen der Rohrstämme lasse er 
Zimmer machen.?) ; 


8. 1. Fear 
!) Die Wörter „süsschmeckender, sandreicher* sind hier und 
im folgenden Paragraphen zu wiederholen. När. % 
‚59. 
1, T%, h. mit vielen. När, 
$. 10. 


1!) Die Reihenfolge der hier vorgeschriebenen Handlungen ist 
also diese: zuerst die äussere Prüfung der Baustelle (7, 1—6); 
dann die innere Prüfung des Bodens (8, 1— 10); dann das 7, 
7—1?# vorgeschriebene. Darauf folgt dann die Besprengung (8, 
11 u. £). HNär. 
8. 11. 


') Das Glücks-Lied (samtätiya) ist RS. 7, 35. Er spricht 
das Lied dreimal; jedesmal wenn er es beendigt hat,‘ geht er um 
die Stelle herum, von der östlichen Seite anfangend. Air. 


8. 12. 

1, Auch hierbei geht er dreimal um die Stelle herum und 
ee den Wasserguss und Jie drei Verse RS, 10, 9, 1—8- 
När. | A 
8. 13. 


.) Zwischen je zwei Rohrstämmen trennt er durch Wände 
das Schlafzimmer (apavaraka) und die anderen Zimmer ab. När. 


E53 








14. In die Gruben!) Iasse er eine Avakä, das heisst 


einen Cipäla 2) niederlegen. Es ist bekannt, dass ihm dann 
keine Fenersbrunst begegnen wird. hr 


IE 


155 Weiter: disselbe: indie Gmbe den Aiiklleree Bal * 


kens niedergelegt und Kugagras mit den Spitzen nach Osten 
und nach Norden ausgebreitet hat, sprenge er Wasser mit 
Reiss und Gerste darauf, indem er spricht: „Dem nicht 
fallenden, dem Erdengotte Svähäl“ ö 
16. Wenn (der mittlere Balken) aufgerichtet wird, spreche 
er zuihm: 
„Hier nun stehe du hingestellt, segensreich und labungs- 


voll, 

„Inmitten der Fülle stehend; mögen dir nicht die Bösen 
nahn. 

„An dir werde der zarte Kuabe, an dir das Kalb ge- 
boren auch. 


„Zu dir komme der volle Krug, mit Schüsseln saurer Milch 
mögen sie dir naln,** 


8. 14. 


1) In welche die Balken gesetzt werden. Mär. 

2} När. erklärt hier und im folgenden Paragraphen Avakä 
und Gipäla für zwei Pflanzen, während das letztere doch nur die 
Erklärung des ersten Wortes ist. Unten 4, 4, 8, wo sich der- 
selbe Ausdruck findet, sagt När. nichts darüber. 


8. 16. 


eh habe den Text der Verse geschrieben, wie ihn die Hand- 
schriften einstimmig #eben (tilvalä ist Druckfehler, statt tilvil), 
weil ich keine gründliche Besserung weiss. Die Uebersetzung be- 
ruht auf Vermuthungen und wird vielfach zu ändern sem, wenn 
sich ein zuverlässiger Text findet. Zu Ende der ersten Zeile ist 
das m sicher zu streichen. In der zweiten Zeile habe ich nach 
Cänkhäyana Gri. 3, 3 (madhye posbasya trimpatäm) poshasya über- 
seizt, Are ae. = präpan, obgleich die Handschriften haben: 
tishthantim | & tvä präpan. Statt parigritah hat Päraskara 8 4, 4 
(und AS. 3, 12, 7) parisratah, — Man vgl. übrigens das Lied 


AS. 3, 12. 
ä h* 


+] ] 
3 








 Neuntes Kapitel || 
1, Zu dem Rohr, wenn es aufgelegt wird!) (spreche er): 
2 „Richtig besteige du, o Rohr, die Säule, | 
längeres Leben fernerhin verleihend.*) £ 
3. Auf vier Steine, die er mit Dürvä belegt hat, ‚stelle 
er. das Wassergefäss 1), mit den Worten: „Aus der Erde 
entstehe!** | dl, 
4 Öder: | | 
„Der arangara tönet laut, dreifach bindet der Riemen ihn; 
„Wohlsein sicher verkündet er, Krankheit treibe er weg 
von hier.) 
5. Dann giesst er Wasser in das Gefäss, indem. er 
spricht: 
„Es komme König Varuna mit den reichen, 
an diesem Orte weile er, sich freuend. 
„Erquiekung bringend, Butter niederträufelnd 
0. zugleich mit Mitra mögen sie eintreten.“ 
6. Dann beruhigt er die (Baustelle). 
7. Durch Wasser mit Reiss und Gerste, in welches er 


5. 1. - 
’) Auf den mittleren Balken. Andere sagen, der Spruch 
müsse bei jedem Rohre wiederholt werden. När. 


ei a 5. 2, 
!, Die Handschriften des Textes haben dadhänä it (vgl. RS, 
1, 53, 11). Näräyana hat: ritena || na iti als -Anfangs- und 
Schlusssilben des Satzes, _ 
3 


’) Das Wort manika erklärt Näräyam hier und unten 4, 6, 4 
durch: jaladhäranärtho bhändavigesbah „ein Gefäss zur Aufbewah- 
rung des Wassers“, während er zu Gobhila GrI. 3, 9 sagt: mahad 
udakasya bhändam „ein grosses Wassergefäss“, 

5. 4. 

') AS. 20, 135, 13. — Das Wort arangara (der Schnell 
schlinger?) fehlt im Wb. Die von Wilson gegebene Bedeutung 
(facticious poison) passt hier natürlich nicht, 

S. T- 8, 


Du 





N | 
1,9,-10, 3. Äcvaläyana’s Hausregel. 85. 
Gold gelegt, indem er mit dem Glücksliede reimäl'berum- 
geht, besprengt er sie. fn 1 „LIFE 

8. Und mit einem ununterbrochenen Wassektiies! ihdent 
ri drei Verse: „Ja, ihr Wasser gewähret Lust!“ spricht. 
"9. Nachdem er in der Mitte des Hauses eine Topfspeise 
gekocht, spricht er die Verse: „Wohnungsherr, versprich 
uns!“ 4) und opfert bei jedem Verse. Dann bereite er 
Speise, speise die Brähmanäs und lasse sie sprechen: „Glück- 
liche Baustelle! Glückliche Baustelle! ** 


Zehntes Kapitel. a 


1. Das Eintreten in das Haus ist erklärt. ') 

2. Er trete in das Haus, wenn es mit Saatkorn ver- 
sehen ist. ") 

3. Das Feld lasse er pflügen unter den späteren Proshtha- 
padas oder den (späteren) Phälgunis oder unter der Rohini.!) 





3. 8. 
1, Das Lied „Wohnungsherr“ (RS. T, 54) bat nur drei Werse: 
es ist aber der erste Vers des folgenden Liedes hinzuzufügen, wie 
aus Pärask. Gri. 3, 4 und Qänkh, Gri. -3, 4 hervorgeht. 


8. 1. Fi 
1, Nämlich im Cranta-Sütra 2, 5. När. 


2.2. 
1) Er soll also vor dem Einzuge in das Haus Saatkora an- 
schaffen. | 


9. 8. 

Y) Zu phälgunibhis ist ebenfalls uttaräbhis zu ergänzen, so 
dass also drei Sternbilder bezeichnet sind. Das Feld soll er „pflü- 
gen lassen“, also nicht selbst pflügen. Auch Gautama schreibt 
vor, für die Zeit worder Mann nicht im a - Sr Zu 
tra 10): krisbibänijye väsvayamkrite „oder Ackerbau un e 
die er- aber nicht "selbst betreiben darf.“ Ebenso Manu (4, DE 
und in dem Würfelliede heisst es (RS. 10, 34, 15): axair mä 
divyah krisbim it krishasva „spiele nicht mit Wärfeln, pflüge doch 





er A | N N Karen 
Ägvaldyana’s Hausregel, I, 10, 4— 1. 
E & As Orte des Feldes, wo ihm der Wind in den 


Rücken kommt, soll er mit dem Liede: „Mit dem Herrn 
° des Feldes‘ bei jedem Verse opfern, oder das Lied leise 
. sprechen. F) | | 
z 5. Kühen, welche fortgehen *), spreche er die zwei 
Verse nach: „Ein Lust bereitender Wind wehe die Kühe an.* 
= 6. Wenn sie zurückkommen, spreche er: 
f „Deren Euter mit vier Höhlen 
roll von Honig und Butter ist, 
„Diese mögen uns milchreich Sein, 
viele im Stalle und butterreich. 
„Kommet zu mir, Lust bereitend, 
bringend Stärke und Kraft herbei; 
„Spendend nimmer schwindende Milch 
gehet in meinen Kuhstall ein, . 
so dass ich mag der höchste sein,“ 
Und von dem Verse an: „Welche unter den Göttern sich 
erhoben“ den übrigen Theil des Liedes. *) 
1. Einige schreiben das Lied: „Herbei kamen die 
Kühe‘ !) vor. 


# 


den Acker.“ När. Der Vers des Würfelliedes fordert auch nur 
den in Noth befindlichen Mann auf, Ackerbau zu treiben. Vgl. 
noch Mn. 10, 83 und Brihaspati Dh. C. in Colebrooke's Di- 
gest 1, 14. 


8. 1. 

') Der Zusammenhang zeigt, dass das ganze Lied (RS. 4, 57) 
gemeint ist, obgleich ein ganzer Viertelvers citirt ist. När. 5. zu 
1, 20, g und zu 7. 6, 13, 

S. 5. 

,») Welche in den Wald gehen, um zu fressen. Er thne dies 
täglich, sowohl bei seinen eigenen, wie bei fremden Kühen När. 
S. 6. 

") Also RS. 10, 169, 3. 4. 


8,7, 
1) RS. 6, 28, 








» "At EITERENEN derselben trete er hinan, wenn es 
nicht die Kühe des Lehrers sind '), mit den Worten: „Ihr 
seid gediehen, ihr seid gepriesen, glänzend, lieb; ‚möge ich 
euch lieb sein, möget ihr Glück in mir erkennen! Mer 





nen) 0, 
8. 8. 


ihr Glück in mir erke 


1) Wenn die Kühe des. Lehrers unter ihnen sind, trete er 


nicht an sie hinan, När, - 
2, Die letzten Worle sind nur einmal zu sprechen. Sie sind 
im Texte wiederholt, um das Ende des Buches zu bezeichnen. 


När. 








Drittes Buch. 


Erstes Kapitel. 


1. Nun folgen also die fünf Opfer. 

2. Das Götteropfer, das Wesenopfer, das Väteropfer, 
das Brahmaopfer, das Menschenopfer. 

3. Wenn er im. Feuer opfert, das ist das Götteropfer; 
wenn er'die Gabe (bali) darbringt, das ist das Wesenopfer; 
wenn er den Vätern giebt, das ist das Väteropfer; wenn er 
die eigene Lesung liest, das ist das Brahmaopfer; wenn er 
den Menschen giebt, das ist das Menschenopfer. 7) | 

4. Die hier genannten Opfer vollziehe er jeden Tag.) 


5. 3. 
tı Die drei ersten dieser Öpfer sind oben bei dem Vaigva- 
Jdevaopfer erwähnt (3. Anm. zu 1, 2, 1). Das Brahmaopfer folgt 
3,2. Die Speisung von Gästen nach der Vorschrift der Smritı 
bildet das Menschenopfer. När. 


8. 4. 

') Der Zweck dieses Satzes ist dieser. Das Vaisvadevaopfer 
wird vollzogen, um die Speise zu kochen, und es ist ausdrücklich 
verboten, Speise zu essen, von welcher nicht im Feuer geopfert 
worden. Das Opfer dient daher zur Weihe der Speise. . Wenn 
also jemand die Speise eines anderen isst oder fastet, so würde 
die Weihehandlung wegfallen, weil er keine Speise kocht, welche er 
weihen müsste. Das sollen die obigen Worte abwenden. Auch 
wenn jemand keine Speise kocht, soll er doch ein Opfer bringen, 
etwa von Blumen, Früchten oder Wasser. Denn es heisst: „er 
soll schenken, sei es auch nur ein Gefäss; er soll opfern, sei es 
auch our ein Stück Holz; er soll das Brahmaopfer vollziehen, sei 
es auch nur ein Vers.“ Wer aber das Opfer unterlässt, der soll 
eine Busse vollziehen, wie Baudhäyana sagt: „wenn von diesen 


De 






- u 


en‘ Re Er, 








1. Nun die Weise !) der eigenen Lesung. 

2. Nachdem er gegen Östen oder Norden aus dem Dorfe 
hinausgegangen !), ins Wasser getaucht, an einem reinen 
Platze opfermässig behängt den Mund ausgespült*), mit 
nicht feuchten Gewande eine Menge Kugarras untergebrei- 
tet, dessen Spitzen nach Osten gerichtet sind ?), auf dieses 
sich gesetzt mit dem Gesichte nach Östen, einen Schoss 
gemacht, die Hände mit der rechten oben zusammen- >£ 
gelegt, mit den Reinigungshalmen darin #), — es ist be- Er 


Da 


fünf Opfern ein einziges unterlassen wird, so ist eine geistige 
Opferspende als Busse dafür vorgeschrieben. Wenn aber die Opfer 
zwei oder drei Tage ans Nachlässigkeit versäumt sind, s6 soll 
man drei Opferspenden an Agni Tantumat opfern und vier Verse 
an Varuna hersagen. Sind sie aber .zehn oder zwölf Tage gänz- { 
lich unterlassen, so soll er vier Opferspenden an Varuna opfern 4 
und einen Brei für Agni Tantumat bereiten.“ — Einige erklären 
die obigen Worte so, dass das Vaigvadeva auch an Tagen der 
Unreinheit vollzogen werden solle. Das ist unpassend; denn ein 
besonderes Verbot sagt: „die fünf Opfer vollziebe er nicht im 
Falle eines Todes oder einer Geburt.“ När. 


. 5. T, 

1) Nur die Weise der eigenen Lesung soll erklärt, nicht der = 
Zeitpunkt derselben festgestellt werden. Sie kann also vor oder 
nach dem Vaicradera statifinden. När. = 

2) Das doppelte vä bedeutet, dass er auch nach einer anderen 3 


| Himmelsgegend, die nicht verboten ist, hinausgehen kann; oder f 
dass er, wenn’ es ihm nicht möglich ist, aus dem Dorfe zu gehen 7 
auch im Dorfe die Lesung vornehmen kann. Denn in der Cruti . 
heisst && auch: geräme manasıı srädhyäyam adbiyita- „ım Dorfe 
nehme er aufmerksam die eigene Lesung vor, : När. 
"SH Dar alan «les Mundes wird hier als ein Bestandtheil 
(anga) der Handlung vorgeschrieben. När. D, b. nicht bloss zur 
Reinigung. in 

3) präktüle ist s. v. a. prägagra und mahat 3, v. a bahu. Nür. 

%, Er soll die linke Hand mit den Fingern nach Usten und c 
Jer innern Fläche. nach oben (uttäns) hinlegen; auf dieselbe die . 
beiden Reiniger (1, 3, 3) mit den Spilzen nach Osten gerichtet, 








Acvaldyana’s Hausregel. II,2,3-3,1. 
kannt 5): „dies ist der Wasser, der Kräuter Saft, das Kuca- 
gras; saftig macht er das Brahma“, — nach der Berüh- ' 
rung des Himmels und der Erde blickend, oder die Augen 
schliessend, oder wie er sich für andächtig ®) hält: so an- 
dächtig lese er die eigene Lesung. 

3. Vor den (drei grossen) Worten soll er Om sagen.) 

4, Die Sävitri sagt er her nach Viertelversen, Halbver- 
sen und das dritte Mal ganz. | 


Drittes Kapitel. 


1. Num lese er !) die eigene Lesung: die Rie, Yajus, 
Säman, Atharrängiras, die Brähmanas, Kalpas, Gäthäs, 
Näräransis, Itihäsas und Puränas. ®) 


TE 


und auf diese die rechte Hand, mit der inneren Fläche nach unten 
(nyanc) und den Fingern ebenfalls nach Osten. När. 

*) Aus der Cruti. Er beruft sich auf das Brähmana, um zu 
zeigen, dass alle Vorschriften des Grihya-Sütra in demselben be- 
gründet sind. När. 

°) yukta ist s. v. a. samähita „aufmerksam, andächtig“. När. 


8.3. 
1} Er soll zuerst das Wort Om einmal sagen und dann die 
drei Worte: bhür bhuvah srah „Erde, Luft, Himmel“, hinter einan- 


*“ der, nicht aber das Wort Om vor jedem der drei Worte. Niär., 
8: 1. 

') „Lese er“ (adhiyita) steht im Gegensatz. zu dem Hersagen 
| (anväha) der Sävitri. Nir. 
4 *) Die Kalpas sind die Sütras. Die Gäthäs (Gesänge) sind 
besondere Verse, z. B. die Indragäthäs, fünf Verse, welche an- 
er füngen: yad indrädo dägaräjne (AS, 20, 128, 12—16). Die Nä- 
” rägapsis sind ebenfalls Verse, z. B. idam janä upa gruta (AS. 20, 
127, 1). Obgleich diese beiden eigentlich schon in den Versen 
(fie) mit. begriffen sind, werden sie doch noch besonders erwähnt, 
t weil mit ihrer Lesung ein besonderer Lohn verbunden ist. . Itihäsa 
7 nennt man das Bhärata. Puräna sind Werke, in welchen die Ent- 
N se Dauer und der Untergang (der Welt) erzählt wird. 
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3, Indem er die Rie liest, sättigt er die Götter mit 
Milchopfern; durch die Yajus mit Butteropfern; durch die 
Säman mit Honigopfern; durch die Atharvängiras mit Soma- 
opfern; durch die Brähmanas, Kalpas, Gäthäs, Närägan- 
sis, Itihäsas und Puränas mit Opfern von Unsterblichkeits- 
trank.") 

3. Wenn er die Ric liest, so strömen Bäche von Milch 
seinen Vätern als Opfer zu !); wenn die Yajus, Bäche von 
Butter; wenn die Säman, Bäche von Honig; wenn die Athar- 
vängiras, Bäche von Soma; wenn die Brähmanas, Kalpas, 
Gäthäs, Närägansis, Itihäsas und Puränas , Bäche von Un- 
4. Wenn er so viel gelesen hat, als ihm gut dünkt '), 
schliesst er mit folgendem Verse: 
„Verehrung dem Brahman, Verehrung sei dem Agni, 
Verehrung der Erde, Verehrung den Kräutern. 
„Verehrung der Rede, Verehrung dem Herrn der Rede; 
Verehrung bringe ich Vishnu dem grossen.‘ 


= 


8, D. 

I, Weil man nach der gewöhnlichen Erfahrung einen Lohn 
nur -für eine hingegebene Sache empfängt, so beweist er hier aus 
der Cruti, dass auch mit der _blossen Lesung der heiligen Schrif- 
ten em Lohn verbunden ist. När. . Vgl. z. B. Gat. Br. 11, 5, 7, 
1 u, f. und die verschiedenen Stellen der Gesetzbücher Mn. 2, 107. 
Y. 1,41 uf. Vishon 30, 33—31. 


a t 
2, Auch die Väter werden gesättigt durch Lesung des Brahma- 


opfers. Svadhä wird die Speise der Väter genannt. Die Flüsse 
der Milch werden zur Svadhä und fliessen zu den Vätern hin. So , 


sind auch die folgenden Sätze aufzufassen. Nür. 


S. 4. 

I, Er lese so lange, als er sich für gesammelt halt; nicht 
grade aus allen zehn oben genannten Büchern. Es soll hiemit 
überhaupt nur gesagt werden, dass er stets mt Aufmerksamkeit 
lesen muss; eine bestimmte Quantität soll nicht vorgeschrieben 
werden. När. 
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Viertes Kapitel. - 


1. Er sättigt die Gottheiten: Prajäpati, Brahman, die 
Vedas, die Götter, die Rishis, alle Versmasse, das Wort Om, 
das Wort Vashat, die (drei grossen) Wörter, die Sävitri, 
die Opfer, Himmel und Erde, die Luft, die Tage und 
Nächte, die Zahlen, die Vollendeten, die Meere, die Flüsse, 
die Berge, die Felder, Kräuter, Bäume, Gandharyas und 
Apsaras, die Schlangen, die Vögel, die Rinder, die Sädhyas, 
die Vipras, die Yakshas, die Kakshas, die Wesen, diese als 
die letzten. ") | 

2. Nun die Rishis "): die Hundertversigen, die Dichter 
der mittleren Lieder, Gritsamada, Vievämitra, Vämadeva, 
Atri, Bharadväja, Vasishtha, die Pragäthäs, die Reinigungs- 
lieder, die Dichter der kleinen Lieder, der grossen Lieder. 


—— 


- 8. 1. 

!, Gleich nach dem Schlusse (3, 3, 4) sättigt er die Gott- 
heiten, was bekanntlich durch Wasserspenden geschieht. Hinter 
jedem der neun wnd zwanzig Sätze füge er hinzu: „sättire sich“ 
oder „sättigen sich“ (tripyatu, tripyatäm, tripyantu), wie es der 
Sinn erfordert. Die Schlussworte: „diese als die letzten“ bilden 
einen besondern Spruch. Nir. Neun und zwanzig Sätze kommen 
natürlich nur im Sanskrit heraus, wo mehrere der einzelnen Namen 
zu Compositis verbunden sind. 


Te N. 

1!) Nach den Gottheiten sätligt er die zwölf Rishis. Bei jedem 
Kishi ist der Satz zu ergänzen, wie im vorigen Paragraphen, Durch 
Hinzufügung des Wortes: „die Rishis“ wird zugleich angedeutet, 
dass der, welcher die Spenden darbringt, die Schnur um den Hals 
hängen muss (nivitin), während er die vorige Handlung nach Agv. 
Gr. 1, 1 mit der Schnur auf der linken Schulter (yajnopavitin) 
„opfermässig behüängt“* vollzogen hat. Das besondere -tirtha' (der 
Theil der Hand, aus welchem die Wasserspende grgossen wird) 
ist aus der Smriti zu entnehmen. När. Das tirtba der Rishis 
sind nach Baudhäyana (bei Raghunandana, ähnikat. f. 22, a, 7) 
die Spitzen der Finger (angulyagram ärsham), also dasselbe, wie 
für die Devas, — Die hundertversigen sind die Dichter des ersten 
Mandala der Rik-Samhitä, die mittleren Lieder Mand. 2—9, Grit- 
sumada bis Vasishtha Mandl. 2—7, die Pragäthäs Mand. 8, die 
Reinigungslieder Mand. 9, die kleinen und grossen Lieder Mand. 
10. 5. Roth, Zur Lit. u. Gesch. d. Veda, p- 26 uf. 







i 
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"4. Sumantu, Jaimini, Vaigampäyana, Paila, die Sütras, 
das Bhäshya, Bhärata, Mahäbhärata, die Recl ta] shre: : ‚Jä- 
nantı, Bähavi, Gärgya, Gautama, Cäkalya, Bäbhravya, 
Mändavya, Mändükeya; Gargi Väcaknavi, Vadavä Präti- 
theyi, Sulabhä Maitreyi; den Kahola, Kaushitaka, Mahä- 
kaushitaka, Paingya, Mahäpaingya, Suyajna, (ä khäyana, 
Aitareya, Mahaitareya, Qükala, Bäshkala, Sujätavaktra, Auda- 
vähi, Mahaudavähi, Saujämı, Caunaka, Äcvaläyana und was 
‚sonst für Lehrer sind, die alle mogen sich sättigen. !) 

5. Nachdem er die Väter !) einzeln gesättigt und nach 
es" gegangen, was er dann giebt”) das ist der Opfer- 
ohn. 

‚6. Nun ist auch bekannt !), wenn er stehend, gehend, 
sitzend oder liegend irgend ein Opfer liest, mit diesem Opfer 
hat.er geopfert. 3 












“ 





&. 9. 
1, (d, h. die Schnur und das Gewand auf der rechten Schul- 
ter tragend) soll er die folgende Handlung vollziehen. När. 


8. 4. 
. 2) Dies sind drei und zwanzig Sätze. Zu Kahola und den 
folgenden (Namen im Accusativ) muss Ef, wie der Sinn verlangt, 
das Wort tarpayämi „ich sättige“ hinzusetzen. Mit jedem Satze 
vollzieht er eine Sättigung (tarpama). När. . 


I, Den Vater, Grossvater 
2) D. bi er hat Ef | eber 
dern die Speise, welehe er den Gästen giebt und die Almosen, 
welche er austheilt, gelten als Opferlohn für Jdas Brabmaopfer. 
Der Vf. legt hier dem Brahmaopfer ‚einen Opferlohn bei, um zu 
zeigen, dass es mit dem Somaopfer auf gleicher Stufe stehe. När. 


&. 6. 
1, Hier- wird ein Ausspruch der Gruti angeführt, um zu zei- 
gen, dass, wenn jemand sich nicht so zum Lesen niedersetzen 
kann, wie ob = (, 2, 2) vorgeschrieben ist, an das Brahmaopfer 
auch in einer andern Lage vollziehen kann. När. 
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* Ärualdyand's Hausregel. IH, 4, 1-5, « 
1. Es ist bekannt !), dass dabei zwei Hindernisse des 
Lesens sind: wenn er selbst unrein ist und wenn der Ort. 





| | Fünftes Kapitel. Fo 

1. Nun also die Vorbereitung zum Lesen. 

2. Wenn die Kräuter herauskommen, unter dem Stern- 
bilde Oravana im Monate Crävana, !) 

3. Oder am fünften’ Tage !), unter dem Sternhilde Hasta. 

4. Nachdem er die beiden Buttertheile !) geopfert, bringe 
er Butterspenden an Sävitri, Brahman, Craddhä (Glauben), 


5. 7. 

1) Für das regelmässige Lesen bestehen verschiedene Ver- 
bote, z. B. man soll nicht liegend, nicht an gewissen Tagen lesen 
u.a, Hier wird ein Ausspruch der Oruti angeführt, nach welchem 
diese Verbote für das Brahmaopfer nicht gelten. Für dieses giebt 
es vielmehr nur zwei Hindernisse: wenn man selbst unrein ist, 
weil die Frau geboren hat oder ein Angehöriger gestorben ist, 
und wenn der Ort des Lesens irgendwie ‚verunreinigt ist. Ueber 
die Zeit des Lesens sagt die Gruti, dass es besonders um Mittag 
statt finden solle, oder in tiefer Nacht, oder im Frühlicht oder 
wenn die Sonne aufgegangen ist. När. 


5.2. 

!) Wenn die Kräuter im Monate Crävana noch nicht heraus- 
kommen, so ist die Handlung im (folgenden) Monate Bhädrapada 
unter dem Sternbilde Gravana zu vollziehen. Beide Monate bil 
den die Regenzeit, nach welcher die Handlung auch benannt wird 
(5. 19). Ueber den Ausdruck gravanena vgl. Pän. 4, 2, 3. 4 
und 2, 3, 45. Nir. N, 

8. 3. 

1, Des Monates Grävana, wenn dieser Tag mit dem Stem- 
bilde Hasta in Verbindung ist. Es sind also drei verschiedene 
Zeitpunkte angegeben. När. | 

5. 4. 
- } Die beiden Buttertheile sind die beiden feststehenden Spen- 
den an Agni und Soma (vgl. 1, 10, 18. 14), auf welche. diejeni- 


gen Spenden folgen, welche dem jedesmaligen besonderen Opfer 
eigenthümlich sind (pradbänähuti, die Haupt-Opferspenden). 








II, 5,510 r äc Lens 


Sadasaspati (Herr der Sitzung), Anumati (Gnade), die Vers- 
masse und die Rishis. °) Mal | 

5. Dann opfert er Mehl ın saurer Milch. 2)  _ 

‚6. „Agmi preis’ ich, den Vorsteher‘ — ein Vers. 

T. „Da sagte der Kushumbhaka““ — , Wenn du singst, 
Vogel, so singe Glü kt — „Gepriesen von Jamadagni* — 
„Auf deiner Kraft beruht die ganze Welt‘ — „Kommt zu 
unserem Opfer, verehrte, und macht es. schön* — „Welcher 
unsere oder fremde‘ — „Schaue an, blicke hin‘ — „Komme, 
Agni, der Maruts Freund‘ — „Die Opferspeise, die dir, 
König, gekocht ist“* — 80 je zwei Verse, 

$. „Gleich ist eure Absicht“ — ein Vers. 

9, „Um Glück und Segen flehen wir“ — ein Vers. 

10. Wenn er lesen will}, soll er, von den Zuhörern be- 








®), Näräyana spricht hier von nur neun Spenden und wieder- 
holt diese Zahl unten zu $. 10 und 8. 21. Vielleicht sind die 
Versmasse und ‚die Rishis zusammenzufassen. 
8. 5. 
1, Vgl. Anm, zu 2,2, 3 
5 6 7 % 
wähnten sind die Schlussverse der ersten neum Mandala der Rik- 
Samhitä, an welche, wie aus den Worten: „so je zwei Verse“ 
hervorgeht, jedesmal der erste Vers des folgenden Mandala ange- 
schlossen wird. Der in $- 8 erwähnte Vers ist der leizte Vers 
der uns vorliegenden Recension (Qükala-Cäkbä); der in $. 9 er- 
wähnte aber, wie Näräyana angiebt, der letzte Vers der Bäshkaln- 
Cäkhä. — Cänkhäyana (Gri. 4, 5) erwähnt nur den letzten Vers 
der Bäshkala-Qäkhä , welcher sich sonst in keiner der uns vorlie- 
genden Sambitäs findet, aber Cat. Br. 1, 9, 1, 26 u. f. und Wir, 
4, 21 citirt wird. Der Opfernde hat natürlich zwischen den bei- 
den letzten Versen die Wahl, je nach der Cäkhä, welche er liest, 
(Ueber den letzten Vers vgl. noch Weber, Ind. St. 4, 431 und 
ebd. Vorr. p. IV.) 
| 8. 10. 
1, Die Worte: „wenn. er lesen wil 


sein würden, deuten an, dass er, auch 
will, das folgende thun =oll. Deun die 


|“, welche sonst überflüssig 
wenn er ohne Zuhörer lesen ° 








06 ; Agvaliyana’s Hausregel. II,5, u—1U. 


rührt, diesen Gottheiten opfern *), dann dem Opferförderer 
’ en: das Mehl in saurer Milch essen und daun folgt das 
Reinigen. ?) 

11. Westlich vom Feuer auf Kugagras, dessen Spitzen 
nach Osten liegen, sich niedersetzend, nachdem er in das 
Wassergefäss Kugagras gethan, lege. er die Hände zum 
Vedalesen zusammen und spreche.*) len 

12. Den (drei grossen) Worten geht Om voran und 
nachdem er (diese und) die Sävitri dreimal wiederholt ‚hat, 
fange er den ersten Vers des Veda an. ') 

13. Ebenso beim Schlusse (des Lesens). !) 

14. Sechs Monate lese er.!) 





dänsy upäkrityädhiylran „in der Regenzeit sollen sie lesen, nach- 
dem sie die Vorbereitung vollzogen.“ När. 

2, Unter den Spenden an „diese Gottheiten“ sind die oben 
erwähnten neun (vgl. $. 4) und die folgenden zwanzig ($. 6—$) 
zu verstehen, welche auch weiter unten ($. 20. 21) durch diesen 
Ausdruck bezeichnet werden, När. 

*, Das Reinigen wird vollzogen, indem er das zum Herum- 
streuen bestimmte Gras auf seine Doppelhand legt und es dann 
mit Wasser begiessen lässt: Das folgende, vom Essen an bis zum 
Anfangen des Veda, sollen auch die Schüler thun. När. 


8. 11. 

1, Er selbst zugleich mit den Schülern, wenn solche an- 
wesend sind. Das Verbum jap bezeichnet bei den häuslichen Hand- 
lungen nicht immer ein lautloses Hersagen. (Vgl. 3, 10, 4.) Hier 
kann er nur laut sprechen, weil das leise Sprechen zu dem Unter- 
richte, welchen er hier ertheilt, nicht passen würde. Niär. 


8. 12. 
1) Zuletzt vollzieht. er die Allbusse und die übrigen Hand- 
lungen. Nür. 
8. 18. 


!) Indem es hier nicht heisst: etena „hiedurch“ (nämlich: 
„ist auch der Schluss des Lesens erklärt“, wie 1, 18, 1) so wird 
nicht die ganze vorhergehende Handlung auf diesen Schinss über- 
tragen, sondern nur der Anfang des Veda ($. 12); das Haupt- 
opfer aber ist dann das in $. 20 erwähnte, Daher findet Jas 
Essen und das Reinigen ($. 10) bier nicht statt. När. 


5 14. 
") Von der Vorbereitung an, ohne Unterbrechung. När. 













15. Derjenige welcher ausstudirt hat, ( ebe) n: 
Weise der Brahmacärins.') ee 
16. Die anderen !), wie es sich gehört. A ER 
17. Einige sagen, er!) könne zu seiner Frau geben. 

| s geschieht für Prajäpati.) wet 
‚n (Beeinn des Lesens) nennen sie!) eine Hand- 







1 

on 

-Ie) 
25 

i 





20. Bei der mittleren Ashtakä !), nachdem sie diesen 
Gottheiten 2) mit Speise geopfert, steigen sie ins Wasser. 
31, Eben dieselben Gottheiten !) sättigen sie. 


8. 15. 
1, D. h. er vermeide Honig, Fleisch, Umgang mit Frauen, 
Schlafen in einer Bettstelle und bei Tage u. =. w. Nüär. | 
8. 16. 
1, D, h. die noch Brahmacärins sind. Es können also auch 
solche an dieser Lesung Theil nehmen. När. 
5 17. 
1) Derjenige, welcher ausstudirt bat. När. 
8. 18. | 


1) D. h. er darf es nur thun, um Kinder zu erzengen, also 
nur, wenn die Frau ihre Regeln hat, weil dann die Unterlassung 





| 8. 19. | 
1, D, h. dies ist eine: vedische Benennung, uicht eine in den 
allgemeinen Vorschriften (paribhäshäs) vorkommende. Vgl. 3; 5,2. 


När. 


1, Die mittlere Ashtakä nennt er, um den Ablauf von sechs 
Monaten anzudenten; also in der Nähe derselben, d. b. am Vall- 


monde des Mägha. Nür. 

2) D. h. der Sävitri u. 5. W. ($. 4) mit Butter, den Gott- 
heiten der Hik-Verse mit Speise; und zwar sagt er absichtlich 
„mit Speise‘ (anna), nicht aber „mit einer To} speise“ (sthälipäka), 
um auszudrücken, dass gewöhnliche, im Hause bergjtete Speise ge- 
nommen ‘werden soll. När. | 

8.21. | 

4,.D.'h. die neun (vgl. $- 4): nämlich Sävitri u. s. w. und 
die zwanzig Gottheiten der Kik-Verse. Nür. 


Abhandl. d. DMG. IV. 1. T 
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98 Ägvaläyana’s Hausregel I, 5,22-6,%. 
22. Die Lehrer, die Rishis und die Väter.Y) 
25. Dies ist der Schluss (des Lesens).!) 


l. An die Stelle der (grossen) Wunschopfer treten 
Wunsch-(Koch-)Opfer von Mus. !) Te 
2. Dieselben Wünsche erlangt (der Opfernde). ®) | 


$.:22, 

Y) Dieselben Sättigungen, welche bei dem Brahma-Opfer vor- 
geschrieben sind, sollen auch hier statt finden. Das Wort „und“ 
(ca) zeigt an, dass. auch die Gottheiten Prajäpati u. s. w. (3,4, 1) 
hiebei ihre Sättigung empfangen sollen. Die Reihenfolge ist eben- 
daselbst (3, 4) angegeben. Nür. 


5: 23. 


'} D. h. diese Handlung führt den Namen „Schluss“. Nach 
derselben soll er sechs Monate die sechs Angas lesen. När.- 


8.1. 

!) Statt der, in den drei Feuern zu vollziehenden kleineren 
Opfer (ishti) und Thieropfer (z. B, des Opfers zur Verlängerung 
des Lebens, Arv. Or. 2, 10, oder des Üpfers einer weissen Ziege 
an Väyu mit dem Wunsche des Gedeihens, bhüti, TS. 2, 1, 1) 
können auch Kochopfer, die mit einem Wunsche verbunden sind, 
geopfert werden. Für die. Soma-Opfer kann aber eine solche 
Stellvertretung nicht statt finden, da ein Soma-Opfer im Grihya- 
Sütra nicht vorgeschrieben ist. Statt der Kuchen, welche in.den 
drei Feuern geopfert werden, soll hier ein Mus als Opferspeise 
dienen. Für das Thier in den drei Feuern wird aber auch hier 
ein Thier geopfert. Baudbäyana sagt: ye 'mutra purodäräs ta iha 
caravahı „was dort Kuchen sind, das ist hier Mus“. Nir. 


1 


— 


8. 2. 

1) Die anderen Kochopfer können sowohl von demjenigen, 
welcher das Feger angelegt hat, vollzogen werden, wie von dem, 
der dies nicht gethan hat. Die hier erwähnten Wunschopfer aber 
dürfen nur von dem letzteren vollzogen werden. Das ist der Sinn 
dieses Satzes, När. — Also wer überhaupt auf die Vollziehung 
der grossen Opfer eingerichtet ist ‚ der soll, wenn er um einen 


Wunsch zu erreichen opfern will, was ja keine nothwendige (nitya) 
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Äcvaldyana’s Hausregel. 2; 
3. Der Kranke, Bettlägrige oder von der Schwndsucht 
befallene bringt Mus in sechs Spenden.) - - 
4. „Ich löse dich durch die Opferspeise zum Lebn“, 
mit diesem Liede.") | En - 
5. Wenn er einen unangenehmen Traum gesehen hat, | 
soll er mit den beiden Versen: „Heute uns, göttlicher Savi- 
tar“ und mit den fünf Versen: „Und welcher böse Traum 
unter den Kühen“ die Sonne verehren.?) 
6. Oder mit dem Verse: „Welcher Verwandte oder 






Freund mir, o König.“ !) | 
7. Wenn er geniest, gejähnt, etwas unangenehmes ge- 


sehen, einen hässlichen Geruch gerochen, beim Augenzittern 
und Ohrenklingen spreche er leise: „Möge ich schönsichtig 
mit den Augen sein, schön glänzend mit dem Antlitz, schön 
hörend mit den Ohren, Wille und Einsicht seien mir.‘* 

8. Wenn er zu verbotener Zeit zu seiner Frau gegangen, 
für jemand geopfert hat, für den es verboten ist, verbotene _ 
Speise genossen, ein verbotenes Geschenk angenommer oder 


sondern eine gelegentliche (naimittika) Handlung ist, sich nicht mit 
einem einfachen Kochopfer abfinden, sondern eines von den im 
Crauta-Sütra (z. B. Ägr. Cr. 2, 10—13) vorgeschriebenen Wonsch- 
opfern in den drei Feuern vollziehen. ‚Wer aber auf grosse Opfer 
nicht vorbereitet ist, der erreicht seinen Wunsch auch durch ein 
einfaches Kochopfer. 
| 8. 2. 

1) Bei diesen drei Veranlassungen wird das Mus, welches 

shadähuti „zu sechs Spenden dienend“ heisst, geopfert. När. 
5. 4. | 

1) Zu jedem der fünf Verse des Liedes RS. 10, 161 opfert 
er eine Spende und die sechste dem Opferförderer. Gaunak 
schreibt dasselbe Lied für diese Veranlassung vor, die Aitareyins 
aber das Lied RS. 10, 162. När. | 


8. 5. 


1, Die zwei Verse RS. 5, 82, 4 


5 und die fünf Verse 8, 
A 


8. 6. 


1) RS. 2, 28, 10. 
7* 
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den Opferpfahl auf einem Bestattungsplatze ’) berührt hat, 
opfere er zwei Batteropfer mit den Versen: 
„Zurück komme mir die Kraft, zurück das Leben, zurück 
das Heil, : - ; 
„Zurück komme die Habe mir, zurück ER Jas Gött- 
hcheliSvahbält 10% . 
„Diese Feuer auf des Altären seien in Ordnung jedes an 
seiner Stelle. 
„Der allimeköchliobe, wachsende lenke meinen Geist im 
Herzen, das Zeichen des Unsterblichen! Svähä!“ 
9%. Oder er lege zwei Stücke Holz an. 
10. Oder er-sage (die Verse) leise her. 1) 





Siebentes Kapitel. 


1. Wenn die Sonne untergelit indem er schläft, ohne 
krank zu sein, soll er schweigend, ohne sich zu setzen, den 
übrigen Theil der Nacht zubringen und dann !) mit den fünf 
Versen: „Mit welchem Licht, o Sonne, du das Dunkel 
schlägst“ die Sonne verehren. 

2. Wenn sie aufgeht ?) und er nicht durch eine (vorge- 
schriebene) Handlunz, sondern durch eine nicht passende?) 


5. 8. 
!} Näräyana erklärt hier die Worte caityam yüpam durch: 


agnicayanastbam yüpam, während er zu Gobhila Gri. 3, 3 die 
Worte cityayipa durch eityaylpayos, also: Berührung eines Schei- 


- terhaufens und eines Opferpfahles, erklärt. — Zu den folgenden 


Versen ist AS. 7, 67, 1 zu vergleichen. Der zweite Vers ist hier 
mehrfach rare die Handschriften aber sind einstimmig. 
S. 10. 


gt Bei dem Hersagen bleibt das Wort Svähä wez, da keine 
Spende statt findet. När. . 


&. 1. 
1 » Wenn die Sonne anfgegangen ist. När. — RS.10,37,4—8. 
8.2. 


ı, Indem er schläft, ohne krank zu sein. När. 
*”, Z. B. durch Tanzen. När. 


_ 
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| Handlung ‚ermüdet: ist, so. soll er schweigend u. s. w. wie wi ; E* 
vorher mit den letzten vier Versen ®) die Sonne verehren. Zn. 
‘8, Opfermässig behängt, die fes sesetzten Wasserr 





brauche #) ausübend, vollziehe er die Dämmerung Ar la 4 

4. Abends soll er nach Nordwesten blickend, an einer 
nordöstlichen Stelle ?), die Sävitri leise hersagen, wenn die 
Sonnenscheibe halb untergegangen ist, bis die Sterne sicht- 
bar werden. | 

5. Eben. so Morgens. " 

6. Mit dem: Gesichte nach Osten, stehend, bis die 
Sonnenscheibe sichtbar wird. En) 

7. Wenn eine Taube sich auf das Haus setzt, oder ın 
die Nähe fliegt '), „soll er mit dem Liede: „Götter, eine 
Taube‘ bei jedem Verse opfern, oder das Lied leise hersagen. 

8. Mit dem Liede „Wir dich, o Herr des Weges“ !) 
(soll er es eben so machen), wenn er anf ein Geschäft aus- 





2 





3) RS, 10, 37, 9—12. 

| Bi 
Hier wird nun eine feststehende (nitya) Handlung beschrie- 
1, Die in Jder Sıriti beschriebenen Wassergebräuche, also 


das Waschen ({märjana) u. 3. W. När, | 
2) Sowohl in der Abend- wie in der Morgendämmerung. När. 


S. 4. 

1, Der Ausdruck: anvashtamadegam wird von dem Commen- 
tare Chamb, 687 zu Gänkh. Gri. 2, 9 erklärt: prägudichm dieam 
gatvä und in Rämacandra's paddhati zu derselben Stelle:  grämäd 
bahir uttarapürväm digam. gatva. Näräyana fasst es. als eine. Mo- 
dification des vorher genannten Nordwestens, und meint, er solle 
“ nicht genau (anjasd) nach NW blicken, sondern: pratieyäm dig ya 


uttaro bhägas tadabhimukha ity arthab. 


5:7. 
1) anupatet ist s. v. a. agärasamipam gachel, När,, — RS. 
10, 165. 


g. 8. 
1). RS. 6, 53. 
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' 9. Mit dem Liede: „‚Mit einem wissenden, o Püshan“ !), 
wenn er verlorenes wieder zu erlangen wünscht, oder wenn 
er sich nicht besinnen kann. 

10. Mit dem Liede: „Püshan, lege den Weg zurück“ !), 
.. er einen weiten Weg gehen will, oder einen gefähr- 


1. Nun soll der, welcher nach Hause zurückkehren 
will #), folgende Dinge herbeischaffen:: einen Halszierat*}, zwei 
Ringe, ein Paar Gewänder, einen Sonnenschirm, ein Paar 
Schuhe, einen Stab, einen Kranz, Wohlriechendes, Salbe, 
Augensalbe, eine Kopfbinde; alle diese Dinge für sich und 
für den Lehrer. 

2. Wenn er sie nicht für beide haben kann, dann für 
den Lehrer allein. 

3. Ein Stück Brennholz aber nehme er von der nord- 
östlichen Seite eines opfermässiren Baumes. 

4. Frisches, wenn er Speise oder Ernährung oder Kraft 
wünscht; wenn er göttlichen Glanz wünscht, trockenes. 

9. Beides !), wenn er beides wünscht. 

6. Nachdem er das Brennholz hoch ®) hingelegt und den 





8.9. 
1) RS, 6, 54. | 
5. 10, 
ı\ RS, 1, 42, 

5. 1. 


') Nach Beendigung der Lehrzeit. „Rückkehr“ (samävar- 
tana) ist der Name dieses Sakramentes (samskära), welches an 
dem Jünglinge vollzogen wird, wenn er den Lehrer verlässt. (Ssk. 
Kaust. liest samAvartyamäno „der welcher entlassen wird“, und so 
scheint auch Näräyana gelesen zu haben.) | 

*) Dass mani hier nicht einen Edelstein, sondern einen gol- 
denen Halszierat bedeutet, geht aus 8. 21 hervor. 


8.8. 
 Woron ein Theil frisch, der andere trocken ist. När. 
no: 
8. 6. 
') D. h. nicht auf die Erde, När. 











Brähmanas dine Kuh und Speise gegeben, vollziche er die 


7. Die Sprüche passe er sich selbst an.*) » | 

8. Von einer einsamigen Frucht, ?) | ” 

9. Nachdem er mit lauwarmem Wasser 'gebadet, und 
mit dem Verse: „In ‘reiche Kleider seid ihr beide geklei- 
det“, zwei ungebrauchte Gewänder angelegt !), salbe er 
beide Augen, mit dem Spruche: ,‚Du bist des Steines Kraft, 
schütze mein Auge.“ 9 | 

10. Mit dem Spruche: „Du bist des Steines Kraft, schütze 
mein Ohr!“ befestige er die beiden Ohrringe. ') E 

11. Nachdem er mit der Salbe die beiden Hände gesalbt, 

soll er, wenn er ein Brähmana ist, zuerst das Gesicht!) salben. 


2) D. h. die blosse Handlung, wobei aber die Vorschriften 
über das Baden, Stillschweigen u. s. w- (s 1, 18, 7) nicht zu 
beobachten sind. Nüär. \ 

5 rP 


U) Indem er z. B. statt: „O Kraut, schütze ihn“ (1, 17, 8) „ 
sagt: „O Kraut, schütze mich.“ När. 


1, Es ist zu ergänzen: „soll er das Wohlriechende machen.“ 
karajaphalasya yatraikam bijam tad ekaklitakam, | tat peshayıtvä 
tena unmardanam kärayet. När. — Pray. R. f. 61, b, 8: karanja- 
bijapishtena svagariram udvartya. Schon oben zu $. 1 erklärt das 
Pr. R. das Wort unmardanam durch ekabijam karanjaphalapishtam. 


S. c, ö 
1, Beim Anziehen des zweiten Gewandes wiederholt er den 
Vers (RS. 1, 152, 1) und beim Salben des zweiten Auges deu 
Spruch. Das linke Auge salbt er zuerst, nach dem Ausspruche 
der Cruti: sayyam manushyä anjate prathamam „das linke salben 
die Menschen zuerst.“ När. 
8. 10. z 
I, Die Ohrringe, d. h. goldene. Hier zuerst im rechten Ohre. 
Den Spruch wiederholt er, wie oben. När. 
u 8. 11- e 
- 4) Und dann die Glieder, wie der Ausdruck agre andeutet. 
Die Salbe besteht aus Safran und anderen Stoffen. När, 
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12, Ein Königlicher beide Arme. 

13. Ein Vaigya den Bauch. 

14. Eine Frau die Scham. 

15. Die vom Laufen lebenden beide Schenkel. 

16. Mit dem Spruche: „Du bist unversehrt, möge ich 
unversehrt sein!“ setze er den Kranz auf. 

17. Nicht einen solchen, der mälä heisst. 

‚18. Wenn sie mälä ‘sagen, soll er sie ihn sraj nennen 
lassen.) 0. BuFE, ud, 

19. Mit den Worten: „Ihr seid der Götter Standorte, 
schützet mich von allen Seiten!“ tritt er in die Schuhe 1, 
und mit den Worten: „Du bist des Himmels Dach!“ nimmt 


20. „Du bist Rohr, du bist vom Baume entsprossen, 
schütze mich von allen Seiten!* Mit diesen Worten nimmt 


-er den Rohrstab. 


21. Mit dem Liede %): „Das Leben gebende‘“. hangt er 
den Zierat um den Hals; dann bindet er die Kopfbinde um 
und darauf legt er stehend das Brennholz an. 


8. 18. 
| ı) Wenn sie aus Unwissenheit den Kranz mäli nennen, soll 
er sie veranlassen, ihn sraj zu nennen, und ihn dann aufsetzen. När. 


8. 19. - 


!) Welche von Leder sind, Der Spruch wird nur einmal ge- 
sprochen, weil das Wort „Schuhe“ im Dualis steht. Nir. 


8. 21. | 


') Das Wort: „Lied“ ist hinzugefügt, damit man nicht das 
Wort äyushyam für einen blossen Spruch halte. Der Zierat ist 
von Gold. När. Das hier erwähnte Lied an das Gold findet sich 
als solches in keiner der uns vorliegenden Samhitäs, Es wird mit- 
getheilt im Sek. Kaust. (f. 169, a) und im Pray. Ratna (f. 62, a). 
Als Dichter desselben werden genannt Sanaka u. a. (Pr. R. Sa- 
naka, Sanandana, Sanätana u. a.). Es besteht aus elf Versen, 
von denen sich sieben mit einigen Abweichungen in VS. und AS. 
finden. In den beiden genannten Werken lautet es (mit manchen 
Fehlern, die ich nicht zu bessern weiss) folgendermassen:: 

1. = VS. 34, 50 (imäm st. umän). 
2. uccairväji pfitanäshät sabhäsäham dhananjayam i 
sarväh samagra riddbayo hiranye 'smin samähitäh || 
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ER > 
1. Dazu spricht er: t | te | 
„Erinnerung, Tadel, Wissenschaft, Glaube und Weisheit 
„Geopfertes, gegebenes und gelesenes, gethanes, Wahr- 
ER 00 ‚heit, gehörtes, Gelübde.* 
„Welches Gelübde des Agni mit Indra, Prajäpati, den Ri- 
. shis, den Königlichen unter den Rishis, den Vätern, den 
Königlichen unter den Vätern, den: Menschen, den König- 
lichen unter den Menschen, mit’ dem Her-schein; dem Ueber- 
schein, dem Nachschein, dem Gegenschein, mit den Göttern 
und Menschen, den Gandharvas und Apsaras, mit den wil- 
den Thieren und den zahmen, welches eigene Gelübde in mir, 
ist; das ist mir das Allgelübde. Hier bin ich, o Agni, dem 
Allgelübde ergeben. Svähä!“ " > 








3. gunam abam hiranya sya pitur mäm eva (Pr. R. mäneva) 
jagrabha | 
tena mäm sürpatvacam akaram pürushu (Pr. R. purushu) , 
... ‚priyam || e Ä 
, samräjam es viräjam chbhishtir yA ca me dhruvä | 
laxmi räshtrasya yü mukhe tayı mäm indra sam srfja Il 
— AS. 19, 26, 1. (jajne, Pr. R. yajne st. dadhre). 
— AS. 19, 26, 4- (b. yad u devi sarasvali | d. tan me 
varcası Ayushe || } 
vs. 34, 51: (a. carantı). | 
VS,.34, 52; (& na st. ma —d. yathäsat). 
AS, 5, 28, 14. (a. madhumat surarnam. — b. dhana- 
njayam dharunam dhärayishnu | 
c. rinak sapatnäd — d. ürcha mäm) 
10. = AS. 19, 62, 1- (ab. kuru. — | pe 
cd. priyam virveshu gopfreshu mayı 
dhehi ruch rucam | ) 
11. agnir yena viräjati süryo yena viräjati | 
virid yena viräjati_tenäsmän brabmanaspate 
viräjasamidham kuru || = 
Die Texthandschriften schliessen hier das achte Kapitel, während 
Näräyana diesen Paragraph mit dem ersten des folgenden Kapitels 
zusammenfasst. | 
| 8. 1. 
Der Vers ist, nach Näräyana, dem Sak. Kunst. und dem Pr, 


R. nicht so zu sprechen, wie er im Sütra steht, somlern so: sımri- 
{am ca me asmritam ca me lan ma ubhayavratam „Meine Erinne- 
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2. Mit dem Liede:.,,Mir, o Agmi, sei Glanz!“ Y) lege 
er bei jedem Verse Holz zu. 

3. Wo Menschen sind, die ibn ehren werden !), da 
wohne. er diese Nacht. 

4. Am Ende des Lernens !), EEER er dies Lehrer | 
etwas anreboten und geleistet ?), oder nachdem er die Er- 
laubniss empfangen, bade er. 


= 


rung und meine Nichterinnerung, das ist mein Doppelgelübde“, 
Eben so ist mit den elf folgenden Wörtern zu verfahren. — Statt 
agne der Handschriften, des Ssk. Kanst. und des Pr. R. habe ich 
agneh geschrieben (was ich jetzt auch im Petersb. Wb. unter anikäga 
finde). Näräyana hat dafür agre gelesen, da er sagt: tato yad 
agra ityadi yathäsdtram, In beiden Fällen werden alle folgenden 
Genetive (sendrasya u. =. w.) auf das gegen Ende stehende ätma- 
nas zu beziehen sein. — Am Ende dieses langen Spruches legt 
er das oben (3, 8, 3—6) erwähnte Stück Brennholz in das Feuer, 
zieht aber, wie När. bemerkt, vorher die Schuhe aus. Denn da 
nach Gautama (Dh. Si. cap. 9) selbst bei der Verneigung (namas- 


' kära) vor den Göttern die Schuhe abgelegt werden müssen, so 


ist dies bei einem Opfer um so dringender nöthig. 


8.2. 


1) RS. 10, 128. Das Lied hat nur neun Verse, När. erwähnt 
aber, dass ein ergüänzender Vers (khila) dazu genommen und also 
zehnmal Holz zugelegt werden muss. Das Pray. R. führt den 
zehnten Vers an; er beginnt mit den Worten arväncam indram 
und steht, mit einigen Abweichungen, auch AS. 5, 3, 11. 


8. 8. 
Y, Durch Vorsetzung «er süssen Speise, nach 1, 24, 2, När. 


G. 4. 

1, Vgl. die Anm. 2 zu 1, 22, 3. 

2), Näräyana: vidyänte gurum arthena nimantrayati kam ar- 
tham aham te karaväniti,. gurur yam artham äha tam kritvä snä- 
nam karoti. athavänujnätah snäyät. Auch Gantama hat (in der 
allerdings sehr wenig zuverlässigen Handschrift der Kön. Bibl. zu 
Berlin, Ms. orient. Fol. 498) cap. 2: vidyänte gurur arthena ni- 
mäniryas tatah kritvänujnätasya vä snänam, Auf, dieser. Lesart, 
snätvä statt anätä® (wie die Handschriften nnd das Ssk. Kaast. f. 
166, a, 6 haben) beruht meine Uebersetzung. _ 
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5. Dann sind folgende seine Gelübde.) er 

6. Er bade nicht Nachts; er bade nicht nackt; er schlafe 
nicht nackt; er sche keine nackte Frau an, ausgenommen bei 
der Beiwohnung; wenn es regnet, laufe er nicht; er steige 
auf. keinen Baum; er steige in keinen.Brunnen; er schwimme 


nieht mit den Armen über einen Fluss; er begebe sich in 


keine Gefahr; der Gebadete ist ja ein erhabenes Wesen, das 


Zehntes Kapitel. 


1: Wenn er entlassen werden soll, sage er dem Lehrer | 


dessen Namen vor. 


9. (Dann füge er hinzu): „In diesem (Stande) wollen 


wir wohnen.“ !) | ; 
3. (Die Worte) nach dem Namen spreche er laut. N). 
4. (Den Spruch;) „Zum Aushauch und Abhauch‘* 
(spreche er) lautlos.) se 
5. Eben so den Vers: „„Herbei, Indra mit den tief tönen- 
den Rossen.‘* !) 





6. 5. 
1, Er muss sich also vornehmen (samkalpayet}: „ich will nicht 
Nachts baden“, u. s. w. När. ; 
5 6. 
,„ 5 Aus der Cruti (grüyate). När. ö 


8.2. T 


1, Also z. B.: „O Devadatta, im Stande des Hausherra wollen 
wir wohnen.“ När. & 


8, 3, 
1, Also den Namen selbst Inntlos. När. 


8.4. 

1) När. bemerkt, das Wort upämgu (leise, lautlos) sei hınzu- 
gefügt, weil durch das Verbum jap; welches in 8. 6 folgt, nicht 
immer ein leises Sprechen ausgedrückt werde, wie 3, 5, 11. 

9 

1) RS. 3. 45, 1. 
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6. Dann spricht der Alte!) leise: „Zum: Aushauch und 
Abhauch fliehe ich mit dir, dem göttlichen Savitar übergebe 
ich dich‘ ®), und den Vers.2) | 

7. Wenn er dies beendet und leise gesprochen: „Ja, im 
Osten Heil!‘ (entlässt er ihn) indem er ihm das Lied: „‚Der 
drei erhabener (Schutz)* 2) nachspricht, 

5. Dem so enilassenen nahet von keiner Seite Gefahr, 
das ist bekannt. cn 

9. Wenn er unangenehme Stimmen von Vögeln gehört 
hat, spreche er leise die beiden Lieder: „„Kreischend sein 
Geschlecht verkündend“ 1), und den Vers: „Göttliche Stimme 
erzeugten die Götter.‘ ®) N 
10. Den Vers: „Preise den berühmten, auf dem Wagen 
sitzenden, jugendlichen“ #) (spreche er leise, wenn er unan- 
genelıme Stimmen) des Wildes (gehört hat). 

11. Von welcher Himmelsgegend her er etwas befürchtet, 
oder von wem), nach der Gegend hin werfe er einen an 
beiden Seiten brennenden Feuerbrand oder drehe einen Quirl 
lınks herum, indem er spricht: *) 

„Sicherheit sei mir, o Mitra und Varuna; mit Feuer ver- 
| brennet die Feinde, ihnen entgeren rehend; 
„Nicht mögen sie einen Bekannten finden, nicht einen Halt, 
sich untereinander verwundend mögen sie in 
den Tod zrehen.* 


II, 10, 6—u: 


| S. 6. 
1) PD, bh. der Lehrer. När. 
*) Der Spruch lautet wohl richtiger bei Cänkh. Gri. 2, 8: 

pränäpänä uruvyachs tvaya prapadye Jdeväya ivä gopire parıdadämi. 
*} Den in 5. 5 erwähnten Vers. 


BT. 
1, RS. 10, 185. 
8, C, 
4) RS. 2, 42 und 48. 2) RS. 8, 89, 11. 
: 5. 10. 
1) 852,33, 11: 
8. 11. 


')} Sei es ein Mensch, Tiger oder sonst wer. Nür. 
*) Vgl. AS.6, 32, 3,’ woher ich die Lesart upayanlıu genom- 


men habe. 








12. Mit dem Verse: „Vereinigten Reichthum und zu- 
sammengebrachten“ Y) hält er den Quirl nach wnten. 


rn 28 ; 
- 


1. Bei einer Gefahr von allen Seiten, die von jemand 
drohet, den er nicht bemerkt,!) opfere er acht Butterspen- 
den mit den Sprüchen: „Die Erde ist bedeckt, sie ist vom 
Feuer bedeckt; durch sie die bedeckte, die bedeckende, vor 
welcher Gefahr ich mich fürchte, die wehre ich ab. Syahal“* 
„Die Luft ist bedeckt, sie ist vom Winde bedeckt; durch 
sie die bedeckte u. 8: w..... Sräbä!“ „Der Himmel ist 
bedeckt, er ist von der Sonne bedeckt; durch ihn den be- 
deckten u. 8. w. .... Svähäl* Die Himmelsgegenden sind 
bedeckt, sie sind vom Monde bedeckt; durch sie u.8.w.... 
Svähäl® ‚Die Wasser sind bedeckt, sie sind von Varuna 
bedeckt; durch sie u. 8. w. .. +» Srähäl* „Die Geschöpfe 


sind bedeckt, sie sind vom Athem bedeckt; durch sieu.s.w. » 


„u... Srähäl“ „Die Vedas sınd bedeckt, sie sind von den 
Versmaassen bedeckt; durch sie u. 8. w..... Svähäl“* „Das 
All ist bedeckt, es ist von Brahman bedeckt; durch dies, 
das bedeckte u. 8. w. . .... Svähäl 

% Dann wendet er sich nach der nordöstlichen Him- 
melsgegend und spricht leise das Lied des Svastyätreya, ") 


i 8. 12. m ER. 
1) RS. 10, 84, 7. Ende, 
8, 1» 


Y) Wenn er nicht bestimmt weiss, von welchem Menschen die 


Gefahr ausgeht. Die Zahl acht ist hinzugefügt, um anzudenten, 7 
dass die beiden Buttertheile und die Spende an den Opferförderer 


nicht geopfert werden sollen. — Butteropfer werden austlrücklich 
genannt, um zu zeigen, dass das Umherstreuen des Kugagrases 
beliebig ist. Nür. Vergl. 1, 3, 4. 

1) Von Svastyätreya sind die beiden Lieder RS. 5, 50 und 
51, Näräyana bezeichnet als das hier gemeinte RS. 5, 51,11— 15 
nebst dem Supplemente (khila; ®- Müller's RVS. Vol. II. pref. 
p- XXX). Ä 
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110 Ärvaldyands Hausrege, 1,11, 12, 11. 
und von dem Verse: SWövok; Indra, wir uns fürchten“ 2) 
an, den hest des Liedes.  - 


Zwölftes Kapitel. 
4. Wenn eine Schlacht bevorsteht, *) soll (der Hausprie- 

ster) den König die Rüstung anlegen lassen. 

2. „Ich holte dich herbei, sei drinnen, * (dies Lied)» 
spricht er, indem er westlich vom Wagen hintritt. 

3. Mit dem Verse: „Wie eine Wolke ist er anzuschauen, ‘* 1) 
reiche er ihm den Panzer dar. 
Mit dem folgenden Verse den Bogen. 
‚ Den folgenden lasse er ihn sprechen. 
: Er selbst spreche leise den vierten. 
Mit dem fünften reiche er ihm den Köcher dar. 
Wenn er abfährt, (spreche er) den sechsten. 
Mit dem siebenten rede er die Pferde an. 

10. Den achten lässt er ihn sprechen, indem er die Pfeile 
betrachtet. 

'11. Den Vers: „Wie eine Schlange mit ihren Hauben 
umgiebt es den Arm,“ ?) (lässt er ihn sprechen), indem er 
sich das Schutzleder um (den Arm) bindet, 


z TA m — 


wenppe: 





®) RS. 8, 50 (bei Müller 61), 13. 


8. 1. 
2) samupodhe — samupasthbite, När. Nach När. ist es der 
Hauspriester (purohita), auf den sich diese Vorschriften beziehen. 


eng 
1) RS. 10, 173. När. sagt, obgleich hier ein Viertelvers d- 
tirt werde, sei doch eben so wie 2, 6, 13, das garize Lied ge- 
meint. 
8. 3, 
DRS. TG Lu Lt 


8. 11. 
») RS. 6.75, 14. 






II, 12,218 





12. Nachdem er zu ihm hinaufgestiegen, lässt er ihn, 
während er fährt, das Angrifls-Lied 1) sprechen und die 
beiden Verse: „Wer von euch, Mitra und Varuna.* 2) 

13. Dann sehe er nach ihm hin, indem er das Lied von 





Apratiratha, ") das Lied: „Ein Tödter,‘**) und das Sau- 


parna-Lied spricht. ” u - 
'14. Das Lied: „Vorwärts mögen die Ströme des Ho- 
nigs, der Butter gehen,‘ ist das Sauparna-Lied.) 
15. Nach allen Himmelsgegenden fahre er, der Reihe 
16. Auf der Seite der Sonne oder des Uganas sich auf- 
stellend, kämpfe er. !) Si: 
17. Mit den drei Versen: „Lass dröhnen die Erde und 
den Himmel“ !) berühre er ?) die Trommel. 
18. Mit dem Verse: „„Abgeschossen falle herab**') schiesse 
er die Pfeile ab. 
. 8. 12. 
2) RS. 10, 174. ) 
2) RS. 8, 90 (bei Müller 101), 3. 4. 
8. 18. 
Im Texte ist ohne Zweifel apratirathagäsasauparnaih zu lesen. 
1) RS. 10, 103. | 
"SU RS. 10, 152. 
8. 14. - 
11 Da es mehrere Sauparna-Lieder giebt, so bestimmt er 
dasjenige, welches hier gemeint ist. När. Die obige Uebersetzung 
der Anufungsworte dieses Liedes beruhet auf der im Wb. (unter 
dhar mit pra) mitgetheilten Conjeetur: pra dhärä yantu u, s. w. 


3. 1 B. 4 ah 
| = 
I, Bei Tage stelle er sich in derjenigen Himmelsgegend auf, 


in welcher die Sonne steht; bei Nacht in derjenigen, in welcher der 
Planet Cukra (Venus) ste | 

gegen ee kämpfen. Ndr. Vergl, meine Anmerk, zu 
3, 43 und M.Bh. 12, 3701. — Da Adityam’ als ä 


Kum. Sambh. | Dee r 
. 5. 17. 
1) RS. 6, 47, 29—31. 
2) Der König. När. 
8. 18. 


) RS. 6, 75, 186, 


ht. Er soll also nicht gegen die Sonne oder 
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- 19. Den Vers: „Wohin die Pfeile Salons te pi 
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;e, wenn sie kämpfen. 

2. Oder er lchre eie ihn. Oder er Ichre si 
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3 8. 19. 
u! RS. 6, 75, 17. 
2) Der Hanapeiesler, När. TOM 
2: ei E-# a). ” 


{ e) Der Hauspriester sage dem Könige die Verse und die Ge- 
en: bei welcher er jeden derselben sprechen muss. Die | 
„Wiederholung des Satzes bezeichnet das Ende des Buches. När. 
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Erstes Kapitel. Nee 
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Viertes Buch. RT Zr "u 


+ 
1. Wenn einen Mann, der das Feuer angelegt hat, dn-. = E 





-r. 
| 


eo» 


bei eine Krankheit befällt, so ziehe er!) hinaus nach Osten, + 


Norden oder Nordosten. | 

9. „Die Feuer lieben das Dorf‘, so sagen die Liöute. ') 

-3. Indem sie, um nach dem Dorfe zu kommen, ihm 
Gutes wünschen, !) werden sie ihn gesund machen; das ist 
bekannt.?) 

4. Wenn er gesund geworden, opfere er mit Soma, 
oder mit einem Thiere, oder einem gewöhnlichen Opfer ') 
und kehre heim. “ 





8. 1. u 
1, Er ziehe mit seinen Feuern hinaus und bleibe an dem 
Orte, bis er gesund ist. Nür. & 
g. 2. e2 
1, Welche der göttlichen Dinge kundig sind (brahmarädinas). 
Niür, PS 
Wal S 3. > ai 
1) Sie wünschen ihm Genesung und werden ihn durch ihren 
Wunsch gesund machen. Nür. 


2) Aus einem Brähmana (gruti). "Die Berufung auf eine Grüti 


soll immer zeigen, dass alle häuslichen Gebräuche sich auf eine 


verlorene (ruti gründen. När. 

e> 2 5.4. Nam: 

1) Das Soma-Opfer soll das Agnishtoma sein, weil dieses die 
Grundform (prakriti) aller Soma-Opfer. ist. Das Thier soll dem 
Indra und Agni geweihet sein, weil dessen Opfer die Grundform 
der in usgeweideten Thieres (nirüdha) ist, Die ge- 
wöhnlichen: Opfer (ishti) werden durch das (Nen- und) Vollmonds- 
Opfer dargestellt. Wenn er von diesen drei Opfern Anz iher- 
genanntes nicht vollziehen kann, so soll er das zunächst folgende 
darbringen. När. — Im Texte wird wohl mit D. und När. ishtyä 
vesbtvä zu schreiben sein... 


Abhandl. d. DMG. IV, 1. 5 


> 








= 
en. 
vw 





et N rs a ® Ft Ba Ei r ai 5 e 
rd rt 2 ’ . 
M F . m 
# 


in ı 


wars 


1 be Tr Sa aa en Zi 


Laer chen Ya sm mn 5 


E23 





u. ‘ } > 
5 f 6 Fi ai] et, = u" 5 . 
es u „4 — w i ü „ . I - u re gi em: E r 
Ä, h m # > er ; & 2. wer ’ Fa R 
2 rr R a E er T1.FPir 
di 1 ; en = | } f 
T = ; 





z Te 
“ F Ko; # ann. i 
5. Oder auch ohne geopfert zu ‚haben. | 


6. Stirbt er, so lasse man ein Stück Land graben, nach 
der südöstlichen oder südwestlichen Himmelsgegend. 
7. (Die Grube sei} nach Süden abschüssig, oder nach 
Südosten. 
8. Einige sagen, nach Südwesten, 
9. Wie gross ein Mann mit emporgehaltenen Armen ist, 
so lang sei sie. = 
“10. Eine Klafter !) breit. 
11. Eine Spanne !) tief. 
12. Von allen Seiten frei sei die Stätte. T) 
- 13. Mit vielen Kräutern bewachsen. 
14. „Pflanzen mit Dornen und Milchsaft aber,“ wie.oben 
gesagt ist. ") 
15. Wo nach allen Seiten die Wasser abfliessen, das ist 
die Beschaffenheit der Verbrennungsstätte. ’) 
16. „Haupthaar, Bart, Körperhaar und Nägel“ u. s. w. 
ist oben resarrt. ") ü 


8. 10. 
I, Eine Klafter (vyäma) beträgt > Ellen (aratni). När. 
8. 11. 


Ei ") Eine Spanne (vitasti) beträgt zwölf Fingerbreiten (anguli} 
5. 12. 

1) Unter dem Worte „Stätte“ werden hier zwei Stätten ver- 

standen: sowohl die Verbrennungsstätte ($. 15), als auch diejenige, 

ei die gesammelten Gebeine bestattet werden (4, 5, Tl. 
| f 5, 14. 

2) Was oben (2, 7, 5. 6) bei der Prü ung er Baustelle vor- 
geschrieben ist, das soll auch hier beobachtet werden, d. h, man 
soll an beiden Stätten die dort genannten Pflanzen mit der Wurzel 
ausgraben und entfernen. När, 

8. 15. } 

*) Die Verbrennungsstätte, nicht die Bestattungsstätte, soll 

nach allen Seiten abschüssig, also in der Mitte hoch sein. När. 
5 16. 

...') Was über. das Hanpthaar u. s. w. ‚oben im Qrauta-Sütra 

(6, 10) bei dem Tode eines Mannes, der die, Weihe zum Opfer 











und Butter (halte man bereit). 


IV, 1, 17-1. Är 


17. Reichliches!) Gras 


18. In die saure Milch thun sie hier) geschmolzene. 


Butter. R il 
19. Dies ist die gesprenkelte Butter für die Väter.) 


NS 


empfangen hat, vorgeschrieben worden, das ist auch hier zu be=’ „e 
folgen, Dort heisst es: samsthite tirthena nirhrityävabhrithe pre- 
tälankärın kurvanti. kegagmacrulomanakhäni väpayanti naladenänu- ° 
limpantı naladamäläm pratimuncanti. nishpurisham eke kritvä prisha-_ 


däjyam pürayanti. ahatasya väsasah pägatah pädamätram ayachidya 
prornuvanti pratyag dagenärihpädam. avachedam asya putfä amä- 


kurviran., „Wenn er gestorben ist, sollen sie ihn auf dem Wege, 


der zum Altare führt, nach dem Reinigungsplatze hinaustragen und 
dort die Todtenschmückung vollziehen. Haupthaar, Bart, Körper- 
haar und Nägel schneiden sie ab; mit Narde salben sie ihn, einen 
Kranz von Narde setzen sie ihm auf. Einige nehmen den Unrath 
aus dem Körper und füllen ihn mit gesprenkelter Butter, Von 
einem ungebrauchten Gewande schneiden sie, von dem oberen 
Saumende an, den vierten Theil ab und bedecken den Todten, so 
dass der unfere Saum nach Westen hegt und die Füsse unbedeckt 


bleiben. Das abgeschnittene Stück nehmen seine Söhne an sich“ - 


När. — Im Texte des Gr. ist wohl väpayanti mit CD und När. 
wegzulassen. 


8, 17. 
1) yigulpha erklärt När. durch prabhüta. 
Ä $. 18. 
1) D, h. in dieser Todtenbestattung wird durchweg nur die 
gesprenkelte Butter angewendet. När. Br 
er 
8. 19. - 


1) D. h. diese Butter gehört zu dem Opfer für die Väter. 


Dadurch ist ausgedrückt, dass auch das Todtenopfer ein Opfer für 


die Väter (pitrikarma) ist, und daraus folgt wieder, dass die Prie- 
ster bei allen einzelnen Acten nach Südosten blicken und östlich 


behängt (präcnavitin, s. 1, 2, 10) sein müssen. Auch Baudhäyana 


sagt: „Soll denn nun das Väteropfer mit östlicher Behangung vo 

zogen werden, oder mit opfermässiger? mit östlicher, nur so sage 

man, Dies ist ja das Opfer der Väter, die anderen sind Opfer 

der Götter. Aber tragen sollen sie ihn nur um den Hals behängt 

(nivltin).“ Und ferner mit Bezug auf den Südosten: „Dieser ist 

der Osten der Väter, das ist bekannt.“ Mär. | 
a” 
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1. Nun bringen sie") nach dieser ci *) die Fener 
und die Opfergeräthe. 

2. Hinterher bringen die Bejahrten den Todten, in un- 
grader Zahl und nicht Männer und Frauen zusammen. !) 

3. Einige sagen, auf einem EAlLmEIK 7, das mit Kin- 
dern bespannt ist. 

4. (Einige sagen auch, aa man hinterher) das zur Um- 
legung bestimmte Thier (führen solle).") | 

3. Eine Kuh, 
- .. 6.‘Oder eine einfarbige Ziege. 

7. Einige sagen: eine schwarze. 

“8. Sie binden es an dem linken Vorderbeine und führen 
es nach. 

9, Hinterher die Angehörigen, unten behängt "), mit losen 
Haaren, die ältesten voran, die jüngsten zuletzt. | 


8. 1. 


1) Die Verwandten. När. 
2) Wo das Stück Land aufgegraben ist. Niär. 


5.2, 
4, Entweder die Frauen oder die Männer; nicht aber beide 
Geschlechter untereinander. När. 


8. 3. 
1, rakatädind. När. 


5. 4. 

'} Da ılie Wörter: „Einige sagen,“ des vorhergehenden Satzes 
sich auch auf diesen Satz beziehen, so ist las Verbrennen eines 
Thieres mit dem Leichname eine nicht nothwendige (anityä) Hand- 
lung. Kätyäyana (Ur. 25, 7, 36) stellt es ebenfalls ins Belieben, 
weil beim Sammeln «der Gebeine ein Zweifel entstehen könne, 
welche Gebeine dem Verstorbenen und welche dem Thiere Be 
ren. När, 

$. 9. 2 


!) D. h. indem sie das Kleid nicht auf. den Shultern Ie- 
festigt haben und die Opferschnur unten (d, b. wohl um den Leib 
gebunden) tragen. anuparikritaväsasah yajnopavitäni chdhah kri- 








IV, 2, 7-13 


10. Wenn sie so zu der Stelle gelangt sind, besprengt 


der Vollzieher!) (der Bestattung) mit einem Gamizweige die 
Feuerstätte mit Wasser, indem er dreimal links um’ dieselbe 


herumgeht und den Vers spricht: „Geht fort, geht weg und | 


schleichet weg von hier,‘ | x 
11. Im Südosten auf den erhöhten Rand legt er das 

Ähavaniya nieder. 
12. Im Nordwesten das Gärhapatya. 
13. Im Südwesten das Dakshina, 2 
14. Nun *) häuft-ihm einer, der es versteht, innerhalb 

der: Öpierstätte den Holzstoss. eu 7 
15. Nachdem auf demselben !) Gras ausgebreitet?) und. 


ivetyarthah. När. Die Ausdrücke yajnopavitin, präckävitin und 
uivitin beziehen sich nicht bloss auf die Opferschnur, sondern auch 
auf das Kleid, und in Ermangelung beider soll ein aus Kugagras 
gedrehtes Seil in der vorgeschriebenen Weise umgehängt werden, 
Vergl. Gobhila Gr. 1, 2,1. 2 


5. 10, 
1) Die Lesart einiger Handschriften gartodakena statt kar- 


todakena erwähnt auch Näräyana und bezieht sie auf die unten 


(4, 4, 8) erwähnte Grube, welche mit Wasser gefüllt werden solle. 
Er fügt aber hinzu, die Lesart kartä „der Vollzieher“ werde Jurch 
die Smriti unterstützt. — Der Vers steht RS. 10, 14, 9. 

&. 14. 

1, Das Wort „nun (atha) zeigt an, dass das folgende eine 
besondere Handlung ist. Daher muss der Vollzieher num «das 
Wasser in einem Becher (camasa) herausbringen, wofür ein be- 
sonderer Spruch vorgeschrieben ist, Ausserdem muss er ein Goldl- 
stück in die Grube legen und Sesamkörner in dieselbe streuen. 
Dann folgt die Aufhäufung des Holzstosses, welche aber, wie durch 
das Wort enam angedeutet ist, sowohl bier, wie weiter unten ($. 22), 
nicht er selbst, somdern irgend ein anderer vollzieht, Jder es ver- 
steht. När. (Das Verbum ei steht mit doppeltem Accusativ, nach 
Pän. 1, 4, 51). 8" 26, i 


1% Auffallend ist, dass citi hier als masc. erscheint. Auch Wär, 
sat ren kan. während er das Wort kurz vorher als femin. 
a w 
a ke | R 
Des Ambreiten des Grases und des Felles verrichtet der 
Vollzicher der Bestattung. Das Gerundium drückt nur aus, dass 
die Handlung in der Zeit vorausgeht, nicht dass das Subject sie 
vollzieht, wie schon früher (zu 1, 7, 10) bemerkt ist. När, 
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Bi Ärvaläyana’s  Hausregel. IV, 3, 11m. 


:e Ziegenfell, mit den Haaren nach oben, legen 
sie den Todten, Dach sie ihn nördlich vom Gärhapatya 
vorbeigetragen, so darauf, dass der Kopf nach dem. Ahava- 
niya hingewendet legt. 

18. Gegen Norden seine Frau.*) 

17. Und den Bogen, bei einem Kshatriya. 

18. Ihr Schwager, der die Stelle des Mannes vertritt, 
oder ein Schüler oder ein’alter Diener heisse sie aufstehen, 
indem er den Vers spricht: „Steh auf, o Web, komm zu 
der Welt des Lebens.“* !) 

19. Der Vollzieher (der Bestattung) spreche den Vers, 
‚wenn ein Qüdra !) (sie aufstehen lasst). 

20. Mit dem Verse: „Den Bogen nehm ich aus der 
Hand des Todten“ nimmt er !) den Bogen. 

21. Bei einem (üdra gilt das gesagte. ') 

22. Nachdem er die Sehne befestigt, ehe er die obere 
Schichte !) gehäuft, zerbreche er den Bogen und. werfe ihn 
darauf. ®) i 





S. 16. 

1) Sie heissen die Frau sich auf den Hokstoss niederlegen, 
wie aus den Worten des nachher ($. 18) gesprochenen Verses: 
„Du liegst bei einem Todten“ (upa geshe) hervorgeht, När. 

8. 18. 

) RS. 10, 18, 8. 
5. 19. 

1) D. h, der alte Diener. Sonst muss derjenige, welcher sie 
aufstehen lässt, selbst den Spruch sprechen. När, 

8. 20. 

1, D. h. der Schwager u, 3. w, ($, 18). När. RS.10,18,9. 
5. 21. 

4) D. b, der Vollzieher spricht den Vers (8.19). När. 
8.22. 


') Diese wird auf die Brust. des Leichnams gelegt, När. 
*, D.b. auf den Holzstoss, nördlich von dem Leichnam, När. 


u m x 
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Me Apnaldyaneis Haus 





1. Nun lege er folgende Geräthe!) (auf den Leichnam). 
- 2, In die rechte Hand die Juhö. 

3. In die linke die Upabhrit. | ' 

4, Auf die rechte Seite den Sphya, auf die linke die 
Agnihotra-havani. 

5. Auf die Brust die Dhruyä, auf den Kopf die Schaalen, 
auf die Zähne die Steine. 

6. Auf die beiden Nasenlöcher die beiden Sruvas. 

7. Wenn nur einer da ist, breche er ihn entzwei. 

8. Auf die beiden Ohren die beiden Prägitra-haranas. 

4, Wenn nur eines da ist, breche er es entzwei. 

10. Auf den Bauch die Fätri, 

11. Und den Becher, in welchen die abgeschnittenen 
Theile (der Opferspeise) gelegt werden. 1 

12. Auf die Weichen die Qamyä. 

13. Die beiden Reibhölzer auf die beiden Schenkel. 


ı 


beine. 





8. 1- s 
1) Das Wort „nun“ (atha) zeigt wieder an, dass hier eine 
nene Handlung beginnt. Darum legt der Vollzieher zunächst sie- 
ben Goldstücke auf den Mund, die beiden Nasenlöcher, die Augen 
und die Ohren des Leichnams, und bestreut ihn dann mit Sesam- 
körnern, die mit geschmolzener Butter befeuchtet sind. Dann legt 
er die Geräthe auf ihn, Das Wort: „folgende“ bezeichnet die 
vorhandenen, sowohl die, welche zu einer ürsprünglichen Handlung 
gebraucht werden, (präkritäni), wie zu einer abgeleiteten (vaikri- 
täni). Die ersteren werden lebenslänglich aufbewahrt, da sie, wie 
das Fener, nach jedem Opfer übrig bleiben. Es sind die für die 
erste Anlegung des Feuers (agnyädhäna) angeschafften. Diejeni- 
gen aber, welche zu einem abgeleiteten Opfer, z. B. den Varupa- 
praghäsas, angeschafft sind, werden nach Beendigung des Opfers 
weggethan. Stirbt ein Mann während eines solchen abgeleiteten 
Opfers, so werden auch diese auf den Leichnam gelegt. När. — 
Eine Beschreibung der hier erwähnten Opfergeräthe, welche bei 
den Grauta-Opfern gebraucht werden, findet man in Herrn Prof, 
Müller's Bearbeitung dieses Abschnitles, Zeitschr. d. D; Morgen- 
land. Gesellsch. Bd. 9. Leipzig 1855. — Zu der ganzen Handlung 
vergleiche man noch Gat. Br. 125, 3 lu ko 


14. Den Mörser und Stössel auf "die beiden Schien- 
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120 Äcvaläyana's Haus 


_ 15. Auf die, beiden Füsse die beiden Körbe. 

16. Wenn nur einer da ist, zerschneide er ihn. fa 
17. Die mit einer Höhlung versehenen *) Geräthe füllen 

sie mit gesprenkelter Butter. a 

15. Den unteren und oberen Stein nehme der Sohn an 

sich.) | | | 

19. Eben so Geräthe von Metall, Eisen und Töpfer- 

waare. 


20. Nachdem er das Netz des Umlege-Thieres heraus- 


r geschnitten, bedecke er (mit demselben) den Kopf und das 
. Gesicht (des Todten), indem er den Vers spricht: „Zieh 


Agnı’s Panzer von den Kühen an.“ !) 


” 21. Die beiden Nieren nehme er heraus und lere sie in 


die beiden Hände, indem er den Vers spricht: „‚Entlauf den 
beiden Hunden, Saramä’s Söhnen;“ !) die rechte in die 
rechte Hand, die linke in die linke. | 

22. Das Herz (des Thieres lege er) auf das Herz (des 
Todten). 2) - 
_ 23. Einige sagen (man 'solle) auch zwei Klösse (in seine 
Hände legen). | 

24. Andere sagen (dies solle nur dann geschehen), wenn 


‚die Nieren fehlen. !) 


u) Asecanavanti bilavanti, När. 
$. 18. 


1) Zu seinem eigenen Gebrauche. Er braucht sie also nicht 
von Hause mitzubringen. När. 


$. 20. 
1!) RS. 10, 16, 7. 

8. 21. 
4) RS. 10, 14, 10. 

$. 22. 
Y) Stillschweigend. När. 

5. 24. 


'!) D. h. wenn kein Thier mit dem Todten verbrannt wird. 
Die Klösse sollen nach einigen von Reiss, nach anderen von (Ger- 
sten-) Mehl gemacht werden. Kütyöyanı sagt: „Wenu kein Um- 








(auf den Todten) niedergelegt und mit dem Felle bedeckt 
hat, spricht er bei dem Herausbringen des Wassergefässes 
den Vers: „Beschäd’ge nicht, o Agni, diese Schale, %) 

26. Indem er das linke Knie beugt!), opfert er im süd- 
lichen Feuer Butterspenden mit den Worten: „Dem Agni 
Svähä! Der Liebe Svähä!' Der Welt Svähä!, Der Gnade 
Srähä!“ | 

27. Eine fünfte Spende auf der Brust des Todten, mit 
dem Verse: 

„Aus diesem wurdest du geboren, er werde nun aus 
dir geboren. . 
„N. N. der Himmelswelt Svähäl“ 





} 


ui Ar 


Viertes Kapitel. 


1. Er befiehlt Y): „Zündet zugleich die Feuer an.“ 
2. Wenn das Ähavaniya-Feuer (den Todten) zuerst er- 
reicht, so soll man wissen, dass es ihn in der Himmelswelt er- - 


4 Y . % 


lege-Thier da ist, soll er statt dessen Opferspeise von Mehl ma- 
chen.“ Andere meinen, die Erwähnung der Klösse sei nur eine 
Andentung, dass er alle Handlungen, welche mit dem Tihiere in ei 
Verbindung stehen (z. B. das Bedecken mit dem Netze), mit Mehl Ah 
vollziehen, also an die Stelle des Netzes einen Kuchen, an die 
Stelle der Nieren zwei Klösse ur =. f. setzen solle. När. 


j S. 25. 
1, D. h. das unzerschnittene, nachdem das Fell desselben al- 


gezogen ist. När. 
2) RS. 10, 16, 8. 
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S. 20. 

- U) Beim Beugen des Kniees muss aber der Leib grade blei- 
ben; eine gekrümmte Stellung (nyagbhäva) wird von einem an- 
deren Grihya-Verfasser (dessen Name corrumpirt scheint) ausdrück- 
lich geladelt. När. 


an 


8.1. 3 
t, Der Vollzieher der Bestattung befiehlt den Gehülfen. När. 3 
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Ärvaläyana’s Hausregel. 


reichte. °) Er wird dort glücklich sein und eben so dieser, 
der Sohn, hier (auf Erden). | 
"3. Wenn das Gärhapatya-Feuer ihn zuerst erreicht, so 





soll man wissen, dass es ihn in der Luftwelt erreichte. Er 


wird dort glücklich sein und eben so dieser, der Sohn, hier. 


4. Wenn das südliche Feuer ihn zuerst erreicht, so soll 
man wissen, dass es ihn in der Menschenwelt erreichte. Er 


wird dort glücklich sein und eben so dieser, der Sohn, hier. 

5. Bei gleichzeitigem Erreichen verkündigen sie höchstes 
Wohlsein. !) 

6. Während (der Todte) brennt, spricht (der Bestatter) 
zu ihm die Verse: „Geh hin, geh hin auf jenen alten Pfa- 
den‘* in gleicher Weise (wie oben). ') 

7. Wenn er von einem Manne, der es versteht, ver- 
brannt wird, so geht er schon mit dem Rauche zur Himmels- 
welt; das ist ja bekannt. ?) 


— 


8-2. 
1) Es wird hier ($. 2—4) bloss ein Zeichen angegeben, an 


- welchem man erkennen kann, welchen Erfolg die vollzogene Be- 


stattung hat, nicht aber ausgesprochen, dass die Erreichung der 


verschiedenen Welten durch den Verstorbenen davon abhänge, 


welches Feuer den Leichnam zuerst erreicht. När. Vergl, Gat. 
Br. 12, 5, 2, 9—12. 


8. 5. 

1) Wenn alle Feuer zugleich den Leichnam erreichen, so sa- 
gen die Brahma-kundigen, dass der Verstorbene an einem beson- 
ılers schönen Aufenthaltsorte höchstes Wohlsein geniesse, und dass 
auch der Sohn hier auf Erden dasselbe geniessen werde. Nör. 


6 | 
1, Indem er die Verse so hersagt, wie oben (d. h. Cr. Si. 
6, 10) vorgeschrieben ist (präguktena anudravanena). Er soll 
also folgende vier und zwanzig Verse hersagen: RS. 10, 14, 7. B. 
10. 11. 10,16, 1—6. 10, 17, 3—6. 10, 18, 10—13. 10, 
154, 1—5 und 10, 14, 12. När. 


8. 7. 


Y) Hierdurch soll empfohlen werden, dass die Handlung immer 


von einem Manne vollzogen werde, der sie versteht. När. 


| IV, j 4,37. 
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8. In eine knietiefe Grube, welche nordöstlich vom Äha- 
vaniya’ gegraben ist, lasse er eine Avakä, d. h. einen Cipäla 
hineinlegen; von da geht (der Todte) heraus und mit dem 
Rauche zur Himmelswelt *); das ist ja bekannt. 

9. Nachdem (der Bestatter) den Vers gesagt: „Die Le- 
benden, sie kehrten von den Todten“ '), wenden sich alle 
links herum und gehen fort, ohne sich umzusehen. ei 

10. Wenn sie an eine Stelle gekommen, wo stehendes 
Wasser ist, tauchen sie einmal unter, giessen eine Handvoll 
Wasser aus indem sie die Familie und den Namen des Ver- 
storbenen aussprechen !), steigen aus dem Wasser, legen 
andere Kleider an, drücken die alten einmal aus, legen sie, 
hin mit den Säumen nach Norden und setzen sich nieder, 
bis die Sterne sichtbar werden. 

1l. Oder wenn noch etwas von der Sonne sichtbar ist '), 
gehen sie nach Hause. Do 

12. Die jüngsten voran, die altesten hinterdrein. 

13. Wenn sie nach Hause kommen, berühren sie den 
Stein, das Feuer, Kuhmist, (rerstenkörner, Sesamkörner und 


8. 8. 

Y) Der Verstorbene, welcher jetzt in einen feinen Körper 
(ätiväbika, vergl. Brahma-Sütra 4, 3, 4 und Schol, zu Kapila Si, 
3, 11) eingegangen ist, wartet in dieser Grube auf die Bestattung, 
und wenn sein irdischer Leib verbrannt ist, geht er aus der Grube 
heraus und fahrt mit dem Rauche in die Himmelswelt, So wird 
überliefert (grüyate). När. 

8.2. 


1) RS. 10, 18, 3. 

5- 10. 

Ty Jeder der Verwandten (samänodaka), Männer und Frauen, 
giesst eine Handvoll Wasser aus, und nennt den Verstorbenen 
bei seinem eigenen und bei seinem Familiennamen, z.B.: „U Kä- 
cyapa (Nachkomme des Kacyapa) Devadatta, dies Wasser ist für 
dich“ Dies thun sie mit dem Gesichte nach Süden gewendet, 
Nür. 

8. 11. 


1) Wenn noch ein Stück der Sonne, ohne Strahlen, sichtbar 


ist: In diesem Falle bleiben sie sitzen, so lange die ganze Son- 
nenscheibe sichtbar ist. Nür. 
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14. In dieser Nacht sollen sie keine Speise kochen. 

15. Sie sollen-von gekaufter oder fertiger T) dehen 

16. Drei Nächte sollen sie nichts gesalzenes | 

17. Oder sie sollen zwölf Nächte, wenn besonders ser 
tungswerthe Personen F) gestorben sind, Geschenke und Veda- - 
lesen meiden. | 

18. Zehn Tage !), wenn durch den Opferkuchen ver- 
wandte gestorben sind. 

19. Oder der Lehrer, der nicht durch den Opferkuchen 












verwandt ist. 
& 20. Und unverheiratete weibliche Verwandte. 
„% 21. Drei Nächte bei anderen Lehrern. ?) 
= 22, Und bei einem Verwandten, der nicht gemeintschaft- 
j lichen Öpferkuchen hat. 1) 


23. Und bei verheirateten Frauen. 

24. Bei einem Kinde, das noch keine Zähne hat. 

25. Und bei einem todt geborenen. !) 

26. Einen Tag bei einem Mitschüler. | 

27. Und bei einem Vedakundigen, der in demselben 
Dorfe wohnt. 2 


» 





&. 15. 
1) kritena vä utpantena vä, Dies Sütra fehlt in einigen Hand- 
schriften. När. 


8. 17. 
Y, Vater oder Mutter oder der Lehrer des ganzen Veda. När. 


5. 18. 
1 Sollen sie die Annahme von Gesche k 
meirlen. Dasselbe ist auch bei den folgen en 


gänzen. När. 


und das Vedalesen 
Vorschriften zu er- 






ee a 78 | 
1) D. h. die nur in einem Theile des Veda unterrichtet haben. 


S. 32, | 
1, D, h. der mur an derselben Wasserspende Theil nimmt 
(samänodaka). När. 
8.25. 
I) aparijälo näma asampürno garbhah, Mär. 








1. Das Sammeln ‚(der Gebeine ) geschieht nach dem 
zehnten Tage der schwarzen Monatshälfte, an den ungraden- 
Tagen, unter einem Sternbilde, dessen Name nur einmal 
vorkommt, ") 

9, In einen männlichen Krug ohne Zierat Y) legen sie 
einen Mann, in einen weiblichen ohne Zierat eine Frau. 

3. Es thun dies die bejahrten, in ungrader Zahl, nicht 
Mann und Frau zusammen. !) 


4. (Der Vollzieher der Bestattung) besprengt mit Milch 


und Wasser, vermittelst eines Qamizweiges, die Stätte, indem 


er dreimal nach links hin um dieselbe herum geht *) und den 
Vers spricht: „O bleiche Erd mit bleichem Laub.“ 

5. Jeden einzelnen Knochen sollen sie mit dem Daumen 
und vierten Finger hineinlegen, ohne dass es eın Geräusch 
macht. 7) j 

6. Die Beine zuerst, den Kopf zuletzt. 

7. Nachdem sie alles sorgfältig gesammelt und mit einer 
Schwinge gereinigt, sollen sie (den Krug) an einer Stelle, 


8.1. 

1) Also entweder am 11., 13., oder 15. der zweiten Halfte 
des Monats, vom Vollmond bis zum Neumond. Verboten sind 
ferner sechs Sterabilder, nämlich die beiden (pürva und uttara) 
Ashädhä, die beiden Phalguni und die beiden Proshthapadä. När. 
Bei Kätyäyana (Or. 21, 3, 3} wird der Ausdruck ekanaxatre er- 
klärt: „unter einem Sternbilde, welches aus einem einzigen Sterne 
besteht, z. B. Citrä , Sräti, Revati u. s. w. hr 


Tr 8.3 


1, alaxıma man; stanarahitah kumbhah, stanavati kumbhi, 


8. 8. 


När. 


1, Vergl. oben 4, 2, 2. 
8. 4. 
1, Vergl. oben 4, 2, 10. — RS. 10, 16, 14. 
r &. 5. 
1, asamhrädayantah gabdo yalha na syüt talhä. Nür. 
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126 Ärvaläyana’s ‚Häusregel. IV, 5, 17-2.56, 1. 


an welche von keiner Seite das Wasser hinläuft, ausgenom- 
men der Regen, in eine Grube stellen *), indem (der Be- 
statter) den Vers spricht: „Geh hin zu deiner Mutter, dieser 
Erde.‘ E 

8. Indem er den folgenden Vers spricht, werfe er die 
Erde hinab. ?) ; 

9. Nachdem er sie hinabgeworfen, spreche er den fol- 

10, Nachdem er mit dem Verse: „Ich stütze dir!) (den 
Krug) mit einer Schale bedeckt, gehen sie nun, ohne sich 
umzusehen, wieder nach Hause, und nachdem sie Wasser 
berührt 2) haben, sollen sie dem Todten *) das Cräddha dar- 


Sechstes Kapitel. 


1. Diejenigen, welehen ein Guru gestorben ist, oder 
welche ein anderer Verlust !) getroffen, sollen am Neumonde 
das Sühnopfer vollziehen. 


8. 7. 
1, Nachdem sie alle Gebeine und zuletzt den Schädel in den 
Krug gelegt, die Asche vermittelst einer Schwinge gesondert, und 
die kleinen Knochen auf den Schädel gelegt, sollen sie an einer 
Stelle, wie sie oben (4, 1; 12 u. f.) beschrieben ist, eine Grube 
graben u. 5. w. När. — RS. 10, 18, 10. 
| £. 8. 
1, Er werfe die Erde in die Grube, so dass der Krug bis 
an die Mündung bedeckt ist. Nür. 


- 10. 

1, RS. 10, 18, 13. — a sie den erwähnten Vers spre- 
chen, legen sie einen Topfdeckel auf den Krug und füllen dann 
die Grube mit Erde, so dass der Krug ganz verdeckt wird. Die- 
ser Sinn wird angedeutet durch das Wort „nun‘“ (atha), welches 
zeigt, dass hiemit (mit dem Weggehen) eine neue Handlung be- 
ginnt. Nür. 

*2) D. bh. gebadet. Mär, | 

°, Sie sollen dem Todten allein ein Gräddhba, d.h. em 
ekodılishta, bringen. När. 

| . 1. h 

" Ein Verlust an ee Vieh oder Gold, Der Aelteste 
vollzieht die Handlung mit den Sprüchen, die anderen sitzen dabei 
(upäsate), När. 
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Wo ‚Acvaldyana’s Hausregel. a Ay 


2. Vor dem Aufgange der Sonne sollen sie das Feuer ") 
mit der Asche und mit der Feuerstätte nach Süden tragen, 
indem sie den Halbvers sprechen: „Den Fleischfrass, Agni, 
send ich weit von hinnen.“ An 12; 

3. Nachdem sie das Feuer auf einem Kreuzwege oder 
sonst wo niedergelegt, gehen sie dreimal nach links um das- 
selbe herum, indem sie mit der linken Hand auf den linken 
Schenkel schlagen. 

4. Nachdem sie dann, ohne sich umzusehen, wieder zu- 
rückgegangen, Wasser berührt !), Haupthaar, Bart, Körper- 
haar und Nägel beschnitten, sollen sie (folgende Gegenstände) 
anschaffen): neue Kannen *), Krüge und Gefässe zum Mund- 
ausspülen, mit Camiblüten bekränzt, Brennholz vom Gami- 
baume, zwei Reibhölzer von Camiholz und die Umlegehölzer, 
Mist von einem Stiere und ein Stierfell, frische Butter und 
einen Stein, und so viele Kugahalme, als junge Frauen (im 
dem Hause) sind. | 

5. Zur Feuerstunde ') reibe er Feuer an ?) mit dem 
Halbverse: „Hier nur soll dieser andere Wesenkenner.“ 





5. 2. 
1, Unter dem Feuer kann hier, nach Näräyana, nur das zum 

Kochen dienende Feuer gemeint sein, weil das Hausfeuer, von 
welchem auch die drei Feuer bei den grossen Opfern angezündet 
werden, nicht entfernt werden kann, sondern lebenslänglicht unter- 
halten werden muss. — Unter äyatana versteht hier Näräyana die 
Geräthschaften, welche beim Kochen nötbig sind, „Jen Gürtel u. a. 
(adhigrayanäartbä mekhbalädayah). | 


5. 4 
1, D. h. gebadet. När. 
2) Also die alten Gegenstände wegthun. När. | 
3, Kannen, s. 0. 2, 9, 3. — Krüge, =. 4, 5, 2. — Gefässe 
ndma Acamanasidhanh ndancanakamandaluprabhritayah). — Von die- 
sen sollen sie je drei neue anschaffen. Der Ausdruck „mit Cumi- 
blüthen bekränzt,“ bezieht sich nach einigen auf die Kannen n. s.w., 
nach anderen auf die Personen, welche diese Vorschrift ausführen 
sollen. När. 
8. 5. a: 
1, Nachmittags, wenn er das Feueropfer bringen will. När, 
2, Vermittelst der beiden Reibhölzer von Gamiholz. När. — 
RS. 10, 16, 19. 











6. Indem sie das Fener. in Glut erhalten, 
bis in die stille Nacht, die Gesch | 
‘gend und sich erfreuliche Sagen, wie Iyhäsas: und Puränas 
erzählend. 

7. Wenn jeder Laut verstummt ist, io (die Genossen) 
in das Haus oder auf ihr Lager gegangen sind, soll (der 
Bestatter) von der südlichen Seite der Hausthüre ausgehend 
einen ununterbrochenen Wasserguss bringen, indem er den 
Vers spricht: „Den Faden ziehend, geh dem Licht des une 
. mels nach 1), bis zu der nördlichen Seite. 

8. Nun lege er Holz zum Feuer !), breite westlich von 
demselben das Stierfell aus, mit dem Nackentheile nach 
Östen und den Haaren nach oben, und heisse die Genossen ?) 
auf dasselbe steigen, indem er den Vers spricht: „Ersteigt 
das Leben, sich des Alters freuend.* - 

9. Mit dem Verse: „Für die Lebend'gen setz’ ich diese 
Schutzwehr“* lege er das Umlegeholz um das Feuer ?). 

10. Nachdem er bei den Worten (desselben Verses): 
„und durch den Stein den Tod sich ferne halten“ den Stem 
nördlich vom Feuer hingelegt, und mit den vier Versen: 






8. 6. 
7) Ausserhalb des Hauses. Nür. | 
2) äyushmatäm kulavriddhänäm. När. 


r S. T: E 
1) RS. 10, 53, 6. 


8. 8. 
1, Das hier genannte Feuer ist das Hausfener. Zum folgen- 
den vgl. 1, 8, 9. Nüär. 
®) „Genossen“ heissen alle Hausbewohner, Männer und Frauen, 
ansser dem Vollzieher der Handlung. När. |RS. 10, 18, 6. 


8.9. 

Er Nachdem er die Opferbutter geweihet, legt er mit dem 
Verse RS. 10, 18, 4 das Umlegeholz an die westliche Seite 
des Feuers, dann an die südliche Seite stillschweigend und darauf 
an die nördliche, ebenfalls stillschweigend. Der Singularis pari- 
dhim deutet an, dass nur das erste Holz mit einem Spruche hin- 
gelegt werden soll, die beiden anderen ohne Spruch. När, 
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„O Tod zieh fort auf einer andern Strasse‘ viermal ge- 
opfert !), sehe er mit dem Verse: „So wie die Tage auf- 
11. Die jungen Frauen sollen dann, mit beiden Händen 
besonders, mit den Darbhahalmen, mit frischer Butter, mit 
dem Daumen und dem vierten Finger beide Augen salben !) 
und rückwärts gewendet (die Halme) wegwerfen. u 
12. Mit:dem Verse: „Hier diese Fraun; nicht Wittwen, 
Weiber edler Männer“ !) blicke (der Bestatter) sıe an. 
13. Mit dem Verse: ‚Der steinige strömt dahin, nun 
rühret euch‘ ?) berühre der Vollzieher zuerst den Stein. 
' 14. Dann tritt er nach der nördlichen Himmelsgegend, 
und während (die Genossen) mit dem Feuer und dem Stier- 
miste und mit einem ununterbrochenen Wassergusse, unter 
den drei Versen: „‚Ihr Wasser, ja, ihr: zeuget Lust“ !) um- Ki - 
hergehen, spricht er leise den Vers: „Diese führten den Stier n=. 
herum.‘* j i E - 4 
15. Man sagt, dass ein rothbrauner Stier herum gefüht „ 7 
werden muss. !) | ei 


1 





S. 10. \ | 
1) Nachdem er den Stein hingelegt, bringt er die gewöhnlichen 
‘ Spenden bis zu Ende der beiden Buttertheile, und dann opfert er 
mit den genannten vier Versen RS. 10, 18, 1—4. När. | 
2). RS. 10, 18, 5. e 
8. 11, > 
1, Die jungen Frauen unter den Genossen nehmen mit den 
- Kugahalmen ($. 4.) frische Butter und salben mit den genannten „= Eu 
Fingern, mit beiden Händen besonders beide Augen, d.h.-mit 
beiden Händen zugleich je ein Auge, nicht eins nach dem andern. ‘ 
Es sind also auch nicht zwei Kugahalme,  När. er 
&: 12. . 
1, RS. 10, 18, 7. 
8: 13. 
1) RS. 10, 53, 8. — Die anderen berühren den Stein nach 
ihm, stillschweigend. När. | 


1, RS. 10, 9, 1-3. 
2) RS. 10, 155, 5. 





1) Darauf bringt der Vollzie 
förderer und vollendet das Opfer. När. 
Abhandl. d. DMG. IV, 1. 3 £ 
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150 Ärvaläyuna's Hansregel. IV, 6, 10-13.—7, 8 


16. Nun setzen sie sich, wo -es ihnen angenehm ist, 
nachdem sie ein neues Gewand angelegt. 

17. Sie sitzen ohne zu schlafen, bis zum Aufgange (der 
Sonne). en; 

18. Wenn die Sonne aufgegangen und er die Lieder 
an die Sonne und die Segenslieder 1) leise hergesagt und 
die Speise geweihet ®) hat, opfere &r mit den einzelnen 
Versen des Liedes: „„Er mache rein von Sünden uns,‘* speise 
die Brähmanas und lasse sie den Segen sprechen. 

19. Der Stier, das Metallgeräthe und das neue Gewanil 
sind der Opferlohn. 


Siebentes Kapitel. 


1. Nun (folgen die Vorschriften) für das Cräddha!) an 
den Knotentagen ?), für das mit einem Winsche verbun- 
dene ®), für das wegen eines Glücksfalles #) darrebrachte 
und für das einem einzigen geltende. #) 

2. Nachdem er Brähmanas, die mit Vedakenntniss, gu- 


tem Charakter und frommem Wandel begabt sind, oder mit 


') Die Lieder an die Sonne und die Segenslieder sind oben 
2, 8, 13 angeführt. 

*, D. h, wenn er die Spenden bis zu Ende der beiden But- 
iertheile dargebracht, opfere er von derselben Speise mit den ein- 
zelnen Versen des Liedes RS. 1, 97. Wenn er dann das Opfer 


vollendet, speise er die Brähmanas von “eben dieser Speise u, s.w, 
När, 
® 1. 

') Was mit Hinweisung auf die Väter (indem man dabei die 
Väter im Sinne hat) den Brähmanas mit Glauben (sraddhayä) dar- 
gebracht wird, das heisst gräddha, _När. 

*) Das Grüddha wird aber nur an einem der Knotentage 


(gl. 1, 10, 1), nämlich am Neumondstage dargebracht, da es mit 


dem Kuchenopfer für die Väter verbunden werden soll. Vgl. Mn, 
3, 122 und Gautama 15, 1. Mir. ; 
9) Z B. am fünften Tage soll der, welcher sich einen Sohn 
wünscht, ein Cräddha begehen, Ndr. 
*) vriddhipärtanimittam. ‚När, 
*)%;».0.4, 5,10. 








WG2u Armee. Dekan: SENT 131 
einem (von diesen dreien), die zur rechten Zeit !) eingeladen 


worden, sich gebadet 2), die Füsse gereinigt ®), den Mı 

‚ mit dem Gesichte nach Norden wie die Väter 5) 
hat niedersitzen lassen, je einen für jeden (der Väter), oder 
je zwei oder je drei. 


3. In der grösseren Zahl ist grösserer Lohn, !) 
4. Nicht aber nur einen für alle (Väter). ") 


% 


8.2. 

!) Die Zeit der Einladung ist in der Smriti erwähnt, z. B. 
Mn. 3, 187. När. Vgl. Y. 1, 225. Vishau 73, 1. 

2) Sie müssen nothwendig sich gebadet haben, und wenn 
sie aus irgend einer Ursache daran verhindert worden sind, soll 
er sie nicht bewirthen. Andere erklären snätän durch samävrittän, 
d. h. solche, die nach Beendigung der Studien gebadet haben und 
aus dem Hause des Lehrers in ihr Haus zurückgekehrt sind. När. 

'2) Das Waschen der Füsse und Hände ist ein nothwendiger - 
Bestandiheil der ganzen Handlung, welche „das Mundausspülen“ 
(Acamana) heisst. Daher muss der Brähmana, auch wenn seine 
Füsse rein sind, sie doch bei dieser Gelegenheit waschen, Andere 
erklären dies so, dass der Veranstalter des Cräddha den einge- 
ladenen Brähmanas die Füsse waschen solle. Mär, 

*, Dies erklären einige so: er soll sie zum Sitzen nöthigen, 
indem er sich vorstellt, dass sie seine Väter wären. Andere so: 
er soll sie nach dem Alter sitzen lassen, den jüngsten für den 
Vater, den mittleren für den Grossvater, den ältesten für den 
Urgrossvater. När. 


8. 3. 

! Er kann aber auch mehr als drei Brähmanas für jeden 
der drei Väter einladen. Jedenfalls ist der Lohn um so grösser, 
je grüsser die Zuhl der Brähmanas it, und man darf durchaus 
nicht die Meinung hegen, dass ein kleines Opfer denselben Lohn 
bringe, wie ein grosses; denn dann hätte die Vorschrift grosser 
Üpfer keinen Zweck. När. 


64. 


t,Hiermit wird verboten, was z. B. Manu (3, 125) gestattet, 

dass sowohl zu einem Cräddha für die Götter wie für die Väter 

je ein Brähmana geladen werden dürfe. Acvaläyana spricht hier 

sber nur von dem Cräddha für die Väter, und daher behält 

_ Vorschrift über das Gräddha für die Götter ihre Geltung. 
g# 
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ar Ärealdyana'ı: Hahsregel, IV, 7, 5-10. 


5. (Jedoch auch dies) immerhin, bei jedem anderen 
 Gräddba als dem ersten. }) ei 2 


b. Das durch die Kuchenopfer erklärte (gilt auch hier). ?) 
7. Nachdem er (den Brähmanas) ‚Wasser dargereicht; ") 
8. Nachdem er ihnen doppelt zusammengelegtes Darbha 
auf den Sitz !) dargereicht; 
9. Nachdem er ihnen (nochmals) Wasser dargereicht; 
‚. 10. Nachdem er in drei (Gefässe !) aus Metall, Stein 
und Thon, oder (alle drei) aus einem dieser Stoffe, über 
welche Kugagras gelegt ist, Wasser gegossen; | 


1) Das erste der Grädihas ist dasjenige, «durch welches der 
Verstorbene in den Kreis der Sapindas versetzt wird (sapinılika- 
rana). ‘Bei diesem müssen nothwendig für die drei Väter wenig- 
stens drei Brähmanas geladen werden. Bei anderen Cräddhas 


Er u 


darf auch ein einziger Brähmana geladen werden. Das Wort | 


„unmerhin‘. (kämam) deutet aber an, dass dies eine Vorschrift für 
den Noihfall ist. — Andere sagen, unter dem ersten Crädıha sei 
hier dasjenige zu verstehen, welches an den Knotentagen vollzogen 
wird (pärvana), weil dieses oben (3.1) zuerst genannt sei. Wieder 
andere meinen, "das Wort anädye bedeute: bei einem Cräddha, 
bei welchem keine Speisung stattfindet, sondern wo rohe Speisen 
oder Gold gegeben werde, wie Baudhäyana erwähnt (ämair vä 
mülaphalair vä pradänamätram hiranyena vä pradänamätram). — 
Noch; andere endlich meinen, anädye bedeute: wenn keine Speisen 
vorhanden sind, wenn der Veranstalter des Cräddha keine Mittel 
hat. När. 
8. 6. 


") Die verschiedenen Fälle, welche in Bezug 'auf das Dar- 
bringen der Kuchen (pindaniparanam) an Lebende oder Gestorbene 
bei dem Kuchenopfer für die Väter (Cr. Su. 2, 6) erwähnt sind, 
sollen auch für das Gräddha gelten.‘ När. Sri | 


| SE | 
!) Nachdem er die Brähmanas hat niedersitzen lassen, giesst 
er Wasser in ihre Hände, Die Handlung an die Väter soll er. nach 
Südosten blickend und östlich ‘behängt (präcinävitin) vollziehen. 
När. 


8 \ 

1) Der Accusativ äsanam steht hier im Sinne des Locativs, 

da die Aufforderung zum Sitzen schon vorangegangen ist, När, 

8. 10, m > 5; 
!) Die drei Gefüsse stellt er nach Südosten. När. 


ET TR 
. > r . 
VI, 7, 1-ır. AÄrvaldyana's Hausregel. 


11. Dieses mit dem Verse: „Heil uns die göttlichen 
zum Schutz‘ 1) angeredet, wirft er Sesamkörner in dasselbe, 
indem er den Vers spricht: | Hi g” 

„Du bist Sesam, dem Soma geweiht, beim Gosava 
s von den Göttern erschaffen. 
‚Von den Alten dargebracht im Opfer, erfreue die, 
| dur | Väter, diese Welten und uns. 
„Svadhä! Verehrung!“ ®) hr k 
12. Links herum. ).  ; | 
13. Durch den Zwischenraum des Daumens der linken 
Hand, weil er opfermässig behängt ist, oder mit der rechten, 
welehe er’ dabei mit'der linken anfasst Y),. (bringt er die 
Ehrengabe) mit den Worten: „Vater, dies ist deine Ehren- 
gabe! Grossyater, dies ist deine Ehrengabe! Urgrossvater, 
dies ist deine Ehrengabe!‘* nachdem er vorher (anderes) 


Wasser dargebracht hat. alien 


| 5. 11. BA | 
1) Der Vers (RS. 10, 9, 4) wird nur einmal gesprochen, da 


er während des Sprechens das Wasser in die drei Gefasse giessen ei | 


kann. Der folgende Vers.an die Sesamkörner ist bei jedem (se- 
fässe zu wiederholen. _ Zuletzt wirft er Wohlgerüche und, Kränze 
-in die Gefässe.- Mär. | mu 
2) Der Vers ist schwerlich richtig. In Kätyäyana’s und Gobbhi- 
in's Gräddha Kalpa Sütra, wo er ebenfalls vorkommt, steht in der 
ersten Zeile gosavo, und die zweite Zeile lautet: prafnam adbhih 
priktah svadhayä pitrin lokän prinähi nah svähä, En 


$. 12. Ede 


1, Werden alle Handlungen an die Väter vollzogen, ‚während ’ 


bei dem Gräddha wegen eines Glücksfalles (Abhyudayika) alle 
Handlungen rechts herum vollzogen werden. När. Bei: Kätyayana 
und Gobhila heisst: es: pindapitriyajuavad upacärah pitrye und 
äbhyudayike pradaxinam upacäarah. 


\ | 
a; 5. 18. Ä 

1, Oben (zu $. 7) ist erwähnt, dass der Opfernde bei der 
Handlung an die Väter östlich behängt (präcinärltin) sein mmaa, 
da er nach 8, 30 (also am Schlusse der Handlung) sich opfer- 
mässig behängen (upaviya) soll. Wenn nun hier, gesagt, wird: 
„weil er opfermässig behängt ist“, so muss er von diesem Punkte 
der Handlung bis zur Darreichung der Wohlgerüche (8. 17) opfer- 
mässig behängt sein. Aus eben diesem Grunde aber muss er auch 
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134 Artaläyana's Hausreget, IV, Ta. As 


14. Wenn er das Ehrenwasser darreichen will, sagt er 
je einmal: „Svadhä! die Ehrenwasser!“ 1) 


‚ıie Handlung mit der linken Hand vollziehen. Die Handlung an 
die Väter soll er nämlich immer östlich behängt vollziehen. Dazu 
wird aber der Opfernde, wenn er die Opferschnur auf der Schulter 
derjenigen Seite hat, mit deren Hand er die Handlung vollzieht, 
mag es «lie rechte oder die linke. sein; opfermässig behängt aber 
wird er, wenn er sie nuf der andern Schulter hat. In dem vor- 
liegenden Falle, wo er opfermässig behängt ist (die Schnur auf 
der linken Schulter hat), muss er also, um östlich behängt zu 
werden, die Handlung mit der linken Hand vollziehen. Oder, da 
die linke Hand bei Gebildeten geringer geachtet ist, so kann er 
die rechte Hand mit der linken anfassen, und obwohl er die Schnur 

r auf der linken Schulter hat, doch die Ehrengabe mit der rechten 
Hand darreichen. Mir. e 


8. 14. 


1, Ehe sie das Ehrenwasser in Empfang nehmen, kündigt er 
ihnen dasselbe an mit den Worten: „Sradhäl die Ehrenwasser!# 
E Er thut dies „je einmal,“ d, h. das eine Gefäss kündigt er allen 

den Brähmanas, welche für den Vater anwesend sind, zugleich 
einmal an, nicht jedem einzelnen Brähmana, Eben so das zweite 
Gefüss allen Brähmanas, welche für den Grossrater, und das 
dritte ‚lenen, welche für den Urgrossrater anwesend sinıl. Aus 
54 der ausdrücklichen Bestimmung , Jass das Verkünden nur „je 
“ einmal“ stattfinden solle, folgt aber, dass. das UVeberreichen 
5 des anderen Wassers und des Ehrenwassers und die Sprüche bei 
dem Ehrenwasser bei jedem einzelnen Brähmana wiederholt werden 
sollen. Bei dem Verkünden, dem Ueberreichen des anderen Was- 
sers und dem des Ehrenwassers kann entweder jede Handlung 
hinter einander (bei den drei Vätern) abgemacht oder stückweise 
vollzogen werden (padärthänusamayah kändänusamayo vä drash- 
favyah. Vgl. 1, 24, 7); desgleichen bei dem Lieberreichen der 
Wohlgerüche ($. 17); d. h. wenn für jeden einzelnen der drei 
Vater mehrere Brähmanas anwesend sind, Ist aber für jeden nur 
ein Brähmana anwesend, so soll er jedem derselben erst ein Was- 
sergefäss verkünden, darauf jedem einzelnen das andere Wasser 
geben und endlich jedem einzelnen das Ehrenwasser ılarreichen. 
Wenn endlich für alle drei Väter nur ein einziger Brähmana an- 
wesend ist, so soll er diesem zuerst alle drei Gefässe auf einmal 
verkünden, darauf ihm dreimal das andere Wasser geben, und ihm 
re dreimal mit drei Sprüchen das Ehrenwasser überreichen. 
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„welche himmlische Wasser auf der Erde entstanden, 








\ welche | ‚ullwasser, welche irdische, A & 

„Goldfarbene, opfermässige, die Wasser seien uns e 
glücklich, lieblieh!* ey e- 

und nachdem er die Ueberbleihsel zusammen gegossen, be- a 

netzt er, wenn er sich einen Sohn wünscht, mit diesem , 
Wasser das Gesicht. ht, . Fe 


16. „Nicht hebe er auf den ersten Krug, in den er der 
Väter Ehrenwasser goss. | er 
„Verhüllt weilen in diesem die Väter; so sprach ee 


Caunaka.‘ !) BR. 
17. Zu dieser Zeit findet die Darreichung der Wohlge- J 


rüche, Kränze, Räucherwerk und Kleider statt.) - 





$ 15. 

Y, Jeder der Brähmanas giesst das Wasser aus, sobald er es 
empfangen bat, und bei jedem spricht der Opfernde den Spruch. 
Die im zweiten und dritten Gefässe zusammengelaufenen Ueber- 
bleibsel (samsraväs) giesst er in das erste Gefäss. När. — Kat. 
yüyana und Gobbila lesen in der ersten Zeile des Verses stalt 
prithivi (Locativ) payasä und in der zweiten Zeile tä na Apah 
civäh cam ayonäh subavä bhavantu. 


I ae 


$. 16. 


1, Das erste Gefäss, in welches er die Ueberbleibsel der 
beiden anderen gegossen, soll er nicht von der Stelle wegnehmen 
bis zur Beendigung des Cräddha. Die zweite Zeile erklären einige 
0: in dem ersten Gefässe weilen die Väter, durch das dritte Ge- 
füss bedeckt. Daher soll das dritte Gefüss auf das erste gesetzt 
werden. Andere so: Die Väter sind durch das erste Gefäss ein- 
gehüllt.- Der Opfernde soll das erste Gefäss mit der Oeffnung 
nach unten hinstellen und es nicht aufheben, bis das Opfer be- 
endigt ist. När. Vgl. Y. 1, 234. 
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8. 17. 

1, Nun soll der Opfernde sich östlich behängen und den 
Brihmanas die fünf genannten Gegenstände geben. Die Schen- 
kung der Kuh, des Goldes u. 5. w. findet aber erst zu Ende des 
Opfers statt, ehe er die Brähmanas auffordert, Svadbä zu sagen. 
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18. Nachdem er Speise herausgenomm fen), uud sie mit 
zerlassener Butter bestrichen, bittet & & um Meere indem 
er sagt: „Im Feuer werde ich opfern,“ oder: „möchte ich 
mir opfern,‘* oder: „möchte ich opfern.“ a): ’ 

1 19. Die Einwilligung (der Br: ) lautet: „es werde 
k geopfät,et oder: „opfere dir,‘ "oder: „opfere. es 





Do 


'z 20. Dann opfert er im Feuer, wie oben gesagt ist. ") 
3 3 21. Oder, en ihm Erlaubniss ertbeilt wird, opfert er 
® nur in den Händen. ") | 

f 22. Denn ein Brähmana sagt: Das Feuer ist ja der 
= Mund der Götter, die Hand der Mund der Väter.‘ 


23. Wenn er in den Händen opfert, weist er (den Bräh- 
manas), nachdem sie den Mund ausgespült, andere Speise 
an. ®) 


5. 18. 

ı, Ein Mann, der kein Feuer angelegt hat, verbindet das 
Cräddha der Kootentage (pärvana) mit dem Kuchenopfer an. die 
Väter. Wenn er dann dies letztere bis zum Nachlegen des Brenn- 
holzes, und das Pärvana von der Reinigung der Füsse der Bräh- 

nashs an bis zur Darreichung der Kleider (8. 2—17) vollendet 
hat, nimmt er von Jder beim Kuchenopfer in dem Topfe bereite- 
ten Speise etwas heraus, bestreicht es mit Butter und bittet die 
Brähmanas, welche für die drei Väter anwesend sind, dm Erlaub- 
‚niss, wie folgt. När. 
- 2) Bei Kätyäyana steht als Frage karislıye und als Antwort 
kurushya; bei Gobhila karishyämi und kurn, 
S. 20. { 
I, Er opfert im Fener, wie es oben (im Crauta Sütra 2 6, 
bei der Darstellung des Kuchenopfers für die Väter) vorgeschrie- 
ben ist, indem er mit dem Mekshana (Löffel) die Spenden bringt: 
„Dem Soma, dem mit Vätern begabten, Svadhä! Verneigung!“ 


und: „Dem Agni, dem Träger les Manen-Öpfers (kavyavähana) 
Svadhä! Verneigung!“ Dann wirft er den Löffel weg. När. 


N" SR TEIRTERA N) 


8. 21. 
1, Vgl. Mn, 3, 1%. 


8. 22. 


!) Darch diesen Satz werden zwei Vorschriften ansgedrückt. 
Zuerst: wenn er das Opfer "im Feuer vollzieht, soll er ihnen an- 
dere Speise zum Essen in Gefässen gehen, Zweitens: wenn er in 
















95.: Denn reich h geg 


2%. Wenn er sicht, das sie satt end, spreche er. 
(ri) Vers mit dem Warte yes“ und den Vers mäin 
speiseten und freuten: sich. Kay3 1. ‚ « 


27. Dann frage er (die EEE es wie > 
nehme die Speise, welche angewandt. worden; ist, welche 
auch sein mag, mit der Topfspe ısammen °) zur Anfer-. Be 
tigung der Kuchen heraus und melde (dem Brähmanas), was was Be 
übrig geblieben ist. °) E 
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ihren Händen opfert, soll er ihnen die andere Speise geben äcan- - 
teshu. Dies Wort wird nun verschieden erklärt. Einige sagen: a 
nach dem Opfer in den Händen sollen sie die empfangenen Spei- er 
sen in Gefässe ihun, dann ohne gegessen zu haben hinausgehen 
und den Mund ausspülen’ und darauf die andere Speise empfingen. 
Der Verfasser des bhäshya aber sagt: Acänteshu bedeutet: wenn Bu - 
sie gegessen haben, d. bh. wenn sie die in den Händen geopferte 9 
Speise gegessen haben, soll er ihnen andere Speise geben. När. | 
Es handelt sich einerseits um die Speise, welche die Brähmanpas 
an Ort und Stelle verzehren, andererseits um die, welche sie mit 
nach Hause nehmen sollen. Näräyana ist weitläufig, ohne zu einer 
genauen Bestimmung zu gelangen, Das Wichtigste aus seiner 
Erörterung habe ich mitgetheilt. 

S. 24. 


1) Die Speise, welche von der geopferten übrig geblieben, 
thut er zu der Speise in den zum Essen dienenden Gefässen.. Dies 
gilt in gleicher Weise für. das Opfer im Feuer, wie für das im 
den Händen. När, PR» 


! 
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S. On. . F Ps 

n spfchtem ist =». v. a. prabhitam umd ridhnukam Ev ad 

riddhikaranacilam. När. u, 
8. 26. 


1, RS. 1, 90, 6—8 und RS. 1, 82, 2. Schon vorher, wäh- 
rend sie essen, spricht er andere Verse, wie auch Mn, 3, 232 vor- 
schreibt, När, 

8. 27. a 

1, Und sie antworten: „es schmeckt gut.“ När. | w 

2, D, h, bei denjenigen Cräddhas, für welche vine Topfspeise | 
vorgeschrieben ist. Niär. 


3) Er frage sie, was mit dem Uebriggebliebenen zu münchen 
sei; När. 
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"SE RR Haus IV, 70-1. 8, 1m. 
28. Wenn sie dies entweder angenommen oder ihm über- 
lassen?) haben, und nachdem sie gegessen*), aber nicht den 
Mund gespült haben, lege er die Kuchen hin. ?) 
29. Einige sagen, nachdem sie den Mund gespült haben. 
30. Nachdem er :die Speise hingelegt !) und sich ‚opfer- 
mässig behängt hat, entlasse er sie mit den Worten: „„Wohlan, 
saget Svadhäal“ 
31. Oder: „Es sei Svadhäleı) 





Achtes Kapitel. 


- 1. Nun das Spiess-Rind-Opfer. ') 

2. Im Herbste oder Frühlinge, unter dem Gestirne Ärdrä. 

3. Den besten seiner Heerde, 

4. Der weder aussätzig noch gesprenkelt !) ist. 

8. 28. 

!) Wenu sie es ihm überlassen, verzehre er es mit seinen 
-— Verwandten. Vgl. Mn. 3, 264. När. 
E 2) Also nicht vor dem Essen, wie Manu (3, 260) vorschreibt. 

När. 
®) In der oben (im Grauta-$.) vorgeschriebenen Weise. 


8. 30. 


er Mr ) Im Falle die Kuchen gegeben werden, che sie den Mund 


gespült, soll er die Speise nach dem Mundspülen hinlegen. Ge- 
a. es aber, nachdem sie den Mund gespült, so soll er die 
Speise hinlegen, nachdem er die Kuchen gegeben hat, Vgl. Mn. 
3, 244. Dann hänge er die Schnur auf’die linke Schulter u. s.w. 
Sie antworten: „Wohlan, Sradhä* När. 


8. 31. 
I, Sie antworten: „Es sei Svadhäl® När. 
S. 1. 
1, Das Wort gülan „Spiess“ bedeutet hier so viel als gülin 


„Opiesstrüger,“ d! b, Rudra. Also das Spiess-Bind-Opfer ist ein 
Kind-Opfer, welches dem Rudra dargebracht wird. När, 


’ 5, 4. 
1, D. h. roih mit weissen Flecken. Nir. 





6. Allenfalls 


bie) ist. EM 3 
an a Velne | 
Gerste gethan, besprengt hat. ?) 2 2 


8. Vom Kopfe bis zu der Schwanzgegend.') ur 

9. Indem er spricht: „Dem Rudra, dem ea Gotte 
angenehm wachse.* u: 

10. Er lasse ihn heranwachsen, bis. er Zähne bekanknabn 2 
oder Zuchtstier ist. 

11. In einer zum Opfer geeigneten Himmelsgegend. ”) 

12. Ausserhalb des Gesichtskreises des Dorfes. !) 

13. Nach Mitternacht. 

14. Einige sagen, nach Sonnenaufgang. !) 

15. Nachdem er einen Brähmana, der (dieses Opfers) / 
xundig ist, und es schon Lollaogen hat !), niedersitzen lassen, 





8. 6. 
1, D. h. der Jambu-Frucht ähnlich. När. 


a ® 


1) Das Besprengen verrichtet er selbst, vor dem Beginn die- 
ser Handlung. När. 


5 8. ER 
1, & bhasata ä puchapradegät. När. Nez 5; 
8. 11. 3 
1, Die Handlung ist zu vollziehen ausserhalb des Dorfes, in 
der östlichen oder nördlichen Gegend. När. oe 
&. 12. u” 


1) Wo ihn das Dorf nicht sieht, oder wo er das Dorf nicht 
sieht, När. 


8. 14. 
t, Zu einer von diesen beiden Zeiten vollziehe er das Opfer. 
När. 
8. 15. 
1) vaidya ist ein Mann, der dies Opfer kennt, caritravant, 
der es schon selbst vollzogen hat. När, 
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einen feuchten Zweig mit Blättern als Opferpfahl eingegra- 
ben®), zwei Schlingpflanzen oder Kugaseile als die beiden 
Gürtel (genommen), mit einem derselben den Opferpfahl 
umwunden, mit‘ dem andern das Thier ‚mitten um den Kopf ®) 
gebunden, knüpft er dasselbe an den Opferpfahl oder. an 
den Gürtel ®), indem er spricht: „Wem die Verehrung (gilt), 
dem angenehm knüpfe ich dich an. | 

16. Das Besprengen und was darauf folgt?) ist eben so 
wie beim Thieropfer. + \ 

17. Die Unterschiede wollen wir angeben; 

18. Mit der Pätri ®) oder mit einem Blatte soll er dns 
Netz opfern; das ist bekannt. 

19. Dazu spreche er: „Dem Hara, Mrida, Carva, Civa, 
Bhava, Mahädeva, Ugra (dem schrecklichen), Bhima (dem 
furchtbaren), dem Viehherrn, Kudra, Cankara, Igäna (Herr- 
scher) Srähä!“ 

20. Oder mit den sechs letzten. eh 








2, Der Zweig, bei welchem kein Behauen (taxana) statt findet, 


muss die Grösse des Opferpfahles haben, und wird, wie dieser, 


östlich vom Feuer eingegraben, När. | 

9 D. h. in der Mitte der Hörner, so dass das rechte Horn 
gebunden ist. När. 

*} Welcher um den Pfahl gewunden ist. Das Thier muss 
mit dem Kopfe nach Westen gerichtet stehen. Die speciellen Vor- 
schriften über den Opferpfahl u. s. w. finden nur bei dem hier 
beschriebenen Opfer statt, nicht bei dem gewöhnlichen Thieropfer 
(1, 11), wo sie auch nicht gegeben sind. När. — Ueher die 
beiden Gürtel vergl. Käty. Cr. 6, 3, 15. 27. 

5. 16. 

r, Also die beim Thieropfer (1, 11) gegebenen Vorschriften 
über die Handlungen, welche dem Besprengen vorhergehen, gelten 
hier nicht. När. | 

- 8. 18. 

') Die Pätri ist von Holz,. Er soll das Netz also nicht mit 
dem Löffel (juhü) opfern. Die Berufung auf eine Oruti dentet 
an, wie früher, dass sich diese Vorschrift auf eme verlorene Cruti 
gründe. När — Val. 3, 2, 2. 

| 8. Mi. 
ı Von Ugra an. Nar. dr 









21. Oder: Dem R Rudra Srähätes- WE 
22. Aufje vier Kugaringen N in ei 
Er bringe er eine Gabe, mit den Worte 
Heere du. hast, o Rudra, in der Getlichen 6 ‚end, 
(bringe ich) dieses. Verehrung sei dir! Verletze mich nicht! 
indem er die einzelnen Gegenden nennt. 
23. Mit folgenden vier Liedern!) trete er nach dans ; a, 
Himmelsgegenden hin: „Was dem Rudra“ (RS. 1, m‘ 
„Diese dem Rudra* (, ls), „Zu dir, o Vater‘* (2,.33), ee 
„Diese: dem Rudra mit festem Bogen** (7, 46). ‚ 
24. In allen Rudra-Opfern !) findet das Hintreten nach x 
den Himmelsgegenden statt. 
25. Die Hülsen und die kleinen Körner, !) den en 
das Sr den Kopf, die Füsse werfe er in das Feuer, L- 
26. Cämvatya sagt, er solle das Fell zu seinem Nutzen I 
verwenden: r ' 





5. 22. | 
1, Nachdem er das Opfer bis zu Ende der Spenden des “Z 
Netzes und der Abschnitte der Topfspeise dargebracht, legt ea . 9 
vor der Spende an den Opferförderer, in jede Himmelsgegendif 
vier Kucaringe und opfert auf diese eine Gabe von dem ‚Reste 
des Breies und von dem des Fleisches, indem er den angeführten 
Spruch mit Nennung der einzelnen Himmelsgegenden spricht, — _ 
darbhastambais trinaic ca katakavad gratbiträ sarsesbäm ayam 2. 
(agram?) grihitvä ekikritya grathitäh kucasiinä weyante, När. u: 


8.28. 


", Von dem ersten Liede werden die drei letzten Verse weg- x £. 
gelassen, weil sie nicht an Rudra gerichtet sind. Nir. # 


s. 2 R 
Y) Also auch in dem unten ($. 40) vorgeschriebenen und 2, 
anderen, När. = Be 
$. 25. u Br 
2) Die Hülsen des Reisses, von welchem die Speise gekocht . e. 
worden. — phalikarana näma süxmakanäh. När. 


$. 26. Ro 

% 

1) GAliistye, ein Lehrer. „Zu seinem Nutzen,“ d. h. zu 
Schuhen und ähnlichem. När. 








97. Nördlich vom Feuer, auf Reihen von Darbha oder 

auf Kugaringe giesse er das Blut!) hin, indem er spricht: 
„Die atımenden, die lärmenden, die are die errei- - 

ohenden! OÖ Schlangen, was für euch hier ist, das nehmet!* 

28. Dann nach Norden gewendet spricht er: „Die ath- 
menden, die läarmenden, die suchenden, die erreichenden! 
Ö Schlangen, was für euch hier ist, das nehmet!“* zu den 
Schlangen. Was dort von. Blut oder Koth herabgeflassen 
ist, das nehmen die Schlangen. Yy 

29. Er (Rudra) hat alle Namen 1), alle Heere, alle Er- ° 
habenheiten. Wer dies wissend opfert, den erfreuet er. 

30. Auch den Sprecher !) dieser Handlung verletzt er 
niemals, das ist bekannt. 





8. 27. 

1, Das Blut, welches er beim Zerschneiden: der Glieder in 
einem Gefüsse aufgefangen hat. — darbhavitäsu darbharäjishu. När, 
5. 28, 

Y, Darauf bringt er die Spende an den Opferförderer, nimmt 
den Spiess mit dem Herzen vom Feuer und vollzieht den Rest 


„bes Opfers. Nür. 


%. 29. 

2) Alle Namen oder Benennungen, die irgend in der Welt 
sind, sind nur Namen von ihm; d. h, mit allen Wörtern, die in 
der Welt sind, wird nur er benannt. Das bedeutet =». vr. =. alle 
Dinge in der Welt sind Rudra, Damit drückt er Rudra’s Allge- 
genwart aus. Alle Heere in den drei Welten sind seine Heere. 
Denn für einen anderen, mit geringer Macht begabten, passen 
keine Heere; seiner Allmacht aber sind sie angemessen. Das heisst 
denn so viel als: alle Könige und Götter sind Rudra. Bei Lob- 
preisungen ist solche Wiederholung kein Fehler. Alle Erhaben- 
heiten, d. h. alle ausgezeichneten Wesen, sei es durch Wissen, 
Opfer, Lesen, Nachdenken, Freigebigkeit, Kasteiung, oder sonst 
etwas, sind Theile von ihm; denn bei einem anderen ist gar kein 
Hervorragen möglich. Oder: alle Erhabenheiten, wie Berge u. a. 
sind nur seine, d. h. er wohnt auf ihnen, Wer den Rudra so 
kennend dies Opfer vollzieht, dem verleihet Rudra höchstes Glück. 
Oder: der vollzichende Priester, der dies weiss, verschafft dem 
N rind den schönsten Erfolg des Opfers. När. 


Ä 8. 30. 
") cana ist 5. v. a. ap. — Alsor auch den, welcher diese 


Handlung spricht, kennt, liest oder bei ihr Hülfe leistet, verletzt 
der Gott Rudra nicht. So lautet eine Gruti. När. 








31. RENNER wie a 

32, Auch sollen sie nichts davon ins Dorf nehmen, enn 
dieser Gott sucht die ee. r . 

3. Den Angehörigen verbiete er, (der Opferstätte) DE 


34. Auf Befehl aber. esse er davon, denn es ist heil- E "te ER 
bringend. eg 2 

35. Dieses Spiess-Rind-Opfer bringt Reichthum, Welten, Be 
Keinheit, Söhne, Vieh, Leb 

36. Wenn er geopierk Ei: Tasse er ein anderes Vieh 

a Er unterlasse nicht das Freilassen (eines Viehes). ") 

38. Er ist nicht ohne ein Vieh !), das ist bekannt. ° 

39, Indem er das Glückslied *) leise spricht, gehe er -— 
nach HAuRR; Ge 





5. 31. 

1) Er esse nicht den Rest des Opfers, Dies ist aber nur 
die Ansicht von einigen, da weiter unten ($. 34) Jdas Essen vor- 
geschrieben wird. Mär, 

8. 32. “ 


1, Die zu diesem Opfer gehörigen Gegenstäude soll niemand 
ins Dorf nehmen; denn Rudra tödtet die, welche dies ihun. När. 


8. 36. a 
1) Nach Beendigung des Opfers soll er ein anderes Vieh, ar 

wie es oben ($. 3 u, f.) beschrieben ist, besprengen ($. 7) und a 
frei lassen, zu einem nenen Opfer dieser Art, När. 


S. 31, 

1), Das Freilassen eines Viehes zum Zwecke des Spiess-Rind- - A 
Opfers ist nothwendig einmal zu vollziehen, d. h. dies Opfer selbst Pr 
ist nothwendig einmal zu vollziehen. Es ist also eine nothwendige 
(nitya) Handlung. När. 

8.38 s 

1, „Vieh“ heisst hier s. v. a. Viehopfer. Er soll nicht ohne 
das Vichopfer sein, welches Spiess-Rind-Opfer heisst. Da dies 
durch eine Cruti vorgeschrieben ist, so soll er nothwendig einmal 
die Freilassung eines Viehes vollziehen. Nar. 


5. 39. 
1) Das Glückslied ist RS. 7,5 83:0.28 1. 





RE 








40. Bei einer Krankheit des. Viches‘ RR er hen die 
‚sem Gotte !) in der Mitte einer: Kuhhürde. A 

41. Eine ganz geopferte Topfspeise. !) 

42. Nachdem er die Opferstrei 





Feuer) geworfen, führe er die en in a Rauch. = | 


43.. Das Glückslied leise sprechend gehe er in die Mitte 
des Viehes. 


44. Verehrung dem er Verehrung dem ran! 
en de‘ 
40. 


1, Entweder unter "den zwölf Namen (3- 19), oder unter 
‚den sechs ($. 20), oder unter einem Namen ($- 21) När. i 


8. 41. 


1, Nachdem er die Handlung bis zur Darbringung der But- 
tertheile vollendet, mache er die Unterlage von Butter in der 
Darvi, lege die ganze Topfspeise darauf, benetze sie wieder mit 
Butter und opfere dann, När. : 
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Hochgeehrte Versammlung! 


Wenn,unsere Universität dem Tage, an welchem unser 
König und Herr das Licht der Welt erblickte, eine gemein- 
same Feier widmet, so wird das Gefühl, welchem sie Worte 
zu geben hat, zunächst das des Dankes gegen Gott sein, 
welcher dem getreuen Erhalter und Pfleger unserer von 
seinem erhabenen Vater ‘gegründeten Anstalt gnädig ver- 
gönnte, wieder ein Lebensjahr in ungeschädigter Kraft des 
Körpers und des Geistes zu beschliessen. Wir werden uns 


vereinigen zu dem innigen Wunsche, dass es uns noch eine 


lange Reihe von Jahren beschieden sein möge, diesen Tag 
mit denselben Ausdrücken des Dankes zu begehen und zu 
dem erneuten Vorsatze, auch unsererseits mit allen Kräften 
dahin zu wirken, dass unsere Universität ihren Platz behaupte 
unter den Pflegestätten der Wissenschaft, welche als weithin 
leuchtende Merkzeichen der ganzen gebildeten Welt Kunde 


geben von dem hochherzigen Sinne der Herrscher Preussens. 


Und wenn nun, wie es nicht anders sein kann - die Klänge” 
der vor wenigen Tagen gefeierten vaterländischen Jubelfeste 


noch heute in unseren Herzen forttönen, und wir freudig der 
Begeisterung gedenken, mit weleher vor 50 Jahren aus dem 
Schosse unserer Universität Männer und Jüngliuge auf den 
Ruf des Königs zu den Waffen eilten, und in nicht geringer 


Zahl ihr Leben dahin gaben, so mahnt uns ihr Beispiel, dass’ _ 


auch wir in ächter. Treue den Thron gegen Verrath und 


Gewalt schützen sollen, welcher der treueste Hüter, der 


sicherste Halt deutschen Geistes ist. | - 








150 i — Anhang. 


So fehlt es denn schon in dem engeren Kreise unserer 
Universität nicht an vielfachen Banden, die uns mit unseren 
königlichen Herrn und seinem Hause fest verbinden, 3% 
unserer Feier des heutigen Tages reichen, lebensvollen Inhalt 
gewähren. Und doch würde unsere Feier matt sein, sie 
würde nicht mit voller Kraft die Brust uns heben, wenn sie 
sich auf diese Halle beschränkte, wenn wir hier mit ihr allein 
ständen und draussen uns die alltägliche, festlose Welt ent- 
gegenträte. Das aber ist es, was ihr die rechte Weihe giebt, 
dass sie ein Ausdruck ist des allgemeinen Festgefühles, 
welches alle trenen Herzen im theuren Vaterlande an diesem 
Tage durchdringt; dass sie ihren Widerhall findet in der 
Brust aller derer, die mit aufrichtiger Liebe und festem 
Vertrauen aus den Wirren der Zeit: emporblicken zu unserem 
Könige, welcher, in den Fusstapfen seiner Väter wandelnd, 
mit’ Festigkeit und Weisheit, gewissenhaft und nach Kräften 
für das Wohl seiner Unterthanen und für die geachtete 
Stellung Preussens sorgend, in der Liebe seines Volkes die 
festeste Stütze seines Thrones findet. 

So wissen wir, dass unserer Stimmung auch draussen 
im ganzen Vaterlande gleiche Stimmung begegnet, und indem 
sich Geist an Geist entzündet, fühlt sich jeder einzelne ge- 
hoben und gestärkt durch die Empfindung seiner Gremein- 
schaft mit dem ganzen Volke. | 

Wir haben ein schönes deutsches Wort, mit welchem 
wir sinnvolle Handlungen, die dem ganzen Volke eigenthüm- 
lich sind, bezeichnen, und das daher auch unserer he 
Festlichkeit zukommt. Wir nennen eine solche Handlung 
eine Sitte. Ein Versuch, in die Tiefe dieses Wortes und 
des dadurch bezeichneten Begriffes einzudringen, ist vielfach 
lohnend. 

Soviel trägt zunächst wohl Jeder im Bewusstsein, dass 
in der Sitte der eirenthümliche Geist des Volkes sich aus- 
spricht. Das sagt schon in schönster, ausdrucksvollster Kürze 
unser Spruch: „ländlich, sittlich.“ Aber der Geist des Vol- 
kes hat auch semen Ausdruck gefunden in der Sprache, 
° und wir werden nicht umhin können, die Sitte der Sprache 
nahe zur Seite zu stellen. Wollen wir das Verhältniss beider 
näher bestimmen, so werden wir sagen müsse : die Sprache 
ist der unmittelbare Ausdruck des Geistes, sie ist der in die 











Erscheinung getretene Geist selbst. Die Sitte aber ist die 
nächste That des Geistes. Sprache und Sitte also sind es, 
welche das ursprüngliche Wesen des Volkes ausmachen; sie 
sind es; in welchen jeder einzelne Mensch das ‚deutliche 
Gefühl gewinnt, dass er der Gesammtheit seines Volkes an- 
eehört. -- 

Wenn wir nun an 
bei den verschiedenen Völkern des Erdballs verfolgen und 
ein wohlgeordnetes Bild derselben erlangen wollen, so ist 
es wieder die Sprache, welche uns den sichersten Weg zu 
diesem Ziele zeigt. Die vergleichende Betrachtung der Spra- 
chen der jetzigen Zeit lässt uns erkennen, welche Völker 
durch die Bande 
das heisst: von einem Einheitspunkte aus durch 'Theilung 
entstanden sind; und wenn wir die Sprachen, so weit es 
möglich ist geschichtlich bis in das Alterthum zurück ver- 
folgen, so gewinnen wir durch die genaue Beobachtung des 
Ganges ihrer Entwickelung ein Mittel, uns auch von der 
allmäligen Theilung des Urvolkes, d. h. von der früheren 
oder späteren Absonderung der einzelnen Volkszweige eine 
Vorstellung zu machen, welche, wenn sie auch nicht als un- 
umstössliche, geschichtliche Thatsache hingestellt werden kann, 
doch einen hohen Grad von Wahrscheinlichkeit haben wird, 


Nach diesen Grenzlinien der Verwandtschaft der Völker, , 


welche sich aus der Betrachtung der Sprachen ergeben, 
werden wir uns daher die engeren Gebiete abstecken, in 
welchen wir, um eine Uebersicht über das weıte Feld zu 
gewinnen, die Sitte zu verfolgen haben. | 


"Die Völker der beiden Welttheile, welche seit dem Be- 


rinn der Geschichte den Hauptschauplatz der Entwiekelung 


des Menschengeschlechtes bilden, Asiens und Europas, zer- 


füllen ihrer grösseren Masse nach, wenn wir den Massstab 
der Sprachen an sie legen, in drei grosse Stämme: in 
den- indogermanischen, den semitischen und ‘den 
finnisch-tartarischen. “Innerhalb derselben Grenzen, 
welche wir in den Sprachen gezogen sehen, werden wir da- 
her. auch die Sitte verfolgen. Und in der That bedarf es 
mir eines aufmerksamen 'Blickes in ‘das innere Leben der 
heutigen Völker, um zu erkennen, dass die Grenzen der 
Sitte mit denen der Sprache zusammenfallen. Bei allen Ver- 


der Hand der Geschichte die Sitte _ 


der Verwandtschaft mit einander verknüpft, 





- 152 E + Anhang. 
schiedenheiten in den Sitten der einzelnen indogermanischen 
Völker finden sich doch unzählige Verbindungsfäden zwischen 





ihnen, welche nur bis an die Grenze des grossen Stammes 
reichen und verschwinden, sobald wir auf das Gebiet eines 
der anderen Stämme hinüberblicken. So berührt sich die 
Sitte der Deutschen zunächst mit der Sitte der Seandinavier 
und der, Engländer; die Sitte der Franzosen mit der Sitte 
der Italiener und der Spanier, weiter die Sitte der germanischen 
Völker mit der Sitte der romanischen. Dagegen gewahren 
wir deutlich eine weite Kluft zwischen der Sitte aller die- 
ser Völker zusammengenommen und der Sitte des jüdischen 
Volkes, als eines semitischen, oder der Sitte der Ungarn 
und der Türken, welche dem dritten der vorher genannten 
Stämme anzehören. 

Wenn nun so die Grenzen dieser beiden Gebiete preisti- 
gen Lebens, der Sprache und der Sitte, zusammenfallen, so 
wird auch für die tiefere geschichtliche Erforschung der 
Sitte eben derselbe Weg einzuschlagen sein, der sich dureh 
die neueren Forschungen für die Sprache als der richtige 
herausgestellt bat. In der That, derselbe historische Pro- 
ze85, welchen wir vorauszusetzen genöthigt sind, um das 
Verhältniss der einzelnen Völker nach ihren Sprachen zu 
begreifen, gewährt auch die allein mögliche. Erklärung ihres 

" Verhältnisses nach der Sitte. ‘Wie es-in dem grossen Kreise 

„ der indogermanischen Völker der im fernsten Osten an’ den 
Ufern der Gangä angesiedelte Zweig ist, welcher die klarste, 
durchsichtigste Gestaltung der Sprache bewahrt hat, und 
uns dadurch die Lösung zahlreicher Räthsel in den west- 
lichen Sprachen darbietet, so werden wir uns bei demselben 
Volkszweige auch nach der ältesten Gestaltung der Sitte 
umsehen. Ber: 

Und hier kommt uns. bei eben demselben Volke ein 
günstiger Umstand zu Hülfe. Wir wissen, wie schwierig 

. e8 ist, eine anschauliche, lebendige Vorstellung von der alten 
Sitte der westlichen Völker zu gewinnen. Kein einzi 
dieser Völker hat der Sitte die Sorgfalt gewidmet, dass es 

dieselbe in besonderen Schriften dargestellt hätte. Einzelne 
Sitten und Gebräuche werden nebenbei, gelegentlich in ver- 
schiedenen Schriften erwähnt, aber man muss mit unermess- 
lichem Fleisse die ganze Litteratur der Griechen, Römer, 
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Germanen durchforschen, um eine umfassende Anschaunng 
des Gebietes der Sitte zu gewinnen. ! a Ban 

Das indische Volk ist das einzige Volk des ganzen 
Stammes, welches schon in früher Zeit die Sitte in beson- 
dere Vorschriften gefasst hat und einen ‚eigenen Zweig der 
Litteratur besitzt, der ihr gewidmet ist. Zwar. nehmen die 


verschiedenen Werke, welche uns diese Darstellung der Sitte 


darbieten, nicht die erste Stelle auf dem Gebiete der rei- 
chen Litteratur des indischen Alterthums ein. Auch. bei 
den Indern ist die Sitte länger als andere Ueberlieferungen 
der Vorzeit bloss im Gedächtniss bewahrt und durch die 
Ausübung im Leben fortgepflanzt worden. An die erste 
Stelle treten vielmehr die zahlreichen Producte des von dich- 
terischem Hauche bewegten höchsten Alterthums. Die Gabe 
des Gesanges war ein Erbgut einzelner Familien. Die Lie- 
der der alten Sänger wurden von den Söhnen und Enkeln 
treu im Gedächtnisse bewahrt und durch eigene Lieder ver- 
mehrt, und erst spät, als die dichterische Flamme im Volke 
erloschen war, und sein Geist eine andere Richtung genommen 
hatte, zu einem Schatze zusammengestellt, den die Nation 
init wunderbarer Treue gehütet hat. Dann folgte eine Zeit, 
in welcher die hervorragendsten Geister des Volkes über die, 
Grenzen des engen, irdischen Lebens hinausgedrängt wurden 
und ihr Sinnen und. Trachten nur auf den Verkehr der 
Menschen mit den Göttern richteten. Das Opfer, durch 
welches die Gnade der Götter erworben wurde, war der 
Mittelpunkt ihres Denkens, und die Lätteratur dieser Zeit. 


behandelt dasselbe nach seiner Idee und nach der äusseren 


Gestaltung derselben mit einer Sorgsamkeit und Ausführ- 
lichkeit, die für uns oft unerquicklich und ermüdend ist und 
aus welcher wir nur mit entsagungsvoller Ausdauer den 
realen Gewinn hervorarbeiten können. 

Als dann endlich die Sitte, welche bis dahin durch ihre 
Anwendung im Leben von Geschlecht zu Geschlecht über- 
liefert worden war, nun auch der Schrift anvertraut wurde, 
war wohl schon die Bedeutung mancher sinnvollen Handlung 
vergessen, mancher schöne Spruch und Vers entstellt und 
unverständlich geworden. Aber trotz der Schwierigkeit, 
in den Sinn jedes einzelnen Zuges einzudringen, die natür- 
lich heute für uns noch viel grösser ist, la sen sich doch 
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auch zahlreiche Züge in ihr wieder erkennen, welche deut- 
lich als Ureigenthum des ganzen indogermanischen Stammes 
erscheinen, und der Geist, der das Ganze ‚durohwehet, tritt 
uns als ein verwandter entgegen. 

Wenn-ich es nun versuchen will, einzelne Bilder aus 
diesem Gebiete vor Ihnen zu entfalten, und zu zeigen, dass 
das Volk, dem sie angehören, uns in alter Zeit viel näher 
stand, als seine räumliche Entfernung und seine jetzire Ent- 
artung vermuthen lassen, so scheint es mir erforderlich, vor- 
her die Kreise des Lebens, aus denen ich die Bilder zu 
nehmen gedenke, schärfer abzugrenzen, 


Da tritt uns denn zuerst die Frage entgegen: was nennt , 
"man überhaupt Sitte? Wir könnten die Frage beantworten, 


indem wir nach dem gemeinschaftlichen Merkmale aller ein- 
zelnen Sitten forschen. Ich ziehe einen audern Weg vor 
” beantworte zuerst die. Frage: was bedeutet das Wort 
itte? | 

Das Wort findet sich nur in den germanischen Sprachen 
und bei den Griechen in dem Worte &%s<, welches, wie 
neuere Forschungen gelehrt, aus denselben Elementen besteht. 
Sein Ursprung und seine eigentliche Bedeutung ist lange 
ein BRäthsel gewesen, und selbst dem Meister deutscher 
‚Sprachforschung verborgen geblieben. Erst vor kurzer Zeit 


- " hat tieferes Eindringen in die Geschichte des Sprachstammes 


und in die Gesetze der Wortbildung das Räthsel "gelöst, 
Das Wort bedeutet: die eigene, selbständige That. Die 
lateinische Sprache benennt die Sitte mit dem dunkeln Worte 


mos, und wenn sie auch eine, der deutschen ähnliche Wort- 


bildung darbietet, indem sie aus dem, das Eigene bezeich- 
nenden Worte suus die Wörter suere, consuere, consuetudo 





bildet, so bezeichnet sie doch damit nur die Gewohnheit, 


und wir fühlen alle den Unterschied zwischen Gewohnheit 
und Sitte. 

Treffender. aber konnten die Handlungen, welche wir 
hier vor Augen haben, nicht bezeichnet werden, als mit dem 
Namen der eigenen That. Grade die eigene, selbständige, 
freie That ist es, deren nur der Mensch fähig ist; nur der 
Mensch‘ hat Sitte und steht durch die Sitte im Gegensatz 
gegen das Thier, welches das unfreie Werkzeug der Natur- 


kraft ist. Dieser Gegensatz zeigt sich aber zuerst grade 
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auf dem Gebiete, welches dem Menschen mit dem Thiere 
gemeinschaftlich ist, auf dem Gebiete des leiblichen Lebens: 
Die Ehe und das Familienleben, das ist die Sphäre, in wel- 
cher der Mensch zuerst als sittliches Wesen erscheint. Je- 
des Moment desselben erhebt er zur Sitte, zur eigenen, 
freien That, indem er ideale Anschauungen in dasselbe hin- 
einlegt und der äusseren That die Form giebt, welche diesen 


D 
"a [ 


Anschauungen entspricht. Diese idealen Anschauungen aber | 


sind keineswegs mit gleicher Nothwendigkeit in.der Natur 
des menschlichen Geistes als solchen begründet, dass sie, wie 
+. B. die Gesetze des Denkens, überall wesentlich dieselben 


sein müssten; sondern sie sind in verschiedener Weise den 
einzelnen Nationen eigentbümlich. So liegt denn auch keme 


Nothwendigkeit vor, dass sich die äusseren Gebräuche bei 
den verschiedenen Völkern in gleicher Weise gestalten, son- 
dern eine Uebereinstimmung namentlich in unwesentlichen 
Momenten, wird stets eher die Vermuthung eines reschicht- 
lichen Zusammenhanges erregen. 

In wie überraschender Weise die einzelnen Ceremonien, 
welche mit der Ehe in Verbindung stehen, bei den Indern 
“bereinstimmen mit denen der Griechen, Römer und Ger- 


manen, das ist schon vor längerer Zeit in gründlicher und, 


scharfsinniger Weise dargestellt worden.*) Durch die neuen 


Quellen, welche seit jener Zeit auf indischem Boden eröffnet * 
worden sind, ist diese Uebereinstimmung bis in die kleinsten _ 





Momente noch deutlicher hervorgetreten. Von besondere 


die Ehe zwischen der Sonne und dem Monde besingt, und. 


zwar 80, dass es einerseits ‚die ideale Anschauung der Ehe, 
welche der indische Geist gewonnen hatte, in edelster Weise 
ausspricht, andererseits auch die einzelnen Ceremonien der 
Hochzeit, welehe seit Urzeiten bei den Indern im Gebrauch 
waren, uns darstellt. Das Bild, welches wir uns nach An- 
leitung dieses Liedes und der späteren Ritualien von der 
indischen Hochzeit entwerfen können, ist um 50 lebendiger 


*) A. Rossbach, die römische Ehe. Stuttgart, 1853. 
*, 8. die Aufsätze von A. Weber: „Vedische Hochzeitssprüche“ 
und von E. Haas: „Die Hefrathsgebräuche der alten Inder, 
in Weber's indischen Studien, Bd. 5. p- 177—412. Berlin, 1862. 
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Interesse ist in dieser Beziehung ein altes Lied**), welches _ 
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und einige a uns bei jeder Gareinen Handlung auch 
die Sprüche und Verse ‚mitgetheilt werden, von. welchen 
dieselbe begleitet war. Dass auch bei den Römern zu jedem 
einzelnen Acte der Hochzeit bestimmte, feierliche Formeln 
gesprochen wurden, wird ausdrücklich erwähnt; aber die 
Formeln selbst, durch welche doch erst der Sinn jener Acte 
klar werden würde, sind uns nicht erhalten. _ 

Die ideale Ansicht von der Ehe nun, welche sich in 
dem erwähnten Liede aussprieht, wirft auf das indische 
Gemüthsleben ein vortheilbaftes Licht und berechtigt uns 
stigsten Vorstellung von der Innigkeit des .Fa- 






Man hat mit Recht die Stellung, welche. die Ehefrau 


ve den verschiedenen Völkern im Hause einnimmt, zu einem 


wesentlichen Massstabe ihrer Cultur gemächt. Das Bild der- 


selben, welches uns in diesem Liede entgegentritt, weist 
der indischen Nation eine viel höhere Stellung an, als man 
zu glauben pflegt, wenn man dieselbe in unklarer Vor- 
stellungsweise unter den verwirrenden Begriff der orienta- 
lischen Völker bringt. Eine Nation, in welcher ein Dichter 
sich zu dieser edlen Anschauung erheben konnte, darf un- 

möglich ohne Weiteres mit den anderen Völkern zusammen 
geworfen werden, mit welchen sie für uns nur das gemein- 
schaftlich hat, dass sie im Osten von Europa heimisch ist. 
Hier ist es die tiefste Neigung. des Herzens, welche die 
Braut bewegt, die natürlichen Bande, die sie an das Haus 


der Eltern fesseln, zu lösen, und sich dem neuen Haus- 


wesen anzuschliessen, Alle Götter vereinigen sich mit ihren 
Segnungen, um ihr diesen bedeutungsvollen Schritt zu er- 
leichtern. Glückbringend wird sie in das Haus des Gatten 
treten, als Herrin des neuen Hauses und als Mutter eine 
ehrenvolle Stellung einnehmen, und selbst die nächsten An- 
gehörigen des Mannes, seine Mutter und seine Schwestern, 
werden sich ihr unterordnen. Gatte und. Gattin sollen sich 
treu einander unterstützen in der Ordnung und Erhaltung 
des Hauswesens, wie Sonne und Mond harmonisch zusam- 
menwirken zum Gedeihen der Natur und zur Ordnung der 
menschlichen Verhältnisse. Mr 

Wir wenden uns noch zu den Hochzeitsgebräuchen, 
welehe uns schon in dieser alten Zeit bei den Indern ent- 
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treten. Wenn wir dann 


der Braut das Brautkleid schenkt, und von ihr das selbst- © 


zewebte Leinengewand empfängt ; wie die Braut mit dem 
schwarz und rothen Halsband geschmückt wird; wie das 
jungfräulich lose Haar mit dem Stachel eines Stachelschweines 
sscheitelt und mit Wolle festgebunden wird; wie der Bräu- 
tigam ihre Hand ergreift und sie um das Feuer führt; wie 
sie das Opfermehl in das Feuer wirft; wie sie in feierlichem 
Zuge in das Haus des neuen Gatten geführt, beim Ueber- 


schreiten der Schwelle gehütet wird, dass sie sich nicht an 
den Thürpfosten stösst, und im Hause mit Feuer und Wasser | 


empfangen wird; — kurz, wenn wir die ganze Reihe voı 
einzelnen Handlungen, deren Sinn stets durch dichterische 
Sprüche ausgedrückt wird, überblieken, so wird jeder, der 
mit den einzelnen Acten der römischen Ehe vertraut ist, 
und mit den Gebräuchen, die sich auch beim deutschen 
Volke erhalten haben, leicht erkennen, dass die Ueberein- 
stimmung in der That so nahe ist und sich so häufig auch 
in kleinen, unweseutlichen Momenten zeigt, dass sie unmög- 
lich aus der im Allgemeinen gleichartigen Anschauungsweise 
des menschlichen Geistes erklärt werden kann, sondern nur 
in einem ursprünglichen geschichtlichen Zusammenhange grade 
dieser Völker ihre Erklärung findet. Es ıst eben ein uraltes 


indogermanisches Gremeingut , welches von dem Geiste des 
Urvolkes producirt und aus dieser (Gemeinschaft her von 
den einzelnen Zweigen des Stammes, die aus Asien nach 
Europa herüber wanderten, mitgenommen und von jedem _ 


nsch seiner geistigen Eigenthümlichkeit bald mehr, bald 


weniger verändert worden ist, von keinem aber in dem Grade, 


duss nicht die ursprüngliche Gremeinschaft noch immer wieder 
durchleuchtete. 

Auch die ferneren Bilder des Familienlebens, welche 
uns die Sittenbücher der Inder darbieten, sind reich ar 
Zügen, die sich mit dem Leben unseres eigenen und der 
verwandten europäischen Völker nahe berühren: In den 
Grundsätzen der Kindererziehung, in den Vorschriften über 
das Betragen gegen die Eltern, die Lehrer und die anderen 
Menschen gewahren wir ebensowohl einen feinen Sinn für 
äusseren Anstand, wie für tiefe Veredlung des Gemüthes. 
Ueberhaupt zeigt sich grade hierin deutlich, wie’ sehr die 
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Inder den ganzen Menschen in seiner irdischen Erscheinung: 
als die Darstellung einer sittlichen Idee betrachten, der wir 
unsere Anerkennung nicht versagen können. Co 

Wenn ich über die Einzelheiten dieses Gebietes hinweg- 
gehen muss, so kann ich doch das Familienleben nicht ver- 
lassen, ohne noch einen Blick auf den ernstesten Act des- 


. selben, auf die Todtenbestattung*) zu werfen. Die. Rituale 


geben uns eine sehr genaue anschauliche Darstellung der- 
selben, aber sie lassen uns auch erkennen, dass, wie ich zu 
Anfang bemerkte, zur Zeit ihrer Abfassung die Sitte schon 
manche wesentliche Veränderung erfahren hatte. Ein glück- 
licher Umstand lässt uns jedoch hier einen Blick in eine 
viel ältere Zeit zurück thun. Unter den ältesten dichterischen 


- Erzeugnissen des Volkes ist uns ein schönes Lied aufbewahrt, 


welches uns nicht nur die Art der Bestattung und die bei 
derselben üblichen Gebräuche in einem lebendigen Bilde vor 
die Augen stellt, sondern uns auch empfinden lässt, mit wel- 
chen Gefühlen die Inder einem dahin geschiedenen Angehö- 
rigen den. letzten Liebesdienst erwiesen. Das Lied muss 
aus sehr alter Zeit sein, denn es bezieht sich ausdrücklich 
auf die Beerdigung des Leichnams, während die Rituale, die 
doch auch einer nicht jungen Zeit angehören, schon die 
Verbrennung der Leichen vorschreiben. 

Wir sehen aus dem Liede zunächst, wie der Leichnam 
neben dem Grabe niedergelegt wird; an der Seite desselben 
sitzt die Wittwe des gestorbenen Gatten, im Kreise umher 
die Verwandten und Freunde; bei ihnen der Priester an 
dem Altare, auf welchem das Feuer brennt. Der Priester 
fordert den Tod auf, seine Strasse weiter zu ziehen, welche 
eıme andere sei, als die der Lebenden, die hier versammelt 
sind zum frommen Opfer, und nicht die Kinder und die 
Männer zu verletzen, welche berufen sind, noch lange des 
Lebens Kraft zu geniessen. Dann legt er einen Stein in 
den Zwischenraum zwischen dem Leichnam und dem Kreise 
der Lebenden, der die Grenze zwischen dem Reiche des 
Todes und des Lebens bezeichnen und den Lebenden zur 
a ti 


") 83. R. Roth, „Die Todtenbestattung im indischen Altert! u 
Aeitschrift der D. Morgenl. Gesellsch. Bd. & p- 467475, und 
M. Müller, „Die Torltenbestattung bei den Brah manen,“ ebd. Bd.9. 
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Schutzwehr dienen soll. Er betet ‚zum Schöpfer, dass er _ 
allen Gliedern der Familie ein solches Leben bereiten möge, 
dass nie ein Jüngerer vor dem Aclteren dahin scheide, son- 
dern sie in natürlicher Ordnung auf einander folgen, wie. 
ein Tag auf den andern und eine Jahreszeit auf die andere, 
-— Nun folgt das Opfer. Die verheirateten Freundinnen 
der Wittwe treten zu dem Altare hinan und legen das Opfer- 
fett in die Flammen. Auf die Weisung des Priesters erhebt 
sich die Wittwe und tritt aus dem Bereiche des Todes in 
den Kreis der Lebenden zurück. Der Priester nimmt den 
Bogen, welcher in die Hand des Todten gelegt war, aus 
derselben zurück, zum Zeichen, dass die Manneskraft, welche 
der Todte im Leben geübt hat, nicht mit ihm dahin gehen, 
sondern ferner von den Weberlebenden geübt werden soll. _ 
Nachdem durch diese symbolischen Handlungen der 
Todte aus den Verhältnissen gelöst ist, in welchen ‚er zu 
seiner Cmttin und zu seinen Stammgenossen gestanden, wird 
der Leichnam mit Ausdrücken der zartesten Sorgfalt in die 
Gruft gesenkt. Der Priester spricht: 
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„Oeffne dich, Erde, sei ihm nicht zu enge! 
Empfang ihn freundlich und mit liebem Grusse! 
Umhülle du ihn, wie den Sohn 

Die Mutter hüllt in ihr Gewand." 
Dann wird eine Platte über den Leichnam gelegt und. 
ein Erdhügel darauf geschüttet. Zuletzt tritt noch der tröst- 
liche Glaube an die Unsterblichkeit der Seele unverkennbar 
in dem Wunsche hervor: der Leib möge nun hier in Frie- 
den ruhen, der Herrscher der Seligen aber dem Heimge- 
gangenen jenseits eine Stätte bereiten. | 
- Wir sehen, es ist hier noch eine weite Kluft zwischen 
dieser populären, heruhigenden Anschauung von der per- 
sönlichen Fortexistenz der Seele und der späteren, aus 
philosophischer Speculation hervorgegangenen Theorie der 
‚Seelenwanderung, nach welcher die einzelne Seele erst dann 
'Rühe- findet, wenn es ihr gelingt, mit Vernichtung ihres 

besonderen Daseins in die Gottheit zurückzufliessen. 
Noch in einer anderen Hinsicht ist dieses Lied von 
grösser Wichtigkeit für die indische Culturgeschichte. Die 
noch heute bei den Indern nicht ganz erloschene Sitte, dass 


die Wittwe sich mit dem Leichnam des Gratten verbrennt, 
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erfüllt uns noch immer mit Grauen. Wenigen ist es be-, 
kannt, dass es alte germanische Sitte war, dass dem ge- 
storbenen Gatten die Gattin im Tode folgen musste, dem 
Herrn seine Knechte, sein Ross und seine Jagdthiere. Aus 
unserem Liede ergiebt sich nun deutlich, dass zur. Zeit seiner 
Entstehung diese Sitte bei den Indern nicht heimisch war. 
Die Wittwe begleitet den Leichnam des Gatten bis an den 
Rand des Grabes; dann aber wird sie aufisefordert, de ıselben 
zu verlassen,.und aus dem Bereiche des Todes in den {reis 
der Lebenden zurück zu treten. Wann die Sitte der Witt- 
wenverbrennung bei den Indern Einganr gefunden, ist 
noch nicht ermittelt. Wunderlicher Weise berufen sich 
spätere indische Schriftsteller, denen daran liegt, diese Sitte 
als eine von ihren Urvätern ererbte darzustellen, grade auf 
einen Vers unseres Liedes, welcher sich mit ganz geringer 
Veränderung eines einzigen Wortes auf dieselbe deuten lisst. 
Die unerbittliche philologische Kritik muss ihnen aber diese 
Stütze entziehen. 

Mit der Bestattung _des Leichnams hat die Beziehung 
der Ueberlebenden zu dem Verstorbenen nicht ihr Ende er- 
reicht. Das diesseitire Leben ist nicht durch eine uner- 





‚messliche Kluft oder eine undurchdringliche Schranke von 


dem jenseitigen geschieden, in welches der theure Gestor- 
bene hinüber gegangen ist. Nein, die Zurückrebliebenen 
können ihn auch dort noch erreichen, und dem bekümmerten 
Herzen genügt es nicht, bloss in treuer Erinnerung die Ge- 
danken auf ihn zu richten, sondern es will auch noch in 
das Jenseits hinüber für ihn sorgen, wie es hier für ihn zu 
sorgen gewohnt war. Diese liebreiche Sorge äussert sich 
dann in den Todtenopfern. Die Todtenopfer werden bis 
zum Ende des ersten Jahres nach dem Tode monatlich dar- 
gebracht. Am ersten Jahrestage wird dann der Verstorbene 
dem Kreise der vorangegangenen Väter eingereihet und 
nimmt Theil an den Opfern, welche den sämmtlichen Vätern 
dargebracht werden, während für ihn allein das Opfer-jähr. 


lich an seinem Sterbetage wiederholt wird. 


Die schöne Sitte der Todtenopfer war bekanntlich auch 
in Rom heimisch, “und ist dort nebst manchen anderen Sitten 
des Heidenthums auch in die christliche Kirche herüber ge- 


nommen worden, wo sie sich bis jetzt erhalten hat. 
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Wenn es schon aus den EEE En .°° hier mit 
flüchtigen Zügen leise angedeutet habe, unzweifelhaft er- 
scheint, dass der verwandtschaftliche REES der 


Völker, der zuerst durch die Sprache erkannt wurde, sich Fair 
nun auch in der Sitte des Familienlebens zeigt, so findet 


derselbe eine noch weitere Bestätigung in den Sitten der 






bestellung, der Viehzucht, der Sorge für die Gesundheit, 

im reselliren Verkehr, bei Festlichkeiten, die sich an Ab- 
schnitte des Jahres knüpfen, kurz, in allen Gebieten, in 
denen der Mensch sein Thun zur Sitte gestaltet hat. Und 
dasselbe Resultat tritt uns auch schon bei dem jetzigen Stande 
unserer Kenntnisse im Glauben’ und im Recht der sprach- 
verwandten Völker entgegen. 

Dadurch ist denn nun ein Prineip für die Culturge- 
schichte gewonnen, welches erst die in dem Stoffe derselben 
liegende Gliederung hervortreten lässt, und somit auch die 
angemessene Methode der Behandlung in dieselbe bringt. 
Wir stehen serenwärtig erst im Anfange dieser Studien und 
es wird einige Zeit hingehen, ehe die Kesnltate derselben 
die Sicherheit und Klarheit gewinnen werden, durch welche 
sie geeignet sind, die Theilnahme des grösseren gebildeten 
Theils der Nation in Anspruch zu nehmen. Es bedarf aber - 
nur eines Blickes auf die neuere Lätteratur, um auch hier, 
wie ich es vor nicht langer Zeit an eben dieser Stelle in 
Bezur auf die Sprache erwähnte, wahrzunehmen, dass durch 
die neu gewonnenen Anschauungen auch diese Studien ein _ 


anderen Sphären des Lebens: beim Hausbau, in der Acker- 


neues Leben gewonnen haben. Zu keiner Zeit- haben‘ dich "0 


Männer der Wissenschaft mit solchem Eifer, init solcher 
Sorgfalt und Hingebung, wie im den letzten Jahren, in die 
niederen Schichten des Volkes versenkt, und dieselben in 
der Sprache und in dem Leben, die ihnen eigenthümlich 
sind, belauscht und beobachtet. Volkslieder, Sitten und 
Gebräuche werden in allen Gauen nicht bloss Deutschlands, 
| ern aller europäischen Länder, und selbst weit über 
Europa hinaus , gesammelt und der Schrift anvertraut. Es 
ist wieder eine Zeit eingetreten, wo sich der Geist mit Liebe 
und Fleiss dem Sammeln und Ordnen des in neuem Lichte 
erscheinenden Stoffes hingiebt. Die systematischen Con- 
structionen der einzelnen Disciplinen, welche aus philosophi- 
Abhändl. d. DMG. IV. 1. 11 
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schen Systemen hervorgingen, sind mit diesen vorüberge- 
gangen, und treten, der neuen, umfassenderen und tieferen 
Anschauung ihres Stoffes gegenüber, allmälig auf dieselbe 
Stufe hinab, welche die Naturphilosophien aus dem Anfange 
unseres Jahrhunderts der jetzigen Naturwissenschaft gegen- 
über einnehmen. Die allgemeine Forderung, welche in allen 
diesen Gebieten mit zwingender Nothwendigkeit auftritt, ist 
die der historischen Erforschung des Stoffes; wenn man will, 
eines Empirismus, der aber von tieferen Principien geleitet 
wird, und der, wenn er sich nicht überhebt, sondern sich 
eines höheren Zieles bewusst bleibt, für jeden, dem es ernst- 
lich um die Wahrheit zu thun ist, bessere Bürgschaft in sich 
tragt, als ein Dogmatismus, der, auf ganz ungenügender 
Grundlage ruhend, sich überlebt hat und daher auch kein 
neues Leben zu wecken vermag. 

Neben dieser Forderung der Wissenschaft, alle Cultur 
der einzelnen indogermanischen Völkerzweige als aus einer 
Wurzel entsprungen und geschichtlich entwickelt zu begreifen 
und darzustellen, möge aber die praktische Forderung in 
aller Stärke ihre Geltung behalten, dass die Vorschule, welche 
zu wissenschaftlicher Thätigkeit tüchtig machen soll, wie 
seit Jahrhunderten so auch ferner sich vorzugsweise auf das 
geistige Leben der Griechen und Römer gründe. Es ist zu 
hoffen, dass der besonnene deutsche Geist in dankbarem An- 
denken an die edlere, höhere Bildung, welche er dieser 
Schule verdankt, jeden Versuch, sich ihr zu entziehen, mit 
Ernst zurückweisen werde. 

Ich wende mich von dem weiten Felde der Culturge- 
schichte überhaupt zurück zu dem einen Pankte derselben, 
von welchem ich ausgegangen bin. Es war die Sitte, welche 
uns zunächst im Lichte der Sprachforschung als eigene, 
und daher als geistige, freie That des Menschen erschien. 
Wenn wir num sehen, wie die Sitte seit Urzeiten von Ge- 
schlecht zu Geschlecht fortlebend, durch ihren geistigen 
Gehalt bindend und einigend wirkt, so werden wir ihre 
Macht nicht gering anschlagen. Noch immer ist die Sitte 
die geistige That des Volkes, und in der Treue, mit welcher 
das Volk an der Sitte halt, bürgt es selbst für die Dauer 
seines geistigen Wesens. 

Darum wirke jeder einzelne an seiner Stelle dahin, dass 
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lebt, und dass sie dem folgenden Geschlechte als ein theures 
Erbgut der Väter treu überliefert werde. x 


So -möge denn auch die Sitte, welche uns heute 1 Bau ne er 


dieser Halle versammelt hat, in allen Kreisen des Volkes in - 
ihrer ursprünglichen, inhaltsvollen Bedeutung begangen wer- 
den. Wir feiern den Geburtstag unseres Königs und Herm 
im Namen der Wissenschaft, in deren Geschichte mit leuch- 
tenden Zügen geschrieben steht, was Preussens Königshaus 
zu ihrer Pflege und Förderung gethan hat. Und zu dem 
Danke, den wir dafür heute darbringen, vereinigen sich mit 
uns alle, denen geistiges Leben am Herzen liegt; sie alle 
- stimmen freudig ein in unseren Ruf: „Gott segne König 





Wilhelm und sein Haus!“ 
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Cäntanavas Philsütra. ° 


Mit 
verschiedenen indischen Commentaren, 


Einleitung, Uebersetzung und Anmerkungen 


herausgegeben 


Franz Kielhorn. 


Leipzig 1866 


in Commission bei F. A. Brockhaus, 
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Vorbericht. 


Die Phitsütra mit Bhattojidikshita's Commentare erschienen 
zuerst gedruckt in der Calcuttaer Ausgabe der Siddhäntakaumudi 
und wurden ans ihr wieder abgedruckt von Dr. Böhtlingk in den 
Mömoires de l’Acad&mie Imperiale des Sciences de St. Päters- 
bourg, Sciences politiques ete., VI Serie, T. VIL. Eine Verglei- 
chung dieses Abschnittes der gedruckten Siddhäntakaumudi mit 
den Mass. der Siddh. kau. 1331, 2326 und 2332 der India Office Li- 
brary zu London zeigt, dass er ebenso wie der Abschnitt über die 
Upädi Sütra nicht wenige Fehler enthält, und ich glaube nach 
jenen Mss. und durch Nachweisung der vedischen Citate einen bes- 
sern Text gegeben zu haben; nicht einmal der Name des Verfassers 
der Phitsütra war in der Calcuttaer Ausgabe richtig gegeben, 
Bhattojidikshita macht zu dem dürftigen Commentare, den er in der 
Siddh. kau. zu den Phitsütra gegeben hat, in der Praudhamanoramä 
nur wenige Bemerkungen; er leitet den Abschnitt über die Phitsü- 
ira dnselbst (Bodleian Library, Cod. Wilson 156, Fol. 106. a.) 80 
ein: uftaro granthah (d. h. eben die nun folgenden Phitsütra) 
spashtärthah ji. d. Alles, was die Praudhamanoramä giebt, habe 
ich in den Noten zu II, 4; 7; 19; IV, 13; 17; mitgetheilt. Bei der 
Dürftigkeit der Commentare Ehattoji’s hielt ich es für nothwendig, 
aus dem Laghugabdendugekhara (we ge) des Nägojibhatta nach 
Codd. Wilson 197, 234, 195 der Bodleian Library (Aufrecht, Ca- 
talogus 3654 — 2366), auch den Commentar zu Bhattojias Commen- 
tare mitzutheilen. Nägojibhatta bestätigt oft Lesart nnd Erklärung 
der Phitsätravpitti, führt aber auch Lesarten und Erklärungen an, 
die sich weder bei Bhattoji noch in der Phitsütravritti vorfinden. 
Letzteres Werkchen, das ich gleichfalls mittheile (fige 3°), ist zu- 
gleich mit der öfters citirten Syaramaüjari des Nrisiüha in Cod. 98 
der India Office Library zu London enthalten und trägt die Unter 
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schrift: sameat 1577 samaye bhddra va ie 10 vudheil likhitan dapara- 
thena (T) | gubham astu | und dann nri eiyapustakam godkitam yj 
grinrisinha; wie ich bemerkt habe, ist Adr Text von zweiter Hand 
mannigfach verändert worden. Die Phitsütravritti ist werthvall, 
leider ist aber dies einzige mir bekannte Ms, oft sehr undeutlich 
geschrieben und corrupt; sie ist benutzt von dem Verfassser des 
Svaraprakäca (Cod. Chambers 500° zu Berlin). Die Mittheilung 
des Abschnittes über die Phitsütra aus dem Svaraprakäga, den ich 
bisweilen erwähnt habe, verdanke ich der Güte meines hochrer- 
ehrten Lehrers, des Herrn Professor Weber in Berlin. — Meine 
Citate aus dem Mahäbhäshya sind dem Oxforder Ms. dieses Werkes 
entnommen, Citate aus Durga’s Commentare zu Yäska’s Nirukta 
den Codd. 357 und 353 der India Office Library; alle Citate aus 
Haradatia’s Padamanjari, dem Commentare zur, Kägikä Vritti (Ind. 
Off. Libr. 477—480) hat Herr Professor Goldstücker in London, 
dem ich dafür nochmals meinen herzlichsten Dank abstatte, für mich 
nachgesehen. 

Die Schwierigkeiten, welche manche Regeln darbieten, scheinen 
mir nicht gering, und ich bin nicht im Stande gewesen, überall 
eine genügende Erklärung zu geben; mein Hauptbesireben war es, 
die Bemerkungen der Indischen Gelehrten über die Phifsütra so 

vollständig als möglich zusammenzustellen, und ich hoffe in dieser 
Hinsicht keine mir zugänglichen Quellen unbenutzt gelassen zu 

Schliesslich kann ich es nicht unterlassen, den Herren Pro- 
fessoren M. Müller, Stenzler und Weber für die vielfache Beleh- 
rung und Anregung, die sie mir bei meinen Studien haben zu Theil 
werden lassen, meinen wärmsten Dank auszusprechen. 


OÜxford im Januar 135644. 
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Die Phitsätra des Öäntanava. 


Es sind besonders zwei Fragen, welche in Betreff der vorlie- 


genden Sütra aufgeworfen sind, die Fragen nach ihrer Entstehungs- _ 


zeit und nach der Oertlichkeit, in der ihr Verfasser gelebt hat; 
oder specieller : 
. 1) Sind die Phitsütra vor- oder nachpägineisch ? und 
2) War ihr Verfasser (jäntanava ein östlicher Grammatiker, 
sein Werk also ein Werk der sogenannten Präncas?”) 
Was zunächst die erstere dieser beiden Fragen betrifft, so 


scheint die richtige Beantwortung derselben hauptsächlich davon . 


abzuhängen, ob, nachdem Pänini sein grammatisches Werk, in dem 
ja auch der Accent behandelt war, verfasst hatte, noch ein Bedürf- 
nies nach einem andern Werke über die Accente vorhanden war, 
und ob die Phitsütra einen etwaigen Mangel Pänini's zu ergänzen 


suchen: ob sich in Cäntanava’s Werke ein Fortschritt über Päpini 


hinaus zeigt, oder ob das Umgekehrte der Fall ist. Indessen stellt 


sich einer derartigen Entscheidung über die. Priorität eines es 


beiden Werke gleich der Umstand entgegen, dass Pänini und (än- 
tanava ihre Lehren über den Accent der Worte aus durchaus ver- 
schiedenen Prinzipien herleiten; beide bilden, was ihre Accent- 
lehren betrifft, nicht verschiedene Glieder derselben Entwicklung, 
sondern gehen auf durchaus getrennten Wegen, und es wäre des- 
halb von vorn herein sehr wohl denkbar, dass des Einen Regeln 
einen sehr hohen Grad der Vollkommenheit. und Genauigkeit er- 
reicht haben könnten, während die des Andern ungenau und un- 


" ef. M. Müller, History of Ancient Skr. Lit. p. 152; und Goldstücker, 
Pänini, his place in Skr. Lit. p. 213. ae 
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vollkommen wären, und dass dennoch der letztere lange nach je- 
nem seine Regeln verfasst hätte. | 

. Pänini bringt seine Regeln über den Accent mit der etymolo- 
gischen Formation der Worte in Verbindung, er basirt sie so zu 
sagen auf die Etymologie; Cäntanava dagegen hat Nichts mit letz- 
terer zu thun; er betrachtet das Wort wie es sich ihm fertig in 
der Sprache darbietet und erklärt seinen Accent 1} aus seiner Be- 
dentung, und 2) aus seiner äusseren Gestalt, zu yapaxsnpe 175 
Furng, aus der siverdpntn, oder duräurtmunıg, oder ÖHOLGENS 
ENG Pweng.”) Pänini lehrt zunächst 3, 1,3, dass ein Afix ädyu- 
dätta sei, und giebt dann 6, 1, 159—222, 64 Regeln über den Accent 
*s uncomponirten Wortes; von diesen lassen 36 Regeln (161. 162, 
166—175. 177—184. 186-190. 192. 194196. 195:— 200. 211. 212, 218, 
. #22) keinen Vergleich mit denen des Cäntanara zu, denn sie be- 
handeln den Accent in der Deelination und Conjugation, bei der 
Bildung der Feminina und Wechsel des Accents im Allgemeinen, 
während die Phitsütra — und dies ist schon characteristisch. ge- 
"ug — nur vom unveränderlichen Aeccente der Prätipadika han- 
deln, aber in den übrigen Regeln bringt Pänini den Accent mit der 
etymologischen Formation der Worte in Verbindung; man ver- 
gleiche 159, äterat wit SETH:, 163. fi, 1. afaare, - 
165. fgm:. 176. Fageat au. 18. fa af, 18 fe, 
197. 1 f: f; 205. faBT ST ae. 213. garen, 21 
: T en:, 217. Sara frf, und auch 191. gig 
fa; zu diesen Regeln sind die meisten der übrigen Regeln Aus- 
nahmen oder Beschränkungen, 160 und %8 enthalten Reihen von 
Wörtern, deren Accent sich unter keine allgemeinen Regeln fügt; 
auf 2M. SUTaTHUaT werden wir später zurückkommen. Das- 
selbe Prinzip befolgt Pänini beim Aecente der eomponirten Wörter: 
er frennt ‚runächst diese von den einfachen Wörtern 6,1, — 
eine Trennung, die Cäntanava nicht macht, — and nimmt dann in 
6, 2, soviel ihm irgend möglich ist, auf die verschiedenen Arten 
der Composition Rücksicht; man vergl. z. B. bahuerihi 6, 2,*1, 106, 
138, 162, 197; tatpurusha 2, 123, 18: karmadkäraya 25, 46, 57, 
akarmadıdraya 130; deiqu 29, 128 ete. 


Prof. Steintbal, 1. e. pag. 460— 62 hat gezeigt, dass Aristarch 












‚?ef. Steinthal, Geschichte der Sprachwissenschaft bei den Griechen 
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bei der Accentsetzung nach zwei verschiedenen Prinzipien verfahr; 
er accentuirte einmal verschiedene Wörter in derselben Weise, weil 
in ihnen eine Gemeinsamkeit der, Bedeutung vorbanden war; und 
ferner accentuirte er nach der äusseren Gestalt, Wenn wir nun be- 
haupten, dass jene, beiden Prinzipien, für sich und verbunden mit 
einander, die Hauptprinzipien sind, nach denen auch Cäntanava 
den Accent zu erklären sucht, so glauben wir uns kaum gegen den 
Vorwurf wahren zu mussen, dass wir Grundsätze eines Griechen 


- 
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einem Inder unterschieben, denn, die erwähnten Prinzipien lassen | 
sich in den Phitsütra viel deutlicher als bei Aristarch erkennen. ML. 
Es ist überhaupt auch nicht auffallend, dass zwei Männer verschie- ; 
dener Nationen jene beiden Grundsätze unabhängig von einander f 
aufgestellt haben, denn sie scheinen uns die einzig möglichen zu Y 
sein für die, welche ‚die etymologische Formation der Worte ent- B* 


weder unberücksichtigt lassen wollen, — und zu diesen gehört, 
um dies hier vorwegzunehmen, Cäntanava, — oder für die noch 
keine wissenschaftliche. Etymologie vorhanden ist, wie dies bei . 
Aristarch der Fall war. (äntanava giebt bei gleicher Bedeutung 
gleichen Accent I, 2. m F- TaraTtatal, 3. Terdtır- 
afergi. U, 14. dazarei; bei gleicher oder ähnlicher Ge- 
stalt betont er gleichmässig 1, 5. Wyd& za, i. ERUT- | 
ae: , 1. fegsarfanareret, II 9. gear, 19. Tr 
aa gang SU ge; II, 4. area (sel. =1gt), 6. DIRT- 
at garten), 7 yarzrarmırat (scil. ah), 12. 0: | 
gerettet oder FW wg; 14. yTarzı S Tegel (var. Leet, in 
Si. Kau,), 17. yet gar ufzd; nach Bedeutung und Ge- 
stalt zugleich betont er I, 0. TTTTaTaTtaTTut; und 21; 1,4. 
7. 10. garai mafafereeırei, 11, 23, 24, 25, 96; TIL 8, Deie- 
Sondert man alle Regeln, welche unter diese drei Klassen fallen, 
ans, s0 bleiben nur noch übrig die Adhikära —, Regeln über ein- 
zelne Worte, über die Nipäta und Verdoppelungen am Ende des 
letzten Päda, die Regel IL, 16. age rg mit ihren 
Beschränkungen, und die drei Gaga ghritädi, grämddi , und karda- 
mdd, | 
Der Hauptunterschied zwischen den pänineischen Accentregeln 
und denen des Cäntanava ist den einheimischen Gelehrten voll- 
kommen klar. Nägojibhatta bemerkt zu I, 1, dass danach die 
Worte uccais und eriksha antodärta seien, und fährt dann ungeläh, 
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4 | Die Phitsitra des (ntanava, 


so fort: Sollte Jemand bemerken, dass der Antodätta dieser Worte 
ja schon aus der Suffixbetonung nach P. 3, 1, 3 gemäss der von 
ihnen in den Upädisütra 5, 12 und 3, 66 gegebenen Etymologie 
(vyulpädana) hervorgehe, (und däss deshalb das Phitsütra unnütz 
ei), 20 müsse man ihm Sagen, dass er im Unrecht sei ‚ weil das 
Phitsütra nothwendig sei aryulpattipakshe, für diejenige Erklärung 
des Accentes eines Wortes, welche ganz von der Etymologie ab- 
sehe; vgl. auch Nägojibhatia zu I, 5. Ehattojidikshita in ‚der 
Praudhamanoramä Cod. Wilson 156. Fol. 104. b. äussert sich 30: 
TITAN: | UIAFAIS Sta fg: ı.*) Oder man 
höre Kaiyata zum Mahäbhäshya P. 7, 1, 77, wo es sich um den 
Accent des Wortes akshi handelt: ragen [Phits. II, 3.] 

IETARAFTRTT Tara | SEaeTge of (Un. I, 
156] xfa frage Han Tr [P. 6, 1, 197]; oder Säyana zu 
Bigr. 1, 1,1. Ta: ware: [P.3,1. 181), 7 4 fazaTy 
[Phits. I, 1.] werte faraTo [P. 3 1,3 und 6, 1, 168] 97- 
TeTH:. Und so erklärt Säyana im Commentare zum Rigveda 
überhaupt den Accent der Wörter auf zwei verschiedene Weisen; 
entweder giebt er die Etymologie und dann erklärt er den Accent 
natürlich nach Pänini, oder er erwähnt die Etymologie nicht und 
in diesem Falle bestimmt er den Accent nach den Phitsätra; zB. 
rätna in VoL TI, p. 210 nach der Etymologie, p. 43 nach Phit, II, 3. 
nabeisiayasydnisantasya; ebenso brakman p- 131 und 70; yipas, 
p. 135 und 134; man vgl. auch p. 50, 166, dücas; 94, I6l.. pepas ;, 100. 
sdhas; 102, 202, rdjas; 116, pavas ; 147, grävas und djas; 198. dinhas ; 
234. Okas; 327. cükshus; 88, dhdna; 36. püra — garira; 14. bila; 
218, hiranya ; 154. havıs ; bei letzterem Worte pratyayasvarena p- 153 
und 164; vgl. auch gArita auf p.. 160 und p- 61, etc. — Säyapa hält 
gewöhnlich an einer Erklärungsweise fest und nimmt lieber eine 
Unregelmässigkeit der Bildung (ryatyaya) an, als dass er Fon einer 
Erklärungsart, wenn sie ihm kein genügendes Resultat giebt ‚ zur 
andern übergehen sollte; wo er aber letzteres dennoch thut, da ist 
der Uebergang gewöhnlich vom eyulpatttpaksha zum aryutpatti- 
paksha, höchst selten umgekehrt gemacht, weil die Phitsütra ihrer 
grossen Dehnbarkeit wegen es in der That selten, wenn über- 
haupt, unmöglich machen, die Accentuation eines Wortes aus ihnen 
er 

> Yet. auch Sich, Kan, ed, Tärknätha, IL, 546, Anmerkung 1 








zu erklären; z. B. Fälle für den ling I, p. 149 sollte sddd, 
als mit Afix dd gebildet pratyayasvarena (P. 3,1, 3) antodätta 
sein, aber vyatydyenddyudättateam abe nicht nach Phit. III, 14. 
dntasya ca ndlaghuni, oder IV, 12. nipdtd ddyudattäh); p- 255 sollte 
kapdta seiner Etymologie nach antodätia sein, es ist aber DyaHtipi- 
yena madhyoddttah (und nicht nach Phit. II, 21. gakunindm ca la- 
ghupüredpädm). Dagegen werden die Phitsütra im Gegensatz zu 
Pänini angewendet, z. B. zu Er. 3, 45, 1: maylra, at stur 
TASTE [Un. 1,68) KT: ı Ferrara m 

[P. 6, 1, 197.] Aratet [Phit. IIT, 4.] 7# IT az: 1: 


Kr. 3, 42, 9. piti, mit ktin gebildet, sollte ädyudätta sein; es ist 
aber antodätta nach Phi. I, 7. (cf. dazu die Erklärung desselben 
Accentes zu, Rv. 1,5, 6); Rv. 3, 36, 9. mähina sollte seiner Ety- 
mologie nach madhyodätta sein; es ist aber grämäditedt. gi 
I, 15.) ädyudätta; Rr. 1,35, 1. ger ı far | 
(ef. dazu Vol. I, p. 9.) aaufa ur [Phit. IV, 17.] Sa, 
STH. Für den ee vom aryutpattipaksha zum eyulpatti- 
paksta vgl. man zu Rv. 1,1, 6. bhadrd: Er&c4:j “fagaagı 
[Phit. II, 3.] STSEITETERIEtG af were KM anAre 
amade | 7 (cf. Un. II, 28, wo die Svaraman- 
jari Fol. 45. a wirklich rak = nicht ran hat). Säyana braucht für 
eyutpattipaksha und aryutpattipaksha, auch die Ausdrücke yanıi- 
katoa und rödhatva; vgl. zu Rr. I, 9, 3. 7a af YIgET: ı 
==a vfaufzsatıı.”). 

Aus der Verschiedenheit der Prinzipien, nach denen Pänini 
and Cäntanara den Accent zu bestimmen suchen, lässt sich kein 
genügender Grund für die Priorität des Einen oder Andern der 
beiden Männer entnehmen; am allerwenigsten würde die Annahme 
gerechtfertigt erscheinen, dass für Cäntanaya die Sprache eine 
todie, für Pänini aber eine lebende gewesen sei*"), und dass Päyini 


u much m 











") Frähipadikasvora = phitsvara bei Säyana z.B. I; p. 50. rayi, päit- 
sarah; p. 112. ray, präfipacdikasearah, Für die Ausdrücke yaugika und 
rüdha vgl man auch Säyana zu Rigv. 1,3, 7 in der Erklärung des Accenis 
ron eipee deväsah — vgl. auch Säyata zu Rigr. I, 163,10; Kaiyata, Ma- 
häbhäshya ed. Ballantyne p. i9, 39 etc. 

“) Viele von Herodian's Kegeln sind so äusserlicher Natur, wie es 
grammatischo Regeln nur sein können; man vgl. z.B. Heoi Ihexi; zgo- 
sonlia;, 3. 599. anoce are zenorör zar Öfar Tan Tape 2 Rome; * 
zuge JH org Armımoi mioor Wr Aäpor. dyiearepa din Tape 1 Koma 
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deshalb vor Qäntanava gelebt haben müsse. Man könnte, wie uns 
scheint, höchstens so sagen; (äntanava verräth ein- viel weniger 
gebildetes grammatisches Bewusstsein als Pänini, ist also nicht 
jünger, sondern älter als er. Glücklicher Weise. brauchen. wir uns 
nicht auf ein 50 allgemeines Raisonnement einzulassen, . denn es 
lässt sich anderweitig beweisen, dass (äntanaya nach Pänini ge- 
lebt haben muss, dass ihm Pänini’s Werk vorgelegen, und dass er 
dasselbe gelegentlich zu verbessern gesucht hat. Bevor wir aber 
die Regeln Pänini’s und (äntanava’s betrachten, auf welche unser 
Beweis sich stützt, sei es erlaubt, eine Stelle Yäska’s mit Durga's 
Commentare hier anzuführen. Yäska handelt Nir. II, 13—17. über 
DesmAutgssärter n nnd Aflixe, und äussert sich dann ‚in III, 18. 


A ı fat are fa yaralı 


11, welche Worte von ' Durga so erklärt wer- 
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yrarfeetsagadı 9: in pen u. Yäs 

würde ach ein Wort sinha oder rydghra, wenn es in Peg an- 
gegebenen Weise ohne Vergleichungspartikel gebraucht würde, 
als ein Äuptopama, d. h. als ein Wort, dessen Vergleichungs- 
partikel ausgefallen ist, betrachten, und er würde dies, wie man 
vermuthen darf, vielleicht auch dasn noch thun, wenn ein Wort 
sihha nicht nur Beiwort einer Person wäre, die mit einem Löwen 





drayrwoig, Inel ra als 55 Inyorra diorilaße el Eros 15r agarnr aul- 
infijr Frougar 15 # xal rö m Öferorten, olow mund, mmlos. our 
snpoc. Öder 4, 68. öymar: u; ülder a yap ık Liyorıa dıael- 
dafa unroyern deyöuere ano 106 © zei Exorte dro genpure n nielore 
Papüvaadeı Sfleı, oior Garor, Gußoor, öclos, baaoz, Dosoc, 5 GHpog" orte 
zai Eyes. IM. 148 etc. Man wird dem Hercdian aber deshalb wohl keine 
todte Sprachanschauung zuschreiben wollen. 
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verglichen würde, sündern sogar zum Namen einer solchen Person 
geworden wäre. 
Wie dem auch sein mag, dem fortgeschrittenen grammati- 
schen Bewusstsein Päpini’s genügt eine solche Ansehauungsweise 
nieht mehr; seiner Theorie nach kann ein Wort seine Bedeutung 
auch nicht im Geringsten ändern, ohne zugleich auch seine Form 
zu ändern, ohne ein Affix anzunehmen, durch welches die Modifi- 
cation der Bedeutung bezeichnet wird, Das Wort panicäläs, *die 
Paneäler’ kann, ohne ein neues Affıx anzunehmen, nicht ‘das Land 
der Panieäler’ bezeichnen; ebensowenig kann das Wort sinha ohne 
neues Affix Name eines Menschen werden, der einem Löwen ver- 
glichen wird; bezeichnet nun trotzdem in der Sprache panedläs 


wirklich ‘das Land der Paficäler’, und ist ein Mensch siüher ge-- 


nannt, #0 ist die ursprüngliche Bedeutung der betreffenden Worte 
nicht etwa ohne Antritt eines Affixes so modifieirt worden, son- 
dern es ist ein Affix angetreten, aber wieder abgefallen, oder, um 
genauer zu reden, es ist dafür eine Niete substitnirt worden. P. 5, 
3, 95 wird die Anfügung des Affixes kan an Prätipadika gelehrt 
und dann heisst es 9%. 73 fast. [das Aflıx kan ist e ebenfalls 
an ein Prätipadika anzufügen, wenn man etwas bezeichnen will, 
das dem durch das Prätipadika Bezeichneten] gleicht, [wenn das 
durch das neue Wort zu Bezeichnende] eine Nachbildung [des- 
sen ist, was durch das ursprüngliche Wort bezeichnet wird]; z. B. 
ron arca ‘Pferd’ bildet man apraka ‘eine Figur aus Holz ete., die 
einem Pferde gleicht‘; 97. Fgraf 8, ‘Und [kan ist unter gleichen 
Umständen anzufügen, wenn das neue Wort] der Name [dessen 
ist, was dem durch das ursprüngliche Wort Bezeichneten gleicht]; 
ar, ga, *ffür das nach voriger Regel anzufügende Afix kan 
ist jedoch] /up [zu substituiren, wenn das neue Wort der Name 
eines] Menschen [ist, der dem durch das ursprüngliche Wort Be- 
zeichneten gleicht]’; z. B. caned ist Name eines Menschen, der 
en ‚ Strohmanne gleicht. Zu 98. bemerkt das Mahäbhäshya: 
sgualı A fagfear® un fagfe- 

a ya ı aa ar ı af ae ı Tr 

en ı Kaiyata: fargfazrdfafa ı 797 zu wfateege aafı ı 
a aquarfafa ı ag# worte are: [V. 1 zu Pol, 2, 52] 
fa ı gta 7 agutagueg: u Nägofibbasfa: an 
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fa sfase: [V. 3. zu P. 1, 2,52.) wfa fa 7 

An P.5, 3, 98. schliesst sich nun Regel 6,1, 206. tesa 
so an, dass sie lehrt, die nach 5, 3, 95 formirten Wörter cancd etc. 
als Namen von Menschen, die mit dem durch sie bezeichneten ver- 
glichen werden, ‚seien Adyudätta. 6, 1, 204 wird im Mahäbhäshya 
deshalb besprochen, weil der Adyudätta schon aus dem Annbandha 
des Aflıxes kan, dessen Kraft bei Substitution von up für kan kei- 
neswegs durch P. 1, 1, 63 (cf. Mahäbhäshya ed. Ballantyne p. 717 ff.) 
aufgehoben wird, folgen sollte; wir brauchen er auf jene Be- 
BR Eee upamdnasyddyudättavaca 
der. Calc. Ans: Pänini’s ist, nicht BEER de sie für unsern 
Beweis nicht von Belang ist, und bemerken nur, dass, wenn Pä- 
nini einmal noch eine besondere Regel für den Accent der Upa- 
mäna geben wollte, er sich, ohne ungenau oder undeutlich zu sein, 
ın 6, 1, 204 deshalb so kurz fassen konnte, wie er gethan hat, weil 
er sich auf die erwähnten Regeln des 5ten Buches zurückbeziehen 
konnte. Die von P. 6, 1, 204 gegebene Regel wird nun auch von 
Cüntanava gegeben und zwar in folgenden Worten: II, 16.**) 








”") An gargd und votsd tritt nach P. 4, I, 105 yan, also gr 
vitsyah, an wid nach P. 4, 1, 104 an, also raidahı; für yan und an wird 
P. 2, 4, 64 Zuk substituirt, also gargäh, vatsäh, widah; durch die Substi- 
tuirung jenes Juk wird der Ädyudätta, der nach 6, 1,197 aus dem Annu- 
bandha n der Aflixe yan und an folgt, nicht aufgehoben, man sollte also 
gärgäh, vdtsäh, vidäh erwarten. Nun hat aber Pänini dadurch, dass er in 
san äydn upamanam den Accent, der schon aus dem Annbandha n des 
Affızes kan nach P. 6,1, 197 folgen sollte, noch einmal vorgeschrieben 
hat, angedentet, dass eine Öperation, die durch ein Aftix bedingt wird, bei 
Wegfall dieses Affıxes nicht statthat, sobald sie einen Accent betrifft, der 
ron einem Anobandhba des Affıxos abhängt, und deshalb sagt man nicht 
gärgäh sondern gargah etc. An dfri tritt P. 4, 1, 122 dAak, also nach 
P. 6, 1, 164, 165 ätreydk; für dhak tritt Auk ein nach P. 2, 4, 65, und man 
sagt nicht afrdyah, sondern dtrayah, weil der Antodätta durch P, e, ı, 
204 aufgehoben wird. In ushtragriea und vdmaraju wird P. 5,3, 100 up 
für das 5, 3, 96 ine pratikritau vorgeschriebene kan substituirt; das m von 
kan verliert dabei durch P. 6, 1, 204 seine Wirkung. Ueber jnipake 
vgl. Goldstäcker Pänini pag, 108 #., Aufrecht, Catalog. Codd, Mss. Oxf. 

p.160,b; P.6, 1, 204 wird in Purushollanadevıs Jühpakasamuecaya Cod. 
Walker 208. Fol. 81.3. behandelt. — 

""j Beachte auch die Stellung des Sütra, es folgt auf grümäcdndm ca 
wie Pänini's saspiägdın upamänem auf vrühädinam ca; cf. Note zu 1, 16.— 
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gueitua x, oder wie die Vritti liest FORTeTiTTRIT- 
aa. Ohdlanar hat keine Regeln gegeben, auf die er sich wie 
Pänini zurück beziehen kann, er muss deshalb Alles, was Pänini im 
Sten Buche über die Worte, um die es sich hier handelt, gesagt 
hat, in seiner Accentregel zusammenfassen; und wie thut er dies? 
Er geht zu Pänini’s Regeln 5. 3, 96—98 und überträgt die Schlag- 
wörter derselben theils in seine eigne Terminologie, theils giebt 
er sie in einer für seine Regel passenden Sprache überhaupt wie- 
der; für das /up in 98. setzt er sphig, (dies scheint das ursprüng- 
liche in II, 16) für das ire in %. upameya resp. aupamya, und für 
sahjüdydm in 97. ndmadheya, nennt also die betreffenden Wörter 
sphigantäni resp. lubantäni upameyandmadheydni oder sphigantdni E> 
aupamyandmadheyäni. Es scheint uns gradezu unmöglich, dass zwei 
Männer bei so eigenthümlichen Regeln, wie die vorliegenden sind, 
zu einem so hohen Grade der Gleichheit in Anschauung und Sprache, 
wie zwischen Pänini und Cäntanava hier stattfindet, unabhängig 
von einander hätten kommen können; der Eine muss vom Andern . 
* entlehnt haben, und ist dies der Fall, so kann das Verhältniss bei- 
der zu einander nicht anders sein, als wir es dargelegt haben; 
Pänini muss der ältere sein. Wäre aber auch so noch Zweifel 
an der Posteriorität des Cäntanava vorhanden, so würde derselbe 
durch den Umstand gehoben werden, dass Cäntanava zu seiner 
Hauptregel II, 16, und also auch zu P. 6, 1, 24 in II, 17 und 18 
zwei Beschränkungen giebt, die Pänimi nicht kennt, also, wie mna 
mit Nothwendigkeit folgeru muss, auf € einem a DIREHDERAIS 
als Pänini steht; II, 17. 7 gaogafaı 26:6; 
dätta sind jedoch nicht de Niere are heiten. und 
die Worte eyäghra, BENNO HBEENES wenn sie Jubantäni upameyand- 
madheydni sind’; II, 18. Tafaga Tat Sa, 'die Anfangs- 
sylbe eines Königsenamens, der als /ubanta upameyandmadheya 
gebraucht wird, ist nur dann udätta, wenn sie einen Vriddhirocal 
enthält.” Es länst sich für Cäntanava nicht geltend machen, was 
in Bezug auf die Prätigäkhyen bemerkt zu werden pflegt, dass er 
in gewissen Punkten ausführlicher und genauer sein könne, ohne 
dass er deshalb jünger als Pänini zu sein brauche; die Prätigäkhyen 
haben ein ganz anderes Ziel als Pänini vor sich, sie sind nicht, 
wie Päpini's Werk, Grammatiken; Pägini und (äntanava aber ° . 
wollen beide dasselbe, sie wollen beide den Accent der Prätipa- 
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dere, so ist dies ein sicheres Zeichen für seine Posteriorität, Hätte 
Pänini seine Regeln nach Cäntanava verfasst, so hätte er (änta- 
nara’s Regeln II, 17 und 15 nicht ignoriren können. | 
Obiges erscheint uns der einzig mögliche aus dem Werke (ün- 
tanava’s selbst zu entnehmende Beweis dafür, dass die Phitsütra 
nach Pänini abgefasst sein müssen; die beiden letzten Sütra (än- 
tanava’s sind allerdings ebenfalls den von Päpini am Anfange des 
ten Buches gegebenen Regeln nachgebildet, aber sie fehlen in 
der Phitsütravritti und sind wahrscheinlich ein späterer Zusatz, 
können also Nichts beweisen. Dass das Resultat, zu dem wir hier 
gekommen sind, mit den Ansichten der gelehrten Inder über das 
Alter der Phitsütra übereinstimmt, ist schon von Prof. Goldstücker, 
Pänini p. 217 f#. nachgewiesen worden; man vergleiche besonders 
p. 219 Nägojibhatta's Zeugniss: YaT fazyaıfe ı 
‚ *But, on the other hand, these Phipsütras, ln 
considered in Kon to Pägini, are as if they were made to-day.' 
Die Abfassungszeit der Phitsütra in der Gestalt, in welcher 
sie uns vorliegen, näher zu bestimmen, ist mir bis jetzt nicht mög- ' 
lich gewesen; ich vermuthe aber, dass auch der Verfasser des Ma- 
häbhäshya sie noch nicht gekannt hat. Alle Stellen seines Werkes 
wenigstens, welche ich zu den Phitsütra verglichen habe, baben 
mir gezeigt, dass es nirgends Patanjali ist, der sie erwähnt, son- 
dern immer erst sein Commentator Kaiyata; man wird sickeelioh 
auch daraus, dass Patanjali z. B. sama und sima an mehreren Stel- 
len (P. 3,1, 3; 6, 1, 158) als anndätta neben einander erwähnt, 
niebt schliessen wollen, er habe Phit. IV, 10, oder aus nopwise- 
kamwara er habe II, 5 gekannt; selbst ein pratipadikam antodät- 
am berechtigt noch zu keinem derartigen Schlusse, Da mir nur 
ein ‚kleiner Theil des Mahäbhäshya bekannt ist, würde es voreilig 
sein, wollte ich mich hier mit Bistimsieifirikiamnprenen indessen 
ch mir der Umstand, dass das Sütra phisho 'nta udättah oder 
das characteristische phish an manchen Stellen, wo die Anführung 
desselben dem Patanjali, wenn es ihm bekannt gewesen wäre, sehr 
nahe gelegen hätte, nieht erwähnt wird, sehr gegen die Existenz 
der Phitsütra zu Patanjali’s Zeit zu sprechen. Ich will eine dieser 
Stellen anführen. P. &, 1, 123. wird für den Finalen von go unter 
gewissen Umständen die Substitution von ara gelehrt; Kätyäyana 
ist damit nicht zufrieden ; ge, vtrbemner}. ger gnAcgnan, an gina 
der Agama a treten, denn bei der Substituti 








Die Phiwütra des (äntanava. 11 


Finalen würde gara antodätta werden, damit aber der Adyudätta 
eines Bahuvrihi gdrägra nicht übereinstimmen; würde aber der 
Agama & angefügt, so würde gara, weil die Aus anudätta seien, 
ädyudätta werden, und damit würde der Adyudätta von gdrdgra 
im Einklang stehen; der Accent von go wird in der Discussion 
aryulpattipakshe und nn betrachtet. Die uns interessi- 


aan area MORE 








renden Worte sind: 0 9 





T begegnen bier 
nicht Fa Terminus pPhish, nicht: der Regel phisho 'nta udättah, erst 


Kaiyata beginnt: Spafagg TI: fgs zUatn:- Dass 
eine Regel wie prätipedikasyinta udättah schon vor Qäntanaya 
existirt haben mag, hat schon Prof. Goldstücker ausgesprochen; 
ef. unten. — | 
Was nun die Frage nach der Oertlichkeit betrifft, in der die 
Phitsütra verfasst sind, so hat man bis jetzt angenommen, (änta- 


cd, Kaiyata, ae Bi 407. — Nigepkbnsta, Paribhäsbenda- 


ran: 
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naya habe zu den Präücas, den Grammatikeru des östlichen In- 
diens gehört; genügende Beweise sind jedoch für diese Ansicht 
nicht vorgebracht worden. Im Osten Indiens müssen grammati- 
sche Studien schon früh betrieben worden sein, denn schon Pänini 
gebraucht Termini östlicher Grammatiker in seinem Werke; die 
auf uns gekommenen Nachrichten über die Thätigkeit jener Gram- 
matiker sind indessen sehr spärlich; sie beschränken sich fast aus- 
schliesslich auf einige Termini, die ihnen eigenthümlich waren, 
wie die Bezeichnungen der Casus prathamd, deitiyd, tritiyd ete: 
(ef. Schol. zu P. 2, 3, 46; 2; 3; 13; 7: 0; 3%), der Ausdruck au 
P. 7,1, 18 für die Endungen au des Nom. und Ace. Du. (ef. SchoL 
zu P. 7,1, 18), dn bei P. 7, 3, 105 für die Endung des Instr. Sg: 
(ef, Schol. zu P, 7, 2, 105), und bhariskyanti für das pänineische 
Lrit (ef. Schol. zu P. 3, 5, 15, V. 1); vermuthlich gehört auch 
bharanti für das pänineische Lat, das von Ujjvaladatta zu Un. III, 
% als anydcdryasanjnd bezeichnet wird, den Oestlichen , die ja das 
Futurum, wie wir eben sahen, mit bharishyanti bezeicuneten, Qän- 
tanınva nun stimmt in den meisten seiner Termini mit Pägini über- 
ein, abgeseben von solchen Ausdrücken wie akshara, ante, antya, 
dd, upottama, guru, deitiya, laghu, varna, eriddha in II, 23, samyoga, 
sitri, hrasca etc. auch in solchen we = d I, 6; rt =r I, 1; 
ku = kavarga I, 21; II, 7; HE, 3; i& II, 26; &hay Il. 8; ap I, 20; 
aber ausser diesen macht er von einigen Terminis Gebrauch, die 
ihm eigenthümlich sind. Weil nun unter letzteren einer ist, der 
von Bhattojidikshita als ein Terminus der Oestlichen bezeichnet 
wird, hat man angenommen, die Phitsütra seien wahrschemlich ein 
Werk der Oestlichen. Dass diese Annahme haltlos sei, ist schon 
von Prof. Goldstücker, Fäpini p. 215 ff., nachgewiesen worden. 
Die eigentbämlichen Termini der Phitsütra würden, selbst wenn 
die Commentatoren bei jedem einzelnen sagten, er sei ein Ter- 
minus der Osstlichen, noch zu keinem Schlusse berechtigen; Pi- 
gini gebraucht ja auch Termini der Oestlichen und doch gehört er 
nicht zu ihnen. Wir wissen aber nur von dem sphig —= lup, das die 
Pbitsütravpitti II, 16 liest und das daselbst auch von Bhattoji er- 
währt wird, dass es den Präücas angehörte, über phish®) in I, 1 


*) Mit phish wird zuweilen das ganss Werk (äntanara's bezeichnet; 
a ER FyzTzZi ı fofa Tate 


Perua; 2a P.6,3,32: füfa g Organe 








wird uns einfach berichtet von Nägojibhatta, es sei ein Terminus 
früherer Grammatiker pürededryasanjnd,*) von der Phitsütravritti, 
dass der Ausdruck von Cäntanava gebildet sei; in Betreff: der 
übrigen Termini — (sie sind ash, oder nach der Phitsütravpitti**) 
ar für ao, in ashanta IL; 24; deyash II, 4; 26; öryaslı III, 2; bahrası 
II, 19; resp. aganta, deyap, tryap,- bahvap; Aay für hal II, 35; 
III, 17; yamanıd II, 18, cf. Note; gif oder nach der Vritti sit 
— garcandman II, 6; und nap = napunsaka II, 3 und IH, 12) — 
wissen wir gar Nichts. — Auch in der Bemerkung Bhattojidikshita’s 
zu IV, 14, nus der allein Prof. Goldstücker schliessen würde, dass 
(äntanava zu den Präricas gehört habe, kann ich Nichts finden, 
was diese Behauptung rechtfertigen könnte. Bhattoji sagt 1. e, 
dass saha nach jener Regel antodätta sei und fährt dann fort: 
‘ Aber ***) die Oestlichen sagen, in Pänini’s Regel 6, 3, 73 sei saha 
Adyudätia; das ist zu bedenken.” Prof. Goldstücker 1. ec. p. 218 
und 237 hat selbst bemerkt, dass unter diesem Ausspruche der 
Präncas der des Patanjali zu P. 6, 3, 73 ddyudättanipätenam ka- 
rishyate zu verstehen sei,7) es kann also mit Bhattoji'is Worten 
jedenfalls kein Vorwurf, den die Präncas etwa dem Pänini machen 
wollten, gemeint sein, Ff) und ich sehe deshalb nicht, warum Qän- 
tanava, der ja nach Bhattoji's Erklärung der Regel IV, 14 gar 


wernmernee yg Sfr wart. Haradatta zu P. 6, 2, 16, 
IT: free fa ı aaa [IV 5) ufa fofg rare; 
BEE 6,3,42: ff Ferrari S TUR [I, 26] Ka Veen ı. 
ef. zu Phil. II, 26; DIL, 16; IV, sung 19, — 
*) Syaraprakäga: 4 | | 
*", Ehe nicht andere Mss, der Phitsötravritti verntiähäh sind, wage a 
nicht zu entscheiden, wie viel Werth den Lesarten ag und sit beizule- 
gen ist, Auch ashı gehört, wie ich während des Druckes bemerke, den 
Osstlichen; Täränäth Si. Kau, I. p. 226: asıı iti acah sanyneli präncal. 
") Das tu in ii iu präncas ist erst von mir nach den Mss, der Si. 
Kau. hinzugefügt. 
+) Prof, Goldstücker's Worte p. 217 sind: ... tbe eastern gramma- 
rians point out the difference between a rule of Pänioj and one of Säntana, 
when the eontext in which this passage occurs leaves no doubt, that they 
meant a criticism on Pänini. 
‚Mm vol. daru eine Bandbemerkung im Svaraprakäga zu Phit. IV, 12: 


ıfa ae a ıfa 9° Taten, 


| anthäh dem prüncas des Bhatt. zu IV, 14 gleich steht, 
Abhandl. d, DMG. IV, 2. 4 
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nieht mit den Präücas in Einvernehmen steht, zu ihnen gehören 
sollte; vgl. auch Nägojibhatta und Note zu IV, 14. — 

Die Frage nach der Oertlichkeit, in der die Phitsütra entstan- 
den sind, scheint mir 30 lange unbeantwortet bleiben zu müssen, bis 
wir entweder ein bestimmtes Zeugniss für ihren östlichen oder 
nicht-östlichen Ursprung auffinden, oder genauere Nachrichten über 
die Präncas uns in den Stand setzen, Qäntanava's Verhältuiss zu 
ihnen beurtheilen zu köühnen. Sollte es sich dann wirklich heraus- 
stellen, dass Cäntanava zu den Öestlichen gehörte, so würden mir 
folgende beiden Punkte damit in Einklang zu stehen scheinen: 

1) Der Formation des Namens nach ist (äntanava”) ein Nach- 


komme des Cantanu; ein Cantarn erscheint zuerst Rigv. 10, 98 und 


Yäska Nir. II, 10 erzählt zur Erklärung jenes Hymnus eine Le- 
gende, in der ange ein Nachkomme des Kuru genannt wird; 

: yerg Streit‘) rare Soja: ‘Deväpi und 
OR waren Brüder, Söhne des Rishtishena und Nachkommen 
des Kuru’; cf. Weber, Ind. Stud. T, p. 203; Westergaard, über den 
ältesten Zeitraum der Ind. Gesch. p. 14. Note. Im Mahäbhärata 
ist ein Qäntanu ebenfalls Nachkomme des Kuru und Urgrossvater 
der den Kampf führenden Kaurava und Pändava; cf. Weber Ind. 
Lit.-G. p. 39, Anm. Da nun die Kuru ihren Sitz im Osten Indiens 
hatten, so scheint der Wohnsitz (äntanava’s, des Gliedes einer 
Cantanu-Familie, zunächst auch im östlichen Indien gesucht wer- 
den zu müssen. 

2) Cäntanara scheint bei Ausarbeitung seiner Sütra die Werke 
Kätyäyana’s, des Verfassers der Värttika zu Pägini und des Vä- 
jasaneyiprätigäkhya, der im Osten Indiens lebte***), benutzt zu 
haben; Cänt. I, 8$—10 giebt 3 Regeln über den Adyudätta und 


6 an Pirna Canton zu P. 7, 3, 4 ist der Name (äntanava 
hinreichend bestätigt; Haradatta nennt zu P. 6, 2,14 die Phitsütra: (an- 
tanariyam catuahkam sütram ; ef. zu IV, 19. Das (äntanariya in Shadgu- 
rugishya bei M. Müller, History of A. Skr. L. p. 239 weiss ich mit unserm 
Cäntanara nicht in Verbindung zu bringen. 

*", Wie ich von Prof. Goldstücker erfahre, hat die Käcikä im Gana zu 

F 78 Na raum are und pantanuderdpi. Durga erklärt: 
dev gantanupcarshtishena era. 
.. Mit Nothwendigkeit scheint mir dies nur damus herrorzugehen, 
dass Patanjali im Osten Indiens gelebt hat und Kätyäyana sein Lands- 
mann genannt wird; cf. Weber, Ind. Stud. V, 155 #.; IV, 65, 84; I, 997 
Note; Goldstücker Pänini p. 217, 236. 
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Antodätta von dakshina, Käty. V. Pr. II, 29, 30 handelt über den 
Adyad. und Nicht-ädyud. von dakskind; (änt. I, 11 lehrt, dass das 
Wort krishna, wenn es keinen Mriga bezeichner, antod. ist; V. Pr. 
IL, 25 lehrt, dass krishna, wenn es einen Mriga bezeichnet, ädyud. 
“ ist; Qänt. L, 19 lehrt, dass dged, wenn es nicht ‘Himmelsgegend' be- 
zeichnet, antod. ist; dazu ist zu bemerken, dass V. Pr. II, 39 das 
Wort rd als Adyud. hervorhebt, und dass dies Wort sich in der 
Väj. 8. nur in der Bedeutung. ‘Himmelsgegend' vorfindet. Cänt, 
IV, 17 lehrt, yathd sei am Ende eines Päda anudätta; V. Pr. II, 3 
lehrt, dass yatıd nach bestimmten Worten, die aufgezählt werden, 
oder, wie die Belegstellen zeigen, am Ende des Päda anudätta ist, 
Vielleicht lassen sich hierher, anderer Punkte nicht zu gedenken, 
welche Cäntanava und das Väj. Pr. mit andern Werken gemein 
haben *}, auch folgende Punkte ziehen: (änt. II, 6 giebt die allge- 
meine Regel, dass Namen von Körpertheilen und Pronomina, die 
mit & endigen (srängaritdim adantändm), ädyudätta sind; Väj. Pr. 
II, 31 giebt die specielle Regel, dass karna als Glied des Körpers 
(karna scänge) ädyudätta ist, und erwähnt II, 39 sarea und ripva 
als ädyudätta, Cänt. II, 10 rarnändm tanatiritantänam lehrt, dass 
Farbenamen, welche auf ta, na, ti, ni, t ausgehen, ädyudätta sind; 
Väj. Pr. II, 35 hebt das Wort eta vorge als ädyudätts aus, und 
ebenso IL, 36 rohita. Endlich hat schon Prof. Goldstücker Pänini 
Note 250 bemerkt, dass Phits. I, 15 aryasya seämyakıyd cet dem 
Inhalte nach gleich dem Värttika sodminyantodätiateam ca zu P. 3, 
1, 108 ist. — Indessen berechtigen die erwähnten beiden Punkte, 
der Name des Verfassers der Phitsütra und ihre Beziehung zu den 
Werken Kätyäyana’s für sich noch nicht zu dem Schlusse, dass 
Cäntanaya im Osten Indiens gelebt haben müsse, 

Vermuthlich hatten schon vor Qäntanava Gelehrte den Accent 
der Prätipadika in seiner Weise zu bestimmen gesucht, und es 
werden dies namentlich Männer wie Gärgya (cf. Nir. I, 12; M. 
Müller, History p, 164) gewesen sein, welche annahmen, dass gewisse 
Wörter nicht von Wurzeln abgeleitet werden könnten, Männer, die 
als Grande hinstellten: Unddayo 'ryutpanndni prätipadikäni,**) 


" Auf Punkte, in denen die Phitsütra mit den Unädi-Sutra, dem 
Nirukta, Rikprätigäkhya ete. übereinstimmen, ist in den Noten aufmerk- 


sam gemacht. 
ee) Paribhäshä 29 in Nägojibhatta's s Paribbäshbendugekhara, Cod. Wilson 
350; vgl. auch Goldstücker Pän. p. 172 f. 
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‘die Unädi-Wörter sind Prätipadiks ohne Etymologie’, oder wie 
ein Anderer sich ausdrückt: Unddini yore jdtäni tathä sädhünt, 
‘the Upadi words are perfect as they are’ (Autecht Ujjvaladarta 
p. VI). Diese Gelehrten konnten den Accent der Wörter, denen 
sie so eine Etymologie absprachen, nicht in Pänineischer Weise be- 
stimmen *), mussten also zunächst für diese andere Accentuations- 
gesetze aufsuchen, und diese konnten, wie mir scheint, keiner an- 
dern Natur sein, als die des‘Qäntanava sind; später suchte man 
dann a Accent aller Wörter nach den oben erwähnten Prinzipien 
bre en. **) 

ti giebt seine Regeln für die Bhäshä und die velische 
Sprache, betrachtet aber die letztere nur wie die Ausnahme; den 
Atharvareda citirt er namentlich in IV. 11; chandasi in L 10; 14; 
HI, 9; IV, 5 (Phitsütravritti hier: acchandasi) und IV, 9; es gilt 
gleichfalls in I, 11 und 15, nach der Vritti auch in IV, 10; päda 
in IV, 17; bhdshdydm I, 16. Eine grosse Zahl der in den Sütra 
vorkommenden Wörter sind bis jetzt noch nicht in der vedischen 
Literatur, einige überhaupt noch nirgends nachgewiesen. 

Man darf nicht erwarten, diejenigen Phitsütra, welche nicht 
den ‘Accent einzelner fertig in ilnen gegebener Wörter bestimmen, 
wie 2. B. L 11; 17 ete, thun, sondern eine ganze Klasse von Wör- 
tern nach den oben erwähnten Prinzipien (äntanava’s umfassen, 
immer in ihrer ganzen Ausdehnung richtig zu finden; manche von 
ihnen gelten im besten Falle nur a potiori. 





") Vgl. unser Citat ans dem Svaraprakäfa zu I, I. — 
*", Prof. Goldstücker hat schon Jarauf aufmerksam gemacht, dass in 


ee See m Sr. 2 1, 1. Ita ernannt 





nur auf aqmire i t 

a een Ye vorie dat Es wird aber schon zu 
därgya’s Zeit «ine Regel wie prütipadikasyänia udittahb existirt haben, 
die wir bei Patafjali, der insoweit derselben Ansicht als Gärgya war, als 
er den sogenannten Unädi-Bildungen eine Etymologie absprach, vorfinden. 
— Der Grund, weshalb prätipadikasya anta wdittch zur Hauptregel ge- 
macht ist, liegt wohl darin, dass der Accent in Wirklichkeit öfter auf der 
Eodsylbe als auf andern Srylben des Wortes ruht. Pänini macht zu Haupt- 
regeln für die Prätipadika, dass die Anfangssylbe eines Affives ndätta sei, — 
wobei zu bemerken, dass viele und grade sehr häufig gebrauchte Affıze 
einsylbig sind, — — dass im Compsositum die letzte Sylbe udätta sei; 
über letztere vgl. Prof. Benfey, Götting. gelehrte Anzeigen 1848, pag. 1999. — 
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Wo die Commentatoren zu den Regeln Beispiele beibringen, 
welche in vedischen Texten anders als von ihnen accentuirt wer- 
den, habe ich die vedische Accentuation, soweit sie mir bekannt 
war, in den Noten angegeben. Prof. Aufrecht in der Vorrede 
zu Ujjvaladatta's Commentary on the Unädi Sütras”) bemerkt, 
dass die Accentuation der Grammatiker mit Vorsicht aufzuneh- 
men sei, und wir haben namentlich in Betreff Ujjvaladatta's mehr- 
fach Gelegenheit gehabt zu bemerken, dass ein anderer Gram- 
matiker, Nrisinha, in seiner Svaramanjarı, in der auch eine grosse 
Anzahl der Unädi-Sütra behandelt werden, in der Accentuation 
nicht selten von Ujjvaladatta abweicht, und dass seine Accentuation 
in diesen Fällen meist mit der vedischen übereinstimmt. **) Nichts- 








“Le. p.XIll, ‘In fact, the only reliable source of information as 
to’ ihe accent is ihe text of tho Vedas. To believe, that, from the be- 
giening of our era downwards, when the language of the Brahmins had sub- 
sided into a dall, monotonous, uniform aecentuation, the grammarians pos- 
sessed an accurate knowledge of accent and to use the accents which they 
gire für eomparatire and other purposes, would be to take the shadow for 
the real substance.' 

"* Ausser den gelegentlich in den Noten erwähnten Fällen bemarke 
ich‘bier noch folgende: Un. IV, 235. "Ujjv. afigirds, Nris. dngiras, mipdta- 
nid ädyudättah; IV, 137. Ujjv. aki, Nris, dhi, indem er sa codättah aus 
dem vorhergehenden Sütra ergänzt: III, 66. Ujjv. rikehd, Nris. rıkaha, 
nitsearah; IV, 118, Ujr. kirti, Nris. kirti, antodättah ; V, 52. Ujr. film, 
Kris. titau, ivare 'pi sanvadhhirah; V, 8. Ujjv. rind, Nris. trina, nitsvarah; 
IV, 76. Ujiv. piyüahe, Nris. piyüsha, depn er liest piyer üshah; 1,29. Ujr, 
bhrümi, Nris, blrig, ächyudittah (Conjectur für #eadäftah); I, 115. Ujr. 
märjälyd, gr er liest am Schlusse des Sütra *dbyarah, 
und fügt hinzu: upotfamam rilitikara udättah; III, 55. Ujjv. mithuna, Nris. 
mithund, citsvarah ; Iv, cs. Ujjr. rdmati, Nris. ramdti, pratyayddir uchittah 
IV, 237. Ujjv. eigvebhojas und ripvevedas, Nris. rireabhojas und eigranedas, 
bakuerikau vipvam sanjüäyim it eipvapabdasyinta udättah. In einigen 
Fällen weicht Nrisinba's Accentustion von der des Ujjvaladatta- und der 
vedischen zugleich ab, z. B. 11, 48. Ujjv. gjind, ved. ajina, Nris. A; 
IV, ’3. Ur. drüsha; Nrisiiha bildet hier arılsha, er liest das Sütra riha 

ushah ; ved. aruski, — Vergleiche über Nrisinha's Syaramanjari 
auch Goldstücker, Pänini, Note 190. Zu dem dort Gesagten ist noch zu 
bemerken, dass Nrisinha zwischen Un. WW, 14 und 15 noch das Sütra gali- 
tatı patübihge nit | galäkä | fatäkah | p | liest; (ef. Ujjval. zu IV, 14; 15). 
Von abweichenden Lesarten Nrisiüha’s sei es mir gestattet folgende anzn- 
führen: II, 21. kritegchapcn | Kris rakpratyayeh | chapcäntäderah | krintatiti 
kriechram |, II, 98, eriüa enyo nieca |, also rärenya und nicht vardaya, 
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destoweniger ist es mir nicht unwahrscheinlich, dass die Gramma- 
tiker in manchen Fällen, in denen ihre Aceentuation von der vedi- 
schen abweicht, in vollem Rechte sein können; dass der Accent 
nicht immer derselbe gewesen oder vielmehr geblieben ist, bezeugen 
uns Grammatiker, an deren Glaubwürdigkeit wir nicht zweifeln 
können, dadurch, dass sie auf den Unterschied zwischen dem vedi- 
schen Accente und dem ihrer eignen Zeit aufmerksam machen ; 
dass ferner solcher Accentwechsel auch in andern Sprachen vor- 
kommt, beweist z. B. das Griechische: das Wort Kapnoog wurde 
von den Kyzikenern zur Zeit der Alexandriner auf der letzten 
Sylbe betont, Aristarch dagegen betont das Wort gestützt auf die 
Tradition der gebildeten Griechen als Proparoxytonon; die Attiker 
betonten &ypstov» als Proparoxytonon, bei Homer war das Wort 
der Tradition gemäss Properispomenon; die gewöhnliche Aus- 
sprache war ouAde, aber für Homer stand nbAng fest; auf Kreta 


sagte man Suxaorog, im Homer las man „Suxaorog; der allge-. 


meine Gebrauch war [Jıo@s zu sprechen, die Böoter sagten [Aloe 
(ef. Steinthal, Gesch. der Sprachwissenschaft bei Gr. u. R. pag, 
455 f.); der Accent der (Gegenwart stand mit dem historisch über- 
lieferten Accente im Widerspruch, warum sollte dieselbe Erschei- 
nung nicht auch im Laufe der Zeit in Indien eingetreten sein? 


Warum sollen wir, ohne Gründe, die Berichte der Indischen Gram- 


matiker und Commentatoren als falsch verwerfen, die doch sonst 
eine Gründlichkeit und Sorgfalt in ihren Werken verrathen, der 
man die aufrichtigste Anerkennung nicht versagen kann? (vgl. 
auch Goldstücker Pänini p. 262 über verschiedene Perioden des 
Accents.). — 


wie Ujjv. bat, III, 110, hat Nrisinba mri nicht. IV, 54. liest er jägarteh 
krin | widatheshu jägrieih; IV, 75. nahikalitrapibhye ushae; IV, 165 ari | 
&rihi nipätyate |. Dass Mrisinba in II, 2. die Wurzel ji, von der jina ab- 
geleitet wird, nicht hat, hat schon M. Müller, History of A. Skr. L, p. 249 
bemerkt, — 
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Uebersetzung und Anmerkungen. 





J, 1. Die Endsylbe eines Prätipadika ist udätta. 

Zu uccaih cf. P. 2, 3, 46; Lagh. Kau. Nro. 932; zu pürvd- 
cärya z. B. (Goldstücker, Pänini p. 90; Kaiyata bei Goldstücker 
Pän. Note 229; Weber, Ind. Stnd. IV, T5.ete.; zu nanrafrodi cer etc. 
oben p. 4 — Das Ms. der Phi. Vri. hat: | griganegäya namah || 
phish (oder phishi) ı phishantodätto bhavati | phish iti prätipadi- 
kam pradarganärtham. gäntanavächryah phish iti prätipadika- 
sanjnam kritavän | i. A.; das Uebrige ist Ergänzung aus sehr un- 
deutlichen Randnoten; ich babe prätipadikapradarganärtham ge- 
schrieben: *phish dient dazu, das Prätipadika zu bezeichnen.” Zu 
arthavadadhätur ef. P. I, 2, 45 u. 46: arthavad adhätur apratyayah 
prätipadikam | krittaddhitasamäsägca |. Der Verfasser des Svara- 
prakäca ist in seiner Rechtfertigung dieses ersten Sütra ausführ- 
licher als Nägojibhatta; selbst wenn man der Ansicht sei, bemerkt 
er, dass alle Prätipadika von Wurzeln vermittelst der Aflixe ab- 
geleitet werden (cf. Nir. I, 12; Aufrecht, Ujjral Pref. p. VII; 
Goldstücker Pän. p. 171 ff.) und ihr Accent demgemäss nach P. 3, 
1, 3 etc. bestimmt werden könne, 80 sci doch dies Phitsütra noth- 
wendig für diejenige Art der Accentbestimmung, welche nicht von 
der Etymologie ausgehe; abgesehen hiervon könne aber auch ohne 
dies Sütra der Accent in gewissen Wörtern gar nicht bestimmt 
werden, wenn, man jenen Satz, ‘jedes Prätipadika sei von einer 
Wurzel abgeleitet’, verwerfe; denn man könne ja nicht Pänini's 
Accentregeln auf Wörter anwenden, denen man eine Etymologie 
abspreche; und endlich könne der Accent von Wörtern wie putri 
oder putrakäm (von putriya und putrakämyä) ja nur aus diesem 
Phitsütra erklärt werden, denn ohne dasselbe würden dieselben ja 
accentlos sein müssen; die betreffenden Worte sind: nanüdi cer 


daisih (Un. 5, 12) anuvrageikrityrisbibbyah Kid (Up. 3, 66) iti dai- 
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20 Die Phitsütra des (dntanava. 


Sisapratyayayoh *) pratyayasvareyaiväntodättatvam**) siddham | ye 


cäpi na vyutpädyante nadädayas taträpi saryam näma dhätujam iti _ 


mate prakritipratyayabhägasyävacyakalpaniyatvät | tasmäd yatra 
nabvishayasyänisantasya (II, 3) gakatigakatyor aksharaın akslaram 
paryäyepa (IV, 1) ityädyapavädavishayäbhävas tatra pratyayasra- 
regaiväntodättatve siddha idam sütram kimartham iti cet | ueyate 
avyutpattipaksha ävacyakatvät | kimen sarvam näma dhätujam ifi 
yadä nästi tadäpi kartayyam | kimcätmanah putram jechati +(P. 3, 
1,3; 9) putriyäputrakämyärabdayor dhätusvaregäntodättayoh (P. 3, 
1, 32; 6, 1, 162) kvipyallopayalopayoh (P. 6, 4,48; 6, 1, 66, V.) 
kritayoh putrih putriyau putrakän “"") putrakämnäv ityädävantodätta- 
tvasiddhyartham idam sütram | anyathä sarvänudättatvam syät ||. 
1,2. [Die Endsylbe] der Synonyma von. pätald, apilanka, 
zweier Pflanzennamen, ambd, Mutter, und sägara, Meer, 
[ist udätta], 
iti nach unarvanantdnäm in Si. Kau. aus allen drei Codd.; 
zu Bhattoji's laghde ante cf, zu I, %. In Laghucabd. Cod. 234 
fehlen die Worte vom ersten layher anta bis atrdpi; zu hrascedntasya 
II, 2 und 11. — Phi. Vri. hat apdlankd für das erste apdlanka; 
phaleruhä steht auf dem Rande; zu araghätakah steht auf dem 
Rande kshabhedah, jedenfalls für erikshabhedah; in derselben Ge- 
gend sind noch die Ueberreste zweier andern Wörter auf dem 
Rande zu sehen, die ich als ryddhighäta und dragbadha erkläre, 
und zwischen beiden hat noch ein anderes Wort, vermuthlich dre- 
vata gestanden. Pälaka in Phi. Vri. habe ich nicht zu pikald ver- 
ändert, weil weder das eine noch das andere Wort zu belegen ist; 
Molesworth, a Diet. Murathee and Engl. führt unter pdlaka die 
Bedeutung ‘a vegetable, Beta Bengalensis’ auf; pifald ist Bigonia 
susveolens, epdlanka Cassia Fistula. Ambärtha wird von Phi. 
Vri. genauer aufgefasst als von Bhattoji; cf. P. 7, 3, 107. — Sra- 
raprakäga hat: ambd, akkd, allä, mätä, atronarvanantändın (II, 9) 
iyddyuddttates präpte. 
1,3. [Die Endsylbe] der Synonyma von geha, ‘Hans’, [ist 
udätta], jedoch nicht, wenn sie Feminina sind, 
harmyam in Phi. Vri. auf dem Rande; für Aalikala als Neutr, 
und in der Bedeutung *Haus’, finde ich keinen Beleg; kunda (ef. 





") Cod.: daisipratyaych, 7 Cod,: "dättem siddham, 
7 Cod, putrakäm. cf. P, 8, 2, 64. 
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anch II, 3) ist nach Ujjvaladatta antodätta; vdhya ädyudätta nach 
Bhattoji zu I, 5; zu ihaira etc. ef. 1, 19. — 
I. 4. Und [die Endsylbe] von quda [ist udätta, jedoch nicht im 
Femininum]. 

Zu antaranga ef. zu L, 6. — Der Svaraprakäga hat, dem age- 
hirtha drambhah der Vritti entsprechend: agehärtham idam. — dn- 
trebhiyas te gudäblyah in Phi. Vri. ist Randbemerkung von zweiter 
Hand; yä ca te qudd kann ich nicht belegen, dagegen findet sich 
A.V.X,9, 16 yägca te güdäh. — 

I, 5. [Der Endrvocal eines Prätipadika], welches vor [dem End- 
vocale] ein dh oder y hat und ausschliesslich feminin ist, 
[ist udätta]. 

‚ströeishoyavarneti bei Bhaftoji liest Cod, 2326; 1331 und 2332 
haben strieishayavernandmndm iti; ich habe das erstere vorgezogen, 
weil sich Nägojibhatta daran anschliesst. Das pürra des Bahuyrihi 
dhyapürcasya ist auf das zu ergänzende antah zu beziehen. stri- 
vishaya findet sich ebenso wie hier, im Sinne vou nityastrilinga*) 
gebraucht II, 2 und vielleicht II, 20; P. 4, 1, 63 findet sich astri- 
rishaya ; vishaya hat denselben restringirenden Sinn nach den Com- 
mentatoren in dbeishaya I, 20 und in bahuracangrishaya P. 4, 2, 125, 
nieht nach einigen der Commentatoren in nabeishaya II, 3. Das 
Wort ibiya kann nicht unter unsere Regel fallen, weil es nicht 
ausschliesslich weiblichen Geschlechts ist; Bhättoji erwähnt es nicht 
als Beispiel, sondern als Gegenbeispiel: "Weshalb sagt denn Qänta- 
nava tiskaya, d. h. weshalb beschränkt er seine Regel auf Worte, 
welche ausschliesslich Feminina sind?® Antwort: *Weil man sagt 
ibhyd, kahatriyd (cf, P, 4, 1, 63) und nicht ibäyd, kehatriyd, neben 
welchen Femininen auch ibAya, kshatriya stehen; ibhya ist Ädyu- 
dätta nach P. 6, 1, 213, womit nach Bhattoji’s Ansicht Cäntanava 
durchaus übereinstimmt, und kshatriya Madhyodätta nach Phits. 
III, 18 (resp. P- 4, 1,138; 3, 1, 3).- Das Ms. des Svaraprakära 
betont die Worte richtig ibAyd, kshatriyd. In der von Nägojibhatta 
eitirten Stelle Kaiyata’s handelt es sich zunächst um die Etymologie 
des Wortes djya; die Worte des Mahäbhäshya, an welche Kaiyata 
seine Bemerkung knüpft, lauten: anjepcopasankhyinam sanfndydm |j 


*", Man vermisst die Erklärung des strivishaya in den mitgetheilten 
Commentaren; der Braraprakära hat sie; er beginnt: nilyastrihägama 
aAkiragekäraplirns yo 'ntyo ’c. ic. 








anjescopasahkhydnam kartavyam sahjiäydm |. djyam \ yadi kyab, 
priddhir na präpnoti | tasmäd nyad eshah | yadı nyad, upadhälepe na 
Fräpnoti | tasmät kyab era | nanu coktam, rriddhir na präpnotiti.y 
dnpürcasya prayogo bharishyati | #. a.; dazu Kaiyafa: taumEd ayadl 
esha iti | nanu seare bhedo bhavatı | kyapi saty ddıymda padam 
(cf, P. 3, 1, 4) myati saty antasrarıtam (P. 6, 1, 155) 1 naisha do- 
shah 1 nabrishayasydnisantasyety (Phit. II, 3) ddyuddttaridhändt | 
hier giebt der aus dem Phitsütra folgende Accent den Ausschlag, 
oder, um mit Nägojibhatta zu reden, er vertilgt den auf etymalo- 
gischem Wege gewonnenen Accent. — Die dandädi erhalten bei 
P, 5, 1,66 nicht das Affix yat, sondern ya. — 5i. Kanu. I, p. 1 
hat yat; Käcika im Text yah, im Comment, yat. 
I, &. [Die Endsylbe] eines mit kAd endigenden [Prätipadika], 
das nicht mit x oder m beginnt, [ist udätta]. — 
sukham, duhkham in V. sind Randzusatz von zweiter Hand. 
Ujjval. und Siddh. Kau. lesen Un. 5. 4 gfno hrastagca; kha gilt 
aus früherer Regel. Bhattoji’s Erklärung des Phits. ll, 6, nach 
der auch qudd (in I, 4) und gikhd, trotzdem sie nicht mit kurz a 
endigen, unter jene Regel fallen, widerspricht dem Wortlaut der 
Regel; für Bhattoji ist adanta in Il, 6 nicht einfach ein ein Glied 
des Körpers bezeichnendes Prätipadika, das wirklich mit kurz a en- 
digt, sondern auch ein solcher Name eines Gliedes, der mit lang a 
endigt, aber in einer früheren vorhandenen oder vorausgesetzten 
Form auf d ausging; in dieser Weise fallen nach Bhattoji auch 
gudd und gikhd unter II, 6; hiergegen ist jedoch mit Nägoji zu be- 
merken, dass z. B. gikhä erst in der Form gikha sednga, resp. Bezeich- 
nung eines svänga ist, und nicht schon in der vorausgesetzten Form 
gikhä; deshalb kann II, 6 nicht auf das letztere angewendet wer- 
den, und also auch kein durch II, 6 gewonnener Accent bei An- 
fügung des Femininaffixes tdp als im Thema stattindend bleiben. 
Wenn Nägoji selbst in II, 6 imam als nicht unter II, 6 fallend be- 
zeichnet, so ist er darin in vollem Rechte, denn die Grundform 
(und nur auf diese und nicht auf die Specialthemen einzelner Ca- 
sus kann sich Qäntanava in seiner Regel beziehen) ist idam, und 
diese endigt nicht in d. Der Text des Svaraprakäga hat überein- 
stimmend mit Bhattoji die Worte: gikhd | antarangatedt tüpahı präg 
era seängarifdm ity ddyudättateam |; dazu haben wir aber die tref- 
fende Raitismorkane: yady evam grivdydm baddhd apikaksha itya- 
tripy ädyuddttateam sydt | tasmdd aste atra rädiparyudäsdd ddyu- 
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dättatram iti tatteam | evam dntrebhyas te gudäbhya ityatrapi stri- 

paryudäsät y cf. I, 4. — ganikha it bei Ujjval. antodätta. cf. auch 
Säyaga zu Rr. III, 34, 2 (anders zu I, 6, 8). — 

I, 7. [Die Endsylbe] der auf Aishtha, vatsora, Hi, pat und tAa 
susgehenden [Prätipadika ist udätta]. 

Die 3 Codd. der Siddh. Kanu. haben yad bankichtham ndtividhe 
ityddau ohne sudänd (denn so würde zu lesen sein); alle 3 haben 
auch thdthädisütrena. Nägoji’s Bemerkung entsprechend liest der 
Syaraprakäga: parieätsardh | aryayapüreapadaprakpitisvare präpte | 
samvatsare tu sampüredeeid ii sarapratyayasya eitteäd api siddham |; 
ausser den von Bhattoji und in der Vritti angeführten Beispielen 
hat er noch folgende: tringdt, granthdh, avabhrithdh, nigithäh. — 
Phi. Vri. hat zu dem Sütra eine Randbemerkung von zweiter Hand, 
die, wenn ich die sehr undentlichen Worte richtig gelesen habe, 
vs lautet: kecid atra hi. shtha . vatsaretyädinäm anta udättah | 
tatra hyantänäm vrihih shthäntänäm umbashthah ambämbeti (P. &, 
3, 97) sütram ndäharanam | yattu vritti .... hishthäntänäm (Ms. 
hisbthäntam)ity uktvä vahishthabanhishthäv ndähritan tad(?) anayoh 
erutäv ädyudättatvagravapäd vicäraniyam iti narahari (bhattah?); 
und darunter steht noch: yäd bänhishtham nätividhe sudänü (Rr. 5, 
62, 9). — Zu den ratsardnte vgl. noch P. 5, 1, A fi.; atigadanta 


P 51,8% 
I, 8. [Die Endsylbe] von dakshina [ist udätta], wenn es ‘tächtig' 
bedeutet. — 


Zu dem vyarasthäydın sarvandmatayd des Bhattoji vgl. P.1, 
1,31. — Das Väj, Prätig. hat zwei Regeln über den Accent von 
dakshind II, 29 u. 30; cf. daru Weber. Nach Un. II, 50 würde 
daksking ädyndätta sein; so ist es nach Böhtlingk und Roth immer 
im Veda accentuirt, ausgenommen im (fatap. Brähm., wo es bald 
 äAdyudätta, bald äntodätta ist; vgl. auch Weber 1. e. p. 161: dakahi- 
ndm bakum und dekskinam bahum aus dem (atap. Br. 

1, 9. [Die Endsylbe] oder Anfangssylbe [von dakshina ist udätta] 
wenn es ein Glied des Körpers bezeichnet. — 

sednga ef. II, 6 und II, 3; Böhtlingk zu P. 4, 1, 51; P. 3,4, 
54: 61. 5,2, 66. 5,4, 1185 159; ete. Up. IV, 19% 206. Väj. Prät, 
II, 31. Yäska IV, 6. ete. Zu dakshino bähuh cf. Note zu L, 8. Das 
dıchmdaättah der Vritti ist müssig; man erwartete mindestens ein 
a ee: eine Vri. 
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kıhinam aksıy uttaram bharati | nlfaram dakshinam 1; dieselben 
Worte hat auch der na nur liest er pratyanmukham dst- 
nasye, wie man erwartet. — 

T, 10. Und [die End- oder Anfangssylbe von dakshina ist eben- 
falls nach Belieben udätta] im Veda [bei jeder Bedeutung 
von dakskina]. 

11. [Die Endsylbe] von krisina [ist im Veda udätta] wenn 
es nicht Benennung eines Mriga ist. 

.krishndandm erikindm steht in Phi. Vri. auf dem Rande für fol- 
gende mir unverständliche Worte des Textes: kimimicchat krishnd- 
navitamrajaramalh, Zum Compositum amrigdkhyd vgl. die Bemer- 
kung des Mahäbhäshya zu anapunsaka P. 1, 1, 43 bei Böhtlingk;; 
ebenso gebildet sind Phits. I, 19 adigdkhya; II, 12 aderana und 
Il, 13 asomadyotana. Der Gebrauch von ce, in dieser Weise ein 
Wort auf eine bestimmte Bedeutung zu beschränken, ist, soviel ich 
bemerkt habe, den Phitsütra, wenn verglichen mit Pänini, eigen- 
thämlich; er findet sich noch I, 18 und 19; I, 17 nnd III, 19, in 
welchen beiden Fällen die Vritti jedoch cet nicht hat; ähnlich I, 21; 
11, 8; 18; daneben haben wir I, 8; 23 auch die sonst übliche Be- 
ae durch beigesetzten Locativ. Zum Gebrauch von 
cat bei Pänini vgl. P. 1, 2, 65; 1, 3, 55; 67; 3, 4, 27; 5,4, 10; 6, 
1, 184; 8, 1,51. — Nägoji und die Vritti müssen ihrer Erklärung 
gemäss in der Accentuation des Wortes krishna in krishno mrigah 
von einander abweichen; bei Nägoji ist Arishina Adjeetiv zu mriga, 
fällt demnach unter unsere Regel und ist antodätta; in der Vritti 
ist es Substantiv, erklärt durch mrige, und ädyudätta; das krishno 
mrigah der Vpritti entspricht dem kriskno rdtryai Bhattoji’s, das 
kriskno mrigalı des Nägoji dem kriskno mahishah der Vritti. Vgl. 
zu unserm Sütra auch Väj. Prät. II, 25 Krishno mrigasamyoge; Un. 
III, 4 krisher varne ; und kriskya mrige im Gaga prajnddi zu P. 5, 
4,38, — 

1, 12. [Die Endsylbe] oder [Anfangasylbe von krishna ist udätta] 

wenn es Eigenname ist. — 
Br. 8, 74, 3 und 4 ist krishna als Eigenname ädyudätta, — 

1, 13. Die Anfangssrlbe [oder Endsylbe] von fukla und gaura 
[ist udätta, wenn diese Wörter Eigennamen sind]. 

Nach Ujjvaladatta und Bhattoji sind die Un. IT, 28 aufgezählten 
Wörter mit Afiix ran gebildet, also ädyndätta nach P., 6, 1, 197; 
nach Nägoji zu unserm Sütra, ebenso nach Säyana zu Rr. a 








und nach Nrisiüha’s Svaramanjari Fol. 45 a. richtiger mit rak und 
demnach antodätta nach P. 3, 1, 3. — 
I, 14. Im Veda ist die Endsylbe von anqushtha, udaka, A 
und vapd [udätta]. 

Phi. Vri.: vakontyah | vagd | vagatyd | räjanyasya vapantyd. — 
Zu Nägoji's pacddyaci vgl. P. 3, 1, 14. — angqushtha ist nach 
Böhtlingk. und Roth im (atap. Br. madhyodätta. — Ldaka wird 
Un, I, 39 udakam ca, von Ujjvaladatta zum ädyudätta gemacht; 
der vedischen -Accentuation gemäss macht die Syaramanjari das 
Wort zum antodätta: udakam | wdakam iti keunpratyayänto*) ni- 
pätyate | unattityudakam | Udanishur mahir. iti tdsmdd udakdm ue- 
yate (Av. 3, 13, 4) | nipdtandd antodättah N- — vapd *"Kuh’ Ar. 10, 
10, 2; 4: ete.; 12, 4, 1 ete.; 10, 10, 18 varä mätä räjanyasya vagl 

märh. svadhe täva. edge *Wille’ Av. 1, 10, 1. — Für vaka fehlen 
mir vedische Belegstellen; — vgl. II, 7. 
I, 15. Ebenso auch von prishfha, respect. mrishta. 
I, 16. In der nicht-vedischen Sprache [ist die Anfangs-] oder 
[Endaylbe von prishtha respect. mrishfa udätta]. 

cd bhdshdydm ist in den Handschriften als besonderes Sütra 
gegeben; citirt finde ich es Praudhbamanoramä Cod. Wilson 156, 
Fol. 108. b. — In der Vritti hat eine zweite Hand überall prishtha 
für anrishfa auf den Rand geschrieben, aber mrishta ist gesichert 
durch Nägoji und durch das Beispiel garvaryo mrishtd mayd bha- 
vanfi, statt dessen die zweite Hand garcaryah prishfham bhavanti 
geschrieben hat; sollte gakcaryalı (ef. Väj. 5. 10, 4; 21, 27; Ar. Il, 
2,33 etc. Weber, Ind. Stud. VII, 66 f.) für garvoryak (ef. Rv. 5, 
>2, 3) zu lesen sein? Es ist zu bemerken, dass in der eitirten 
Regel Pänini’s 6, 1 ‚205 safijndydn aus der vorhergehenden Regel 24 
fortgilt. Zu Sütra 15 bemerkt der Svaraprakäga richtig: sedngapi-. 
tdm (II, 6) iti präpte | prishthäm 1. — 

I, 17. [Die Endsylbe] von arjuna [ist udätta] wenn es Benen- 
nung einer Grasart ist. 

Der Svaraprakäga erklärt: arjunapabdasya trinakhydydm anta 
udättah sydt | arjundm | trineti kim | drjuno vrikshah | ungreanan- 
tändın ity ddyucdättah |. In Phi. Vri. sind die Worte arjuno eri- 
kshah | äkhydgrahagam kim | von zweiter Hand vor arjunasakhah 

eingeschoben; was mit let terem Worte anzufangen sei, weiss ich 


") Ms.: kunpratyaydnto. 
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nicht; man erwartet arjunam trinam oder dergleichen, wo arjuna 
nicht der Name einer Grasart, sondern Adjeetir zu einem andern 
Worte ist, welches *Gras’ bedeutet. Vgl. zu unserm Sütra Un. 
Ill, 59 trinakıydyan eit. 
I, 18. [Die Endsylbe] von arya [ist odätta], wenn es die Be- 
deutung *Herr’, [und nicht *Vaigya’] hat, 

arya in der Bedeutung von srdmin und raifya ist mit Aflx 
yat gebilder P. 3, 1, 10, sollte also nach P.6, 1, 213 ädyudätta 
sein; unserm Sütra gleichbedeutend ist V. zu P. 3, 1, 108 sed- 
miny antodätiateam ca; das Sütra wird citirt z. B. von Säyaya Rr. 
1, 33, 3-und 1, 121, 15, — 

I, 13. [Die Endsylbe] von “ra [ist udätta], wenn es nicht ‘Him- 
melsgegend’ [sondern *Hoffoung”] bedeutet, 

Zu dem Compositum adigdkkyd vgl. zu ], 11; zu ded Väj, Prät. 
11. 39 und. Ath, Prät. IV, 72 und dazu die Herausgeber; zu Bhat- 
toji’s ata era etc, Phits. 1,3. In dem letzten Beispiele der Writti 
ist dgd ebensowohl digakhyd wie in dem früheren; zu diesem cf. 
Av. 4, 15, 8: dedm dedn vidyotatdm. 

I, %. [Die Endsylbe der Namen] der Nakshatra, welche (aus- 
schliesslich) mit femininem d endigen [ist udätta]. 

In Phi. Vri. ist dgleshdseityatrdpi Randverbesserung für ur- 
sprüngliches dgleshägrinyaträpi. Dass Il. 19 von Bhattoji auf aglesha 
und anurddhä angewendet werden kann, ist mur dadurch zu erklä- 
ren, dass der Accent dieser Worte von ihm vor Anfügung des Fe- 
mininafixes {dp bestimmt wird und dann bei Anfügnng von täp 
als antaranga bleibt; cf. zu I, 6; ebenso ist II, 19 von Bhattoji zu 
1, 2 angewendet worden. Die gegenwärtige Regel ist nicht durch- 
gängig richtig; jyeshjhd und jrarishthä sind =. B. Av..19, 7 ädyu- 

‚dätta, ebenso auch nishtyd und eigdkhd, cf. Weber, Abhandl. der 
Berliner Acad. 1861, p. 299. Note. Trotz der Erklärung des Nä- 
goji und des Svaraprakäga von dbeishaya (cf. 1, 5) durch nityabanta 
wird äbeishaya hier vielleicht richtiger einfach durch ‘mit Aflix a 
gebildet’ erklärt, was dann die Phi. Vritti so auffasst, dass die 
Regel auch für drleshds, die ältere Form für dgleshä gilt, da auch 
jenes mit d gebildet ist. — Ulkd ist ved. antodätta. —. 

I, 21. [Jedoch] nicht [ron einem solchen Namen eines Nakaha- 

tra] vor [dessen finalem ä] eine Gutturalis steht, wenn er 
Name einer Krittikä ist. 

Das Ms, der Phi. Vri. liest kavargapürcasya ya dp. Die Erklärung 
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der Vritti, welche auch von Bhattoji als die der kecit angeführt 
und vom Svaraprakäca allein gegeben wird, ist für die allein rich- 
tige zu halten, denn einmal giebt es keinen Namen einer Krittikä, 
der mit Gutturalis beginnt, und die Regel ist doch offenbar nicht 
für das bloasse krittikd gegeben; und ferner ist kupürvasya hier ganz 
analog dem diyapirrasya in 1, 2, es wird also hier wie dort pürve 
auf das zu ergänzende anfa resp. dp, das in diesem Falle dem anta 
gleichsteht, zu beziehen sein. Im zweiten krittikd des krittikasu 
jdtd miänavikä krittikä ist, wie der Svaraprakäga bemerkt, nach 
P. 4, 3, 37 luk für das Aflix an, das im Sinne: von tatra jätah 
(4, 3, 25) angefügt wird, substituirt worden. 
‘1,22. Und [die Endaylbe] von ghrita etc, [ist udätta]. 

Zu geeta vgl. Nägoji zu II, 10; nach Kaiyata gehören hierher 
auch til& und umd, nach Nägoji gdli, eriki, ef. II, 4; nach einigen 
auch derara, cf. III, 18; pära nach Schol. zu P. 6, 2, 42; rita, Sä- 
yana zu Ev. I, p. 62. Vgl. auch Kaiyata zu Mahäbhäshya 1, 1, 6: 
sarpihcabdo 'ntodättah pratyayasvarenn ghritäditräd vä saptangabdo 
’pi ghritäditväd antodättah | nitsvarena tv ÄAdyudättatve vigesho na 
syät; dazu Nägoji: pratyayasvarepeti | isipratyayäntatväd iti bhä- 
vah | nabvishayasyetyasya (Il, 3) tu na präptih | anisantasyeti par- 
yudasät | ghritäditvakalpanam tu kimartham iti cintyamn | nitsvare- 





veti j saptangabdo hi sapyagubhyäm tufeeti (cf. Un. I, 156) kanin- 


antah | nrah sankhyäyäh (ll, 5) ityapy ädyudättatram präpnotiti 
drashtavyam jj. 
I, 23. [Die Endsylbe] von jyerifha und kanishtha [ist wa 
wenn sie Lebensalter bezeichnen. — 
Bei Bhattoji Cod. 23236 kanishtho "Ipishthah; die andern ka- 
nishtho "Ipikah. Zu Nägoji vgl. P. 5, 8, 61; 62; 64. 
I, = [Die Endsylbe] von eilva und tishya ist [wdätta] oder 
Im Veda ist die Endsylbe von rilea svarita nach Pbit. IV, 9; 
tishya ist nach Böhtlingk und Roth in der Taitt. S. antodätta,. sonst 
antasvarita. Das Ms. der Phi. Vri. schreibt in der Unterschrift 
phishsütra®, -_ 
II, ı. ‘Von hier an bis IV, 1. [ist] die Anfangsaylbe [udätta]. 
H, 2. [Die Anfangssylbe] eines mit einem kurzen Vocal en- 
digenden [Prätipadika], das ausschliesslich feminin ist, 
fist udätta]. | 
> Zu eichaye vgl. 1, 5. valik in Phi. Vi. ist Conjeetur, das Ms. 
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liest vonih; fanı ist vedisch antodätta; ef. Böhtlingk und Roth s. r. 
und auch Up. I, 7. Das opi-des Nägoji nach valigabdas scheint 
sich darauf zu beziehen, dass es sich mit ve@if' mit finalem langem i 
ebenso verhält; oder sollte man etijarayd schreiben? 
' IL# [Die Antmpapite] eines nicht mit is endigenden [Präti- 
padika], das ausschliesslich neutrum ist, [ist udätta]. 

Zu vdne nd ed ydh vgl. Nir. E38 und daselbst Roth. Bei 
Nägoji liest Ma. 197 den Anfang: naprishayasye striyäeishayasya na 
yo nityam tasyeti; Ms. 254 siriydoiyasya na yo nisumtasya. Zu Nä- 
gojl’s Erklärung vergleiche man zunächst Patanjali zu P. 7, 1, 77: 
If ca deivacane kim udäharagam | akshi te indra pingale j nai- 
tad asti | pürvasararnenäpy etat siddham (P. 6, 1, 102) | idam tarhi'j 
akshibhyäm te näsikäbhyäm | idam cäpyudäharanam | akshi te indra 
pingale | nanu eoktam pürvasavargenäpy etat siddham iti | numä 
vyavahitatvät (P. 7, 1, 73) pürvasavaroo na präpnoti | chandasi 
napunisakasya purmvadbhävo vaktavyah jj madhor gribhyämi madhos 
triptä iväsata ityevamartham | pumvadbhärena numo nivrittih | 
numi nivritte pürvasavargenaiva siddham 1 srarärthas tarhikäro 
vaktavyah j udättah svaro yathä syät | napnüsakasya svaro mä 
bhüt | nanu ca purmvadbhävätidegäd eva svaro bhavishyati | agakyah 
pumpvadbhävätidegas taträgrayitum | iha hi doshah syät | madhva- 
sıinnasti madhur mäsa iti | sa tarhi pumvadbhävo vaktayyah | na 
vaktavyab | prakritam pumvad iti vartate 4. Kaiyata bemerkt zu 
den Worten: madkur mdsa iti: matvarthe mäsatanvoh (P, 4, 4, 128) 
madhor na ca (129) iti yata utpannasya lugakärekärarephäcca vaktn- 
vyäh.(125, V, 2) iti luki krite mäse punsi madbugabdo vartata ityä- 
dyudättatvam na syät | tasmäd yasyänyatra napunsakatvram drishtam 
tasyäsaty api napuüsakatva ädyndättatram ishyata iti pumvadbhäre 
'pi svaränivartanät svarärtha ikäro vidbeyah 1; und une. 
endlich äussert sich über Kaiyata’s Worte tasmdd yasyänyatra 
so: -nabvishayasyety atra eishayagabdo na 
madbugabdasya mäkshikamadyamakarandanyatamaräcakasya gägva- 
takogasamımatobbayalingasya bhäshyasammatasvaränäpatteh | ma- 
karandasya madyasya mäkshikasyäpi väcakah ardharcädigane pä- 
thät pumnapunsakayor madhur iti hi cägvatah. In der vorher- 
Bunde: Bine hatte eishaya restringirenden Sinn, das rishkaya des 
vorliegenden Sütra dagegen hat nach Nägoji denselben nicht, 
Sünder nobeishaya bezeichnet jedes Neutrum — (nicht ein Wort; 
das ausschliesslich neutral wäre) — und in dit Falle, dass ein 
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Neutrum entweder nor in einem bestimmten Casus masculine Form 
annimmt (wie madhu im vedischen Genitiv madhes; ef. z. B. Sä- 
yana zu Br. I, 14, 4: madhugabdasya vyatyayena pullingateam) oder 
bei der Substituirung von lopa für ein anderes Afix, welches hätte 
antreten sollen, maseulin geworden ist (wie madhus als Monats- 
name), fallen auch diese letzteren Formen wegen der Verbindung, 
in welcher sie mit dem Neutrum stehen, unter die gegenwärtige 
Regel; in diesem Sinne konnte auch guda in I, 4 von Nägoji als 
nabvishaya bezeichnet werden. Obgleich auch die Vritti nabeishaya 
einfach als napunisake auffasst, so glaube ich doch, dass man dem 
rishaya dieses Sütra keine andere Bedeutung geben darf, als dem 
des vorhergehenden, und dass nabrishayasya also als nityanapwisa- 
kasya zu nehmen ist; in dieser Weise wird das Wort auch vom 
Svaraprakäga erklärt: isantavorjitasya nityanapunsakasyddır udättah 
sydly... j nabeiskayasya kim [| mürtdh | vishayasya kim | laghü | 
FOREN I sarpilı Aavih barkilh i. d. — kunde ist nach Ujjva- 
ladatta antodätta. — 
II, 4. Und [die Anfangssylbe] der zweisylbigen [Benennungen 
von] Gras- und Getreidearten [ist udätta]. 
Praudhamanoramä bemerkt: tilä iti | yattv aläbütilometi rajasi 
katajvidhau (P. 5, 2, 29, Kägikä, 1.) haradattenoktam tilagabdo 
ghritäditväd (I, 22) antodätta iti taceintyam tiläcca me (Väj. 8. 
13, 12) ityaträdyudättasyaiva pathyamänaträt. Kuga im Qat. Br. 
nach Böhtlingk und Roth antodätta; zu mdshäh cf. II, 33; Adyud. 
Av. 6,140, 2; 7.8.18, 12; tila Adyad. Ar. 2, 8, 3; 6, 40, % 
antod. 18, 4, 32; umd ädyud. im Qat. Br.; gali ädyud. und antod. 
nach Ujjval.; erihi antod. Av. 6, 140, 2; V. 8.18, 12. Ma. der 
Vritti lest für kunddh tundäh; kunda ist eine Art Jasmin; mudga 
ädyud. V. 8. 18, 19; rotekäh in Vritti habe ich mit dem Srara- 
prakäca für räfakah des Ms. geschrieben; godhüma V. $. 18, 18; 
der Bemerkung Nägoji's gemäss scheint das Wort zu den karda- 








mädi III, 10 zu gehören; der Svaraprakäga bemerkt dazu nur:» 


godhümdh | laghärante (IL, 19) iti madıyodattah. 

II, 5. [Die Anfangssylbe] eines Zahlwortes, das mit n oder r 

endigt, [ist udätta]. 

In Si. Kau. hat Cod. 2332 panca | enturah 1; Codd. 2326 und 
1331 nur panca. In La Ca. hat Cod. 234 vor antah noch dandi. 
In Vri. steht auf dem Rande die Bemerkung saptäshtaesja für 
soptäshfavarjam. Der P. 3, 2, 7 gelehrte Lopa des finalen n eines 

Abhandl. d, DMG, IV, 2. 5 
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Prätipadika ist nach P. 8, 2, 2 asiddha srararidhau, (d.h. er wird 
als nicht eingetreten betrachtet, sofern eine Accentregel auf das 
Prätipadika anzuwenden ist; dies gilt auch für die Phitsütra, da 
sieh Nichts in ihnen vorfindet, was die Pänineischen Regeln auf- 
hebt. Umgekehrt richten sich N die Regeln Pänini’s, wenn man 
so sagen darf, nach den Phitsütra; es werden z. B. die Worte ka- 
pota und maydra in Phit. II, 21 zu madhyodätta gemacht und sie 
erhalten deshalb in P, 4, 2, 44 als Nicht-ädyudätta das Afix aM. 
cdtushkapdla erklärt der Svaraprakäga: caturshu kapdleshu sanskri- 
tab, Zu gana vgl. P. 1, 1, 23. Antah ist natürlich entdr, ef. zu 
Val. Pr. II, 26, — 

II, 6. [Die Anfangssylbe] der mit kurzem a endigenden [Be- 
zeichnungen der] Glieder des Körpers und der im Gana 
sareddi aufgerählten [mit kurzem a endigenden] Wörter 
[ist ndätta]. 

Die Cale. Ausg. und Cod. 1331 der Si. Kau, cweukä dadhi, Cod. 
2396 eurukddadhi, Cod. 2392 eitukd dadhi. Zu kerna vgl. auch Väj. 
Prät. II, 31 karna seänge seil. ddyudättah. Zu dem Accente von imdım 
vel. Nägoji’s Erklärung und Note zu I, 6. Sarsa ist ved. ädyu- 
dätta, ubhua und anya sind antodätta. Para als pronom. adjeet. ist 
immer ädyudätta; in dem ersten Beispiele Nägoji's ist pards Ad- 
verb; vgl. Väj. Prät. II, 27 parahı pradhäne scil. ddyudättah. In 
der Vritti ist odenfdndm überall Correetur des Mas. für ursprüng- 
liches eronfdndm; zwischen pddah und Aastah stand im Ma. ur- 
sprünglich nemah, welches Wort hinter sifdm seinen richtigen Platz 
haben würde; ef. IV, 10; rigeah habe ich vom Rande in den Text 
aufgenommen, Sumukha und südera sind antodätta P. 6, 2, 172 
Zu südera vgl. ausserdem V. zu P. 6, 2, 107. Nach der einfachen 
Erklärung, welche die Vritti vom gegenwärtigen Sütra giebt, kann 
gried nicht unter dasselbe fallen; nach Bhattoji zu I, 6 füllt es 
darunter, und sein Antodätta wird deshalb von Nägoji chända- 
satedt erklärt. Ausser den nach adantändm kim von Nägoji und 
der Vritti angeführten Gegenbeispielen führt der Svarapakäga noch 
ahdm an. 

II, 7. [Phi. Vri.: Der erste Vocal] derjenigen [Bezeichnungen 
von] lebenden Wesen, welche vor [dem ersten Vocale] eine 
Gutturalis haben, [ist udätta]. 

Alle 3 Codd. der Si. Kau. haben nur wdakam ohne das kahirak 
(denn s0 würde zu lesen sein, cf. Rv. 9, 67, 32) sarpir madhw der 
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madiy®. In Phi. Vri. sind edei in präniedendm und die Worte 
udakam | kupürvdindm iti kim von zweiter Hand auf den Rand ge- 
schrieben. Die Praudhamanoramä bemerkt zu dem Sütra: präninäm 
kupürcam | yat tu kupiredndm iti a upanyasya kavargäd 
ye pürve tanmadhya ädir iti nyäsakäraharadattau tasya samühah 
(P. 4, 2, 37) iti sütre procatus einer sarvanämatvena suti sati 
(P. 7, 1, 52) kupürvesbäm iti prayogäpatteh | sautratram vä gara- 
gikartayyam; zu welchen letztern Worten man die Bemerkung Nü- 
Due vergleiche : sarvanimakäryam tu sautratvän na, und im Sva- 

rakäca die Worte pürräpäm iti sautro nirdegah.**) Haradatta, 
Kr den Bhattoji und Nägoji verweisen, liest und erklärt zu Kägikä 
P.4, 2,37 so: küksgukabakacabdä ädyudättäh | präginäm kupür- 
väpäm ityanena | asyärthah | vyadhikarane shashthi p athädih prük 
gakateh (II, 1) ityata ädir ityanuvpittam ı shashthibahuvacanäntam 
Yiparipamyate | prägiväcinäm ya ädibhütäh kavargät pürve bhaväs 
teshäm udätto bhavatiti**") |. Beide Fassungen des Sütra ku- 
pürvam und kupüireändm bieten Schwierigkeiten; zunächst ist in 
beiden Fällen das Compositum kupirva als Tatpurusha, soviel ich 
bemerkt habe, mindestens unpägineisch; cf. zu Il, %; ferner ist, 
wenn ddi fortgelten soll, Aupirram, wenn auch nicht durchaus 
verwerflich, so doch ungrammatisch, welcher Umstand nach Nägoji 
einige Grammatiker bewog dei gar nicht zu ergänzen; und endlich 
ist auch kupüreipdm als Gen. plur. vom Tatpurusha kupirva un- 
grammatisch, weil der Gen. plur. von letzterem kupürveshdm ist. 
Da die Lesart praninim ca kupircändm die bessere Autorität für 
sich hat, halte ich sie für die ursprüngliche, für die man kupürcam 
schrieb, um den (vom Tatpur. kupiree) ungrammatischen Gen. 
plur. zu entfernen. Ich glaube aber, dass kupüredndm der Form 











", Ms, hat: kupireänämi päthah 

"" Man vgl. hierzu den Nyäya, Gobhitiyagrikyabhächya Cod. Wilson 72. 
Fol 345; chandorat süträni bhavanti. Auch M. Müller, History p. 75, Anm, 

“") Das Mes. hat: äditütäh kavargät pürre avah toshäm udätto bhava- 
ti; die Conjeetur Shemis verdanke ich der Güte des Herm Prof. Gold- 
stücker; ich selbst hatte acas geschrieben, allein gegen die Natur des be- 
treffenden Ms., welches, soviel aus angestellten Beobachtungen herrorging, 
nieht ce und p verwechselt und nicht a schreibt, wo as nach e und o eli- 
dirt sein sollte, dagegen a und 3A sehr ähnlich schreibt: der Svaraprakäca 
erklärt: karargät pürve ye varns teshäm madhya ädir udättah syät. - 
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(P. 1, 1, 29) und dem Sprachgebrauch gemäss als Bahuvrihi aufzu- 
fassen und die Regel demnach zu übersetzen ist, wie ich es gethan 
habe. Die gegebene Erklärung stimmt such zu dem sonstigen 
Sprachgebrauche Cäntanava’s; pürra bezieht sich auf Yas zu ergän- 
zende di, wie pürvra in dhyapürca I, 5 und Aupürva 1, 21 auf anta 
und in lagkupüreändm II, 21 auf guru,; dann sind aber nur Wörter 
wie käka, kdka Beispiele zu dem Sütra. Zu vaka und uwdake vgl. 
man I, l4; cardha ist antodätta nach 1, #2, — 
II, 3. Der Vocal u [eines Prätipadika ist udätta], wenn. ihm 
einer der Consonanten k, kh, c, ch, & fh, 4, A, p, ph folgt 
[und] wenn [das Prätipadika] Name von etwas Künstlich- 
gemachten ist. 

Ich habe den Text der Phi. Vri. gegeben, wie ihn das Ma. 
liest, nur der Erklärung gemäss urantam für wranta geschrieben; 
eine zweite Hand hat auf dem Rande den Text so verbessert: 
khayyuvarnam kritrimäkhyä cet j kbayi pare pürvam uvargam 
udättam bharati | kandukah | und für kshurah hat sie bandhükahı ge- 
setzt; cütah und kshunah sind corrupt; sphufah und yuddhahı passen 
der Bedeutung nach nicht hierher. Es kann kaum einem Zweifel 
unterliegen, dass der Bhattoji'sche Text des Sütra der allein rich- 
tige und die Lesart der Phi. Vri. nur eine Corruption ist, der viel- 
leicht ein wearnam khayi kritrimäkhyd cet zu Grunde liegt; pür- 
eosya mag aus der Erklärung in den Text gedrungen sein. Der 
Svarsprakäca, der in fast allen Punkten, in denen die Vritti von 
Bhattoji's Texte abweicht, mit der Vritti übereinstimmt, giebt das 
Sütra wie Bhattoji, 

II, 3. [Die Anfangssylbe] der mit una, ri, von endigenden (Prä- 
tpadika ist udätta]. 

Phi. Vri. hatte ursprünglich un j ar | van}, wofür auf dem 
Rande una j ri j van | steht; undntdndm habe ich corrigirt aus un 
(oder unn?)-antdndm. Zu drjuna ädyud. cf. Up. 3,55; und zu 
arjuna *Gras’ antod. Phif. I, 17. Vgl auch Rrv. 1, 2, 7:"edrunam 
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fi, ni, € endigen, [ist udätta]. 

Der Svaraprakäga liest das Sütra wie die Phi. Vri. Nach Pä- 
gineischem Sprachgebrauche zu urtheilen, sind beide Lesarten des 
Sütra *intändn und ®tantdndm zulässig. Man vergleiche z. B. 
P, 1,1, 24 shpdnta “mit sh oder mn endigend'; 1, 2, 3 thaphänta, 
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‘mit th, ph endigend’; 5, 2, 49 ndnta “mit n endigend’; 5, 4, 106 
cudashahänta “endigend mit einer Palatalis, mit d, sh, oder A'; 
6,4, 10 sdnta “mit s endigend’; 7, 2, 2 Zrdnta ‘mit } oder'r endi- 
gend’; '7, 3, 51 isusuktänta *endigend mit is, us, uk, £"; daneben aber 
auch '6, 4, 137 vamanta “endigend mit v oder m’; 7, 2, 5 Amyanta 
‘endigend mit A, m oder y’. Im gegenwärtigen Sütra wird man 
etantändm vorziehen, um den Unterschied zwischen ta und t mehr 
hervortreten zu lassen. Harina und harit sind ved. antodätta. Etah 
‚und priskat in Phi. Vri. stehen für ursprüngliches patah und drishat; 
vor gonak liest das Ms. noch die Worte trinam und kshanam, die 
ieh gestrichen habe, weil sie nicht zu der vorliegenden Regel ge- 
hören. — 

11,11. [Es ist udätta] eine kurze [Anfangssylbe], wenn sie nicht 
kurz ri enthält, von einem kurzvocalisch endigenden [Prä- 
tipadika], das den Charakter von etwas bezeichnet. 

$i. Kan. Codd. 1331 und 2332: anrittäcchilye; bei Nägoji hat 
Cod. 284 rrinakam; rit in Vritti ist überall Correctur des Ms. für 
krit, ebenso krirak für bhrigam; ichugami habe ich nach dem Sva- 
raprakäca gegeben; der Text der Vritti hat ushugemdn, dazu steht 
auf dem Rande ishuga .. oder ähnlich; der Rest des Wortes ist ab- 
geschnitten; vor pröjiam idam steht im Text noch ardyghrah. Das, 
hrascam des Bhattoji ist ohne Zweifel richtig und seine Erklärung 
der der Vritti vorzuziehn; man höre die einfache Erklärung des 
Sraraprakäca: Araseäntasyddibhütam rikärabkinnam hrascam uddt- 
tam sydt tdechilye. Zu tdechilya vgl. P. 3, 2, 11. Schol. täcchtiyam 
niyatatatsrabhdeatd; 3,2, 20; 73; 129; 6,4, 172; 1,9, 21,6. Badhird 
antodätta Av. 11, 3, 33; 9,92. — Copala ist ebenfalls nach Ujjval. 
I, 108 antodätta; ved. Belege für re ebenso für ni- 
puna und jada. — 

II, 12: [Die Anfangssylbe] von alsha [ist adätta], wenn es 

‚ nicht * Würfel’ [, sondern "Achse” ete.] ist. 
Man vergleiche Un. III, 65. ager devane, Ujjv.: ap vyäptau j 
ato derane vdeye sah |. 

TE, 13. [Die Anfangssylbe] von ardha [ist udätta], wenn es nicht 
“gleich, halb’, [sondern *Seite, Theil? ete.] bezeichnet. j 

Ma. der Phi. Vri. liest katamahı sordhah und asamadyotata iti, 
Zu Bhattoji vgl. man P. %, 2, 3 und die Scholien daselbat. 
II, 14. [Die Anfangssylbe] von pitadru ‘ Pinus longifolia’ und 
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Pitadrvarthändm haben alle 3 Codd. der Si. Kau.; ebenso Phi. 
Vri.; das Ms. der Phi. Vri. liest öhadrakäruhi statt bhadraddruk, 
Sarala ist nach Qjjv. antodätta. 


II, 15. Und [die Anfangssylbe] von gräma etc. [ist udätta]. 
ydma steht auch im Äkpitigana vriehädi P, 6, 1, 203 als ädyu- 
dätta. Nach Säyana gehören zum gana gremddi auch Rr. 1, 6,5 
gühd; Br. 3, 36, 9 mähine, 

II, 16. [Die Anfangssylbe eines Prätipadika, welches als] Name 
[ron Jemand dient], der [mit dem durch das Prätipadika 
Bezeichneten] verglichen wird, und welches [in dieser An- 
wendung] mit /up endigt [d. h. für das Suflix kan, wel- 
ches bei einer Vergleichung sonst anzufügen ist, eine 
Niete substituirt hat, ist udätta]. | 

Phi. Vri. las ursprünglich, ebenso wie der Svaraprakäca, au- 
pamyasya ndmadheyasya, hat dasselbe aber corrigirt zu aupamyand- 
madheyasya; danach habe ich auch aupamyeh für aupamyasyeti ge- 
schrieben; aupamyandmadkeya ist ‘ein Gleichnissname’, ein Name 
den man Jemand giebt, indem man ihn mit etwas vergleicht; zu 
aupamya vgl. z. B. P, 6, 2, 113, Nügoji bemerkt richtig, dass dies 
Sütra dem P. 6, 1, 24 sanjndydm vpamdnam gleichbedeutend ist, 


"und es ist wohl der Mühe werth zu bemerken, dass unser Sütra 


hier auf die grämädi wie das entsprechende Sütra Päpini’s auf die 
eriehädi folgt; diese erishddi entsprechen den grämddi des (änta- 
nava insofern, als sie diejenigen ädyudätta sind, welche in keiner 
andern Regel Pägini's ihre Erklärung finden, grämädi die, welche 
durch kein anderes Phitsätra erklärt werden; vgl. zu dem Sütra 
die Einleitung pag. 7 #. Das leizte Gegenbeispiel Nägoji’s ist mir 
undentlich; ich ‚erwartete guna iedyam erikah entsprechend dem 
kukkufa ivdyam mayürahı der Vritti: hier wäre guna wohl Upa- 
dabha und pirdea sind. sonst antodätta; kukkuta ved. antodätta, 
ebenso sükord V. 5. 24, 40; Av. 12, 1,48. 

U, 17. Nicht [ist udätta die Anfangssylbe] der Namen von Bän- 
men und Bergen, ferner der Worte vydghra, nha und 
mahisha, [wenn sie in der eben angegebenen Weise als 
ypameyandmadheyani gebraucht werden]. 

Eine Ausnahme zum vorhergehenden Sütra, also auch zu P. 6, 
1,201 Die vorige Regel kann nur auf den Accent solcher Wörter 
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Einfluss haben, welche in ihrem sonstigen Gebrauche, wenn sie 
nicht upameyanämadheyäni sind, nicht ädyudätta sind; Adyudätta 
wechseln ihren Accent nicht. Die Ausnahme kann also auch nur 
soviel bedeuten, dass gewisse Wörter, die sonst nicht ädyudätta 
sind, such als upameyanämadheyäni nicht adyudätta werden; des- 
halb passt pärvata hier nicht her und man muss es als parcataui- 
gesha, resp. eriksha als vrikslarigesha, erklären, auch wenn man die 
Lesart der Vritti annimmt. Der Svaraprakäca, der wie die Vritti 
liest und erklärt, fügt noch hinzu: vriksha ivdyam verikshah | pär- 
vatah | atra pürvenddyudättatvam bhavatyeva, Nach Ujjv. Un. IL 
110 ist parrata antodätta, aber die Syaramanjari bemerkt: parva- 
tah j.atra nitsvarah ı (P. 6, 1, 197.). Vydghra, sinha, mahisha sind 
antodätta; ebenso aprattha, plaksha, meru; mandara ist madbyo- 
dätta. — 

II, 18. [Die Anfangssylbe] eines Königsnamens, [welcher in 
der II, 16 angegebenen Weise als upameyandmadheya ge- 
braucht wird, ist nur dann udätta], wenn sie vriddhirt ist. 

Cod. 197 des Lagbugabdendugekhara liest: vydghragrahanam 
vaiyarthydpatteh. Das Ms. der Phi. Vri. liest aupamyasya nima- 
dheyasya ; pündu icdyam; und yamatvdccet. Der Svaray rakära liest 
das Sütra: rdjarabdasya yamanvä cet; ‚danach habe ich die Phi. 
Vri. verbessert, bemerke jedoch, dass ich über die Ableitung des 
Wortes yamancen oder yamancd nirgends eine Andeutung finde. 
Die Worte iubantasya upameyandmadheyasya müssen aus II, 16 er- 
gänzt werden, denn würden sie nicht ergänzt, so könnte das Sütra 
nr #0 erklärt werden: ‘Es ist udätta die Anfangssylbe eines Kö- 
'nigenamens, wenn derselbe vriddha ist’; einer solchen Erklärung 
würde aber der Antodätta yon Wörtern wie dngd, kälingd, ete. 
widersprechen. Die Erklärung, welche nach Nägojibhaffa eine 
Vritti von unserm Sütra, giebt (rriddhasya ced räjarigeshasyaica), 
verstösst gegen den Wortlaut des Sütra; zu übersetzen wäre nach 
ihr: “Die erste Sylbe eines vriddha genannten Wortes, das als In- 
.banta upameyandmadheya gebraucht wird, ist nur dann udätta, wenn 
jenes Wort ein Königsname ist.’ Bei dieser Erklärung wäre auch, 
wie Nägoji bemerkt, vydghra im vorigen Sütra unnütz, denn es ist 
rriddha, aber kein Königsname, würde also schon nach dieser Regel 
(II; 18) als upameyanämadbeya nicht ädyudätta werden dürfen und 
brauchte nicht speciell im vorhergehenden Sütra hervorgehoben zu 
werden, Hierauf erwiedern Andere: rydghra' ist in der vorber- 
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gehenden Regel nicht unnütz ; es ist allerdings vrideha, aber nicht 
yamanvd, was es sein müsste, wenn es unter die gegenwärtige 
Regel fallen sollte; das Wort yamanrd bedeutet (ja nicht einfach 
vriddha, sondern) Kkritädieriddki, d.h, ein Wort, dessen erste Sylbe 
(durch irgend eine grammatische Üperation) vriddhirt worden ist 
(und nicht von Hans aus einen Vriddhivoeal enthält); letzteres ist 
bei eydghra, das von ei-d-ohrd abzuleiten ist (ef. Un. V, 63; V. zu 
P. 3, 1, 137) der Fall, ersteres z, B. bei kälinga, das (nach P. 4, 
1, 170) mittelst des Afüxes an von kalinga derivirt wird. Abge- 
sehen von der Erklärung unseres Sütra, in der ich der Vritti und 
ihren Vertheidigern nicht Recht geben kann, weil dieselbe, wie be- 
merkt, gegen den Wortlaut des Sütra verstösst, ist es mir doch 
wahrscheinlich, dass yamaned von ihnen genauer erklärt ist, als 
von Bhattoji, der das Wort als ein Synonym. von rriddha be- 
trachtet; wäre yamanıd einfach gleich eridedha, warum sollte dann 
der Verfasser hier nicht vriddha selbst gesetzt haben, da er das 
Wort doch II, 33 hat, oder warum U, 23 eriddha, wenn für ihn 
yamanrd der Name für rriddha war? wenn er zwei verschiedene 
Termini gebraucht, so kann er, denke ich, nicht dasselbe unter 
beiden verstanden haben; kyitädieriddhir ist vermuthlich auch für 
das kritavriddhir am Schlusse der Phitsütravritti zu lesen. — Nach 
den Pänineischen Scholien ist änga nicht, wie Nägoji will, nach 
P. 4, 1, 168, sondern wie kälinga nach P. 4, 1, 170 gebildet: a 
angdh vgl. P. 2, 4, 62. 
Il, 19. Die schwere Sylbe eines überzweisylbigen Wortes [ist 
udätta], anf die eine oder zwei leichte Endsylben folgen. 
Die Praudhamanoramä bemerkt: ihädieabdo na sambadlıyate 
tenänäder api guror udättah | ata eva vrishäkapigabdasya gurur 
udätta iti vrishäkapyagni (P. 4, 1, 37) iti sütre vrittyädigrantheshn 
vibhävitam | na ca gurünäm madhye ya dir ityartho ’stviti väcyam 
anyato nish (P. 4, 1, 40) iti sütre särangakalmäshacabdan laghä- 
vanta ityädinä madhyodättär iti haradattädigrantharirodhät}kalyäna 
iti | paryäyepädimadhyäv udättau g. Dlüka ist madhyodätta auch 
nach Ujjv. Up. IV, 41. Vgl. das Mahäbhäshya zu P.4, 2, 45: 
kimartham khapdikädishülikagabdalı pathyate | näundättäder (P. 4, 
2, 4) ity eva siddham | na sidhyati | eäsholükayor chandasyädyu-: 
Cüttah prayogo drisyate | cishepa kikidirinä (Rr. 10, 97, 13) 1 yad 
ulüko vadati (Rv. 10, 165, 4) 1; dazu Kaiyata: cäsharabdac casher 
Oyantäd acy antodättah | ulükagabdo laghär ante dvayogceti ma-- 


E 
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dhyodättah j. Vgl. ferner Haradatta zu P. 4, 1, 40: särangakalmä- 
shagabdan laghär anta iti madhyodättau. Tätaprami, ädyndätta 
V.8:.17, 95. Dafür, dass das Ende von kapalin nicht leicht sein 
soll, weiss ich keine pägineische Bestimmung; vgl. Ath. Prätig. 
1,54, Whitney. Kalydna scheint der Bemerkung Bhattoji’s und Nä- 
goji's gemäss zu den kardamädi III, 10 gezählt werden zu müssen. 
An So Ms. der Phi. Vri. steht pleshmätakah auf dem Rande für 

greshthä | tadyah; erishäkapih ist Correctur für erishökapäyi; sahhd- 
samjananam steht auf dem Rande für saubhdjanakem; ich finde 
das Wort jedoch nirgends. Kapälah habe ich geschrieben für ka- 
pätalah, ratih für ratih; das Beispiel Aaritaki passt nicht hierher; 
das laghde it kim ist unnütz, und kapäli sollte hinter edtapramih 
stehen. Votsara, das ved. antodätta ist, wird auch von Ujjval. Up. 
IE, Tl zum ädyudätta gemacht. — 

11,20. Der Svarapakäca liest das Sütra wie die Phi. Vri. und be- 
merkt: atravarnandm tana (Il, 10) ityera siddhe "tra varnanämagrake- 
nam cintyam. Cod. 2326 der Si. Kan. bat: akshugabdät pürro ’stiryeshäm, 
Meilikd ist wie nach Bhattoji, so auch nach Ujjv. ädyudätta; tarakshu 
nach Böhtlingk und Roth in der Väj. S. madhyodätta; dAevala nach 
Ujjv. antod,; nila ved. ädyud.; kalmdäsha, säranga, piranga madhyod. 
In der Phi. Vri. stehen ardräakä und afätädkd auf dem Rande für ara- 
rarakä und ahahärd; diese beiden Wörter sind ebenso wie lala- 
OR FEHT EBENE unbelagk— Wo ea 

ructur seiner Regeln zum zweiten Gliede eines Compsositu 
macht, da ist dies Compositum, soviel ich bemerkt habe, immer ein 
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Bahuyribi (ef. 2, 1, 59; 4, 1, 57; 1155 8, 55 615 19; 4,8; 5,1,33;. 


305365 92519152, 87; 1195 3, 1195 4, 755 140; 6, 1,28; 26; 174, ete.), 
nie ein Tatpurusha, sondern anstatt des letztern gebraucht er pürea 
mit dem Ablat. (cf. 6, 1, 192; 219; 2, 8 etc); ebenso steht das 
Wort pürca in den paar Stellen, an denen es in den Ugädisütra 
vorkommt, am Ende von Bahuvribi und so auch meist im Väj. 
EabEu(ek8 293: 3,565 4 36, 102, 104, 47, 155, 181; 5, 10,96, 97; 
6,11), d ist es mir in letzterem auch einmal als ee 
el 4, 165. — Wie sollen wir aber in vorliegenden 

zunächst Bhattoji’s akshupürra auffassen? Bhattoji’s Worte FE 
man doch nur so deuten: akshupahbdät pürvo "sti yarhdm ddie te 
'kshupürcdh; danach wäre das Wort aber weder: Bahuvrihi nöch 
Tatpurasha, sondern man müsste annehmen, dem Verfasser habe 
ddi *die Anfangssylbe’ vorgeschwebt, er habe sich diese Anfangs- 
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sylbe in gewissen Wörtern als akshupürva *vor akslıu stehend’ ge- 
dacht, und dann jene Wörter selbst akskupürca “deren Köhashrihe 
vor akshu steht? genannt. Die Phi. Vri. erklärt akıhupürea dem 
Genit. plur. entsprechend als Bahuyrihi, muss aber nichtsdesto- 
weniger, nach den von ihr gegebenen Beispielen zu schliessen, das 
Wort ebenso wie Bhattoji aufgefasst haben. Das Sütra bietet noch 
eine andere Schwierigkeit. In den beiden folgenden Sütra müssen 
die Worte laghäv ante deayogca bahvaco guruh II, 19, ergänzt wer- 
den, woraus zu schliessen ist, dass diese Worte mit der Phi. Vri. 
auch hier in II, 20 zu ergänzen sind, denn sonst würde das Sütra 
gewiss nicht an dieser Stelle stehen. Dann könnten aber mit stri- 
eishaya nicht solche Feminina wie mallikä, in welchen die letzte 
Sylbe schwer ist, gemeint sein. Ich muss offen bekennen ‚dass 
mir dies Sütra das dunkelste von allen Phitsütren ist und dass 
ich keine genügende Erklärung desselben zu geben im Stande 
bin, halte aber daran fest: dass 1) mit der Vritti die Worte laghär 
ante dvayopca baheaco quruh zu ergänzen sind, und dass 2) akshu- 
püredndm dem Sprachgebrauch und der Form gemäss als Baho- 
vrihi zu erklären ist, Der Vergleich mit dem folgenden Sütra 
gakunindm ca laghupüre nam (welche Lesart des Sütra die richtige 
ist), räth auch die Lesart der Vritti hier in II, 20 als die richtigere 
zu betrachten und in strieishayarernandmndm ein Substantiv zu 
suchen, das durch akskupirrdndm näher bestimmt wird. — 

1, 21. Phi. Vri.: Und [es ist ebenfalls udätta die schwere 
Sylbe, auf welche eine oder zwei leichte Endsylben fol- 
gen,] der [überzweisylbigen] Vögel[fnamen], welche vor 
[jener schweren Sylbe] leichte Sylben haben, 

‚ In der Phi. Vri. steht das Wort krikaläscdh gegen Sinn und 
Betonung zwischen krikaräkuh und kapstah. Zu Nägoji's atrd- 
pyddir iti vgl. II, 19; Haradatta’s Worte, auf die sich Nägoji be- 
zieht, “na: 4,3, 154: köpotam | mäyiram | taitiram Wi y nt 
laghdr ae ciE, 19) it! madhyodättau., In Alta wie im.folgenden 
Sütra sind mit der Vritti die Worte laghäv ante deayorca baksaco 
guruhb aus II, 19 zu ergänzen, und es ist demnach die Lesart der 
Vritti laghupiredndm als die richtige zu betrachten. In dagku 








I Ma. liest: sanndccähhyäsasyeli kimpra” ; cf, Ujjval. zu Un. IV, 142. 


werden, denn von einem anta oder antya ist gar nicht die Rede 
gewesen; dass ferner Cäntanava mit II, 22 eine so allgemeine Re- 
gel, wie Bhagtoji in dem Sütra sieht, gegeben haben sollte, würde 
an sich schon Bedenken erregen und es würde im Besondern dann 
nach Regel 32 in Worten wie kepdta und krikaräku die schwere 
Sylbe nicht udätta sein dürfen. Ergänzen und lesen wir dagegen 
wie die Vritti, so stehen die Regeln in bester Beziehung zu ein- 
ander; 22 ist Ausnahme zu 19, und 21 wieder Ausnahme zu 22, also 
Rückkehr zur Haupt-Regel 19; pirca in lagkupiredndm bezieht 
sich anf guru, wie es sich in I, 5 dAyapürea und I, 21 kupürva auf 
anta bezog; ef. auch II, 7, Tittiri und kukkufa fallen nun natür- 
lich nicht unter Regel 21, sondern unter 22, wo ihnen richtig der 
Ädyudätta, den man nach 19 erwarten sollte, abgesprochen wird; 
tittiri ist nach Böhtlingk und Roth in Väj. $. und Cat. Br. 
madhyod.; in Taitt. 5, antod.; kukkufa ist antod. Nägoji’s Be- 
'merkung zu P. 6, 1, 158 (cf. Goldstücker, Pänini, Note 355) ist nun 
auch insofern nichtig, als die Phitsütra nur behaupten, tittiri sei 
nicht ädyudätta, nicht aber, dass es madhyodätta sei; ebenso ent- 
hält II, 21 nichts gegen Haradatta's Betonung von tittiri, und es 
ist nicht mehr bedenklich (ef. Nägoji zu 22), dass Haradatta kapota 
und mayira, und Kaiyata ulvka zu madhyodätta machen. 

1, 2. In [überzweisylbigen] Namen der Jahreszeiten und le- 
benden Wesen [ist die schwere Sylbe, auf welche eine 
oder zwei leichte Endsylben folgen,] nieht [udätta]. 

In der Phi. Vri. sind die eiigeklammerten Worte theils im 
Texte und theils auf dem Rande von zweiter Hand hinzugefügt; 
"von ihr ist auch pränäkhydndm im Sütra und pränäkhydydm in der 
Erklärung, beides für ursprüngliches prösyäkhydydm, das für pränyd- 
khydydm steht, geschrieben worden; umgekehrt hat im Srarapra- 
käca zuerst prändkhydndm gestanden, was dann zu pränydkkydndm 
verändert worden ist. Yasanta, hemanta und krikaläsa sind antod., 
Jjirana dagegen ädyud., wie man nach II, 19 erwartet; twsädra nach 
Ur. ädyad. — 

H, 23. [Die Anfangssylbe] ‚der Getreide[namen], deren erste 
Sylbe einen Vriddhivocal enthält, und die auf ka oder aha 
ausgehen, [ist udättn]. 

Cod. 197 des Laghucabd. liest (yimäkagrahanam dhänyardeakas, 
gydmdka ist madhyodätta in der Väj. $. und bei Ujjval; zu der 
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Bemerkung Nägoji’s über das Wort vergleiche man die oben zu I, 
1 mitgetheilte Bemerkung aus dem Svar: prakäca über putrf und 
putrakäm, Zu mdshäh und godhümdh vel. IT, 4; vdldkeha ist nicht 
zu belegen. Den Text der Phi. Phri. theile ich nach dem Ms. mit, 
ohne eine Restituirung zu unternehmen; die eingeklammerten 
Worte sind von zweiter Hand auf den Rand geschrieben; die zweite 
Hand hat auch naishähatäh für ursprüngliches naishagatäh geschrie- 
ben. Der Verfasser des Svaraprakäca, welcher vielleicht 'das- 
selbe Ms. der Phitsütravritti benutzt haben wird, das mir zu- 
gänglich war, hatte ursprünglich geschrieben: dhänyardeindm erid- 
dhakapabdäntändm shagabdäntändm ca yo yo quruk sa udättah sydt; 
für das ca yo yo guruh sa ist aber auf den Rand ddir geschrieben ; 
stait des noishahatäh und veläkshäh der Phi. Vri. hat der Svarapr. 
naishdhakdh und vdldkshdh, 2 
11,24. [Die Anfangssylbe] von vocalisch endigenden Völker- 
[namen ist üdätta]. 
Kekaydh hat Cod. 2326 der Si. kau. — Das Ms. der Phi. Yri: 
hat asantändm; es ist ohne Zweifel apantändm zu lesen, da die 
Phi. Vri. überall ag hat, wo Bhattoji ash liest; vgl. II, 4, 19, 36; 
II, 2. In Phi. Vri. sollten die Worte Janapaderdendm toirat 
und das folgende apantdndm fehlen. Darad ist anch Un. I, 129 an- 
todätta. — 

Il, 25. Von eonsonantisch beginnenden [Völkernamen] vor de- 
ren finalem a ein einfaches | steht, ist die letzte oder vor- 
letzte Sylbe (udätta]. uni 

Aräläh habe ich in Phi.’ Vfi. mit dem Svaraprakäca für 

äraräldh geschrieben. Svarapr. hat jhalldh statt bhalldh, Antah 
fürram vd kann nicht bedeuten *die letzte oder erste Sylbe* (also 
nicht paälala oder palalä cf. Böhtlingk und Roth), sondern Pürca 
kann hier nur in Bezug auf anta die vorletzte Sylbe bezeichnen: 
so erklärt auch eine Randnote im Sraraprakäca: entyo vd tatak 
pürvo vd; ddi, das die Phi. Vri. ergänzt, gilt nicht fort. Das idh- 
(indm asamyogapiredndm der Phi. Vri., das genauer ist als das 
asaımyuktaläntändam des Bhattoji, erkläre ich: von Völkernamen, 
‘welche mit fa endigen, und vor deren Ende d.i, finalem a keine 
Consonantengruppe steht’; suhmdh ist ein falsches Gegenbeispiel; 
easdtayah, das unbelegt ist, wird vom Svaraprakäca zum antodätte 
gemacht. Da janspadapabdändn nach den besten Autoritäten in 
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genden Sutra), so fallen Bhattoji's Beispiele palala und galala nicht 
EREUNGEE BEE; Tr ee 
dättn. — 





II, 26. Und [die letzte oder vorletzte Sylbe ist udätta] von zwei- 
"50 sylbigen [Völkernamen], die mit einem der Vorale i, u, ri, 
fi endigen. 

In der Phi. Vri. ist easdtayah Correctur des Ms. für rdimi- 
tayahı; der Svaraprakäga ergänzt ei wie im vorhergehenden Sütra 
richtig janepadändm. Die Käcikärri 
erifipabda ddyudättah; dazu Haradatta: vriji*) varjane | nidityadhi- 
kära igupadhät kih (ef. Ujjv. zu Un. 4, 119) | vrijih ı phishi trigan- 
tänäm ca dvyashäm iti pakshe "ntodättah | tasyärthah j janapada- 
gabdänäm (IT, 24) iti vartate | antah pürvo vä (TI, 35) iti ea | jana- 
padaväcinäm igantänäm dvyacäm ädir udätto bhavati | anto vä 
kärayalı | cedayah |. Das nicht unter diese Regel fallende krishi 
ist ved. antod.; kuru ved. ädyud.; cedi ved. antod.; anga ädyud. 
nach II, 24; (uei ved. ädyud.; rdpi antod. ; eriskm ved. Adyud. ; ebenso 
gäye. — In der Unterschrift hat das Ms. der Phi. Vri. wieder: 

TR 1. Von hier an bis III, 17 [ist] die zweite Sylbe [udätta]. 
[Und zwar] von dreisylbigen bis III, 5 

= der Phi. Vri. ist makara ng aus makdra, cl. 

IT, 3. 


Ul, 3. [Die zweite Sylbe der dreisylbigen Bezeichnungen] der 
- Körpertbeile, welche weder mit einer Gutturalis, ne 

r. oder v beginnen, [ist udätta]. 
tryacdım bei Bhattoji aus Cod. 2332. a 
ursprünglich akurddindn, dem entsprechend fehlte repha und ein 
mit r beginnendes Gegenbeispiel; die Zusätze sind von zweiter 
Hand gemacht, von der auch die eingeklammerten Worte auf den 
Rand geschrieben sind. Usharam lese ich für usharam, rankshanah 
(masc. Haläy.) für vakshanahb; zwischen den Worten ii kim und 
gulphakah stand noch ein anderes Wort, ron dem nur die letzte Sylbe 
kahı erhalten ist; man vermisst in der Vritti tryacdm. LDaldta ma- 
dhyod. z.B. Ar... 3, 7,1; kapola ist antod.; rasand ädyud. nach 
Ujjval, rapand ved. antod. nach Aufrecht; vadana ädyud. Jaghana 








*) Ms. vrini. 
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ved. madhyod., nach Ujjv. antod., die Syaramanjarı bemerkt dazu 
literarah ; jathora und udera sind ved. madhyod. — * - 
II, 4. Und [die zweite Sylbe von dreisylbigen Prätipadika], 
welche mit m beginnen, [ist udätta], 

In der Phi. Vri. ist ca tryapdm und die eingeklammerten Wort@ 
Zusatz von zweiter Hand; neben makendrah steht noch mahmdrah. 
Den von Nägoji eitirten Nyäya habe ich sonst nicht gefunden. _Ma- 
laya ist nach Ujjval. ädyud.; makskikd ädyud. z. B. Ar: 11, 9,10, 
Zu mallikä cf. Il, 20. Sükara antod. V. 3.4; 40. A. 2, 1,8. — 

IH, 5. [Die zweite Sylbe der dreisylbigen] Gemüse[namen], 
welche mit 5 beginnen [ist udätta). 

Bei Nägoji hat Cod. 197: *ritydtmddyudätta® ; dhvanayetuma ata- 


pyudähritam; deakam eva vyäcarttyam; Cod. 254 keyatädirityd ädyu- 


dätta®; dhvanayitum avyattapyudähritam; deackam wa eydvarlya; 
Cod. 195 dhanayitum atyajapyudähritam. Das Ms. der Vritti las 
ursprünglich gädindm päkändm; dies ist corrigirt zu sädndm g.; das 
eingeklammerte sakärddindm ist ganz Renovirung von zweiter 
Hand; das gicdinäm iti kim steht so im Ms. und doch beginnen die 
angeführten Beispiele mit dentalem s. Darauf, dass tryacdım in der 
Vritti fehlt, ist kein Gewicht zu legen, denn es fehlt auch in 3 und 
7 und ist in 4 und 6 erst von zweiter Hand hinzugefügt; surercaldıh 
scheint vielmehr einfach ebenso wie gatapusipd des Bhattoji nur 
einer Ungenauigkeit der Erklärer zuzuschreiben zu sein. Sarshapa 
ist bei Ujjv. madhyod.; sasphufäh ist wie gitanyd, für das der Sra- 
raprakäga gitalpd liest, unbelegt. Kaiyata’s Worte zu P.5, 2, 8 
päratväd atha dvitiyam präg ishäd (III, 1) ity anuvartamäne: pän- 
tänäm ca gurvädinäm (III, 6) iti madhyodättatvam bhavati; aus 
dieser Stelle geht allerdings mit Sicherheit hervor, dass Kaiyata 
als die, an der es jetzt steht. 

III, & [Die zweite Sylbe der dreisylbigen] mit pa endigenden 
und mit schwerer Sylbe beginnenden [Prätipadika ist 
udätta]. 

Bei Nägoji lesen alle 3 Codd. hinter laghivanis iti anstatt 
ddyudätto: madkyodadtto und statt des folgenden antodättateam: an- 
todättam. In der Vritti steht tryapdım auf dem Rande; kayydpak ist 
EI SERERERNE Nipa als antod. bei Bhattoji ist kein pas- 

jegenbeispiel, weil deitiya Adhikära ist, ONE. 





denn als ädyud. betrachten. Auf gardabha darf II, 19 wegen der 
Ausnahme II, 22 nicht angewendet werden; kungpe ist nach Cä- 
kravarmapna madhyod. Un. II, 144; (nach Böhtlingk und Roth ist 
es als Subst. ädyud., als Adjeet. madhyod.). | 
II, 7.) [Die zweite Sylbe der dreisylbigen] auf yuta, ani, am 
| ausgehenden [Prätipadika ist udätta]. 

In der Vritti steht arasi4 auf dem Rande für manih. vn 
niyüta, prayita madhyod. Väj. 5. 17, 2. — Dass dies Sütra wie 
viele’der Phitsütra nicht allgemein gilt, zeigen dyotani, vartani, 
kshipani, carshapi ete. 

III, 8. Von makara, varidha ete. ist die erste oder [zweite Sylbe 
udätta], - 

IT, 9. ‘Und [dasselbe ist der Fall bei gewissen Wörtern] im 
Veda. 

Si: Kau. Cod. 1331 im Commentar: rarudha; 2332 im Text 
vonnüdhe, im Commentar: varügha; alle 3 Codd. haben nicht, wie 
die Calc. Ausgabe, ddi am Ende von III, 8. — Bei Nägoji 234 
voridha; 197 und 195 varüda; 197 käld; in 195 fehlt käshtha, in 197 
peshta; 197 und: 195 haben rakufha, 284 rarüdha; 197 und 195 kash- 
thäyai &, 234 käskthäyaishtä. — Im Ms. der Phi. Vri. schrieb die 
erste Hand: : makaraparufapäpeta .. . kalomäkdshthakäfindm . . . ma- 
karah parufah päpetoh... köld umäd kasıtha paishfa kärik; eine 
zweite Hand verbesserte dann auf dem Rande zunächst zu vaku- 
fapäräeata und dies wieder zu rarüdkapdrerate; schrieb ferner 
köshtkäkdpindm und setzte dazu auf den Rand paishtrd, liess im 
Commentar' parutah pöpetah stehen, corrigirte aber käld zu kalä 
und’ schrieb die 3 letzten Worte kdshfhä, paichtrd, käginam ; an Stelle 
von makara stand ursprünglich makdra; dies wurde aber, wie es 
scheint, schon von erster Hand, verbessert, wie in I, 2. — Der 
Svaraprakäga liest 5 wie Bhattoji mit der Ausnahme, dass er für 
peshtä: peshfrä hat; er führt als Varia lectio vakufe an. — Den 
ursprünglichen Text der Vritti aus dem einen Ms. herzustellen, 
war mir nicht möglich; werin päpeta auch vielleicht nur eine Cor- 
ruption von pärevata ist, s0 hat doch das zweite Wort ursprünglich 
gewiss nieht varüdha sein sollen; peshtd und peishfrd sind mir gleich 
dunkel; ebenso unklar ist es mir, weshalb Nägoji, der Verbesserer, 
VEURDPEIR NE FEDREBE SOLL, der Phi. Vri. und danach auch der 

nrakäca das letzte Wort nicht als &dri betrachten wollen. 
Hoffentlich bringt eine Vergleichung anderer Handschriften der 
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Phi. Vri. Gewissheit über die Lesung des Textes des Sten und des 
Commentars des 9ten Sütra; letzteren habe ich gegeben, wie ihn das 
Mas. giebt; vermuthlich ist er ähnlich zu lesen, wie der Svaraprakäga 
liest: chandasi makarddingm anyeshdm eddr deitiyo vodättaeh syat | 
käryapalı . Zu makara vgl. noch Nägoji zu III, 4; es ist ädyudätta 
Vv.8. 24, 35; zu umd denselben zu II, 4; vitdstd madhyod. Rr. 10, 
75, 5; ikshü, kal käpi sind ved. antod.; md, käshthä ädyud. — 
IH, 10. Und [die erste oder zweite Sylbe] von kardama etc. 
[ist udätta]. 

In der Phi. Vri. habe ich deitiyam vd in Vebereinstimmung 
mit dem vorhergehenden und folgenden Sütra für das auf dem 
Rande stehende deitiyo vd geschrieben; die Lesärt des Bhattoji ist 
ohne Zweifel die richtige, Zu udaka cf. I, 14; zu gändhdri bemerkt 
die Käcikä zu P. 6, 2, 12: gändhärigabdah kardamdditeäd ddyudätto 
madhyodatto vd; man vgl. auch Säyana zu Rv. 1, 7,4 und 11, 3 
sahdsra und 28, 2 jayhänd; yodhüma oben II, 4 und Ehe I, 19, 

III, 11. Von sugandhitejang [ist die erste oder zweite Sylbe] 
oder die Sylbe te [udätta]. 

Der Svaraprakäga liest das Sütra wie die Vritti; ich halte die 
Lesart des Bhattoji für die allein richtige, denn wäre bloss die 
erste oder zweite Sylbe udätta, so würde das Wort gewiss mit den 
in III, 8 gegebenen Wörtern aufgezählt und nicht eine besondere 
Regel für seinen Accent gegeben sein, Sugandkitejana ‘a kind of 


fragrant grass’; Ait. Br. I, 23. En 
III, 12, Si. Kau: [Die erste oder zweite Sylbe ist udätta] von 
Neutris, die auf phala ausgehen. 


Phi. Vri.: Von einem Neutrum fist die Sylbe] pha [udätta,] 
wenn ihr la folgt. 

eodättam in Si. Kan. Codd. 1831 und 2392; bei Nägnji hat Cod. 
197 phogabdasyeti, 195 und 234 phäpabdasyeti, das Ms. der Vpitti liest 
lerabde statt Topabde; der Svaraprakäga liest das Sütra wie die 
Vritti und führt auch die von Nägoji erwähnte Erklärung an, nach 
der phas Genit. von phä wäre, phdrabdasyodättah ‘die Sylbe phä 
hat den Udätta’ etc. Es ist mir nicht möglich zu bestimmen, 
welche Lesung das Sütra der vedischen Accentuation entsprechen 
würde, weil ich Worte wie griphalam, däsipkalam ete, nicht vedisch 
belegen kann. Das Wort phala, das unter le pho napakı fallt, ist 
ädyudätta, z.B. Väj. 8. 10, 13; 8,28. — 
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- UI, 13. «Von einem auf ya ausgehenden ist] Be 
‚vorletzte Sylbe (udätta]. 

In Bezug auf dreisylbige Wörter wäre ‚antydt pürcam ware 
gewesen, weil deitijam noch aus III, 1 fortgilt, daher die Bemer- 
kung Nägoji's kunalayirtham antyätpürvagrahanam, ‘eg heisst antydt 
pürvem (soleber nichtdreisylbiger Wörter wie) Auvalaya wegen’. 
Sükarydh in der Vritti ist Correctur des Ms. für sökaräryäh.. Äu- 
kiya ist ved. madhyod., malaya ‘war schon nach III, 4 madhyod., 
garaya ist ved. antodätta, ubhaya madhyod.; zu kekaya ef. II, . 

II, 14. Und [die vorletzte Sylbe] eines mit & (nach Siddh. Kan. 
mit thä) endigenden [Prätipadika ist udätta], wenn sie ent- 
weder nd oder leicht ist. 

Die Lesart der Vritti, die Nägoji auch in der Si. Kanu. vorfand, 
müssen wir für die richtige balten, da sie die bessere Autorität für 
sich hat; die Erklärung der Vritti ist jedoch corrupt. Die richtige 
Erklärung des Sütra giebt der Svaraprakäga: dkärdntasya ndgabda- 
logkuni antydt pürve udätte stah j nänd j...lagiu | dies j. 
Dredhä und tredhä sind ved. antodätta, dagegen sind deidhd, tridhä 
ädyudätta, wie unsere Regel verlangt; sradhä, sand und rind kann 
ich nur als antodätta belegen; sradhä als Nipäta ist Adyadätta, 
WV,12.— 

UI, 15. Und [ebenso ist die vorleizte Sylbe] von gigumära etc. 
[udätta) 

Die Annahme des Bhattoji und Nägoji, dass durch ca antydt 
pürcam und doitiyamı sambadhyate, erscheint gekünstelt; wäre der- 
gleichen I tigt gewesen, - so würden wir sicher statt ca vd 
lesen. Ansserdem ist zu bedenken, dass unter den aufgerählten 
Wörtern auch ein dreisylbiges, wehfrära oder wshfäre, das ich übri- 
gens sonst nicht finde, ist, bei dem antyät pürra und deitiya zusam- 
men fallen würden. (icumära Väj. $. 4, 21; 30; güügumdre Br. 1, 
116, 8; Av. 11, 2, 25; udumbara ved. paroxytonon; purüravas ved. 
paroxyt., ebenso auch (und nicht proparoxytonon) in der Svara- 
mahjari zu Un. IV, 331; ralivarda finde ich ved. nicht. 

HI, 16, Die letzte oder [vorletzte Sylbe ist udätta] in sänkd- 
ya eit. 

Das Mas, der Vritti liest kimpilyam. Kaiyata ist von Nägoji 
wörtlich. citirt; die erwähnte Stelle der Kägikä lantet nach Ind, Off. 
Ms. 2441 so: sänkäcyasiddhah | kämpilyasiddhah | sänkägyakämpi- 
Iyagabdau nyapratyayäntäv antodättsu | phishbi tu sänkäcyakämpi- 

Abbandl, d, DMG, IV, 2. 6 
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Iyanäsikyadärväghätänäm *) antah pürvam ceti (!} pathyate 4 tatra 
pakshe madhyodättäv api bhavatahı . Ich kann dem Nägoji ‚weder 
in der Ergänzung des ddir vd aus Ill; 8 noch i in der Behandlung 
des Kaiyata und der Kägikä beistimmen; wenn man in diesem 
Sütra ädir ef aus II, $ ergänzen könnte, warum wäre es dann im 
folgenden Sütra ausdrücklich hinzugesetzi? Das spashjärtham ist 
doch kein genügender Grund dafür. Bhattoji hat, wie aus seinen 
Worten deitiyem udättam eä hervorgeht, wie die Vritti r&@ im Sütra 
gelesen und dies auf den Haupt- Adhikära deitiyam in III, 1 bezo- 
gen; aber welche Sylbe könnte denn ausser der zweiten in den an- 
geführten Wörtern noch udätta sein? Man denkt zunächst an entyät 
pürvam, das in den vorhergehenden Sütren galt, aber drei Wörter 
sind dreisylbig und bei ihnen würden deitiyem und entyät pür- 
ram zusammenfallen; sie endigen ausserdem mit ya und würden 
deshalb, wie Nägoji bemerkt, schon nach III, 13 madhyodätta sein, 
Die Facta, dass antyät pürcam in den vorhergehenden Regeln galt 
und von der Phi. Vri. auch in dieser Regel ergänzt wird, .die Kä- 
oikä antah pürvam ca erklürt und auch Kaiyata anto v& in seiner 
Erklärung hat, und endlich in därcäghäte der Antodätta vedisch 
belegt ist, bewegen mich zu der Annahme, dass unser Sütra — 
däredghätändm anto vd zu lesen und antydt PÜrDEmNB den vorber- 
gehenden Sütren zu ergänzen ist. — Der Svaraprakäga, der das 
Sütra wie die Vritti liest, giebt die ungenügende Erklärung, dass 
Cäntanava in den aufgezählten Wörtern nur den Accent einer 
Sylbe habe bestimmen wollen; welche andere Sylbe ausser dieser 
noch udätta sein könne, ergebe sich aus anderen Begeln; ann 
Worte sind: eshäm antyät pürva udätto vä syät  säukägyah käın 
pilyah | sankägakampiläbhyäm vunchag - (P. 4, 2, 50) Adishtrega 
nyah ı pratyayasvarena pakshe ’ntodättau | näsikäyäm bhavo näsıi- 
kyah j garirävayaräcca (P. 4, 3, 55) Bi yaspe, Kerl 6, 1, 185) 
pakshe svaritäntah  därv ähantiti dürväghätah däräv ähano 'n an- 
tasya ca tahı sahjnayam (P.8,2,4, 1) iti wärttikenän antasya tah 
j atra pakshe dvitiya udätto dvitivam (IIl, 1) ityamuyritteh | anye tw 
asmin sütre vägabdam apathitvaishbäm dvitiyam ndättam vi syäd iti 
vyäcakbyah | asmin pakshe därräghäte vägabda udättah |. pakshe 
kriduttarapadaprakritisvarepäntodättah | saptami siddhagushka (P. 
6, 2, 32) iti sütre sänkägyakämpilyanäsikyadärvrighätänien antah 





TEEN 





pürvam veti käcikäkärah papätha | asmin pakshe näsikyayabdah 
pakshe 'ntodättah | räjanya... därväghäfänäm ädir vänto veti. 
kaiyatah papätha j tasmäd atra tattvam yäntanavächrya eva veda. 
‘IE, 17. Die erste oder [zweite Sylbe ist udätta] von einem mit 
tahd Vergehen und consonantisch beginnenden [Prätipa- 
dika]. 

5’ Ms. der Vritti liest fahäntasya haläder ..; ferner girisham 
für girishah, und mandishd für gandishd. Ich bezweifle, dass Nä- 
goji mit Recht deitiyam hier ergänzt, da das Sütra passender auf 
IH, 10 folgte, wenn in den beschriebenen Wörtern die erste oder 
zweite Sylbe udätta wäre; vielleicht ist auch hier antydt pürvam zu 
ergänzen; der Svaraprakäga bemerkt zu purisha ete.: pakshe laghdr 
ante (II, 19) iti madhyodattäh. (irisha, karisha, gandüshd, manjüshd, 
rijisha und ambariska sind nach Ujjval. ädyudätta, rijisha ist ved. 
antodätta, in ambarisha als N. pr. ist ved. die dritte Sylbe udätta. 

III, 18. Von ugire «te. [ist die Anfangssylbe udätta]. 

däzeraka in der Vritti ist Correetur von zweiter Hand für da- 
reraka; die zweite Hand hat auch ranyd nach Aridayaki und die 
Worte Airanyam aranyam nach Aridayam eingeschoben; dageraka- 
paläla scheint nur durch Ungenanigkeit eines Schreibers aus däge- 
rakopdlapaläla entstanden zu sein, ist aber aus der Vritti auch in 
den Svaraprakäga übergegangen. Letzterer bemerkt: atra gyämä- 
kagrahayam eintyam dhänyänäm vriddhakshäntänäm (II, 28) itfera 
siddhatvän madhyodättasyäpi vede prayogät | (cf. oben zu II, 23); 
dann folgt die Bemerkung über hridaya, die Nägoji hat, und end- 
lich heisst es: anyeshäm laghär ante (II, 19) iti präpte vacanam |. 
Aus den Schlassworten Nägoji's scheint hervorzugehen, dass An- 
dere (als die erwähnten keeif) vd aus dem vorhergehenden Sütra 
ergänzten. Kapäla ist ved. madhyod., nach Un. I, 117 ädyud. — 

II, 1%. [Die Anfangssylbe] von mahisht und ashddhd [ist 
udätta], wenn sie “Ehefrau’ und ‘Backstein’ fund nicht 
*Bäffelkah’ und *ein Nakshatra’] bezeichnen. 

Das Ms. der Phi. Vri. liest sinhyası | parähyasi |. Mahishi als Fem, 
zu mahisha *Büffel? ist antodätta, ebenso ashädhd als Nakshatra 
(ef. 1,20). Die Phi. Vri. hat in der Unterschrift wieder phishsütra®, 

IV, 1." Von gakafi und gakatf ist der Reihe nach jede Sylbe 

[odätta], 

aksharam aksharam parydyena in 5i. Eau. alle 3 Codd.; bei 
Nägoji lesen Codd. 197 und 284 paribhäshäladhrde, 195 paribhdshdydm 
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ladhrae; vgl. Paribhäshä 69 in Nägojibhatta's Paribhäshendugekhara 
Cod. Wilson 280: prätipadikagrahane lingavigishtasydpi grahanam, 
Sehol. zu P. 8, 3, 46; Böthlingk zu P. 4, I, 66. (akafi antod. Rr. 
10, 146, 3. (akati im Gana zu P. 4, 1, 45. — 
IV, 2. [Ebenso] von goshthaja, wenn es Name eines Brähma- 
nen ist. 

In der Vritti unterscheidet sich das pratyudäharana göshthaja 
von dem udäharaya nur dadurch, dass es Cüdraname ist. Brähme- 
ndh und eriehaläk neben einander z. B. auch Nir, III, 16. 

IV,3. Von pädrdvata [ist der Reihe nach jede Sylbe] mit Aus- 
nahme der vorletzten [ndätta]. 

In der Vritti vermisst man parydyena hinter aksharam aksha- 
ram. Ich finde pärdrata in der Bedeutung *von Parävat stam- 
mend' ädyudätta Rv. 5, 100, resp. 89, 6 und #4, 15; in der Bedeutung 
‘Taube’ proparoxytonon V. 5. 4, 25, 

IV, 4. Von dhumrajänu ete, [ist der Reihe nach jede Sylbe] mit 
Ausnahme der Sylben di, ja, la, sthd [udätta]. 

Das Ms. der Vritti las ursprünglich adhimasthändm, was auf 
dem Rande zu adkijalasthändm corrigirt ist; auf dem Rande stehen 
auch die Worte dAumrajineddindm bis bhavatıi ; man vermisst in der 
Erklärung die Ausnahme der vier Sylben. Nach dem Svaraprakäca 
ist die Sylbe jd in dhumrajdinu ebenfalls nicht udätta; er liest 
ru 121 

IV, 5. Von kapikera und Aarikera [ist der Reihe nach jede 
Sylbe ndätta] im Veda. 

Der Svaraprakäga liest im Sütra mit Bhattoji richtig chandası. 
Harikeza ädyudätta ausser in der eitirten Stelle VW. 5. 17, 58, z. B. 
auch V. 8, 15, 15; 16, 17540. — 

IV,6 Ayae und svar [sind] svarita. 

Die Regel wird eitirt für den Accent von svär x. B. von Sä- 
yana Br. 1, p. 197. Zu sedr vgl Rigveda Prät. Cbapitre I, #. } 
IV, 7. Von nyarbuda und eyalkara [ist] die Anfangssylbe [sra- 

rita]. 

Die Worte nyarbuda eyalkapa in der Vritti sind von mir 
hinzugefügt; ich habe auch nyarbudam für nyarbudah geschrieben. 

Nydrbuda ist ved. belegt ; für das zweite Wort führt der Svarapra- 
käca als Belegstelle an Rv. 10, 16, 18 päkadüred eydlkapd; eyal- 
kara findet sich im Schal. zu P. 7, 3, 4. 

IV, 3. Von tilye ete. [ist] die Endsylbe [svarita]. 








- Si. Kan. Cod. 2326 kärshmarya; 1331 kärshmärya; 2332 ‚käsh- 
marya. Die Kägikä zu-P, 6, 2, 18 bemerkt dhanyam antasvaritam; 
dazu Haradatta: dhdnyam antaswaritam iti | anantarapatkitena phit- 
sütrena; und zu 6, 2, 16: kanydgabdah searitänta iti | tilyapikyamar- 
tyakdgmaryadhänyakanydräjanyamanushydadm anta iti phishi pdthät r 
Zu tilya mit Affıix yat von tila vgl. P. 5, 2,4; die Käcikä zu P. 5, 
4,:30 leitet martya von marta vermittelt des Aflixes yat chandasi 
ab; 'vgl. auch Säyaga zu Br. 1, 18, 3: marteshu bhava ity arthe 
bhare chandasi (P. 4, 4, 110)'i2i yat | yato 'ndeah (P. 6, 1, 213) ity 
ädyudättateam ı. Ujjval. betont gikya, dhänya, kanyd (Svaramanıjari 
zu Un. IV; 111 nach Conjectur antasvaritam nipätandt); dhanya ist 
ädyudätta. Der Svarsprakäga liest das Sütra wie die Vritti, bemerkt 
aber: kecittvatra martyapabdam na pathanti | yuktam caitat [; und 
macht dann über martye und dhänya dieselben Bemerkungen, die 
wir bei Nägoji finden. — 


IV,;9. Fiülca, bhakshya und virya [sind] im Veda [antasvarita]. 


Zu riresiu sddhur iti yat vel. P. 4, 4, 98 und 6, 1, 213; zu wilva 
vgl. I, 24. Das Ms. der Vritti liest sraritam bhavati; es las ferner 
ursprünglich rilvarastarirydndm (sie!), über das sta von vasfa ist 
dann sva geschrieben; in der Einzelaufführung stehen rasea, vasya, 
rasta unter einander, aber keine dieser Formen kann richtig sein; 
vielleicht ist vasaryö (cf. Kägikä zu P. 5, 4, %0) oder västaryd (V. 
$. 16, 39) für rasta zu ‚lesen; man vgl. auch die Formen rdsteya 
und rdstea in P. 6, 4; 175. Der Svaraprakäga liest das Sütra wie 
Bhattoji und erwähnt die Lesart der Vritti mit Nägoji’s Worten. 

IV, 10. Si: Kau.: trat, tea, sama, sima [sind] anudätta. 
‚Phi. Vri.: asya, asma, ena, tea, soma, sima [sind] anudätta (im 
Veda). 

In der Vritti habe ich atko asmdt für atho smät geschrieben. 
Ursprünglich las auch das Ms. der Vritti, wie ich den Text gegeben 
habe, asydsmainateae, und es sollten wohl mit asya auch die For- 
men äbhydm, ebhis, sbhyas ete. und mit asma asmai, asmdt, asmin an- 
gedeutet sein; später schrieb man adasmainatea®”) und verstand 

*) So glaube ich richtig zu lesen; der Verfasser des Srarapraküca las 
adasena und bemerkt darüber: Keeid atra sütre 'dasenan pathanti cchan- 
dasiti eAnavartayanti | tanna | asatı zäh pänthä Adityah (Hr. 1, 105, 16) | 
ami pätcokshänah | adö yäd dära plärate (Er. 10, 155, 3) ityädir anto- 
= rhrrerer® | ädyudättageeti sütre "tra echandasiti nivrittam iti bhä- 
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unter ad die vom Pronominalstamm a ohne sma gebildeten Formen, 
veränderte aber dies wieder zum Päpineischen agenateae, und be- 
merkte zu arena auf dem Rande: arena elde dderan (für idam und 


. elad), Man vgl. P. 2, 4, 32 — 3%: Yäska Nir. IV, 25 asyd iti odayeti 


alpiyorthataram anudättam, und Nir, V, 28 enam endm asyd asyje- 
'yetena vydkhydıam. Väj. Prät. II, 7, 13, 16,63. — Zu tat; to, 
sama und sima vergleiche den Gapa sarrddi und die Bemerkung 
der Kärikä dazu. — Sama in unserem Sütra ist das Synonym von 
sarca, denn nur als dieses ist es arndätta, vgl. Svaramanjari Fol. 31 
a: yaddsamafabdah sadrigdrthas tadantodättah”) | yadd saredrthas**) 
tadd sarvdnudättah | yadd samvalsaravagi"**) tadddyudättah 1; zu 
samd und sama cf. Benfey 5. Y. Gloss; sdmd Jahr’ Rv. 10, 85, 5; 
V. 8.18, 18; Ar. 11, 6, 17 ete — Zu tea und sama vgl. man auch 
Nir. I, 83 und V, 23, wo Yäska die Ansicht Früherer, dass beide 
Wörter Nipäta seien, bekämpft, denn es acheint mir auch in v2 
wie in I, 8 nipdta ityeke (was aber schon Durga nicht hat) gelesen 
werden zu müssen; vgl. Väj, Prät. II, I6, wo das tonlose samasmät 
ebenso wie tra als Nipäta bezeichnet wird. — Sima ist mir ved. 
nur als antodätta begegnet, z, B. Rr. 10, 25, 11. Nach Ujjval, zu 
Up. I, 143 würde es, als mit man gebildet, ädyudätta seins die 
Svaramanjari bildet das Wort in dem Sütra nicht, denn sie liest: 
arishirisushibhyah kit; Säyana bildet es mit mak, x. B. Rr. 1, 102, 
6 shım bandhane | asmdd aunddiko mak. Es verdient bemerkt zu 
werden, dass Durga in der Erklärung der oben erwähnten Stellen 
Nir. I, 8 und V, 23; Ind. Off, Ms. 357 Fol. 37a und 2655, ebenso 
wie Säyana zu Rr. 1, 54, 8; 118, 6; 5, 61, 6, auch nema in unserem 

Sütra liest; ich vermuthe, dass dies ein durch den Gana sareddi 
veranlasster Irrthum ist, denn nema ist mit Ausnahme einer Stelle, 
in der es Säyaga zu einem folgenden Vocative zieht, vedisch immer 
ädyudätta, vgl. Böhtlingk und Roth =. v. und oben Il, 6. Zu dem 

bekannten Verse uta tvah paryan ef. Säyaya Einleitung zum Rigreda 

p- 30, 37; Yäska Nir. I, 19; Mahäbhäshya p. 29 und 30 ed. Ballan- 

tyne, Die Worte des Nägoji atra sütre etc, beziehen sich, soviel ich 

sehe, darauf, dass das Mahäbhö; ıya zu P. 3, 1,3 sama und sima als 

kritih | samateam | simatoam |; cf. auch Goldstücker Päyini Note 355. 








) Me. tadantodättah. "", Ms, sarsär. “", Hs. sanbkanaf“, 


IV, 11. Von sima [ist] im Atharva-veda die Endsylbe udätta. 
Zu sima cf, das vorhergehende Sütra. 
"IV, 12. Die Nipäta [sind] Adyudätta. | > 
Dieses und die folgenden fünf Sütra behandeln den Accent 
der Nipäta. Die Nipäta sind mit wenigen Ausnahmen nicht über- 
zweisylbig, und es sind deshalb im Allgemeinen vier verschiedene 
Accentuationsweisen möglich; entweder ist die Anfangssylbe udätta, 
oder die Endaylbe, oder beide Sylben sind udätta, oder beide an- 
udätta, resp. einsylbige sind entweder udätta oder anudätta. Dem- 
gemäss haben wir die vier Regeln 12, 14, 15 und 16; nmipatd ddyu- 
dättih wird vorangestellt, weil die meisten Nipäta unter diese 
Regel fallen, alle Upssarga mit Ausnahme von abhi, ferner ätha, 
dtho, dha, dkim, dho, iti, kdceid, kila, khdlu, vdshaf, graushaf eie. 
In-Regel 14, 15 und 16 ist das Wort ädi im Sinne von prakära zu 
nehmen ef. Nägoji zu 15), d.h. es sind unter erddi oder eramdich 
eben alle Nipäta zu verstehen, die sich in der Sprache als antodätta 
vorfinden, wie and, addhä ,iddhä, utd, erd, evam, kathdın, kurid, 
nanı, nändm, purä ete., unter cädi alle anudätta, wie ira, 4,00, 0d, 
sma, ha ete., und unter edvddi alle zweisylbigen, in denen beide 
Sylben udätta sind. Von dreisylbigen würden z. B. dnushak und 
sanutdr zu den examddi gehören; ein einaylbiges Wort, das svarita 
wäre, wie -ked, würde unter keine Regel fallen, und sein Accent 
chändasatedt oder vyatyayena erklärt werden müssen. Das Sütra 13 
upasargdgedbhicarjam müssen wir mit Nägoji für zwecklos erklären; 
die Upasargäs gehören zu den Nipätäs (cf. P. 1, 4, &— 5); Gold- 
stücker Pänini-p. 224) sind also ädyudätta nach 12; abhi gehört als 
antodätta "zu den erddi, sowohl als Upasarga wie als Karmapra- 
vacaniya.*) r 
IV, 13. Ebenso die Upasarga mit Ausnahme von abi, 
Dass dieses Sütra zwecklos ist, baben wir schon bemerkt; ei- 
tirt wird es =. B. Käcikä zu P. 6. 2, 29; 51, Svaramanijari Fol. $a, 
27b, Zömete. Die Praudhamanoramä bemerkt darüber: iha ndbhir 
ityeva suracam itareshäm pürcena siddhatvat | vastulas lu tad api 


") Rechtfertigen lässt sich die besondere Erwähnung der Upasarga nur, 
wie es Nügoji zu Mahäbh, p. 26 thut: upasarganipälayoh prihagupädänam 
obafiverddanyäyena, 'ihe taking separately the prefixes and particles is 
after the pattern of “an ox and a first-rate ox” (these two, in eonsideration 
of tbe superiority of the one, being specified separately, althongh both 


ars o2en). 
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mästr evamädishr abheh sapäthatyät*) | & irä har 1, 5, 1) iti mantra 
upasargägcäbhivarjam iti vacanät prätipadik am ity ukträ 
mä no martä abhi drühan (Ry. 1, 5, 10) iti mantra eramädinäm 
anta iti vadatä vedabhäshyakritä dhvanitam etat |. Der Srarapra- 
käga bemerkt: nipätatväd eva siddha upasargar ahanam jhäpaynti 
gatikarmapravacaniyasya nipätasyüdyadättatvan neti kecid ähuh } 
anye tu gatyäder ädyudättatvasyesbtaträd ihopasargag H 
vyartham ity ähuh 1; und auf dem Rande: apare punar Unseren: 

prayuktam yad abherädyudättatvam tad eva nishidhyate na tu nipäta- 

prayuktam etadartham upasargagrabanam ityähuh 4. Die Bemer- 

kung Nägoji’s: spashtan cedam upasargasaüjhäsütre bhäshye be- 
zieht sich darauf, dass Patanjali zu P. 1, 4, 57 ausdrücklich bemerkt, 
dass die Gati, Upasarga und Karmaprayacaniya alle zugleich auch 
Nipäta heissen: yasminn eva viceshe gatyupasargakarmapravacani- 











yasanjnäs tasminn eva vigeshe nipätasanjnä syät ı. In dem an- 


geführten Beispiele abhi rdmam asthät ist abhi, obgleich getrennt 
vom Verbum, Upasarga nach P. 1, 4, 82; vgl. zu ähnlichen Fällen 


'2,B. Te 1,8, 2: ni vriträ rugädhämahai j-äkhyätasam-. 


bandhasyäpi ner upasargasya vyavahitäceeti vyarabitaprayogahj. 
Man vergleiche zu unserem Sütra Rigveda Prät. Chapitre XII, 7: 
vihgater upasargänäm uccä ekäksharä nara | - 
ädyudättä dacaiteshäm antodättastvabhityayam ji 
‘Von den 20 Präpositionen sind ndätta ‚die 9 einsylbigen, ädyu- 
dätta sind 10 von ihnen, antodätta aber abAi’; Schol, zu Väj. Prä- 
tie. VI, 24; und Atharv. Prätig. p. 262, won Mars. 20. ein 
geschickte Umstellung des ‚eitirten Verses aus dem Rigr. Prätic. 
ist, — Für die Betonung von abhi führt Säyana bald upasargdecd- 
öhivarjam.(z. B. Vol. 1, p. 55, 175), bald eramddindm antahı (z. B 
I, p 3, ı31, 205) ohne Unterschied an, den Accent der übrigen 
ER ee erklärt er in der Regel nach nipdtd ddyuddättäh, sel- 
ten, wie z. B. I, p. 68, nach upasargäpedbkirarjam. Bemerkenswerth .. 
ist, dass Säyaga I, p. 5l auch abhyddi erwähnt: angarabdasya. ni- 
Pätatee ’py abhyäditodd antodättateam. 
IV, 14. Von eva ete. (resp. evam ete.) ist die Endaylbe [edätta]. 
iti tu präncas haben alle 2 Codd. der Si. Kanu. ; in der Vritti ist 
kueit Correctur des Ms. für kvaeit. Aha und gägvat gehären nicht 
hierher, sondern fallen unter Regel 12. Unser Sütra selbst sagt 





j * 


") Ms, sapathateät, 





Nichts über den Accent von saha, sondern nach dem zu 12 bemerk- 
ten würde saha unter Regel 12 oder 14 fallen, je nachdem es 
ädyndätta oder antodätta wäre. Die von Bhattoji angeführte Regel 
Pänini’s hat ebenfalls nichts mit dem Accente von saha zu thun, 
sondern erst Patanjali bemerkt gegen ein Värttika zu jener Regel 
folgendes: P. sahasya sah sanjnäyäm jj Värttika: sabasya halopava- 


canam ji Patanjali: sahasya halopo vaktaryah | sädege hi sati svare 


doshah | Antaryata udättänudättayoh sthäne svarita ädecah prasaj- 
yeta j saputrah sabhäryah | sa tarbi lopo vaktaryah | na vaktavyah 
| ädyudättanipätanam karishyate | etc. und Kaiyafa dazu: nipätä ä- 
dyudättä iti sahagabda ädyudättah |. Bhattojidikshita macht mit den 
Worten sahasya sah etc. auf den Unterschied zwischen derjenigen 
Betonung von saha, welche ihm aus diesem Phitsütra zu folgen 
scheint, und Patanjali’s Betonung des Wortes in P. &, 3, 78 auf- 
merksam; angenommen, dass er mit Recht saAa zu den erddi 
rechnete, so würde er den Cäntanava den Oestlichen gegenüber- 
stellen; dass aber saha nicht mit Nothwendigkeit von (äntanava zu 
den‘ erddi gerechnet zu sein braucht — wenigstens sagt er selbst 
nichts darüber — bemerken schon Kaiyata und Nägoji; ef. anch 
oben pag. 18. Die Citate te putra süribhih saha und saha vai 
deedndm kann ich nicht im Veda nachweisen; zu dkara im Sinne 
von * Mahabhdahya', cf. Ballantyne, Laghu Kaumodi No. 1311; die 
Bemerkung Nägoji’s sahapabdasydpi bezieht sich auf Kaiyata. Bei 
Säyapa wird das Sütra gewöhnlich eramddindm antah gelesen, sel- 
ten, wie x. B. Rigr. Vol. I, p. 50 erddindm antahı. 
IV, 15. Von rdra .ete. [sind] beide Sylben udätta. 

‚ededdindm in Codd. 1331 und 2326 der Siddh. Kau. und 197, 234 
des Laghucabd; die richtige Lesart war auch schon von Professor 
Weber, Catap.*Brähm. p. 14 angegeben. Die Vritti hat scheiubar 
zwei Sütra an dieser Stelle; im zweiten ist rdeddindm Correetor 
des Ms. für edradädindm und an Stelle des einfachen edea standen 
edeaf j tedeon; das erste der beiden Sütra kann nur auf einem Irr- 
thum berahen, ein Wort rdoat existirt meines Wissens nicht. Wärd 
erscheint z. B: Taitt. 8. 2, 4, 2, 3: täm vävä devä vijitim uttamäm 
asorair vyajayanta; ferner 2, 4, 2,3; 2, 5,1652, 5,3, 452,553, 
7 etc; cf. auch P. 8, 1, 64. Andere Nipätäs, in denen beide Sylben 
udätta wären, sind mir nicht bekannt; der Svaraprakäga bemerkt: 
prayogänusärino rdrdduyalı. 

IV, 16. ca etc. [sind] anudätta. 
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Die Phitsütra des (dntanına, 


In der Vritti ist Aa Correctur des Ms. aus aha; letzteres ist 
ädyudätta. Zu der Bemerkung Nägoji’s über papu vgl. P. 1, 4, 57 
und die Schol. daselbst; dasselbe ist über eit zu bemerken; ef. Nir. 
5, 5: cid iti nipäto ’nudättah purastäd eva vyäkhyätah | athäpi Pr 
gunämeha bhavaty udättah | cid asi mänäsi yl. 

IV, 17. [Ebenso] yathö am Ende eines Päda. 

Das Sütra ist Ausnahme zu IV, 12; dass die Regel nicht 
überall gilt, bemerkt schon Nägoji; vgl. auch Benfey 8. V, Gloss. 
8. v. ydthd; der Svaraprakäga führt dafür den Nyäya: serve ridhe- 
yar chandasi vikalpante an. Die Praudhamanoramä bemerkt zu 
dem Sütra: yat tu sraramanjarikpitä pur& jivagribho yathä (Rr. 10, 
91, 11) bhrajanto agnäyo yathä (Rr. 1, 50, 3) itynpanyasya Htsva- 
ram (cf. P. 5, 3, 23; 6, 1, 193) äcankyävyayikaprasiddhimätrenätra 
sarvänudättatvam ity uktam tad etatsüträdarganaprayuktam. In 
Nrisiüha’s Syaramanjari, die übrigens in dem mir vorliegenden Ms. 
nicht ganz vollständig ist, habe ich die betreffende Stelle nicht ge- 
fanden. Hier schliesst die Phitsütravritti; das Ma. hest phishsütra- 
rriitou und phiksütrarrittih. 

IV, 18. In einer Verdopplung, welche Aehnlichkeit ete. aus- 
drückt, ist die Endsylbe des zweiten Gliedes udätta. 

Dass diese und die folgende Regel den von Pägini am Anfange 
des Isten Capitels des Sten Buches gegebenen Regeln nachgebildet 
sind, zeigen die eitirten Regeln Pägini’s; der Ausdruck von 19 ist 
mangelhaft, doch beweist die Verbindung mit 13, dass die Regel 
den pänineischen 8, 1, 2—3, gleichbedeutend und an 6, 1, 158 nicht 
zu denken ist, Zu prd-pra cf. Väj. Prät. VI, 3. — Cod. 234 des 
Laghurabdendugekhara schliesst am Ende von 18. 

IV, 19. In jeder anderen Verdopplung ist das zweite Glied 
anudätta. 

Si. Kau,. 1331 gdntanardeäryas, 2336 und 2332: gintanardryar, 
ee P. 6, 2, 14: samudragabdo ’pi phishi pätaläpälankäm- 
ity antodättaeva, dazu Haradatta: phishiti Adimena 
yogena <äntanavriyam tatusbkam sütram upalakshayati | tatra sm 
nudrasabilah sägarärthatvräd antodättah |; und ferner Käcikä zu P. 
7, 3, 4 svaram adhikritya krito granthah (cf. P. 4, 3, 87) sauvarah 
ete., und dazn Haradatta: sanvaro grantha iti | sa punah cantamı- 
pragitah phishityädikah |; ef. oben pag. 14. Note, 
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Einleitende Bemerkungen. 





A) Die biblische Zeit. 
S.1, 


Der Glaube an das Vorhandensein von höhern, mit einer 
vollendeteren Geistesbeschaffenheit ausgerüsteten Wesen, war 
im Alterthum ein allgemein verbreiteter, In Wahrheit lässt 
auch die grosse Stufenleiter der Wesen, die vom leblosen 
Gestein bis zum Menschen hinaufführt, auf die Annahme 
schliessen, dass es noch eine Wesensclasse, mit höheren gei- 
stiren Anlagen als die Menschen, über diesen geben müsse, 
eine Annahme, gegen welche selbst vom Standpunkte der 


modernen Anschauung nichts einzuwenden ist, Was aber die 


heutige Anschauung nieht ohne Weiteres den alten Völkern 
zugeben dürfte, ist der Glaube, nach welchem sie den höhern 
Wesen — Genien — eine unmittelbare Einwirkung auf die 
sublunarische Welt, sowie auch deren Befähigung mit den 





Menschen in eine unmittelbare Verbindung zu treten, und auf E 


diese Weise sie mit der Gottheit zu vermitteln — einräumten. 

Won solchen, ihrer Rangstellung gemäss, mannigfach sich 
abstufenden Geistern, die, wie vorzugsweise im Parsismus, 
theils guter, theils böser Natur sind, sind die Mythologieen 
der alten Völker ganz, überfüllt. 

Wie gestaltet sich nun dieser Glaube an höhere We- 
sen im Judenthum, zunächst auf dem Gebiete des alten 
Testaments? 

Die eigentliche Schöpfungsgeschichte, den ganzen Schöpf- 


ungsakt als das ausschliessliche Werk Gottes ansehend, ent- 


Abbandi. d, DMG, iv,3. Pi 
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@ % Gan a FR ee ar einer leenen 5 mit Gott 
- vermittelnden Dazwise henkunft der Engel — keine Spur. 
Ber n dem m erzi zälı enden Theil des Pentateuch ist oft die 








seln ! >, so dass Fiss: Erochein eines Engels nichte Be 
als das Herv ortreten der Gotteswirksamkeit in die Sinnen- 
welt vorzubereiten, oder zu versinnbildlichen scheint. Mitunter 
r 'erscheinen Engel ausgezeichneten Personen ®), um an sie einen 
| Auftrag zu überbringen, — Daher Engel, die eine bloss 
schützende Thätigkeit haben, in der Regel unsichtbar 
bleiben ®). So erscheinen nun die Engel, wie schon ihr Name: 
Banbn 1) ‚besagt, durchweg in der Eigenschaft als „Abge- 
sandte“, ayyeAos, Willensvollstrecker Gottes. Nur in der theo- 
kratisch - monarchischen Verfassung - des Judenthums scheint 
sich schon in die Vorstellung von den Engeln ein fremder 
Einfluss gemischt zu haben, So wenn 2. B. Gott als Regent 
dargestellt wird 1 B. der K, 22, 19; Jes. 6, 1 fg. Ezech. 
GC 1 w 10 sitzend auf einem Thron, de auf Cherabim ruht: 
1 Sam. 4, 4; 2 Sam. 6, 2; Jes. 37, 17 von einem, den Wel- 
tenkönig lobpreisenden Himmelsheere umgeben; Jes. 6, 3; 
Ps. 59, 6, ibid. 108, 20; und wenn Gott seinen Ort im ım- 
endlichen Raum verlässt, so tragen Cherubim seinen Thro 
"— wie einen Wagen. 2 Sam, 22, 11; Ps. 68, 18 u. s. w. 

2 In diesen engen Rahmen lässt sich ungefähr ae Bild 
957 >» einfassen, welches das vorexilische biblische Schriftthum 
in einzelnen Umrissen von den Engeln entwirft. Wie ganz 
anders im nachexilischen, oder in der Zeit des Ekxils 


'hum! So nelımen hier schon die Engel in 
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1) Vgl. 1 B. M. 16, 15; 21, 19 — 1B.M. 18, 2, 9 mit Vera 19; — 
1 M. 31, 11. 13; 2M. 3, 2.4. 

2) Genes. 16, 7; 19, 1; 21, 17; 24, 7; Judie. 6, 22.23; ibid. 13, 

3) 1 M.24, 7.40; 2M 14, 19, 4M. 20,16. — cf. Ps. 34,8: 
31, 11 us w. In diesem Sinne wird auch der gewährte Schutz ein 
Erlösen durch einen Engel genannt v. 1 M, 48, 16, 


4) Wgl. auch das nrab. RS misit, wovon: SH legatio nuntius 
— angelua, ne Freytag Lex. arabieo - latın. s. v. 
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der Regel &) BEE, Re, und tragen ihren. E 
schaften entsprechende Namen?). Ganz im Gegensat 
dem vorexilischen Zeitalter wird nunmehr unter den j 
eine Rangstufe angenommen®), “Die PR Engelfürsten  °- 
+ ist, entsprechend den parsischen Amesha- - speitas, auf ix 
sieben?) angesetzt. Dies ist zwar erst in dem spätern Buche _ 
Tobias 1%) ausgesprochen, was aber eine frühere gungbare 
Annahme durchaus nicht ausschliesst. a 
Halten wir nun diese nachexilischen angelologischen Vor ee 
stellungen den vorexilischen gegenüber, so wird der fremde "777 
Einfluss, der in den ersteren Platz gegriffen hat, unverkenn- 7° 
bar zu Tage treten. Um ihn aber genau bestimmen zu 
können, ist es unumgänglich ‚ das eigentliche Exilsleben der 
Juden, in welchem doch ein solcher Umschwung der Gesin- 
nungen vor sich gehen konnte, in möglichst gedrängter Kürze 
ins Auge zu fassen, 
Nach dem im ÖOriente herrschenden Despotengrundsatz : 
die besiegten Feinde in fremde Landschaften zu deportiren, 





5) Einmal ist dies auch Genes. 19, 1 der Fall. 

6) Vgl. Exzech. 9, 2 gan Ir OWN; Zach. 1, 8 2577 0 Ba ei F 
Daniel 8, 15 923 mas; das. 9, A Symaas WR. 

7) So wird Dan. 10, 18. 21; 12, 1 Michael; das. 8, 16; 9, E15 
Gabriel; und in dem nicht viel spätern Buche Tobias 12; 15 Bafael zz 
namhaft gemacht. 2 

8) So wird Michael (Dan. 10, 12) „einer der ersten Engelfürsten® E 

und das. 12, 1 als „der grüsste Engelfürst" bezeichnet. Br 

% Es ist beachtenswerth, dass die Schwankung zwischen der Zahl 
sechs oder sieben Amrshagpeitas, je nachdem Ahuramazdäo zu der 
Olnsso der A. cp. gezählt ef. It. 1, 36; 2, 1. 6.,0der nieht gezählt 
wird.cf. Spiegel's Einleitung zu seiner Avaslaı Lebers. 8. VI, sich auch 
in den jüdischen Schriften wiederholt. So nimmt das sogenannte je- 
rusalem,. Targum zu Deuter. 34, 6 und das Buch Henoch ce. &, wo 
die Liste der „wachenden Engel“ aufgerechnet ist — nur sechs; das 
Buch Tobias 12, 15 und. B. Henoch ce. ®, 21 sieben als Zahl der 
Engelfürsten an. Letzteres ist wohl die richtigere Annahme, der dann 
auch die christlichen sieben Erzengel dgrayyıkoı entsprechen v. Thess, 
4, 16; Ep. Jüd. 9. | 

10) Le. die daselbst vorkommende Funetion des Eafael: „hin- 
treten vor das Antlitz der Herrlichkeit des Heiligen“ ist ähnlich dem 


talımudischen „Angesichtsengel“ 3°2077 "2. 
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- wurden auch die Juden nach Verlust ihrer politischen Selbst- _ 
;ständigkeit nach des Siegers Ländern abgeführt, und zwar 
mach den Gegenden m 1 jms 4: Sian n&n verpflanzt 
2B.d.K. 17,633, 11. | 
n ar Ohne uns auf den bekannten Gelehrtenstreit über ‚die 
 —  Localität dieser Ortschaften einzulassen, verweisen wir auf 
die gründlichen Untersuchungen von Herzfeld 12, und Wichel- 
hausin), 
| Mag man nun den ersten Sitz der Exulanten in Meso- 
- — —  potamien oder Assyrien suchen), so steht doch fest, dass 
die Juden bald nach ihrer Deportation sich über die Grenzen 
-  Mesopotamiens und Assyriens nach Persien hin ausbreiteten. 
Nach dem Buche Esther 3, 8 wohnen Juden in allen Satra- 
pien Persiens. Josephus 14) will sie gleich durch Nebukad- 
nezar nach Medien und Persien verpflanzt wissen. Dieser 
Ansicht scheint auch das Targum zu 1 Chr. 5, 26 und Jerem. 
13, 16 zu sein, indem es das daselbst vorkommende #7 
durch »>3p "m „fnstere Berge“ wiedergiebt, worunter die 
an Persien westlich angrenzenden kurdischen Gebirge ver- 
- Persien mit ihrer socialen Stellung waren, bezeugt am schla- 
— © gendsten der Umstand, dass von der, dem ganzen Volke 
© (Esra 1, 3; 7, 13) gegebenen Erlaubniss des Cyrus zur Rück- 
—— kehr nach Jerusalem, nur zwei Stämme Gehrauch machten 
— (Esra 2; Nehem, 7). Die zurückgebliebenen Stämme bilde- 
PEN ten den Kern der zahlreichen Judencolonien der assyrisch- 
_medo-persischen Provinzen. In der That waren auch die 
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11) Geschichte des Volkes Israel I 5. 356 fg. 
e- 12) Das Exil der 10 Stämme Israels iu der Zeitschr. d. DMG. 
au \ B, 5 5, 467. 

15) Vgl. Ritter, Erdkunde 10, Theil $. 346. 

14) Antiqu. 9, 15 und an einer andern Stelle (11, 5, 2) sagt er: 
noch zu seiner Zeit seien Juden in grösser Menge von der assyrischen 
Gefangenschaft her in Persien anelssig: — ai di dx geimi aionr 
sioir Eiypdron For Jeipa aunguider Ergo. wei dt year Ku 
Jerinor — — 
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meisten am Ufer des Tigris und au den west en Thelen 
Persiens liegenden Städte von Juden bevölkert 5), 7 N rt | 
Dass auch in Medien von der oben gesagten Zeit ab B. 
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Juden wohnten, bestätigen die aus dem Bu 
und des Josephus angeführten Stellen Auch Benjamiı 


Tudela will hier die zehn Stämme gefunden haben, worauf Er 
iedoch nicht viel Gewicht zu legen ist, da das angebliche. 
Vorhandensein der zehn Stämme eine im ganzen Orient ver 
breitete Sage ist. us 

Nun ist aber ungefähr um die Zeit, während welcher 7 #2 
die Juden in Persien und Medien sich aufhielten, die Blüthe- = 
zeit der daselbst herrschenden zarathustrischen Religion an- 2 
zusetzen; das Exil der Juden beginnt nämlich — so wir die 
von Jerem. 25, 11; 29, 10; Zach. 1, 12; 7, 5; 2 Chr. 36, 21; 7 
Joseph. bell. jud. 5, 9, 4 angegebene Zeitdauer von 70 Jah- 
ren herausbringen wollen — vom Heranrücken Nebukadnezar's 
an Jerusalem und der Tributpflichtigkeit Jojakim's, also im 
Jahre 606 v. Chr. und endet 556. — Um diese Zeit blühte - 
aber auch der Zendeultus, da denselben die bereits 510 an- 
gefertigten Inschriften von Bisutun schon voraussetzen 1#). 

Und somit stimmen denn alle diese localen und chrono- 
logischen Data zu der Behauptung, die das Resultat unserer 7 
Untersuchung sein soll, dass die Exulanten in ihren Wohn- 
sitzen Persiens und Mediens manches von der zoroastrischen _ * 
Religion beispielsweise: die innere Oekonomie des Himmels, 
der Hölle, vorzüglich aber die Vorstellungen über die Genien © 
betreffend — angenommen und unter sich in Umlauf gesetzt 
haben. Diese Behauptung ist zwar schon früher im Allge- 
meinen aufgestellt worden, kann aber erst jetzt, nachdem m 
Männer, wie Burnouf, Spiegel, Brockhaus, Windischmann u. 
andere, Europa die parsischen Schriften zugänglich gemacht 
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15) Beispielsweise die Städte: RT ampi (Tractat: Kidd T2a) 
— Aguma; Ra 2 (Aboda 2.303) = ÖOcbara, vgl. Ritter 10. BE. 
8. 297; Rp" (Kid. Le) = Birki v. Ritter das. 8, 915; RNTPD’®7 


'Erub. 598) — Dastagerda Ritt. 9. B. 8. 500 u. =. w- +2 
16) ef.. Windischmann : zoroastrische Studien herausgegeben von 
Prof. Spiegel — 3. 121 fg- 1 
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a. 5 Kohuk: Sücische Angelologie, ui = 
Bu % E; € ; 
et haben, aus den parsischen Quellen zu hoher Wahrscheinlich- 
*keit erhoben werden. Bevor wir auf die genaue Quellen- 
-  nachweisung unseres Problems eingehen, wollen wir hier, als 
an der geeigneten Stelle, zu dem über die „Himmelsfürsten“ 
bereits Gesagten hinzufügen, dass zwischen den sieben mi 
und den sieben parsischen Amesha-gpeütas nicht bloss eine 
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>. aumerische — und vielleicht nur eine rein zufällige — son- 
=. dern auch eine  etymologische Uebereinstimmung sich findet. 


-  —  Amesha-cpeitas bedeutet nämlich nach Bopp (vergleichende 
B. Grammatik $. 45) „non eonnivens sanetus* — der nicht ° 
—— schlafende Heilige — die Richtigkeit dieser ‘Definition ist 
auch aus dem Zend zu erweisen, So heisst es im Farvarld. 
en - It. 23, 84: „welche (se. An. <p-} wachen aus der Höhe 
277 ‚über die Seele“, Ormazd-Iı 17 nennt sich Ahuramazda, das 
© Haupt der Amesha-gpentas, „Wächter“ zer’ d&oyiv. — Im 
- - —_ Mihr-It erhält Mithra die oft wiederholten Epitheta: der 
- = schlaflose, wachsame. — Es wird also eine blosse chaldiische 





© Uebe ung des Wortes Amesha-cpeäta sein, wenn die Jü- 
- — dischen Erzfürsten in Daniel c. 4, 11. 14. 20; 8, 13 


U, pin — „heilige Wächter“ genannt werden !"), — Ferner 
» erhalten die Am, op. das Prädikat: hukbshathrä hudhäoghö — 


Page JE". 





Be; 17) Unter TrI2: ist in Daniel durchweg ein höherer Rank in 
b, der Engelordnung zu verstehen, wie dies aus den eitirten Stellen er- 
Ku heilt, in denen Michael und Gabriel die Erz- und Schutzengel genannt 
j — werden. Auch das Buch Henoch, welches überhaupt viele Nachahmun- 
© gen Daniels enthält, bezeichnet die obersten Engel dureh: heilige 
Po Wächter vgl re. 20 fg; vgl, überhaupt die gründliche Untersuchung 
- Lengerkes in seinem Daniel-Commentar zu e 4, 11. Dieselbe Vor. 
5: stellung liegt auch Zach. 4, 10 zu Grunde, wo den Engeln ‘die Füne- 
“ tion des Herumstreifens (BuOrS) wie in Hiob 1,-7; 3, 1.dem Sa- 
Aa, zugeschrieben wird, Wie passt aber der dem Worte vaurg: 
vorangehbende Passus: as m uhb a "rau? Ich würde daher 
in Anbetracht dessen, dass die Engel, im Hinhlicke auf ihre - 
schützende Thätigkeit, je — stat, comair. — pr — genannt wer- 
den, die Conjectur: Iman * y2 mas res — diese sind die . 
7 göttlichen Wächter, die die ganze Erde durchstreifen“ en 
schlagen, Die 7 Lampen (das, 2) symbolisiren demnach die 7 Engel- 
fürsten, #ie denn in der That der Sifri Sutta die 7 Lampen 4 M. 82 
als Symbol der 7 Engelfürsten fasst. | 
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die guten, 'wohlweisen Könige; auch das Ta 'gum (De 
34, 6 u, sonst) nennt die Engelfürsten: amasn ma7— Lehrer 
der Weisheit. $o wie ferner die sieben Am. gp. Ahuras 
Lichtthron umgeben und dessen Rath bilden, spricht auch : 
Hiob 1, 6; 2, 1 von einem, von Engeln gebildeten Rate 
Gottes und zwar aus sieben berathenden Geistern bestehend — > 
cf. Tobias. L e.; Apoer. 4, 5; 8, 2; ef. Targ. Jon. 1-M.-11,7. = 

Aus dem bisher Gesagten geht nun zur Genüge hervor, 
dass die Vorstellungen über die Engel.und, wie wir weiter 
unten zeigen werden, deren Ausschmückung, natürlich mit Br 
jüdisch-monotheistischer Färbung, der parsischen Anschauungs- Be 
weise nachgebildet ist. Wie denn in der That der Talmud r 


E- 


(jerus.- Traet. Rosch Hasch. 1, 4) und Midrasch (Genes. Rabb. 
c, 48) auch ausdrücklich sagen: Ja22 2 ar mann: 
Die Bezeichnungen der Engel brachten sie (die J uden) mitaus 
Babylonien (dem Exil). Me}. 
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8.2. u 

Eine vollends berechtigte Annahme ist ferner, dass die - = 
Daemonologie ein fremdes, erst durch Berührung mit den-, 
Parsen und Medern im Exil gewonnenes Product sei. — Denn | 
das biblisch-vorexilische Judenthum kennt keinen büsen En- } 
gel, vielweniger ein böses „Prineip“. Gegen eine solche An- Fr; 
nahme streitet schon die kosmologische Anschauung des Ju- 2 
denthums, nach welcher die Welt nicht mit Nothwendigkeit 
aus einer fatalistischen Natur emaniren musste, sondern das“ ee. 
Schöpfungswerk eines mit unbeschränkter Machtvollkommen- 
heit und Willensfreiheit ausgerüsteten Schöpfers ist Ds 7 
physisch und moralisch Böse strömt daher keineswegs en 
einem dem höchsten Wesen widerstreitenden „bösen Prin- ° © 
eipe“ als aus einer Naturnothwendigkeit; weil nur dieses 
höchste Wesen die grösstmögliche Freiheit und Macht besitzt. 
Es giebt daher nur relative aber keine absolute Uebel — 
welche ersteren unentbehrlich sind in Gottes Rathschlus. 
Aus eben diesem Grunde anerkennt das monotheistische Ju- 
denthum unbedenklich und unbedingt Gott als den Urheber 5 
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der physischen Uebel cf. 2 M. 12, 29 — Amos 3, 6; Thren. 
338; Ton.-54, Ib. u. mia | I 
en Führt aber zuweilen ein Engel ein Strafgericht aus, 
hi so wird er als Gottes heiliges Werkzeug, nicht aber als in- 
a dividualisirter, menschenfeindlicher Geist angesehen. Im'Ge- 
„gentheil finden wir (Jesaj, 33, 7), dass die Arelim über eine 
stattgehabte Verheerung laut geschrien und die Engel des 
Heils bitter geweint haben; und bei Ezech. 9, 5 erhalten 
die Engel den Befehl, dem Gefühl der Schonung — deren 
sie also fähig sind — zu widerstehen. | 
Eine fernere Consequenz des Nichtvorhandenseins böser 
Engel ist es, dass dem strafenden Engel kein ständiger 
Dienst zugeschrieben wird. Wenn aber zuweilen von Pest 
‚ und pestartiges Sterben bewirkenden Engeln die Rede ist, 
vg. 2 M. 12, 33;- 2 Sam. 24,16; Jsleus. wm — sw 
5 ist das nicht zu verstehen als ob es gewisse, eigens dazu 
— bestimmte Strafmichte gäbe, 
Nicht so das Heidenthum, die Religion der Natur! Hei- 
_  denthum und Naturdienst eind congruent, Daher das Heiden- 
-  thum, die Pflanze seines jedesmaligen Himmelsstriches, un- 
© lebenskräftig ist, sich in einer fremden Gegend zu acelima- 
> + tisiren. Fern vom Nil konnte weder der Aegypter, noch 
Rn fern vom Ganges der Inder, noch fern von Erän der Parse 
“ seinen Gott finden. Dieser Gott als apotheosirte Natur kann 
- aber nicht unvollkommen sein, Die zu Tage tretenden un- 
+ vollkommenen Erscheinungen können daher unmöglich er 
= selbst, sondern ein abgefallener Theil, eine Negation seiner 
re Selbst sein. Die Eigenthümlichkeiten dieser fatalistischen 
Natur- und Religionsanschauung theilt auch mehr oder weni- 
_ ger der Parsismus, wiewohl dieser unstreitig auf einer un- 
gleich höhern Stufe geistiger Entwickelung stand, als das 
übrige asiatische Heidenthum. Auch der Parsismns kennt 
ein Fatum „zrräna akarana“, die unendliche unbegrenzte 
Zeit, auch „zrväna-dareghö-gadhäta“, die Zeit der Herr- 
scherin der langen Periode, genannt !#), Wiewohl hier die 
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418) Nach dem Minokh. gehen „die Angelegenheiten der Welt alle 
durch das Schick sal, Verhängniss und den grwöhnlichen Weltauf 
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Schicksalsidee ethischer gefasst ist, insofern zrväna akarana — 
so wir von der Sekte der Zervaniten absehen — nicht über, 


sondern unter Ahura und seinen Amesh. gp. steht, welche E: 






sogar, wann und wo sie wollen, in das menschliche G 


selbstthätig eingreifen und aus eigner Machtrollkommenheit un 
Glücksgüter vertheilen können !"), su wird doch dieser ideelleren - 


Auffassung ungeachtet, ein fatalistisches und zwar mit dem 
Vertreter des höchsten Guten gleichberechtigtes Böses ange- 
nommen. Dem Ahuramazda oder dem Cpentö-mainyus, dem 


vermehrenden Geiste, steht Agromainyus oder Ganämainyo, 


der schlagende, zerstörende Geist, der Geist der beständigen 
Verneinung (paityära, nach Sp. Opposition) entgegen, die sich 
von ihrem ersten Auftreten *%) an wunaufhörlich bekämpfen. 
Dieser scharf ausgeprägte Dualismus — der hervorstechendste 
Charakter des Parsismus — kennzeichnet die parsische Reli- 
gion als eine Naturreligien, als ‚eine Religion ihres eräni- 


schen Himmelsstriches. Denn in"Erän, wo die ausgespro- j 


chensten Gegensätze dicht aneinander gerückt sind; wo 
versengende Sonnengluth mit Winterkälte und Schneegestöber 
der kalten Hochflächen stets abwechseln und die Gebilde der 
Menschenhand zerstören: da musste der Einfluss dieser 
Naturmächte zum vollen Bewusstsein kommen, auch in der 
Religionsanschauung, und den Glauben an zwei gleichmächtige 
in ewigem Widerstreit liegende Kreise von Götterwesen erzeu- 
gen.. Ein Dualismus, welcher mit der Zeit aus dem natursym- 
bolischen Gegensatz auf das sittliche Gebiet übertragen wurde. 

Ausser diesen klimatischen wirkten überdies noch die 
localen Verhältnisse auf den parsischen Dualismus bestim- 
mend ein. Der beständige, mit wechselndem Glück geführte 


Kampf zwischen Erän, den gesitteten Persern, und Turän, 





vor sich, welches ist die Zeit der Herrscherin der langen Periode“, 
Vgl. Text bei Spiegel Parsigramm. 5. 134 5. ? u. dessen gründlichen 
Aufsatz in der Zeitschr. d. DMG. B. 5 3. Zi fg. 

10) Das sogenannte baghö. bakhta vgl. die Note Sp. zu Visp. 
VII, 15, wie auch das Glossar zu Brockhaus’ Venditad- Ausgabe 5. 380. 

20) Vgl Jagna XXX, 4.5.6, dazu Sp. N. 2. Trefiend wird in 
dem hiergebrauchten Ausdruck : y&mä — Zwillinge, auf das gleich- 
zeitige Auftreten beider himmlischen Wesen hingewiesen. 
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den ungesitteten Nomaden im Norden — ein Kampf, den das 
grosse Nationalepos, der Schähnäme des Firdosi r cht deut- 
lich veranschaulicht — herrscht auch zwischen dem licht- 
glänzenden Himmel Ahuramazda’s und der tiefen Finsterniss 
Aber ungeachtet dieser charakteristischen Grundverschie- 
denheit, die den Mönotheismus der Juden von dem parsischen 
Dualismus von Haus aus trennt, verschaffte sich doch durch 
das gebieterische Machtwort der eindringenden Zeitverhält- 


. nisse der Begriff von einem „individualisirten bösen Engel“, 


wie er uns aus den nachexilischen Schriften in der Gestalt 
des Satan #1) und des Asmodi**) entgegentritt — Raum und 
Geltung im Volksleben der Juden. Dass sich die Anhänger 
des wahren Monotheismus *°), die Psalmisten und Propheten, 
an denen es im Exile nicht fehlte, gegenüber der Aufnahme 
antijüdischer *4), zumal daemonologischer Vorstellungen, nicht 
unthätig verhielten, beweist schon der in sittlicher Ent- 
rüstung verkündete Ausspruch jenes grossen, unter dem Na- 
men Deuterojesajas bekannten Anonymus, der Ausspruch: 
„Der Bildner des Lichts ist auch Urheber der. Finsternis; 
der Schöpfer des Friedens ist auch Stifter des Unheils; ich, 
der Ewige, schaffe alles dies“ Jesaj. 45, 7; ein Ausspruch, 
der den schreiendsten Protest gegen den parsischen Dualis- 
mus bildet. Doch sollte das einmal vom Volksglauben adop- 
tirte fremde Element aus demselben trotz gewiss vielfach ge- 
machter Anstrengungen nicht alsobald und so leicht vertilgt 
werden. — Im Gegentheil begegnen wir noch in der talmudi- 
schen — also mehr denn sieben Jahrhunderte von der in 


 Bede stehenden Zeit aus einanderliegenden — Epoche ange- 


21) ef. Zach. 3, 1. 2; Ps. 48, 49; 1B.der Chr, 21; 1 - vomehmlich 
Hiob 1, 6. Tfg-; 2, 1fg-; wo Satan ganz entsprechend dem parsischen 
Agrom. dem „schlagenden Geist“ als Plagegeist geschildert wird, 

22) Wird zuerst im Euche Tobias erwähnt, vgl. weiter unten. 

23) Die sogenannten: wma men Denn „Eiferer für die 
Gebote unseres Gottes“ Eara 10, 8 vgl. 9, 4; Jesaj. 66,2. 5. 

241 Der parsisch - daemonologischen Sphäre gehören’ auch die Stel. 
ien in Hiob 18, 13. 14; 38, 2--M, in denen der Tod als persönliche 
Macht, die selbstwillig Todesboten ausschickt, geschildert wird. 
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solehen überwuchernden Menge, dass der beobachtende 
Beschauer erstaunt nach Erklärung dieser sehr. befremdenden _ 
Erscheinung fragen muss. Diese Erscheinung erweist sich 
jedoch als ein ganz natürlicher Vorgang, so wir das ee > 
schichts- und Geistesleben des jüdischen Volkes im ae 
dischen Zeitabschnitt im Zusammenhäng mit den Orts 
und Zeitverhältnissen — unter ‚denen es sich entwickelte - PErgg 
betrachten, was wir demnächst in Kürze thun wolln: 





B) Die talmudische Zeit. 


8.3. 

In Babylonien, dem schon einmal zeitweiligen Aufenthalt 
der jüdischen zehn Stämme, entwickelte sich unter den Herr- 
schern der Parther- und Sassänidendynastie ein reiches Ge- 
schichtsleben. — Die sociale und politische Stellung der ba- 
bylonischen Juden war unter den parthischen Königen eine 7 
günstige, Sie standen zu diesen in einer Art von Vasallen- Li Br 
verhältniss; demgemäss auch die Verfügungen über die zu . 0 
entrichtenden Abgaben eingerichtet waren. Die Juden hatten 
ein politisches Oberhaupt: Exilsfürst, Exilarch sms Un ge- 
nannt, welches auch die ceivilrechtlichen und peinlichen Üe- 
richtshöfe überwachte, und am königlichen Hofe in grossem 
Ansehen stand #), Die Juden selbst lebten in unangefoch- 
tener Ruhe und Achtung, ein gewerbthätiges *%), mitunter s0- | 
gar ein üppiges®?) Leben; von ihren, unter römischer Schutz- 
herrschaft lebenden palästinensischen Brüdern beneidet #), 1 








35) Die Exilarchen nahmen nach dem Könige den vierten’ Rang. a, 
ein. Die Reihenfolge war: &53 271 R>eT NHEpOR ND5D; Sche- = er 
buoth 5b; jerus. Scheb. I, 1. : 

236) Vgl. hierüber Tract. Baba Mezin p. 77a. 

27) Vgl. Tract. Taanith p. 26a. 

28) „Gott der Herr wusste‘, sagte ein elenigiie jüd. 
Gelehrter, „dass Israel unter Koma Herrschaft nicht bestehen könne, 
darum gab er ihm ein Asyl in Babylonien® vgl. Gittin 17a. — Die 
dus Loos- ihrer babyl. Brüder zu theilen wünschenden Palästinenser 
gaben sich der Hoffnung hin: „Es werden einst die Zerstörer des 
zweiten Tempels (Römer) von in Persern überwältigt werden“ vgl. 
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Als jedoch mit dem Sturze des letzten Parther- Königs 
Artaban der Emporkömmling Ardschir Bäbegän die Sassä- 
nidendynastie begründete, trat auch für die Juden ein be- 
deutender Wendepunkt ein. Zwar machten sich die Folgen 
dieser Staatsumwälzung für sie, nach politischer Seite hin, 
weniger fühlbar; waren doch die grosse Zahl und die Bolt 
tische Bedeutung”) der in Persien und Mesopotamien leben- 
den Juden zu beachtenswerth, als dass es schon die Staats- 
klugheit nicht hätte che sollen, eine durchgreifende 
Verfolgung, wenigstens vor der Hs: nicht eintreten zu 
lassen. Wohl aber brachte die, mit da staatlichen Wieder- 
geburt Persiens wachgewordene, fast fanatische Begeisterung 
der Sassäniden, die unter den Parthern in Verfall gerathene 
Lichtreligion Zarathustra’s zur Blüthe zu bringen, vielen Ge- 
wissenszwang für die Juden, Namentlich waren es die mächtig 
gewordenen Magierpriester, von denen die Juden viele Be- 

tigungen zu ertragen hatten. So duldeten beispielsweise 
die Priester — Maubads — an gewissen Festtagen, an denen 
"das Licht als sichtbares Abbild Ahura’s verehrt wurde, kein 
Feuer auf dem Heerde, kein Licht im Zimmer. — An sol- 
chen Tagen drangen die Maubads in die jüdischen Häuser 
ein, das Feuer auslöschend und die glimmenden Kohlen in 
ee heiligen Feuerpfannen 3%, mitnehmend, um sie als Opfer 
in dem Feuertempel ®!) darzubringen #2); da nach Annahme 





Joma 10a. Diesen Sinn hat auch der Ausspruch des Palästinensers 
R. Josee b. Kismi: „Es werde — in Zukunft — keinen Raum in 
Babylonien geben, an welchem nicht Pferde der Perser angebunden, 
und keinen Sarg, aus welchem nicht medische Rosse ihr Futter ver- 
zehren werden“ cf, Synh. 98a; Midr. Rabb,. zu Caut. e.& u 10 

24) So berichtet Theophyluetus Simokatta (ed. bonn p. 218): 
„tr yap 'Ispooollunr uno Ühsoneoiarod Tod airrorpeiropog Alderan 
ToU Te rnod Jumerpaniror, Mich Aaeehhe solloi ter Tocdaior ir 'Par- 
nad ala de re kt eis wong Midous xai mode av dpriyo- 
vor rulfene veravaorniovdee, dich nooTirmp dröygarer ae Adenau — 


np lasst ef. Spiegel, Einl.2. B. 8. LXVIIL 
a) »& 20 = düityo gätus, ders. 1..c. 8. LXIV fg 


32) ef. Jarchi Commentar zu Syuhedr, p- 746 Schla, a 
a ıyn 46 Schlagwort: "a 






u 


der Parse durch. den Aägkchien Gebranch rermardıte 





mentragen desselben an einen allge 
wieder vereinigt (gereinigt) werden kann 3). 


Wie rücksichtslos die fanatischen Magier dieses ihr Ge- “2 


schäft betrieben, geht aus einer Talmudstelle Gittin 17a her- 
vor. „Als Rabba bar Chana krank war und von Freunden 
besucht wurde, drangen die Feuerpriester plötzlich in sein 
Zimmer und entrissen ihm das Licht, Der kranke Gesetzes- 
lehrer brach hierauf in die Worte aus: x Tea x zum 
or “a7 abe: „Albarmherziger! so du mich nicht in deinen 
Schutz (Schatten) nimmst, so überlass' mich zum mindesten 
dem Schutze der Römer“, 

Diese Belästi 
und der Gebrauch der Bäder untersagt, weil ersteres häufig 
zu Opfern verwendet wurde, letztere aber, weil das Wasser 
bei den Parsen nächst dem Feuer heilig verehrt wurde ®#). 








und eben dadurch entwürdigte Feuer nur durch das Zusam- 
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ungen steigerten sich aber allmälig zu Be- - 
wurde den Juden der Genuss des Fleisches 
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Sogar die Leichen waren aus ihrer Ruhestätte gezerrt, weil . © 


die Parsen das Bestatten der Leichen aufs strengste ver- 
pönten ®#); ef. hierüber Tract. Jebam. 63, 6. Jesdegirt II b. 
Bähram-Gur (442 — 460) verbot sogar das Sabbatlhalten 
und Schemalesen, ohne Zweifel, weil beide das Bekenntniss 
des Judenthums: von der Einheit Gottes am schärlsten 
ausprägen und hierdurch die entschiedenste Opposition gegen 
den parsischen Dualismus bilden ?#). 


38) Wie dies schon Vendidad VIH, 23 fg. vorschreibt vgl. auch 
Spiegel 1. «. 8. LAXX fe. 

3) ef. Spiegel L e. 5. LIV. 

35) Vgl. die minutiösen Vorschriften über die Leicheneeremonien 
bei Sp. l.e. XXXU fg. Selbst für das Begraben eines todten Hundes 


sehreibt der Vend. III, 125 die Strafe von 500 Schlägen mit dem 


Pferdestachel (astra) und 500 mit dem Graoshöcarana vor. Die Lei- 
ehen durften bei streugster Strafe weder in die Nühe des Wassers 
noch Feuers gebracht werden, vgl. Sadder P. LXVII bei Spiegell.e.LV. 
Hiernach ist also zu berichtigen die Ansicht Graetz, Geschichte des 
Judenthums 4. B. 5. 425. 

36) Vgl. Bapoport's Erech Millin a 








den a Aue N Chul. 9a — " Bess’ die den jü- 
dischen Eltern entrissenen Kinder im Tempel von Horvan 
zum F'euereultus erziehen und wüthete sogar gegen die unter 
den frühern Kegenten allgemein in Ehren gehaltenen Ge- 
setzeslehrer $7).. Auf seinen Befehl war der Exilarch Huna- 
Mari, Sohn Mar Sutra’s, mit zwei Lehrern: Amemar b. Mar 
Janka ‘und Mescherschaja b. Pacor ins Gefängniss geworfen 
ind später hingerichtet, Die jüdische Gerichtsbarkeit wurde 
anz aufgehoben, die Jugend zum Magismus angehalten und 
den Lernbegierigen der Besuch der unter den frühern Herr- 
schern blühenden Schulen von Sura, Pumpaditha, Nehardäa, 





© Machusah u. s. tintersagt. Diese "gewaltsamen Eingriffe ‚der 
Er ” Sassänidenregenten in die freie Lehrthätigkeit der Juden und 


i a 


die dadurch. verringerte Theilnahme an den Studien veran- 


I lassten die letzten Sahboräer R. Giza und R. Simuna die von 


R Aschi, und Rabina begonnene Redaction des babylonischen 
Talmud - in der uns jetzt vorliegenden Gestalt — zum Ab- 
- » schluss zu bringen ®#). 


S.4 


Wie aus der vorstehend skizzirten Darstellung erhellt, 
entfaltete sich das gern und Geistesleben der babyloni- 


37) 50 stand der grosse Rechtsgelehrte Samuel mit dem Könige 
Schüpür auf sehr gutem Fusse, vgl Sucea 53a; Berach. 56a. Eine 
besondere Zuneigung für Gesetzeslchrer batte Schähpür I1. Mutter, mit 
Namen Ifra (Huld) Ormuzd, durch deren Fürsprache Rabba, Hector 
der Hochschule Machnsah's, der wegen Ausübung der peinlichen Ge- 
richtsbarkeit der Strafe Schähpür's verfallen war, einer grossen Gefahr 
entkam. Taanith &4a; cf. Baba Bathra 10b —. Auch am Hofe Jes- 

N degirt 1. waren die jüdischen Gelehrten hochgeachtet. An den Huldi- 

h stapen waren bei ihm die drei Vertreter der babylonischen Juden 
heit: R. Aschi für Surah; Mar Sutra für Pumpaditha; Amemar für 

Nehardüa, cf, Kethub. 6lb. Einst rückte sogar derselbe König dem 

bei ihm gerade anwesenden Lehrer Huna b. Nythan in eigener Person 

den Gürtel zurecht. 

a Pl Vgl. ausführlich hierüber bei Grütz, Geschichte d. 4. 5. B. 














schen ‚Juden unter stetem Einfluss der Perser — einem Ein- | 
Huss, der zunächst und vor Allem allerdings nur die grosse rn 
jüd, Volksmasse berührte, aber auch allmälig in die Lehr- y 
hallen eindrang. Für den eigentlich gesetzlichen Theil des 
Studiums, für die Halacha als das Regulatıv der praktischen 
Lebensthätigkeit, die an streng fixirte Normen geknüpft war, 
hatte zwar dieser Einfluss keine weitern Folgen ##, — Nicelit 
so für die Haggada, die für ihre blossen Aussprüche 
keine normirende Bindekraft beansprucht und eben darum 
alle, der Theorie anheimfallenden Gedankenobjekte in den 
Bereich ihrer Thätigkeit zieht und das eigentliche Organ des 
Volkes bildet *). | 

Nur diesem Einfluss werden wir es also zuzuschreiben 
haben, wenn wir in den Medraschim und dem hag zadischen .. 
Theil des Talmud von Bann-, Zauber- und Beschwörung® 
formeln *) a) sympathetischen Curen, b) von siderischer Ein- 4 ü 
wirkung auf die Menschen &) und von Vielen andern, ihre - 
persische Heimath bekundenden Lebensgewohnheiten lesen. 
Der Talmud selber ist sich dieses, einer fremden Vorstel- ER 
lungssphäre angehörenden Elementes, wohl bewusst, da er oft ar + 





u le 


39) Die von Samuel (Bab. Mez. 108a; B. Bathra 5la; B. Kama rg 
la; Gitt. 10b; Ned. 28a) aus dem persischen Rechte mitgetheilten #2 
Rechtsfälle sind weniger halachische Entscheidungen, als vielmehr er 
Ioenle und temporelle Bestimmungen, deren ja der Talmud unter 
dem Namen : MUPN „Binrichtungen‘“ viele hat, die hervorgehend aus 2 
einem jeweiligen unabweisbaren Bedürfnis auch ntr eine transitorische Er 
Gültigkeit haben, vgl. über die erwähnten Rechtsfälle Frankel's Ge- A 
richtlichen Beweis S. 56. - 

40) Es ist interessant zu hören, wie sich Rabba Arcka und Samuel, 
die fast grössten talmudischen Capaeitäten, hierüber aussprechen, Hab 
(d.i. Abba Arecka) sagte: „Wer ein Wort von einem Magier [Neuper- 





ser, denen Rab als persönlicher Freund des gestürzten Partherkünigs. u 
Artaban (vgl. Abod. Z. 10b) abgeneigt war] lernt, der hat sich des h x 


Todes schuldig gemacht“; nein, erwiederte der dem Neuperserthum zu- 
Erden ver en ans us rn bak myäya Team 85: 
die Schrift verbiete bloss die praktische Anwendung, nicht aber die 
theoretische Aneignung fremder Ansichten, ef. Synh. 68; Ab. Z 
13a; 43b; RE. Hasch. 24b: Sah. Tb. 

*, a, b, e vgl. weiter unten im „Anhang. 
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hair in eg zu ee sich er Es Si ER 
tenswerth zu sehen, wie der Talmud von der einen Seite mit 
einem eigenthümlichen Repulsionsvermögen die, dem Wesen 
des Judenthums schädlichen Bestandtheile herausfühlt: und 
diese als “rax 5%7 „emoräische Sitte“ oder na7 np „un- 
jüdische. Satzung“ zurückweist, auf der andern Seite nicht 
minder unberechtigte Elemente zur Geltung kommen lässt. 
Nihrend — um dies an einem Beispiele zu zeigen — der 
a jedes. abergläubische Mittel zur Erforschung der Zu- 
kanfi ‘scharf ablehnt, mit Hinweisung auf den Schriftvers 
(5 M. 18, 15) Ungetheilt sollst du sein, mit dem Ewigen, 
deinem Gotte; Während jedem Spukwesen entgegengehalten 
"wird der Satz (5 M. 4; 35) „Keiner ist ausser Ihm“, vgl. 
" balin 7b; Synh. 67b: so kann sich der Talmud den’de- 
wohnheiten der. als Volksglaube gangbaren Annahmen doch 
nicht ganz verschliessen: „Giebt es auch keine Ahnung, so 
giebt es doch Zeichen“ yo or uns pad »p 57 nix heisst es 





5 ‚;Chul, 955, mit Bezichung auf den erwähnten Fall. Ja an 
—. 


einer are Stelle (Syah. 101a.) erlaubt es sogar der Tal- 
mud sich von &r5 = Dämonen wahrsagen zu lassen: „Am 
Sabbath soll man die Schedim nicht befragen“, Nun meint 
zwar B. Josee, dies sei auch an Werkeltagen nicht gestattet — 
doch fügt der Talmud zu: nur weil es gefahrbringend sei 
“so „en, nicht aber aus religiösen Rücksichten. „Bedient 
man sich des Oels zum Salben, so nehme man dasselbe aus 
der böhlen Hand, nicht aus dem Gefäüsse, denn die Dämonen- 
beschwörer yad 5 besprechen nur das Oel im Gefässe, nicht 
aber auch das in der Hand. Es ist zwar erlaubt, die Hilfe 
solcher Besprechungen zu suchen‘, doch thue man es lieber 
nicht, denn sie trügen, wozu Jarchi bemerkt: ss 25 
pa rdvn „daher halte man sich zurück, sie zu befragen“ 
(vgl Synh. 1..e.). 

Alle diese nicht dem ı jüdischen Geistesboden ee 
nen Anschauungen, die sich in den weitverzweigten haggas 
schen Büchern in grosser Anzahl aufgespeichert und mono- 
theistisch gefärbt vorfinden — gleich eingehend zu würdigen, 
überschreif&t bei weitem den Raum, den uns diese geschätzte 
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Zeitschrift anweist. Wir beschränken uns demnach bloss auf 


die im Talmud und Midraschim abrupt und aphoristisch weit- 
auseinanderliegenden angelologischen und daemonologischen 
Aussprüche, welche ihren Grundgedanken nach mit denen 
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im Zend-Avesta #") und den spätern parsischen Schriften ent: 


weder ganz identisch sind oder zum mindesten viele Analogie 
bieten, Der bessern Orientirung und Uebersichtlichke 





der Berührungs- und der Differenzpunkte zwischen der Jüdı- 
schen und parsischen Angelologie und Daemonologie eine ins 
Einzelne eingehende sprachliche wie sachliche Parallele zwi- 
schen beiden ziehen *) —- . | 





a. $ ei Pr 
8. 5. MR 


Gleich einem persischen Regenten, der, um sich den 


profanen Blicken zu entziehen, sich im geheimsten Gemach“ 


aufhält und selbst von den Ersten seines Hofstaates durch # 
einen Vorhang !) getrennt ist, s0 wird auch der König der 


Könige am geheimsten ®) Orte thronend und seinen hinter 
dem Vorhang, 7132 °), stehenden Dienern Befehle er ilend 


gedacht, 






41) Wir benutzten vorzugsweise die vom Prof. Dr. Spiegel 
veranstaltete Zend-Ausgabe saımmt Uebersetzung, A 
*, Deber die mit Enehstaben bezeichneten Anmerkungen ver- 
gleiche man den „Anhang“. BIN. : | 
1) Dieselbe Vorstellung findet sich auch im Korän Sur. 42, 50 





* Be _- Fr se “u. 5 dr #= nz" “E Au = a B2 
en En er‘ y) u a ai Neid: es sr Dre 


2) Val. Tract. Chag. 5b: „Der Heilige, gelobt sei sein Name, hat 
einen Ort, der DANS = Verborgenheit heisst‘; ef. Eingang zu 
Thren. Midr. R. „Gott spricht zu Mitatron; rin WG E’pM DES 
eos nras „Ich verfüge mich nach einem Ort, den zu betreten dir 
nieht gestattet ist.“ | ie 

3) Vgl. Synh, 89b are TmRS „nrud 75 „so habe ich's ver- 


it we- _ 
gen wollen wir, nach einer vorauszuschickenden Darlegung », 
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noimen hinter dem Vorbang“, vgl. noch Berach. 18b} Joma 77.— 
Abhandl. d. DMG, IV, 3. | X. 








PR 47... Den unermesslichen Hofstaat Gottes bildan die ‚diens thuen 
den Engel“ n3# osbn, ‚die. durch das güttliche „Werde* 
, am.zweiten‘) Schöpfungstage aus dem Nichts hervorgerufen 
7, wurden. — Die Benennung nS&z 'ss>n, als die Collectivbo- 
E 2 zeichnung der Engel, ist den parsischen Jazatas — Izeds 
- bei den Spätern — entlehnt. Jazata heisst nämlich vereh- 
> rungs-opferwürdig, wie denn die Jazatas im Jasna sehr oft 
ER "von den mit der Pflicht des Opferns betrauten Priestern — 
- Minokh. p. 264 ig. — zum Öpfer eingeladen werden. Auch 
im Hebräischen schliesst das Wort: 725 den Begriff des 
Ki Opferns in sich und wird zumeist auch vom Priester- und 
% k Levitendienst gebraucht®), Der Unterschied zwischen dem 
©, Wesen der Jazatas und den nme 55 ist aber dennoch 
; ‚ein wesentlich grosser , denn während die Parsen den Ja- 
 zatas, lassen die streng monotheistischen Juden nicht den 
Bit. „lienstthuenden. Engeln“, sondern diese dem Weltenherrn 
Der pler brin n®), 
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F 24 as Wort Fargaud erklärt Jarehi sachlich mit: Pa nbrzan mern 
. eomen ep „Eine Scheidewand, welche. (die Nächsten) von der 
A we Herrlichkeit Gottes trennt“, Ich vermutbe, dass dieses Wort von dem 
= altpersischen 7737E = Fargard — das Ahbschneidende — Abschnitt, 
 abstammt; und so wie im Parsischen durch Fargard auch die einzel- 
nen ‚Capitel im Vendidad bezeichnet werden, vgl. Spiegel, Einl. in die 
fradition.- Schriften der P. 2. Th. .8 — so wird auch im Hebr. der 
„Abschnitt“ TSSe von Se —sond ern; oder auch FI8 von PA 
= trennen gebilder. Mithin heisst 157E — das Scheidende, Tren. 
nende, Absondernde — daher Vorhang (cf. griech. mapıyenda). | 
4) Genes, Rabba e. 1.u. 3: „wann sind die Engel erschaffen wor- - 
dem? BE ochanin sigte: am zweiten Tage, R. Chanina meinte: am 
fünften Tage; doch so viel steht fest, dass sie nicht An ersten Tage 
geschaffen wurden, damit man nicht sage, Michael spanute (ME) am 
Süden ‚ Gabriel im Norden das Himmelsgewölbe aus, d. bh, halfen bei 
der Weltschöpfung“. Dieser Ausspruch polemisirt vielleicht gegen die 
kosinogenetische Anschauung der Parsen, nach welcher Ormuzd, dem 
die Verbreitung der Weltschöpfung oblag, zuerst Vohumano schuf, 
der ihm behilflich sein soll v. Bund, 01. Er 
ai 5 ef. Deuter. 17, 12; 18, 5. 7; 1 Sam, 2, 11. 18: ef. Exod. 28,48: 


e 6) 50 ist Michael, der erste Engelfürst, auch der Überpriester iin 
Himmel 
mune] ri j 








dass sie Boten und Willensvollstreeker Gottes sind, haben 

die Engel noch eine zweifache Funetion; sie sind nämlich: 
1) Lobpreiser Gottes, Bu 
2) Beschützer der Menschen, vorzugsweise der Frommen. 


1) Als Lobpreiser werden sie täglich durch den Hauch 


Gottes aus einem Feuerstrom 43 »7 ==:") hervorgerufen, um ° 


nach geendigtem Lobgesang in denselben wieder zurückzu- 
kehren, „Der himmlische Sängerehor besteht aus sechsmal 
hundert vierundneunzig Myriaden Engeln, welche täglich ‚den 
rrossen Gottesnamen heiligen und sprechen: „Von Sonnen- 
aufgang bis Sonnenuntergang sei gepriesen der Name seines 


horrlichen Reichs“ Midr, Rabba p. 167 und’ 192. „Sie geben Kr 
sich einander die Ehre und eine Engelschaar spricht zu ” 


Schritt und Tritt, „Ein jeder hat deren zwei“ Cha löa. 


„Für jedes Gebot, das der Mensch ausübt, erwirbt er sich 


einen Schutzengel, der ihn stets umschwebt“ Mid. R. 150, 


Wenn. der Fromme das Zeitliche segnet, gehen ihm _ drei Mi 


Schaaren dienstthuender Engel entgegen. Die eine spricht: Er 
gehe ein in Frieden; die zweite entgegnet: Er, der gerade 
eewandelt hat; und die dritte sagt: Er komme in Frieden 
und ruhe auf seiner Lagerstätte (Jesaj. 57, 2), — Aber 
wenn der Bösewicht die Welt verlässt, gehen ihm drei Schaa- 
ron  verderbenbringender Engel entgegen“ u 3 we vgl. 
Kethub, 1042 °). zn Ba 
Mit der schützenden Thätigkeit der ‚dienstthuenden En- 
gel“ hängt auch ihre Fürsprache zusammen, die sie zu Gun- 


un m m —— = i 


7) Vgl. Chagiga 14a; Midr. Thren. zu 3, 22. Nach den Apoey- 0 


phen (22, 1) geht von Gottes erhabenem Throne ein Strom des Lebens, 
glänzend wie Krystall, hervor. Nach dem Buch Henoch (©. 14, 13; 
70, Lfg.) „strömen unter «dem inächtigen Gottesthron Bäche ‚lo- 
dernden Feuers". 

8) Ganz dieselbe, nur materieller gefasste Vorstellung, findet sich 
auch in der pars: Mythologie, vgl. Spiegel, Einl. in die tradit. Schriften 


lichen Thätigkeit, 


-. ı 
Be : 
„i 


# 
he) 


andern: „fanget die Lobgesänge an“ Pirke DeR. Eliezerc.12. 
2) Als Schutzengel begleiten sie den Menschen auf jedem ar 





sten der Frommen vor dem göttlichen Tribunale führen. „Als 
r Abraham seine Rechte ausstreckte, Isaak zu schlachten, da 
I; * traten die ‚ngelschaaren vor Gottes Thron hin und fingen 
> bitterlich zu weinen an“®), „Als Moses durch Pharao hätte 
= getödtet werden sollen, da riefen die Engel: Herr der Welt, 
der Sohn deines Hauses ist festgenommen. Wohlan, sagte 
Gott, ich will ihn retten“ Mid. R. 290. | 
In dieser Classe von Schutzengeln sind leicht die par- 
sischen Fravaslhis (Fervers) wiederzuerkennen, Auch, diese 
sind die Schutzengel der Frommen, als welche sie das Prä- 
dieat erhalten: „Die Frav. der Reinen“ Jagna LXIV 4, 8; 
It. 13, 1; auch: die guten, starken, heiligen Frav. der Rei- 
nen Ig. II, 61; XVII, 30; XXVL 1; cf. Vsp. VII, 5; XXIV, 
2; Ic. I, 37; IV, 11.— So wie ferner die Fravashis Urbilder 
der Menschen sind, als welche, sie dann a) Fr. Paoyrya 
Ikaöshas = „F. der vor dem Gesetze lebenden Frommen“ Ik. 
l, 47; b) Fravashis der Geborenen, Ungeborenen und der 
- — zukünftig Lebenden ibid. XXVI, 20; It. 13, 17 heissen, so 
u... ind auch die nor ox=n Prototype für die ins Leben zu 
-—  tretenden Menschen, vgl. Exodus Rab. c. 30 run mes: om. 
pen vorse „der Mensch ist erschaffen nach Bild der dienstth. 
©, Engel“. „Im siebenten Himmel (Araboth genannt) weilen 
lie Geister der Frommen und der zu erschaffenden Wegen“ 
Chag. 12b. 











8. 6, 


Unter der Zahl der ryS ‘sx5u, welche gleich den Fra- 
vashis 1%) überschwenglich gross angenommen wird 11), stehen 
9) Vgl Gemes. Rab. e. 65; Pirke D. R EL a 32; siche jedoch 
Chag. 5a; Mid. Thren. 1, 2; Jalk. Thren, u. Tauehum 1, 5, wo diese 
Ausdeutung nuf den Sturz des Tempels bezogen wird. 

10) Nach dem Minokh. p. 539 sind nur dem Stern Haptöiraüg 
+49 Fravashis der Beinen beigesellt, um an der Thüre der Hölle 
die eben »6 grosse Zahl der Dewa, Drüjas, Fryas, die mit dem Himmel 
in Feindschaft leben, zurückzuhalten, vgl. Farv. It. 18 60 u. hiezu. 
Spiegel N. 2, wie auch Spiegel, Einl, in die trad. Schriften der Parsen 
1 Th>3. 107. So wehren ferner 9999 Myrisden Frar. die Dews vom 
Saamen Qaoshyäg ab, vel. Windischmann, Mithra 8. fg. 

il) So stellten sich beispielsweise 4000 Myriaden der Engel als 
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To ir EN 
einige vermöge ihres reinern und erhabenern Wesens dem E 
Gottesthrone näher und führen die Oberherrschaft über de 
gesammten Engelschaaren. Ganz s0 wie in der parsis chei | a. 
Mythologie. Und so wie hier sieben Amesha -gpeütas, 50 
werden auch in der jüdischen Angelologie sieben fü als 

die, alle anderen Engel weitüberragenden „Himmelsfürsten® 
angenommen, Bei diesen und den bereits oben 8. 3; 6fg. ange- 
regten Berührungspunkten zwischen den parsischen Amesha- 
opeitas und den jüdischen „Himmelsfürsten/‘‘ sollte man 
erwarten, dass die jüdischen Mythophanten bei der Wesens- 
bestimmung der sieben Himmelsfürsten den Massstab den sie- 

ben Am. ep. entlehnt haben würden. Dies ist aber — wie 25 
aus der zu gebenden Parallele erhellen wird — faetisch nicht mM 
der Fall. Nach dem Grund dieser auffallenden Erscheinung 
werden wir’in den midraschischen Schriften vergebens suchen. 
Ein solcher wird sich aber in der parsischen Mythologie als 
der Primärquelle, aus der die angelologischen Vorstellungen 
der Juden flossen, darbieten. Zwar sollte man auf den ersten 
Blick vermeinen, dass die parsische Genienlehre für Eruirung | 
dieses Punktes unzulänglich ist, da gerade die Am. gp. unter 
allen zarathustrischen Genien am wenigsten hervortreten und 
durchweg verschwommene und verblasste Gestalten sind '?). 
Merkwürdig genug, können wir doch in dem Sagenkreise 
anderer Mythologien dem geraden Gegentheil genugsam be- 
gegnen, und sehen, dass der Nimbus einer mythischen Figur 

im Laufe der Zeit anstatt abzunehmen, vielmehr im steten 
Zunehmen begriffen ist. — Aber die Entwickelungs-. 
geschichte der parsischen Mythenbildung kann uns über 

alles dieses Aufschluss geben. Die Amesha-gpeita-Sage hat 
nämlich in dem traditionellen und geschichtlichen Volksleben 

der Parsen sicherlich mehrere Phasen durchgemacht, In der 
frühesten Zeit dürften die Am, op, die ohne Zweifel in die 
Uranfänge des zoroastrischen Religionssystems hinaufreichen, 





„Kämpfer für Jacob gern Esıu auf“ Mid. Rabb. 8 und „ale ‚Jacob 
das Hüus Labans verliess; umhüpften ihn 120 Tausend Engel“ das. #4. 

12) Vgl. Spiegel, Einleitung zum 3. Th. seiner A-Uebers, 5. Tg; 
Duncker, Geschichte des Alterthums 2. B. 3. 374 





is 








3 möglichst materiell und anthropomerphisch gefa st worden 
je - sein, Dies bezeugen noch einige aus. dieser besagten -Zeit- 
E epoche herrührende Weberreste, in denen selbst der‘ Vor- 
] 6 -  nelmste unter den An. gp., Ahuramazda, in menschenähnliche 

7 Fassung beschrieben wird. — So wird beispielshalber in den 
e uns im Zend-Avesta erhaltenen fragmentarischen Stellen ge- 


sprochen von Ahura dem „mit dem besten Körper Versehenen“ 
La Ie.1, 2; It. 15, 80, 81; von der Seele und dem Fravashi It, ib. 
Bi Vend. XIX, 46 47; I XXVI, 31g.;'von den Frauen Vap. 
-— 11, 21; Ic. NXXVII, 2; und von der Tochter (Cpeüta-är- 
maiti) Ahura’s It. 17, 2, 165 Ic XLIV, 4; Vend. XIX,45. — 
— Ganz im Gegensätze zu der spätern Zeit, in der das mmab- 
0° sehbar grosse Heer von Genien, Fravasbis, Jazatas ws. w. 
zum Vorschein kam. Diese Genien verdrängten allmälig die 
Ai. cp. aus dem Gesichtskreise, nicht aber aus dem 
Bewusstsein des Volkes. Im Gegentheil fassten sie hier 
desto festere Wurzel, je mehr sich das Bedürfniss fühlbar 
machte, die selbstständig auftretenden und wirkenden Genien 
unter eine gewisse Subordination zu bringen, Nun standen 
aber die Aiı. op. beim Volke in grossem Anschen, und #s 
war ganz logisch und in der Natur der Sache begründet, dass 
man sich gedrungen fühlte, alle diese Genien den Amesh, ep. 
als „den ersten und eben darum verchrungswürdigsten Ge- 
schöpfen Ahuras“ unterzuordnen. Dieser Rangunterschied 
zwischen den Am. cp. und den. andern Genien war jeiloeh 
kein bloss äusserlich formeller, sondern ein wesentlich wich- 
tiger, denn — und hiermit tritt die Amesha-gpeita- Sage in 
eine neue Phase — die Ami, cp. erhalten von dieser Zeit ab 
eine immer mehr ideeller und abstracter 22) sich gestaltende 
Fassung, bis sie endlich den Himmel „Garonemäna“ bewoh- 


nend  Vd. XIX, "107. 121; und zu Ahuramazda gehörig be- 
trachtet werden, It 1, 36, 2, 16. Y 


15) Auf die abstracte Fassung der Ai. cp. weist auch die nicht 
einmal maschl., sondern neutr. gen. gewählte Namensbezeichuung der 

Ad. cp — 80 heisst Vohnumand = gute Gesinnung; Asharahiste — 
die beste Reinheit; Kihshathra vairya = Heldenkraft (Spiegel: Herr- 
schaft, Reich); Upeäta ärmaiti = beilige, vollkommene Weisheit: Häur- 
vatit = Allbeit (Sp.: Fülle); Ameretät = Unsterhliehkeit. h | 








dieser Zeit der Staatsumwälzung datirt auch die re 


Umgestaltung der Parsen, oder wie sie von nun ab eisen, Z x 
der Perser't). In diese Zeit füllt aber gleichzeitig die für 
die jüdische Geschichte s0 bedeutungsvolle Emorai-Epoche!2), 


mit welcher die mannigfache Thätigkeit und Regsamkeit ds 


jüdischen Geisteslebens in Babylonien beginnt. b 





Es ist daher ein ganz natürliches Verfahren, wenn das > 5 


jüdische Volk und dessen Organe, das sind die Haggadisten 


Me 
die Charakteristik der „Engelfürsten“ nicht an die bereits 


verblassten Amesha-cgpehtas, sondern an die spätern zara- 
thustrischen Genien anlehnten. Wi 





Persern überhaupt eines Nähern bekannt gewesen, würde 


ilmen in der vom persischen Einfluss ganz erfüllten jüdi Ti ; 


Angelologie um so eher der gebührende Vorrang eingeräumt 
worden sein, als sie sich im Gegensatze zu den andern Ge- 
nien einer ungleich mehr geistigen Auffassung erfreuten und 


auf diese Weise auch in den Organismus des trotz der in ; 


seine Angelol. aufgenommenen persischen Elemente doch 


streng monotheistisch gebliebenen Judenthums weit besser 


repasst hätten. 
Nur mit Michael scheint es eine besondere Bewandtniss 


zu haben. In der uns vorliegenden Sagenausgestaltung Mi- 
ehaels finden wir nämlich einige wenige, aber desto sicherere © 
Anknüpfungspunkte mit Vohumanö. Die hohe Verehrung, dr 
sich dieser, vermöge seiner obersten Rangstellung als „Ahura's 
erstes Meisterstück“, unter den Persern erfreute, dürfte auch 
dem, dem persischen Einfluss nachgebenden jüdischen 
Volke vorgeschwebt sein bei der Ausschmückung seines 


„obersten Engelfürsten“. 


Dies im Allgemeinen vorausgeschickt, versuchen wir | 


14) Im Talmud führen sie den üblichen Namen gan = Chebrim. _ 


_ Ein verkiimmerter Best heisst noch heute Gueber. 


15) Diese beginnt mit der Eröffnung des Suranischen Lehrhanses - 
durch Abba Arcka (Bab) ums Jahr 219 n. Chr. und dauert bis zum je 2 


Abschluss des Talmud Hl. 


»n die A. gp. unter den EL | 
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65, die „sieben Himmelsfürsten® im Besondern mit den- 
- -  jenigen persischen Genien zu parallelisiren, welche in ihrem 

Sagenstoffe eine begriffliche und sachliche Uebereinstimmung 
oder Verwandtschaft darbieten. | i 


Zweites Uapitel. 
Die Parallelen. 


I. 
Vohumanö und »x>'= (Michael), 


8.T. 

Vohumanö, etymologisch !) von va&hu oder vöhu, skr. vasu 
— gut; und mand — skr. manas = Sinn, Gedanke abzuleiten, 
ist, so wir Ahuramazda nicht zu den Amesha - cpefitas zäh- 
len®), das Haupt der Am.-cp. und der Beschützer der ani- 
malischen Welt®) und nach der Huzvaresch-Uebersetzung zu 
 Vend. XIX. 69 fg. auch des Menschen t). 
2 In ethischer Beziehung hat Vohumanö, wie dies auch 
seine Benennung deutlich ausspricht, darauf zu sehen, dass 
die gute Gesinnung, der Frieden) und die Freundschaft 
unter den Menschen gewahrt werden. ef. Ic. 1,5; It. 3, 1. — 
—— Gleich Ahura wohnt Voh. im Garonemäna; auf einem roldenen 
- Throne sitzend, erhebt er sich von demselben nur, wenn die 
Seelen der Frommen eintreten, denen er entgegen geht, Vend. 








1) Vgl. Burmouf Comm, p. 127 u. 149, 

2) Vgl. oben p. 3, Anm. 9, 

3), Nairios. nennt Vohum. „gaväm pagünäm patih' Herr der Stiere 
und Thiere“ Burn. p. 150. — Voh, nährt die animalische Welt vgl 
Eleuker's Avesta II, 125. 141. 377, 

4) Das an dieser Stelle häufig erwähnte Wort: vohumanö, kann 
nur, wie schon Spiegel x. SE richtig bemerkt, in der Bedeutung von 
Mensch genommen werden. Daher auch der dem Am, <p. Vohumand 
zum Schutz befohlene Gegenstand mit Vohum. identifieirt wird, siehe 
Öp., 3. B. Einl. VIIL | | 

5) Hierauf Bezug nehmend nennt auch Plutarch (De Is et ÖUs. 4 
Vobumanö den Suöv zivoiaz. | a 


ok... 





Diese Stelle lautet: — „Von den Geschöpfen der Welt schuf 
Örmazd zuerst Vohum. und des guten Fortgangs wegen das 


XIX, 102-104, um sie. zu seiner Stätte, die der Sitz der 
Seligkeit ist ®), zu geleiten. Gelegentlich wollen wir noch eine 
auf Vohumanö sich beziehende Stelle aus dem Bundehesch 
mittheilen, die zwar nicht zu unserer Parallele erforderlich _ 
ist, auf die wir aber später noch zurückkommen müssen. | 
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Weltlicht, mit welchem das gute mazdayagnische Gesetz zu 


sammen war; da wo dieses zu den Geschöpfen kommt, wusste 
er, dass Wiedererwachen der Körper eintreten wird.“ ef, Bund, 
GC: 


Unter der engern Zahl der sieben Himmelsfürsten, welche 


alle andern Engel an Rang und Würde übertreffen, giebt es 


wiederum vier, die bevorzugt sind, deren Stellung in der Nähe 
Gottes ist, respective in der Nähe des göttlichen Lichtthrones, 


der gleichsam auf ihnen ruht. „Gott umgab seinen Lichtthron 


mit vier Engeln: „Michael“: Wer wie Gott? zur Rechten; „Ga- 
briel“: Macht Gottes, zur Linken; „Uriel“; Glanz Gottes, nach 
Vorn: „Rafael“: Heil Gottes, nach Westen. cf, Numeri Rabba 
c.2. Diese vier Engelfürsten bilden, wie auch Maimuni anzu- 
nehmen scheint, den Ausdruck eines besondern, hypostasırten, 
göttlichen Attributes. — In Michael ist die Güte und Gnaden- 
waltung; in Gabriel die strafende Macht; in Uriel der König in 
seinem strahlenden Glanze; in Rafael die Providenz Gottes sym- 


bolisirt.. Diese vier Engel sind gleichsam die Nationalengel, daher 


sie auch im Gegensatz zu den andern, hebräische Namen führen, 
Unter diesen ragen aber namentlich Michael und Gabriel her- 
vor, die wyawtt yrrzbe: „Könige der Engel“ genannt wer- 
den?) und mit der Ueberwachung Israels betraut sind®), Als 
6) Daher öfters gesprochen wird „von den bei Vohumanö Woh- 
nenden‘“ yoi vafghdus skyüinti- Ver. X, 22: Ic IV, 3; KXAIK, » 

7) Midrasch Cant. Cant. zu C. 3, 10, Tr sm 8 wrordun jrmaan 
ee Ben „Wer ist König der Engel: Michael u. Gabriel.“ 

8) „RB. Nehemin sagte, erkenne die Güte Gottes, denn „seine mit 
Kraft ausgerüsteten Engel, die seinen Befehl vollziehen‘ (Ps, 108, 20), 
setzte Gott zu Wächtern über Israel. Wer sind diese? Michael u. 
Gabriel vgl. Mid. Cant. 8, 8. 
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=; Kohn: Jüdische Angelolögie. 


oberster Fürst gilt‘ Michael, vgl. Daniel 10, 13; 12,1; 
Talmud‘ Traet. Chagiga 12b; Chulin 40% — Michael, mit 
seiner Benennung. „Wer ist wie Gott?“ ‘auf seinen Schöpfer 
den: urn mn gnädig waltenden hinweisend °)- ist zer 
#£oyyjpe der Repräsentant der Barmherzigkeit. — Seine 
Grundeigenschaften sind demnach: Gnade, Güte und Frieden. 

Als Engel der Gnade und Güte ist Michael der Anwalt 
und Versorger Israels. „Gott sagte zu Michael: „Deine Nation 


{Deine Schutzbefohlenen) ist übelanrüchig geworden. Michael, 


Herr der Welt, lass Dir an den Guten unter ihnen genügen.“ \") 
„Alle Beschuldigungen, die Haman gegen. Israel unten 
auf Erden erhob, hatte Michael oben im Himmel widerlegt. 
Herr der Welt! sagte er, Deine Söhne werden ‚nieht des 
Götzendienstes, der Unkeuschheit und des Blutvergiessens 
wegen angeklagt, sondern lediglich, weil sie Deine Satzungen 
befolgen. Darauf Gott: Bei Deinem Leben ich verliess sie 
nie, und werde sie nicht verlassen.“ Mid. Esther R. p- Yb. 
Zur Zeit’ als ‚Israel aus Aegypien zog, führte Usa, 
Aegyptens Schutzengel, Klagen vor Gott —: An diese Nation, 
die Du aus Mizrajim führest, habe ich ein Anrecht — aber 
Michael erschien um mit Usa zu rechten“ — Jalk. Schim, 
8. 241. 

Zum Versorger lsraels ist Michael eingesetzt worden, 
„zur Zeit, als Salomo den Tempel erbaute“ 14, 

Als Engel der Güte ist Michael ferner der Verkündiger 
froher Botschaften — „Michael zeigte Abraham die Geburt 
Isnaks im Voraus an.“ Mid. Rabb. 55a, TUd; 204c. In der 
Gesandtschaft an Abraham ging Michael in der Mitte!®), Ga- 
9) So wird Mich. in einer Ausdentung des Verses in Hiob (25, 2) 
der liebevolle Regent und Gabriel H2 — Schrecken genannt, vgl. 
Mid Rahbba Num. e, 12; Jalkut Schim. 5. 186, u. 

10) Traet: Joma T6a.: mo Saab nm Ta wrpr He en 
— Bra Berob  D IB. an maeb u am 

I) Jalkut Chad. 8.13: TI3 Brenn m DTpen ab me 
DermteR Soma RT (dnirpomos), vgl. auch das, &. 11: Michsel, der 
grosse Fürst und Versorger leracls, sagte vor Gott: llerr der Welt, 
wann wird Israel aus (em Exil zurückkehren — — -- 

12) Dass die Mitte der Ehreuplatz sei; wird Tract, Berach. 46b- 
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briel zu seimer Rechten, Rafael zur Linken, v. Tract. Baba” 


Mezia 37a; Derech Erez e. 4; Tossaphot-Comm, Sabb. 51. 
Michael rettete auch Abraham aus der Feueresse Nimrod’s 


zu Ur in Chaldän. Mid, Cant. Cant e |], 12. — Nach einer _ 
ändern Quelle ist diese Errettung durch Gabriel und nur in 


Michaels Begleitung erfolgt '?). 


Endlich als Vertreter des Friedens wird Michael hr 
sinnie als: Hohepriester *) edacht. ' „Rab sagte: Ein Altar 


ist im Himmel erbaut, 'auf welehem Michael der grosse Fürst 
opfert 1%) und zwar wie die Tossaphot-Commentatoren hinzu- 
fügen**) :upı2 bu yrnmad; „die Seelen der Frommen“ 
die zum Himmel eimporsteigen; — ähnlich wie, nach der per- 
sischen Sage, Vohumand den in den Garonemäns aufsteigen-- 
den ‘Seelen entgegengeht und sie an seinem Friedensthrone 
niedersitzen lässt. Uebrigens wird auch schon im Avesta, 
Mithra ein 'Oberpriester (Zarathuströtema) genannt 1). rd 

Was sich noch ferner in den midraschischen und apokry- 
phischen!#) Schriften von Michael findet, ist lediglich eine weitere 
Ausschmückung seiner Grundeigenschaften: der Güte, Gumde 
und des Friedens — Eigenschaften, die, wie wir sahen, nur 
mit geringer Variation auch Vohumand zugeschrieben werden! 
ausdrücklich als persische Sitte bezeichnet — — „der Würtdigste sitzt 
in der Mitte, der an Würde zunächststehende zur Rechten dieses“ n. sw. 
13) Vgl. Trart. Pessach. 1181; Exodus Rabb. & 18: ef. Venen. 
R. ce, 44. En 

*, Michnel spricht vor Gott: ab Ta Ce „ich bin dein 
Priester“ Jalk. Ch. $. IT. + 
141 Sebach. 62; Ubag. 2b: San Sin SR I ara II TER 
1V03  Iyap Ta 


**) Dieser Zusatz findet sich in der That in einigen Talm,-Codiecs, - 


vgl En-Jacob z. St. 


15) Mithra I. 59 heisst es; „welchen (Mithra) FUlfe Priester auf. £ © 


stellte der reine Ahuramazda, schnellopfernd mit hoben Gliedern (bere- 
zigäthrem). — Es opferte der sehnellopfernde, hochgliedrige Priester‘ — 
“  gy In dem apoerypbischen Buelı Henoch ist oft von einem „Engel 
des Friedens“ die Rede, vgl. C-W, 8; 52,5: 58, 4 Bid; 6 
60.94 - derselbe ist auch gemeint U. 43.3; 6,2; DB 5.461,29; 
6,2 we w; Nach dem von Michael Gesagten dürfte es nicht schwer 
sein, in diesem Henochischen „Engel des Friedens“ Michael zu er- 
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Oraöshö und 58'423 (Gabriel). 


S. 8. 

Die Benennung dieses wichtigen und populären räni- 
schen Genius leitet Spiegel!) von der aus: eru erweiterten 
Wurzel: grush = hören, ab; so dass Craöshö soviel bedeutet, 
als: das Hören, übertragen: der Gehorsam, Meiner Meinung 
nach hängt der Stamm (raöshö oder wie er bei den Spä- 
tern heisst #,» zusammen mit dem Parsi: wir“), was 
Kraft, Stärke heisst, Diese Vermuthung erheben die dem 
Gradeh6 beigelegten Epitheta zur hohen Wahrscheinlichkeit. 
So erhält Craöshö fast zum stehenden Epitheton das Wort: 
darshidru v. Vend. XVIIL, 33; Ic.IV, 50; Farv. It 85 u. s. w. 
Dieses Wort, bestehend aus der Zusammensetzung von darsh 
+ dru, entspricht dem gleichnamigen und gleichbedeutenden 
Sanskrit: drah = vincere, audacem esse; und dru = lignum 
— ööot oder dpi und stammverwandt mit drvaönn — 
lieneus —. Darshidru heisst demnach der mit starker, sieg- 
reicher Waffe Begabte; Mächtige. — Ganz so commentirt 
auch Burnouf (Ina p. 44) dies Wort: celui qui a une &pee 
audacieuse ow- vietorieuse. Diesem Epitheton verwandt sind 
auch die übrigen (radshö zugeschriebenen Eigenschaften, wie: 
Wohlgewachsener Vd. XVII, 79, #4. 100. 104 fg.; XIX, 53; 
Ice. LVI, 10, 8; siegreicher Vd. L c. 133. Craöshö wird da- 
her auch folgerichtig als „heldenmüthiger kräftiger Jüng- 
ling“ Ig 1. e. 6. 2, der aus allen Schlachten siegreich hervor- 
geht, das. 5. 2—4, der Kraft in den Armen hat, das. 13. 2. 
ir 


wa; Die Vermuthungen Hofmaun’s und selbst Dillmann’s (es. seine 
Henoch-Lebersetzung 5. 140) befr.edigen nicht. 

1} Vgl. Einleit. zum 3. B. seiner Z.-A.-Uebersetzung 5. XVIL. 

2 Auf diesen Stamm dürfte auch meines Erachtens das im Buche 
Esther 5, 10; 6, 13 erwähnte nomen proprium TI? zurückzuführen 
sein. Benfey (Monatsnamen 85. 199) und Fürst hebräisch - chald. Lexi- 
con 8. v. stellen Et mit dem persischen zairi = grün zusammen! 






Seine dem Ahuna vairya und der Jana Haptaghäiti 7 | 


entlehnten Waffen Ie. 1. ce. 9. 5 „schwingt er gegen die Schä- 
del der Daövas“ Vd. XIX, 5-3; Ic. 1. e. 12. 4. Seine Haupt- 
gegner sind Afromainyus und Aöshma It, 11, 15. Namentlich 


aber ist es der letztere „yim dathat Ahurö Mazdad ashava Er 
aöshmah& khrvidraos hamäegtärem“ welchen (Oraoshö) ge- 


schaffen hat, Ahuramazda „zum Widersacher des Aösıma des 
Lanzeverwundenden “ gegen den Graoshö kämpft, und zwar 
in der Zeit von Mitternacht — wann er vom Feuer erweckt 
wird Vd. XVII, 48 fg. —, bis zum Sonnenaufgang. In dieser 
Zeit bewacht er die Welt durch seine Schlaflosigkeit ?) Ig. LVI, 
7,3 fg. Die ferneren Functionen des Qraoshö berühren sich 
mit denen Mithra’s*). Gleich diesem ist Graoshö der „Be- 
wahrer der Verträge“ Ig. XI, 14. 20. Also auf das Bewahren 
der Treue und auf die Ausübung des Rechts sein Augenmerk 
riehtend, ist Craoshö ebendarum ein geschworner Feind und 
Rächer des Lasters. Ic. l. e. 7, 2; lt 11.4 5. Doch gegen- 
über den Redlichen ist er ein „guter, barmherziger Genius“ 
It. Le; Ic. LVI, 7.2; und bewährt sich auch als solcher, 
indem er gleich Mithra in allen Unglücksfällen als „Ver- 
mittler“ +) den Guten erscheint. — Endlich ist Graoshö gleich 
Mithra einer der Todtenrichter ?). 


8.9. a | 
Der Michael am nächsten stehende Engelfürst heisst: 
Gabriel — Macht, Stärke Gottes, oder: die höchste Macht, 


9) Seine Thätigkeit beschreibt der Sadder Bund. Text bei Spiegel, 
Avesta 2. Th. 8. 38, Not. 4. 

*) Daher auch Craoshö u. Mithra häufig zusammen erwähnt sind, 
Belege bei Spiegel, 3. B. XXVI. | 

4) Hierin dürfte auch der Anknüpfungspunkt liegen, warum Craoshö 
den Spätern als „Götterbote“ galt. Dies verstösst jedoch nicht gegen 
die Stelle im Vd, welche Spiegel (2. Th. 39) dagegen anfübrt, aus 
welcher hervorgeht, dass „‚Nairyö-gagha“ das Götterbotenamt versieht, 
da mit einer und derselben Function oft mehrere Genien betraut sind: 
wir erinnern blos an die drei Todtenrichter. In der That wird Craoshö 
auch mit Nairyö-gagha zusammen erwähnt Vsp. VII, 2; le. LV1, 1. 8. 

5) Vgl hierüber Spiegel, Einleitung in die traditionellen Schriften 
der Parsen 2. Theil 3. 138 fg. 





| Stärke. . Wir vermuthen in Ss=23 die. blosse Uebertragung 


des parsischen Genius: Öraoshö zu- erblicken, mit dem er 
auch sachlich viele Berührungspunkte bietet. Gabriel, veran- 
schaulicht die strafende Gerechtigkeit Gottes und ist, ähnlich 
Graoshö, blos gegen die Sünder furchtbar, für die Guten aber 
ein milder Engel!). Weil jedoch die strafende Gewalt, die 
Gabriel vertritt, auf jüdisch -nationale Verhältnisse‘ und Be- 
ziehungen in Anwendung gebracht wird, so ist auch unter 
der Benennung: höchste Macht, Stärke nicht wie bei Craoshö 
eine physische, sondern eine mehr geistige Kraft zu verstehen. 
In Gabriel. erblickt ‚also die jüdische  Angelologie_ die 
strafende, rächende, zerstörende und  urtheilsvollstreeckende 
Macht Gottes und weist ihm (Gabriel) als solchen zur „Linken“ 
des ‚göttlichen Lichtthrones seine ‚Stellung an. Diese: Vor- 
stellung ist auch in die jüdische. Liturgie. übergegangen?) 
Strafend tritt Gabriel auf, wenn sich feindliche Elemente 
in. der Mitte Israels oder gegen dasselbe von Aussen her 
erheben. 


1 aan m rad mp Tabu „der strengste Engel: ist. Gn- 
briel‘“ heisst es, Midrasch Tbren, 2, 1. „Uusere Weisen“, sagt R. 
Salomon ben Adereth (lebte von 19351310) in seinem CUommentar 
zum Traet. Bab, Bathra 74 b, „identifieiren die göttliche strafende Ge- 
rechtigkeit mit Gabriel.“ Gleichwohl heisst dieser auch TISO8 „Ver- 
stopfer, weil er, in Folge seiner Strenge, gleichsam die Vergehen und‘ 
Laster verstopft und in: dieser seiner Eigenschaft zu den barmherzigen 
Engeln man a gehört. 

2) 30 bekanntlich iem Nachtgebei: „Zu meiner Rechten Michael, 
zu meiner Linken Gabriel“ und im Gebete des Versöhnungstages : 
— Tan Sun Sana Sara yon SD. — Die Araber, die den 
strafenden Engel Gabriel zum Feinde des jüdischen Volkes stempeln 
wollen, in ihm dahingegen ihren National- und den Offenbarungsengel 
Mohammeds ansehen, Inssen Gabriel zur Rechten und Michael zur Lin- 


ken des Gottesthrones stehen. Charakteristisch hierfür sind. die Worte 


Beidawis zu Sura Il, Bl: 2 u Ja nie all ar Sr ir 
ze Homme I ot N Er 4m 








„Als- Salomo die Tochter Pharaos heirathete,. ‚stieg Ga 


briel herab und stach ein Rohr ins Meer, worauf sich eine 


Sandbank (iur —= sierng) erhoben hatte, auf welcher später 


eine grüsse Stadt in Rom (?) erbaut wurde“ Sabb. 56h; Be 


Syuh. 21b. Das will sagen: wegen des Vergehens Salomo’s = > 


legte Gabriel, die strafende Macht Gottes, den Grund zuemer 
Sindt, welche für Jerusalem gefährlich werden sollte). „Gar 
briel schlug‘ nieder die Synhedrial-Mitglieder, weil sie sich 
durch die Furcht gegen den König Jannäus bestimmen RR ED. 


einen Mörder zu verurtheilen.“ Synh. 1. e. 

Als Rächer bewährte sich Gabriel an Potiphar, age 
seiner Manneskraft beraubte, weil er Joseph der Ranescals 
wegen kaufte, Sota 13b; „Gabriel rächte den Knaben Moses 
an der Dienerin, die sich weigerte der aegyptischen Prin- 
zessin ZU gehorchen ‚ als ihr befohlen ‚ward, Moses aus. dem 
Wasser zu ziehen.“ . Sota 12b; Midrasch Rabba 11Sb. Als 
Zerstörer und Urtheilsvollstrecker war. Gabriel bei der. Zer- 
stürung Sodoms thätig*). „Gott sprach zu Gabriel: gehe 
und zeichne auf die Stirne der Frommen ein Tau mit Tinte 
(Ezech, 9. 4), damit über sie die Engel des Verderbens 
(=5a7 »zx5=) keine Macht haben sollen — und auf die Stirne 
der Euchlosen ein Tau mit Blut.“ — — — Sabb. 5bs. „Gott 
hiess Gabriel Kohlen nehmen (Ezech. 10, 2, 7) und sie auf 
Israel schleudern. Gabriel theilte den Befehl dem Cberub 
init und verlangte von ihm zwei Kohlen. Sechs Jahre hielt 
sie Gabriel zurück, eine, Besserung lsraels se Als 
diese nicht erfolgte, wollte Gabriel zur Strafe schreiten.“ 
Mid. Rabb. 15öa. EN, 

Gleich Craoshö ist auch Gabriel thätig in der > | 








„Gott sprach zu Gabriel: ist Dein Schwerdt*) (>33) onen. 


Ren =, = 


3 Vgl ber die richtige Erklärung dieses BEE a = 


Frankels Monatschrift 9. B. 5: 436 — vgl. auch Bapoport, Erech " 


Miltin 8. 45 fe. w 


4) Bab. Mezia 865; (ones. Rabb, c. 50; Pirke deR.ELe 8; 
Targum Jonathan zu dien, 1#&. Hiermit kann. auch verglichen werden 


Justin: Dinlogus cum Tryphone 5b. 
*, Der wallengerüstete Gabriel erinnert lebhaft an Üraoshö dar- 


sbilre = dem lanzeubegubten Graoslö. 





Gabriel: Ja, Herr der Welt! seit den sechs In Schöpfungstagen 
her (seit dem Du mir das Kriegsschwerdt anvertraut hast)“ 
„Als Schebna mit einem Kriegsheer zu Sancherib bern 
wollte, schloss Gabriel das Thor hinter ihm, so dass der Ver- 
räther Schebna allein bei Sancherib ankam, von en = 
Lügner getödtet wurde.“ Syn. 26a. ae 

So wie ferner Üraoshö in Gemeinschaft mit Mithra, | 
versieht auch Gabriel mit Mittron das Tode 
„Zwei Engel sind gesetzt über die Todten. Einer für die 
ausserhalb Palästinas Wohnenden, der Sammael — der andere 
für die m Palästina Wohnenden, der Gabriel heisst. Beide 
stehen unter Mittron’s®) Aufsicht: Dieser ertheilt seinen Be- 
fehl an Gabriel, dieser an Sammael und dieser wieder an die 
Todesboten. Letztere überliefern die abgeschiedenen Seelen 

an ihre Absender.“ Jalkut Rubeni $. 13 u. Jalk. Chad. $. 4. 
Bei dem Tode Moses war jedoch Gahriel selbst zugegen, 
vgl. Midr. Rabb, Deuter. e. 11. 50 wie ferner von Üraoshö 
gerühmt wird: „er besitze vollkommenes Wissen,“ Crosh 
It. 8.4, so heisst es auch von Gabriel, „er verstehe; zum 
Unterachiode von den übrigen Engeln, alle Sprachen ;* el 
Sota 33a; 56b, Jalk. R. Absch. Mikez. 

So wie endlich Craoshö mit dem Feuer in Verbindung 
gebracht wird, so denkt sich auch die jüdische Angelologie 
das Wesen Gabriels aus Feuer bestehen. Wir können nicht 
umhin, die hierauf bezügliche Talmudstelle in extenso mitzu- 
theilen, weil wir derselben, nur in geringen Abweichungen 
differirenden Ansicht auch in den persischen Texten begegnen. 





- © ‚Diese Talmudstelle lautet: „Die Rabbiner lehren: Es giebt 
F* se ‚sechs Feuerarten: ein EA welches isst und nicht trinkt; 


ein zweites, das trinkt und nicht isst: ein drittes, das isst 
und trinkt; ein viertes, das Nasses ad Trockene te ‚ehrt: 
& ein fünflen , das Feuer Vertreiht; und endlich ein Feuer, das 
- Feuer verzehrt. Zur ersten Gattung gehört das gewöhnliche 
Poser; zur zweiten das F'euer (Hitze) der Krankheiten; zur 





„ el m 55 


5) Auch unter den drei. ‘von der. persischen Mythologie PR 
Todtenrichtern ist Mithra ‚der en ge und furchtharste, vel une 
gel, B3. 5.565,02 yi 
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dritten das Feuer wie das des Eliahu, denn so’heisst es(.B. 
der K. 18, 38: „Das Wasser im Graben leekte er auf“); zur 
vierten das Feuer der göttlichen Majestät, denn so lehrte Mar: 
„Er (Gott) streekte seine, Hand zwischen sie (zwischen “die 
ingel) und verbrannte ste“ (Synhed, 35b); zur fünften Art 
zehört das Feuer des Engels Gabriel und endlich das Opfer- 
feuer #).* | ag 
‚Ebenso unterscheidet das 1. ©; des Bundehesh folgende 
sechs Arten von Feuer *): 1. Berezigavö — das Feuer von 
Ahura und den Königen, worunter wohl der göttliche Glanz, 
den .die göttliche und zuweilen königliche Majestät verbreitet, 
zu verstehen ist (v. Ig 1, 42); 2. Vohufryaim-Feuer, das in 
den Menschen und Thieren wohnt; 3. Urväzista-Feuer in den 
Bäumen; 4. Väzista-Feuer in den Wolken, worunter vielleicht 
das Opferfeuer, dessen Rauch gegen die Wolken emporsteigt, 
zu verstehen ist; 5. Openista — das Feuer zum gewöhn- 
lichen Gebrauch; und endlich 6, das Feuer Vähräm aus drei- 
zehn Feuerarten zusammengesetzt. (Vend. XIX, 135.) 


Qarend und aynı8 (Uriel). 
S. 10. 


Qarenö, von dem der XXXV. im Khorda-Avesta vorkom- 
mende Zamyäd-Jast handelt, bedeutet: Licht, Glanz, und 








6) Fa, a ed Rn ns2R © ji mIoR Do jan 7 
or om os rs nom 97, mmoı MIR EN, rer , 
gu ee ER DT .— ur m DR ON, DR Br: 
Sa na m na m Jin naar Ta ne, 179 r 
Es nn a 0; man pen jr? na, Terms ara 


Ärag Bmoym an Tan mo mn no DR 0 RT, 


> 





-.; 2 yerlh. rmans 
| 7) Hiermit übereinstimmend rechnet auch Jagna XV, 6öfg- (nach 
der H.-Lebers. daselbst) folgende seche Feuerarten auf: 1. atas i bu 
sut; 2. atas i spir frvhtar zki dr tun i ansıtaan; 9. alas friaan de BE 
zki dr hurvar; 4. atas vazist zki sidamn gpnerus mhitunit; D. ET TE 
afzunik zki dr garutınann pis aunuma; vgl. hierüber ausführlich die vo 
gründliche Untersuchung bei Windischmann, Zoroastrische Studien 





ET | | 
Abhandl, d. DMG, IV, 9. | 3 ‚d 








entspricht dem neupers. s,>. Im Zend bezeichnet jedoch 
dieses Wort jenes hehre, verklärte Licht, das der göttlichen 
Liehtnatur einwohnt, was wir mit der Benennung: Gottes- 
majestät wiedergeben können, Qarenö, gewöhnlich in der 
Zusammenstellung mit kavaöım, also königliche Majestät, wird 
im Avesta oft angerufen und ist ein Beiname Ahuras v. Ic. 
I, 42; Sıroza 1, 9, 25; It. 1, 33. Zuweilen kommt auch vor 
a5-qarenäo — „der Majestätischste“ It. Orm, 2. 3..15. 21 fg. 
Unter dieser Benennung werden auch Mithra, Vd. XIX, 52; 
Maithra-gpeäta 1. e. 54; Ic. UI, 50; und Pistrya ‚Ic. I, 35; 
lt. 5, 211g. — wie überhaupt die Jazatas, It, 19, 22 angeru- 
fen. Aber auch die irdischen Könige, so lange sie nicht den 
Pfad des Rechts und der Gerechtigkeit verlassen 2), haben 
Theil an dieser „königlichen“, oder wie es auch anderwärts ®) 
heisst, der arischen Majestät. — Diese Ansicht kehrt ia 
bei den Neupersern wieder. Mohammed Hussain _al> + 

ws#r&l spricht sich hierüber bei Gelegenheit der Bert 
des dem altpersischen qarenö genau entsprechenden neupers. 
Wortes: „>, = = lumen regum, folgendermassen aus: 
FD 5. ‚loan SiS 3 Oyanı Ab af dies all 5] ruf Laygd 


er N 5 ol erlag a a nn ae 
le pol all ei al 5 ent isn, eins 
As „aus 1,8, 35,5 #bsiche Vullers, persisches Lex. s. v. >. 

Uriel = Licht, Glanz Gottes, ist, unserer Meinung nach 
auch nichts anderes, als jener hehre Lichtglanz, der aus der 
Natur des göttlichen Wesens hervor- und ausstrahlt So wird 
denn auch analog dem parsischen Qarenö in den frühesten 
haggadischen Aussprüchen, um von den spätern mystisch- 
kabbalistischen Schriften ganz zu schweigen, öfters der od 
„der Majestät Gottes“ Erwähnung gethan. — Uriel ist dem- 
nach ähnlich Qarenö nichts weiter als ein abstracter Begriff. 
Aus diesem Umstande erklärt sich's auch, warum über die 





v; So hatte Jima seine anfinglich gehabte königliche Majestät 
(Vd. XIX, 132: Ic, IX, 114) verloren, nachdem er sich nur BBASE: 
gab Iı. 19, 3b fe. 

2) ef. It. 18, 1; 19, 56. 








eadah's — denn nur diese können wir mit den parsischen 
Quellen confrontiren — so gut als nichts gesagt wird, 
Letzteres gilt auch im Wesentlichen von dem vierten 
son Rafael. 


g. 11. 

Er wird, wo seiner gedacht wird — Tract. Joma 2a; 
Derech-Erez e. 4 — als Engel der Heilung geschildert, und 
veranschaulicht solcher Gestalt die auf die Erde sich er- 
streckende göttliche Providenz. Mehr schon tritt Rafael im 
Buche Tobias hervor. Er heisst den jungen Tobias Herz, 
Galle und Leber des Fisches bewahren (C. V1,5), denn (v.7) 
; zepdie zul zo Irap div rıwa öyAn Öcimörov 1 wei 
rovngöw raura det (Bei) zanviocı, ivarıor aröfgenon, 9 yu- 
vorzog za unsere ori — — Von dieser seiner Heilung 
bewirkenden und Krankheit bannenden Thätigkeit heisst auch 
Rafael schr passend: Ss, d. h. der Engel, der „zurück“ 
ruft, das heisst, verschwinden lässt die Krankheit, Unter dieser 
Benennung kommt Rafael nur in einer einzigen Talmudstelle 
im Tract. Berachoth 5la vor, deren nähere Erläuterung wir 
auf weiter unten versparen müssen. Der hier erwähnte Engel 
Suriel, der dem R. Ismael b. Elischa einige sanitätische Ver- 
haltungs- und Vorsichtsmassregeln empfiehlt, kehrt noch einmal 
im Buche Henoch wieder; „da erblickten mich Michael, Ga- 
hriel, Surjän und Urjän“ *). Die hier aufgezählten vier Engel 
sind aber offenbar die Erzengel und Surjän oder Suriel muss 
also Rafael entsprechen. — Und in der That wird nicht blos 
im griechischen Bruchstück **) zur Stelle, sondern auch im äthio- 
pischen Texte (ec. 10) an Stelle Suriels, Rufael (— soll wohl 
lauten: Rafael —) genannt, Die Identität Suriel's mit Rafael 


#) Vgl. C.9,1.' Die Namen: Surjän und Urjän sind blos eine 
andere Aussprache für Surjal und Urjal, welche wiederum mit Suriel 
und Uriel identisch sind vgl. Dillmann, Henochübersetzung 8. 97. 

uw) nal Ausioarres ol rivonges neydloı ägzdyyaloı Mageil wal Oügeni 
ai PABAHA nal Daß — m tr. a. 2 
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- in der gedachten Talmudstelle dürfte denihech eg Be) 





mehr unterlieger 
Mithra und yınao»2 = Mittrom 7. 
8.12. 


Fa ist zwar ein nebensächliches, aber immerhin Be zu 
beachtendes Moment, zu schen, welche phantastisch - reiche 


‚Sagenausgestaltung sich in späterer Zeit in der Charakteri- 


sirung dieser beiden Genien bildete! Den parsischen Mithra 
nahmen die oceidentalischen !), den jüdischen Mittron die kab- 
balistischen Schriftsteller in Beschlag. | | 
Wir halten uns jedoch in unserer Parallelisirung, treu 
unserer Aufgabe, an die primären Quellen des Zend und der 
Midraschim. 
Was zunächst die Etymologie Mithra’s betrifft, so lassen 
uns über dieselbe die Urtexte im Unklaren. Diese lüsst sich 
Beach aus einigen schätzbaren Andeutungen, die uns Plu- 
tarch ?) giebt, mit hoher Wahrscheinlichkeit feststellen. Bei 


‚Gelegenheit seiner Auseinandersetzung des zarathustrischen 


Religionssystems äussert er sich folgendermassen: „Zoroaster 
"habe den einen der Gütter Oromazes, den andern Areimanios 


‚genannt; ersterer gleiche unter allen sinnlichen Dingen am 


‚meisten dem Licht, der andere der Finsterniss und Unwissen- 
heit. Der Mittlere zwischen beiden sei Mithra, daher auch 
die Perser Mithra den Mittler nennen“ Die Richtigkeit 
dieser Notiz verbürgt auch das 1. Cap. des Bundehesch: 
„Ormuzd wohnt“ heisst es hier, „im anfangslosen Lieht und 
in der Allwissenheit. Zwischen Beiden ist ein leerer Raum *), 


1) Namentlich ist dies der Fall von Strabo ab und weiter, vgl. die 
treffliche Abhandlung Windischmann's: „Mithra, ein Beitrag zur Mythen- 
geschichte des Ürients*. 

2) De Is. et Os. (, 46: „Obros or dndle Tor nr Rponakır, 
or Vo Apsunrıor wei mposanyalrıre Tor ir domivaı por nalıore, 
Te siotrrar, tor d Fustader endrp mai äyroig . wear F dugeir rör 
AMitene eva .dio xai Miderr Iiben rör MEZITHN srondsaugn 


") Derselben Vorstellung begegnen wir auch in folgender Midrasch- 
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Eokat:> Judische A'ngelologle 


den man‘ Vai nennt, wo das '„Vermischen“ ®) stattfindet“, 


Unter Vat ist aber, ‘wie Spiegel richtig erwiesen hat, vayı 
nparökairya „die in den Höhen wirkende 'Luft“ zu verstehen. 
Dieser ist aber nach‘ Ram Jasht (1) mit Mithra’s 'stetem Ge- 
nossen, mit Räma-Qägtra identisch, „indem das Licht zum 
nächsten Substrat die Luft hat“. Mithra ist de nnach der 
Vermittler zwischen dem anfangslosen Licht und der an- 
fangslosen ‚Finsternis, — Und wenn es im Avesta' heisst, 
Mithra- sei ein unerbittlicher Gegner ‚der Mithratrüger — 
Mithradruyas — das heisst derjenigen, welche die Verträge 
nicht halten cf. Mithr. It, 18. 20; Bahr. It, 17, 47; so besagt 
dies offenbar nichts anderes, 'als dass Mithra als Mittler im 
menschlichen Leben gilt, der allen Verkehr wahrt und ver- 
mittelt. Daher wird Mithra auch (das. 8.80) als „des Ver- 
kehrs Herr, der Erhalter der Nichttrüger“ angerufen. = 

Aus dieser letztgenannten Eigenschaft Mithra’s ıst os 
nun erklärlich, wie Mithra ganz im Gegensatz zu den übrigen 
zoroastrischen Genien — mit der etwaigen Ausnahme Qraoshö's, 
mit welchem, wie wir oben sahen, Mithra überhaupt viele 





Berührungspunkte darbietet — eine furchtbare, rächende 


Gottheit ist, die ebensogut verheerend wie segenspendend wir- 
ken kann. It. 1. c, 108. 110. „Von gottlosen Gegenden nimmt 
Mithra weg den Glanz“ It. 10, 27, wie er sich andererseits 
von den Guten um Schutz und Gaben anflehen lässt, das, 
S. 93—97, Mithra wird daher auch als König, Beschützer 
und Beaufsichtiger der Welt, welche er uneingeschlä- 
fort (anavaguhabdemnö) beschirmt, gedacht und im Hinblicke 
auf seine weltbeschützende Thätigkeit öfter als „Herr der 


stelle: „Wie viel Zwischenräum ist zwischen dem Paradies und der 
Hölle? BR} Joehanan sagte: eine Wand; BR. Acha meinte: eine Spanne; 
die übrigen Lehrer sind der Ansicht, dass sie so nahe stünden, dass 


man ve dem Paradies in die Hölle und von dieser in jenes schen ; 
kann“. 'Aechnliches findet sich auch im Korän, vgl. Geiger: „was haft Ir ‚NR 


Mohammed Aus dem Judenthum aufgenommen u 3, Tofg. 


3) Dieses Wort übersetzen die Huzväreschtexte mit: gumizesn 


(parsi: gumdzasn), welches stammverwandt ist mit dem Farg. XIX, 3% 
vorkommenden: migvänd — tieses hängt wiederum zusammen mit; 
mith,,maöthana, dessen Derivat Mithra ist vgl. Wind, Le 5. HR 
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Länder“ angerufen vgl. Ic. I, 35; IL, 49; VI,36. Daher sein 

unzertrennlicher Beiname: vourugaoyavitis#) „weite Triften 

Besitzender“ Vd. XIX, 52; Vsp. L, 24; I, 26; Ic, XXI, 25 
und in. dem ihm geweihten Mihr It, an unzähligen Stellen. 

Hieran knüpft sich dann von selbst die in Mithra sich 
darstellende Personifieation der göttlichen Allgegenwart und 
Allwissenheit. Weshalb M. die Prädicate erhält, wie: allwis- 
send, unbeirrt, durchdringend und zur Symbolisirung von 
ae diesen „mit tausend Augen und zehntausend Ohren ver- 
sehen“ 5) Mihr It. 2. Tu. s. w. 

In ethischer Beziehung ist Mithra, wie dies schon aus 
dem bisher Gesagten erhellt, eine sehr hochstehende eränische 
Gottheit. Mithra als „der Vorzüglichste der Jazatas“ wird 
oft mit dem solennen Beisatz: aokhtönäman yazata, „der den 
Namen Jazata (Verehrungs-, Opferungswürdig) führt“, ange- 
rufen®). Und nicht selten in Gemeinschaft mit Ahura”). 
Gleich zu Anfang des Mihr It sagt Ahura: „als ich Mithra 
geschaffen , den weite Fluren besitzenden, de habe ich ihn 

so gross anzubeten wie mich selbst“. Ja nach It. 
10, 123 bringt er Mithra sogar selbst Opfer. 

Endlich bildete Mithra, wie erwähnt, in Gemeinschaft mit 
Craoshö und Rashnu das Todtenrichter-Collegium, Wiewohl 
die Urtexte hieron keine Erwähnung thun, selbst da nicht, wo 
es am Platze gewesen wäre — wie in Vd, XIX, 89 fg.; It. 22, 
Tfe. — so ist in der Liturgie bereits darauf Bezug genom- 
men vgl Spiegel, Einleit. zum 3, B. des Avecst. $S. XXYIIl. 


4) Entspricht dem Skt. urugavyüti = weite Fluren habend vgl. 
Böhtlingk und Roth. s. v. | 

5) Die spätern Glossen verstehen unter der Menge Ohren und 

Augen: die in Mithra’s Dienst stehenden Genien, deren sich Mithra, 


‚der Todesrichter, als Todesboten bedient vgl. Spiegel Huzväresch- 


Gramm. p. 87. Wie wir oben p. 32 bereits sahen, lässt auch die jü- 
dische Angelologie nicht die drei Todtenmächte z eigener Person, 


-sondern deren Boten nach den Seelen der Menschen ausgehen. 


6; WgL Burnouf Comm. p. 214 w Note zu p, LXVL 


oT) Vgl lg. I, 84; II, 44; EI, 49; Gars. oy. 2; Mihr ny. 2; Mihr 
It 28, 113.— In den drei letzten Stellen steht sogar Mithra vor Alura. 
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S. 18. rl. 
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Wenden wir uns mın an die talmudisch - midraschischer 





Schriften, die uns das Wesen mem = Mittron’'st) er- 
schliessen, so werden wir zwischen dem parsischen Mithra 
und dem jüdischen Mittron, natürlich mutatis mutandis, nicht 
nur eine lautliche, sondern auch sachliche Uebereinstimmung 
finden, Um so weniger ist es abzusehen, wie man sich bis 
jetzt von den unglücklichen Erklärungsversuchen ®}, die gerade 
in der Etymologie des Namens Mitiron gemacht sind — nicht 
hat trennen können, während doch die Zurückführung des in 
Rede stehenden Namens auf Mithra selbst bei einer sachlichen. 
Uebereinstimmung parsisch-talmudischer Berichte über Mithra- 
Mittron so nahe liegt: — Und Talmud und Midrasch ?) selbst 
machen kein Hehl daraus, dass „die Namen der Engel aus 
dem babylonischen Exil stammen.“ — Noch weniger lässt 





1) Die ursprüngliche und offenbar richtigere Leseart ist nicht, 
wie bisher angenommen wurde, jIEE3, sondern ’TEC”"2 oder TIRED 
vgl Chag. 15n: rosa WSpE®; Jonath, Targum zu Genes.5, #: 
[aa ıTuD MTpT. Die primitive Aussprache und Schreibweise 
dürfte jedoch gewesen sein, ganz adaequat dem pars, Mithra — 
(aJen2. In Wahrheit hat sich auch dieser Name noch in den Mi- 
draschim erhalten, wie dies die von R. Nathan in seinem Aruch s, v. 
eitirten Stellen zur Genüge erweisen. zum gebrauchte man für 
(sjsoon, weil nur jenes Wort den Zahlenwerth des Gottesnamens 
dd.i=314 enthält, welchen man herausdeuten wollte! 

2) So halten Franek („Kabbala“, deutsch von Jellinek, 3.43), Grätz 
(„Gnostieismus“ 5. 44, vgl. auch das Jahrbuch: Kerem Chemed 4. Th. 
3, 197) Mittron für eine Contraction des Compositum: „era und Fgöros, 
Nach Luzzato ist Mittron = uera Feörıos; nach Hirschfeld (Frankel's 
Zeitschrift 1546, 8. 359) ner« und rigarror — Mitherrscherr, Also 
waren die babylonischen Gesetzeslehrer Schöpfer neuer, in ge- 
nannter Zusammenstellung selbst im Griechischen nicht vorhan- 


dener Termen!t Andere wiederum — und unter ihnen auch Frankel 
(. €.) und Sachs (Beiträge 1. "Th. 8. 109 — schliessen sich der von Tr 


Elia Levita gegebenen und von Buztorf wiederholten Ansicht an, dass 
Mittron aus dem lat, metator = Abgrenzer herzuleiten sei. Anderer 
Definitionen wollen wir gar nicht gedenken. 

3) Vgl. jerus. Talm. Traet. Roseh Hasch. 1, $, 4, und Midrasch 
Gen. Rabba C, 48: Yazu brmas ar miawsun mium. £ 


40 Kohnt: Iürlische Aus 





sich die sachliche Uebereinstimmung zwischen Mithra "und 
PERS VobenDehN 
I einem, in Sachen: en Polemik sehr gewandten 


jüdischen Gesetzeslehrer, Namens R. ldith, antwortet letzterer 


auf die an ihn gerichtete Frage: „Warum es heisse: und zu 
Moses sprach: Er (Gott) gehe hinauf zu Gott (2 M. 24,1. — 
da es doch nach dem Sprachgebrauch heissen sollte: gehe 
hinauf zu mir“ folgendermassen: Dieses hatte nicht Gott 
selbst, sondern Mittron gesprochen, denn 72% 23 mp Mittrons 
Name lautet so wie der seines Herrn, denn so heisst es (das. 
23,21) „mein Name wohnt in ihm“*#). Darauf der Haeretiker: 
nun s0 solltet ihr ihn anbeten? R, Idith: es heisst, Du sollst 
ihn nicht mit mir vertauschen, Warum aber heisst es, ent- 
gegnete jener, er werde eure Sünden nicht vergeben? „Wahr- 
lich, erwiderte R. Idith, dies könnte er auch‘ nicht: smart 
x 9) REINE Norer 7772 „wir haben die Ueberzeugung, 
dass wir Mittron nicht einmal als vermittelnden Boten 
annehmen dürfen“ Synhedr. 38 b. 

In diesem fragmentarisch uns erhaltenen D Dialoge ist das 
Wesen Mittron’s in lapidaren, aber dem in die Mithra-Mythe 
Eingeweihten current genug lesbaren Zügen gezeichnet. Gleich 
Mithra erscheint hier Mittron als mächtiger Kriegsheld, der 
beauftragt ist, das jüdische Volk ins gelobte Land zu führen; 

4) Der Passui des Talmud: Mittron's Name sei mit dh seines 
Herrn gleichbedeutend, erinnert lebhaft an das oben (p. 38) bereits 
Mitgetheilte, nach welchem Mithra an Erhnbenheit und Macht Ahura 
schr nahe kommt. Das an den Bibelausdruck  angelehnte Wort: 2 
hat bekanntlich auch die Nebenbedeutung von Ruhm, cf: 5M. 36, 19; 
Zephanj..3, 19; dann Gottesgegenwart, ef. 1 Kön. 8, 17. @; 3 B..der 
E29 und endlich Macht Gottes ef. Fürst, Lexieon — lauter 
Eigenschaften, die — wie erwähnt — Mithra zugeschrieben und vom Tal- 
mud in dem Passus: „Mittron’s Name, das ist sein Ruhm, seine All- 


. gegenwart und Macht, gleicht dem Namen seines Herren‘ ZUSammen- 


gedrängt auf Mittron angewandt wird. 


5) SparDE ist das pehlwi P37E neup. Klaas Byr. Pre 


er Ai stammt auch Mn das Arge .— 
daher?! 











rächenden, ist Mittron ein unversöhnlicher Rächer, der den 
Abfall von Gott nieht verzeiht ; gleich Mithra dem „Vermitt- 
ler“, gilt auch Mittron als „vermittelnder Bote“, gegen welche 
Annahme sich jedoch das jüdisch-monotheistische Gefühl des 


u 





Gesstzeslelirers R. Idith sträubt. '. 75 ZN 


ir 
Br 
nl 
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Das zweite Mal wo im Talmud von Mittron 'gespre 
und mit dem pärsischen Dualismus in Beziehung gebracht 
wird, lässt ihn der Talmud in einer Dignität erscheinen, welche 
die Identität Mittron’s mit Mitlira über alle Zweifel erhebt. 
„Acher (d. i. Elischa ben Abujja) schaute, berichtet der 
Talmud — Chag. 15a —, dass dem Mittron die Erlaubniss 
gegeben ward, das Verdienst Israels aufzuzeichnen. Acher 
fragte sich, wie denn das möglich sei: m Sa Ha en 
es ar ge ab nn Kb ae RD „gilt es doch im Ju- 
denthum, dass im Himmel kein Sitzen, keine Rücken- und 
Nackenseite, keine Müdigkeit stattinde“*), — Hieraus e rab 
sich ihm nun, dass er zur Annahme von ng4 "nd „dem 
Doppelprinzip“ gelangte. | RR 
Acher, der in Mittron den parsischen Mithra wieder- 
erkannt haben mochte, über dessen hohe Machtstellung und 
vermittelnde Aufgabe er dureh griechische Bücher *) unter- 
richtet war, glaubte irrigerweise, das Judenthum mit seinen 
Lehren und Tendenzen gründe sich auf den Parsismus, welcher 
das Dualprincip von Ormuzd - Ahriman und die mitten innen 


*) Das heisst: es exzistire im Himmel kein menschliches Pathos. 
6) Einen genauen Einblick in parsische Anschauungen und Lebh- 
ren konnte sich Acher verschafft haben aus den zu seiner Zeit schon 
vorhandengewesenen griechischen Darstellungen über das zoroastrische 
Religionssystem. So hatten schon Theopomp (378— #65 v. Chr.) im 
8. Buch seiner philippischen Geschichte über die Magier, Duüris (40— 


376) im 7. Buch seiner Geschichten über das Mithrafest geschrieben. . 


Ausserdem schrieben noch eine Menge anderer griech. Schriftsteller 
über den "Parsismus, vgl. Windischm., Mithra 8. 561g. In der That 
berichtet uns auch. die in unserem Texte angezogene Talmudstelle: 
Acher habe den ganzen Tag griechische Verse reeitirt und man habe, 
noch vor seiner Apostasie, aus seinem Schosse griechische ketre- 
risehe Bücher herausfallen schen- ER 





sich befindende Mithragottheit, welcher die Statthalterschaft 
über die Welt anvertraut ist, lehrt. Aus diesem Grunde er- 
klärte Acher seinen Bruch mit dem Judenthum 7). 

Doch kehren wir zu Mittron zurück. Von ihm müssen 
wir noch zur Ergänzung unserer Parallele erwähnen, dass 
Mittron ‚ ähnlich Mithra, „eine weltbeschützende Thätigkeit“ 
zugeschrieben wird, daher er auch in der jüdischen Angelo- 
logie als usısm 5 Fürst, Beaufsichtiger der Welt gilt‘, 
So wie Mithra ist auch ferner Mittron Vertreter und Bewah- 
rer des Gesetzes, Als solchen lassen ihn die Spätern den 
Lehrer des Gesetzgebers Mosis sein. In den frühern Ag- 

s wird jedoch der Engel Sagsagel — der leuchtende, 
durchsichtige, als Mosis Lehrer bezeichnet. Von diesem Sag- 
sagel wird ausserdem nur noch berichtet, dass er in Gemein- 
schaft mit Michael und Gabriel bei dem Sterben seines grossen 
Schülers Mosis anwesend war?) Meiner Meinung nach ist 
Sagsagel ein bloses epitheton ornans des Mittron. Wodurch 
es sich auch erklärt, dass dieser letztere, wiewohl er das 
Haupt der Todtenrichter ist, in der obengenannten Midrasch- 
stelle beim Sterben Mosis nicht erwähnt wird und dies aus 
dem Grunde, weil er mit Sagsagel identisch ist, 

“ Endlich ist auch Mittron, wie bereits — oben p. 32; 38 — 
erwähnt, ähnlich dem Mithra, das Haupt der Todtenrichter. 








8.1. 


Der in der Reihe der Engelfürsten auf Mittron folgende 
Engel heisst 


7) Richtig fasste auch der berühmie RE. Hai Gaon (lebte 9390— 1000 
diese Talmudstelle auf: „Acher, sagt er, hielt es mit den Magiern 
Tevuoet, die ein Doppelprineip Ormuzd- Ahriman, den Quell des 
Guten und Bösen, die Wohnung des Lichts und der Finsterniss leh- 
ren‘ vgl. En-Jacob zur Stelle in Chag. 15h. 

8) Vgl. Synh. 9a: „Es sprach der Engel der Welt“ wozu Raschi: 
{ra Ton oben bo ln „unter diesem Engel ist der Engel zu 
verstehen, dem die Welt zur Beaufsichtigung anvertraut ist“ vgl auch 
Chul. 66a; Jebam. 16b und die Tossaphisten zur Stelle, 


9) Vgl. Midrasch Rabba zu Ende von Deuteron, 





| Sandalfon je. 

| Auch ‚an diesem Worte sind zwei unglückliche et molo- 
gische Definitionen ?) versucht worden. Unseres. Erachtens A 
ist yjeby:s eine Zusammensetzung aus zwei Pehlwi-Substan- A 


h E47 8 bu 
. L = A it 





tiven, Nämlich aus: “870°) = 570 = gar; neupersisch 
„os was Herr, Besitzer, Befehlshaber bedeutet — und aus 
dem pehlwi: jxse; pärsi = jesp = neup. („ts im ‚der 
Bedeutung von extensus, dilatatus, und mit dem Sufix | 
also: Lig; latitudo. — Das ganze Wort ist also ein appel- 
lativum und heisst: „der Herr, oder Besitzer der Aus- 
dehnung, der Höhe“. — Und nun ist auch das von Sandalfon 
sachlich Berichtete verständlich und in der Etymologie des 
Wortes begründet, Bezugnehmend auf den Vers (Ezech. 1, 15): 
„Ich sah die Engelthiere (nr) und siehe ein Ofan (Radengel) 
war auf der Erde neben den Chajoth“, sagte R. Eliezer, „das 
ist ein Engel, der auf der Erde steht, dessen Haupt aber bis 
zu den Chajoth reicht“. In der Boraitha wurde gelehrt: „Dieser 
Engel heisse daher Sandalfon, mx mau Sun mama mi23n. 
Er überragt die andernEngel um die Länge eines 
Weges von fünfhundert Jahre“ v. Chag. 13b. 


vl. 
Ardvi-cüra und maıyla) = (AjRediyao. 


&. 15. 
Die Wichtigkeit dieser Parallele veranlasst uns bei der 
Etymologie des Wortes Ardvi- güra’) etwas länger zu ver- 


1} Nach Brecher (Transe. 8. 32) besteht das Wort aus; Zue — 
animal und Salds lampas, fülgur — also das strahlende Thier!! Eine 
andere Erklärung giebt Popelaner (siehe Liter. Bl. des Orients 1851 3.6181. 

2) Dieses Wort kommt schon in einer der ältesten Handschriften, 
dem Codex Harn. I, vor. — Die ganze Stelle daselbst bildet eine Unter- 
schrift, welche schon Westergaard wegen ihrer Wichtigkeit für die 
Teztesgeschichte erwähnt und die von Spiegel in seiner Einleit. in die 
tradition. Schriften der Parsen II Th. 8. 8 in extenso mitgetheilt ist 

Y) Ardvi-güra — mit dem gewöhnlichen Prädieat anähita = un- 
befleekt, rein — wird in den Texten häufig erwähnt, vgl für nom. 


. 


beat 1 li ae 2 ea 








ve ae Ardvi Genitiv: Areduyäo ist nach Spiegel (Vep. 1, 18 

N. 7) verwandt mit dem $Ssk. ridh, dieses wiederum mit 
Srödhwö, und bedeutet — hoch. Ardrvi ist sonach eine ältere 
Femininalform eines Adjeetivs ardva für das spätere: eredhwa, 
welches mit seinen Derivaten. häufig in den Urtexten vor- 
Ve Windischmann aber stellt Ardvi mit dem griechi- 
' schen @odw oder @odstw — aufwallen, zusammen ®). 

Da nun Ardvi-chra, wie aus den Urtexten unzweideutig 
hervorgeht, Göttin der himmlischen wie irdischen Ge- 
wässer ist, so liessen sich meiner Meinung nach die vorste- 
hend erwähnten zwei Definitionen dahin zusammenfassen, dass 
das Wort Ardvi im Hinblick auf Ardvi-cfira’s Thätigkeit, 
nach welcher sie „das Gewässer von dem Himmel, der 
Höhe herabströmen lässt“ 4) — füglich den Begriff des Ho- 
hen involvirt; insofern diese Göttin aber das Wasser unten 

Erden beschützt, und „aus den Tiefen emporquellen und 
brausen lässt“ auch als die aufwallende, respect. das Aufwallen 
bewirkende, bezeichnet werden kann. 

Der 2. Theil des in Rede stehenden Namens, nämlich 
güra ist ein sehr häufig wiederkehrendes Epitheton der Ge- 
nien und heisst stark >). 





ardvi-güra anähita Ic. LXIV, 16; IE 5. 4, 7.96; It 12, 24; für gen. 
areduyäo äpo ankhitayio Wd. sad. 96; Vap. I, 18; Ik. 5, : für ace. 
ardvim güräm anähitäm Vep. 2, 3; Ie. 64, 1: I. 5, 1.9. 62; L. 13,4; 
für voe, ardri güra anähitö It 5, 9. 


2) Ig. LVI; 7, 5 erethwa (wohl verhärtet aus eredhwa) gnahisha 
„mit erhobener Waße“; It. 10, 120 mithrö vigp& mazdayagnanam 
eredhwäcs kerethwüea „Mithra ist aller Mazdayagner Fördrer und Er- 
heber“. Von den Zusammensetzungen sind die gewöhnlicheren: a) 
eredhwöbis (Beiname des Baumes Harvigptokhma) vgl. It. 12, 17: ya 
hubis eredhwöbis ya. vaoc& vigpöbis näma „welcher (Baum) ‚Gutheil, 
‘Hochheil, Allheil heisst“; b) eral/h)waishu = ‚hochgewachsen (Spiegel: 
mit grossen Brüsten) vgl It. 22, 9: kaininö eredwafshuyüo; ıc) ere- 
dhwödrafsha = mit hohen Fahnen; vgl. Vd; 1,2; It. 1, 11; It. 13, 186: 
bakhdim eredhwödrafshäm „Bakhdi (Balkh) mit hohen Fahnent. 

3) Vgl. Windischm, trefliche Abhändlung über: Anähita: Mün- 
chen 1846. 

4) VgL Abän-yt 21,90 u. sonst dazu Sp. Not. 1, u, I. LxIV, fe 

' 5) Siehe Glossar: der Vend.-sad-Ausgabe von Prof, Brockhaus e. T. 










Hinsichtlich der Wesensbestimmung Ardrvi-güra’s verwei- 
sen wir auf die gründlichen Studien Windischmann’s und den 
ersten: Exeurs: in "Benfey’s Monatsnamen. er. 
Für unsern Zweck ist das Beigebrachte hinreichend, und 
erwähnen wir nur der weiten Verbreitung dieser eräni- 
schen #) Gottheit, deren Cultus auch in Babylonien, } AR 
und ganz Klein-Asien verbreitet war. | 


Eine überraschende Achnlichkeit herrscht zwischen Ardsi- 
glra und dem unter obiger Aufschrift angeführten jüdischen 
Engel des Regens, mit Namen 7777: — Schon die blose Geger 
überstellung des pars. Ardvi gen. Areduyäo und des jüdischen 
Bediyao, mit apocopirtem & zeigt dem Auge die Namens- 
ähnlichkeit. 

So wie Ardvi ist auch Rediyao Genius der Gewässer — 
‚speciell des Regens —. So wie jener, ist auch Kediyao über 
die himmlischen, wie irdischen Gewässer gesetzt”), So wie 
„Ardvi kräftig brausend auf Erden dahinfliesst“ Abän-yt. 21, 
96. 102: „durehbraust auch Rediyao’s Stimme ame 
lich die Welt“ Joma 21b. „Mir wurde, sagte Rabba, heisst 
es Tract. Taan. 25b, Rediyao sichtbar. Er gleicht einem 
Kalbe. Sein Standpunkt ist zwischen den obern und untern 
Tehomoth (Wasserfluthen); zu den obern spricht er: rar 
722 lass zusammenlaufen deine Gewässer; zu den untern 
sagt er: zum 728 lass emporquellen deine Gewässer.“ Es 
ist überraschend, die oben ausgesprochene Vermuthung, Ardri 
durch eredhwa, und gleichzeitig durch «&odeiw zu erklären, 
in dieser Talmudstelle bestätigt zu finden, welcher cicheriäh 
dieselbe parsische Vorstellung zu Grunde liegt. 


6) Wein wir ‘bei. Clemens Alex. (Cohort. ad Gent. c 5 p, 56) 

lesen: Artaxerses Moemon habe den Bilderdienst der Analtis einge- 
führt, #0 soll hierunter — wie schon Windischm. u. Spiegel bemer- 
ken — nicht die spätere Bekanntschaft Eräns mit dieser Göttin, son- 
dern lediglich die ausländische Form des Anähita-Cultus verstanden 
werden. 
. M Vgl. Raschi zu Joma 21a: mpeg bs moon as Km 
MrnD Diana zn Syn arseis Son yo „Rediyao bewirkt das 
Bewässern. der Erde durch .den Begen von oben und durch die‘Fiu- 
then von unten“ 
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- Auffallend in dieser Talmudstelle ist blos der Passus 
babe „Rediyao sehe einem Kalbe ähnlich“. Die 
Vorstellung, nach welcher man einem Engel eine Kalbsgestalt 
andichtet, ist schon an sich höchst paradox, steht aber noch 
ausserdem im entschiedensten Widerspruch. mit dem, zumal 
in der Angelologie zu Tage tretenden Idealisirungsbestreben 
der Juden ®). Auf den ersten Blick wäre man versucht, diese 
Vorstellung zusammenzustellen mit der bekannten parsischen 
Mythe von Gaüs aövo-däto — dem Urstier®) aus „dessen 
gereinigtem Samen“ nicht nur alle Vieharten 1%), son- 
dern auch der Urmensch (gayömaratha) !!) entstanden sein 
soll, — Nun wäre es leicht möglich, dass die jüdischen My- 
thophanten, denen die vorstehend erwähnte parsische Mythe 
nicht unbekannt war — wie dies die bekannte talmudische Sage 
beweist, nach welcher ebenfalls der Urmensch Adam mit einem 
Urstier zusammengebracht wird — nun aus dieser parsischen 
Mythe weiter combinirten, und den Engel „des Alles beleben- 
den, befruchtenden und Samen gebenden Regens“ 1?) mit 
„dem allen Samen enthaltenden Urstier* in eine, wenn auch 
vielleicht zu weit ausgehulte Beziehung brachten, und die 
Vorstellung: „Rediyao habe eine Kalbsgestalt“ war fertig! 

Der Wahrheit näher dürfte die Vermuthung kommen, 


8) Die anthropomorphische Fassung, in der auch Ardri-güra in 
den persischen Quellen beschrieben wird, ist lange nicht so erass, Sie 
erscheint hier in Gestalt „eines schönen, kräftigen und edlen Mädehens‘ 
It. 5. 64. 78, in der Hand einen goldenen Schleier (Paitidhäne); in der 
Mitte des Körpers umgürtet ... It. Le. 123ig. 

4) Auch „die ingeborne Kuht genannt vgl. Vep: 24, 3; Ic. LXVI, 
6 7-1 

10) gaüs poüragaredbo It. 1. e; Bundeh. e, 4. 

11) ef. Ie 14. 18; 3, 4. 3; 67, 8; Vp Le; I 23. Sig 

12) Auch der Ardvi-güra wird die Eigenschaft der Samenrei- 
nigung zugeschrieben vgl. Vd. VII, 37f5.; I. 5,25. Als Symbo- 
lisirung des befruchtenden und nähirenden Prinzipes ‚dürfte 
es ferner vielleicht aufzufassen sein, wenn die Quellen Ardri-güra 
mitstarken Brüsten begabt sein lassen, vgl. It. 5, 127; Bundeh. 
22. 10. 25. 15. — Noch in der. neuern Teil har bei den Ausgra- 
bungen in den Ruinen Susa’'s Terra cotta - Statuetten aufgefunden, 
nn denen besonders starke Brüste sichtbar waren. 














nach welcher der Passus: Rediyao ähnele einem Kalbe, auf 
einem argen Qui-pro quo beruht. Wie erwähnt, war Ardyi- 
cüra eine alteränische und weitverbreitete Gottheit, Die aus 


dem Exil zurückkehrenden Juden adoptirten sie fürihren 
Engel des Regens, und dürfte die Benennung im Munde das 
jüd. Volkes etwa gelautet haben: an 3777 (8) = Areduyäo- \ 2 


cira Nach nahezu acht Jahrhunderten, nämlich in der Neu- 
perserzeit und in der talmudischen Geschichtsepoche des 
Judenthums, ging dem jüdischen Volke: die ursprüngliche 
Bedeutung des parsischen Wortes mn = cüra = stark, ab 
und man nahm nun dieses ohne Weiteres in der Bedeutung 
die es in der Conversationssprache hat, nämlich für das syr. 


r Su - 
lio2, chald, ir, arab. „? — Ochse. So entstand nun die 
Volksvorstellung: Rediyao habe eine Kalbsgestalt! — eine 
Vorstellung, die in der genannten Talmudstelle ihren volks- 
thümlichen Ausdruck gefunden hat. Dass aber das daselbst 
gebrauchte Wort: 2=:= in Wahrheit nur aus einem irrthüm- 
lichen Verwechseln des parsischen güra mit dem chaldäischen 
"m entstanden ist, erhellt ebenfalls aus dieser Stelle. Nach 
der eigenthümlichen Interpretationsweise der Aggadah: Alles, 
selbst das Fremdartige, aber einmal vom Volksglauben Sanctio- 
nirte, in einem Bibelvers bestätigt zu finden, wird auch diese 
Volksvorstellung an einen Vers im H. L. (C. 2, 12.) >ip 
um ud: Tin „die Stimme der Turteltaube wird ver- 
nommen in unserm Lande“ angelehnt, und das daselbst frei- 
lich in ganz anderm Sinne gebrauchte in auf Rediyao be- 
zogen. Daher auch Raschi erläuternd hiezu bemerkt: Der 
in angezogenem Verse gebrauchte Name wird auf Rediyao 
angewandt, denn “'n -ig aueanı vb ui Sabn die chal- 
däische Uebertragung des hebr. 75 — Ochsen, dem der 
Engel Rediyao ähnlich sehen soll, ist das chald. “in. 


Diese vorstehend parallelisirten sieben Engelfürsten sind 
die bei weitem wichtigsten in der ganzen jüdischen Angelolo- 
gie. Hin und wieder, wie in Tract. Pessach 111b; Gittin 
31b, tauchen noch andere Engel mit Namen auf, bieten aber 


zu wenig Charakteristisches, als dass wir auf sie eines Nä- 
hern einzugehen veranlasst sein könnten. Kurz wollen wir 
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nur noch zum Schluss unserer Parallele berühren, ‘dass sich 
der Begriff von einem: Fravashi des Königs, von dem:in 
den persischen Urtexten so viel die Rede ist, ao in der 
jüdischen Angelol. findet unter der. Bezeichnung: 722 ya hip 
„Engelfürst des. Königs“ v. Sota 8; und Sa aa der 
Engel 27 Duhms — oder Dahma, den die abgeschiedenen 
Seelen der Menschen übergeben: werden — v. Sabb. 152a, 
v. auch Synh. 94a; Chag. 4b; Berach. 13b — mit dem ‚par- 
sischen Genius Dähmän, der von Serosh ebenfalls die abge- 
schiedenen Seelen empfängt und sievüber die Brücke (invat 
in den Garonemäna führt — vgl. Kleukers Z: A. Uebers. Index 
S. 277 — identisch zu sein scheint. 





Von der Daemonologie. 


Drittes Capitel, 


Einige Differenz- und Berührungspunkte zwi- 
schen der parsischen und jüdischen Daemonologie, 


8. 16. 


Ueberblicken wir die grosse Reihe der zarathustrischen 
Lichtgeister und deren mehr oder weniger ins Detail ein- 
gehende ausschmückende Charakteristik, so werden wir die 
Schattenseite der Geisterwelt bei weilem weniger berück- 
siehtigt, ja geradezu stiefmütterlich ausgestattet finden. Von 
einem Religionsstifter, der Licht und Finsterniss, Gutes und 


- Böses, Wahrheit und Trug zwar schrof einander gegenüber- 


stellt, aber beide als unerlässliche Ingredienzen, und gleich- 
berechtigte Facteren der Weltordnung anerkennt, sollte man 
folgerichtig auch eine unparteische Schilderung der Schatten- 
seiten der Geisterwelt erwarten. Dies ist aber nicht der Fall. 
Während nämlich Zarathustra — oder wer immer bei der Ab- 
fassung des Avesta noch thätig gewesen sein mag — - mit der 
etwaigen Ausnahme der Amesha-gpeütas — was nach dem oben 
P- 21 ig. Gesagten seinen guten Grund hat — — bei Charakte- 
risirung der Jazata’s, Fravashi's und der eränischen Helde 








mit einem sichtlichen PET« OR re ja mitunter durch 
die nicht enden wollenden Wiederholungen und Namens- 
anrufungen dieser Genien die Geduld des Lesers fast. er- 
schöpft: eilt Zarathustra bei Erwähnung der finstern Mächte 
rasch vorüber, begnügt sich hierbei die ganze schwere Wucht ‚rt 
der Verwünschungen „aller reinen Geister“ den Daevas mt 
gegenzuschleudern, ohne sich jedoch auf eine genauere Be er 
schreibung und Wesensbestimmung derselben einzulassen. 
Nur selten werden ausser Agromainyus und Adshma noch 
deren Helfershelfer Akömianö !), Actö-vidhötus *), Büshyangta ®), 
Apaoshöt) und Cpeijaghra 5) besonders hervorgehoben und 
eines Nähern gekennzeichnet. Von den andern unabsehbar 
vielen Daevas wissen wir nicht einmal immer ihren Namen. 
Dafür aber können wir fast auf jedem Blatt des Avesta von 

Verwünschungen, von an Genien und Mazdayacnier ergehen- < 
den Aufrufungen zur Bekämpfung und zu dem Vertilgungs- er 
krieg gegen die Daevas lesen. — Woher diese Inconsequenz er" 
des Gesetzgebers?! Die einzige richtige Antwort wird sein: . 
gerade weil die Dmörae so gewaltig sind, weil sie in die 
Schicksalsbestimmung der Sinnen- und sittlichen Welt so 
mächtig Eagreiteh, darum eben wollte der Gesetzgeber die 
hohe Bedeutung der finstern Höllenschaar den Mazdayagniern 
erst gar nicht zum vollen Bewusstsein bringen, desto mehr 
aber deren Feuereifer gegen die „Auchwürdigen Lügengeister“ 
aufstacheln und in Wirksamkeit erhalten, Mit dieser Recht- 
fertigung des Religionsgebers haben wir aber gleichzeitig 
die Schwäche des Religionssystems ausgesprochen. 

Ganz anders in der jüdischen Daemonologie! Für den 
streng-jüdischen Monotheismus, welcher ausser dem einig > 
einzigen Gott keinem sonstigen Wesen irgend welche schick- 
salsbestimmende Gewalt zuerkennt ®), konnte die durch den 








1) Viel. Va. XIX, 12; Ig. XXXI, 3; XLVI, 5. nr 
9 vd. V, 3fg-; 31; R. 19, 11.2. 
3) Vgl. weiter unten. 

2 ypB (553 Pe > oe [SEE De 


5) Ya. XIX, 1361g. 
6) „Nur Gott allein, sagt der nüchterne Exeget Nachmanides, 


Ka unmittelbar in den Gang des Weltorganismus az Daher 
Abbandl. d. DMG, IV, 3. 
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parsischen Einfluss hervorgerufene Wichtigkeit, die den. adop- 


tirten or) — Schedim (Daemonen) ‚eingeräumt ward, keines- 
wegs gefahrbringend sein. Das Moment einer übergrossen 
Aengstlichkeit, das Schattenreich der Daemonen, könnte mög- 
licherweise das Sonnenlicht der in den Traditionen und den 
canonischen Büchern niedergelegten Wahrheit verdunkeln, 
musste demnach in der Schedim-Lehre völlig wegfallen. _Da- 
her die genug merkwürdige Erscheinung, dass die Schedim 
in manchen ‚Beziehungen ausgebildeter uns entgegentreten 
aus den haggadischen, als die parsischen. Daevas aus. den 
parsischen Schriften, Wie denn überhaupt die Daemonologie, 
diese unter dem Himmelsstriche ‚des dualistischen Erän gross- 
gezogene Geistespflanze, einmal auf den Boden des mono- 
theistischen Judenthums verpflanzt, ganz. andere Früchte 
zeitigte, als in dem eigentlichen Heimathslande, Der emheit- 
liche Gottesgedanke war zu sehr mit dem eigensten Sein des 
jüdischen Volkes verwachsen, als dass dieser Gottesgedanke 
Allem, selbst dem fremden, aber einmal im jüdischen. Volks- 





leben sich eingebürgerten Elemente, nicht einen monotheisti- 


schen Anstrich verliehen hätte. Und nur so erst ist es be- 
greiflich, dass der Daemonenglaube zunächst und vor allem 


allerdings nur ein Volksglaube allgemach auch in den 


Lehrhäusern, und selbst bei den nüchternsten. und. scharf- 
sinnigsten Gesctzeslehrern Eingang finden konnte! 


8. 17. 


Gehen wir nun bei unserer Betrachtung der parsischen 
Daemonologie und der jüd. Schedim-Lehre vom beregten Ge- 
sichtspunkte aus, so werden wir auch die zwischen beiden 
Anschauungen obwaltenden Differenzpunkte unter diesen 
Gesichtspunkt bringen können. Wir werden sehen, dass, wäh- 
rend die Daevas als selbstständige, mit mehr oder weniger 


 beschädigender Macht ausgerüsiete, Ormuzd und dessen Ge- 


U 


auch sein Nama& 70 d.h, mioyeı mg TI „der die Naturge- 
walten Durehbreebende“ vgl. seinen Comin, zu (seues, 16, 12; 46, 15; 
Levit. 26, 8 und seine Einleitung zum Tjob-Commentar, 





schöpfen entgegenarbeitende Wesen auftreten, die Schedim 
sämmt und sonders unter der Botmässigkeit Gottes erscheinen, 
dessen unbeschränktes Machtwort auf die ganze sichtbare 





wie unsichtbare Welt sich erstreckt, Die Schedim sind weni- 
ger beschädigende Mächte, als vielmehr boshafte Poltergeister, 


welche an den Menschen nur bei gewissen Gelegenheiten 7 


herantreten. So, zum Beispiel, wenn der Mensch sich allein Be: 


befindet. „Es ist verboten, allein zu schlafen, wer es doch 
thut, den ergreift die Lilith (Nachtgespenst)“ Sabb. . 152a, 
„Wer des Morgens vor. dem Hahnenkrähen ausgeht, hat 
sich selber sein Unglück zuzuschreiben ") — Raschi: und zwar 
wenn er allein geht, da alsdann die uprr2 „die beschädigen- 
den’ Daemonen“ sich seiner bemächtigten“—Jema 21a. „Es 
ist verboten in dunkler Nacht Jemanden zu 'grüssen, denn; 
KIT nd Ru gorn es ist zu befürchten, es könnte ein Sched 
sein“, Synh. 44a; Tossaph. das.; Megil. 3a. „Rab. sugte: 
trägt man eine brennende Fackel, ist es 50 viel, als wenn 
zwei Personen zusammen wären; scheint der Mond, ist's gleich 
dreien, denn es wird gesagt: der Finzelne sieht — den Sched 
— und kann beschädigt werden, zwei zusammen sehen ihn 
und können nicht beschädigt werden, ‚drei sehen ihn gar nicht‘ 
Berach. 45. uhren 

Nicht selten äffen die Schedim-.durch falsche Träume, 
die. sie den Menschen eingeben ®) und auch durch sonstige 
Vorspiegelungen, Interessant ist in letzterer Beziehung fol- 
gende auch für die Halacha wichtige Talmudstelle — Gittin 
66 a; Jebam. 1224 —. Bezug nehmend auf die, in letzige 
nannter Stelle sich. findende Mischna, die da lautet: „M a 
dürfe der Frau eines verschollenen Gatten wieder zu heirathen 


erlauben, wenn ein Bath-Kol (eine unsichtbare Stimme) des- 






säne Kar 


7) Auch nach parsischer Annahme verscheucht der Hahn, d.i. 
der Vogel „Purödars oder Kalırkatäg“ die Daeras der Nacht. vgl. 
Vend. XVII, 36—10 und dazu die Note Spiegelis zu $. 52 das. 

'8) „Es heisst — Zach. 10, 2 — „sie sprechen falsche Träume“; 
wiel giebt es demn aber falsche Träume, heisst es doch -— Num, 
12:9 „durch einen Traum spreche ich mit ihm (dem Propheten)“, 
Jedoch hier geschieht es durch einen Engel, dort dureh einen: Sched.* 
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sen Tod. verkündet hat, Es ereignete sich einmal, dass Je- 
mand auf der Spitze eines Berges erschien und rief: N. M. 
aus diesem Diorfe ist gestorben. Man eilte auf den Rufer zu, 
und fand Niemanden, der Gattin des für todt Erklärten aber 
ward zu heirathen erlaubt“ fährt nun der Talmud fort: Wie? 
man eilte auf den Rufenden zu, und fand Niemanden? Viel- 
leicht war es ein Sched! R. Jehuda im Namen Rab's sagte: 
man sah gleich Anfangs — als die Stimme gehört wurde — 
die Gestalt eines Mepschen. „Aber sie — die Schedim — 
nehmen doch auch Menschengestalt an!“ Wahrscheinlich sah 
man das Abbild eines Menschen, „Vielleicht haben auch sie 
ein Abbild!“ Man sah das Abbild eines Abbildes “a3 mau 
„Vielleicht haben auch sie ein Abbild des Abbildes!“ Hier- 
auf erwiderte R. Chaninah, mir sagte Jonathan der Sched: 
„Die Schedim haben wohl ein Abbild, nicht aber ein Abbild 
des Abbildes“. win HT res, mb ma man. | 

Ein fernerer Unterschied zwischen den Daevas- und den 
Schedim ist der, dass, während die ersteren ihr Wesen fort- 
während treiben, und die reinen Geister zum unausge- 
setzten Kampf herausfordern, die Schedim mit der Licht- 
region der Engel gar nichts zu schaffen haben; ihre beschädi- 
gende Macht aber beschränkt sich nur auf gewisse Tage, 
vorzugsweise auf die Mittwoch und Sabbathabende #), und 
sind sie vollends ohumächtig den Frommen und Gesetzesleh- 
rern gegenüber. „In der Schule Abajji's verkehrte ein be- 
schädigender Sched, durch welchen sogar . zwei zusammen, 
und am hellen Tage beschädigt werden konnten. Einst über- 
nachtete daselbst R. Acha b. Jacob. Plötzlich erschien der 
r= in Gestalt eines Drachen mit sieben Köpfen; bei jeder 
Verbeugung, die jedoch der Gesetzeslebrer im Gebete machte, 
fiel jenem immer ein Kopf ab“ °) Kid. 29h. 





d) Vgl im Anhang. 

9) Ganz ähnlich berichtet auch das 1. C. des Bundehesch : „Or- 
her (yathä ahü vairyö ete.), Alser das erste Drittel bersagte, krümmte 
Ahriman aus Furcht den Rücken (Körper); als zwei Theile hergesagt 
wurden, fiel er aus Furcht auf seine Kuiee; als aber das Ganze her- 





‘ Viele Gesetzeslehrer trieben sogar ihre Kurzweil mit den 
Schedim. So wird z. B, im Tract. Chulin 105b von Mar 
b. Aschi erzählt: Er hatte einmal einen Sched, der ein Fass 
zerbrochen hatte, in den Bann gelegt und ihn zum Schaden- 
ersatz verurtheilt. Der Sched versprach den Schaden in einer 
bestimmten Frist zu bezahlen. Der Sched kam jedoch nach 
der abgelaufenen Frist mit dem Gelde und entschuldigte 
seine Versäumniss folgendermassen: „Ich musste warten , bis 
ich irgendwo Geld auftreiben konnte, denn über alles Ein- 
gebundene, Gemessene und Gezählte habe ich keine Macht 
und kann von demselben nicht nehmen.“ 

Ueberhaupt kommen die Schedim in der jüdischen Dae- 
monologie viel glimpflicher weg, als die Daevas bei den Par- 
sen, Sie werden nicht, wie diese, wo ihrer Erwähnung ge- 
schieht, mit Verfluchungen beladen, sondern erfreuen sich 
sogar einer gewissen Anerkennung, indem sie zam Weltbe- 
stande und der Verherrlichung Gottes mit beitragen. „R 
Simon sagte: Wann ist Gottes Ruhm grösser, wenn es Sche- 
dim giebt, oder wenn es deren nicht giebt? Ohne. Zweifel 
wenn es Schedim giebt, die aber nicht beschädigen dürfen“ 
jerus. Berach. 5, 6; Jalkut Levit. $. 665. Die Nothwendig- 
keit Satans, als der bösen Begierde, zu dem Weltbestande 
RENTE uns eine Talmudstelle (Joma 96b) in der fol- 
genden sinnigen Parabel: „Die Israeliten — heisst es Nehemia 
9, 4 — schrieen zu Gott. Sie schrieen, sagte Rab, wehe, 
wehe! Ist es nicht Satan (die böse Begierde), der den Tempel 
zerstörte, das Heiligthum verbrannte, die Frommen hinschlach 
tete und die Israeliten aus ihrem Lande vertrieb; und diese: 
treibt sich noch herum unter uns. Du, o Herr, gabst ihn uns 
doch, damit wir eines Lohnes gewärtig seien, wir mögen ihn 
und die Belohnung nicht. Da fiel eine Schrift vom Himmel, 
worauf geschrieben ward: nax x ma Sp >e varın „das 
Siegel Gottes ist Wahrheit“ — darauf fasteten sie dreissig 
Tage und dreissig Nächte und der Satan ward ihnen über- 
antwortet — — er stiess darob ein Geschrei aus, das auf 








gesagt wurde, war er machtlos, an Ormuzd's Geschöpfen Ungebähr- 
lichkeiten zu verüben.‘ 
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vierhundert Parasangen ertönte. — Da sprach der Prophet: 
werfet ihn in einen bleiernen Kessel, verschliesset die Oeff- 
nung und leget ein bleiernes Gewicht auf die Mündung. Er 
(der Prophet) sprach zu ihnen: wenn ihr diesen tödtet, geht 
die Welt zu Grunde. S$ie hielten ihn drei Tage gefangen, 
und’ sieh! es war kein neugelegtes Ei in ganz Palästma zu 
finden. Was ist zu thun!' Bringen wir ihn um, ist der Welt- 
bestand bedroht; sollen. wir die Hälfte erbitten (dass Keusch- 
heit herrsche), die Hälfte wird im Himmel nicht gewährt. — 
Sie blendeten ihn und entliessen ihn sodann. Es half soweit, 
dass der Mensch keine Leidenschaft hat für seine nächste 
Freundin — — de 
" Aber auch in einer andern Beziehung ist die Existenz 
der Schedim unbedingt nothwendig. Sie geben nämlıch in 
der grossen Kette der geschaffenen Wesen das Verbindungs- 
glied zwischen‘ den Menschen und Engeln ‘ab. Nur dieser 
Sinn ist zu suchen in folgender Talmudstelle (Chag. 16a; 
Abotlı des‘ R. Nathan cc. 37): „In drei Dingen kommen die 
Schedim den Engeln gleich, und in dreien den Menschen: 
Sie haben Flügel, sie schweben von einem Ende der Welt 
bis zum andern, sie wissen die Zukunft, das heisst, sie hören 
von ihr hinter dem Vorhang wie die Engel; und'in drei 
Dingen ähneln sie den Menschen, Sie essen ")-und trinken 
propagiren sich und sterben wie die Menschen 41), © 0% 
10) Wenn die Daevas nach Annahme der Parsen nicht sen 
vgl: Farg. Ill,-1125g.; XVII 72, so geschieht dies nicht ans Bück- 
sicht eines rein. geistigen . Zustandes der Daevas, sondern, weil. das 
Essen bei dem gegenwärtigen Weltzustand überhaupt als etwas lutes 
gebulten wird vgl Sad-der Port. XXV bei Spiegel zu der letat- 
re ‘pi e: | 
11) Viele "Achnlichkeit mit der angeführten Talmudstelle hat die 
bei Apulejus (De Soer. e. 19) gegebene Begriffsbestimmung der dne- 
ones. „Sunt enim (dnemenes) inter nos’ et Deos, ut locoıreli- 
gionis ita ingenio mentis intersiti habentes cum superis communen im- 
‚mortalitatem, cum inferis passionem‘“ — „daemones sunt genere animalia, 
ingenio rationabilia® — — Auch bei Plato (Sympos. 202e) sind die 
Daemonen; nerafu doors Fer zei #eoroW, welche iganwivor 
Er nen gone Beoie ra mag arte ei ardpumes za mega 


n 


r le" 





Kohut: ‚Jüdische Angelologie. 55 


| . S- 18, ü = it j a 
Der bisher besprochene Unterschied zwischen der parsi- 
schen und jüdischen Daemonologie lebte sich so zu sagen 









aus dem monotheistischen Gefühl der Juden heraus, 


trotz des auf sie und ihre Anschauungsweise eindringenden’ 
parsischen Einflusses. Wie denn in der That die palästinen- 
sischen Juden, die von dem parsischen Einfluss nur sehr 
wenig und auch nur durch die Vermittlung der aus Babylo- 
nien nach Palästina reisenden Gesetzeslehrer berührt wurden, 
Begriff und Wesensbestimmung der Schedim noch ethischer 
oder spiritueller fassten !). ER 
Im Uebrigen aber, wo dem Monotheismus durchaus 
kein Eintrag geschah, folgt die babylonisch- jüdische Dae- 
möonologie auf Schritt und Tritt der parsischen. Der 
grösseren Uebersichtlichkeit wegen wollen wir die zwischen 
beiden sich därbietenden Vergleichspunkte gruppirend hier 
folgen lassen. an 
a) Die Daevas in ihrer Gesammtheit bilden ein „Heer“ 
(hasna) I. LVI, 10.6; I. 1,11; 8,56fg.; 14, 45 fg. unter 
der Anführung des „Dews aller Dews“, des Agramainyus und 
seines Hälfershelfers Adshma (v. weiter), Auch die in ver- 
schiedenen: msn u. rmecsr „Haufen und Abtheilungen“ *) 
lebenden Schedim stehen unter dem Oberhaupt Acshmadai’s 
(v. weiter) und des Schedimfürsten: Satan - Sammael: EN EL 
ea 35 DR So Seas „der böse Engel Sanımael ist das 
Haupt aller Satane“, Deuter, Midr. Rabba ce. 11. „Satan ist der 
Engelskönig aller verderbenbringenden Geister“ Em. Hab. Bf 
b) Die Zahl der Duevas ıst unabsehbar gross. Wer 


classe, die in der Abenddämmerung des letzten Schöpfungstages er- 
schaffen wurden. Pirke'Aboth 5, & Sie sind körperlöse ‚Wesen vg’. 
Genes. Rabba e; 7; Genes. Jalk, 5. 12: Einer ideellen Auffassung 
neigt sich auch der nach Palästina eingewanderte Exeget Nachtmani- 
des vgl; seinen Comm. zu 3 M: 17, 7. . | 

.. 2) Berach, 5la — die oben angegebenen Namen erklärt Raschi 
2. St-durch: Man “sau nman DE, S778 rear DE „eine. Rotte 
von Schedim, eine Rotte von verderbenbringenden Geistern“, 


1} Nach paläst. Auffassung bilden die Schedim eine eigene Wesens- 
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gegen diese Daevas die tausendmal tausend, zehntausendmal 
zehntausend, unzähligemal unzähligen die Namen der Amesha- 
speitas aussprieht“ .... It. Ard, 10,13; It. Chord. 2. „Was 
die Schedim betrifft, so sind sie, sagt Abajji, zahlreicher denn 
wir Menschen, und umringen uns, wie der Erdhaufen den 
Weinstock“ wssw5 #505 > 75> komp RE. Huna, sagte: „ein 
Jeder von uns hat deren Tausend zur Linken und zehntau- 
send zur Rechten“ Berach, 6a. „In der ganzen Welt giebt's 
keinen leeren Raum von des Viertelackers Grösse, der nicht 
voll von Schedim wäre“ Tanch, 30a, 

c) Die Daevas leben theils in der Luft — die sogenann- 
ten mainyava da&va?) — theils in Sümpfen und liewässern 
It. 5, 37; theils auf den Gottesäckern — die sogen, Dae- 
monen der Leichenmnreinigkeit, Nagus (vixıg) Farg. UI, 46; 
V,864g.; VL 65; VIL 125 fg. — Sodann aber hausen sie auch 
an gewissen selbsterwählten Gegenden, vorzugsweise in Va- 
rena und Mazenderän v. Spiegel Einl, 3, B, 8. XLVL 

Dem entsprechend lauten auch die talmudischen Berichte. 
Aba Benjamin sagte: „Würe dem Auge zu sehen gestattet, 
s0 könnte kaum Jemand vor den unsichtbaren Beschä- 
digern bestehen können“ Berach. 1, e. Hinsichtlich der in 
den Gewässern sich aufhaltenden Schedim enthält’ der Tal- 
mud (Pessach. 12b.) die Warnung: „Stehe nicht vor einem 
Ochsen, weun er aus einem Teiche aufsteigt, denn der Satan 
hüpft zwischen seinen Hörnern.“ | 

Ueber die Schedim der Unreinlichkeit sagt der Talmud 
(Synh. 65b) „Todesbeschwörer heisst derjenige, welcher sich 
aushungert und auf den Gottesäckern übernachtet, auf dass 
auf ihm ruhe: der Geist der Unreinheit Saw=+ m, wozu 
Raschi: reSss wrom nme KT onmaprı ma so „er über- 
nachtet auf den Gottesäckern,. damit der Sched der Gräber 





3) Auch der über die Magier wohlunterrichtete Diogenes L. (Provem- 
V, &. 7) berichtet: dla iron alvaı rör ddp, ward aroghssr DAL, 
“radvpdases siwpwondvrarr Teig dp vor dudrpnäir. Auch Heraklit 
ef. Diog. L. IX, 7 und Pythagoras ef. D. L. VIII, 21, 32, 36 sprechen 
zum einer Lufterfüllung durch Daemonen — — elraı warte Tor age 
yırdr dunlıw wni roorovs Öninovas nal Howaz vonitiofa: vai bad reirar 
meh Ar — m re. 
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ihm Freund und Gehülfe sei in seinen Zaubereien“ +), Unter 
den Localitäten waren namentlich Tiberias (Berach. 62b), 
der Wohnort R. Chanina b. Papi’s (Kiddusch. 39b); vornem- 
lich aber Kappersträuche (ne) und Speerbäume (47) ver- 
rufen als Sitz der Schedim. „Steht ein Kapperstrauch — 


oder Speerbaum — nahe an der Stadt, so werden sich nicht we- a 


niger als sechzig Schedim auf demselben befinden“ Pessach. 
11ra fe. | PER 
d) Der Sitz der Daevas ist im Norden oder in den nörd- 
lichen Gegenden (apäkhtara oder apäkhdara)®) Vd. XIX 1; 
It. 22,25. „Es stürzt Agromainyus hervor von den nörd- 
lieben Gegenden“ apäkhtarat haca nasmät, apäkhtaräeiby6 
haca nadmadibyö —; Ik 3, 17. „Verschwinden wird die 
Drukhs, vergehen im Norden zu den Weltenden des Todes“ 
apfükhdhr& apanagy&hı — vgl. noch Farg. VII, 4; VIH, 44, 
62; Vend. Sade 229. 


Vom Norden aus versammeln sich die Daevas auf dem { 


Berg Artzüra ®) sich daselbst zu berathen, wie sie den Men- 
schen „das böse Auge“ (agha doithra) anthun, sie beschädi- 
gen oder tödten sollen ef, Vend. XIX, 140—M7. 

Analog mit dem eben Gesagten verlegt auch die Haggada 
den Sitz der Schedim nach Norden als den unvollkommen- 
sten Welttheil „— — Nur der Norden ist unvollkommen er- 
schaffen. Von ihm sagte der Schöpfer: wer sich einen Gott 


4) Zu den Worten: „Sie sitzen in Gräbern und unter Trümmern 
übernachten sie“ Jesnj. 65, 4 bemerkt Raschi: m Ber mens 
Dres Si Sn „auf dass auf ihnen ruhen soll der Geist der Schedim- 
Unreinheit“, vgl; auch Gesenius, Jesnjas-Commentar 2. St. Fir! 

5) apäkhtara heisst eigentlich ohne Gestirn, wo die Gestirne unter- 
gehen, also dunkel uud dann: nördlich. — Auch im Hebräischen heisst 
iz (— Nord) in der ursprünglichen Bedeutung: das Verhüllte, Ver- 
borgene, Die Alten änchten sich den Norden, den nie ein Sonnen- 
strahl erhellt, in ewiges Dunkel gehüllt, daher Hiob 26, T jıeS für 
das „Schatfenreich“ gesetzt ist, ganz #0 wie Homer den Ausdruck: 
Söros zur Bezeichnung des Nordwesten, des Norden, der Dunkelheit 
— des Schattenreichs, gebraucht : 

6) Wörtlich steht im Texte: was werden — die Daeras zusam- 
oder Vend. 3, 23 am Nacken des Berges Aräzüra = arerürah@ grevaya 


LEE ae >. 0. Mici. BuBh ln 


Eu ale du >07 Pi nn 
# f N; 








dünkt, komme und vollende den Winkel, ‚den ich unvollständig 
gelassen habe, und das will besagen der Vers (Hiob 26, 7) 
„den Norden spannte er aus über die Leere“, ‘daher ist auch 
hier der Sitz der -Beschädiger, Geister und Schedim, und von 
dort stürzen sie herein in die Welt“ asr4 5x Tran 
Earrb 0m Bon am mm. i ee 
„Analog ferner dem „agha doithra® ist auch sehr oft im 
Talmud von dem Unglück bringenden „bösen Auge“ a a 
oler aus sr die Rede, „Rab sagte: Es heisst (5 M.7, 15) 
„Gott wird von dir jegliche Art von Krankheit fern halten“, 
hiermit ist das „böse Auge“ gemeint. Einst begab sich Rab 
auf den Gottesacker und befragte (Aruch: durch eine eigen- 
thümliche Besetzung der Bäume verstand er, Rab, die ahge- 
schiedenen Seelen: zu befragen) die Abgeschiedenen, woran 
sie gestorben seien, Einer unter ihnen erwiderte: Neunund- 
neunzig unter Hundert starben an dem bösen Auge und nur 
Einer den natürlichen Tod“ Bab, Mez. 107b; . Der. Talmud 
empfiehlt eine schwere Menge von Besprechungen gegen die 
unheilbringende Kraft des bösen Auges n, | 

e) Alle Krankheiten sind Ausfluss des bösartigen, Ver- 
heerung und. Verderben. bringenden Agromainyus und seiner 
höllischen Schaar. „Da machte die Schlange Agrom,, der 
voll Tod ist, in Bezug auf mich neun Krankheiten, und neun- 
zig und neunhundert und neuntausend und neunzehntausend.“ 
— Vend. XXI, 26; It 10, 14; ef. Bund, «9. 

Auch die Schedim sind nach der jüdischen Dacmono- 
logie Gebrechen und Krankheiten der mannigfachsten Art 
den. Menschen bringende schädliche Potenzen. In: dieser Be- 
ziehung heissen die Schedim vorzugsweise: op 12 oder 3855 


may” 





"7 Vgl Tract, Berach. 202; 6la; 55b; Bab. Mas. Ha; Baba 
Bathıra 1186; Sota36b, Wodurch der böse Blick erregt wird vgl. B. 
Mezin-l; e, und persischerseits Belege bei Spiegel 2. B. der Lieber. 
5 ZEXU. Der Glaube an dns böse Auge herrscht noch heutzu Tage 
in verschiedenen Gegenden, namentlich im: südlichen Italien, wo er 
“uter der üblichen Benennung: Maloechio verbreitet ist, . Gegen die 
ogrnannten Getintori, die am meisten in Verdacht stehen, eines bösen 
Auges fühig zu sein, werden: unter-auderem auch künstlich gearbeite 
Hörnchen als Schutzmittel gebraucht, vgl. Schubert, Reisen in Italien. 





"san „Besehädiger- oder verwundende Engel“) vgl ee 
reits. oben, p. 55 erwähnte Talmudstelle Berach. 5la „Suri 
der dienstthuende Engel 2:27 7%”), sagt R- lamael b. lische;- 
vertraute mir folgendes: Nimm nicht am Morgen deine K ne . 
der vom Bedienten entgegen um sie anzuziehen, und’ nie 
dns Wasser von einem solchen, der seine Hände noch. nicht 
gewaschen. hat — — — denn eine ganze Legion verderben- 
bringender Geister und verwundender Engel lauert den Men- 
schen -auf, in der Erwartung, dieser werde in ihre Falle gehn“ 
Der Grund dieser Vorsichtsmassregel besteht einfach darin, 
dass an den Kleidern möglicherweise, an dem Ungewaschenen 
aber mit Gewissheit eine nächtliche Unreinheit haftet, welche 
Unreinheit sich dem seine Kleider oder das Waschwasser 
Entgegennehmenden mfttheilt. Nach ‚den  parsischen Ceremo- 
nien muss ebenfalls der. Parse nach dem Erwächen aus dem 
Schlafse — denn.der. Schlaf‘ ist ein Geschöpf des in. der Fin- 
sterniss thätigen Agrom. (Vsp. VII, 16 N. 5p.) —ın eigener 
Person seine Kleider untersuchen und die gesetzlichen NEE, 
gen vornehmen !P). 

Viele Krankheiten werden sogar mit den sie Erkie n 

den Schedim identifeirt. . „mp7 (= zagdıeros — cardialgia 
renkrampf) ist der Name des Sched, der diese Krank- 

beit bewirkt ‚ und muss auch auf diesen Namen das Amulett 
lauten“ Gittin Gib; „die Hundswuth entsteht durch.den auf 
dem Hund ruhenden ‚bösen Geist“ Joma 85 b; „durch dem 

Sched Chamath, entstehen Blasen im Gesichte“ Synh. 1019; 











3). aba ‘-y=t ist meines Erachtens eine blosse Uebertragung der, 
im Parsischen eine besondere lasse bildenden vyanbura datvas = 
zeıfleischende verwundende Daeras ef. It. 14, 4: 

9) Zu den oben p- 55 geführten Beweisen dass Suriel mit Eafael 
identisch ist, kann noch als Beleg hinzugefügt werden, dass der in 
eitirter | Talmuulstelle von Suriel ‚gebrauchte Ausdruck a 
„Angesich j4 im. Buche Tobias 12, 15, in paraphrastischer Form 
auf Eafael era wird ; Eu gi „Pugean.“ „eis de 1chr dare ayıan 
äyyıllar — zul „eiozogevorres "ENSINON xdr döfre rei aylan! — — 

10) Vgl. Spiegel, Einl 2. B. 5. XLIXTe. und Patet Adarb: wo ge 
betet wird. „„Aur Verzeihung wegen nächtlicher Hände", d, h. für 
das: Berühren eines- Gegenstandes nach dem Schlafe vor. Re 
Waschung, siehe Sp-, 3: Bd. 8. 211 Note, 
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„das Asthma rührt her von dem Sched: Erbes 7a“ — Ben Ne- 
falim. M. Landau (Aruch « v.) giebt eine sehr paradoxe 
mythologische Erklärung dieses Namens, Raschi {Tract. 
Bechor. 44b) erklärt ihn mit folgenden Worten: nad mn 
11ON99 are je sr on br „der Geist der Thorheit wird 
bewirkt durch den Sched Ben Nefalim, der Nujajtun heisst“. 
Meiner Meinung nach ist Ben Nefalim nichts anderes als 
eine getreue Lebersetzung des im Avesta so häufig wieder- 
kehrenden Ausdruckes „der herbeistürzende Dasva“ 
(siehe p. 57 fg... Da aber Raschi das Appellativum Ben Nefa- 
lim mit einem speciellen Eigennamen des Sched Nujajtun 
identifieirt, so war der Name dieses Sched gewiss im Volke 
schon von früher gekannt und verbreitet, Ich vermuthe in 
Nujajtun eine Corruption des persischen Dew’s: Näoghaithi, 
des Widersachers des 4. Amesha-gpefita, der Cpeita-ärmaiti 
wiederzufinden. Da diese Göttin Verleiherin der Weisheit 
Io. XL, 6; Vsp. IH, 10; It. 1, 40 u.s w. und bei den Spätern 
vorzüglich Verleiherin guter Lebensart is, so muss 
folgerichtig ihr Gegner der Dew Näo£haithi das Gegentheil 
von dem, mithin der -Dew der Thorheit und der un- 
regelmässigen Lebensart sein — eine Wesensbestim- 
mung, die mit der vom Talmud Berach. 44b gegebenen und 
der Erklärung Raschi’s genau übereinstimmt, 

f) Die parsische Daemonologie unterscheidet männliche 
und weibliche Daevas Ic. X, 1. Zu der letztern Classe ge- 
hören die Drujas — mit Ausnahme der Schlange — dahäka — 
die nur der Benennung nach zu dieser Ulasse gezählt wird 
Is. IX, 26; It. 9, 14 — und die Pairikas, welche von anmuthiger 
Gestalt sind — ähnlich den Apsarasen der Inder — sich der 
reinen Männer bemächtigen und sie verführen. Die gefähr- 
lichste unter den Fairikas ist Jahi (bei den Spätern jeh), 
Daeva der Unzucht und Zauberei Vd. XXI, 35; It. 3, 9. 12. 


1658, 59; 17, 54.57, durch sie entstand nach Bund. 9,8% 


die Menstruation; ferner Büshyaigta vgl. weiter, 

Der Minokh, (p. 308 p. H.) macht noch eine besondere 
Classe von Halbdaevas namhaft. Diese sind ihrem Aus- 
gen nach aber den zweibeinigen Daevas (dew. i, dupäs) ähnlich. 








Auf diese Halbdaevas scheint mir auch anzuspielen die dunkle 





Stelle in Ic. IX, 46 „Du machtest, dass sich alle Daevas in 
die Erde verbargen, o Zarathustra, die vorher in Gestalt 
von Männern auf der Erde herumgelaufen wa-. 
ren“ Nach-Vd. II, 23; IV, 3; VI, 102 vor Allem aber 
nach Wd. XVII tritt der Mensch, der böse Handlungen ver- 
richtet, in unreine Gemeinschaft mit den Daevas, We 

Auch die jüdische Daemonologie kennt ausser den männ- 
lichen Sehedim weibliche nid a7ö vgl. aram. Vers. zu 
Kohel. 2, 8; Gittin 63a, welche unter der Führung der Sche- 
dimkönigin Lilith stehen. Entsprechend den Halbdaevas 
unterscheidet auch die jüdische Daemonologie eine Ulasse von 
einer Art Halbschedim, von denen folgende mit Namen an- 
geführt sind: +3 nor — der Sched Joseph Pess. 110a, der 
dem Gesetzeslehrer R. Joseph einige Notizen über die Function 
des Schedimkönigs Aeschmadai gab. 5 jn:f,, Jonathan, der 
Sched, Jebam. 122a; au m = der Sohn eines Sched, des- 
sen sich R. Papa zu seinen Arbeiten bediente Chulin 105. 

Der parsischen Annahme, dass der gotilose Mensch in 
die Classe der Daevas eintritt, kommt auch die des Talmud 
nahe, wenn er aus dem Rückgrate eines Menschen, der sich 
nie zur Anbetung Gottes gebückt hat, nach seinem Tode 
einen Sched entstehen lässt vgl Tract. Bab. Kam. 16a; jerus, 
Traet. Sabb. 4a. 

g) Die Thätigkeit der meisten Daevas ist in der Nacht, 
Einige sind jedoch auch am Morgen beim Aufgang der Sonne 
wirksam, „welches Geschöpf ist das von Agromainyus ge- 
schaffene, welches jeden Morgen beim Aufgange der 
Sonne herbeikommt als ein Tausendtödter des Cpeüta- 
mainyus — — — der Daeva Zairimyagura o heiliger Za- 
rathustra“ Vd. 18, 13fg. 

Auch der jüdische Volksglaube kannte ausser den Nacht- 
gespenstern 755 oder so noch Morgen- und Mittagsge- 
spenster ya, JrmeR ı1,, vgl. Targ. zu Pa. 12, 16; Cant, 


11} Das Targum zu Cant. Cant. 4,9 fasst alle drei Arten dieser 
Poltergeister zusammen: Hr 1ND3 ae) Fra Ip Te 
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Cant. Targ. 4, 6; Ps. 90, 6. - Die Mittagsgespenster ?*), die 
in der Mittagszeit, wenn sich die Menschen der Ruhe hin- 
geben, ihr Wesen treiben, wurden: besonders gefährlich ge- 
halten vgl: Ibn Esra zu Hiob 3,5. 

Diese allgemeinen Bemerkungen Sorindeichhe köihin 
wir nun an die Einzelparallele gehen. Unter den -Schedim 


sind es vorzugsweise Satan - Sammael, Aeschmadai, Lilith, 


Agrath. b. Machlath, welche mehr wie die andern hervortre- 
ten und die. eigentlichen Trüger der jüdischen Daemonologie 
sind. Wollen wir nun ihre Charakteristik näher ns Auge 
Viertes Oapitel. 
| L 
 Agromainyus und Satan-Sammael, 


8. 19. 


Der Daeva der Daevas, dem das Heer der höllischen 
Geister dienstbar ist (v. oben p. 55), ist Agromainyus. Agro- 
mainyus — bei den Spätern Ganä- -mainyo, Aharman oder 
Ahriman — etymologisch mit dem Skt. dasra = verderblich, 
schrecklich, zusammenzustellen, ist der verderbliehe, schla- 
gende, stets vermindernde Geist im Gegensatz zu Ahuramazda, 


- d.i. dem Üpeito-mainyus, dem vermehrenden Geiste. 


Seiner bösen Natur und Wirksamkeit entsprechend, er- 
hält Agromainyus die Prädicate acistö „der schlechteste“, 
dregväo „der büse“ oder acistem manö „der am schlechtesten 
gesinnte“ Ig. XAVI 2; XXX, 4 56; Va IX, 36. Seine 
fernern Beiwörter sind: der Peiniger, bendvö, ib. 7. „der voll 
Tod. ist“ Vd. I, 7. 15. 191g.; Vd. XIX, 2; XXL, 6; I 
It. 10, 24. 97; It. 31, 134 u. es. w. 

Das Wan des _Agromainyus schildert uns eingebond 
der Bundehesch. Wir wollen aus demselben: blos die zu un- 
serer Parallele erforderlichen Momente hervorheben, im Uebri- 





12) Griech, daunsrıor neunnfgwör v. LXX zu Pa. 90, 6; vgl. auch 
Philost. Her. 1,4: Bags ud ar Ap6s peerufgier Buivo ra zugior 
Vroratayaerwr elle A de au wave — 








gen auf Spiogebs Einleit. des 3. Dabdod seiner Zend: Uebe . 
setzung 5. XLVlig. verweisen. Yun ie 
Ganämainyo sprang, nach dem 3 e "® Bund, in Ge- 
stalt einer Schlange!) vom Himmel auf die Erde herab und 
bevölkerte diese mit beissenden giftigen Khrafctras, so dass 





nicht‘einer Nadel Raum (frei) blieb — er verfinsterte —aho- 3 2 


kinit?) — die ganze Schöpfung. Die sehr böse Jahi, welche 
den Agrom. wegen Ahuras grosser Macht und Frömmigkeit 
bestürzt sah, munterte jenen zum Kampfe gegen Ahura auf. 
Zur er be küsste sie Agr. ‚und jene Unreinigkeit, welche 


man Menstruation nennt, ward an Jahi sichtbar“. In diesem 


auch im Avesta mehrfach genannten Kampfe des A&rom. 

gegen Ahura standen dem ersteren Aöshıma, Ajidabäka und 

Akömanö helfend zur Seite v. Zamy. It. 7, 37; 3,4. 
Auf Ahurss Anerbieten: Ahriman. möge Eriaden machen, 


antwortete dieser: „In keiner guten Sache will ich mit dir . 


übereinstimmen, alle deine Schöpfungen will ich tödten immer- 
fort — alle deine Geschöpfe will ich in. F eindschaft mit dir, 
in Freundschaft mit mir bringen“ B, das. C. 1, 8—12. „Als 
aber Ahriman beim Hineinlaufen auf. die Erde die reine 
Tapferkeit der Jazatas und seine eigene Kraft sah, da 


wünschte er zurückzulaufen. — Der geistige Himmel, wie _ 
Krieger, welche Panzer ae haben, war für. sich; der 
Himmel stellte sich Ganämainyö entgegen. Die Erohars der. 


Krieger und Reinen, Keulen und Lanzen in der Hand, (waren) 
um die Himmel in solcher Weise, wie Haare auf dem Kopfe“. 
©. 8. „Als jedoch Ganim. die Brücke nicht erlangte, auf 
vaale er zurlieklaufen wollte, da sah er das Schwinden der 
Dews und seine eigne Ohnmacht, wie Ahuras endlichen Sieg 
und die Bewirkung der Auferstehung.“ C. 6.. Ueber leiztere 

y Vend. XXI, 5; KXXIV, 39 wird sogar Afrom, mit der Schlange 
— dahäka — selbst identifieirt „da erblickte mich die Schlauge — dar- 
auf machte die Schlange Afromainyıs — — —" 

#2) Der Ausdruck ahokinit = erunreinigte, wird im Bund, öft zur 
Bezeichnung der Wirksamkeit Ahriman's auf die ersten Menschen: 
Meshin. und Meshiane — wiederholt. Das Hauptwort ahiti= Schmutz, 
Verunreinigung kommt auch vor Ig- X, 15; Vd. XI, 36 u. sonst vgl 
auch Spiegel, Einl in die trad. Schriften der P. 2. Th. 5. 44, 258. 
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handelt noch der Bund. U, 31, ausführlich, Nachdem in be- 
sagter Stelle das Zugrundegehen der Dews geschildert wird, 
führt der Bund, fort: „Ahura wird auf die Erde herabsteigen, 
er selbst wird Öpferer werden. Ahriman und die Schlange 
werden durch die Kraft der Lobgesänge geschlagen, hilflos 
und schwach gemacht. Auf jener Brücke des Himmels, auf 
welcher er herbeistürzte, wird er in die tiefste Finsterniss 
zurücklaufen. Die bössamige Schlange wird in der Metall- 
schmelzung*) umkommen.“ 


S. 20. 


Eine unverkennbare Achnlichkeit mit Agramainyus hat 
in der jüd. Daemonologie, Satan, mit dem, allerdings sehr 
wesentlichen Unterschied, dass Satan nicht, ähnlich dem Agr, 
ein vom Uranfang?!) an gesetztes böses Prineip ist. Zwar 
tritt Satan — wie wir oben 8. 10 Anm, 21 sahen — in den 
nachexilischen biblischen Büchern als individualisirter böser 
Engel auf, wird aber auch hier als ein solcher geschildert, 
der nichts weniger als mit einer unumschränkten Machtroll- 
kommenheit ausgerüstet ist. Schon das blosse Aufzählen der 
Söhne Gottes — „Engel Gottes“ — unter denen sich auch 
Satan befindet, bekundet unzweidentig das Abhängigkeits- 
verhältniss Satans von seinem Schöpfer. - Auch in den viel 


$ U: spätern vom echt monotheistischen Geist durchdrungenen hag- 
+ gadischen Büchern, in denen Alles, was an eine dualistische 


Auffassung anstreift, mit minutiöser Aengstlichkeit vermieden 


3) Diese durch das Herabfallen des Kometen „Keulenkopf“ be- 
wirkte Metallechmelzung wird zwar in den Urtexten nicht erwähnt, 
scheint aber als eine traditionelle Annahme unter den Parsen eursirt 
zu haben. Üebrigens ist das Wort ayusagti (Bund, p. 74, 12. 16) oder 
ayukansugt (p- 76, 16. 17), welches „Metall“ bedeutet, ein echt zen- 
disches vgl. Windischmann, Zoroastrische Studien 8. SIT. 

1) Nach den parsischen Quellen war Agrom. gleich beim Beginn 
der Weltschöpfung thätig „Jat mainyü dimän daidhitem, yagga gpeü- 
tömainyus, yagga agrö.“ „seitdem die Unsichtbaren Geschöpfe schufen 
der heilige Geist und der böse“ Ic. LVI, 7.6; IL. 18, 76 Treffend 
werden Io. XXX, 3 die beiden himsmlischen Wesen „yümä* „Zwillinge 
genannt, zur Bezeichnung für ihr gleichzeitiges Inslebentreten. 
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ist?) — wird dieser weitgreifende Unterschied ein { 
und bei passender Gelegenheit stets betont. Anus eben diesen 
Grunde wird es besonders hervorgehoben, dass Satan nicht 
uranfünglich, sondern geschaffen sei v. Jalk. Genes. $. 28, 
Er war einer der grössten Himmelsfürsten, bis er durch sein 

eigenes Verschulden gestürzt worden ist Jalk. R.&.3..80 











wie die parsische Sage berichtet auch der Midrasch (Jalk, 


Genes. 8. 25): Satan sei auf dem Rücken der Schlange auf 
die Erde herabgesprungen — doch wird diesem Passus nicht 
ohne Absicht der Bericht: „dass Sammael früher ein ‚guter 
Engel gewesen sei“ vorausgeschiekt, um ihn in dieser Be- 
ziehung nicht mit dem parsischen Afgrom. zu verwechseln. 
Die Stelle lautet: „Sammael war ein grosser Himmelsfürst —; 
die-Chajotengel haben vier — die Seraphim sechs — Sam- 
mael hatte zwölf Fittige — — aber was that Sammael? Er 
nahm seinen Anhang mit sich und erkor sich die schlaue und 

bösartige Schlange v;r >21 marr er bestieg sie und ritt auf 
ihr zur Erde herab“. „Zur Zeit, heisst es anderwärts (Jalk. 
Gen. $. 68), als Sammael aus seiner heiligen Stellung heraus- 
gerissen, vom Himmel gestürzt wurde, erfasste er die Fittige 
Michael's und die der Eugel und wollte sie mit sich reissen, 
aber der Herr vereitelte sein Ansinnen.“ Diese Stelle er- 
innert lebhaft an das im 2. C. des Bund, Erzählte, das wir 








9). So wird beispielsweise Synhedr. 88b,'Chag. 15b.die Frage auf . . & 


geworfen: Wie. der pluralistische Ausdruck in der Danielischen Vi- 
sion (0. 7, 9) nehmen sei? Dass die Apostasie Achers der Aner- 
kennung des pars. Duslismus zugeschrieben ward, ist bereits — oben 
p. 4Lfg. — gesagt. Wie sehr der parsische Dualismus von den jü- 
dischen Gesetzeslehrern geradezu ins Lächerliche gezogen ward, geht 
aus einem, zwischen einem Magier und dem talmudischen Lehrer Ame- 
mar. gehaltenen polemischen Religionsgespräch hervor: „Der obere 
Theil — des Menschen — gehört dem Ormuzd, der untere dem Ahri- 
man an — der Magier wollte nämlich das Vorhandensein eines Doppel- 
prineipes selbst aus dem Bau des menschlichen Körpers nachweisen —. 
Amemar erwiederte: „Wenn dem so wäre, s0 würde doch nicht 
Ahriman den Abzug durch seinen Theil gestatten!“ DE 
Die ‘richtige Leseart von Forms u ey vol. Baba Bathra 73b u. 
daselbst Tossaphoth p. 9a. 
Abbandl d. DMG. IV, 3. 


> 
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oben mittheilten, „al» Ganäm. in Gestalt einer Schlange auf 
die Erde sprang — griff er die himmlischen Jazatas an, aber 
Ahura befestirte den Himmel und der Widersacher wurde 
ae 

Nach der jüdischen Daemonologie BEER oder Sam- 
mäel — beide werden promiscue gebraucht — drei Haupt- 
functionen zugewiesen: a) die eines Verführers, b) die eines 
Anklägers, c) die des Zerstörers des physischen Lebens. Im 
Hinblick -auf diese seine dreifache Beschäftigung heisst es 
von ihm: mas Soinı nos Sal ram main men Tem „er 
steigt herab um zu verführen, geht hinauf um anzuklagen 
und ermächtigt sich die Seele zu nehmen.“ Daher heisst es 
auch oft von ihm: „Satan, die böse Begierde und der Todes- 
. engel seien: identisch“  nmar Tebn zer sur 27 ar od am. 
Mer igerweise stimmt auch diese dreifache Function, die 
Satan-Sammael zugeschrieben wird, genau mit der des Agro- 
mainyus überein. Auch Agromainyus ist ein Verführer der 
Mazdayagnier, der „die guten Geschöpfe in Freundschaft mit 
sich, in Feindschaft mit Ahura zu bringen“ beflissen ist — #0 
wie er anderseits als acistem manö — das Wesen schlechtesten 
Sinnes: dem > 2», und als „Zerstörer der Leiber der voll 
Tod ist“: mar es entspricht. Alle diese Kräfte sind 
in Satan - Ei anih concentrirt. 50 wie ferner Agromainyus 
stets ın Begleitung der beissenden Schlange (Aji-dahäka) er- 
scheint, und im Zend mit ihr sogar identifieirt wird, so wird 
auch Sammael und die vm+p7 win „Urschlange* die. Ver- 
führerin des ersten Menschenpaares für eins und dasselbe ge- 
halten v. Jalk. Ch. $. 78 ze 0, en: a Seo „Sammael, 
die Schlange und Satan sind identisch“, | | 

So wie ferner Agromainyus durch die Berührung der 
Jahi die Menstruation hervorgebracht hat, so — berichtet auch 
der Talmud, Jebam. 103 b, Sabbath 146a, Aboda Zara 2b — 
hat auch die Schlange Sammael durch den Coitus mit Eva 
auf diese einen Schmutz (Menstruation) geworfen nad ro 
BEIN a bon mn >» DM). 








3) Hiermit kann noch das 23. C, des Bundebesch verglichen wer- 
den. Gim, als das Glück von ihm wich, nalım aus Furcht vor deu 


a, EN A E 


BT 


Die oben angegebene dreifache Funetion Satans möge 


{ulgende Legende veranschaulichen: „Ich bemerkte“, sagte 


Satan, der Ankläger vor Gott, „dass die Menschen nur 
so lange dich anbeten, bis sie eine Bitte an dich haben. 
Ist ihr Wunsch erfüllt, gedenken sie deiner nicht mehr. Siehe 
doch jenen Abraham, Sohn Terach’s, so lange er kinderlos 


war, baute er, zu deiner Anbetung, Altüre auf — nunmehr ag 


er im Alter von hundert Jahren mit Leibesfrucht gesegnet 
ist, verlässt er dich“). „So bereitete Abraham ein Gastmal 
allen Grössen der Erde) und einen Hülfsbedürftigen, der um 
eine kleine Gabe bat, wies er zurück ©). Wo sind etwa die 
Altäre, die er pflichtschuldigst dir zu Ehren seit Entwöhnung 
Isaaks erbaut hat?“ cf. Synh. 89b; Tana de be Eliahu C,7, 
Nach dieser Anklage Satans erging das Wort des Herrn an 
Abraham: Nimm deinen Sohn, den einzigen, den du liebst ... 
LM. 22,2. 

Nachdem Satan die Rolle des Anklägers zu Ende gespielt 
hatte, übernahm er die eines Verführers. In Gestalt eines 
bejahrten Mannes vertrat er dem schon auf der Reise nach 
dem Berg Moria  begriffenen Abraham den Weg. „Wohin 
gehst du?“ redete erihn an. Mein Gebet zu verrichten, „Und 


Dews eine Dew zum Weib, und Gima seine Schwester ward zum 
Weibe einem Dew gegeben. — Unter der Herrschaft derSchlange 
stieg eine junge Frau zu einem Dew und ein jünger Mann zu einer 
Peri hinauf“ Ein Seitenstück hievon ist folgende Midraschstelle „R. 
Simon sagte, was will das Schriftwort sagen: Era war die Mutter 
aller Lebenden? Hierunter sind auch diejenigen Wesen, welche inner- 
halb ‚der hundert und zehn Jahre, in welcher Zeit Eva und Adam ‚ge- 
trennt von einander lebten, geboren worden sind, einbegriffen. In dieser 
Zeit schlossen sich männliche Schedim der Eva, und weibliche Geister 
Adam an“ v. Genes. Rabba C; 20; Erabin 18b. Nach dem Eundehesch 
lebte auch das erste Menschenpaar funfzig Jahre getrennt von einander 
vgl. Windischm. L e. 8. Sig. ‚me 

4) Buch Hajnschar varirt Synh. 986; ef. Raschi 1 M. 23, 1. 

5) ef. Baba Meria 87a; Tossaph. Sabbath 10a; Pirke de BR. 

6) Bei diesem grossen Male fand sich auch Satan ein, der in e- 
stalt eines Almosenflehenden hinter der Thüre stehen blieb, von Abra- 
hasıs Dienersehaft aber nicht beachtet wurde. Yon dieser Zeit datirt 
sich Satans Anklage gegen Abraham vgl. Beer's .. 


Leben Abrahams. 
5 w 



















zu ‚diesem Behufe nimmst du Feuer, Schlachtmesser und Holz 
mit dir?“ Damit, erwiderte Abraham, sollten wir mehrere 
Tage verweilen, wir Thiere sehlachten, Brod backen und von 
demselben geniessen können! „Wie“, versetzte jener, „ein 
Mann wie du sollte -seinen im hohen Alter ilm geborenen 
Sohn  sehlachten und sich so vergehen?!“ Es ist Gottes 
Wille ?); „Wie-aber, wenn der Herr dich noch grösseren 
Versuchungen Preis gäbe, würdest du da nicht ermüden?“®). 
„Auch dann nicht“, lautete Abraham’s Antwort. „Wahrlieh, 
unterbrach ihn Satan, morgen zeiht er dich des Mordes und 
bestraft dich, weil du deines Sohnes Blut vergossen hast“ 
(fenes. Rabba C. 58. 

Als nun Satan beim Vater nichts äustickich konnte, nalır 


er die Gestalt eines blühenden Jünglings an, und trat an 


Isaak heran: „Wohin führt dieh dein Weg?“-,In der Gottes- 
und Sittenlehre unterrichtet zu werden“, „Solltest du, fragte 
Satan schadenfroh, diesen Unterricht bei Lebzeiten oder nach 
deinem Tode erhalten?“ Jalkut Genes. $. 9. 

„Sohn einer beklagenswerthen Mutter! er — dein Vater: _ 
führt ‚lich ja zur Schlachtbank“. „Trotzdem folge ich meinem 
Vater“, Tauchuma Genes, $. 22, „Waren sonach vergebens 
alle Qualen deiner Mutter Tex mar (pers) *) nen nie >> 
damit lsmael sie nicht beerbe, solltest du dich dieser Einsicht 
verschliessen?!“ 

Naclı diesen und andern #) vergeblichen Versuchen machte 
Satan den letzten Versuch, Abraham in seinem Vorsatz zu 
erschüttern. „Mir stahl sich, sagte er zu ihm, ein Geister- 
spruch zu, ich vernahm Hintkr dem Vorhang Tisnen ana, 
Gott will ein Lamm und nieht deinen Sohn zum Opfer.“ Aber 
auch dieser Versuch misslang. Jetzt lechzte Satan nach 
We 


T) ef. Genes, Rabba C. 53; Jalkut Genes. $. 98 En 
8, Mit Anspielung auf Hiob 4, bie. 
*, mine ist vielleicht das persische US za, was ea 
Sorgfalt heisst (cf. Vullers s. v.), Daun wäre der Sinn obiger Stelle: 
„Waren dann vergebens all die Anstrengungen — Sorgen — deiner 
Mutter ı =, w. 
9) Durch Satans Blendwerk war ein Strom sichtbar, der) immer 
ischr anschwoll und Abraham den W eg verspeirte vgl. Jalkut Genen. 99 
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Rache und zeigte sich als Zerstörer des Lebens. „Wo 
ist dein Gatte?“ mit dieser Frage trat er bei Sarah ein, 
„Ausgegangen- nach seinen Verrichtungen.“ „Und Isaak, dein 
Sohn?“ „Ist dem Vater gefolgt“. „Sagtest Du ‚aber nicht, 
versetzte Satan, du“ wollest nie zugeben, dass sich Isaak auch 
nur über die Thür deines Gehöftes hinausentferne?*‘ „Ich 
will es nun bekennen: sie gingen zum Gebete.“ „O>arme 
Mutter! wie stumpf werden deine Zähne werden! — welche 
Schmerzen wirst du empfinden — so ich dir die Nachricht 
bringe, dass dein Sohn zum Schlachtopfer bestimmt ist.“ 
Sarali sank in Ohnmacht, doch bald ermannte sie sich und 
arte: „Alles was der Herr dem Abraham auftrug, mag dieser 
ausführen, sicherlich gereicht es zum Leben und zur Glück- 
seligkeit“ 1%). Satan entfernte sich, kehrte aber bald zurück 
iind rief'ihrientgegen: „Wehe dir! hast du nicht vernommen, 
was geschehen ? Dein greiser Gatte hat wirklich Isaak geopfert. 
— Ein Engel rief ihm zwar vom Himmel herab, ihn ‚nieht 
zu tädten — zu spät, der Todesstreich war gefallen.“ Dies- 
mal gelang der höllische Racheplan, ' Sarah gab ihren Geist 


177 
Mn 









i 
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uf Pirke d. R. EL C. 32; Raschi 1 M. 28, 3. 

"Als Todesengel wird Satan-Sammael, sowie „Agromainyus, 
der voll Tod ist“, „voller Augen“ gedacht. „So Jemand 
sterben soll, stellt sich Satan an dessen Haupt. In der Hand 
hält’er ein gezücktes Schwert, an dessen Spitze ein Tropfen 
Galle (g6)?) hängt. Sobald der Sterbende seiner ansichtig 
wird, erschrickt er, seine Glieder beben und er öffnet seinen 
Mund. Selhmell wirft der Todesengel den Gallentropfen in 
denselben — der Mensch stirbt sodann“ Aboda Zarah 12b. 
Gelegentlich bemerken wir auch, dass wenn es an vielen 
Stellen des Talmud !*) und Midrasch !2) heisst, dass der To- 


10) Midrasch Vajoscha und Jalk. L.e.;kurs Genen. Rabba $. 98. 

11) Von diesem Gallentropfen hat Satan als Todesengel den Bei- 
namen Dann — 5-0 — „das höchste Gift“ erhalten. 

12 Vgl die sinnige Talmndstelle (Sueca 53a), wie der Todes- 
engel die Seele der Geheimschreiber Salomon’s in dessen Gegenwart 
micht zu nehmen wagte; und Tract. Mactoth 10a; Sabbath Sb die 
Erzählung, wie siel Satan bemüht, die Gesetzeslehrer bei ihrear Stu- 
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desengel Sammael Israel gegenüber, weil es freiwillig ‘die 
Gotteslehre am Sinai entgegennahm, und gegenüber den From- 
men und Gesetzeslehrern, so gut als ohmmiächtig sei, dies 
nur so viel sagen will, dass der fromme Lebenswandel und 
das eifrige EIER die Verheerung und Auflösung 
bewirkende Macht Satans paralysiren, ganz so, wie nach par- 
sischer Annahme : Masthra- -gpefita oder da&na — heilige Schrift, 
oder das Gesetz „die wirksamsten Waffen sind“ gegen die 
Vergewaltigung des Agromainyus Vd. XIX, 30 ig.; It. 17,20; 
Vsp. XXVIL, 2 vgl 1. C. des Bund. 
Ein ferneres Analogon zwischen Agromainyus und Satan- 
Sammael ist, dass von beiden berichtet wird, sie werden in 
der Zukunft vernichtet werden. Hier einige übereinstimmende 
Belege: „In der Zukunft wird Gott den bösen Trieb (Satan) 
vorführen und ihn schlachten lassen Angesichts der Frommen 
und Frevler, jenen wird er wie ein hoher Berg, diesen wie 
ein dünner Faden vorkommen. Beide werden weinen, jene 
vor Freude, diese vor Schmerzen ...* Succa 52a, Aechnlich 
äussert sich Bund. C. 31 bei Gelegenheit einer Auseinander- 
setzung vom Untergang der Dews durch die Metallschmel- 
zung. Oder wenn er vom Hindurchgehen auf der Ginvat- 
Brücke sagt: „dem Frommen wird sie breit, dem Gottlosen 
schr schmal vorkommen“, so wiederholt sich ganz dasselbe 
auch in folgender Midraschstelle: „— — Im Thale Josaphat 
versammeln sich alle Nationen und eine unermessliehe 
Brücke, welche in die Hölle führt, gewährt einem Jeden 
einen llebergang; aber für den Gottlosen wird die Brücke ein 
dünner Faden und sie stürzen in die Untiefen“ Jalkut Jesaj. 
5: 899. „Was bedeuten, heisst es ferner daselbst, die Worte 


dium zu stören, um in der hiedurch eingetretenen Pause ihrer Seele 
babhaft werden zu können. 

13) Midr. Rabba Levit. ©. 18; Mid. R. Num. ce. 16; und Deuter. 
zu Ende die schöne Sage über die Sterberorkehrungen Mosis. „Als 
sich Michael und Gabriel weigerten, die Seele Mosis abzuholen, eilte 
sogleich Sammael zu ihm wuthentbrannt. „Was willst du hier? kein 

en, spricht der Herr, sei den Frevlern‘, rief ihm der im Gesetzes- 
forschen vertiefte Moses entgegen. „Deine Seele nehmen“, antwortete 
Sammael, „Entilieh!“ sagte Moses und verfolgte ihn und stach ihm 
die Augen aus. 


















(Ps. 36, 10) „In deinem Lichte sehen wir Lieht“?, Dieses i 
das Licht des Messias — ein Licht, welches der Herr unte, 
seinen unsterblichen Thron stellte zur Aufbewahrung > 
messjanischen Zeitalters. Dies erfüllte Satan mit Argwol 
und Schreeken, und er fragte Gott: „Für wen ist wohl. 
Licht, welches. du, o Herr, unter deinem unsterblichen T 






aufbewahrt hältst, bestimmt?“ „Ich.bewabre es, antwortete 


Gott, für den, der dieh mit Schanden einst in die Abgründe 
schlendern wird ndizz aba zemm vn? rm. ab. 
„Kann ich ihn sehen?“ entgegnete Satan. „Sieh’ ihn, und 
zittere“ Als er ihn erblickte, entsetzte sich Satan und fiel 
auf sein Gesicht, indem er seufzte:. „dieser wird mich einst 
stürzen‘ Diese Stelle erinnert an das bereits bei Besprechung 
Vohumanö’s aus dem Bundehesch Mitgetheilte, | 

Zum: Schlusse sei noch einer oft wiederkehrenden Tal- 
mudstelle (Baba Bathra 75a) erwähnt, nach welcher „Gabriel 
zur Zeit der Auferstehung eine Jagd veranstalten werde, um 
mit Leviathan!4) zu kämpfen und den er auch besiegen 
werde“ 15), Auch dieser mythologische Zug findet sich bei 
den Parsen. Das Jämägp-näme !*) äussert sich hierüber fol- 
gendermassen: „sjsr> Dei a, as slsuo s Aus eh; 
je ia re ume Am: A sc > d Ir as a ajams Sa 
NS Spa 0 Windeln I SE Am I A a pe I, 
ai u le a an aa me 
SapRı Juan al ulakaıy > hd a 0 a a 
Er a la AH pelan di 
a er 
u gl u ya 5 IT 
— dei > vie ee „no sagen sie, dass Dahäk von seinen 
Banden loskömmt und an einem halben Tage viel Böses und 





14). Unter Levisthan verstehen die Spätern Bei ıT% nehmend auf 

Jesaj. 27, 1 die gekrümmte Schlange, welche wiederum mıt Satan 
15) Die Stelle lautet: n717 7 (wurriyun) Rap YES DaTTa3 TTT. 
16) Mitgetheilt in der Zeitschr. der DMG. B.3 3.247 fg. 


a % 
rw Aid} 








12 Kohut: Jüdische Angelologie. 


Vernichtung anrichten wird. Dann wird auf Befehl des höch- 
sten Gottes „Säm“ der Sohn Nerimän’s aus dem Staube auf- 
stehen, um von Caösiosh den guten Glauben anzunehmen und 
zu Dahäk gehen. Er wird zu ihm sagen: „komm, wir wollen 
Freunde sein, bereue deine Vebelthaten und nimm den guten 
Glauben an und zweifle nicht daran“. Dies wird er dreimal 
sagen, der büsartige Dahäk wird darauf antworten: „komm, 
wir wollen Freunde sein und die Welt erobern“, Säm wird 
ihm entgegnen: „Nimmst du an den guten Glauben, so ist's 
gut; wo nicht, so werde ich deinen Kopf durch diese 
Eeule weich machen“ Dahäk wird dann aus Furcht 
vor ihm den guten Glauben annehmen. Uebelthaten, Treu- 
bruch und Elend werden aus der Welt schwinden, Alter und 
Tod nicht mehr sein.“ e 


II. 
Atshma und »x72Gx& (Eschmadai), 


5. 21 | 

Das Wesen Aöshma’s ergiebt sich ganz aus seiner 
etymologischen Bedeutung. Aöshma!) ist zurückzuführen 
auf die Radix: ish®), welche im Skt. bewegen, fort- 
treiben, suchen, begehren, wünschen heisst — im Zend aber 
vorzugsweise in der letzten Bedeutung gebraucht wird). 


6 


1) Dieses Wort mit g geschrieben liesse auch die Ableitung von 
aögma — Skt. idhma (bebr. 72?) = Brennhols zu vgl. Vd. VII, 297, 
246 pairi aögmatbyö „vom Breunholz weg“; Vd. XVI, 4. 25, Adgına 
hiesse dann: Brenner, Aufloderer, was namentlich zu seinem Wesen 
als Dämon des Zorns, als welcher er bei den Neupersern gehalten 
wird, gut passt Jedoch ist die gebräuchliche Schreibweise: Adslıma, 
und wird auch dieses Wort oft im Zend im Sinne von: Zorn gebraucht 
vgl. Ig. XXIX, 1; XLVO, 7 aöshemi; Ig. das, 13: toi zi data hamakctrö 
»eshemem mahyä „diese sind geschafen als Gegner gegen den Willen 
des Zorns“, | 

2) ish hängt wiederum mit ig = wünschen, verlangen zusammen 
vel. igat (3. p. sing.) It. 19, 56. 82; igeiti (8: pL) It. 10, 45; igüämaide 
(1. Be a, Mus w. | 

3 Wgl. Vd. W, 9; Ic. VII, 58 ishäonti; Ile. XLVIL, 8 ishyü; das. 
AXX, 4 3 ishaga; das, KLIX, 2 ishagöit u. das. 9 er mit 


Inn, ..% 





Mithin- Beasat HAtehma \= 
ne fast RE Epitheton Kids: ist khreviden. 
Dieses ist ein Compositum aus khru und dru. Khru bedeute 
verwünden, verletzen vgl, It. 22, 17. 35; Vd; VII, 69: E.. 
khrütah& „des verwundenden Wintergte.i Gebräuchlich sind 
noch ‘die Derivate khrvighni VWd. XI, 27; khrvish It. 10, 9. 
47; 15,49; Ic. IX, 95 und das Adiechiv khrüra It. 1, 11; 
15, 136; Ice. LVI, 10. 7; „haönayäogca khrürem drafshem ba- 
reütayäo „der Heerschanren der — eine verwundende Fahne 
RES NERAHEN Ueber den zweiten Theil des in Rede stehenden 


Wortes; dru haben wir bereits 5.28 gesprochen. Das ganze 


Wort khrvidru heisst sonach „der mit einer verwundenden 
Lanze begabte“ *#) vgl. Vend. X, 23; paiteperene aöshmem 
khrvidrum „ich bekämpfe den nit vereundenllen Lanze be- 
räbten Aöshma“; das. 27 im& adt& vaca yöi heati aäshmahe 
khrvidraos gnathem „dieses sind die Worte, die den mit ver- 
wundender Lanze begabten Atshma schlagen“. Ein anderer 
Beiname Adshma’s ist dush. qarenäio — „mit böser Macht“ 
(Spiegel: mit schlechtem Glanze) Zamy. It, 95; ferner: duxdäo 
peshötanus „bösen Geistes und körperverderbt“ Mihr It. 97, 134, 

Seiner Stellung nach ist Adshma der vorzüglichste Hel- 
fershelfer des Agromainyus, daher er mit diesem häufig zu- 
sammen erwähnt wird Wd. IX, 56. 37; X, 26. 27; Ic XXVI, 
2; Crosh. It. 12, 5; Gosh It 24,97; Ars It. 2; Mihr Ile 
Gleich Afromainyus steht auch Atshma ein Heer dämonischer 
Kräfte zur Verfügung ef. Vd. IX, 36—38; X, 26-28; %. 
LVI, 10. 6; 12, 5. Namentlich Sahne dis SE Te 





Verlangen u. s. w., dessen Derivate sind a) mit pairi = herum 
aussuchen, sich umsehen, versehen vgl. Vd. VIII, 4: pairi Faza: 
uöshyän „sie sollen ein Dakhıma aussuchen“; va. VI, 13 yözi nöit 
pairishäontö „wenn sie sich nieht smsokant: das. 12 pairishaynüta 
„sie sollen sich umsehen“; yatibyö — pmirishäonti „wodurch sie sich 
(mit Holz) versehen können“; b) mit pniti: paitishaüten Ic. LVI, 
6: 35-LIX, 9; It 15, 5051; It 24, 52; e) mit fra: loben, bitten 
fradshyämaht Io. LX, 1; LXXI, 1; Vd. XX, 18; Vop. 38,2 

4) Hiermit übereinstimmend übersetzt anch Nairios. (Jag. X, 8) das 
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Daevas in seinem Dienste zu stehen. Ueberhaupt aber „schaa- 
ren sich mit Aöshma all’ diejenigen, die die Welt verunrei- 
nigen wollen“ Ig. XXXVI, 6. Eine fragmentarische Stelle 
im Bundehesch (p. 67). zählt am. Schluss einer Auseinsnder- 
setzung der Dews die Helfershelfer Aöshma’s auf. „Jharmat 
Diw, heisst es daselbst, ist der Unhold (drud) des. Stolzes; 
Mitukht Div (Lüge) Unhold des Ganäminui; Arask Div Un- 
hold der Rache und des bösen Auges; sie sind Helfer des 
Kasm (Atshma) Div, wie gesagt wird: sieben Kräfte sind 
dem Kasm gegeben, womit er die Geschöpfe mindert“ u. =. w. 
-- In dem schon erwähnten Kampf des Ahuramazda- mit 
Afromainyus stehen jenem Vohumans, Asha-Vahista und 
das heilige Feuer helfend zur Seite, diesem aber. Akömand, 
Atshma und Aji-dahäka. Hiermit ist aber auch Aöslımas 
dämonisches Wesen zur Genüge gekennzeichnet. Im Gegen- 
satz von Asha-Vahista „dem höchsten Reinen“ und von „dem 
Herrn der reinen Feuer“ ist Adshma im Bunde mit Akömanö 
„dem Stammvater aller Daevas“ It. 32, 3 und mit Aji-dabäka 
„der teuflischen Drukhs, der gegen die Lebendigen ‚gewalt- 
thätigen, welche Afromainyus als die mächtigste Drukhs her- 
vorgebracht hat, gegen die bekörperte Welt, zum Verderben 
für das Reine in der Welt“>), 

Als Helfer des mit zerstüörender Macht ausgerüsteten 
Afromainyus, „der voll Tod ist“, ist Aöshma die Personifiei- 
rung der durch Agromainyus bewirkten physischen Auflö- 
sung. 50 wird im Farv. It, 133 der Genius Fradakhsti an- 
gerufen: paitistät6ö a&shmah& khrvidraos aö&shmö varedhämes 
drvatan, paitistät&& a&shmö karstah@ tba&shaghö „zum Wider- 
stand gegen Atshma mit verwundender Lanze und der Aöshma 
mehrenden Gewaltthätigkeiten, zum Widerstande gegen die 
Pein, die von Aöshma verursacht wird“ In dieser 
seiner Eigenschaft erscheint Aödshma oft mit dem Dämon 
Actövidhötu ©), dem „Zertrümmerer der Knochen“ in Ge- 








5) „da&rim drugem gäethäwyö drraftem yän ashaöogagtemäm drufenm 
fraca kereütat agromainyush avi yäm agtvaitün ga@thäm mahrkai ashah* 
gäethanäm“ Ig. IX, 26.27; It. 5, 4; 9, 14, 15, 4. | 

6) Vgl. über diesen Daeva bei Burnouf (Jagna p. 465 und bei 
Spiegel 1. Th. 8. 1065 NS. 5 und Einl. zu dem 3 B. 5. XLVIlL 
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nieinäehäfit) id Yet” daher im Hm ee 7 
störungsthätigkeit das ihm beigelegte Epitheton: „khrvidru“ 
erklärlich und gut gewählt. De EN Men 


Noch muss hervorgehoben werden, dass alle Wissen- 
schaften mit der Ausnahme des Haoma — der Heilkunde) — 
mit Adslima in Verbindung gesetzt werden. Vigp6 zi anye 
madhaönho acshma hacant khrvidrvö äat hö yö haomahe 
madhö asha hacait6 urvägmana reügaiti haomaht madhö „denn 
alle andern Wissenschaften hängen mit Adshma zusammen, 
dem mit verwundender Lanze begabten, die Wissenschaft des 
Huoma (aber) hängt mit Asha zusammen, dem Erfreuer“ 
vgl. Ic. X, 18. 19; It. 17, 2. 5. 2 

Unter diesen dem Aösıma zugeschriebenen Wissenschaf- 
ten dürften höchstwahrscheinlich übernatürliche Kräfte, 
über welche Adshma behufs seiner Trug- und Fangkünste 
verfügen kann, zu verstehen sein, Mithin wäre Aöshıma auch 
einer der Zauberer (Jätus), die die Bande der sittlichen 
Weltordnung aufzulösen und Alles von unten zu oberst zu 
kehren sich befleissigen vgl. Va. 1, 52—57; XVII, 116; Ic. 
VOL, 718. 


Die bereits von Benfey (Monatsnamen 5. 201) ausge- 
sprochene und von Windischmann (]. e.) für den "dauodazos 
des Buches Tobias behauptete Identität des parsischen Aöshma 
und des »wrowie") der Juden lässt sich auch aus talmudisch- 
midraschischen Berichten erhärten. Bevor wir jedoch auf den 
sachlichen Nachweis eingehen, müssen wir einige Augenblicke 
bei der Etymologie Aöshmadai’s verweilen. Dass der 1. Theil 
dieses Wortes nämlich (s)ess mit Adsıma zusammenfällt, ist 
einleuchtend ; dass aber der 2. Theil 7 mit diw identisch 
ist, wie Benfey und Windischmann annehmen, könnte be- 
zweifelt werden. Abgesehen davon, dass selbst das parsische 
Atshma-diw in dieser Zusammenstellung in den Urtexten nie 


7) va, V, Sg; Ic. LVI, 10. 7; It. 10, 98. 
8 Vgl. Windischmann 1. e. p- 1#1. 
e) Vgl. im Anhang. 
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vorkommt, was schon Wind. anmerkt — wäre auch 7 = 
drw oder daeva an Bezeichnung für +3 dis einzige Bei- 
spiel im Talmud und Midrasch! . „ug [0 
Ich bin der Ansicht, dass **+ eine blosse Endbildung, 
vielleicht Pluralbezeichnung ist, wie in den noch erhaltenen 
Engelnamen: swsIex, ">49, emo. Die regelmässige Bil- 
dung wäre demnach: "NEUN, welche Bildung sich in der That 
einmal !) als Adjeetivum in der Bedeutung von gottlos, un- 
wissend findet. Doch wäre hiernach nicht abzusehen, woher 
das = in +wtszx herkommt. Zutreffender dürfte es daher sein, 
"27 von dem parsischen daö herzuleiten, welches häufig zur 
Bezeichnung der Intensivität eines Begriffs dem Worte als Sufhix 
angehängt wird. Daö, je nachdem es von der Sanskritwurzel 
dä, dö, neup. „mild, oder der Radix dha, zend dä abgeleitet 
wird, heisst wissend, wie: mazdaö — grosses wissend, duzdas 
— sehleehtes nd —; oder in letzterer‘ Bedeutung?) 
schaffend, setzend, wie: dadhwaö®) „der geschaffen hat“; 
vaghudaö #). Dinsen Daö geht aber häufig in däi über ®. 
Und so wäre "wuex — entstanden aus Adshma — dab = 
Aeshmadai®) — so viel als Begehrliches, Heftiges wissend, 


|—|— 


1) Vgl. Kidduschin 32b: "RICR7pr en rei bin) Dapn pr" 
„Vor einem Greise sollst du aufstehen (Lerit. 19, 32; ist dies aber 
auch vor einem gottlosen unwissenden (wie Raschi commentirt) Greise 
der Fall ?* 

2) Vgl. Burnouf Comm. 8. 599, Aumerk. 594 und Not. p. CL; 
vgl. auch Brockhaus, Glossar 8. 368. 

3) dadhwaö und dätä sind die gewöhnlichen Beiwörter Alureniazdas 
gl. Vd. II, 1355 Ig. VI, 1; XVII, 19; XIX, 1; It. 1, 1. 

4) Vgl. Burn. Comm. 573. 

5) Vgl, Beufey, Monatsnamen 8. 86 und den 1. Exeurs. 

6) So dürfte dieser Dämon in der lebendigen Umgangssprache des 
p- Volkes gang und gäbe gewesen sein, wodurch auch dem etwaigen 
Einwande, warum Aesımadaöd in dieser Zusammensetzung in den Ur- 
texten sich nicht findet, begegnet ist, da Adshma vermöge seiner 
Stellung neben Afromainyus genugsam hervorgehoben ist, und eine 
stärkere Intensivität überflüssig wäre. Dass sich aber überhaupt Wort- 
verbindungen mit Aöshma finden, mögen folgende Beispiele erweisen: 
It. 1,18 nöit s&shmödrütaht drukhbsmanazhö avacyüt „nieht beschädigt 
ihn (die Waffe) des von Aeshma ausgehenden Drukhs- ra 





oder Begehrliches, Heftiges schaffend, was beides zu Aöshma’s 
Wesen sehr gut passt, | 

Was das Wesen N 2 30 zo uns von 

selben einige im Talmud und den Midraschim zerstreute 

wenn. auch fragmentarisch uns erhaltene Aussprüche, ein’an- 
schauliches Bild. Nachstehende Charakteristik stützt sich 
namentlich auf die Talmudstelle in Gittin p. 65 a u. h.Hihr 
wird erzählt, dass Aeshmadai, als er gefangen von Salomo 
geführt wurde, einem Eherrrenden Blinden begegnete. 
Sogleich lenkte er diesen auf den rechten Pfad ein. DE 
gleichen that er auch mit einem Betrunkenen. Als er ferner 
ein Brautgefolge, in welchem man der Freude die Zügel: hat 
schiessen lassen, erblickte, weinte er. j7712P y77 nn kır 
„=3 >. Als Aeshmadai Jemanden rufen hörte: mache mir 
ein Paar Schuhe, welches sieben Jahre dauern soll, brach er 
wieder in ein lautes Lachen aus. "5 727 seaumwb Tospt xI23 
ms mo n5 “son. Ebenso lachte er beim Anblick eines 
seine Taschenspielerkünste producirenden Zauberers. 

Ueber die Ursache eines solchen Gebahrens befragt, rd 
wortete Aeshmadai höhnisch: Ich lenkte den umherirrenden 
- Blinden auf den rechten Weg ein, weil ich über ihn im Himmel 
verkünden hörte, er sei ein wahrhaft frommer Mann, und wer 
ilım Gutes thäte, könne des jenseitigen Lebens gewärtig sein, 
was anbes or Rue ara ma Tray Jam). 

S, verfuhr ich auch mit dem Berauschten, weil ich über 
ihn vernahm, er sei ein vollkommener Bösewicht. Beim Braut- 
sefolge weinte ich; beim Anblick des Schuhbestellers und des 
Zauberers lachte ich, weil der Bräutigam in dreissig Tagen 
sterben wird und des Frau auf das Erfolgen der Levirats- 
ehe dreizehn Jahre wird warten müssen — bis nämlich ihr 
kleinjähriger Brudersohn in besagtem Alter die Leviratsehe 











lt. 18, 138 afshımökarstahe thaäshaghö th widerstehen) der DE 
Acahma verursachten Pein“ u. s. w. 

7) Also aus Furcht, es könnte sieh möglicherweise ein solcher 
Wohlthäter finden, lenkte ihn Acshmadai selbst in den rechten Weg 
ein, um dem Wohlthäter um die in Aussicht gestellte Belohnung zu 
kürzen; vgl. die & Erklürungsweise dieser Stelle bei Rapoport (Erech 
Millin $. 245), die erste Erklärung ist gegen den Zusammenhang. 
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wird vornehmen können —; jener Schuhbesteller aber lebt 
kaum sieben Tage und verlangt Schuhe. auf die Dauer von 
sieben Jahren; der Zauberer endlich giebt sich für einen 
Tausendkünstler aus, und weiss nicht einmal, dass pe 
unter seinen Füssen ein königlicher Schatz aufbewahrt 
Hätte er doch über denselben seine Zaubereien anstellen sollen! 
rin RITT un mropb Rast ar Ha am een. Diese Aeusse- 
rungen, welche die Sage Aeshmadai in den Mund legt, zeigen 
uns unverkennbar das durch und durch dämonische Wesen 
Aeslımadai’s, 

Wie eben diese Stellen gleichzeitig besagen, ist Aeshmadai 
auch in das Verborgene und Uebernatürliche eingeweiht. Da- 
her ihn die Sage jeden Tag in den Himmel hinaufsteigen, 
der himmlischen Akademie den Unterricht ablauschen und 
ihn, auf die Erde herabsteigend, unter den Menschen zu ihrem 
Verderben verbreiten lässt®} — also auch hierin übereinstim- 
mend mit Adshma, „der in sich Alles Wissen vereint“, welches 
er für seine Betrügereien und Verheerungen ausbeutet. 

Gleich Atshma figurirt auch Aeshmadai als grosser Zau- 
berer. Angelangt vor Salomo, der ihn nicht gleich vor sich 
kommen liess, gab er allerlei Künste und Augenverblendun- 
gen zum Besten (siehe Gittin |. e). Von dieser Art ist auch 
die von den Tossaphotcommentaren zum Tractat Menachoth 
37a Schlagwort op ix im Namen des Midrasch erwi 
Erzählung von Aeshmadai, welche sammt der von Lightfoot 
(Horae hebr. $. 703) gegebenen lateinischen Uebersetzung 
hier folgen möge: wo nk uık IpSp nnna Rem RTSER 
ia ax , ua main mer an Som ud eb Dos vu "7 
Era Spans pors WMaD>t, m DR InaRS Mara) EralS DS 
unbe eb zrb aı porn SO ap Dom a 7 wo © 
„Asmodaeus produxit ab infra pavimentum hominem quendam 
bicipitem coram Salomone: atque ille duxit uxorem, et genuit 
filios sibi similes bieipites, et similes etiam uxori suae cum 
uno capite: Et cum ventum esset ad dividendum haereditatem 








8) aa ums mo Sp name an IpHb pibo. mon 2 
— RruaT Anaırma Gittin Le, 
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paternam, ille qui habuit duo capita postulavit duas: IBORlOREe, 
Et allata est lis dijudieanda coram Salomone“ 

So wie Adshma ein Daevaführer,, ist auch en 
ein Schedimkönig vgl. Gittin 1. c. und Pessach, 110: wrsus 





"07 kom; Targım Koheleth 1, 13: au wrmok mm n ° 7E 


7 „er schickte zu ihm Acslmadai den König der Schedim“, 


Gleich Aöshma ist auch Aeshmadai ein Sched des schran- 
kenlosen Zorns. „Auf dem Wege zu Salomo entwurzelte 
er aus Zorn einen Baum; vorübergehend bei einem Hause 
stürzte er esum.“ a2 am aun, ao Pa on Rp) Rom, — 
Wie er denn auch später „als er sich der königlichen Person 
Salomo’s bemächtigte, diesen wuthentbrannt vierhundert 
Parasangen weit hinschlenderte,“ 

Vollends mit Adshma übereinstimmend ist Aeshmadai 
ein Sched der unmässigen Begehrlichkeit, unmässig nament- 
lich im sexuellen Sinnengenuss. 

So übt Aeshmadai in seiner Lüsternheit mit den Weibern 
Salomo’s selbst zur Zeit ihrer Menstruation den Coitus, nach- 
dem es ihm gelang, als verkappter Salomo am königlichen 
Hofe unentdeckt zu leben Ya vo van Sp. Nach 
dem Buche Tobias (6, 14) war auch "douodeiog rö rorngor 
deuuonıor (3,8) „Ursache von dem Tode der sieben Bewerber 
Sarah's, in welche Aeshmadai verliebt war“. Daher gilt folge- 
richtig auch Aeshmadai in der jüdischen Daemonologie als 
der „Eheteufel® 3377 >> > a ” | 
ist gesetzt über die (unzüchtigen) Ehen“ P, 


oa 


9) 397 ist das syr. und ensee |.gol — eonjugium, res vene-, 


rese von der Radix et arıb. 25 ef, griech. feyen - Eriyonan ar 
ist wohl zu unterscheiden von mi? was „gepaarte Zahlen‘ bedeutet, 
mit welchem Namen der im Talmud oft wiederkehrende und im ganzen 
Alterthum verbreitete Aberglaube „von der Schädlichkeit der ge- 
paarten Zahlen“ bezeichnet wird. Irrigerweise nimmt daher Rapoport 
‘L ©. 8: 250) das im Texte angeführte Wort in der Bedeutung von: 
„gepaarten Zahlen“, weil in der angeführten Pessachimstelle von die- 
sem Aberglauben die Hede ist. Vielmehr ist der ganze Passus: 
a ba be mm m aus Gittin, wo er in die daselbst ge- 
gebeue Charakteristik Acshmarlais offenbar besser passt, durch Paro- 











Als Repräsentant des moralische 
wird endlich Aeshmadai mit Satan-Samı nel id 1 
Sxus wm, daher sie häufig promisene gebraucht werden !0), 
Nun ist aber, wie wir sahen, Satan-Sammael mit nme year, 
dem T'odesboten und mp7 or: der Urschlange identisch. 
Aeshmadai erscheint sonach mit dem nm+ un — Agro- 
mainyus; mit der Urschlange — Ajidahäka Bd dem sa7 "8. 
— Akömand in innigster Verbindung — eine Stellung, R die 
ganz in derselben Weise auch Aöshma einnimmt an der Seite 
des Afromainyus und im Bunde mit Akömanö und der Aji- 
‚dahäka! 

Wer würde nun nach dem Gesagten ferner die Identität 
Acshmadai's und des parsischen Adshma anzweifeln wollen ?! 










8. 23, 


Ueberblicken wir die vorstehend mitgetheilte Ark, 
Sage, so fallen uns zwei Momente auf: der Mangel an Far- 
benpracht und Lebensfrische, sodann der Umstand, dass 
Aödshma immer — wo seiner Erwähnung geschieht — mit 
dem König Salomo in Verbindung gebracht wird. Doch auch 
über diese Erscheinung giebt uns die BER Sagengeschichte 
befriedigenden Aufschluss. 

Die Aöshma-Sage reicht nämlich in die Uranfänge par- 
sischer Mythenbildung hinauf, was schon daraus erhellt, dass 
Aöshma schon als fertige mythische Gestalt nicht nur im 
Avesta, sondern selbst in den Gäthäs — überall-aber an der 
Seite des Agromainyus auftritt. Im Laufe der Jahrhunderte 


nomasie der Wörter: 3°7 und misWT weggefallen und ir obige Pes- 
sachimstelle herübergenommen. Wie denn überhaupt der Aberglaube 
von der Schädlichkeit der gepaarten Zahlen nicht auf den Parsismus 
— der ihn gar nicht kennt — sondern auf den Pythagoräismus zurück- 
zuführen ist vgl. die hebr. Zeitschrift Zion 1542 5, 82. Auch Plato 
(De legg. IV) schreibt die ungerade Zahl deu olympischen Göttern, 
die gerade den Dümonen zu vgl. auch Piutarch de Is; et Os; C. % 
und Virgil (Eelog. VII, 75) „Numero Deus impare gaudet“ 

10) 30 wird beispielsweise eine und dieselbe- Sage im Midrasch 
Abehir zu Genes. 9, 20 von Satan und Midr. Jalkut Genes 8.61 von 
Arsbunadai erzählt. - 





ward jedoch Atshma i immer. mehr ir eb zurück. 





gedrängt — ähnlich wie fing bei der. Amesha-speüt 
der Fall: war — =» sehr, dass in der Neuperserzeit 
der Name Adshma’s nur erstiunmelt erhalten worden ist). 
Aus dem Gesagten ergiebt sich nun von selbst, wie es noth- 
wendig kommen musste, dass von dem jüdischen Aeshmadai 
- Zn Abbild Aöshma’s — ungeachtet er- mit ‚Satan- Sam- 
mael so zu sagen den Angelpunkt der jüdischen Daemo- 
nologie bildet, nur abrupte, fragmentarische Notizen sich er- 
halten haben, welche Notizen viele Jahrhunderte bindnieh als 
jüdischer Volksglaube in Umlauf gesetzt gewesen sein moch- 
ten, ehe sie im Talmud und Midrasch eine Aufnahme fanden. 
Für das hohe Alter der Aeschmadai-Sage ‚spricht aber auch 
sehr. deutlich das bereits gedachte Moment, dass Aeshım 
stets. mit Salomo- in Berührung gebracht wird, Die Salomo- 
Sage aber — bestehend aus zwei unter dem Namen +35 son 
— zweites Targum bekannten, jerusalem,. Targumbruchsti 
urn Buche Ester; so wie aus den Gittin L,.x. schalten 
Fragmenten ?) — gehört zu den ältesten jüdischen Sagendieh- 
- In dieser Salomo-Sage, welcher übrigens schon ‚der 
Chronist im 1: B. der K. 5, 10 ig. vorgearbeitet ‚ hatte — 
entwarfen die jüd. Mythophanten über Salomo’s Verherrlichung 
ein farlenstrotzendes Gemälde einer. buntgestalteten und zum 
grossen Theil. überschwänglich mystischen Ausschmückung. 
Nach dieser erstreckte sich das Machtwort des eben so weisen 
Herrschers selbst auf die übersinnliche Welt 
und die sie bevölkernden. Geister. Ihm waren dienstbar: 
vun rm FAuT. erg Fu ee Targ; Scheni L C.5 Targ.. Kohel. 
2, 5;.cf. Joseph. Antiqu. VII, 2; Exodus Rabba 0,30 ms 
rer was, am mn „Wie, viel Geister und Schedim hat 
nicht Salomo. besiegt!“ Sie alle dienten zum Spielball seiner 
Laune: „Wenn der 5 Ani Balomrd N het ange ek? befahl 






o 














wie gewaltigen 


1 Spiegel, Passigrammalik 3.168 8. 27 über ni pmcn Alam 
tumd h, VE Spiel, Parderamms zu adahıma khrridru = khlmi shedä 


khradrusk‘ (Bund. 67. 14). | 
9 Diese 3 Brachstücke sind zusammengestellt in Fürst's Charuse 


as main, 6 
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er vor sich die wilden Thiere, die Vögel des Him- 
mels .... Schedim — Geister, Nachtgespenster »npm> 
ap vor ihm zu hüpfen, um seine Gewalt über sie zu be- 
kunden” ,.. L« er 

Auch Aeshmadai „der gewaltige Riese und Schedim- 
könig“ erlag der Alles bezwingenden Macht Salomo’s. Von 
dessen Gefangennehmung und seinem Verhalten an dem Hofe 
Salomo’s berichtet die mehrfach erwähnte Gittinstelle. Wir 
können nicht umhin, sie, soweit sie unser Thema berührt, 
auszugsweise mitzufheilen: „Salomo, der bei dem in Angriff 
zu nehmenden Tempelbau in Verlegenheit gerieth, wie er den 
Worten der h. Schrift: „keme Axt an den Altar zu bringen“ 
genügen soll, berieth sich hierüber mit den Gelehrten. Diese 
machten ihn auf den Schamir, welcher die Eigenschaft be- 
sitzt: die härtesten Steine durch blosse Berührung zerschlagen 
zu können, aufmerksam. Mit mächtigen Worten beschwört 
Salomo alsbald die Schedim ihm über den Ort, wo sich der 
Sehamir befindet, Aufschluss zu geben. Hierauf erklärten 
nun die herbeigeführten zwei Schedim „Wir wissen es nicht 
(wo der Schamir sich befindet), vielleicht weiss es Aeshmadai 
der Schedimkönig — er wohnt dort in jenem Berge, Sogleich 
schiekte er (Salomo) den Benaja, Sohn Jojada’s, aus, ihm eine 
Kette und seinen Siegelring, mit dem in demselben eingegra- 
benen Gottesnamen, mitgebend. — — Als er (Acshmadai) vom 
Himmel herabstieg, warf Benaja auf ihn die Kette, — als er 
aber damit rasselte, rief er ihm zu: Es ruht auf dir der heilige 
Name deines Herrn. — Da sagte Salomo zu ihm — nach- 
dem er vor ihm stand — ich will ein Heiligthum bauen und zu 
diesem Behufe bedarf ich des Schamir. Aeshmadai erwiderte, 
er ist mir nicht übergeben, sondern dem: x2 sin „Und 
was macht dieser mit ihm fragte Salomo? 9b 5 wm 
RIO F7D1 ROT WDR 175 MIDI 20m Ina m1b" 
Son am Don STOI RIbIRND TI IneD op 
RD 759 mama wem „Er nimmt den Schamir mit auf 
unbewohnte Berge — auf und in welche kein Samen gestreut 
wird, wo also auch keine Bäume fortkommen, — Er, der Vo: 
gel, hält den Schamir gegen die Bergfelsen und spaltet sie, 








Eid: Das Han - 93 
wirft Baumsämereien in sie und es entsteht ein 
bewohnbarer Ort, daher heisst dieser Vogel „B | 


Abermals wird der Sagenheld nach ‘dem Scham: aus- 
gesandt und als er sich auf abenteuerlichem Wege in dess 





Besitz gesetzt hat und zurückgekehrt ist, wird der Temp bau 


begonnen, An ihm arbeiteten alle im Dienste des mächtigen 
Königs stehenden Geister. „R. Huna im Namen R. Josde's 
sagte: alle unterstützten Salomo bei dem von ihm unternom- 


menen Tempelbau — selbst Genien.“ — Exodus Rabba ©. 20 


„selbst Geister, Sehedim und auch die n737 »>x7= dienstlinen- 
den Engel“ Midr. Cant, Cant. Anfang. Der ganze Ban aber 
geht unter der Leitung Aöshmadai's vor sich, ' 

Nachdem nun der Bau vollendet war, beschied Saloıno 
Atshmadai abermals zu sich und fragte ihn neckend; Wel- 


chen Vorzug habt ihr (Geister) denn vor uns? Löse mir meine. 


Ketten, entgegnete der gefesselte Geisterkönig, übergieb mir 
deinen "heiligen Ring auf einen Augenblick und ich werde dich 
grösser machen, denn ige ein sterbliches Wesen. Der König, 
gestachelt von wahnsinnigem Ehrgeiz, that wie Adshmadai 
befahl, Dieser aber, kaum si wächst zu einem ungeheuern 
Riesen an; „mit den Füssen berührt er die Erde, mit dem 
Kopfe den Himmel, und indem er erst Salomo verschlang, 





| 3) Eine überraschende Achnlichkeit hat das von Tarnegol Bara 
Erzählte mit dem fabelhaften Vogel der Parsen, mit Namen: 
Simurgh, pärsi: Ginamrü. Von diesem heisst es im Minokh, (Text bei 
Sp. Parsigr. 8. 143): „$. 35 Ginamrü hat seinen Sitz auf dem Baum 
Gatbis (— ohne Leiden) der harrigp. tukhma /= der mit allen 
Samen versehene!“ $ 26. So wie er aufsteht, wachsen Tausend 
Asste auf diesem Baum. $. 37. Und wenn er sich niedersetzt, bricht 
er Tausend Acste und diese zerstreuen ihren Samen herah. 
Auch das 19. C. des "Bund. sagt von dem Vogel Camrus (ist wohl: 
gadna amrü — Ginamrä vgl. Farr. It. 109): „dass er auf dem Kopfe 
- wohne — kei seinem Kommen eg Re Ju- 
E anf den höchsten aller Berge emporfliege und die Gegen- 
Fr ws Korn bestreue wie die Ameise (?).“ — Das in öbiger 
Talmudstelle stehende MIE4 gas jet wohl das Zendische galıa — 
Wipfel, Spitze des Berges vgl. Ashi It. 18; Bahr It 21; va. NK, 


10 us w. vgl. das neupers. law — vertex montis. 





6* 
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schleuderte er ihn dann vierhundert Parasangen weit weg” 
‚IPtE Rpn es ara Ra Pe m ri my53 ') 


— Soweit die talmudische Sage von dem Geisterkönig Adshma- 
dai und dem grossen Herrscher Salomo. 

Wir verweilten etwas länger bei dieser das Geprüge des 
hohen Alterthums tragenden Volkssage, weil sie auch — freilich 
eränisch gefärbt — die parsische Legendengeschichte kennt, 
deren Träger der Held Takhmo-urupis (Tahmuraf bei den 
Spätern) ist. 

Die wichtigsten über ‚Takhmo-urupis in den Texten mit- 
getheilten Momente sind folgende: 

Tahmuraf ist ein uralter mächtiger König, unter dessen 
Herrschaft die Vertheilung des Menschengeschleehts auf Er- 
den?) vollzogen wurde. Bund. 40, 15 fg. 

Takhmo-urupis übte eine unumschränkte Gewalt über alle 
Dasvas selbst über Agromainyus aus: „Jat (qarenad) upughatat 
takmem urupa azinavantem yat khshayata paiti büntm hapta- 
ithyäm da&vanäm mashyänämca yäthwän, pairikanämca gäthräm 
kaoyäm karafnämca, yat bavat aiwivanyad vigpe daöva mashyäga 
vigp& yätavö pairikaoyca yal barata agremmainyüm Ä 
iramitem agpahe kehrpa thrigatem aiwigamanäm va pairi 
zemö karana“, „welche (die königliche Majestät) sich einigte 
mit Takhmo-urupis, dem waffenlosen, als er die siebentheilige 
Erde beherrschte®): über Daeyas und Menschen, über Zau- 
berer und Pairikas, über Cäthras, Kavyas, Karapanas. 50 
dass er war, ein Schläger aller Daevas und Menschen, aller 
Zauberer und Pairikas, dass er lenkte den A@ramainyus 
in Gestalt eines Pferdes dreissig Jahre lang an den beiden 
Enden der Erde herum,“ Zamy,. It. 6, 28.29 ef. Ramyt. 5 12. 


‚4) Die ursprüngliche und verbürgtere Leseart in Gittin L ©. ist 
772 er (Aesımadai) hat ihn (Salome) verschlungen. Die Pak 
fanden dies nicht euphemistisch und lasen 3 und bezogen Jieses 
Wort auf das voranstehende Femininum SnE1? — Ring; wornach 
Asslımadai Salomo’s Eing verschlungen habe. 

5) Soll hier etwa auf Genes,. 10, 3 angespielt sein?! 

6) Ein gewöhnliches Epitbeton der Amesha-gpeütas- vgl. Vend 
XIX, 43; ar ar ge Eine Bezeichnung, die bei Tahmuraf 
0 viel sagen will, dass er ein grosses Lündereomplex besass. 
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Zu der Thatsache, dass Takhmo-urupis « den Agı 1 
Jahre ritt, fügt noch der Minokh.*) die etwas dunkie No 
hinzu: er 'habe die sieben Arten der Schreibekunst, die, Ahriman 
verborgen hielt, wieder ans Tageslicht gebracht; 


‘8.13, ezh takhmüraf i hüragt güt in büt. 8. 14. kus " 


gazagta ganä i darvanl ci cäl pa bär däst. S 15. u haftäina 
n&wi i diweri i öi darvant pa nagän däst bt 6 pedai äward. 

Nach dem einstimmigen Bericht des Firdausi, Modjmil und 
Hamzah hat Tahmuraf „die mächtig beherrschten  Dews“ zu 
seinen Bauten verwendet”). „Tahmuraf wird durch 
den Vogel Simorgh nach dem Berg Kaf, der um die Welt 
geht, wo das Reich der Ginn’s ist, gebracht. — Hier kämpft 
Tahmuraf und besiegt den Riesendimon® — — — — 

Interessante fernere Fragmente ‘enthält ein Rivaiet s, 
„Ahriman sucht sich der Gewalt des ihn reitenden Tahmtraf 
zu entledigen — er erfährt durch Tahmuraf’s Weib, dass der 
kühne Reiter an einem Punkte des Albure Schauder em- 
pfinde — dahin bringt er ihn num und nachdem er ihn nie- 
dergeworfen hat, verschlingt er Tahmuraf. Sein Bruder 
Gim zieht ihn, unter dem Vorwand mit Ahriman Päderastie 
treiben zu wollen, wieder heraus® — — — 

Halten wir, nach dem Gesagten, diese beiden Sasickreish 
von Saloms und Takhmo-urupis einander gegenüber, so bieten 


sie folgende Vergleichspunkte: 
a) Bone TEbe Salomo und Takhimo-urupis — sind glorreiche 


| » Gill besitzen eine unumschränkte Sonverainität über 
die Ginnen und Dämonen. 


% Beide haben das Haupt der Dämonen besiegt ?). 

A Spiegel, Pursigramm. $. 155, 5. 131g. 
u; ‚yet Journ. Asint. 1841, XI p. 279; Herbelot V, p. 451. 

$) Bei Spiegel, Einleit. in die trad. Schriften der Periän 2. Th 

3. 317 fg. . 

9) Das Berittenwerden Aärom. durch Tahmuraf soll wohl nichts 

anderes als die Willkürherrschaft des letzteren über Agromainyus aus- 

drücken — ähnlich wie Urmuzd, um Ruhe zu baben, den Ahriman 

äuf dreitausend Jahre in Bande gelegt bat (Kleuker 2-4, 3 Th. 3,59). 

So wurde auch Aecshmadai in Ketten (Seas) gelegt, oder nach 
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_ .d) Beide werden von dem unterjochten Erzdämen. über- 
wunden und verschlungen, und wieder befri, 
e) Beide führen mit Hilfe der besiegten Geisterdiener- 
schaft grosse Bauten auf. i | Ya; 
f) Beide werden mit einem und demselben fabelhaften 
Vogel in Berührung gebracht. Air 


I. | 
Wir schliessen unsere Abhandlung mit der Parallele der: 
Büshyaangtat) und m,Ss5 —Lilith, 
8. 24. 


Büshyasgta — abzuleiten vom part. fut. büshyäg was: 
Zukünftigkeit d.h. Trägheit, die Alles morgen und nicht heute 
thun will, bedeutet — ist eine weibliche Daeva (Pairika) der 
Trüägbeit und des Schlafes. Vend. XVII, 33—40 „Er läuft an 
euch hin, der Daeva Büshyangta-daröghö-gava, diese schlä- 
fert die ganze körperbegabte Welt, wenn sie aufgewacht ist, 
wieder ein — um sie mit ihrem dämonischen Spiel zu um- 
gaukeln —“ Auch dem Bund. gilt Büshyasgta als der 
Daemon des Schlafes, der den Säm Kerögägpa in einem lan- . 
gen Schlaf gefangen hält, bis er zur Zeit, wenn Dahäk wie- 


‚der vom Berge Demävend loskommt, erwachen, als dessen 


Gegner auftreten und ihn besiegen werde, siehe oben p. Tl. 
Leider ist von Büshyadcta in den Texten viel zu wenig 
berichtet, als dass wir von ihr ein klares Bild hätten ent- 


Tobias 8, 3 von Rafael gebunden. Ein Seitenstück hievon ist 
Apoeryph. X, 2 sul deparmee vor Ügasxoere rör iger — zei Flnsır 
euzör zilım #rn, Im Buche Henoch ist oft die Rede vom Binden der 
gefallenen Engel vgl. C. 10, 6; 15, 17; 14, 4; 58, 3fg. Achnliches 
findet sich auch in der griechischen Mythologie vgl. Ilias # 385 fg- 
Apollodor 1, 1. % 
1} Der in neuern pers, Schriften vorkommende Name: Büshacp oder 
Büshyagp, mit dem nämlichen Uebergang des gt in gp wie in: harrvigt 
und harrisp — vgl. Spiegel's Einleit. 3. B. XLIX und dessen Glossar 
zum 2, B. der Einleit. in die tradit. Schriften der Parsen — ist nur 
eine andere Leseart für Büshyangta. | 








werfen können. Der Zend scheint Büshyanigta in dop 
Weise. zu unterscheiden: Büshyasgta zairina — gelblich, 
— eine Bezeichnung für ihre Hässlichkeit — und Büshys 


mr 





dar&glö-geva — B. „mit langen Händen“ — Vd, 31, 28. | 


29. 36. 37; ef. Vd. XVII, 33; Mihr It. 24, 97; Ast. It 2. 

Wie aus diesen Stellen erhellt, in denen B. besonders 
hervorgehoben und dicht neben Agrom. und Atshma genannt 
wird, muss B. eine ‚sehr gefürchtete und gehasste Pairika 
gewesen sein, wie sie denn auch (raöshö, Vend. XVII,511g,, 
Mithra und Arstät, It. 18, 2, zu Gegnern hat. 

Mehr als Büshyangta tritt Lilith in der jüdischen Dae- 
monologie hervor. Gleich Büsh. ist Lilith ebenfalls ein weib- 
licher Sched und gilt vorzugsweise als Nachtgespenst. Ihrem 
Wesen nach hat sie jedoch mehr Aehnlichkeit mit den La- 
miae*) und den Striges®) der Römer — oder auch mit der 
Eurovee und örox&vraugo: *) der Griechen. 

Von dieser Art ist auch die lyE der Araber, So giebt 
auch der arabische Uebersetzer den Jesaj, 4, 14 erwähnten 
Namen n75> wieder. xl,e erklärt Kamus ®) folgendermassen: 
Mar — KU, „ads IE — BL, Krän, KL Zeil 


Sarah 85 a1 air SE JRR — N, Zatts>in 
Pr Js2 mit Dhamma bedeutet Unglück, Calamität, auch: 
“ - 5 ! 
ein Waldgespenst; mit den Pluralen: Ji,2i und ent auch: 
eine Schlange mit dem Pl Jizel. Sodann eine Zauberin, 
der Tod — auch Name eines Ortes; ferner ein menschen- 
fressender Daemon, oder ein Thier, welches man in Arabien 


2) Vgl. Vulg. au Jes. 4, 14. 

3) Winer, Bibl. Realwörterbuch 1 Th. 8. 428, 

4) Aristoph. ran. 291; Aelian 17, 9. 

5) Citirt von Gesen. in seinem Commentar zu ‚Jesaj L e. vgl. auch 
über die Lilitb M. A. Levy.in der Zeitschr. d, DMG, B. 9, 3. 484 1. 
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sieht und kennt und welches Taabbata Scharran ® 
tödtet hat; ferner einer, der aus Zauberei seine Gesta 
verändern kann ® er 

Im Talmud und Midrasch ist Lilith als Schedimkönigin ge- 
schildert, welche dann den Appellativnamen: nnd nz mir) 
erhält. °„Gehe nicht, sagt R. Josee, Sohn R. Jehnda’s, allein 
aus in der“ Nacht A349 Mar mama en DIE Te NINO SE 
weil Agrath die Tänzerin sammt ihrem Gefolge von achtzehn 
Myriaden verwundender Geister in der Nacht ihr Wesen treibt 
und jeder einzelne die Erlaubniss hat, beschädigen zu dürfen“ 
Pessach 112b; Nümeri Rabba Ü. 12. 

So wie Büsliyadgta mit langen Händen, wird Lilith mit 
langen wallenden Haaren 3) und mit Flügeln versehen, ge- 
dachti BIB33 13 Sir Kr an Torre a en 
„die Muiter eines neugebornen Kindes, welches eine Lilith- 
gestalt hat, ist durch-die (Levit. 12, 1 fg.) angegebene: Zeit 
Unrein; 7 day Kind ist ein Sched — hat menschliches Auschen En 
nur mit Flügeln versehen“ Niddah 24b. 

Auch nach dem parsischen Volksglauben waren Er 
Missgestalten unter den Menschen Werke der Daevas vgl. 
Vend. II, 84-86; It. 5, 92. 93. — Nach der Sage war Lilith 
das erste Weib Adam’ s und gingen aus ihrer Ehe die Sche 
die sogenannten: ex > "rır (cf. 2 Sam, 7,14) „Plagen 








6) Vgl. über ihn Hamasae carınina ‘ed. Freytag) rrr, Pr, rr, rl, 

7) Mw5R leite ich ab vom Zend: agra (vgl. Agrumainyus) [huzv. 
ganä], was schlagend, dann: sehr böse bedeutet vgl. Ic. LVL T. 
6; It. 13, 76; Ig: KLIV, 2; I£..19, 44; cf. Brockh. Glossar 4. v. Der 
Theil norm r2 ist appellativisch zu. nehmen = die Tänzerin. 
Schon Jesaj.. "18,21 wird den Kobolden die Eigenschaft des Tanzens 
zugeschrieben vgl. auch oben #81 und Pessach. 112b 7279 me 
Satan springt. Jalkut Chad. $. 66 erklärt auch Agrath. fogendermassen: 

mann MIET Tun „die beständig hüpft und springt.“ Auch 

iin liber "Adami (bei Gesen. L ce.) ist von [MER FF = Tanzgeistern, 
Er über die Töchter der Menschen herfallen, die Rede —. Dose 
Lilith mit Agrath b. Machlat identisch ist, geht aus Sabbath: 151 b 
hervor, wo der Lilith ganz dieselbe wie hier im Texte der Agratlı zu- 
getheilte Funetion zugeschrieben wird. 

3) Me we nen = „langhaarig wie Lilith“ Erubin 100b. 





oben p. 60 fg. gedachten parsischen Vergleichsstellen zu bericht 
sichtigen, ° | 4 ae 0) DER 

guter Genius und-im Hinblicke auf Hicb 3, 3 der Name des 
Geburtsengels ist. Synhedrin 96a. Auch die griechische 
Mythologie kennt einen Geburts- oder Geschlechtsdämen 
„Bruuörow yerißkior“ vgl. Pindar Ol. XII, 10. 5. 7. 


Anhang. 


a) zu Seite 15. 

Anstatt vieler theilen wir hier nur zwei Incantamenta mit. 
- 1) Spruch gegen Eitergeschwulst, suwo, Sabbath 6Ta: 
an pr RITORT ROT MOD o> aOn sem 7 
Trarı ya 72. as mer maom BT RD aror“ 
nn ap Tr Pen pa Tee TR 
ar a en a5 en ab ara a me — Un 
gefähr: „Bus, Busjih, Mus, Musjih, Chas, Chashi, Scharlai und 
Amarlai; diese (— letzteren zwei) sind Boten, die aus dem 
Lande Sodom stammen, schmerzhafte Geschwüre zu heilen. — 
Die Farbe werde nicht röther, verbreite sich nicht weiter, es 
werde aufgesogen der Same im Bauche. — Wie ein Maul- _ 

thier sich nicht fortpflanzt, so pflanze sich nicht fort das 

Uebel am Körper des N. Sohn Ns.“ | NEaWe » 
Die Wiederholung eines und desselben gleichklingenden, 
aber mitunter gar nichts bedeutenden Wortes mit Wegwer- 
fun; gewisser Buchstaben und Sylben ist charakteristisch für 
die heidnischen und jüdischen Incantamenta, und- dient nur 
dazu, das Mystische noch zu steigern — vgl. Voss zu Virg. 
Idyl. VIII S. 429. „Es scheint, dass in Bannsprüchen wie 
('atö’a: daries, dardaries, astataries, ista, pista, sista die Reime 
geliebt wurden.“ Ein Beispiel für Abwerfung der Sylben ist 
das bekannte: Abracadabra In der mitgetheilten Zauber- 
formel erkennt man die Namen folgender parsischer Daevas. 
Busjih ist der Daeva Büzi vgl. It. 4, #; Musjiı * Müs Ic- 
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AVII, 46; LXVII, 23; Chashi = Hashi It. 1, e. Farr. 
It. 29, 137. aa are 

In Scharlai und Amerlai vermuthe ich die Namen: 
Haurvatät und Ameretät. zu finden, Tat ist blosses Suffix, 
so. wie lai in Scharlai und Amerlai Pluralendungen sind. 
Der Stamm Haurva entspricht dem Skt. Sarva (vgl. Bopp 
v.G. 8. 46 u. 53) und heisst: Ganzheit, Fülle gebend. Für 
Amere. siehe Brockhaus’ ‚Glossar. Bei Nairjos. wird er: va- 
naspatinäm patih‘ „Herr der Bäume“ bezeichnet, was auch 
mit Bund, C, 9 stimmt, wo Ameretät „die Kenntniss der Be- 
schaffenheit der Bäume“ zugeschrieben wird. Dasselbe Capitel 
sagt ferner: „die von Ameretät gepflegten 10000 Mutter- 
gattungen von Pflanzen sind bestimmt, die 10000 Krank- 
heiten des Agromainyus (vgl. Vend. XXH, 6) zurückzuhalten.“ 

Mithin wäre auch Ameretät „der Krankheiten abwehrende 
Genius“ und eorrespondirt solcher Gestalt mit haurvatät, was 
„Gesundheit“ bedeutet „azem dadhäm. haurvatätö naramı 
ashaonüm“ Brockh. s. v. haurvatät. 

Die gegen Krankheiten (hier gegen Schwulst) angerufe- 
ven Genien: Scharlai und Amerlai scheinen demnach mit 
den ebenfalls Krankheiten abwendenden Genien Haurvaltät) 
= Sarva, und Amere/tät) identisch zu sein, 

Sachlich wäre noch zu vergleichen Hippokrates (mepi ieo. 
vota. $. 27) über die Heilung durch Beschwörungsformeln: 
MAFOI re zei zataorer, zn eyloreir za ahelöres, ox0aoı 
ön TooorosorTer arodge deoaefiss eivaı zei air rı eidiren, 
olros Tolvuy napaunszöusvor ai moooßchköusror To Felor Ti 
aunyering, TO un ioyemw or TOOGEVEFZEUTES enpeingovan, 5 
un zaradıkoı Encır oldiv imorausso — — — ar. 

. Ein 2, Spruch gegen Daemonen ist folgender: Sahb. das. 
— BDO), SID 22800 mens Tan eh mpg 
„(reborsten, verfucht, zerschmettert, gebannt sei Temo, Tena, 
Hasmogs —— —“ Für Temo ist zu vergleichen der Daeva 
der Finsterniss: Temö. Spiegel, Einl. 3. B. &, XLIX; Tena = 
Caöni lt. 4, 4; Hasmogs = Asmogs vgl. Nirang-Kugti IV; 
Aferin der 7 Am. sp. 2; Asmogs selbst dürfte eine Zusam- 
menziehung sein aus dem Namen Ashemaogha „der Daeva 
der Unreinheit“, Vend. IX, 193 dazu Sp, Der noch in an- 








Fond, x, 18; "Bund, C. 1, En. Le, XEVIIL ? 
Ueber Formeln zur Bekämpfung der Daevas. ‚Siehe 
Vend. X, 10 ig.; XI, 32fg.; Spiegel, Einl, in die trad. Schr. Ä 
der Pan 2. Th, S. 167. 190 —. Zur Bekämpfung der 
Schedim vgl. Zeitschr. der DMG. S. 465 und Steinschnei-> 
der: Zur pseudepigraphischen Literatur des Mittelalters 5. 64. 


b) Daselbst: 

Sympathetische Curen, mit denen Handlungen von Zau- 
berei irgend welcher Art verbunden sind, verpönt der Talmnd 
aufs strengate, cf. Synhedr. 101 a, Scheb. 15b. Zauberei treiben 
ist dem Talmud überhaupt mit Götzendienst identisch. „Der 
Zauberer heisst desswegen y&>m, weil er Gott verleugnet“ 
Synl. 67b. „Die Verbreitung der Zauberei führte den Sturz 
des jüdischen Reiches herbei” 5ota 43b. — vgl. auch die Er- 
zühlung von R. Chanina und einer Zauberin Chulin 7b. Die 
Frage nach der Zulässigkeit von Amuletten und Formeln ist 
in der nachmaimunischen Epoche oft ventilirt worden. R. Sa- 
lomon b. Adereth (1235—1310), befragt über sympathetische 
Curen, schwankt in der Entscheidung dieses Punktes vgl. 
Resp. 167. 413.425. Er wolle nur, sagt er, eine ee 
aussprechen. „Curen die mit Beschwörungen und Anrufun 
verbunden sind, sind verboten, dahingegen Curen, die einen 
natürlichen Zusammenhang zwischen dem Heilmittel und der 
Krankheit zeigen, sind nicht nur gestattet, sondern man soll 
mit dem Hinblick auf Gott, der allein Genesung sendet, sich 
ihrer bedienen.“ vgl. Frankel's: „Entwurf einer Gesehiehte der 
Literatur der nachtalmudischen Responsen“ 8, 43 fg. 

c) Daselbst. 

Statt nähern Eingehens verweisen wir bloss auf die den 
siderischen Einfluss abhandelnden Talmudstellen: Sabbath 121 b; 
156 a; Nedar. 23b; Moed Kat. 285; B. Kama 16a; B. Mezin 
30 b; Posch. 2b uw s.w. vgl. überhaupt Brecher l. ec. S,145fg. 

Auf diesen astrologischen Glauben des Talmud dürfte vor- 
herrschend der Chaldäismus eingewirkt haben, woher ihn auch 
der spätere Parsismus herüber nahm. vgl. den 1, Excurs in 
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Spiegel’s Zend-Uebersetzung B. 1. und dessen Aufsatz in dieser 
Zeitschrift B. 6 S. 81 fg. Rein persisch jedoch, dürfte sein die 
talmudisch-midraschische Annahme: von einem praeexisti- 
renden belebten und mit höhern Kräften verschnen Sideris- 
mus, welcher das Prototyp für die stofflichen Wesen der irdi- 
schen Welt ist. Dies drückt der Talmud mit dem Worte == 
aus vgl. Sabbath 146a: Israel, welches auf Sinaf stand — d.h. 
welches eine geoffenbarte Religion hat, verlor seine frühere 
Unreinlichkeit: mm zer. Was aber bewirkte, dass diese 
auch von den Völkern, welche nicht am Sinai standen, ge- 
wichen ist? Dies bewirkte die Anwesenheit ihres Masal 
sr Mmarg m ab Han 25 55 m — oder Midr. Rabba 
C.10: 222 Su 55 pa zur zur > > m „Es giebt keine 
einzige Pflanze, welche keinen Masal im Himmel hätte.“ 
Dieses in beregtem Sinne oft gebrauchte Wort ist gleich- 
bedeutend mit dem parsischen Fravasbi*) huzv. TRR7=E „Diese 
sind eine Art Genien, welche die feineren geistigen Vorbilder 
sind der grübern körperlichen Wesen der irdischen welt #?). 
Belege hiefür aus dem Talmud und Midraseh hatten wir be- 
reits oben p: 19 fg. angeführt; so bemerkten wir auch, dass 


» die Froavashis zumeist Schutzgeister der Frommen sind. 


Unter dem häufig wiederkehrenden talmudischen Ausspruch: 
Ssyor> Su om „Israel hat kein Masal“ (Sabbatlı 156a u. sonst) 
soll ebenfalls nichts anderes zu verstehen sein, als, dass Israel 
keinem es schützenden Fravashi anvertraut ist, Der strenge 
jüdische Monotheismus konnte sich Israel als Volk wur unter 
dem unmittelbaren Schutze Gottes stehend denken. 
vgl. Pirke de R. Eliez. mit Beziehung auf Deut. 32, 9: 
Berach. Ta. Daher die Ueberantwortung des jüdischen Volkes 
an einen eigens für es bestimmten Schutzengel Be 
Michael) nur als Strafe aufgefasst wurde ***), 
Nennenswerth ist ferner: dass die Fravaslhis in der spä- 


” Ueber die Etymologie vgl. Burnouf sur le Jagna Ip. 270. 
il und dessen Commentar p, 267. 56. 563; Benfey, Mönatsnamen 


5. 6öfg.; Spiegel, Grammat. $. 24. und deren. Einleitung in die trad. 
Schriften d. P. p- 118, | 


##, Ehode heilige Sage des Zendvolkes 8. 145. .. 
*#"#) Vgl. Steinschneider in Zeitschrift d. D. m. G. B. 4, #. 1888 
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tern Zeit als Sterne gedacht wurden. Dies. besagt aus- 
drücklich 'eine Stelle im Minokh. (bei Spiegel. e)n. awart. 
amar, u, anaklısmär. gtäragaan. i. pedä, het, fravas. i. gethyaan, 
i. guft. dgtent. chi. hamöin. dasm. u. dahesn. i. dädär. hörmäzd. 
o, göthi. dät. ke zaisni. u. ndcha. zaisni. höft. har, tand, ri, - 
hamgohärd.. fravase. i. qes. pedä. Diese Sterne sind’ kampf 
gerüstet nach Art eines Heeres ef. Burnouf Eitudes Ip. 341; 
Sp. 1. e.. Dass dem biblischen: our saw 2.B.d. K. 17,16; 
21, 5; 28, 5; Nehem, 9, 6 (LAÄX: ei oroerıe: zantolkewee) 
Daniel 4, 32: ws > (LXX: Örvausis rer ovgereir) dieselbe 
Vorstellung zu Grunde liegt, ist um so eher anzunehmen, als 
auch hier die-Sterne für höhere, belebte Wesen gehalten wur- 
den. v. Gesenius Jesaja-Comm, zu 24, 21. — Hiob 25,5, ef‘ 4, 16; 
38, 7. Das Buch Henoch identifieirt sogar die auf die Erde 
herabsteigenden Engel mit herabgefallenen Sternen. Nach C. 15, 
13—16 wird. den Sternen Empfindung zugeschrieben. Die ab- 
trünnigen Sterne (vgl. die: aorioss Aare im Brief Jud, 5,13) 
werden zur Strafe angebunden, wasan die spätere Vor- 
stellung der Perser vom Gebundenwerden der Sterne am Hım- 
mel erinnert. ef. Ulemäi-Islam p.5, was wiederum an Hiob 35,31 
PNBN >05 nom a mas mens YDPNM erinnert. 





d) zu Seite 52. 

Der Talmud Pesachim 111-112 b schreibt eine vlg 
von Vo rsichtsmassregeln vor, die zu beobachten sind um die 
an Mittwoch und Sonnabend als den Dies nefasti ihr Wesen 
Kon den Schedim olinmächtig zu machen. Unter anderem 
heisst es daselbst und Tractat Aboda Zara 12a, dürfe man 
an diesen Abenden kein Wasser trinken, bat man aber doch 
getrunken, so sage man folgendes: add ETTTR TI 
Ma ne, a ee TE „Meine Mutter 
hat mich zwar gewarnt vor Schavrejari,. "Schavrejari Brejari, 
Rejari, Jari, Ri — ich trinke aber doch Wasser aus einem 
weissen Gefüsse.“ 

Es’ ist bereits bemerkt worden, dass bei den incanta- 
ments die abnehmende Sylbenzahl üblich war. Was den Na- 
men Schavrejari betrifft, so halte ich ihn mit der neupersi- 
schen Benennung des 3. Amesha-speäta, nämlich mit Schah- 
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revar*) identisch — Schahrevar wird bei Nairios. (Burnout 
Comm. 146) „als Herr der sieben Weltalle“ **) bezeichnet. 
Hiefür galt er auch in den Urtexten, in denen das Wort: 
khshatra-vairya geradezu für Metall — Vend.IX,21; XVII, 17; 


- Vsp. XXIIL, 1 — oder für-Metallgeräthschaften gebraucht wird 


vel. It. 10.125: aka khshatrem vairim „mit einer Klam- 
mer von Metall“ und in der ersteitirten Vend.-Stelle: tighra 
khahatra vairya „mit einem spitzen Metallinstrument“, 
Auch der aus Schahrevar durch Transposition des # und 
r gebildete Scharejar hatte aller Wahrscheinlichkeit nach die 
Funetion: über alles Metall, und alle Metallgefüsse gesetzt zu 
sein, da noch der Commentator R. Samuel b, Meir (1100— 1160) 
in der Erklärung der angezogenen Pesachimstelle, Schavrejar 
tiber alle Trinkgefässe gesetzt sein lässt, was sieherlich eine 
gang und gäbe gewesene Volkanidalıhe war. Nur ist nicht 
abzusehen, warum Sehavrejar gerade über die weissen (rn) 
Geräüthschaften gesetzt war; Ich halte aus eben diesem Grunde 
das in unserer Textesstelle stehende Wort +r für eine Cor- 
ruption aus mon —. tür oder mit prosthetischem ®: uns 
ist die gewöhnliche Abbreviatur für khshatra vgl. etsrs 
Daniel 3,25 wsrers, Esther 1, 1; Esra 4, 6; “nen® Esther $, 
10. 14. in Fürst's hohräischen ana chaldäischsens Handwörter- 


"buch s. v. — Der 2, Theil: der. in Rede stehenden Wörter: 


“7773 oder 791 ist das zendische: vairya, Das ganze Wort 
„„rör — khshatra-vairya heisst oft, wie erwähnt, Metall, Der 
Sinn obiger Bannformel wird nun sein: „Wiewohl mich meine 
Mutter gewarnt hat vor Schavrejar — — 50 trinke ich dennoch 
Wasser aus einem Metallgefüss mon xo5u wenngleich über 
dasselbe Schahvrejar gesetzt ist.“ Dass hier Schahvrejar, wie- 
wohl er mit dem Amesha-cpeüta Schahrevar identisch 
ist, als Sched gehalten wird, kann nicht befremden, da — wie 
schon bemerkt p. 23 — gerade die Amesha-speitas in ‚der 
Neuperserzeit nur noch ihrem Namen nach gekannt und. vom 
en.) Volke sogar mit Schedimnämen verwechselt worden 








” Weber die Zusammenziehung des Schahrevar aus dem. Zendi- 
schen: eier > ern siehe be 1 ©. Setg. 











sind. So wurden auch in der oben 'p: 89 angeführten en Stelle, 
die mit den Amesha-gpentas: Haurvatät und: Ameretät iden- 
tischen: Scharlai und Amarlai mit Schedimnamen zusammen 
erwähnt. 

e) Seite 75. 

Für wer findet sich auch zuweilen die allen Pan 
oder md, so wie im Midr. Jalkut zu Hiob e. 21: aid vw 
und Genes. Rabba c, 36: yimsserd m >sr. Für den ersten 
Augenblick könnte man diese Lescart für eine aus Tor 
eorrumpirte halten, zumal auch in einigen Midrasch-Ausga- 
ben (7) zrıas steht. Nun aber kennen die spätern Kabba- 
listen eine ganze Genealogie Aeshmadai’s und verfolgen diesen 
bis auf seinen Stammbaum, So lässt ihn Rabbi Bechaja in 
seiner Pentateucherklärung (Abschnitt Bereschith) von Sam- 
mael abstammen, der vier Weiber hatte: Lilith, Naamah, 
Afrath und Machlat. Menachem Ziuni in seinem kabbalisti- 
schen Commentar Ziuni*) p. 14b sagt: nix "rm mu 
TDON o& alehl”) „Naamah war das Weib Somron’s und 
die Mutter Aeshmadais,. So üäussert sich auch Menachem 
Recanat: vTen 2 DEI Too ux To no ana 75 **) 
„Naamah war das Weib Somron’s, die Mutter Aeshmadai's, 
denn von hier stammen die Schedim ab“ Dass Sammael 
auch Samron geheissen hat und der Vater Aeshmadai's war, 
ist zwar nicht erweisbar aus den frühern Aggadas, kann ih 
immerhin eine herrschende Volksannahme gewesen sein — 
50 dass Samron, was auch Samaritaner heisst, ein den juden- 
feindlich gesinnten Samaritanern entlehnter Name, der Schimpf- 
name Sammael’s war. Diese ausgesprochene Vermuthung, 
dass Samron der Stichname Sammaecl’s war, erhebt eine 
Koränstelle (Sur. XX, 87. W. 96) zur hohen Wahrscheinlich. 


keit, Hier wird nämlich von einem gewissen a Te 


berichtet: „dass er in Abwesenheit Mosis das jüdische Volk 
geprüft und zum Götzendienst verführt habe“ — eine Ansicht, 
die aus dem Midrasch (Rabba p. 89a ef. PirkedeR Elierer 


*, Edit Cremon. 1559. vgl: Zuns zur Geschichte und Titer.’S. 106, 
**) In seiner Pontat.-Auslegung ed. Vened. 1560 8. 3e. E 








96  Kohut'z Jüdische Angelologie. 


2: 45) floss, nach welchem Sammael bei Anfertigung des Gold- 
kalbes thätig‘war und die Juden zum.Götzendienst reizte —. 
Wenn nun. Mohammed: diese gewiss stark. verbreitete Be- 
hauptung durch eine mündliche Mittheilung eines Juden ver- 


. nahm, der-bei dieser Gelegenheit nicht Sammael, sondern 


dessen Schimpfnamen: Somron nannte — ‚so wissen wir, wer 


© unter (spldi zu verstehen seit! 


Nachtrag. 


Wie die Redaction dieser Blätter bezeugen kann, war 
bereits vorstehende Abhandlung in der vorliegenden Gestalt 
eingesandt als..der siebente Jahrgang der hebräischen Zeit- 
schrift Ha-Chaluz erschien, welche in dem ersten Artikel 


-einen in unsere Arbeit einschlagenden Stoff behandelt, Alt 


Erwähnung dieser Thatsache wollten wir nur das offene Ge- 
ständniss aussprechen, dass wir — so Uns genannt j Arbeit 
vor der Drucklegung unserer Abhandlung zu ‚Gesichte ge- 
kommen wäre — nicht ermangelt hätten eine solche gegen 
jede geschichtliche Auffassung und sprachvergleichende Unter- 
suchung verstossende Behandlungsweise, die wir hier befolgt 
sehen, im Laufe unserer Arbeit aufs Entschiedenste zurück- 
zuweisen, Ei 

Muss schon die destructive Rücksichtslosigkeit, mit der sich 
der Verfasser Herr OÖ. H. Schorr seiner Aufgabe entledigt, in 
dem Leser Entrüstung hervorrufen, so muss sich diese noch bei 
weitem steigern, wenn man sieht, wie der Herr Verfasser nur 


‘* auf dem Wege vager Hypothesen, geschraubter wenn auch 


mitunter geistreicher Combinationen, zufällig laut- oder sach- 
licher Aehnlichkeiten zu seinen vorgefassten Schlüssen und 
Resultaten ‘gelangt, und wie er dem gänzlichen Mangel au 
linguistischer und quellenmässiger Forschung durch einige dem 
Kleuker'schen Pehlwi-Vocabulair entlehnte ‚Wörter und durch 
die schon längst antiquirte Vebersetzungsart abzuhelfen glaubt 
Die gedrüngte Kürze, welche uns diese Blätter, zumal 
ein Nachtrag, zur Pflicht machen, verhindern uns, eine ein- 
gehende: Beweisführung des Gesagten zu liefern. 
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nur folgende Proben aus dieser „wissenschaftliche 4 bhand 


lungen“ sich benennenden Zeitschrift um so eher mi 
und besprochen werden, als wir die beigefügten Bemerkungen 


Kohut: Füdische PTR me Fa M 
Um jedoch ‚diese nicht Baus; schuldig zu: bleiben, müge 


als gelegentlich gebotene, Zusätze zu unserer Naher ie E Ir er 


trachtet wissen möchten, 


Wie belehrend beispielshalber zunächst die een ei 5 i 


Deduetionsweise H. Schorr's ist, müge aus Nachstchendiaun er- 
hellen. 

a) Akomand*) — schlechte Gesinnung n. p. eines‘ von 
Agromainyus geschaffenen Erzdew’s bekanntlich. ein Compo- 
situm aus aka (skt. aka = a + kanicht Freund) — schlecht; 
mand (Radix: man denken) skt. manas; huzv minashn; Ren 
minesn — Sinn, Geist, Gesinnung — hängt nach Schorr 
(Chaluz 5. 18) mit dem "hebr. Er?, 27% zusammen !! 

b) Den Namen des Dew Tairica (Bundeh, 67, 8: Tärij 
cf. Spiegel zu Vend, X, 18 Note 1) der wahrscheialiel®nnit 
dem Vend. l e. erwähnten Tauru identisch ist, und von der 
Räd. taurv pärsi und huzy. tarvinitan — Dane ») stammt, 
vergleicht H, Sehorr mit dem hebr; n74 = Mühe! 

ec) Herrn Schorr gilt es ferner für ausgemacht, dass der Name 
des andern, Bund. 1; ec. mit Tairica zusammenerwähnten Dew 
Zeiriea (nicht wie Sch.: Zarui) auf die Wurzel: »-r, 7-5, x 
zurückzuführen ist (sie!). Natürlich konnte H, Sch. nicht ahnen, 
dass vielmehr der Stamm des in Rede stehenden Wortes: Zairica 
(zairi-- ca) kein anderer als zar — zürnen, peinigen ®), auch: 

gelb *) ist, und der Gelbe der Peiniger heisst — Eigenschafts- 
wörter, die zu seinem Wesen als dem Gegner des Amesha- 


*) Vgl. hierüber ‘wie über die folgenden em Aniitägen 


Justi; „Handbuch der Zendsprache“. 
1); Pe I.1, 6; yt5, 13 yö 2: ya - welcher Alles 


TE RX Te KXVI, 9; yt 13,8 nöit-zaran na 


3) Vgl auch die ndjeetiva: zairita — grüngelb Ig. IX, 34; yt 
19, 40 — und zairina = gelblich; fast stehendes Epitheton der Bü- 
shyanigta, siehe oben 8, 87. 
Abhandi. d, DMG. IV, 3. 


— wir wollen — nicht 





=; 
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speüta Haurvatät (Genius der Fülle! und dem Dew der Hun- 
gersnotli sehr gut passen. | nz 

d) Ferner ist nach Sch. der Bund. 67, 3 erwähnte Tarmat 
mit rar Jerem. 14, 13 identisch, Wie aber wenn dieses ein 
Derivatum der Radix = = zu Falle bringen, betrügen, täu- 
schen — cf. Fürst hebr. chald. W. s. v. — ist, während Tar. 
mat — zend. Tarömaiti ein aus tarö — über, und maiti (von: 
man) Denken, Sinn zusammengesetztes Wort ist und Ueber- 
Muth; Hochmuth bedeutet?! wie denn in Wahrheit Bund, 1. e. 
Tarmat als Dew des Hochmuths genannt wird. 


e) Medokht ist das hebr. r7 part, hiphil von nr: — der 
Vertreibende, Verstossende! Wiederum ein arger Missgrifl. 
Denn Medokht oder besser: huzv. mithökt, pärsi midükht ist 
das Zendische: mithaokhta. Dieses ist eomponirt von mitha 
(mith — betrügen) falsch + aokhta — ukhta — part, per. 
pass. der Rad. vac — sprechen vgl. Vend. V,75. Mithaokhts 
ist demnach gleichbedeutend mit: falsche Rede — Lüge, und 
als Dew der Lüge gilt auch das n. p. dieses Wortes Bund. 1, 
12; 67, 4. | 

fj Vejish (fälschlich Schorr: Vajis) definirt Sch. unbe- 
greiflich aus »n»2 Schrecken, Wahrscheinlich dachte er an 
die Stelle in Bund. 1. e., wo es in Beziehung auf diesen Dew 
heisst: er quäle die Seelen der Todten mit Furcht und 
drücke ihnen Schrecken ein. Windischmann z. St. 145 ver- 
muthet in Vejish den Dew: vizaresha wiederzuerkennen, wel- 
cher die von den Körpern abgeschlagenen, getrennten 
Seelen in die Hölle schleppt ef. Vd. XIX, 94. Demgemäss 
- dürfte es wohl nicht zu gewagt erscheinen, wenn ich Vejislı 
etymologisch von der Zendwurzel#): vij — abtrennen, ab- 
schlagen, ableiten möchte. 

g) Den, ron Windischm. 139 erwähnten Namen: Räma 
erklürt aus dem hebr. mr List, oder mem Betrug- 


4) Das part, perf. pass. vikhta — gewöhnlich in der Zusammen- 
setzung: hunivikhta — „gut herabgeschlagen“ ist das stehende Prae- 
dieat der Keule vazrö vgl 6,5; U, 40 u. 
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listen oder betrügen! denn räma, von ram heisst: ‚plagen und en: 
bedeutet personifieirt den: Neid®) Bund... 2 
h) Den Namen: Apaoshö (nicht: epeoshe) bekanntlie 
n. p. eines Daöva, der den Regen bringenden Stern Tisteya 
(Nerios. vrshtinakshatra Ic. 1, 35) stört ©), leitet Herr Seh. von 
Sr>, dass — verdummen, = Apaoslıö ist vielmehr aus dem 
Compositum apa (praepos. von) + osha — ush, ‚huzy. ösh = 
brennen, leuchten zu definiren und ist vielleicht kndek Leuchten ni. 
des Rlitzes und an das Verbranntwerden durch denselben zu 
denken, mit welchem nach der Parsenmythologie Apaoshö von 
Tistrya getroffen wird. | 
i) Dahäka — „verderblich“ permanentes adj. des (azhi) be 
Drachen ef. Va. I, 69; I. IX, 25; yt. 19, 50 u. s. w. stammt 0 
von der Radix: dah = verderben. Nach Sch. dahingegen ist 
dahäka = pri! Be 
j) Der Name des weiblichen Daemon Büshyafigta huzr. = 
büshagp; pärsi: büsyägp (nicht wie Sch.: boschasp) kommt 
vom part. fut. der Radix bü *) — sein, her und bedeutet eigent- 
lich „Zukünftigkeit“”). Herrn Sch. aber ist B. gleichbedeu- 
tend mit dem lautähnlichen n&2 = Schande, Schmach!! _ 
Doch überschlagen wir schon einmal dieses an glück- 
lichen etymologischen Resultaten so reichhaltige Blatt (S. 18) | 
und, indem wir hinsichtlich Schahriver (5.19) auf das bereita 
oben 5. 93fg. Gesagte verweisen, und $, 24- die falsch eitirten u, 
Worte, die yavaöcha. yavatätaöcha heissen müssen ®), berich- 
tigen, gehen wir anf die Besprechung der (das.) angezogenen 
Talmudstelle über. 
Wie bekannt bestand die parsische Ceremonie Geti-khirid 
, nicht wie Sch.: Gitekrit oder Guetikherid, darin, 
Bert dei) welcher kein Herbad werden wollte, irgend 
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A 40. h LVIII, 4 yöi — arshe: nem 
5) H urv. arask — cf. über Räma Ak X 
vareden rämemei = Lesen _ den Aödshma und Räma fördern. 
6) e£. Bund. 7, 6 16, 5. Windischmann 3. 30. Spiegel, Arvesia’ 
Uebers, 3, B. 5. ExI. 
*) ef. Visp. 21, 5; hetemea bavantemea büshyaätemca = den, 


welcher ist, war und sein wird. 
7) ef. oben p.86 fg. un d Windischmann, Mithra 5.5. 


8) Spiegel, Z. d. Es 1. B. 5. 301g. ö 
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einem Maubad Geld verabreichte behufs achttägiger Lesung 
des Jagna. Durch dieses Geti-khirid — der Kauf der Welt — 
wurde der Mazdayagnier in den Glaubensverband aufgenom- 
men°®}. Diesen Sinn will nun Herr Sch, der Stelle in Kid- 
duschim p. 16b unterlegen und ganz zusammenhangslos in 
dieselbe hineindeuten, indem er das, daselbst vorkommende 
Wort, np mit Geti-khirtd identifieiren will. Meiner Ansicht 
Pr; ist vielmehr das in Rede stehende 777 das arabische: 


RE oeculta delatio —  Ohrenbläserei, sermo turpis, unnützes 
Geschwätz 1%), Der Sinn der Stelle ist: „In der aufgeworfenen 
Frage: ob wohl der Diener über das bei seiner Freisprechung 
vorschriftsmässig (Deuter, 15, 14) ihm zu gebende Geschenk 
verfüg@n kann, sagt R. Josef: so wm ap np" erblicken 
wir nichts anderes denn eine blosse Ohrenbläserei, ein über- 
flüssiges Geschwätz.“ Gewiss hat der freigesprochene Diener 
ein Eigenthumsrecht auf das erhaltene Geschenk! Richtig hat 
daher Raschi z. St. den Sinn dieses Ausspruches erfasst, wenn 
_ er eömmentirt: or ınıo= za „er — der Fragesteller — 
hält sich bei dieser Frage line Grund so lange auf“ 
Und nun noch einige Beispiele von gelungenen Conjeeturen! 
Wie aus den parsischen Schriften erhellt, waren die Lei- 
chenceremonien bei den Parsen sehr eomplieirter Natur. Be- 
vor die Leiche — nagu — zum Frass für die Vögel auf den 
Dakhma gestellt werden durfte, musste zunächst dafür gesorgt 
werden, dass, nachdem der sogenannte Gag-did „Hundeblick“ 
vor sich gegangen war, die Leiche durch zwei eigens für diesen 
Zweck bestimmte Leichenträger — nagägälär — an einen pas- 
senden und sichern Ort gebracht werde. Der bei den Spätern 
übliche Name dieses Ortes Zadmarg, heisst im Zend, (Vend. V, 
37 fg.) kata oder skemba (gkanba: Westerg. Leseart) Vend. 
VI, 26. Herr Schorr belehrt uns jedoch 8.29 mit Berufung 
auf Richardson (orient, bibl. 2, 65), dass Zadmarg die Benen- 
nung: (Ghäsäl-chäne !!) gehabt habe, welches Wort H. Sch. in 





9) ef, Spiegel, Ar.-Uebers, 2. B.S. XXIV fg. 
10) Siehe Freytag, lex. arab. lat, e. v. 


11) sl> Kos bedeutet vielmehr ‚schlechtweg deu Ort der Wa- 
schung, der Reinigung. 





8 mt =}; ıoth | — 'er- 
wähnten de nalen son wiederkiiden will, und zwar 





auf folgende Weise: 750 soll heissen — 7305 und dieses wie- REN 
derum 3505 — Ühäsäl-chäne! Hätte aber Herr Schorr 


& 


0% 
ee 


gewusst, dass der Zendname des Zadmarg Ckanba war, hätte 


er die Identität dieses Wortes mit dem talmudischen ‚Por ganz | 





einfach wahrscheinlich machen können durch die schlichte Con- 
jeetur: poe — 5559 —= gkanba, wonach das ursprünglich endi- 
gende z zu dem Än fang des Wortes herübergekommen ist, 

Eine nicht minder 'missglückte Conjeetur ist die 8-31 


mitgetheilte, nach welcher H. Sch. den, Traet. Joma 10; Sueea 5, 
— genannten fabelhaften Vogel: »77-72 mit: mareghö, ga&na ° 


identifieirt und zwar so: or = mu = wis — 
u — marezhö. cacra, Welche Willkürliekeit! Wärees 
doch viel näher gelegen 372 mit dem Vogel Väraghna 12) 
zusammenzustellen , bei einer fast übereinstimmenden Buch- 


stabengleichheit. Unter Varjachnai ist höchst wahrscheinlich _ 


der Strauss zu verstehen. Dies vermuthe ich, weil es Beehor.57 b 
vom Varjachnai heisst, er lege fabelhaft grosse Eier, weil ferner 
eben an dieser Stelle auf den Hiob 39, 15 genannten: 9,::= > 
Bezug genommen wird !?), unter welchem doch nach Ansicht 
vieler Erklärer der Strauss gemeint ist, Vielleicht dürfte 
auch Väraghna den Strauss a er insg: eriunert 
die Etymologie des Wortes vära — Schwanz, ghna = schla- 
rend an den schwirrenden Gang des ERERER: 
Ebenso unwahrscheinlich ist die (das.) gegebene ne 
Stelle lautet 


der Chulin 62b erwähnten Vögelnamen. Die 
Kp5tTo mar Tan ma RE „Was bedeutet Barheddi? Abeii 


meint: so viel als Sarınka“. Das ist die Leseart des Aruch 


sv. sa In unsern Talmudexemplaren steht für Barheddi 
sn 2. Meiner Meinung nach sind die Namen Barheddi und 
Bar Chairi Adjeetive des Vogels Sarinka. Letzteres ist näm- 
lich der Bund: 57, 20 genannte Vogel: Sark, dessen Zend- 
benennmg: Karshipta ist. Von ihm rühmt der Vend. II, 138 fg. 


12 Ve ar ıa, 19; Bundeh. 81, 11. 
15) Vgl. auch Raschi u a a ernten ge 
„Knaf Renanim‘ heisst in der Mischnasprache Varjachnai. 
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„dass er in den Umkreisen, welche Yima gemacht hat, das 
mazdayagnische Gesetz verbreitet habe.“ Hiermit ubexsin- 


stimmend sagt auch der Bund. l, e, Sark breite in Varjemkant, 
dem Garten Yimas, das Gesetz aus, welches er in seiner Weise 
spricht und versteht. Im Hinblicke anf diese seine ‚Funktion 





kann daher Sark füglich Barezdi — erweitert: Barezaidhi — 


d. h. einer. dessen Einsicht gross ist vgl. Ic. LVL 5.2; st. 5, 
108 u. 8, w. genannt werden. &7772 per Metathesin a7732 ist 
aber identisch mit Barez + dhi. Ganz demselben Begriff ent- 
8 pricht aber auch das nach der Leseart des Talmud gebrachte 
s°y77 42, welches Wort eine chaldaisirte Fortbildung des per- 





+ gischen Stammes: kar — aufmerken, verstehen ist, so das 


Bar-Chairi der Tersiandiepabeb; Einsichtige heisst. Ausser 
‚dieser sprachlichen ist aber auch noch die sachliche Ueber- 
einstimmung, dass sowohl Sark als auch Sarinka für eine 
* Sperberart gehalten werden. 


a S.32 versucht H. Sch. einen allerdings sehr dunklen Aus- 
spruch des Talmud Chulin 59 b zu erklären, hat ihn. aber 


nicht ganz verstanden. Der Kürze wegen theilen wir bloss 
unsere Vermuthung mit. Die Parsenmythologie kennt einen 
riesenhaften dreibeinigen Esel, Khara genannt. Wiewohl 
er im Grundtexte nur einmal Ic. XLI, 28 erwähnt wird’), 
hatte sich dessen ungeachtet bei den Spätern eine reiche Sage 
über ihn gebildet. Das 19. Capitel des Bundehesch, das ihn 
sehr ausführlich beschreibt, lässt ihn mit einem Horn, das 
goldene Oeffnungen hat, versehen sein zur Tödtung der Ge- 
schöpfe Ahrimans. Ess ist sonach ein Vorbild des Einhorns 
oder dieses selbst. Die Existenz des Einkorns war überhaupt 


- im. ganzen Alterthum verbreitet ?*) und wurde für eine Ga- 


zellenart mit gespaltenem Hufe und röthlichem Balge und 
zum Antilopengeschlecht gehürend gehalten. Dies voraus 
geschickt erklärt sich nun unsere interessante Talmudstelle, 
die also lautet: ax “na ra jr Ro 5 pam eo Ha u 


mb Sa a DNID 8577 937 Rad Ip mm 


14) Wo er als kharemea nsharanem — reiner Esel ame” 
wird, der in der Mitte des Sees Vouru-Kasha steht. 


15) ef. Winer, bibl. Realw. s. r. Einhorn. 


Ee, BE 








rebole 4103 
„Kharas (Khara) wiewohl einhörnig ist doch rei "R: Juda - 
sagte, unter Kharas ist zu verstehen eine Gazelle des Wa- 
des (Be Ilain. p.) und zwar „der arische Dreibemig des Br 
Waldes“. Den letzten Satz fasse man nämlich als Apposition 
zu dem ersten Satzelied und lese per Metath: für 045 = 05 a 
im Sinne des parsischen thrigät — auf Dreien schreitend— = 
dreibeinig 18), w°8 ist —arya oder airya — arısch. | 
8.40 berichtet uns H. Sch.: die Perser haben an dem 
Feste Djaschne, welches am Mithratage des Mithramonats ge 
feiert wurde (?), Almosen gesammelt, deren Benennung ;din 
Namen des Festes entlehnt Djaschne ist. Hiermit erklärt re 
die Stelle Synhed. 4b: saure wr> a0 wen. Das letzte 
Wort nimmt H. Seh. im Sinne von: König und emendirt 
padeschahan 17), Dareren ist folgendes einzuwenden: Ei mal a, 
ist der Name: „„ö> oder ta = Djeschne von der Zend- E 
wurzel eash ef. n,p. „as was kosten heisst, welche Be-ı 
nennung die persischen Feste — nicht bloss wie H. Sch. int, 
das Mithrafest — deshalb erhalten, weil mit ihnen Mahlzeiten 
verbunden waren. Die an diesen Festen gesammelten Almosen #, Br 
heissen ferner nieht Djaschne, sondern haben einen eigenen - u 
technischen Namen: Jadangöi (rad. jad — flehen, bitten ') 
gu ist vielmehr das syr. J1s} = munus, donum, welches 
allerdings, wie schon Spiegel'*) bemerkt, einen persischen Ur- | 
sprung hat und, wie wir glauben, mit dem huzyäresh dätan, pärsi 
und np. „,2i> (vgl. zend, dä geben) zusammenhängt, aber im # % 
Zend als einfaches Wort nicht zu belegen ist. Vend. XX, 7 a 
findet sich eine Zusammensetzung dieses Wortes mit para n 
dem Worte: paradhäta und ist zu übersetzen: welcher zuerst 
das Gesetz ausübte cf. yt 5, 21:9, 3. Das in ange 
gener Talmudstelle stehende jere (chaldaisirt ssoe) ist 
nun mit dem erwähnten: paradhätan identisch: Hiernach giebt 
die Stelle einen schönen Sinn. Es ist nämlich hier davon 
die Rede, obwohl Chiskijahu ein frommer König war, der dem 

















16) Vgl. das nom. thrigäya Vd. II, 57; VI, 75; VII, 29 u. =. w. 

17) Soll wohl beissen pahdisba = Basar 

18) Vgl. hierüber Spiegel, Einl. &: B. 3. CI. “ ER. 
19) 1. B. 2 Excurs 5, 279. “ In 
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. Studium und der Ausübung des Behntssn ‚oblag, die Be- 
lagerung Jerusalems durch Sancherib dennoch erfolgte. Diese 


Beziehung wird nämlich 2 Chron. 32, 1 entnommen, indem 
ılas erste Satzglied auf Chiskijahu Keine und so aufgefass 
wird, dass Then mas orsaım "m& den Sinn haben sollen: 
nach diesen Worten der Wahrheit;..d. h. wie Raschi richtig 








© eommentirt mmına For re, wenngleich Chiskijahu mit der 


Ausübung des Gesetzes beschäftigt war senso x «ei 
Sancherib dennoch an Jerusalem herangerückt, Auf ıiesen 
Widerspruch anspielend fragt nun der Talmud: 25 g307 a 
Nele] 725 „gebührt denn ein solches Geschenk — ein solches 
Geschick — einem, der das Gesetz ausübt!!“ 

5. 42 kann Herr Schorr, Kleuker folgend, die drei, aber 
eorrumpirt wiedergegebenen Wörter: mag, baf,. retouan, 
welche drei Hauptsünden bedeuten sollen, nicht erklären. 
‘ Und wie wohl er dies eingestandenermassen nicht thun kann, 
deutet er sie dennoch in eine Talmudstelle hinein, Wie naiv! 
‚Diese Wörter sind aber dem Zendbelesenen gar. nieht so 


— — schwer zu erklären, denn: 


a) mag — maga heisst: Grösse, das Adj, Besalhen 
magavan bezeichnet einen, der gross gewachsen, d. h. hei- 
rathısfähig, aber noch nicht verheirathet ist. Bei der Wich- 
tigkeit der die Ehe (nairithwana) betreffenden Vorschriften, 
ist es nun ganz natürlich, dass das Cülibatleben dem Maz- 
 dayagnier zur Sünde angerechnet werden muss So äussert 

sich auch der Vend. IV, 130 yatha magavö fraväkhshöit . 
„ich schätze den Beweibten höher 2°) (als den), welcher nicht 
verheirathet ist; den, welcher einen Hausstand hat, als den, 
der keinen hat, den Familienvater als den Kinderlosen.“ 

m A) bag ist meiner Ansicht nach das Vend. XV, 44 er- 
wähnte baga. ‚Aus dem Zusammenhang, wie aus dem Zu- 
sammenstellen des Wortes baga mit shaöta‘, ghnäna frägpata 
erhellt, dass bafa ein zum Ersticken des Fütus BEERONE? 
nardutisches Mittel war, was (ebend.) als strafwürdig ge 
halten wird. 


en EHER 


20) Spiegel =. St: Was den Verheirntheten I 
ik Vor jenem — _ 





trifft, #0 nenne ich 





| EEE, ER RR REN 6 erwähnte Sünde: 
raöthwayana (radtu -+ ayana), d. h, auf‘ Befleckung ausgehend. 
Diese Sünde wird in doppelter Art unterschieden; mr 
raöthwa, das ist die mittelbare, die durch 





’ | 
‚Unreinen hervorgerufene Verinioikeie Von: Re 


I - 


x, 18; . | ‚40; 2) hämraöthwa, die unmittelbare Verun- 


ERNUE Hidmach wäre 5.43, wo die Namen dieser beiden 
Veruünreinigungsarten falsch geschrieben sind — denn auch 
huzv. heissen sie: patrit und hamret — zu berichtigen. 

Nun zu berichtigen gäbe es im Chaluz noch gar Vieles, 
doch wollen wir es, um die enggezogenen Grenzen einer 
Entgegnung nicht zu überschreiten, bei den vorgeführten 
Beispielen bewenden lassen. Schon diese reichen vollkommen 
hin, um in dem Fachmann die Ueberzeugung zu befestigen, 


mit welch grosser philologischer Akribie und Sachkenntniss 


des. behandelten Gegenstandes Herr Schorr ausgerüstet ist | 


und auf welche Weise er Kritik übt. Wie tief ist im Inter- 
esse der Wahrheit und Wissenschaft eine solche vom Dilet- 
tantismus geübte Kritik zu bedauern! 


7 


. 


LuFE Ve 









ne 4 Rüben EN NR az ug. ha rer 
a te ee es mehren mn 
Us Feat er a aa ee +, Alk Bar 
an Aria ie ee 


De se OFF ARR Hi: 
ee ach ke ar A Wing EEE 
Eee Kress A ._ 4 Pa nr N 0 ee en se 
er rn ch, . rl ee Se aergr Ankan Tel N ’ 


! a Tee ET 4%, + " wagt ei 2 ht CR” 2. ee 


a 
1 
er 


zu 5; a 2% pert De nn) 


a ij ' ' K- ‚Uni Mi r Prn a 
f ir [2 \ ui ij 1 1-ir ' R I = ", Au u r an Fils 
cr} h 1. h F r u; “ ı 2 i i ® j i r . & i E: r u. . Er 


- Hui Er jr l pr 7 7 rj] = En en Eee 02 12° 527, 99 
“ a Pr “fe 1," ’ u 

+ { ae Hr uoR Fe Ik kn J Diasis - Mi wis za Te 

Ä ARITTIT EI FLEP 








yi® 
= ie 
E u b 
reteet 
F a 
a ä 
r % 
e7 
F} 
' 3 
a “ 
* 
r 5 er 
I 
> 
= 
3 - H 
= ü i 
= ® Lu 4 
e 
. ’ 4 
= 
" f 
- = ER a 
u 5 
= 
4 _ | 
m + #- a 
_; 
. R ; 
” u - 
a 
° 1 u 
& 
h 
= a 
L 
1 = - 
R = u * “ ; & F zii“ BE « 
m u 
* . 
E "w 
% 
Bir 


i 2 a ' N 
u = r —- 2 "w we‘ er = m“ 4 - ai * r 
“u Zu I R 5 j B; 4 A , > Bu 2 N 2 “ ” 
a . Ben + Er Fe er r ie £ 
ee n u = 5 = 28 ‚n k au. Er 
) ai Er er » ) Mi . ee: 
4 En » L r dy2 „tr. Mae #7 >, 7 F fr f 
3 =, a ® E } it -. D) 


a 


3.19 Z. 16 ist „jedem“ zu streichen. 
24 „ 12 Huzvaresch, für Huzväresch. 
45 „20 Jahre für Jahren. 

„59 „ 8 den für dem. 
ee) Fa fr Taekmader 
16 „33 Aeschmadaö für Adschmadaö. 


„40. Acschma für Adschma. 

+ 797 u 8 von für vor. 

BT Aeschma für Asehma. 

„8. 7 mod für maxd 

„9 „10 Scharejar für Scharrejar, 

"„— n 3 Derin Rede stehenden Wörter für: 











ur ‚Die. sr - 





Grabschrift des sidonischen Königs 
Butler herben Iawereoll Hurt E- 
Eschmun-£zer. 

m | 








& 
tr 
£ 
BET 
h ö 
z — 
iM _ 
Pr 
| + 
a 
w [3 Ben i 
7 
„ia u ' 
2 r = 
Be W E 7 2 
u 


Abhandlungen 
ı" # a w 
7 n 


® r 
u 
IP ES ENETE  ETEE SUSE AR ALBERT, 1j3 
r r EP" ww N 
Li Peimn r 





Deutschen Morgenländischen 


{ ar we ra # I ik N 
L - 





. IV. Band. 


Ni 4. 





Die 


(Grabsehrift des sidonischen Königs 3 | 


Eschmun-#zer 


übersetzt und erklärt 


Yon 


Dr. Ernst Meier. 


Mit zwei Kupfertafeln. 


Leipzig 1566, 


in Commission bei F. A. Brockhans. 





j u. Yan = _. = 4 
= ’ ee ber _ . - 
s . & ‚ . en, ar — ww 
> % Al TE | y pp Fr N 12 Bi - ar, 2 
\% ' r [e mn SE u 4 ze 





J r » 
P 2 f [} Pi 
” \ “ur a s 5 
u rı 83 4 “n = i 2 
) - N m | rY 
i L “ " — e s 27 ie . 
De Pe " en ir» z ehr ’% u 03 - I 
— - Y zu = = we 
# | rn 
. r . 
- ” i - e; ‘ 
“ “ Ber . un A Fr ee a A = 
„ = ’ - r r I, j “ h 
r >, n = E a e. - 
= . 1 
af st A . . FrY I | ( 1 i a 
= > 
1 - 4 h- ® 
E ziin) - u “ u 
1 = 1 
= m “ 
E s a fr . la eT- - 
En; Pr . 
den u Ä 
1 + | a " ) 
u ee . - - er. , 
- er = — j 
a 5 i > a = $ 
u“ = nn Y. u ‘ D 
Dt A 7 
ee Ari. , Zw ir u 5 
in} 
“ 
E 
$ ' | ey nv [3 
En 
. a 
PM 


I. Einleitende Bemerkungen. 


Am 19. Januar 1855 entdeckten Landleute, die am linken 
Ufer des Nahr Burgüt, eine halbe Stunde südöstlich von 
Saida, dem alten Sidon, nach Schätzen gruben, ein schön 
ausgemauertes Grab mit einem unversehrt erhaltenen Marmor- 
Sarkophage. Die geebnete Fläche, auf welcher diess Felsen- 
grab sich befindet, bildet eine Terrasse, die seit lange den 
dortigen Umwohnern zu Dreschtennen dient, nach alter Volks- 
überlieferung aber die Grabstätte der Könige von Sidon ge- 
wesen sein soll. Unser Fund sowie die Thatsache, dass der 
ganze Raum voll von Höhlen und Gräbern ist, scheint die 
Kichtigkeit dieser Ueberlieferung zu bestätigen. Die ausge- 
dehnten Nachgrabungen, die man seitdem von englischer und 
franzüsicher Seite hier anstelle, haben auch Sarkophage 
genug an's Licht gefördert, aber keine mit Inschriften. Nur 
das Bruchstück von noch einer einzigen Königsinschrift mit 
einigen fünfzig Buchstaben hat man dort gefunden, bis jetzt 
aber leider nicht veröffentlicht. (Vgl. die Zeitschr, der D, M. 
G. Bd. X. 1856. 5. 320.) 

Nach längerem Streite über den Besitz jenes kostbaren 
Sarkophages erwarb ihn endlich der um die Alterthumskunde, 
besonders um die morgenländische, so hochverdiente Herzog 
de Luynes, und schenkte ihn dem Museum des Louyre zu 
Paris, Er ist sieben Schuh lang, an den breitesten Stellen 
vier Fuss breit, von bläulich - schwarzem, sehr hartem und 
schön polirten Marmor, der seinen ausgezeichneten Glanz 
auch in der Erde nicht verloren hat. Leider war die Leiche 
nicht mehr vorhanden. Man fand den Sarg bereits erbrochen 
und völlig ausgeleert, Dafür bietet uns einen kleinen Ersatz, 

Abbandl d. DMG. IV. 4. 1 
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dass das obere Ende des Deckels, ganz so wie bei einem 
ägyptischen Mumienkasten, zu dem. Brustbilde einer kolos- 
salen männlichen Figur ausgearbeitet ist. Der schwere, auf 
die Schultern herabhängende Haarschmuck erinnert ebenfalls 
auf den ersten Blick an ägyptische Sarg-Darstellungen, Die 
mächtigen Umrisse des Kopfes mit den grossen, hervorstehen- 
den Augen und Ohren, mit starker stumpfer Nase und dieken 
Lippen tragen einen äthiopischen oder abessinischen Typus 
an sich, 

Das Wichtigste jedoch an dem Sarkophage ist die grosse 
phönikische Inschrift, welche auf das Brustbild des Königs 
vortrefflich Ünoscrabeh worden, und welche einen Jeden drohend 
verwarnt, die Ruhe des Todten nicht zu stören. Sie besteht 
aus 22 Zeilen, eine Zahl, die den Phöniken wohl wegen der 
22 Buchstaben des RE eine heilige gewesen zu sein 
scheint; denn auch die massilische Opfertafel hatte nrsprüng- 
lich Adselben Umfang, hat aber in ihrer jetzigen Gestalt vorn 
eine ganze Zeile eingebüsst. Jede Zeile der sidonischen In- 
schrift enthält 40 bis 55 Buchstaben, die nach Rödigers, nicht 
nach meiner Zählung, wie Schlottmann irrig angibt, 998 Buch- 
staben ausmachen sollen. Die Zählung ist aber nicht ganz 
richtig. Nach der genauen Kopie bei de Luynes besteht die 
Grabschrift vielmehr, wenn wir Z#.11 einen Buchstaben und 
#. 16 sieben Buchstaben mit grosser Sicherheit ergänzen, aus 
1009 Buchstaben, Dazu kommen noch in der ersten Zeile 
fünf Zahlzeichen. 

Unter allen bis jetzt entdeckten phönikischen Sprachdenk- 
malen nimmt diese Königsgrabschrift durch ihre Grösse und 
gute Erhaltung sowie durch die Wichtigkeit des Inhaltes den 
ersten Rang ein. Sie würde an äusserem Umfange durch 
die massilische Opfertafel, die jetzt nur etwas über 900 Bauch- 
staben enthält, übertroffen worden sein, wenn dieselbe voll- 
ständig arballen wäre; denn es fehlt ihr etwa ein Viertel mit 
mindestens 300 Buchstaben, Ansserdem kommen in ihr so 
viel stehende Formeln und Ausdrücke vor, dass der sprach- 
liche und sachliche Gewinn dem der sidonischen Grabschrift 
bei weitem nicht gleichkommt. 

Welcher Zeit unser Denkmal angehört, wann der_sidoni- 


Meier: Die silonische Köngsgrabschnift. 3 
sche König Eschmun-&zer II., seine Mutter Am-Astarte, sein 
Vater Tabnit und sein Grossvater Eschmun-ezer I: gelebt, 
das sind für jetzt noch Fragen, die Niemand beantworten 
kann. In der Geschiehte sind diese Personen bisher durchaus 
unbekannt gewesen, und die Inschrift selbst bietet keine 
näheren Anhaltspunkte dar, um ihr Jahrhundert. auch nur 
einigermassen mit Sicherheit zu bestimmen. | 
Ewald in der bald zu erwähnenden Schrift setztunser Denk- 
mal ins 11. Jahrhundert vor Chr, stützt sich dabei aber theils 
auf unhaltbare Auslegungen, wie bei. 16. 15. 20, theils auf 


zu. sehwache Andeutungen und Winke, so dass. jenes hohe , 


Alter, wenn es auch an sich möglich wäre, doch. keineswegs 
erwiesen ist. — Hitzig setzt es ins siebente, der Herzog von 
Luynes ins 6, Jahrhundert, aus Gründen, die namentlich auch 
der Charakter der Skulptur darzubieten schien. Indess müssen 
wir wohl erst noch andere Denkmale der Art vergleichen und 
geschichtlich sicherer bestimmen können, bevor wir aus dem 
Kunstcharakter stichhaltige Schlüsse über das Alter dieses 
Sarkophages uns erlauben dürften. 

Dass Tabnit nicht — wie mehre Ausleger annehmen — 
mit dem König. Tennes, der in der Mitte des 4. Jahrhunderts 
vor Chr. lebte, identisch sein kann, habe ich weiter unten 
kurz zu zeigen gesucht. 

Müssen wir nun auch unsere Unwissenheit in Betreff des 
Zeitalters dieses Denkmals offen eingestehen, so lassen sich 
doch wenigstens einige Puukte hervorheben, die bei der Zeit- 
bestimmung wichtig und näher zu erwägen sind. Ich stelle 
sie in folgenden Sätzen kurz zusammen. 

1. Der Kultus erscheint noch schr einfach, hauptsächlich 
auf Baal und Astarte beschränkt, und zwar so, dass Baal 
entschieden als erster, als eigentlicher Volks- und Landes- 
gott betrachtet wird. Daneben wird als eine besondere Form 
des männlichen Gottes Schamöm d.i Baal-samän er- 
wähnt. Allen dreien lies der König Tempel erbauen, Esch- 
mun (Aeskulap) kommt nur im Namen des Königs vor. 

2. Die Sorge, mit welcher der König bei seiner Familie 
und bei seinem Volke eine ungestörte Grabesruhe sich zn 
sichern. sucht, klingt alterthümlich. An eine Störung oder Be- 
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raubung durch Fremde wird nicht gedacht, als ob dergleichen 
nicht zu befürchten gewesen wäre, Vgl. Jes. 14, 18 ff. 

3. Der König erscheint nirgends als ein abhängiger Va- 
sall. Er spricht vielmehr von der Macht, die er gegründet 
und wünscht seinem glücklichen, friedlichen Volke ferneres 
Wachsthum und gesegnete Fruchtfelder, damit das Gebiet 
von Sidon wie die königliche Dynastie für ewige Zeiten sicher 
gestellt bleiben möge. Dies führt wohl nicht auf ein Jahr- 
hundert, in welchem die Assyrer, Chaldäer oder Perser die 
Oberherrschaft über Sidon führten. — Möglich wäre allenfalls 
noch die Zeit, wo Sidon durch die Perser den ersten Rang 
unter den phönikischen Bundesstädten wieder bekam, ihr König 
die Bundesflotte im persischen Dienste befehligte und Sidon 
dadurch zum zweiten Male die Hegemonie in Phünikien er- 
hielt (Herod, 8, 67), von der Mitte des sechsten bis in die 
Mitte des vierten Jahrhunderts. — Der Wunsch, dass die Be- 
völkerung sich mehren möge, zeigt wenigstens, dass das Land 
damals nicht an Ueberyölkerung litt. — 

4. Der Land- und Seehandel der Sidonier sowie ihre 
eedeutenden Gewerbe und ihre Kolonieen werden bei jenem 
Segenswunsche mit keinem Worte erwähnt und eben so we- 
nig dem göttlichen Schutze empfohlen wie die Menschen _ 
und F'elder; vielmehr erscheinen die Sidonier wesentlich als 
Ackerbauer. Es könnte dies auf sehr alte, vielleicht aber 
auch auf sehr junge Zustände hinweisen, indem die Stadt auf 
ihr nächstes, sehr fruchtbares Gebiet an der Meeresküste be- 
schränkt erscheint, 

5. Dagegen klingt die ganze Haltung der Inschrift, die 
hie und da einen rednerischen Schwung annimmt, sehr alter- 
thümlich, Die Breite und Wiederholung mancher Sätze und 
besonders der Namen und Würdebezeichnungen des Königs, 
erinnert an die epische Fülle und Umständlichkeit der Grund- 
schrift des Pentateuchs. Es ist nicht die Breite einer er- 
schlafften, aufgelösten Zeit; es ist vielmehr eine naive, alter- 
thümliche Breite, die deshalb auch mit kurzen und kräftigen 
Redewendungen abwechselt. 

G. Aus dem Schriftcharakter kann man bis jetzt noch 
keinen sicheren Schluss auf das Zeitalter machen, Die Züge 
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der Buchstaben sind schön und deutlich, setzen längeren Ge: 
brauch voraus und gehören wie die massilische Opfertafel zu 
den ältesten, die wir von den Phöniken haben. Aber etwas 
Bestimmies können wir nicht daraus folgern. — Die erste 
kittäische Inschrift, die wegen der Erwähnung des tyrischen 
Königs Jelul (Elulaeus) ins 8. Jahrhundert gehört — (Z. 2: 
„Es beherrscht nun Jelul meinReich in der Burg“) 
— würde uns vielleicht festere paläögraphische Anhaltspunkte 
darbieten, wenn sie genauer kopirt wäre. Vgl. meine Ent- 
zifferung von Cit. 1. im Programm der Tübinger philosoph. 
Fakultät vom Dekanatsjahr 1859—60. 5, 15—21. 

Bemerkenswerth ist es übrigens, dass die altphönikische 
Schrift an den verschiedensten Punkten lange Zeit mit fast 
stereotyper Treue sich erhielt, so dass z. B. die sidonische 
Grabschrift, die massilische Opfertafel und die zweite kittäische 
Inschrift (in Oxford) in allen Hauptzügen wesentlich überem- 
stimmen. Unter diesen drei Denkmalen ist Cit. 2, wegen der 
hie und da verzierten Buchstaben und besonders wegen der 
Worttrennung durch Punkte wohl das jüngste. In der massi- 
lischen Inschrift findet sich wenigstens ein Anfang solcher 
Trennungszeichen, Z. 3. 4. 17, während in der sidonischen 
Grabschrift noch jede derartige Spur fehlt, 

Als ich im Sommer 1862 diess wichtige Denkmal in 
Paris genau untersuchte, fiel mir nuf, dass die Buchstaben 
der Brustinschrift vielfach ein frisches grasgrünes Aussehen . 
hatten, während die der Kopfinschrift dunkler und älter aus- 
sahen. Ein holländischer Gelehrter zweifelte deshalb an der 
Aeschtheit. Indess die Kopf- wie die Brustinschrift rühren sicht- 
bar von Einer Hand her. Das frische grünliche Aussehen der 
letzteren rührt wohl daher, dass von den vielen Abklatschen, 
die von derselben genommen wurden, hie und da Wasser zurück- 
blieb und jene, nur durchs Mikroskop erkennbare grüne Moos- 
bildung erzeugte. An der Kopfinschrift war das nicht so 
leicht möglich, weil das Wasser aus den Vertiefungen wieder 
ablief. Auch sonst aber ist die Aechtheit dieses Denkmals 
über allen Zweifel erhaben. 

Jünger und schwunghafter erscheinen die Schriftzüge in 
der ersten maltesischen, die etwa in die Zeit Alexandeı 
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des Gr. gehört. Vgl. namentlich das He, Samek und Var 
2.2. u. 3: auch das Kaf Z. 3. u. 4. — Von Interesse sind 
ferner die Züge der ersten athenischen Inschrift auf dem 
Grabdenkmale eines Sidoniers in Athen.*) Sie stimmen im 
Allgemeinen noch ganz zu denen des Königs Eschmun-£zer; 
vgl. besonders Meın und Schin, Tav, Kaf, He, Jod, Lamed 
us. w., obwohl dies Denkmal ohne Zweifel weit jünger ist, 
als das des sidonischen Königs. 

-Es bleibt mir nur noch übrig, die bisherigen Entzifferungs- 
versuche unserer Inschrift kurz anzuführen. Ein lebhaftes 
Gefühl von der Bedeutsamkeit dieses Schriftstücks ergriff 
sofort alle Freunde dieser Studienund rief rasch eine ganze Reihe 
von Vebersetzungen und Erklärungen desselben hervor. Da- 
bei ist es zu bedauern, dass die ersten Kopieen von Thomson 
und von Van Dyck sehr mangelhaft waren, so dass dadurch 
auch die ersten Deutungsversuche nothwendigerweise mehr 
oder weniger irregeleitet werden mussten. Alle diese Ver- 
suche zeigen aber schr schlagend, welche Schwierigkeit die 
Entzifferung alter Sprachdenkmale überhaupt hat, selbst da, 
wo uns wie hier die atsgehreitetsten Hülfsmittel zu Gebote 
stehen : der ganze Sprachschatz des semitischen Volksstammes, 
vor allem das nächst verwandte, nur wenig und unwesentlich 
verschiedene Hebräische, „die Sprache Kanaans,* Jes. 19, 15. 


. Wir dürfen daraus den Schluss ziehen, mit welch zweifelnder 


Vorsicht die Entzifferungen in andern Sprachgebieten aufzu- 
nehmen sind, bei denen, wie z. B. beim Aegyptischen oder 
bei den Sprachen der Keilinschriften keine so reichen und 
sicheren Hülfsmittel vorhanden sind. 

Den ersten schwachen Versuch, die Inschrift zu deuten, 
machten in Amerika Salisbury und Turner: Phoenieian In- 
seription of Sidon, by E. E. 8. (Salisbury) in dem Journal 
of the Amer. Oriental Soc. Vol. V. Nr. 1. 1856, 8. 227—243; 








*) Den Anfıng fasst Gesen. uorichtig: S0=727 „Grabdenkmal 
des Andenkenn.“ Es heisst rielmehr “20 n320 „Grabdenkmal des 
Kanufs,“ d, i. Grabdenkmal, das erkanuft wurde .„bei Lehzei- 
ten für Ehbed-tanit u. s. w.“ Der Inhaber wollte durch diese 
Bemerkung sein Figenthum in der Freinde offenbar als ein rechtinässig 
erworbenes um zu respectirendes bezeichnen. Fi 
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mit Lithogr. der Inschrift. — Ebenda 5. 243 - 359: The Sidon 


Inseription, with a Translation and Notes, byWilliam W.Turner. 


Unabhängig davon erschienen sodann folgende Arbeiten: 

1. von Rödiger: Bemerkungen über die phönieische 
Inschrift eines am 19. Januar 1855 nahe bei Sidon gefun- 
denen Königs-Sarkophag's. Mit einer lith. Kopie der Inschrii? 
in der Zeitschr. der D. M. G. Bd. IX. 1555. 5. 647—6i9. 
Der Verf. hat den einzig richtigen Weg zur Erklärung der 
Inschrift eingeschlagen, manches Schwierige glücklich erkannt 
und für anderes ihm noch dunkele dankenswerthe Fingerzeige 
gegeben. 

2 von Dietrich: Zwei Sidonische Inschriften (eine 
griechische aus christl. Zeit) und eine altphönicische Königs- 
inschrift, zuerst herausgegeben und erklärt. Marburg 1555. 
Die Erklärung selbst ist längst als eine verunglückte aner- 
kannt und steht tief unter Rödigers „Bemerkungen,“ die der 
Verf. noch nicht benutzen konnte, Allein selbst da, wo ıhm 
Gildemeister wie Z. 11—12 das einfach Richtige bot, hat er 
es nicht zu erkennen vermocht, Das Buch hat nur noch einiges 
Interesse durch die archäologischen Auszüge und Beilagen, 

3. von Hitzig: Die Grabschrift des Eschmunazar.: Leip- 
zie 1856. — Die Arbeit erinnert zu oft an den grübelnden 
Scharfsinn der Rabbinen, der — nach dem Sprichwort: „Allzu 
scharf’ macht schartig“ — zuweilen in sein gerades Gegen- 
theil umschlägt, Der Sprache geschieht vielfach Gewalt, in- 
dem „mit Hebeln und mit Schrauben“ dem Texte ein be- 
liebiger Sinu abgefoltert wird. Indess ist dankbar anzuerkennen, 
dass der Verf. das Wort in .U Schlummer, zuerst er- 
kannt hat, 

4. von Sehlottmann: Ueber die Grabschrift des Eseh- 
munazar: in der Zeitschr. der D. M. G. Bd. X. 1856. 8. 
407—431. und dazu ein Nachtrag ebenda 5. 587— 89, 
— Der Verf. hat dorch einige allgemeine Gesichtspunkte, die 
er zuerst aufgestellt, das Verständniss des Ganzen gefördert. 
Es sind in der Kürze folgende Sätze: 1) Die Inschrift ist 
nicht zu Lebzeiten Eschmunezers eingegraben worden; das zu 
Anfang angegebene Datum ist vielmehr das seines Todes. — 
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2) Des Königs Mutter, Am-Astarte, die wahrscheinlich ihrem 
Gatten Tabnit erst durch Heirath die königliche Würde ver- 
schaffte, scheint als Priesterin der Astarte zugleich Mitregentin 
der beiden auf einander folgenden Könige gewesen zu sein. — 
3) Das mehrfach erwähnte Königthum (n=>w2) bezeichnet 
überall (P) die regierende Familie. Dieser jletzte Satz, der 
sich mit einigen Modifikationen ähnlich bei Munk, Lörz und 
Ewald findet, ist nur halb wahr, Ebenso sind auch andere 
sprachliche Erklärungen nicht haltbar, z. B. die Annahme 
eines+als chald. Suffix der 3. Pers. Sing, die Deutungen von 
roralsSarg, Sarkophag, r> als Leichnam; our bestatten 
und dergl., was weiter unten zu besprechen sein wird. Der Verf. 
ist glücklicher in der Nachweisung des Verfehlten bei andern, wie 
besonders bei Hitzig, als in der Aufstellung einer eigenen, 
richtigeren Deutung. 

5. vom Herzog de Luynes: Me&moire sur le sarcophage 
et linseription fundraire d’ Esmunazar, roi de Sidon. Paris, 
1856. gr. 4. ° Diese Arbeit hat das Verständnis der Inschrift 
zunüchst dadurch am nachhaltigsten gefördert, dass die Inschrift 
und der Sarkophag aufs treueste darin. abgebildet worden. 
Jede willkürliche Lesung der Zeichen ist dadurch für immer 
beseitigt. Ausserdem ist die Arbeit reich an guten, beachtens- 
werthen Bemerkungen. 

6, von 8. Munk: Essai sur linscription Phenicienne du 
Sarcophage d’ Esmoun-’Ezer, roi de Sidon, im Journal. asiat, 
1856. Avr. Mai. p. 273—315. Eine besonnene, einsichtige 
Abhandlung, die Munks früherer Arbeit über die massilische 
Opfertafel würdig an die Seite zu "stellen ist, obwohl beide 
nicht wenig ungelöste Schwierigkeiten noch übrig gelassen 
haben und manches Verfehlte enthalten. 

7. von Ewald: Erklärung der grossen phönikischen 
Inschrift von Sidon. Aus dem 7. Bd. der Emensiengen, der 
k. Ges, der Wiss, zu Göttingen. 1856. — Der Verf. er- _ 
schwert sich selbst: das Verständniss Sen Phönikischen, indem 
er dasselbe noch immer als bedeutend abweichend vom He- 
bräischen darzustellen sucht, „als eine nur entfernt mit 
dem Hebräischen näher verwandte Sprache,“ wie er 
charakteristisch sich ausdrückt, und sich dann dieser Ansicht 





gemäss zur Annahme von: höchst gewagten, willkürlichen 


Deutungen und Wortbildungen verleiten lässt, Ganz neue 
Verbalstimme und Substantive mit Bedeutungen, wie. sie 
weder das Hebräische, noch ein anderer semitischer Dialekt _ 
kennt, für das Phönikische anzunehmen, wird sich nur in 
sehr seltenen Fällen rechtfertigen lassen, Bei der sidonischen 
Inschrift reicht das bekannte semitische Sprachgut jedenfalls 
aus, und Wörter wie +a7für Enkel; o7x3 fürSchatz; 1972 
fest, gewiss; r&p;n Innung; == wollen und andere 
Neubildungen der Art sind aus einem phönikischen Wörter- 
buche entschieden hinauszuweisen. — So bezeichnet denn 
diese Arbeit seltsamer Weise keinen Fortschritt in der Er- 
klärung. Das Richtige darin haben auch die Vorgänger 
schon getroffen, und das Neue, was sie enthält, ist verfehlt, 
wie ich weiter unten an einzelnen Beispielen zeigen werde. 
Wenn dagegen Herr Dr. Gosche behauptet (Zeitschr. der 
D.M.G. 1857. 8. 586), dass neben Rödiger unter uns Deutschen 
. Ewald das Bedeutendste über diese Grabschrift gebracht habe, 
so hat er mit diesem Urtheile — wie mit manchem andern 
— sich selbst verurtheilt. 

8, von Dr.M.A. Levy: Phönizische Studien. Erstes Heft. 
Erklärung der grossen sidon. und anderer phönizischen In- 
schriften, Mit drei Tafeln. 1856. — Die richtige Erklärung 
des zus Z. 16. u. 17 ist der Hauptgewinn des Buches und 
lässt andere vielfach unzulässige Erklärungen, besonders in 
Betreff der Grammatik und der Paläographie, einigermassen 
dagegen übersehen. I 

9 Das Buch des Prof. J. J. Barges: Memoire sur le 
sareophage et funeraire d’Eschmunazar, roi de Sidon. Paris. 
1856, genügt den jetzigen Anforderungen am eine solche Auf- 
gabe nicht mehr. 

Der rege Eifer, der sich Anfangs diesem Denkmale zu- 
wandte, hat in den letzten Jahren nachgelassen. Und doch 
wird kein Unbefangener läugnen können, dass von einem 
vollendeten, allseitigen Verständniss desselben noch gar nicht 

Indem ich nun meine eigene Lesung und Erklärung den 
Fachgenossen vorlege, bedaure ich nur, dass Rödiger mit 











seiner jetzigen, gewiss vielfach berichtigten Auffassung, die 

zu geben versprochen ‚ noch immer zurückgehalten ‚hat, 
Wenn übrigens meine erste Uebersetzung, bei der ieh ntır 
eine sehr ungenaue Kopie der Inschrift nebst Rödigers „Be- 
merkungen“ benutzen konnte, zu früh erschien*), wie ich 
gern zugebe, s0 weiss ich ebenso bestimmt, dass die 
jetzige ' berichtigte Webersetzung und E ‚klärung nicht zu 
spät erscheint. Herr Scehlottmann in Bonn aber wird es 
mir zu Gut halten, wenn ich nicht bloss die von mir zuerst 
erkannte rielitige Lesung des nsp> 2.9 f. und des “in Z. 
12, die er selbst mir zugesteht, sondern auch noch einiges 
Andere in jener ersten Uebersetzung den Fachgenossen gegen- 
über „weiter zu begründen “ unternommen habe, wie die 
Deutung von r5n, n5r, wos ein Ehrloser, 2.5. Der 
ganze Satz Z. Yvon on® an: „gegenihn sei ein gewal- 
tiger König“ u, s. w. 572 17. Ss cf ws w Dabe 
hatte ich den Boden des bekannten semitischen und speeiell 
des hebräischen Sprachgebrauchs stets gewahrt und zu phö- 
nikisehen Ungeheuerlichkeiten, wie sie etliche spätere Eut- 
zifferungen in der Wort- und Satzbildung oft genug aufzu- 
weisen haben, mich niemals verstiegen, was Schlottmann wohl 
gerechter gewürdigt haben würde, wenn er neben meiner 
Uebersetzung zugleich meine hebriüische Umschrift ver Augen 
gehabt hätte. Im Uebrigen bin ich weit entfernt von der 
Eitelkeit, es zu bereuen, dass ich meine Studien über einen 
so bedeutenden und vielfach dunkelen Gegenstand vor der 
Oeffentlichkeit gunacht habe. — 

Die treffliche Abbildung des Sarkophags und der Inschrift 
verdanke ich dem edlen Eifer des Herzogs von Luynes, 
wie ich dankbar öffentlich auszusprechen hier nicht unterlassen 


kann. 


*%, Augsburger Allgemeine Zeitung, 1855. 20. Aug. Nr. 
212. Beilage. — Dietrichs Arleit erhielt ich, beiläufig bemerkt, erst 
am 2. November 1855 durch.die hiesige Osiander'sche Buchhandlung. Hätte 
ich sir vor mriner Anzeige gesehen, so würde ich ste schon; «damals 
als durchaus misszlückt bezeichnet haben ; denn das Verfehlte derselben 
win] vll ‚Jelermann auf den ersten Blick klar geworden sein, 
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lil. Vebersetzung. 


1. Im Monat Bul, im Jahre vierzehn (XIV), der Herr- 
schaft, als herrschte Eschmun-ezer, der König der Sidonier, 
(2.) der Sohn des Königs Tabnit, des Königs der Sidonier, 
da sprach der Künig Esehmun-ezer, der König der Sidonier 
also: 

Dahingerissen ward ieh (3.) in den Schlund des Sarges, 
hinweg aus der Fülle der Tage, ward hingerafft als ein Ver- 
waister, als ein Sohn des Verstummens, und liege mun in 
diesem Leichentuche und in diesem Grabe, (4.) an dem Orte, 
den ich erbaut habe, ich selbst mit Hülfe des ganzen Königs- 

Und Niemand öffne dieses Ruhelager, und (5.) Niemand 
suche den Sohn des Schlummers, wie ein Ehrloser den Sohn des 
Schlummers! und Niemand nehme hinweg das Leichentuch 
meines Ruhelagers. Und nicht belaste er (6.) mich auf diesem 
Ruhelager mit dem Ueberbau eines zweiten Ruhelagers! Und 
wenn Einer von ihnen dich [dazu] bereden will, so höre du 
nieht auf die Einflüsterungen gleich dem ganzen Künigs- 
hause ! 

(7.) Und ist irgend ein Mensch da, welcher öffnet den 
Ueberbau dieses Ruhelagers, oder der hinwegnimmt das 
Leichentuch meines Ruhelagers oder der mich belastet auf 
diesem (8) Ruhelager: nicht werde ihm zu Theil ein Ruhe- 
lager bei den Schatten, und nicht werde er begraben in 
einem Grabe, und nicht werde ihm zu Theil ein Sohn und 
Same (9.) an seiner Statt, sondern preisgeben mögen ihn die 
heiligen Götter; gegen ihn sei ein gewaltiger König, ein Mann, 
der da Leute beherrscht, (10.) so dass er ihm entreisst die 
Herrschaft, 
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Wenn irgend Jemand hier [ist], welcher öffnet den Ueber- 
bau dieses Rubelagers oder der wegnimmt (11.) dieses Leiehen- 
tuch mit dem Abzeichen des königlichen Stammes, oder einen 
rothen Edelstein (Karneol) von der Leiche weg: nicht werde 
ihm zu Theil eine Wurzel nach unten, noch (12.) eine Frucht 
nach oben, noch Schönheit so lange er lebt unter der Sonne, 
gleich wie ich, Erbarmungswürdiger, 'dahingerissen ward in 
den Schlund des Sarges, hinweg aus der Fülle (15.) der Tage, 
[wie ich] hingerafft ward als ein Verwaister, als ein Sohn des 
Verstummens, Ich. — 

Und Ich, Eschmun-ezer, König der Sidonier, $ohn (14.) 
des Königs Tabnit, des Königs der Sidonier Sohnessohn 
des Königs Eschmun-&zer König der Sidonier, und meine 
Mutter Am-Astarte, (15.) Priestern der Astarte, unserer 
Herrin, die Königin ‚ Tochter des Königs Eschmun-ezer, 
des Königs der Sidonier [sind es,} die wir gebaut haben 
Denkmale im Hause (16.) der Götter: ein Denkmal [im Hause 
der Astar-]te in Sidon an der Küste des Meeres und aufge- 
richtet haben ein Kunstdenkmal im Hause des herrlichen 
Scham&m. Und wir (17.) sind es, die wir gebaut haben ein 
Haus als Sühnopfer an dem Orte, wo mich, den Wankenden 
gmädig ansah auf dem Berge und dann mich thronen liess 
der. herrliche Schamä&m, 

Und wir sind es, die wir gebaut haben Häuser (18.) der 
Gottheit der Sidonier in Sidon, an der Küste des Meeres: . 
ein Haus dem Baal von Sidon und ein Haus der Astarte, _ 
der Zierde des Baal 

Und ferner möge uns zum Besten der Herr der Könige 
(19.) zu seiner Wohnung machen die Schönheit der Ländereien, 
das herrliche Getraide, womit prangt unser Gefilde, um aus- 
zudehnen die Macht, die ich geschaffen. Und er möge 
mehren die Nacıkömmlinge. (20) so dass sie überziehen das 
Landesgebiet, um dasselbe festzustellen für die Sidonier ewig- 
lich, [für] mich selbst und das ganze Königshaus. 


bloss (= zerstüre) meinen Ueberbau, noch belaste er mich auf 
diesem Ruhelager, noch nehme er weg das Leichentuch meines 
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Ruhelagers, damit ‚ihn nicht preisgeben (22) die heiligen 
Götter! Diese mögen vernichten selbiges Königshaus; so- 
wohl der Mann werde getödtet als auch sein. Same auf ewig! 


IV. Erläuterungen. 
Zeile 1—2, „Im Monat Bul“ d. ı im achten: Monat, 
zur Zeit der Aussaat des Getreides und des Saatregens; .da- 
her auch.der Name, hebr. 2 statt 12}. — „Im Jahr vier- 
zehn (l4) des: Herrschens der Herrschaft“ 
Die Schreibart 22 für “>> wie im Rabbinischen. _Gegen den 
semitischen Sprachgebrauch steht die grüssere Zahl voran, 
während sonst von L1—19 die kleinere vorangestellt wird. Es ist 
diess eine Eigenheit des Phönikischen, die sich ebenso. in den 
nenpunischen Inschriften findet, z.B. Neopuniea 7, bei Gesen. 
Mon, phoen, Tab, 27. und sonst, nur dass diese Inschriften 
hier irrig und irreleitend als numidisch bezeichnet werden, 
wie schon Quatremtre genügend nachgewiesen. — Nach den 
Zahlworten stehen hier auch noch. die Zahlzeichen wie in der 
massilischen Opfertafel Z. 3, und wie bei, uns in Schuldurkun- 
den und Wechseln. Ä 
Alle Ausleger lesen >52; und nur Schlottmann (in der 
Zeitschr. der D. M. G. 185%. 5. 412) bemerkt die unertrüg- 
liche und unerhürte Ansdrucksweise, zu sagen: „Im 14. Jahr 
meiner Regierung, des Eschmundzer, sprach Eschmunezer.“ Er 
liest deshalb +>55% als entsprechend dem chal’äischen 7333 „im 
Jahr 14 seiner Herrschaft“. Allein sürmmtliche Stellen, welche für 
diess Jod als Suffix der3. Pers. Sg. angeführt werden, sind anders 
und weit leichter zu erklären, so dass das Phönikische emstweilen 
dies chald. Suffix noch entbehren kann. An unserer Stelle z. B. 
ist abzutheilen: nr 7733, indem der Inf. constr, das folgende 
Verbum und den ganzen Satz sich unterordnet; „Im Jahr 
14 der Herrsehaft, wo (oder ale) herrschte Esch- 
mundzer u. s. w.“ vgl 1.Kön. 6, 1. Das einfache Imperfekt, 
das durchs Perfekt fortgesetzt wird, steht hier wie im Hebr. 
von einer dauernden, stets wiederholten Handlung ‚der Ver- 
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gangenheit, wie 1 Mose 2, 6. vgl. Ewald's Lehrbuch $ 342, b. 
Iın Folgenden. stelıt sonst zwar herrschend 732 vor Eschmun- 
‘zer, Allein einmal würde. dies an unserer Stelle sehr. hart 
klingen, indem derselbe Wortstamm dreimal wiederholt würde; 
ausserdem fehlt es ebenso Z. 13, wo es heisst: rrmuix Sa 
EITE TI, — 


Den Namen des Königs sprechen die meisten Ausleger, 
(ausgenommen Munk und Dietrich) Esmun-azar aus. Wäahr- 
scheinlich aber lautete er Eimun-ezer, wie im Hebr. rt, 
ren, HT u 5 w. Gewiss aber betonten sie nicht die letzte 
Silbe: Esehmun-azär; vielmehr, :nach Analogie anderer, mit 
“7 zusammengesetzter Namen, sprachen sie das zweite Wort 
entweder zer oder izar, 17 als Segolatform aus, Das maso- 
refische 7x8 4 Mos. 3, 4, sprach man früher, wie die LXX. 
zeigen, ebenfalls Fhe-afeo aus, und verkürzt imN.’T. Läzar- 
us, und dazu stimmt auch die phönikische Form Bad - &n-og 
bei Synkellus (statt Bedifwong) und Bersrtlenog, Menander 
bei Joseph. e. Ap. 1, 18. 





. Der Gott ys3s der achte der Kabiren, hat nichts mit dem 
Zahlwort »>>25 zu schaffen, sondern ist etymologisch ursprüng- 
lich eins mit dem hebr, Js der Starke, Kräftige, Jesaj. 
59, 10; jz5 Richt. 3, 29 und js3% der wohlbeleibte, kräftige 
Krieger. Jes. 10,16. Ps. 78, 31. Er entspricht im Allgemeinen 
dem griechischen Asklepios, Aeskulap, der nach Strabo 16 
zwischen Sidon und Beryt einen heiligen Hain und in Kar- 
thago auf einer Anhöhe einen prachtvollen Tempel hatte. -- 
Der Name des Königs bedeutet: Esmun [ist] die Hülfe 
— der Helfer, vgl. Asdrubal, Sr die Hülfe Baals, Vas 
Panorm. u. a: | 

Des Königs Vater, der bisher ebenso unbekannt war wie 
er selbst, hiess n:ar, wohl nicht mit Ewald Tabinat auszu- 
spreehen (= nan Einsicht) sondern Tabnit; hebr. man 
Bauart, Bild, Vorbild, Muster, als Nom, pr. verkürzt “an 
bei. den LXX, Gguri, bei Joseph. (Arch, 8,.12, 5} Gafvau-ox. 
Der sidonische König Teran-g (Died. 16, 41 ff.), der im Jahr 
öl die Stadt verrätherisch dem Artaxerxes III (Ochus) preis 
gab, worauf die Sidonier selbst sie in Brand steckten, ist go- 











schichtlich und etymologisch*) ein ganz anderer. Nach dieser 
schweren Heimsuchung hätte unser Eschmunezer, wenn er 
jenem Verräther Tennes überhaupt hätte folgen dürfen, wohl 
Sidon nicht bei einer nur vierzehnjährigen Regierung so 
mächtig, blühend und glücklich zurücklassen können, wie es 
dieser Grabschrift zufolge der Fall gewesen sein muss. Auch 
wäre wenigstens wohl seine Betheiligung am Wiederaufbau 
der Stadt irgendwie erwähnt worden. - 
Durch 737 mit darauf folgendem <ux5 wird der ‚ent- 
schlafene König in ganz hebräsch klingender Weise redend 
eingeführt, Es ist dies eine öfters vorkommende, leicht ver- 
ständliche Form, aus der. man nicht hätte folgern dürfen, 
wie Schlottmann riehtig hervorhebt, dass der König sich selbst 
bei seinen Lebzeiten und zwar in dem. angegebenen ‚Jahre 
seiner Regierung diese Inschrift habe eingraben lassen. Er 
konnte doch vorher nicht wissen, dass er in der Fülle und 
Blüthe seiner Lebensjahre hingerafft werden würde. Jene Zeit- 
angabe ist vielmehr die seines Todes. Uebrigens dürfen wir 
wohl annehmen, dass bei Abfassung der Inschrift der sonst 
bekannte Wille des Verstorbenen berücksichtigt wurde. Da- 
hin gehört x. B. offenbar die Bestimmung, dass er in dem 
noch bei seinen Lebzeiten erbauten Grabe allein liegen wolle, 
Dass Ewald das Verbum +2 hier verkennen und für 
ein Substantiv in der unerweislichen Bedeutung von Enkel 
(„Mutterenkel'“) nehmen konnte, das würde man stillschwei- 
gend übergehen, wenn diese Verirrung nicht von Ewald 
herrührte. Eben so irrig soll x> hier nicht wie im Hebr. 
die wirkliche Rede einleiten, sondern anzeigen, dass die vielen 
Namen zu Ende (!) seien und die bereits angefangene Rede 
des Königs selbst nun weiter gehe, wobei jener Ausdruck 
untibersetzt bleiben muss und nur durch einen — Gedanken- 
strich angedentet werden konnte. Die Lesart en, als ob 
schon hier der König von sich selbst rede, hat diese gewalt- 
samen Deutungen nach sich gezogen und dadurch ist auch weiter 
bei Ewald die verfehlte Erklärung des n>r3: veranlasst worden. 





_ *) Der Personenname 83T im Neupunischen, in der Inschrift Nr. 
14. bei Judas, ist wohl einerlei mit diesem Ter»-r:. 








Es soll nämlich Sr3, ein von “13 (=113) abgeleitetes Per- 
fektum, bedeuten: scheiden, daher entscheiden, be- 
schliessen wie “13 Hiob 22, 28 und ebenso im Syr. und Neu- 
hebräischen, Auch im Arab. fehlt dieselbe Bedeutung nicht, 
wie Ewald meint; es entspricht vielmehr der etwas här- 
tere Perfektstamm ;+%. „Im Monat Bul u. » w. ward be- 
schlossen mein Untergang.“ — Nach Dietrich soll das Nifal 
hier gar medial stehen und bedeuten: „Ich habe beschlossen! !* 
Dierichtige Deutung hängt von der Auffassung des Folgenden ab. 

Z. 3 — Fast jeder Ausleger hat diesen Anfang der 
Rede des Königs verschieden gelesen und verstanden; allein 
keine der bisher versuchten Erklärungen befriedigt. Sie sind 
sämmtlich mehr oder minder gewaltsam, gesucht und meist 
schon sprachlich nieht zu rechtfertigen. So übersetzt Hitzig: 
„verlustig. gehend der Neige meiner Zeiten, ein Sohn der 
Auflösung jetzo durch Sturmwetter, verwaist, ein Sohn des 
Witthums: — so lege ich mich nieder in diese Höhle,“ nach 
folgender Worttheilung und Punktation: oij3 nr ban bus; 
cyan 22. Allein so unbehülrlich stolpernd, hart und schwül- 
stig würde sich doch wohl schwerlich ein verständiger 
Phönike oder Hebräer ausgedrückt haben, ganz abgesehen 
von den sprachlichen Bedenken, so dass gewiss Niemand 
ausser dem Verf. den so abgetheilten Text in dem angegebenen 
Sinn hätte nehmen können. Schon Schlottmann a a. 0. 8. 
414 bemerkt die Härte des Uebergangs in ar Zoe sowie, 
dass der Artikel im Phönikischen allerdings zuweilen x, hier 
aber wie in der massilischen Opfertafel beständig = laute, Die 
Hauptsache jedoch ist, dass der Artikel, den die Phöniken 
äusserst sparsam setzen, hier vor or völlig grundlos stehen 
würde. Ausserdem ist es sehr zweifelhaft, ob = hefti ger 
Regen in übertragener Bedeutung für Sturmwetter (Un- 
glück) im Sinn des hebr. Mao, eo, muso (vgl Cit 1) ge 
nommen werden kann. — Schlottmanns eigene Fassung ist 
ebenfalls nicht zu billigen: „Ich ward beraubt der Frucht 
meiner Jahre, verständiger, kampfgerüsteter Söhne.“ Es soll 
>3— 512 die Nachkommenschaft bedeuten. Allein Hiob 40, 20 
bedeutet es Ertrag des Bodens, Futter; Hiob %, 28 Er- 
trag= Erwerb, erworbenes Gut wie der Parallelismus 
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deutlich zeigt: Dass ferner der König ohne Nachkommen ins 
Grab gesunken, steht weder hier noch sonstwo; nach Z. 20 
hofft er vielmehr eine feste Dauer seiner Dynastie. 

Ich glaube, dass am einfachsten und natürlichsten zu 
lesen ist: vor en jan 7 ns; „Ich wurde dahinge- 
rissen in de Schlund des Sarges, hinweg aus der 
Schaar der Tage“ — Die erste Person ist hier wie 2. 
4. Cit. 2, 1. 3, 1, und zuweilen im Hebr. defeetiv ohne Jod 
geschrieben, vgl. Ps. 140, 13. Hiob 42, 2. Ez. 16, 59. 1 Kön. 
8, 48. Ps. 16,1, wo nos zu lesen ist. —5> Kehle, Schlund, 
Sprw. 23, 2; chald, Kain, Wie der Unterwelt ein: gieriger, 
Alles ER EREEE Rachen zugeschrieben wird (Jesaja 5, 
14), so konnte dieselbe Vorstellung ebenso leicht auf das 
Grab und noch näher auf den Sar g übertragen werden, der 
daher auchim Griechischen alsein Fleischfr esser(oap%0g@706) 
bezeichnet wird, obwohl diese Benennung noch einen speei- 
ellen Unpung kihan soll. — irn, hebr. an, chald. emien, 


arab, at, ou, Kasten, arab. auch Todtenkasten, 
Sarg. Nach Hesych, hiess ein solcher Kasten (zı?wrog) bei 
den Cypriern d4ew-og, welche Form sich auch Cit. 35, 1 findet 
und überhaupt bei den Phöniken üblich gewesen sein muss, 
Die Schreibung des radikalen Jod wie im Chald. kann hier 
so wenig auffallen, als bei ma. 

“> wie Psalın 42, 5, diehte Menge, Schaar. vgl = 
Waldesdickicht, ER auf dichtes Gedränge und 
Menge: „hinweg aus der Menge, aus der Fülle der 
Tage,“ oder wie es sonst wohl heisst, dass Jemand in der 
Mitte, in der Hälfte seiner Tage nicht ins Grab sinken möchte, 
vel. Ps. 102, 24 f. Verwandt klingt der Anfang des Liedes 
Hiskia’s, de 38, 10—11: 


„Ich sprach: noch in der Hälfte*) meines Lebens 

Soll ich eingehen in die Thore der Unterwelt, 

Indem ich gebüsst werde um den Rest meiner Jahre: 
Ich sprach: den Herrn werd’ ich nicht mehr sehen, 
Den ‚Herrn im Lande der Lebendigen, 


*) = das Gleiche, Achnlieche, daher die Hälfte. 
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Werde nicht ferner Menschen schauen bei 
den Bewohnern des Todtenreichs, 
Ewald nimmt zo» für zer, was hier Kraft bedeuten 
soll, mit der Präp. 72 zwischen—,mitten in der Kraft 
der Tage,“ wofür man wenigstens 23 erwarten sollte, Jes. 
4, 4 = Tin} | 
Die nächsten vier Buchstaben lese ich: u als. I. Per- 
son Imperf. Hof, von 277 wegfluten, hinwegraffen, wie 
Ps. %, 5, entsprechend dem rs13y, „Ich ward hingerafft 
als ein Verlassener, als ein Verstummter“ Das 
Imperfekt drückt den dauernden Zustand aus, Für den Sinn 
vgl. Ps. W, 5: „Raffest Du [Gott] sie hin, so sind sie 
im Schlaf,“ d, i. entschlafen, dem ewigen Todesschlafe ver- 
fallen, vgl. Hiob.3, 13. Jerem. 51,39, — Munk und Levy jesen 
graphisch falsch u. Für Dalet ist der Schaft zu lang. 
Für ein etwaiges Resch schlägt Levy vor zu lesen: 27 8. „der 
einst-Erhabene!!“ eine völlig unzulässige Ausdrucksweise, — 
Ewald liest und übersetzt die Worte: na ja= nm27 ı8 
„So ward ich mitten aus der Jugend dahingerafft.“ Allein 
abgeselien von = werfen, das man schon der Form nach 
schwerlich. so fassen dürfte (statt n»37), und abgesehen von 
jzu zwischen heraus, in einer nicht örtlichen Bedeutung, 
so ist der Wechsel von nzbs anstatt n25> (oder vielmehr chald 
rasy, um doch vorhandene Form zu gebrauchen) für das Alt- 
phönikische unstatthaft. Der Stamm 5>> findet sich hier Z. 20 und 
23 wie Cit. 2, 2 richtig geschrieben. Sogar das Neupunische, das 
sonst die Gutturale willkürlich verwechselt, hat noch die Schreib- 
art 55> Tripol. 1. — Andere wie Rödiger und Hitzig fassen richti- 
ger obsals Verlassenbeit, Witwent hum,statt jew oder 
nee, aram. mm. So besagte esaber dasselbe wie Ein, wasall- 
gemein den Verwaisten, Vereinsamten, Verlassenen 
bezeichnen muss und zwar den vom Kreise der Lebenden 
Verlassenen. Jes, 38, 11. Deshalb ist passender zu lesen: nz 
Verstummtheit, wie im Chald. von u»s Sprw. 31, 8. Ein 
Sohn der Verstummtheit ist ein Verstummender oder Ver- 
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stummter, ein stumm und still gewordener. Dies wird passend 

hervorgehoben ; denn das Grab ist der Ort des Verstummens 

und Vergessens, Ps. 88, 12. 13; daher auch myrı das stille 
3% 




















Land genannt, Ps.94, 17. 115, 17: „Nicht die Todten preisen 
den Herrn und Niemand, der gesunken zur Grabes- 


stille“ 
O. Blau gibt gelegentlich (in. der Zeitschr. der D. M.G. 


The Ba. XU. 5. 727) seine Lesung einiger Stellen unserer 
Inschrift, daruhter auch den schwierigen Anfang der Rede 
des Könige nach folgender Worttheilung: 

nesas Dm Drımn em er na 
„Dahingerafftwardich inmeinem Leid (rs>— chald. 
nı5) der Sohn zweier Gesalbten (Part, Hof. v. 753), 


ebenbürtiger (Pual v. “rs, arab. 5,51 ) vaterlos, Sohn 
einer Wittib.“ Allein diese Auffassung. scheint mir im 
Ganzen wie im Einzelnen sehr bedenklich. 

«1. Das „Leid,“ bei dem der König starb, passt nicht 
wohl, da er ja eine glückliche, keine leidenvolle Regierung 
führte, Auf eine etwaige Krankheit, die den Tod bewirkte, 
wird man-es nicht leicht beziehen. Es klingt vielmehr allge- 
mein, zumal im Zusammenhange mit der folgenden Angabe 
über seine Abstammung, 
| 2. In wie fern der König ein „Sohn zweier, eben- 

bürtiger Gesalbten“ genannt sein sollte, ist an sich un- 
klar und von Blau nicht erklärt. Es könnten doch wohl nur 


Vater und Mutter so zusammengefasst werden, wie etwa im 
Arab. la! und Ar für Eltern, oder „stil für parentes 


steht, Allein dieser Gebrauch des Dual, zumal bei diesem 
Worte, ist offenbar unstatthaft. Bis jetzt ist überhaupt noch 
kein Dual im Phönikischen nachgewiesen. *), Er war unstreitig 
in der Sprache vorhanden; aber gewiss nur in der beschränk- 


#) Wahrscheinlich jedoeh haben wir in 073%, in dem anf Münzen 
schr häufigen Namen der kleinen Insel Kossura, die zwischen Sieilien 
und Afrika etwa in der Mitte liegt (jezt Pantellaria genannt), einen 
Dual. (Gesen. mon. phoen- L Tab. 39.) Als Insel der Söhne = 
Jünglinge (Gesen.) ist sie schwerlich von den Alten bezeichnet wor- 
den. Ich glaube, dass D7”"% zu lesen ist: Insel der Mitte, indem 
sie die Verbindung zwischen Sieilien und Afrika gewissermaassen ver- 
mittelt. Das hebr. 2752222 und daher auch defeetiv geschrieben. 
1 Sam. 17, 4 








ton Weise des Hebräischen, wenn nicht gar des Aramäischen 
und würde sicher auch defeetiv, ohne Jod geschrieben und 
auf syrische Weise ai — 6 gesprochen worden sein, wie nııJ 
statt 073, nach Analogie der Schreibart nz für ma, bu für 
u ws. w. 

8, Die Ableitung von ors% nach dem Arab.’als „eben- 
bürtig“ ist äusserst problematisch und der Gedanke an sich 
wenig passend und zugleich überflüssig. 

4. Der König, der 14 Jahr regiert hatte, konnte nicht 
wohl als „vaterlos“ und als „Sohn einer Wittib“ bezeichnet 
werden. Es würde on wie Hiob 24, 9 für einen Unmün- 
digen passen, aber gewiss nicht für einen selbstständigen 
Herrscher. Und wie stimmt hiezu, dass er zuerst „Sohn 
zweier Gesalbten“ und: gleich darauf. „vaterlos und 
Sohn einer Wittib“ heissen soll? Man könnte das wieder 
nur durch neue Hypothesen stützen, wodurch die ganze Fas- 
sung natürlich immer unwahrscheinlicher werden muss. 

Ich führe beispielsweise noch einige. andere Uebersetz- 
ungen an, die sämmtlich nur die grosse Schwierigkeit und 
Vieldeutigkeit der Stelle bezeugen. | 

a. Rödiger: „Beraubt wurde meine Gattin der... .. rüs- 
tigen Söhne (oder: ich bin beraubt worden meiner Gemahlin..... 
rüstiger Söhne), vereinsamt, ein Sohn der Verlassenheit bin ich.“ 

 b. Der Herzog von Luynes: „Rapior in comessationibus 
meis, inter vina-aromatibus-condita mean ex eircumdatione 
(eoneione) virorum in lamentatione ad moriendum et ad jacen- 
dum; ego in arca ista etc,“ 

ce. Munk: „ai #t& enlev& arant le temps, peu avancd en 
äge, lorsque, sans avoir de fils, je fus retranche pour la mort,“ 

d. Levy: „Dahingerafft vor meiner Zeit (ns >>), in der 
Flut (?) der Tage, dann verstummt (#) hört auf der Götter- 
sohn (?)., ein Todter liege ich nun in diesem Sarge” u. 8. W. 

Bei der folgenden Wortgruppe 7 "2p27 ı rbnz verstehen 
füst alle Ausleger das Wort n5r nach einer nahe liegenden 
Ableitung von 5sn durehbohren, eröffnen, von dem 
ausgehöhlten Steinsarge, obwohl es diese Bedeutung 
in keinem semitischen Dialekte hat: Die Höhle Erd- 
höhle (mm) könnte man leicht für Grube, Gruft 











gebrauchen (wie ia, nnd, > Brunnen, Grube und 
Grab), aber nicht so für einen Sarg, der im Semitischen 
überall von einer andern Bedeutung ausgeht, "nämlich meist von 
der eines Rastens, eines Schreines wie ins, arab. li, 

äthiop. nafäq und säzün (34.P: u. U] 9%), oder von der 
Vorstellung eines Ruhelagers wie z2<n= Jes.57,2, 2 Chron. 
16, 14. Ex. 22, 25. äthiop. möeräfä (nd) u 3..W. 
Da nun Sr mit >25 verbunden wird, so kann es nicht da- 
mit identisch sein, muss vielmehr ER etwas an oder auf 
dem Todtenlager Befindliches bezeichnen. Dass unmöglich der 
gewaltige steinerne Sarg damit gemeint sein kann, folgt ferner 
auch aus dem mehrmals wiederholten Gebote, dass ja. Nie- 


mand dies „5m des Ruhelagers wegnehmen solle, 


Ich Ias deshalb anfangs 7, — 55, > Schmuck, 
Geschmeide, indem das Alterthum den Todten Waffen und 
kostbare Schmucksachen mit gab, die dann von ruchlosen 
Händen zuweilen geraubt wurden, vgl. Ez. 32, 27. Joseph. 
Arch. 15, 3, 4. 13, 8, 4. — Gewiss war die Leiche des Königs 
auch königlich geschmückt, so dass man hätte sagen lassen 
können: „Ich liege nun da in diesem Schmucke“ Zu ver- 
gleichen ist bei Josephus (Jüd. Krieg 1, 33, 9) die Ausstellung 
der Leiche des Herodes. Sie lag auf einem mit Gold und 
Edelsteinen besetzten Paradebett; die Decke war von echtem, 
buntgesticktem Purpur; der Leichnam, der darauf lag, war mit 
einem Scharlachgewande bedeckt; um die Stirn schlang sich 
das Diadem u, s, w._ In ähnlichem, wenn auch nicht so rei- 
chem Schmucke wurde die Leiche unstreitig beigesetzt, vgl. 
Joseph. Arch, 17, 8, 3. —Indess passt in den Zusammenhang 


noch besser das arab. xi> ein Kleid, das den nackten Kör- 


per bedeckt =, das dann auch cin grosses Einschlage- 


tuch für Leichen, Zr bsichentuch bezeichnet, vgl. Frähn, 
Ibn Foszlän, p. 14 Z. 2. und p. 112. und für die Sache das 
neutestamentl, oırda», Matth, 27, 59. Mrk, 15, 46. Luk. 25, 
53. Die Uebertragung dieser Bedeutung von nt liegt im Hebr. 
wie im Arab. gleich nahe. Der Perfectstamm SSr. bedeutet 








in beiden Dialekten losmachen, öffnen, daher ist > 
zunächst wohl das Gelöste, Lose, Offene, daher ein 


nicht zusammengenähtes, mantelartiges Tuch zum Ein- oder 
Umschlagen; dann überhaupt Mantel, Kleid. Dass dies 


Leichentuch bei Eschmunezer königlich und kostbar und 
zwar wahrscheinlich purpurn war, dürfen wir sicher annehmen, 
Ei oe? 

Das männliche r bei einer weiblichen Form fällt nicht 
auf, so wenig als das hebr. 7 beim Fem. Jos. 2,17. Die 
massilische Öpfertafel hat beständig ı neuen, indem das 
Phönikische überhaupt weibliche Substantive gern mit der 
männlichen, neutral gefassten Form eines Adjectivs oder Ver- 
bums verbindet: Däs Demonstrativ, das immer so defectiv 
geschrieben wird und beim Feminin wohl # oder =" 
(statt mt)*) lautete, steht ohne Artikel hinter dem Substan- 
tiv wie in der Mischna, vgl. Ps. 12, 8, — Die ganze Grab- 
stätte, die Gruft heisst “2p und dies Wort steht synonym 
mit dem folgenden: ns Ss opn, Ort, Aufenthaltsort, 
den ich erbaut habe, wie ms Jes. 14, 18, und sn 
Wohnung, Jes. 22, 16, für Grab steht. 

Z. 4. — Das schwierige ::p hat bereits Rödiger einzig 
richtig mit dem syrischen joaıe (qinümo) Person zu- 
sammengestellt: meine Person—ich selbst, Munk und 
Ewald dagegen ziehen das unsichere talmndische 7 in der 
Bedeutung von Schwur hieher, indem das Wort nach Ewald 
gar mitgon „schwören“ verwandt sein soll!! Im Talmudischen 
wird oyp bei Enthaltsamkeitsgelübden gebraucht und bedeutet 
eigentlich: Verhinderung, Enthaltsamkeit wie mo, 
daher weiter: Verbannung, Verwünschung. Aber ie 
zweifle, ob man den Text überhaupt übersetzen kann: „Mein 


e) Emald glaubte in den neuptmischen Inschriften bei Bourgade 
Nr. 32—55 in 98 (m 28) die vollständige Form, das Plautinische 
syth, entdeckt zu haben; allein der Sinn dieser # Iiierigen Stelle = 
sicher ein ganz anderer, ala der von Ewald vermuthete. Dagegen findet 
sich bei Bourgade Nr. 27 ganz entschieden“ wu rn ja und Ewalds 
Lesung R:[t TR Tax ist so willkürlich, dass sie wohl nur anf einem 











Schwur sei vor (ns!) aller Obrigkeit —ich beschwöre alle Obrig- 
keit und jeden Einzelnen, dass er nicht öffne u. s. w.“ Der Satz 
steht, so gefasst, ganz abgerissen da; der angenommene Sinn 
würde phönikisch sicherlich anders ausgedrückt worden: sein, 
und schwerlich kann man den Begriff des Beschwörens mit 
S® dass nicht konstruiren. | 

_ Uebrigens steht jenes Wort im Syrischen keineswegs ver- 
einzelt da; es war auch anderen Dialekten bekannt, und 
ist im Phönikischen nicht als ein Lehnwort zu betrachten, 
Das Samaritanische, das wie das Talmudische ganz natur- 
gemäss manche Berährungen mit dem Phönikischen aufweist, 
hat diess »3r Ip (mp) gleichfalls in der angegebenen Be- 
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deutung. Dagegen ist das Arab, ps“ Person, Wesen, - 
Substanz wohl dem Syr. entlehnt, so wie wiederum das 
Aethiopische agänim als theologischer Ausdruck aus dem 
Arabischen herüber genommen wurde. Die Ableitung des 
Wortes ist jedoch dunkel. Möglicherweise könnte es gefasst 
werden als eine Abstraktbildung von :p mit der Endung 
öm— üim—ün: og =mp=7m Geschöpf, Wesen, daher 
Person. Wahrscheinlicher jedoch liegt ein von =:p durch 
Vermittlung von 2:p oder n:p weiter abgeleiteter Perfektstamm 
ep dieser Bildung zu Grunde, Denn sup Geschöpf, We- 
sen, das leicht auf den Begriff einer Person übertı 
werden konnte, findet sich in weicherer, aber ganz entsprechender 
Bedeutung im Arab. eÜ', pÜT collectiv Geschöpfe, mensch. 

E 

liche Wesen, @or. Sur. 55, 9. e=" id. Für den gar nicht 
seltenen Uecbergang von p in ® sind zu vergleichen “up 
(==0R) ma binden, gürten; Ip —tbux welken; CE 
laut rufen; =), voran sein; 25 — yı& stark; 
“> = ir =glücklich sein n=Sl—b, poch 
sein. Ferner die mit &:p wurzelverwandten Bildungen li, 


Le und ilö grossnasig vgl. Lö Hervorragung der 
Nase, u. a m. | 


Meier: Die sidonische Königsgrabschrift. Br 


"Das n& ist hier Präp. mit, zugleich mit, imVer- 
ein mit, 2 Kön. 6, 16. Zach. 10, 9, und durchgängig mit 
dem Bei der Unterordnung ns schon der Schreibart 
nach nicht zu verwechseln. — n>5=u hebr. 73mm König- 
thum, bezeichnet hier und im Pblgenden speciell das Königs- 
haus, das in Sidon zahlreiche Herrschergeschlecht des Be- 
lidenstammes. Dies hatte sich bei Errichtung des Grabdenk- 
mals betheiligt, was offenbar deshalb ausdrücklich hervorge- 
hoben wird, um allen Mitgliedern der königlichen Familie 
die Erhaltung des Denkmals an’s Herz zu legen. Dass das 
ganze Reich d. h. alle Unterthanen etwa durch eine beson- 
dere Steuer zu dem Bau dieses Grabes hätten beitragen 
müssen, ist an sich schon schwer glaublich, und würde, wenn 
es der Fall gewesen wäre, entweder gar nicht, oder ganz 
anders ausgedrückt worden ‚sein. 

Schlottmann fa. a. ©. 5. 416.) versteht das Wort in noch 
engerem Sinn von der besonderen Familie des ganzen Be- 
lidenstammes, welcher der regierende König angehörte, und 
zwar wegen 2. 10. Allein die Forderung, dass das Wort in 
der ganzen Inschrift überall dieselbe Bedeutung haben solle, 
ist eine sehr grundlose und irreleitende. Der Zusammenhang 
kann darüber allein entscheiden. So steht rasen Z. 10 in 
seiner ersten Bedeutung, die es auch im Hebr. hat und be- 
deutet die Herrschaft, die königliche Regierung, die 
einem etwaigen Grabentweiher aus dem Herrscherhause ent- 
rissen werden soll, ganz wie 1 Kön. 11, 11: „Entreissen will 
ich dir die Herrschaft (=>=w) und will sie Deinem Diener 
geben“ 1 Kön. 14, 3: „Ich entriss die Herrschaft dem 
Hause Davids“ 1 Kön. 11, 31. 34, wie das gleichbedeutende 
==>5 V. 35. Gegen jene beschränkte Bedeutung des Wortes 
spricht auch Z. 20, woselbst der verstorbene König sich 
selbst (d. h. seine persönlichen Nachkommen, etwa mit 
Einschluss seiner Mutter als Mitregentin) den übrigen Mit- 
gliedern des königlichen Hauses gegenüber stellt (vgl. 2Sarı, 
7, 16.). Denn nur dies kann der Sinn sein, wenn man einem 
Todten den Wunsch in den Mund legt, dass das'Landesge- 
biet für ihn selbst sowie für das ganze Königshaus festge- 
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- Zweitens bezeichnet- n>4ws wie im Hebräischen, indem 
äh Abstruükte namentlich bei Herrschaftsbegrifien so gern 
für ein Konkretes gesetzt wird, die persönliche Herr- 
schaft, das Herrscherhaus, Königshaus, die Re- 
gierung. Diese Bedeutung erhellt schlagend aus solehen 
Stellen, wo mı das Volk und „>>wn, die herrschende 
Dynastie sich ‘gegenüber stehen, wie Jer. 27, 8, wo die 
beiden Ausdrücke mit den V. 7 Shnkanten ‚mächtigen Vil- 
kern und grossen Königen “ gleichbedeutend sind. Ebenso 
Jes. 60, 11. 12. 1Kön. 18, 10. vgl. 2 Mos. 19, 6: vo na 2 
ein Herrschergeschlecht von Priestern. — Die letzte Hälfte 
der Zeile ist deutlich. > das Ruhelager, Todtenbett, 
daher synonym mit-rn Sarg wie Jes. 57, 2. Ez. 32, 25, 
2 Chron, 16, 14. Cit, 2,2, 

Zeile 5—5. — Die erste Hälfte der Zeile bietet: bedeu- 
tende Schwierigkeiten dar, die bis jetzt keineswegs befriedi- 
gend gelöst sind. Richtig hat Hitzig das Subst. 232 erkannt, 


arab. #L SchlafstätteundSchlaf,öch lummer— min. 
Ebenso Schlottmann. Der Sohn des Schlafes ist der 
Entschlafene. Hitzigs Lesung und Fassung des ganzen 
Satzes aber: „Keiner suche den Sohn des Schlummers, ws 
da ist) gleich irgend einem von den Söhnen des Schlummers —# 

(a5 Hau Er) leidet an verschiedenen Unzulässigkeiten. Ab- 
gesehen von der Härte der Construction, von der Mattigkeit 
des Gedankens und Ausdrucks, so wird das hebr. Ss phöni- 
kisch immer Üx geschrieben, auch hier 2.9. vgl. Cit. 1,2. Athen. 
2,2, Sard. 4. Umgekehrt dürfte das Jod nicht fehlen in > (— 123 
wenn diess Stat. e. pl sein sollte. Alle bis jetzt für diese 
Schreibweise angeführten Beispiele sind verfehlt, wie ich in 
meiner Abhandlung: „Erklärung phönik. Sprachdenk- 
male,“ u. s. w. (Programm der En Fakultät in Tü- 
bingen vom Dekanatsjahr 1859—60) S, 41 f. weiter gezeigt 
habe. *) Ueber 7>* s. die Erklärung 2.18. Wo sonst ein 

AM Man beruft sich hanptsächlich auf das 23 “Ss Melit. 1. Ich lese: 

ass MS 3 „Die Säule baute (bildete) Sirschamar,“ rer- 
kürzt statt‘ Ösirschamar. — “Ss Zahn, bezeichnet wie üderz jede ber- 


vortazende Spitze, Zacke, Zinne, und steht daher leicht für 
Denkpfeiler, Stele, Säule, wie 1 Sam. 14, 4 5 zeigt Lfie 











Stat e. im Plural'von der Endung im sich ‘findet, hat er auch 
Jod, wie ms Massil. 4, 8, 10 »72 Massil. 5. al -) Erye, 
1. 8 ebenda Z. 2. 22 Z. 6. vgl; den Stein von L pren- 
trası 4. 2 ws; 2.3, m | Fa in. ta 

Diese sicheren Beispiele zeigen, dass Ewald (in den 
Gött. Gel. Anz. 1856. 5. 695) irrig behauptete, das Vorkom- 
men des Stat. c. in der Mehrheit fehle bis jetzt in älteren 
phönikischen Inschriften und erst die im Jahr 1854 in Malta 
gefundene und vom Herzog von Luynes veröffentlichte phönik. 
Inschrift habe einen solchen St, c. pl. Zeile 7 in »s213 aufzu- 
weisen. Auch im Neupunischen wird der St. ce. pl. nicht durch 
x, wie man gemeint hat, sondern ebenso wie im Altphöni- 
kischen geschrieben, vgl Neopun, 8, 2—3 (Gesen, mon. phoen. 
Tab. 45.) 2 na nr e® „Aufscher der Olivrenbäume 
an den Wasserquellen“ 

An der obigen Stelle unserer ‚Grabschrift schafft sich 
Ewald ein im ganzen semitischen Sprachgebiete unerhörtes 
Wort o;n2:5, welches „schatz“ bedeuten soll, von es—on 
zuschliessen: „Niemand suche einen verborgenen Schatz, 
da dortkein verborgener Schatz ist; 'wı eds >. Von den 
übrigen Schwierigkeiten abgesehen, müsste es doch jedenfalls 
wohl anstatt 23 dort, vielmeher hier heissen, ı zp=2 oder 
ee —u5; Erye. 7. Für jenen Gedanken lesen Dietrich, Munk 
u. A. im Allgemeinen leichter und sicherer: „Niemand suche 
bei uns Schätze (=;2. 2); denn man hat bei uns keine Schätze 
hingelegt.“ — Indess bekam eine Königsleiche unstreitig ver- 
schiedene Kostbarkeiten mit ins Grab und eben deshalb lag 
die Befürchtung nahe, dass Diebe sie, aufsuchen müchten. 
Nach Z. 11 befanden sich auch an der Leiche Eschmunezers 
Edelsteine. | 

Ich glaube, dass zu lesen ist, wie ich schon in meiner 
ersten Uebersetzung angegeben: zd-x3 wie ein Ehrloser; 
vgl. ass 1 Sam. 4, 2, Hiob 30, 8: od 5 72 die Söhne 
des Ehrlosen. Die verkürzte Negation s findet sich anch. in 
der massilischen Opfertafel mit 2 zusammen: Sss Z. 18. 21. 
— Das 550% wird mit Nachdruck wiederholt: „Niemand 


suche den Sohn desScehlummers, wie einEhrloser 
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den Sohn des Schlummers!“ Es soll also überhaupt 
Niemand, auch von der königliehen Familie Niemand nach 
dem Todten sehen, wie das sonst nur Ehrlose in schändlicher 
Absicht zu thun pflegen. Daran schliesst sich gut das Fol- 
gende: „Und Niemand hebe auf = nehme hinweg 
das Leichentuch meines Ruhelagers.“ 

Das Verbum su= hebr. aufheben, daher eine Last auf ein 
Thier heben, aufladen, mit 5> verbunden, steht hier mit doppel- 
tem Accus. in der nahe liegenden Bedeutung: belasten, wie 
die Verba des Anfüllens, Bedeckens u, s. w. vgl. Ewalds Lehrb, 
$233b, In der massilischen Opfertafel Z. 13 bedeutet o2> auf- 
heben—tragen, bringen, und kann in unserer Grabschrifi 
sicher nicht mit Schlottmann in der nie vorkommenden Be- 
deutung „bestatten“ genommen werden. — Das Suffix der 
1. Person > ist defectiv geschrieben. Dass die Phöniken das- 
selbe eni aussprachen und nicht etwa en, zeigt die Scriptio 
plena Z. 17. soon >eı „Und nicht belaste er mich auf 
diesemRuhelager mit demn5r eines zweiten Ruhe- 


 lagers“ So viel ist klar, dass der König in seiner Gruft 


allein liegen will und Fans kain Wille Todtenlager in der- 
selben eingerichtet werden soll. Es handelt sich dabei nur 
um die Bedeutung des nr. 

Rödiger hält es für identisch mit n>r Sarg, welche Be- 
deutung letzteres Wort jedoch nicht haben kann, wie ich oben 
gezeigt. Ausserdem ist der Wechsel von 7 und > im Neupu- 
nischen allerdings sehr gewöhnlich und’ kommt auch früher 
schon bei der Bildung der semitischen dreibuchstäbigen Per- 
fecta, die sümmtlich der Reduplikation der einsilbigen Wurzel 
oder eines einzigen Wurzellautes ihre Form und Bedeutung 
verdanken, ziemlich häufig vor, wer» = nr» ="zhochsein 
(von der Wurzel 23, verdoppelt ==) und auf das herrschende 


Maass von drei Konsonanten reducirt: 323, arab. > gross 
(stark) sein. Zur Aufhebung des Gleichlautes (wie 3 arab, 
ea) und um die Grundbedeutung zu modifieiren und zu 
variren, geht daun der verdoppelte Laut in verwandte Konso- 
nanten über; so hier Gimel in Ajın, Cheth, He us. w. 
Ebenso so: — no; herausreissen, von der Wurzel 
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p: n2; verdoppelt: A : ei wegtreiben; ass (statt ) 
herausziehen,herausnehmen; intr. hoch, hervorragend 
_ sein (eig. getrennt, abstehend). 4%; exivit. Sodann mit Ueber- 
gang von z in > und andere Gutturale gi, 302 LEW. vgl. 
das verwandte Sr; (statt nn) = on, my —=m= pm 
nr:, alles abgeleitete Perfeeta, von der Wurzel nr: und von 
der Grundbedeutung derselben ausgehend. | 

Ein derartiger Uebergang findet bei n5> und n5r nicht 
statt und wäre um so weniger zu rechtfertigen, da hier beide 
Formen unterschiedslos neben einander gebraucht sein wür- 
den. — Ewald fasst das Wort als Eingang, Schlottmann 
8.421 als Leichnam,*) andere ala Deekel— alles Bedeu- 
tungen, die das Wort in keinem semitischen Dialecte hat._ 
Es ist aber äusserst gewagt und nur in sehr seltenen Füllen 
zu billigen, wenn man solche nicht nachweisbare Bedeutungen 
nach etymologischen Möglichkeiten annehmen will | 

So haben wir hier, wie ich schon in meiner ersten UÜeber- 
setzung angenommen, offenbar das bekannte hebr. =, das 
auch im Arab. vorkommt xale und wohl am riehtigsten nach 


dem Chaldäischen rs auszusprechen ist: das Obere, der 
Ueberban, daherÖberstock, Öbergemach, ein kleines 
Gemach auf dem platten Dache der Häuser. Demnach 
würde der König verbieten, es solle Niemand sein Todten- 
lager durch einen neuen Ueberbau für ein zweites Todten- 
Inger belasten, auf dem Unterstock der Grabstätte keinen 
zweiten Stock oder Oberstock errichten. 50 hatte z. B. das 


*, Die Ableitung ist nicht glücklich Der Leichnam könnte eher 
der Hinabsteigende (MT77 Jes. 14, 19. Ps. 115, 17.), als der Hin- 
aufsteigende (nF) — auf die Bahre oder auf den stei- 
gende — heissen, Noch weniger wurde er wohl als ein Dahinfahren- 
des, Hinweggerafftes bezeichnet. Das Leben, der Lebenshauch 
führt dahin, wird dahingerafft; die Leiche aber wird wie cadaver und 
arena im Allgemeinen sonst als ein Dahingesunkenes, Gefal- 
lenes (22%, "3D u. =. w.) bezeichnet. Ausserdem sieht man nicht 
ein, wie der König so nachdrücklich verbieten mochte, dass Niemand 
seinen (einbalsamirten) Leichnam — öffnen sollte! Euphemistisch von 
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Grab des Kyros einen mehrstockigen bedeckten Ueberbau, 
Noch näher zu vergleichen sind die mehrstöckigen Grabmäler 
in Palmyra, die auch im obern Gemach mit Nischen für die 
Todten versehen sind. Da das Grab des Eschmundzer in 
der Ebene lag und die eigentliche Gruft also unter. der Erde 
war, wie bei den ägyptischen Pyramiden, so macht die An- 
nahme eines solchen doppelten Ueberbaues keine Schwierig- 
keit, Er muss natürlich auch bei den Phöniken zuweilen 
vorgekommen sein (vgl, 1 Makk, 13, 27 {.), schien aber in 
der Vorstellung gleiehsam das Gegentheil des frommen Wun- 
sches: „sit tibi terra levis!® auszudrücken. Ausserdem lag 
die Besorgniss nahe, dass gerade bei einer solchen Erweite- 
rung der Gruft der Todte am leichtesten beraubt und in seiner 





“ Ruhe gestört werden könnte, 


In dem folgenden Satze ist offenbar ein Nachfolger oder 
vielmehr jeder spätere Thronfolger des Königs in Sidon an- 
geredet, Er so wenig wie das ganze königliche Haus soll 
den Einflüsterungen und Zureden, noch einen zweiten könig- 
lichen Sarg in diese Gruft zu bringen, jemals Gehör geben. 
Ich lese: sr erstens „Und wenn Einer von ihnen 
dich [dazu] bereden will“ — 2x in der Bedeutung: 
Jemand, irgend Einer wie 2. 10; und öfters mit der Ne- 
gation für Niemand; ausserdem Massil. 14; „Bei jedem Opier, 
das Jemand opfern will“ 3 Mos. 1, 2. Ebenso im Talmud. 
Einen Plural 0538 mit Judas und Levy anzunehmen, ist mehr 
als gewagt und "bedenklich, und wenn man, wie Schlottmann 
bemerkt, auch nicht geradsau die Unmöglichkeit dieser Form 
so entschieden behaupten darf, so zwingt uns einstweilen doch 
noch nichts, eine solehe von dem hebräischen Sprachgebrauch 
so sehr abweichende Bildung hier gelten zu lassen, Dass 


das eolleetive 078 das Menschengeschlecht—die Men- 


schen im Hebr. ohne Suffix vorkommt, ist mehr eine Zu- 
fülligkeit und hindert natürlich eine solche Verbindung im 
Phönikischen durchaus nicht, zumal bei der auch hier nach- 
weisbaren, ja wie es scheint vorherrschenden Bedeutung von 
irgend Jemand. Mit dem Artikel bedeutet o1x7 Z. 2 
„der Mann,“ wie Koh. 7, 28, im Sinne von U4. — Das Sul- 
fix Am bezieht. sich auf.die. Angehöri, | ie; 
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steht wie z.B. Micha 7, 4: pin» vom „Ihr Bester (— der 
Beste unter ihnen) ist wie ein Dornenstrauch,“ Nehem: 4. 
15: „DieHälttevonihnen (cg7)hielt die Wurfspiesse“0o- _ 
rän Sur, 72, 4: „Essagte der Thörichteste unter uns 


- 


4 eif. unser Thor) über Gott Lügen aus“ Kose- 


ie, Chrest, arab. P- 46: „Noch beständig ist Einer 


unter euch sast) vor Liebe gestorben“ vgl Ewald. 
Gr. arab. $.525. Schlottmans Lesungew-® Hochstehende, ist 
schon paläographisch unhaltbar. Für Resch istder Schaft zu kurz. 
Das Piel +77 bereden wie Hos. 10, 4: Ina7 „3 sie 
bereden etwas, treffen Verabredungen. Ebenso Jes; 5, 
10, wo es parallel steht mit: „einen Plan fassen.“ vg Jes. 58, 
13. 59, 4. 13. In unserer Inschrift steht es mit dem Accusa- 
tiv der Person wie 1 Mos. 37, 4, Das Imperfeet mit dem 
verstärkenden Nun vor dem Suffix ist Singular, nicht Plural, 
wie Hitzig und Schlottmann annehmen und sich dadurch un- 
nöthige Schwierigkeiten schaffen. Dies Nun findet sich ein- 
mal auch im Hebräischen beim Suff. der 2. Person, Jer. 22, 24. 
Der Nachsatz lautet: nsbun 555 053 men SR „so höre 
du nieht auf seine Einflüsterung gleich dem gan- 
zen [übrigen Königshause.“ Der Stamm 7:4 bedeutet im 
Arab. schwirren, tönen, hebr. schreien, jubeln und 
wimmern; chald. flüstern, murmeln and denken. 
Wir könnten das Wort im Plural lesen: 5:73 höre nicht 
auf die Einflüsterungen! oder Bender Ya Singular mit 
dem Suff. der 3. Pers. äm, =7seine Einflüsterung.‘ Das 
Suffix äm kann nämlich nicht nur den Plural, sondern auch 
den Singular re ge ganz wie sich das höhe 1m— Jes. 
44, 15. 58, 8. Pa. ‚7.23, 8. 73, 10, 1 Mos. 9, 26. Hiob 
22,2, auf einen Singular bezieht, Im späteren Punischen 
bei Plautus lautet es im (vgl. 09) z. B. bin-im, sein Sohn; 
im Altphönikischen aber stimmte die Aussprache desselben 
gewiss mit der einfachen hebr. Form überein, vgl. weiter 
unten Z, 8, 9, 11, 21, 22, Massil. Z, 5, Kwrälde ÜGBetzetknnR: 
„Auch wenn Tenand dich versuchen [dazu verführen] 
will, so höre du nicht auf seine Versuchung,“ 
indem ein Verbum + wollen (?) und ya2= „‚ä versu- 
ehen, gelesen wird, sei nur geschichtlich angemerkt. 
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- Die Zeilen 7 und 8 sind nach dem bereits Erklärten 
verständlich. Nur für o7&8 2. 7 ist irrig 03% eingegraben. 
Sodann ist gleich der erste Satz als Bedingungssatz zu fas- 
sen, ohne os, das in dem parallelen Satze Z, 10 dabei steht: 
„Und ist irgend Jemand da, welcher öffnet den 
Ueberbau dieses Ruhelagers — “ Da die Gruft des 
Königs eine vroyaıe, eine unter der Erde befindliche, in den 
Fels gehauene Grabhöhle war, so konnte man natürlich nur 


durch Oefinung des Ueberbaues in dieselbe eindringen. Die 


auf Aradus befindlichen alten Gräber mit einem solchen 
Veberbau sind um so mehr zu vergleichen, als die Aradier 
nach Strabo 16 sidonische Kolonisten waren. — Das folgende 
ist zu fassen: „oder der aufhebt — wegnimmt das 
Leichentuch meines Ruhelagers, oder der mich 
belastet (in dem 4. 5—6 angegebenen Sinne) auf diesem 
Ruhelager: nichtwerde zu Theil(c5 wie im5 Jes. 44,15 
und sonst, statt 7) — ein Ruhelager bei den Schatten.“ 
Die hebräischen s&04 tauchen hier zum erstenmale bei den 
Phöniken hervor. vgl. Sprw. 21, 16. Die Ruhe in der Unter- 
welt soll ihm abgehen, indem er auf Erden kein Grab erhält, 
wie der folgende Satz hinzufügt: „Und nicht werde er 
begraben in einem Grabe und nicht werde ihm 
zu Theil ein Sohn und Same an seiner Statt“ 

Mit dem letzten Worte beginnt Zeile 9. Zu lesen ist 
s;orm als Stat. ec. plur. orm, wie er auch im Hebräischen 
gewöhnlich vor Buffixen lautet, wobei äm Singularsuffix ist 
mit dem verstärkenden Nun; vgl. mzorm statt OR; Sn 
rn; 2 Sam. 22, 37.48, Psalm 18, 37. 48, Ewald's Lehrb. 
S 263. 266.*) Für den Sinn vgl. Ps. 45, 17.— Das folgende 


# Wenn Hitzig das seltsame 73772 Jes. 23, 11 hieher zieht und 
gar meint, dass in dieser Weissagung gegen Tyrus absichtlich jenes 
Nun auch bei einem Nomen, wie das sonst nie, auch Massil. 19 nicht, 
vorkonımt, als eine phönikische Form angewandt worden sei, so ist 
das entschieden zu bezweifeln. Einmal wäre dieser Anflug von Dialekt- 
poesie bei einem blossen Suffix, das zudem auch die Hebräer hatten, 
eine kindische Spielerei gewesen. Zweitens würde jedenfalls das Suffr 
Hm lauten und nicht 1. Im Hebr. gehört das Nun zum 
Nomen und nicht zum Pronomen, "bleibt aber so eine Unform, obwohl 
Ewald 8. 65, b sie zu rechtfertigen ‚sucht. Allein schon daraus, dass 








Vav vor dem Verbum: bedeutet hier nach der Negation wie 
so oft im Hebräischen „sondern“, ganz wie > wenn eine 
Negation‘ vorbergeht. vgl. Jes; 10, 20.11, 4. 52, 9. 58, 10. 
60,'19.:65, 9,66, 19. Jer. 3,8 7, 26. 11, 8. Zach. 13,5. 
14, 7... Pe. 52,9.55, 14 5 Mos. 11,11. Ex 16,5. 24 23 
u.» w. „sondern preisgeben mögen ihn die heili- 
gen Götter“; das Hif. 2>3777 wied Mos. 32, 30: „wahrlich, 
ihr Fels wird sie überlietern (2722) und der Herr wird 
sie preisgeben,“ den Feinden nämlich, Ebenso steht das 
Pi. 2 Sam. 18, 28 von göttlicher Preisgebung der Menschen 
und könnte gleichfalls hier gelesen werden: 277377 in einer 
völlig gesicherten und sehr passenden Bedeutung, die Ewald 
ohne allen Grund verwirft und wofür er die nicht nachweisbare, 
minder passende und schwächere der Ausschliessung 
und Verbannung dem Worte unterschiebt. — 2; ist ee 
suffix mit dem demönstrativen Nun. 

‘Die phönikische Form o:>= für Götter, die hier di 
Z. 16, 23 zum erstenmale vorkommt, zeigt, dass die „alonim 
valonuth“ im Poenulus des Plautus nicht => = er 
u, 5. w. zu lesen sind, sondern nı5wı ms. Der Singular 
findet sich Z. 18, und ist als eine Abstraktbildung von "x, 


phönik. na und ii, arab. I, ss Kam, herzuleiten, Die Form 


TR (yiox) mit langem & in der Stammailbe erklärt sich wie 
im yrer Uebermuth neben Fr v. + übermüthig, der 
UVebermüthige; viz= Spott v. 5 Spötter, und zwingt 
uns nicht zu der gewagten Annalıme Ewalds, ‚wonach das 
Wort durch einen sehr seltenen direkten Vebergang von din 
| aus 373 entstanden sein soll. Die Phöniken, sagt Ewald, hät- 
ten sicher jenes kurze Wort >x besessen. Das ist unzweifelhaft; 
vel. Ervi-os, König von Byblos zur Zeit Alexanders d. Gr. 
(Arrian, lib. I.) d. i..58577z Auge des El oder Gottes, wel- 
cher Name auch auf den Münzen dieses Königs. sich findet: 





im n.demselben Stück V. 14 die gewöhnliche Form steht, ist zu schlies- 
sen, dass wir wahrscheinlich einen alten Schreibfehler vor uns haben, 
vielleicht aus maus entstanden ; vielleicht auch wur mai „ihre 
Wohnungen“ die ursprüngliche Lesart, wie Var und Zain auch 
sonst verwechselt sind, z. B. Jes, 4, 21. | 
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Sas om: Sams, Vel. hierüber die ausgezeichnete Schrift des 
Herzogs von Luynes: Essai sur la numismatique des ‚Satrapes 
et de la Phenicie ete. 1846 p. 91 f. Pl. XV. Gesen. ‚mon. 
phoen. Tab. 36, F. — Ferner findet sich jenes »# in Baur- 
vi-ıe, nach Sanchun, ed. Orelli p. 30, vom Gott Uranos auf- 
gefundene, beseelte Steine, »s"n"2.*) Ferner nannten die 
Griechen jenen Stein, welchen Rhea ihrem Gemahl Satum 
“statt des neugeborenen Jupiter zu verschlingen gab, eben- 
falls Beirvi-os, sonst auch ab-addir (d. i. 8 a8) gewal- 
tiger Vater. Bei Sanchmiathon p. 28. wird auserdem 'B, 
(lus) als Name des Saturn angeführt. 

Ewalds Folgerung daraus, dass die Phöniken, weil sie 
>& gebrauchten, nicht auch die davon abgeleitete Form älön 
gebraucht haben sollten, ist irrig. Wir müssen im Gegen- 
theil sagen, gerade al sie nachweisbar jenes-># kannten, 
um so leichter konnten sie daneben auch die Form 775% bil- 
den, und zwar um so leichter, als >x sehr bald Eigenname 
für Saturn oder Kronos wurde, während 75% mehr appellative 
Bedeutung erhielt. Ausserdem findet sich die Form adön 
nicht nur neben alön sogar in unserer Inschrift, sondern ist 
auch sonst durch Namen, Inschriften und alle Zeugnisse ala 
ein sehr gewöhnliches phönikisches Wort hinlänglich erwiesen. 

Den Plural alonim haben wir ausser bei Plautus auch 
in dem Namen des Abd-alonim-us (Diener, Verehrer der Göt- 
ter), eines tyrischen Königs zur Zeit Alexanders des Grossen. 
(Justin, 10, 10, und Curt. 4, 3. Diod. 17, 46.) Der Plural 
ex findet sich in dem Namen des Tyriers dAd-njieu-0s; Jo- 
seph. c. A. 1, 21. Neben jenem Alonim hatten die Phöniken 








*) Auch auf babylonischen Backsteinen erscheint Bethel, der 
heilige Salbsten (Gotteshaus), in welchem der Gott als gegenwär- 
tig angeschaut wurde, als ein güttliches Wesen. Bild und Sache fielen 
bald zusammen und der Stein empfing die Verehrung, die eigentlich 
dem Wesen galt,.das er nur vorstellte. Vgl Gesen. mon. Tab. 32, N. 
LXXII, wo zu lesen ist: 257 >wr2 „Bethel, rette mich!“ Der 

ar oder Rt Lüsst das quieseirende Alef ein, Das Perfeet 
“rt würde die allgemeine Erwartung und Hoffnung aussprechen : er 
zieht mich herauf, wird mich erretten. Im Hehbr, hat Pi. 
diese Bedeutung, Pa. 30, 2: „Ich will dich preisen, weil du mich rette- 
test (Hin 92). } 








übrigens auch noch die hebr. Pluralfiorm Ts, wenn gleich 
in einer besonderen Bedeutung; denn nach Sanchun, p. 23, 
hiessen die Gefährten und Mitgötter des Il oder Saturnus 
"Eiosie d. ii. Elohim, was zu der ursprünglichen Bedeutung 
des Wortes vortrefllich passt; denn x ist eig, der Nahe = 
Helfer, Schützer, Schutzherr, Herr u, s. w. wie das 
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„Heilig“ heissen auch sonst.die Naturgötter des Heiden- 
thums. (aber nieht Dan. 4, 5. 6), ohne dass dadurch der Begriff 
der göttlichen Heiligkeit ganz derselbe würde, wie in dem geisti- 
gen Monotheismus der hebräischen Religion. Denn in dieser 
fällt der Begriff der Heiligkeit mit dem der sittlichen Frei- 
heit und des freien Geistes zusammen. Gott heisst hier ‚der 
Heilige, insofern sein Wille mit dem Sittengesetz vollkommen 
identisch ist. Zu dieser sittlichen Freiheit und Geistigkeit 
soll auch der Mensch sich erheben; daher die bedeutungs- 
volle Forderung: „Ihr sollt heilig sein, denn Ich bin 
heilig!“ In allen Naturreligionen dagegen (im Polytheismus) 
wird das Göttliche nicht als Geist, als freier, naturloser Wille, 
sondern als eine dem Universum immfa nente Macht, kurz 
als Naturmacht angeschaut, und das Prüdikat der Heiligkeit 
hat nur den allgemeinen Sinn des Geweihten, Verehrten und 
Ehrwürdigen überhaupt. Hieraus erhellt von selbst der sehr 
wesentliche Sinnesunterschied beider Bezeichnungen, je nachdem 
ein Hebräer, oder ein Heide jenes Prädikat seinem Gotte beilegt. 
verschieden gedeutet worden: a:2 bus ur 8 „au ons. ‚In- 
dess glaube ich bereits in meiner ersten Uebersetzung. den 
natürlichsten und wahrscheinlichsten Sinn der Worte getrof- 
fen zu haben. Zunächst steht die Präp. rs hier im feind- 
lichen Sinn, wie 1. Mos. 14, 8. 9: „Sie stellten sich auf ge- 
gen sie (ans) "zum Kriege, gegen den Kedorlaoımer 
us w#. Jes. 54, 15: „Wer Krieg erregt gegen Dich.“ 
V. 17: „Jede Zunge, die sich aufmacht gegen Dich zum 
Gericht“ Demnach ist die obige Stelle zu übersetzen: „Ge- 
gen ihn. (ons) sei ein gewaltiger König!“ Auch im 
Hebr. steht 73 gross, gewaltig von Künigen Pa. 136, 18, 
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und geradezu für Fürst, Jer. 30, 21. — Die Macht dieses 
Königs wird im folgenden Satze kurz gezeichnet: 2:3 >= vr 
„ein Mann, der da Leute beherrscht“ os2 wie im 
Hebr. 3-72 junge, 'kriegerische Leute, Jünglinge wie 
Sprw. 7, 7. HL. 2, 3. Jes. 62, 5. Die Unterthanen dieses un- 
bestimmten, beliebigen Königs können selbst nur unbestimmt 
bezeichnet werden, wobei aber zu beachten ist, dass 2:3 sehr 
gewöhnlich für die Leute Eines Landes, Stammes und Volkes 
steht, wie og 52, Tier 2, Sumin um m. 5. w, 50 dass der 
Gebrauch des Wortes in dem angegebenen Sinne nichts Auf- 
fallendes hat, u 

Die nächsten Worte: nsSıu ms binsp> sind eng mit dem 
Vorhergehenden zu verbinden: „so dass er ihm die Herr- 
schaft entreisst.“ Die Präp. 5 ist besser vom Erfolge, als 
von der Absicht zu verstehen, wie Jes. 10, 2. 2Sam. 14, 25. 
3 Mos. 21, 4. Ueber rispe in der angegebenen Bedeutung, 
vgl. 2Kön, 10, 32. nos ist schon vorher erklärt. Von einer 
Vernichtung der gunzen Bürgerschaft oder aller Beliden ist 
gar nicht die Rede, sondern nur von der Entthronung des 
einen Grabentweihers. Ihm und seinen Kindern wird auch 
7.22 der Verlust der Herrschaft und der Untergang angewünseht. 

Hitzigs seltsame Lesung: 2:5 TrE® neo 5 one die 
Götter mögen sie preisgeben — „sie fertig machend um- 
gekehrt wie die Sonne Lehmsteine festet,“ berulit 
sowohl auf graphischen, als auch auf grammatischen Unmög- 
lichkeiten. > >= „umgekehrt wie* kann semitisch nieht gesagt 
werden. Der Artikel & statt = ist hier schwerlich zu recht- 
fertigen. Endlich beruht die ganze Lesart x statt.der wirklich 
dastehenden x aufder falschen Abweichnung bei Van Dyek, 
und schon damit füllt die ganze Deutung in sich selbst zusammen, 
—_ Sehlottmann hat wohl nur durch ein Verschen die falsche 
Lesung -=x ebenfalls beibehalten. Seine sonstige Auffassung be- 
friedigt auch nicht. Schon die Verbindung von Sn = 
herrschen zwisehen=unter Jemand anstatt „über“ 
genommen — einen wenig passenden Sinn abgehen. 

Schliesslich sei noch Ewalds Erklärung kurz erwähnt: 
„Delbst wenn ein mächtiger König, welcher herrscht unter (!) 
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ihren: der ‘Obrigkeit Innungen (= unter den obrigkeitlichen 
Innungen) selbst der Mann wäre, welcher den Eingang ‚dieses 
Lagers öffnete oder diesen Sarg aufhöbe u, s. w.“ Allein 
ers kann nach der konsequenten Schreibung unserer Inschrift 
nicht „er selbst“ bedeuten und für os „seine Person“ stehen. 
Wenn man aber auch: diese Bedeutung zugeben wollte oder 
wenn die angegebene Lesart dastünde, so könnte hiermit doclı 
nimmermehr jenes steigernde „selbst“ im Sinne von „so- 
rar“ ausgedrückt werden. Sodann existirt ein Wort narze 
von yrp>, das dem arab. Ge! entsprechen und ein collegium, 
eine Innung bezeichnen soll, bis jetzt nicht, und wir. sind 
nicht befugt, einen solchen Ausdruck ohne Weiteres dem 
Phönikischen zu oktroyiren — ganz abgesehn von den Be- 
denklichkeiten, welche der s9 gewonnene Sinn und die gram- 
matische Konstruktion jedem vorsichtigen Entzifferer des Phö- 
nikischen einflössen müssen. 

Aehnlich wie vorher heisst es sodann nochmals: „Wenn 
irgend Jemand hier (ist), welcher öffnet denUeber- 
bau dieses Ruhelagers oder der wegnimmt 11.) 
dieses Leichentuch —.“ Das x hinter zıx ist hier 
wohl wie Z. 11. u, 22 Ortsadverb: dahier, hier wie 777 
I Mos. 21, 23. — Für das unverständliche n== hat die am 
Kopf-Ende befindliche Insehrift die entschieden richtige Les- 
art: mob, wie schon der Herzog von Luynes angenommen. 
Nur ist mx hier nicht einfach das Zeichen der Unterordnung, 
sondern behauptet seine Substantivbedeutung wie ns, ut Zei- 
chen, Abzeichen: „Wer wegnimmit dies Leichentuch = m 
yersumund das Abzeichen des königlichen Stam- 
mes dahier.“ Beidiesem königlichen Abzeichen würde man 
etwa an ein Diadem, -r: oder an eine Krone denken kön- 
nen. Besser jedoch nimmt man » hier wie es im Arabischen 
und Hebräischen ebenfalls oft vorkommt, als Präposition: 
„Das Leichentuch mit dem Abzeichen des k. Stammes da- 
hier“ Vgl. Jes. 42,5: „Die Erde mit ihren Sprossen.“ 48, 16: 
„Der Herr sandte mich mit seinem Geiste“ m}. Jes. 52, 
92: „Gitter mit Granatäpfeln.“ 1 Mos. 19, 30. Jes 7, 1.3. 
13, 5. Zach. 7,2. 7. Ea. 16, 46, 8. 27,9. 11... Jer. 6,3 
Esth. 4, 16. — Sollte etwas von ri} ganz verschiedenes ange- 
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geben werden, so URAND Anatart der Copula vielmehr = 
„oder“ stehen, e 

Jenes kostbare, Yälrschkinkieh purpurne aa 
enthielt demnach etwa in Gold gestickt — die Insignien der 
königlichen Würde oder eine Art von Wappen, etwa wie rıx 
4 Mos. 2, 2 f£ von den Abzeichen und Feldzeichen einzelner 
Familien und Stammhäuser steht; und man begreift daher 
leicht, weshalb es so nachdrücklich und wiederholt als unan 
tastbar bezeichnet werden konnte. 

Wie das Purpurkleid im Leben eine Hauptauszeichnung 
der Könige von Sidon und Tyrus gewesen, so blieb es das 

purpurne Leichentuch wohl auch im Tode. Vgl. das 5. 22 über 
die Leiche des Herodes Angemerkte. 

Der Ausdruck: n=25%s >= der Herrscherstamm, kö- 
nigliche Stamm ist ganz hebr. 1 Kön. 11, 1. 2 Chron. 
22, 10, oder morbem = 2 Kön. 25, 25, | 

Das Folgende lese ich als abhängig von dem Verbum 
xo> „wenn Jemand wegnimmt das Leichentuch u. 8. w. Di 

Larneol) von 
der Leiche weg: nicht werde ihm zu Theil n, sw.“ 
— Diese Deutung fügt sich so einfach und. natürlich. in 
den Zusammenhang, dass sie wohl keiner weiteren Begrün- 
dung bedarf. Sachlich ist zu vergleichen, wie sich an ägyp- 
tischen Mumien, deren Särge so auffallend dem des sidonischen 
Königs gleichen, sehr häufig edle Steine vorfinden. Unter 
den kosibaren Steinen des Königs von Tyrus steht ‚bei Ex. 
25, 13 der Karneol voran, — Das Wort nz ein Todtes, 
Leichnam habe ich schon Erye, 7 und Cit. 30, 2 nachge- 
TR: — Ewald liesst ner aus dem- Volke, mn = 


Sn hebr. nur im Plur. niws als Abstraktum mit Singularbe- 
deutung 4 Mos: 25, 15. Auch chald. lautet das Wort tra» 
Dan. 3, 29, und würds phönikisch gewiss s0 wenig mit He 
Kkichricbei: als das stammverwandte ax Mutter. Auchder 
so gewonnene Sinn: „Ist es selbst ein Same (d. i. Nachkomme) 
der Obrigkeit oder ein Mann aus dem Volke,“ wird Niemand 
befriedigen, — Hitzig übersetzt, indem er ein unbestreitbares 
Vav für Nun hält, das hier durchgängig anders gezeichnet 

















ist, sowie nich ıaltbaren Etymologien: „wenn ein Mensch 
ist, welcher öffnet u. s. w. —: Das Reife (mx: nach dem arab. 


ist, umgebracht !“ wen 

Die Drohung und Verwünschung ist weniger leicht mis- 
zuverstehen: Sus nnn Erna San Say m 927 ni 
„Nicht werde ihm zu Theil eine Wurzel nach un- 
ten, noch (12) eine Frucht nach oben, noch Schön- 
heit (Ansehen) im Leben unter der Sonne,“ d. 1. 50 
lange er lebt auf Erden. — um> ist verkürzt für das hebr, 
mans. Eine phönikische Form r neben der hebr. es ist 
:benso natürlich, wie >32 neben ">32; 27 das Gleiche, die Aehn- 
lichkeit, neben 37 das Gleiche, sich Entsprechende, daher 
die Hälfte, Jes. 38, 10. rm Mann v. anzu 3. W. vgl. 


Ewalds Lehrb. $ 149. g. Der ganze Stamm und die Nach- 


kommenschaft eines solchen Freviers möge antergehen. Das 
Bild vom Baume hat die einzelnen Bezeichnungen veranlasst: 
die Wurzel ist der Grundstamm, die Frucht, die er oben 
trägt, die Nachkommenschaft, wie in dem ganz entsprechen- 
den Bilde Jes. 37, 31. Am, 2, 9. Anstatt der Fracht werden 
sonst auch Zweige oder Sprossen genannt: Hiob 15, 16: 
„Von unten verdorren seine Wurzeln, und oben welken seine 
Zweige.“ Jes, 5, 24: „Seine Wurzel wird ein Moder werden 
und sein Gespross wie Staub auffliegen.“ Aehnlich liest Hit- 
zig an unserer Stelle nach der ungenauen Kopie Van Dyck’s: 
„2 (= om) Aecste, Zweige. 

Das Wort an, wie Äch schon in meiner ersten Ueber- 
setzung gelesen, bedeutet forma, Gestalt, daher Wohlge- 
stalt, Schönheit, Ansehen. Jes, 53, 2. Der Sinn ist: 
er möge weder Nachkommen erhalten, noch selbst im Le- 
ben (d. i. so lange er lebt auf Erden) eine Wohlgestalt, An- 
sehen und Glück haben. Schlottmann fasst sr Gestalt als 
Bild, Abbild und versteht dies von dem Abbilde, das 
Jemand in Sohne zurücklässt. Allein diese Be- 
deutung und Uebertragung ist unerwiesen und kaum zulässig. 
Sodann ist der Gedanke selbst schon ausgesprochen und 





würde sehr matt wiederholt sein, Auch das Leben unter der 














Sonne {vgl. Koh. 1, 3.-9. 14 2, 11.).hat nur rechte : Bedeu- 
tung, wenn man -=&n in: dem angegebenen Sinne auf: den 
König selbst bezieht. Ewald fasst 757 = 7 als Dauer, 
eine Bedeutung, die weder das eine, noch das nme Wort 
irgendwo hat, 2 


Schliesslich wird der Wunsch. ausgesprochen, dass ‚der 
Grabentweiher elendiglich zu Grunde gehen möge und zwar 
ebenso wie der beklagenswerthe König von Sidon, der in der 
Blüthe seines Lebens dahingerafft wurde, Die Rede kehrt hier 
mit denselben Worten zum Anfang, zu Z. 2 und 3 zurück: 
„gleichwie ich, Erbarmungswürdiger, dahinge- 
rissen ward in den Schlund des Sarges, hin- 
weg aus der Fülle der Tage, [wie ich] hingerafft 
ward als ein Verwaister, als ein Sohn des Ver- 
stummens, Ich“ Das Subjekt wird am Schluss nach- 
drücklich hervorgehoben: Ich, nämlich der König. — im Part, 
Nif. bemitleidet — mitleidswürdig (der, 22, 23.) wie 
schon Rödiger es riehtig gefasst, Die Form wie om Jes. 57, 
5. — Naclı Ewald soll das Wort aus der Verdoppelung der 
hebr. Partikel x; entstanden sein und nur, also bedeuten 
— in welchem Dialekte? 

zu billigender Weise mit T:x> 2. 12 einen neuen Satz: “re 
ich nun — beschlossen ward mein Untergang in der Kraft 
der Tage, ich so dahingerafft ward u. s. w.“ Abgesehen von 
> das hier nur Vergleichungspartikel sein kann, ist die Härte 
der Konstruktion unerträglich und beispiellos. 


In der Mitte der 13. Zeile befindet sich vielmehr ein 
grösserer Ruhepunkt in der Rede, der auch in der Inschrift 
durch einen leeren Zwischenraum angedeutet, von Ewald aber 
verkannt wird. Der König gibt hier genauer seine Abstam- 
mung an, als Z. 2; erzählt, welche heilige Bild- und Bau- 
werke er im Verein mit semer, die Regierung mit ihm thei- 
lenden Mutter den Göttern errichtet hatte, empfiehlt sein Land, 
sein Volk und seine Dynastie dem ferneren göttlichen Schutze 
und hebt schliesslich noch einmal‘ den Hauptpunkt ‚hervor, 
dass ja Niemand sein Grab äntasten und entweihen solle, da- 
mit die Götter, die-er während seines Lebens so ‚hoch ver: 











ehrt, nieht genöthigt sind, einen 'solehen- Ruhelosen mit Ver- 
nichtung ‘seines ganzen Hauses zu bestrafen 009. 

Für z:x>, das hier auch‘die Kopfinsehrift hat, ist sehr 
wahrscheinlich 7:87 zu lesen und ein Fehler des Steinmetzen 
oder ein ungenauer Schriftzug des Verfassers der Grabschrift 
anzunehmen. Wer der Redende sei, wird sogleich angegeben 
und bestätigt, dass eben hier ein neuer Hauptsatz beginnt, 
nicht Z. 12, wo man zum mindesten hinter 7:8 ein y>2 er- 
warten dürfte, wenn Ewalds Auffassung auch nur einigen 
Schein für sich gewinnen wollte, 

Was nun die Abstammung betriflt, so ergeben sich fol- 
gende Punkte. 1) Des Königs Vater hiess Tabnit. 2) Sein 
Grossvater hiess wie er Eschmun-ezer, mithin war er, wenig- 
stens der zweite dieses Namens und erhielt, wie das auch 
sonst bei Phöniken und Hebräern oft vorkam, nach dem 
Grossvater seinen Namen, 3) Seine Mutter Am-Astarte, Prie- 
sterin der Astarte und Mitkönigin, war eine Tochter seines 
Örossvaters Eschmun-ezer I, und verschaffte wahrscheinlich 
erst durch Heirath dem Tabnit den sidonischen Thron. So 
erklärt sich einfach ihre Mitregentschaft neben ihrem Sohne, 
und daraus müssen wir folgern, dass sie dieselbe wahrschein- 
lich auch schon zu Lebzeiten ihres Gatten Tabnit geführt 
hatte. Eine gute Parallele zu dieser Stellung der Königin 
bildet in Tyrus die beabsichtigte Mitregierung der Elissa neben 
ihrem Bruder Pygmalion, indem sie zugleich dem Hohen- 
priester des Melkart, Sicharbas oder Sichaeus, dem 
Bruder des verstorbenen Königs Mattan, zur Gemahlin be- 
stimmt war (vgl. Movers Phönizier IL 1, 5. 354). | 

Die Bezeichnung 7272 Sohnes-Sohn für Enkel an- 
statt des einfachen 72 (1Mos. 29, 5.) hat man sehr auffallend 
und „unerhört“ gefunden, indem der König nicht ein „Sohn 
des Sohnes.“ sondern nach Z. 15 ein „Sohn der Tochter“ 
des‘ Esehmun-6zer war. An sich war der Ausdruck wie im 
Hebräischen sicher allgemein üblich; denn auch hier heisst 
es bestimmter 'Rieht. 8, 22: 377772 dein Enkel, und im 
Plural "2x3 222 Mo». 34, 7. Ps. 103, 17. In den beiden 
letzten Stellen hat der Ausdruck zudem den allgemeinen Sinn 
von Kindeskindern ‘überhaupt, wie schon das einfache 
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42 
e= Kinder, heide Geschlechter umfassen kann; vgl. 1 M. 
3, 16. 21, 7. 30,1..2-Mos. 34, 7. 5 Mos. 4, 10. - Daher 
wird auch‘ wohl ein Sohn bestimmter: ‚als 7 ja, als ein 
männliches Kind bezeichnet. Jer. 20, 15. So ergab sich 
denn im Phänikischen ' Inschrift der Gebraueh ‚des 
72”"72 Kindeskind für Enkel überhaupt ganz natürlich 


und von selbst; denn derartige Bezeichnungen gestatten -in 
der semitischen wie in allen andern Pe eine sehr 
freie Anwendung und Uebertragung; vgl N 2,5, ER) 
Nachkommen überhaupt, und dann speciell Enkel wie 
Jui> und \ö, Jenes 7772 findet sich auch im Neupunischen 
bei Bourgade Nr. 5, wo zu lesen ist: warıbra 7943 pr 
„Abd- Melgfart]| Enkel des Baal- Channa, des 
Öberpriesters.“ 

Der Name der Mutter Am-Astarte, nansisus ist wohl 
nicht mit Rödiger, Ewald u, A. als Abkürzung von randeros 
Dienerin der Astarte zu fassen, sondern c& Mutter 
steht hier wie x Vater in den hebr. Namen RER, Tina, 
phönik. bra’as, und drückt den Begriff der liebevollsten Hin- 
gabe an Etwas aus. Richt. 5, 7. Bildlich und übertragen 
bezeichnet der Name sodann die nahe Verbindung mit einem 
Gegenstande, Hiob 17, 14. Eine „Mutter der Astarte® ist 
eine liebevolle Verahrden derselben. — Die weibliche Form 
rı> Priesterin findet sich hier zum ersten Mal. — Die 
Astarte heisst hier 32 „unsere Herrin“ wie in der Erye. 
2. 1; ers#a d.i. un>r2a, und wie sonst in karthagischen In- 
schriften die kriegerische Tanit (Artemis) n37 genannt wird, 
Auf die Königin nase kann der-Ausdruck nicht bezogen 
werden, zumal sie der König kurz vorher „meine Mutter“ 
nennt. 

Das Kaf in 0:72 7-2 Z, 15 hält Sehlottmann a, a. 0.8. 
425 für ein irrig eingegrabenes Vav; allein die entschiedene 
Neigung des Schaftes nach links zeigt sicher, dass es kein 
Vav sein kann, vielmehr ein echtes und gerechtes Kaf ist. 
Denselben Fehler hat Schlottmann in demselben Worte Z.2 
dem Steinmetzen aufbürden wollen; aber mit Unrecht. Durch 
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die Richtung des Schaftes sind beide Formen hinlänglich un- 
terschieden. Während Kaf nach links‘ sich: neigt, ıst ‚der 
Schaft des Vav ‘senkrecht oder auch nach rechts gewandt. 
Schlottmann wie die meisten Ausleger übersehen diesen Unter- 


schied Z. 22 und lesen er-ı> anstatt des dastehenden ausm. 
— Indess in dem viertletzten Worte 2.15 ist irrig = statt © 
eingegraben worden wie 2. 1. — | vi ” 

Ewald behält die entschieden falsche Lesart 7:2 osx bei 
und schafft sich dadurch unlösbare Schwierigkeiten, indem er 
x als Schwurformel fasst: „wenn wir bauten!“ was heis- 
sen soll: so gewiss wir — den Göttern Heiligthümer 
baneten. Diess z® soll dann in derselben Bedeutung durch 
Ex „dass“ fortgesetzt werden, eine Ausdrucksweise, die im 
ganzen semitischen Sprachgebiete unerhört ist. Ausserdem 
übersicht Ewald, dass 2x nur eine verneinende Schwur- 
formel anfangen kann, wobei es dann bedeutet: „gewiss 
nicht,* während für den von ihm angenommenen Sinn noth- 
wendig &5 ex gewisslich! gesagt werden müsste. Mau 
muss den Verfasser einfach auf den & #6 seiner eigenen 
hebr; Grammatik verweisen. 

Das zweimalige 7:2 ur Z. 17 zeigt, dass auch Z. 15 eben- 
so zu lesen ist, wie schon Rödiger und alle nachfolgenden 
Ausleger gesehen haben. „Ieh Eschmun-&zer — — und 
meine Mutter — die Königin, Tochter des Eschmun-ezer, des 
Königs der Sidonier, die wir gebaut haben d. i wir 
sind es, die wir gebaut haben“ Diese Fassung wird 
an den beiden andern Stellen 2.17 durch das voraufgestellte 
"rast „and wir [sind es] die wir gebaut haben“ noch 
deutlicher und sicherer. 

.  Alleemein nimmt man an, dass schon der Schluss von 
7.1516 von der Erbauung heiliger Tempel handle, wodurch 
dann Z. 17-18 äusserst matt erscheinen, indem sie nur'eine 
leere Wiederholung des schon Gesagten enthalten würden, 
Allein näher betrachtet geben die Worte einen andern, passenden 
Sinn. Sehon äusserlich wäre es auffallend, weshalb 2.15 u. 16 
das Haus der Götter zweimal mit vorgesetztem ns, 2.17w18 
dagegen ohne diess Wörtchen bezeichnet sein sollte,  Viel- 
mehr ist Z. 15 und 16 m zu lesen, im Sinn nix Zeichen, 
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Abzeichen wie Z. 11, daher Denkmal, Jes. 55, 3. 
Tripol. 1. Cit,7 und hier: „Wir sind es, die wir gebaut 
haben ein Denkmal im Hause dos Götter“ na als 
Accusat. des Ortes — r22 wie im Hebräischen. - Weil aber 
mehre Denkmäler esismameden, so lässt sich ns kollektiv 
fassen, wie überhaupt im Hebr. jeder Singular in unbestimm- 
ter Rede für den unbestimmten Plural stehen kann, z. Br 
für Städte Jer. 4, 29. 47, 2. 1 Sam. 6, 18; ud Gesänge, 
Ps. 137, 4; oder es wechselt der Singular mit dem Plural als 
völlig gleichbedeutend, wie z, B. 3 Mos. 12,6: mair7= ganz 
im‘ Sinn von ri == V. 8 steht. vgl. Ewalds Lehrb. '& 278. 
„Denkmale im Hause der Göütter“ ist eine ganz allge- 
meine Bezeichnung, die nun erst im Einzelnen näher be- 
stimmt wird. Von einem „Pantheon“ ist durchaus nicht die 
Es folgen nun noch die Zeichen =» und dann eine durch 
Verletzung des Steines entstandene Lücke, die nach der 
Messung des Due de Luynes sieben Buchstaben enthielt. Der 
Name eines Gottes oder einer Göttin, der auf n ausging, ist 
dadurch ausgelöscht. Indess glaube ich, wie schon Rödiger 
und de Luynes vermutheten, dass der Nass) der Anter' te 
ausgefallen und dass dem RER EER gemäss relesen 
werden muss: n [mr na n)e „ein Denkmal im Hause 
der Astarte in Sidon, am Lande d.i. an der Küste 
des Meeres“ or x Kann nicht dinfach: Apposition zu Bi 
don: sein und die Stadt als „Land des Meeres“ bezeichnen, 
insofern sie das ganze Land beherrscht habe (Ewald), viel- 
mehr bezeichnet der Ausdruck als ÖOrtsaceusativ im Allge- 
meinen nur die Lage desjenigen 'Theiles der Stadt Sıdon, in 
welchem der Tempel stand. Ebenso Z. 18. Ein anderer Theil 
der Stadt lag nämlich auf der östlichen Hügelreibe, etwa eine 
englische Meile von der Stadt: Hier liegt noch jetzt das 
Dorf Harät Saida (Abtheilung, Quartier von Saida) am Fuss 
der Berge, und- der Weberlieferung zufolge umschloss das 
alte Sidon nieht mur- diess Dorf, sondern auch die ganze 
zwischen ihm und der Stadt befindliche Fläche, Granitsäulen 
und schwere Fundamente, die in den jetzigen ern ar 
der Ebene ‚gefunden werden, bestätigen die Richtigkeit 














alten Volksüberlieferung. — Ewald restaurirt die obige Lücke 
durch ns5w3 ra „Haus der Obrigkeit,“ nicht sehr glück- 
lich; denn in diesen Zusammenhang gehören offenbar nur 
heilige Bauwerke. | 4 re 

Den nächsten Satz glaube ich so verstehen zu müssen: 
Era nad na ne ern „Und wir haben aufge- 
riehtet ein Denkmal, ein Kunstgebilde d. i ein 
Kunstdenkmal im Hause des herrlichen Scha- 
möm,“d.i. des Baal-Samem, -zr grade machen, wäre 
leicht zu übertragen auf die Bedeutung des Aufrichtens, 
Errichtens, oder auf die des Herrichtens und. Zu- 
rechtmachens überhaupt wie p37 Jes. 40, 20 von einem 
Gottesbilde gebraucht wird; vgl. 1 Kön, 5, 32. Vielleicht hatte 
übrigens das Wort noch eine speeiellere technische Bedeu- 
tung, von ‚der sich eine sichere Spur 1} Kön. 6, 35 erhalten 
hat; „Erüberzog sie (die Cherubim u. s. w.) mit Gold, das 
zurechtgerichtet (373) = angepasst war auf das 


Schnitzwerk.“ Auch das arabische N = Tuch, 





womit die Kleider bedeekt werden, weiche Decke u. s. w. 
ist zu vergleichen, #0 dass diese „Herriehtung“ eines Gottes- 
bildes sich möglicherweise auf den goldenen Ueberzug des- 
selben beziehen könnte. Von der Errichtung eines Gebäudes 
würde das Wort schwerlich gebraucht worden -sein. Ewalıl 
fasst == grade machen — wiederherstellen „wenn wir 
wiederherstellten die Astarte von sehr hohem Namen,“ also 
deutung der Erneuerung liegt dem Stamme „eo doch ziemlich 
fern. Ausserdem ist die Lesart nn, die auch Ködiger, 
Munk, Levy angenommen haben, schon paläographisch nicht 
so sicher, als na ner. — nir ein Gebilde, Kunstwerk 
H. L.5, 14 steht dem vorhergehenden Worte im Accusativ 
untergeordnet wie Jes. 3, 24: mp ne ein Kunstwerk von 
Lockenwerk d; i. ein künstliches Lockenwerk (vgl. Ewalds 
Lehrb. $ 287. h.). Das Ajin ist völlig deutlich und die Ver- 
letzung des Steins hat hier eine leere Stelle getroffen. Schlott- 
man’ restaurirt ein Resch: und liest: na na ein Erstling 
von Haus, als Bezeichnung des Erstlingsbaues, den der 

















"König aufführen liess, .. An sieh'schon wäre. die Bezeichnung 
sonderbar genug und in diesem Zusammenhange gewiss sehr 
unpassend. — Dass von: der. Ableitung des Bostrenus hier 
nicht die Rede sein kann, wie Dietrich und Hitzig. annehmen, 
bedarf keiner Bemerkung mehr. u 

Das schwierige 277% zus hat Levy. a.a..O, 8. 25. zuerst 
riehtig erkannt, was ich um so lieber hervorhebe, je weniger 
ich sonst seinen gewagten Deutungen beistimmen. kann. our 
ist unstreitig das 'hebr. zyz$ Himmel und dazu 2778 ein 
vinssendes Beiwort: Das hebr. +78 ist-auch sonst im. Phöni- 
kischen nachzuweisen; vgl. Z.9 und das Subst. Z. 19. — Die defek- 
tive Schreibart suzjhat nichts Auffallendes, zumal wenn.die Phö- 
niken das aihier, wie wirannehmen müssen, zu € zusamınenzogen 
und oyösprechen wien»Haus under Buchstabe Bet anstattns; 
ferner au W asser Neopunica 8,3 und der Buchstabe Mem, statt 
emu.s.w. Augustin erwähnt, dass die Phöniken den Himmel 
samen nannten, d. i. 773 mit Uebergang von m.in.n. 
Sodann ging & in i über wie in Zuyea-eauiv, Himmels- 
späher (23 sr) bei Philo Bybl. ed. Orelli p. 10. 

Levy's Fassung der ganzen Stelle kann ich freilich nicht 
billigen: „Wir haben daselbst residiren lassen die Astarte 
des hehren Himmels,“ wie im Hebr. max m anstatt 
Jahve,der Gott der Heerscharen steht, eine Verbindung, diejedoech 
an unserer Stellein jeder Beziehung sehr gewagt sein würde, ganz 
abgesehen von der unzulässigen Deutung des Verbums Astarte 
wurde freilich auch als die Himmelskönigin (ss n33) verehrt; 
Jer. 7,18.44,17—19.25. Allein sie war diess nur als die Gemah- 
lin des eigentlichen Himmelsherrn, des Baal, der des- 
"halb auch bei den Phöniken ‚so vielfach den Namen Baal- 
Samen führt, ähnlich wie der hebräische Gott in spätern 
Stücken des A. T. gern als der Gott des Himmels bezeich- 
net wird; vgl. Pa. 136, 26. Jona 1, 9; Esra 1, 2, Ueber den 
phönikischen Namen vgl: Plautus Poen. V. Se. IL VW. 61: 
gunebal balsamen ierasan, „den Uebermuth des Thoren 
möge der Himmelsgott zügeln!* en esırı ar Tier. 
Das lange ft in geüin — gün bewirkte, dass man das doppelte 
Nun nicht hörte: gün-nabal. Es findet sich auch noch die 
Lesart bal-samem, und im Mailänder Palimpsest: bal- 





samim. Ferner ist zu vergleichen Beocune bei Sanchun. 
p. 14 Baal-samen bei Augustin in Jud. lib. VII quaestio 
XVlus:w. Anstatt des vollen Eigennamens erscheint in 
unserer Inschrift bloss 2 gleichsam der personifieirte Him - 
mel und an sich als ein hohes göttliches Wesen vollkommen 
deutlich. Wahrscheinlich ist übrigens unter Baal-samen oder 
Schamöm eine besondere Form des Baal, verschieden von 
seiner Bedeutung als Stadtkönig, als Melgart, vorgestellt 
worden. Der Name bezeichnet dann mehr die Naturseite 
seines Wesens, womit die Bemerkung bei Sanchuniathon zu 
vergleichen ist, dass die Phöniken die Sonne, als den alleini- 
gen Herrscher des Himmels BeeAsaun» genannt hätten, Zu 
dem Adjektiv der hochherrliche, hehre, gewaltige 
Himmel vgl. 1 Sam. 4, 8. Ps. 8, 2. 

Der sidonische König widmete also den beiden Haupt- 
gottheiten, der Astarte und dem Baal-Scham&m oder kurz dem 
Schamäm ein Kunstdenkmal, und zwar jeder Gottheit eines, 
in einem bestimmten, ihrem Dienst geweihten Tempel. Sodann 
wird erzählt, wie sie drei neue Tempel, dem Scham&m, dem 
Paal und der Astarte erbauen liessen, Hieraus geht deutlich 
hervor, dass Schamäm eine besondere Seite des Baal dar- 
stellte und dieser nicht einseitig als Sonnengott gefasst 
werden darf. vgl. 2 Kön. 25, 3: „Die welche räucherten dem 
Baal, der Sonne und dem Monde“ u. sw. 

"Im Anfang der 17. Zeile sind wieder wie in der vorher- 
gehenden einige Buchstaben beschädigt aber nach dem 
übriggebliebenen Resten noch recht gut zu ergänzen: Ganz 
deutlich ist zunächst zu lesen: oye> na jo Gar zmmer. Das 
> in ses war irrig als Mem eingegraben nud wurde durch 
Wegkratzung des Schaftes korrigirt. Der untere Strich ist 
in der Mitte durchschnitten wie meist hier bei Mem, aber 
auch bei ö, Z.16. — Eslag nun nahe, hier den Eschmun, den 
der König ja in seinem eigenen Namen führte, zu finden, wie 
diess auch Rödiger, Munk, Ewald, Schlottmann annehmen. 
Allein das vermeinte Nun hat in dieser Grabschrift nirgend 
diese Form; das Zeichen ist vielmehr ein deutliches Bet. 
Der folgende senkrechte, ein wenig nach rechts gewandte 
Schaft könnte einem 7, ı oder auch einem 2 angehören; nur 
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kann aber auch der.Rest eines Mem sein, dessen Schaft z. BR. 
am Schluss von Z. 7. 17 und sonst ebenso senkreeht ge- 
zogen ist. Die beiden andern oben verstümmelten Zeichen 
sind deutlich op. Das kleine Mem ist gar nicht zu verkennen 
und findet sich ähnlich Z. 14 gegen das Ende hin, ‚Der 
mittlere Strich durehschneidet die Linie nieht ganz wie Z. 5 


ce am Schluss und :Z. 7 viermal. ‘Ein Dalet, wie Schlottmann, 
& Munk und Ewald annehmen, ist das Zeichen schon wegen 
Dr: der Richtung des Schaftes nicht. ’M 

Ir Die-restaurirte Stelle mit den’ dazu ‘gehörenden Worten 
Mn ist nun s0 zu lesen: ao mmdinadn- me I co und 
b der ganze Satz vom Schluss der 16, Zeile an ist zu über- 
% setzen: „Und wir sind es, die wir gebaut haben ein 
2 Haus als Sühnopfer an dem Orte, wo mich, den 
= Wankenden, gnädig ansah auf dem Berge und 


dann mich thronen liess der herrliche Scham&m“ 
Auf einem’ Berge also, wohl in der Nähe von Sıdon und 
zwar wahrscheinlich — im Gegensatz zu dem -Sidon am 
Meere — in dem auf den östlichen Hügeln gelegenen Theile 
‚der Stadt, wo der Gott dem irgendwie bedrängten und ge- 
führdeten Könige aufhalf und ihn dann noch längere Zeit 
thronen liess, ‚errichtete er ihm voll Dankbarkeit — wie ein 
Schuldopfer — einen Tempel. (2% steht wie im Hebräischen 
oft, und zwar das Hif. von der göttlichen That, wie 1: Sam. 
3, 8) Vielleicht löste er durch diesen Bau ein Gelübde. Zu 
vergleichen ist, wie bei den Hebräern ein hergestellter Aus- 
sätziger ein Schuldopfer (oyx) bringen musste. "Wenn 
aber der König hier einen Tempel als ein solches Schuld- 
opfer bezeichnet, so ist zu erinnern an: die guldenen Weihge- 
schenke, "mit denen die Philister die Bundeslade den Israe- 
liten zurücksandten und die ebenfalls 2yx genannt werden; 
1 Sam. 6, — au hebr. s#d ansehen mit‘ dem Suff. der 
1. Person »5 im Accusatir verbunden anstatt mit > wie l 
Mos. 4, 4f. gnädig ansehen, wie ma mit der Präp. = 
oder mit dem Accus. der Person steht. Der Ausdruck klingt 
an hebräisch; vgl Ps. 13, 4, und das Gegentheil ‚Ps. 10, 
te BE | 
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»55 schwankend, wankend, daher ohnmächtig, 
schwach, vgl. das Verbum in Nif. geschwächt wer- 
den, Jes. 17, 4. Richt. 6, 6. Das Adj. >- Richt. 6, 15. — 
Andere Auffassungen glaube ich übergehen zu dürfen, z. B. 
die von Ewald, der an der beschädigten Stelle liest: po yzös 
Eschmun der Wachsame (— r&), was schon graphisch 
nicht angeht, und anstatt des „herrlichen Himmels“ wie 
Z. 16 die „Astarte sehr hohen Namens,“ &7 ku vg, 
wofür die Phöniken ganz gewiss in Uebereinstimmung mit 
den Hebräern x2 27 gesagt haben würden; vgl. 1. Mos. 1, 
31. 12, 14.15, 1. | 

Mit gleichem Aniange wie Z.15 und 16 heisst es sodann 
weiter V. 17—18: „Und wir sind es, die wir gebaut 
haben Häuser der Gottheit der Sidenier in Sidon 
an der Küste des Meeres“; vgl. Z. 16, Der Plural ons be- 
schränkt sich auf zwei Tempel, auf einen für Baal und auf 
einen für Astarte, ähnlich wie Z. 15 das kollektive ns 
Denkmale, sich nur auf zwei bezog. Der Singular 7% 
wie $. 33 erklürt worden, ein Abstraktum von >s, bedeutet 
eigentlich die Gottheit und kann daher nach echtsemitischer 
Ausdrucksweise wie jedes andere Abstraktum die Mehrheit 
bezeichnen; vgl. jirye die Herrschaft — die Herrscher, 
Richt. 5, 7. ma. die Gefangenschaft — die Gefange- 
nenu.s. w. (Vgl. meine Schrift: Die Bildung und Beden- 
tung des Plurals in den semitischen und indogermanischen 
Sprachen, 1846. — Nun 'zerfiel das Gottwesen oder die 
Hauptgottheit der Sidonier in ein engverbundenes Doppel- 
wesen, in Baal und Astarte, die sofort auch genannt und 
ebenso deutlich durch j>s als durch o:>s bezeichnet werden 
konnten, — Die Lesung ox, als ob > dastünde, zu der sich 
sogar Ewald herbeigelassen, ist paläographisch vüllig uner- 
wiesen und daher entschieden zu verwefen. 

„Ein Haus dem Baal von Sidon und ein Haus 
der Astarte, der Zierde des Baal“ =2:%, als Ap- 
position ‚zu Astarte, der weiblichen Hauptgottheit, die dem 
männlichen Prineipe, dem Baal gegenüber steht und daher 
als sein Preis, seine Ehre oder als seine Zierde bezeich- 
net wird. Vgl. ads der Ehrlose, 2. 5; und im Deutschen 
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den Ausdruck: „die Hausehre,“ für die Hausfrau,. Sehr 
ähnlich wird in den karthagischen Inschriften die Tanit, eine 
mehr kriegerische Gestalt der Astarte, als „die Perle des 
Baal“ bezeichnet, z.B. Karth, 3, 5, wo deutlich ® Sra-jE steht, 
und 72 wohl im Sinne des hebr. 7:2 (= rivve) zu nehmen 
ist. Für das Bild vgl. Sprw. 31, 10: „Ein tüchtiges Weib, 
wer mag es finden? Weit über Pirke geht ihr Werth.“ — 
Ewalds Deutung: „Astarte vom Namen Baals :- gött- 
lichen Namens“ ist schwerlich zu rechtfertigen. Noch 
weniger Levy's ungrammatische Fassung: „Die Astarte des 
himmlischen Baal,“ 8. 48, was nothwendig zus->r> heissen 
müsste. Ebenso wenig befriedigt Hitzigs und Schlottmanns 
Erklärung, indem zi> gelesen und beides zum folgenden Satze 
gezogen wird: „Es setzte (machte) Baal und ferner machte 
er für uns zu einer Stütze der Könige seine Wohnung“ u. 8. W. 

Im nächsten Satze ist jr: wie im Hebr. sehr oft mit dop- 
peltem Accus. konstruirt: zu etwas machen, | Mos. 17, 
5. 2 Mos. 7, 1, wie nd Ps. 18, 12: „Er machte Finsterniss 
zu seiner Hülle um sich her, zu seiner Wohnung — Wasser- 
dunst, Wolkendickicht“ — 55 für uns, zu unserm Bes- 
ten, — 0255 je. der Herr der Könige ist der höchste 
‚Herrscher, der höchste Gott und eine passende Bezeichnung 
für Baal, und zwar ohne Rücksicht darauf, dass das könig- 
liche Geschlecht der Beliden in Sidon von ihm seinen Ur- 
sprung ableitete, vgl. Koh, 5, 7. 5 Mos. 10, 17. Auch Z.17 
erwähnt der König dankbar, dass Gott und zwar der Him- 
melsgott ihn auf dem Throne erhielt. Die Verleihung der 
Herrscherkrone geht überall nach der Anschauung des Alter- 
thums aueh in den heidnischen Religionen von den Göttern 
aus, und auf diese führen die meisten Herrscherhäuser der 
alten Welt geradezu ihren Ursprung zurück, Levy 8. # 
will unter dem Herrn der Künige den Perserkönig ver- 
stehen — in jeder Beziehung höchst unpassend. — Hitzig 
und Schlottmann lesen j72 Fussgestell, Basis —, Stütze. 
Ewald findet den ammonitischen Gott n>su hier, obwohl sonst 
nicht bekannt ist, dass derselbe in Sidon verehrt worden. 


Jedenfalls würde er in diesem Zusammenhange w passend 
erwähnt werden. . 
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Z. 19, —sı = 717 Wohnung, arab. ‚io Jes. 38, 12. 
Ps. 49, 20, als Ortsname auch 87 geschrieben. Das Sufl. 
der 3. Person , sonst gewöhnlich durch 7 ausgedrückt, kommt 
hier zum erstenmale so vor. — n27S Ländereien, wie der 
Singular 1 Mos. 23, 15. 2 Mos. 25, 10 steht, — Pytr 97 » 
das Getraide der Herrlichkeit — das herrliche Getraide, 
ist. wieder eine ganz hebräische Ausdrucksweise. Zach. 11, 
3. — ı79 Te Ur „womit prangt unser Gefilde“ us 


Du 


ist Accusat. vel. Ewalds Lehrb.. $ 281, b, Das Perfectum 
-ios, arab. ex offen — heiter sein, 4 schön, schön- 


gestaltet, eig. wohl hell = glänzend; „das Getraide, 
womit oder wovon schön iet, glänzt, prangt unser Gefilde.“ 
Das hebr. 15 Ackerland, Saatfeld, 1 Mos, 25, 17. 
Jer. 32, 7, oder Land, Landschaft als syaouym mit 78 
wie Richt. 5, 4, phönikisch a7o oder 1% geschrieben (vgl. 
hebr. 75) findet sich hier zum erstenmal, wird aber schon 
von den Alten bei. verschiedenen Pilanzennamen, die mit 
scdt zusammengesetzt sind, als phönikisch angeführt, 2. B 
Pooncır sek, Eppich, @rıor, Dioscorid, 4, 114, d. i wrernens 
Sihrh-eoadt, aıgrng Hieracium, Habichtskraut u. s. w: 

Den Schluss des Satzes lese ich: np S8 mars ra} 
„Zur Ausdehnung (Vergrösserung, Jes.9,6) der Stärke 
(Macht) die ich geschaffen.“ use hervorbringen, 
bewirken, schaffen, wie 2 Mos. 15, 17. Ps. 74, 12. Hiob 
36, 3, muxr das hebr. n;x7 Stärke, Jes. 40, 29. Schlott- 
marın a. a. O.$; 588 möchte risxz lesen und als „Gross- 
thaten“ fassen, diese aber von den grossartigen Bauwer- 
ken des Königs verstehen. Allein die drei Tempel konnten 
nieht so bezeichnet werden. Die Worte würden sich nur auf 
etwaige Schutzwehren, Befestigungswerke, die der König an- 
gelegt, beziehen, und eine solche Beziehung wäre in diesem 
Zusammenhange gewiss unstatthaft. 

Der ganze schwierige Satz von 7.18 an lautet. viel- 


mehr: „Und ferner noch möge uns zum Besten der 


Herr der Könige zu seiner Wohnung machen die 
Schönheit der Lündereien, das herrliche Ge- 
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treide, womit prangt unser Gefilde, zur Ausdeh- 
nung (d. i. um auszudehnen) die Macht, dieich ge- 
schaffen“ | 
Das 5 Z. 15 wird durch die letzten Worte näher er- 
klärt. Dass der lebenzeugende Gott den Naturprodukten, 
dem Lande mit seinen Fruchtfeldern als einwolmend und 
darin zur Erscheinung kommend vorgestellt wird, ist im Ge- 
biet jeder Naturreligion eine naheliegende und nothwendige 
Anschauung.*) Ist doch selbst bei den Hebräern noch eigent- 
lich nur Palästina das heilige Land, das Gott zum Mittel- 
punkte seines Segens und seiner Offenbarung erwählt hat; 
Jes. 14, 2. Hos. 9, 3. Hier hat er auch hauptsächlich seinen 
- Wohnsitz aufgeschlagen, aber nicht sowohl in der Natur, als 
vielmehr „inmitten seines Volkes,“ im Geiste und Gemiüthe der 
Menschen. Der Gedauke der obigen Bitte ist also der: Möge 
Gott wie bisher, so auch ferner dem Lande mit seinem 
Segen nahe sein, damit:es an Machtfülle zunimmt, | 
Die Worte: „Womit prangt unser Gefilde“ u. s. w, liest 
Hitzig nohis ner na; 2 erde und übersetzt sie: 
Dass das Fleisch sich uns erneuere zwischen Ge- 
beinen heraus, welche schlottern“ Nach hebr. 
‚Sprachgebrauch bedeutet jedoch n225 innerhalb, und mit 
nichten: „zwischen hervor,“ = Yz2. Ausserdem beruht 
diese Lesart wie die von 30 auf der falschen Zeichnung bei 
Van Dyck, indem zweimal 3 statt eines sichern + gelesen 
wird. Ebenso irrig liest Hitzig ">> anstatt Ss&, wo Van Dyck 
wenigstens >73 gezeichnet hatte. Die Richtung des Schaftes 
aber zeigt schon, dass unmöglich ein Resch gelesen And 
kann, Somit ist jene Deutung schon sprachlich und paläo- 


*} Noch jetzt kennt man in Syrien Baalsfeigen, Banlstrauben, 
von. keiner Quelle berieselt werden kaun, das seine Nahrung nur vom 
Himmel bekommt, heisst Land des Baal, — ard bal — und alle 
Bäume, Früchte, Getraidearten und Kräuter, welche daselbst wachsen, 
tragen seineu Namen: Dass die Baalsfrüchte süsser, nahrhafter, ge- 
sünder sind, als die andern, weil sie weniger wässerig sind , ist leicht‘ 
einzusehen.“ — Wetzstein in der Zeitschr. der D.M.G. Ba. X 
1857, 8. 489. | 
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graphisch so. absolut unzulässig, wie der Gedanke 
seltsam gesucht und abgeschmackt sein würde. . 

Endlich sei noch kurz erwähnt, dass mehre- Ausleger 
wie der Herzog von Luynes, Levy, Blau die Worte 87 und 
‘als Städtenamen fassen. So übersetzt Blau (Zeitschr. 
der D.M. G. Bd, AU, 5. 727) die obige Stelle folgendermassen : 
„Und wiedergeben möge mir (uns) der Herr der 
Könige Dor und Joppe, .die herrlichen Städte 


Dagon’s.(der Philister), die mit Gewalt begannen 


sich aufzulehnen (773 nach dem Chald.) wider die 


Macht, die ich gegründet“ Indess hat eine so specielle ' 


Bitte an die Gottheit in diesem Zusammenhange etwas sehr 
Stürendes. Dazu. die sprachlichen und‘ paläographischen 
Schwierigkeiten: +7 kann nieht für j27 oder ae ‚stehen; 
denn dies war offenbar die kananitische . oder phönikische 


Form des Wortes, r£-s als Städte ist unbelegt. Die Lesung- 


23 ist ungenau; es steht == da. Ebenso umgekehrt ur) 
statt 770, und rı> statt nm». Wenn ferner diese Städte 


erst „begannen“ sich zu empüren, so kann doch von einer 


Zurückgabe derselben noch nieht wohl die Rede sein ; ' denn 
dies würde den gelungenen Abfall voraussetzen. Abe wie 
umständlich heisst es von’den zwei kleinen Städten, dass sie 
„mit Macht (eig. mit Allgewalt, mit Gewaltthätigkeit) be- 
gannen- sich zu empören gegen die Macht, die ich gegrün- 
det“ Sie wollten also nicht bloss selbst frei sein, sondern 


griffen auch das mächtige Sidon an, Das alles klingt sehr 


unwahrscheinlich. 
Der Schluss - der Bitte an die Gottheit. se: ‚dem 


Natursegen möge Baal den Sidoniern auch eine reiche Nach- 
kommenschaft geben, die das ganze Land anfüllt und so die 
beständige Dauer des Staates und des ganzen königlichen 
Hauses begründet. Die Worte sind zu lesen: 

(afsr> arızb a3 yo bar my sr men „Under möge 
mehren die Nachkömmlinge, so dass sie über- 
ziehen das Landesgebiet, um dasselbe festzu- 
stellen. für die Sidonier ewiglich, [für] mich selbst 
und das ganze Königshaus“ eig. für mich selbst mit- 


sammt dem ganzen Königshause. 
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Im Hebr; steht »; nur kollektiv Nachkommeiisehaft 
— Sprösslinge; allein der Plural ist unbedenklich; sonst 
könnte man auch, obwohl minder leieht und natürlich , äm 
als Suff. plur. Er (2;:) und auf die Sidonier ee 
rss Inf. vonx5r, hebr. 57 zsammengezogen aus ra>r, könnte 
man als Inf. absol. fassen, der zur weitern. Erklärung ‚des 
Verbums diente: überziehend = so dass sie über- 
ziehen: Pa. 35, 15-f. 1 Sam. 3, 12. Ewalds Lehrb. $ 280. 
Indess lässt sich für diesen Sinn auch der Inf. e. lesen: n>3 wie 
Hab. 2, 11. Das Verbum bedeutet besteigen = über et- 
was kommen, überziehen, bedecken, wie im Hebr. Hif. 
I Kön.‘ 10, 17. Hitp. Jer. 51, 3, sich überdecken, sieh 
üb wirahes Von eimer Vernchrliig ‚der Nachkommen- 
schaft „über die Gränzen des Landes hinaus“ ist nicht die 
Rede, auch wegen des Folgenden nicht — >23 Gebiet wie 
im Hebr. und Plaut. Poen. V.1. Vers 9: gubulim, d. i. ax542: 
Gegenden. — >> um festzustellen, fest zu grün- 
den, mit dem Singularsuffix äm, das auf das Landesgebiet 
gehen muss. Eine dichte Bevölkerung ist zugleich der beste 


"Schutz des Landes und Volkes, — Ewald meint, 2:25> könne 
| schwerlich etwas anderes als „den Kananitern“ bedeuten. 
‚Allein von allen sonstigen Schwierigkeiten seiner Deutung 


der ganzen Stelle abgesehen, dürfte das » in der Schreibung 


‚ des Namens nicht fehlen. — Das » vor 0772 kann hier ge- 
wiss nicht auf aramäische Weise. das Objekt, sondern mur 


den Dat. comm. bezeichnen, und ist dann auch als fortwir- 
kend vor +37 zu ergänzen. Der Sinn ist: durch vermehrte 
Nachkommenschaft, ‚die das Landesgebiet anfüllt, möge das 
sidonische Gebiet sicher gestellt werden für die Sidonier 
wie für das ganze königliche Haus, „Für mich selbst 
zugleich mit dem ganzen Königshause“ d. i. für 
mich für die specielle Dynastie im Verein mit den üb- 
rigen verwandten Gliedern des königlichen Hauses, Für rs 
zugleich mit könnte auch die einfache Copula stehen. vgl. 
'Ez. 24, 27: „Dein Mund zugleich mit dem des Flüchtlinge“ 
Zach. 10, 9: „Sie werden leben zugleich mit ihren Kindern.“ 

Im Uebrigen ist der Sinn der Stelle schon oben näher an- 


gegeben. 
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Schliesslich wird die Drohung gegen den, der das 6 ab 
öffnen, überbauen oder berauben und so die Ruhe des Todten 
stören würde, wiederholt und zwar fast mit denselben Worten 
und Wendungen wie im Anfang, Z. 4 f. und Z. 10f. Diese 
Drohung bezieht sich wie Z. 9-10 ganz sj :ciell auf die 
Dynastie. Wie ihr Z. 20 ewiger Bestand von der Gottheit 
erfleht wird, so wird ihr im Gegensatz dazu göttliche Ver- 
nichtung angedroht, wenn sie es je wagen sollte, sich am 
Grabe dieses Königs zu vergreifen.. == 

2. 21. — 7 verkürztes Imperfekt Pi. v. #77 —;hebr. » 
--r, entblössen, blosslegen, zerstören, Ps. 187, 7. 
Zeph. 2, 14. — 25 „dass nicht“ entspricht. ganz dem ara- 
mäischen x (> Eara 4, 22) my;5 Koh. 5, 9. 17, 16£ sche, 
=; H. L. 1, 7. „Auf dass ıhn nicht preisgeben 
die heiligen Götter.“ Das Beiwört hat..bier allein den 
Artikel wie auch zuweilen im Hebr.; genauer ist 2.0. — 
#22. — Wa diese hebr. ze, Dies Pronomen findet 
sich gerade so noch in der Mischna und wird hier wie bei 
den jüdischen Grammatikern beständig *>8 punktirt, nicht ex, 
wie Ewald, Lehrb. $ 183 Not. 2, und sonst überall schreibt. 
Derselbe Irrthum findet sich in Dillmann's Aethiop. Gram- 
matik. &$ 146. Not. 1. — Das Impert. Pi. hat die volle En- 
dung ün, jepy „Diese (die Götter) mögen vernichten 
selbiges Königshaus“; das Verb. wie Z. 9 und 10. — 
x= ist Demonstrativum und sollte eigentlich den Artikel ha- 
ben wie im Hebr. 877. Im Folgenden steht das doppelte 
Vav korrelätiv: et — et: 2555 arın nem om „Sowohl 
der Mann werde getödtet, als auch sein Same auf 
ewig!“ — Das Part. Hof. steht als Ausruf wie im Hebr. 
Ps. 18, 4 u. s. w. Anstatt art lesen die meisten Erklärer 
mit Ausnahme von de Luynes, Munk, Ewald, Levy paläo- 
graphisch unrichtig 2r“r2 und gewinnen dadurch, indem das 
Kaf nur vergleiehend genommen werden konnte, einen 
minder leichten und natürlichen Sinm. Ueber den graphischen 
Untersehied von Vav und Kaf s. 5.49. — 5 
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den den Peischein noch manche Stoffe, durch welche die 
tiefen und innigen Beziehungen zwischen dem Morgen- und 
Abendlande auch in diesem Gebiete sich ergeben, zuführen. 

Heı ung des Textes habe ich dieselben Manu- 
De aa nV weiten 
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ü 
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> ‚Mögen die Kenner dieses Ineditum, ‘denn das ist es im 
Bee Sinne des Wortes, mit milder Hand beurtheilen! 
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Alankärarvati. 


Taranga 51. 


Nieumbha-bhara-namrorvi-kharvitäh parvatä api 
‚ yam namanti 'iva nrityantap, namämas tam Vindyakam. ı 


Evam Vatsegvara-sutah Kaucämbyäm bhavane pituh 
vasan, Vidyädharädhica-räjyam grutvä savismayah, 2 
NWararähanadattah sa kadäcid mrigayä-gatah 
vivesa Gomukha-sakho mukta-sainyo mahadl vanam, 3 
sa tatra dakshigena "akshnä sphuratä "ukta-gubbägamah 
divya-vinä-ravonmigram agrınol gita-uihsvanam. 4 
gatvä lad-anusärena nätidiram, Jdadarga sah 
Svayambhv-äyatanam Gaivam, samyatägvo vivega ca, 5 
tatra 'upavinayantim ca Devegam devakanyakäım 
apacyad varakanyübhir bahvibhih pariväritäm, 6 
sa drishtä tasya hridayaıp prasarat-känti-nirjharä 
indu-mürtir iva "ambhodheh kshobhayimäsa tatkshanam; 7 
säpi tam sarasa-snigdha-mugdhena "älokya cakshushä 
tad-eka-gata-cittä 'abhüd vismrita-svara-säranä. 8 
Nararähanadattasva citta-jno Gomukhas tatah, 
aka "iyam? kasya sutä ca?» "iti yävat priechati tat-sakhih, 9 
tävac ca sadriei tasyäh pürvam bemäruna-prabhä 
pascäd avatatära 'ckä praudhbä Vidyädhbari divah. 10 
sa ca 'avalirya kanyäyäs tasyah pärgva upävigat, 
kanyäpy utthäya sä tasyäh pädayor apatat tada. 1 
asarva-Vidyädhbarädbicam nirvighnam patim äpnuhi!» 
iti praudbäpi sä tasyih kanyäya ägisham dadan. 1 
Naraväbanadatto 'tha täm upelya pranamya ca £ 
dattägisham paryapriechat saumyäm Vidyädharim ir u 
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aka 'iyam kanyd? bhavaty, amba, tava kA? kathyatäm!o iti. 
tato Vidyädharı sa tam uväca: ugrinu, vacmy adah:» 14 


Asti Gauriguroh gaile Grisundarapuram puram; gr: 
äste "laükäraciläkhyas tetra Vidyädharegyarah, 15 2 
tasya *'udära-gunasya 'asti mahishi Käßcanaprabhä; 
tasyim tasyn ca kälena rajnah sinur ajäynata. 16 
«esha dharma-paro bhävis "ity Adishtam Umayä yada 
svapne, fadi Dharmagilam nämnAa tam akarot pitä. 17 
kramena yauvana-präptam Dharmacliam sa tam sulam 
räjä, samyojya vidyäbhir, yauvarajye "bbishiktarän. 18 
tatah sa yauvardjya-stho dharmaika-paramo vagi 
araljayad Dharmagilah pitur abhyadhikam prajäh. 19 
tato "Inhkäracilasya räjnah »& Köäncannprabhä 
antarvalni sati räjül tasya süte sma kanyakäm, 

« Naravähanadattasya bhärya "eshä cakravartınah 

«kanyd bhavitri» "ii tadä divyh väg udaghoshayat, #1 

tato "tra tena "Alaıkäravati 'iti krita-nämakä 

piträ, kramena "avardbishta bälä cacikalä "iva sa. 

kälena yauvana-sthä ca präpta-vidyä nijät pituh, 

tat tad Ayatanam Gambhor bhaktya bhramitum udyatı, = 
tävae ca Dharmazilo 'aya bhrätä gänto auge sau 

raho "Iniıkäragilam taıp pitaram sa vyajijnapat: # 

na mäm bhogä ime, täta, prinanti kshana-bhanguräh; 

akim tad asti bi samsäre, paryanta-virasam na yat? © 

atathbä ca 'elat tvayı kim na crutam Vyäasa-muner vacah? 

assarve kshayäntä nicayäh, patanänläh samucchrayäh, ® 

assamyogä viprayogäntä, marapäntam ca jivitam.»» 

atad eshu kä ratis, täta, nagvareshu manasvinäm? 97 

«paratra ca saha 'Aylnti na bhogä, na "artha-samcayäh; 

eekas tu bändhavo dharmo na jahäli padät padam. & 

«tasmäd vanäya gatva 'aham sädhbayimy uttamam tapah, 

aästdayeyam tad yena sAgvratam paramam padam.» » Re 

ity uktavantam tam putram Dharmacllam samäkulah 

rüja "Alankäracilo "iba vakti sma 'udagru-locanah: 

a bälasyaiva tava 'akände ko 'yam, putra, mati-bhramah ? 

eupabhukte hi tärunye, pragamah sadbıhir ishyate,. a1 

ekritadärasya dharmena räjyamı pälayatas tnva 

«bhogän bhoktum ayam kälo, na vairägyasya sämpratam.» 2 

etat pitur vacah grutvä Dharmagilo 'bhyadhät punah: 

una gumifcamayor asti niyarme ira vayas-kritah; 

« Igvaränugribito hi kagcid bälo "pi gämyati, 

«vriddho 'pi na gamam yäti kaceit, käpurushah punah, 4 

“na ca räjye ratir me 'sti na vA dära-parigrahe, 

“mama taj jirita-phalam, yae Civärädhanam tapah.s = 
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iti bruvänam yatnenäpy aniväryam avekshya tam, 
pitä 'Alaükäragilo 'sau vimneya 'agrlny abhäshata: 8 
ayadi yüno.*'pi te, putra, vairıgyam idam Idrigam, 
unisti vriddbasya me tat kim? abam apy ägraye vanam.» 3» 
ity uktvä martya-lokum ca gaträ, bhärdyutamı dadlau 
brähmanebhyo daridrebhyo ratnänäm käfcanasya ca. 8 
etya ca sva-puram, bhäryäm avocat Käncanaprabhäm: 
atvaya mad-Ajlaygiva 'iha sthätavyam nagare nije, » 
arakshyä "Alankäravaty eshä kanyä pürne ca valtsare; 
ansti viväha-lagno "syas tithäv adyatane gubhah. 
a Naravähanadattäya däsyämy etim abam tadä, 
«sa eukravarti jämätä yäsyati 'idam puram ca nah.» a 
ity uktvä datta-gapathäm bhäryäm rajä nivartya sah 
sasutäm vilapantim täm, saputrah gigriye vanaım. 4 
sä tu sva-puram adhıyästa tad-bhärya Käficanaprabhä 
duhiträ sahaz sädhvi stri bhartr-äjüäm kä bi Inüghayet? & 
tat-sutä "alha tay& mäträ saha snehünuyätaya 
Alaükäravati bhräntä bahüny Ayatanäni ca. 4 
ekadä täm ca vakti sma vidyä Prajinpti-samjnikä : 
a Kagmireshu Svayambhüni gatvä ksheträni püjaya, # 
« Naravähanadattam bi nirrighnam tam patim tatah 
asarva-VidyAdharendraika-cakravartinam äpsyasi.n # 
ity uktvrä vidyayä gatvä Kacmirän sa samätrikä, 
Alankäravati Cambhum punya-kshetreshv apijayat. 47 
Nandikshetre, Mahädevagiräv, Amaraparvate, 
Suregvary-adrishu, tathä vijaye Kapatervare: # 
evam-ädishu sampdjya kshetreshu Girjäpatim, 
Vidyädharendra-kanya s& tad-mätä ca gate grihän. # 


tim eiäim viddhy Alaüukäravatim, subhaga, kanyakım, 
etäm ca mätaram elasya viddhi mäm Käncanaprabhäm, 50 
aadya ca "eshiä mama 'anuıktvaiva "Agata "ımam Uivälayam; 
statah Prajüapti-vidyäto vijaäya 'aham iha 'ägatä, 5 
«tad-mukhäd eva ca jiälas ivam api "iha "ägato maya, 
atad etäm daivatädishtäm upayacchasya me sutäm. 
uprätag ea so "syüh piträ 'uktah präpto viräha-väsarah; 
utad adya, putra, Kancämbim sväm era magarlm vrapa! 33 
«äräm itag ca gaechävah, prätar eiya tapovanät 
araja "Alankäragilas te däsyaty etäm sutäm svayam.» 4 

eram ftayä 'ukte, "Inkäravatyäs tasyüag ca lasya ca 
Naravähanadattasya küpy avastba dvayor ablüt, 5 
anyonya-rajani-mätra-vigleshäsahanätmanor, 
cakrähvayor iva 'äsanme dinänte, sägru-netrayoh. 56 
drishtvä tau tädrican «dväv apy avädit Käncanaprablä: 
«kim eka-rätri-vicleshe hy adhairyap yuvayor idam? 5 
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«aniscitävadhim dhiräh sahante viraham ciram; 
a srüyatäm HRämabhadrasya Sitä-devyäs tathä kathä: 


Räjüo Dagarathasya 'äsid Ayodhyädhipateh sutah 
Rämo Bharata-Gatrugbna-Laksbmanänäm purä "agrajah, » 
Yishnor avatärängo RävanotsäAdanäya yahz 
Sitä tasya 'abhavagd bhäryä prünecä Janakätmajä. co 
sa piträ Bharata-nyasta-räjyena vidhi-yogatah 
presbito 'bhüd vanaım säkam Sitay& Laksbmanena ca. 61 
tatra fasya 'aharat Sitäm mäyayı Rävanah priyäm 
ninäya ca purim Lahkäm, pathi hatvä Jatäyusham, 62 
tatah sa Hämo virahi Sugrivam Bälino badhät 
svikritya, Märutim preshya tat-pravritiim abudhyata. 63 
gatvä ca sägare setum baddhvä, hatvä ca Rävanım, 
Lankäm Vibhishbane nyasya, Sitäm pratyäjahära sah. #4 

atha 'Avrittasya vanatah, cAsato Bharatärpitam 
tasya räjyam, Ayodhyäyim 5iä garbham adhatta sa. 6 
tävae ca 'atra prajä-ceshtäm jüätum alpa-pariechadah 
syairam paribhramagn, ekam so "pacyat purusham prabhuh, 6% 
haste gribitvä grihinim nirasyantam nijäd grihät, 
«parasya "iyam griham agäd» iti doshänukirtanät. 67 
« Raksho-grihoshitä Sitä Käma-devena na ’ujjbitä; 
aayam abhyadhiko, yo mäm ujjhati jüäti-vecma-gäm;» 8 
iıti tad grihinim täm ca bruvatim tam nijam patim 
Rämo räjä sa gugräva, khinneg ca 'abhyantaram yayan, #9 
lokäpaväda-bhitag ca Sitäm tatyäja täm vane; 
sahate viraha-klecam yagasvi, na 'ayacah punah, wo 

sä ca garbhälasa daiväd Välmikeh präpad äcramam, 
tena 'rishinä samägväsya tatraiva grähitä sthitim, 71 
uninam Sitä andoshä ” iyam; tyaktä bharträ 'anyathä katham ? 
atad etad-darcanäd nityam päpam samkrämnti "ha nah, r 
« Välmikih kripayd ca 'etäm nirväsayati na 'äcramät, 

a etad-dargana-jam päpam tapasi ca wyapohati: 73 

atad ein, yävad gacchämo dritiyam kamcid äcramam; » 

iti sammantrayAmäasus fatra 'anye mnnayas tadä. 74 

tad buddhvrä tän sa Välmikir abravid: ana 'atra samgayah, 
agudıbä "eshä pranidhänena mayä drishtä, dvijäl» iti, = 
tathäpy apratyayas teshäm yada, Sitä tadä 'abhyadhät: 

a bhagavanto, yathä vida, tathä <odhayata 'iha mäm; "© 

a aguddhäyäh diragcheda-nigrahah kriyatäm mama!» 

tac grutvä jäta-karıma jagadur munayo "tra fe: 7 

ansty atra Titibbasaro näma tirtham mahad vane; 

afitibhi hi purä käpi bharträ 'anyäsahga-gankina re 
“mithyaiva düshitä sädhvi cakranda "acarana Bhuvam 
aLokapäläng en; tais tasyäh guddhy-artham tad vinirmitam. » 
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statra 'eshä Räghava-badhüh pariguddhim karotu nah.» 
ity uktavadbhis taih säkam Jänaki tat saro yayau, 8 
«yady aryaputräd anyatra na svapne 'pi mano mama, 
«tad uttareyam sarasah päram, amlba Vasundhare!» 81 
ity uktvaiva pravishtä ca tasmin sarasi sä satl, 
nitä en päram utsahge kritvä "ävirbhütayä Bhuvä. ® 
tatas täm te mahä-sadhyim pranemur munayo 'khiläh, 
Häghavam gaptum siechang ca tat-parityAga-manyund. 8 
ayushmäbhir äryapıtrasya na dhyätayyam amangalam! 
«raptum arbatha mäm eva päpäm, anjalir esha vah.» 8 
iti yad värayämäsa Sitä tän sä pativratä, 
tena te munayas tushfäs tasyäh puträgisham daduh. & 
tatah s& tatra tishthanti samaye sushuve sutam, 
{am ca näimnä Lavam cakre sa Yälmiki-munih gigum. 8 

bälam ädäya tam tasyım gatäyäm snätum ekadä, 
tena cüinyam tad-ufajam drishtvä so "eintayad munih: #7 
« sthäpayitvä 'arbhakam yäti snätum sa; tat kuto 'rbhakah ? 
anitah sa gräpadena 'iha ninam; anyam srijämi tat, 88 
snhtvä "Agatä 'anyathä Sitä na pränän dhärayed iha. » 
iti dhyäträ, kugaih kritvä pavitram nirmame 'rbhakam, 8 
Lavasya sadrigam tam ca sa talra 'asthäpayad munih; 
ägatä tam ea s& drisbtvä, munim Sitä vyajijjnapat: © 
asvako 'yam me sthito bälas; tad esho "nyah kuto, mune?» 
tac grutvä sa yathävrittam uktvä munir wväca täm: 9 
sbhavitayyam grihäna "etam dvitiyam, anaghe, sutam 
« Kuca-samjüam, mayä "ayam yat sva-prabhärät kucaih kritah.» 9 
ity uktä tena muninä Sitä Lava-Kugau sulau, 
tenaiva krita-samskärau, vardhayämäsa tatra tau. @ 
bäläv eva ca tau divyam astra-grämam aväpatuh 
vidyäg ca sarvk Välmiki-muneh kshatrakumärakau. 9 

ekadä ca "ägrama-mrigam hatvä tad-mänsam ädatuh, 
arcä-lingam ca Välmikeg cakratuh kridaniyakam. % 
tena khinno munih so "tha Sitä-devyä "anunäthitah 
präyagcittam tayor evam ädidega kumärayoh: % 
agatsä Kuvera-sarasah svarna-padımany ayam Lavah 
atad-udyände ca mandära-pushpäny änayatu drutam; 9 E 
atair etau bhrätaräv etal lingam arcayatam ubhau! 32 
«tena 'etayor idam päpam upagäntim gamishyati.» 9 | 
etac grutvaiva Kailäsam sa bälo 'pi Lavo yayau, 
äcaskanda Kuverasya sarag ca 'upavanam ca tat; 9 
nibatya Yakshän, ädäya padmäni kusumäni ca, 

han pathi sa gränto vigagräma taros tale. 100 





cirivan purusham, ägacchat tena märgena Lakshmanah. ı 
sa Lavam samarähütam mohanästrena ‚mohitam 
kshatradbarmena baddhvä, tam Ayodhıyäm anayat purim, ı0 
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tävae ca Sitäm Agyäsya Lavägamana-duhsthitäm, 
Välnikih svägrame tatra jüäni Kucam abhäshata: 108 
enito yodhıyam avashtabhya Lakshmanena suto Lavah; 
«gaccha, mocaya tam tasmäd ebhir astrair vinirjität.» 104 
ity uktvä datta-divyästras tena gatvä Kucas tatah 
yodhyamänım Ayodhyayım yajüabhümim rurodha sah, 10 
jigäya Lakshmanam ca 'atra tad-nimittam pradhävitam 
yuddhe divyair mabästrais tais; tato Rämas tam abhyagät. 10 
so 'pi prabhäväd Välmiker jetum na "astraih cagika tan 
Kusam yatnena, papraccha: «ko 'rthas te? ko bhavän?» iti. ı07 
Kucas tato 'bravid: abaddhvä Lakshmanena 'ngrajo mama 
«änita ihn; tasya 'aham mocanärtham iha "ägatah. ım 
eäväm Lava-Kucau Räma-tanayäv, iti Jänaki 
«mätä nau vakli ca»; ity uktvä tad-vrittänfam cacansa sah. 10 
tatah saväshpo Hämas tam Lavam änayya, täv ubhau 
kanthe jagräha, «sgisho "ham päpo Räma» iti bruvan, 110 
atha Sitäm pracansalsu, virau pacyalsu tau cigü 
paureshu militeshv atra, ea tau Hämo *grahit sutan. im 
änäyya Sitä-derim ca Välmiker ägramkt tatah, 
tayä saha sukbam tasthau putra-nyasta-bharo *'tha sah. 12 


«evam sahante viraham dhiräg ciram api "Idricam, 
na sahethe yuväm, putran, katham ekäm api kshapäm?» 13 
Hy ätmajım Alnhıkäravatim parinayotsukäm 
Naravähanadattam ca tam uktvä, Käfcanaprabhä 114 
nabhasi prätar ägantum agäd, üdaya lüäm sutäm; 
Naravähanadatto "pi Kaugämbim vimanä yayan, 115 

tatra "snidram nigi sma "ha Gomukhas tam vinodayan: 
« Prithviripa-kathäm, deva <rinv, imäm kathayämi te: 115 


Asti nämnä Pratishthänam nagaram Dakshinäpathe; 
Prithvirdpäbhidhbäno 'bhüd räjä tatra "atirdpavän, 117 
fam parijüäninau jätu gramanau drärv upeyatuh, 
Yılokya 'adbhuta-rüpam ca tüv evam npipam üdcatuh: 18 
«deva, 'äräm prithivim bhräntau, na ca rüpena te samam 
sanyam pumänsam närım va drishtavantan kvacit, prabho! 119 
«kim tu Muktipura-dvipe räjüo Rüpadharasya yü 
«asti Hemalatä-devya jätä Rüpalatä sutä, mo | 
«sä 'ckä te sadrigi kanyä, tasyäg ca 'cko bhavän api; i 
“yuvayor yadı samyogo bhavet, syät sukritam »tatah,» 181 “u 
iti gramana-väkyena samam Madana-säyakäh ir 
pravicya gruti-märgena räjüas tasya '"alagan hridi. ım 
tatah samutsuko räja nijam gitrakarottamam 
Kumäridatta-nämänam Prithvirdpah samädicat: ım 
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apate yathäval likhitäm samädäya madl-Akritim, 
uetäbhyäm saha bhiksbubhyäm dvipam Muktipuram vrajal 194 
atutra Rüpadharäkhyasya räjdas tad-dehitus tatha Bu 
a yuktyä Küpalatäyıs tvam mad-äkäram pradarcayal 5 1 
upacya kim sa nripas täm me dadäti tanayäp na vä; 
atäm ca Büpalatäm citre likhitvä tvam ihn 'änaya!n 126 
evam uktvä "abhilekhya svam rüpam citrapate, sa lam 
sabhikshukam eitrakaram dvipam tam prähinod nripah. 197 

te ca kramäc citrakara-gramanah prasthitäs tatah 
“ präpnh Putrapuram näma nagaram väridhes tafe. 198 s 
tatah pravahanärddbä gatvaiva 'ambudhi-vartmanä j 
te tam Muktipura-dvipam aväpuh paßcabhir dinaih. 19 
tatra citrakaro galva räja-dväri sa cirikäm, E: 
mama citrakaras tulyo nästin "ty udalambayat. 1% . 7 
tad buddhvgiva samähüto räjüä Rüpadharena sah 
pravigya räja-bhavanam, tam pranamya vyajıjnapat: 131 


apritivim bhrantvä mayä, deva, na drishtag eitrakrit samah ; % 
utad deväsura-martyänäm älikhämi kam, Adigca!o ım 4 
tac grutvä "änäyya nripatih sutäm Rüpalatäm purah, 


aimiam älıkhya mat-putrim dargaya!» "ily ädideca tam. 133 
tatah Kumäridattah sa eitrakrid räjakanyakäm 

älikhya, dargayamlsı tad-rüpäım eva täm pate. 154 

atha Rüpadharo räjä tushto, maträ vienkshanam, 
priechati ama sa fam citrakaram jämätri-hpsayä: 135 
ebhadra, prithvi tvayä bhräntä; tad brühi, yadı kutracit 
eripe mad-duhitus tulyä drishtä stri purusho * pi vatfs 5 & 
ity uktas tena räjnä sa eilrakrit pratyuväca fam: Sa 
ann 'etat-tulyä maydı drishtä näri kvaäpy alhava pumän; 197 
aekas {u Prithviräpäkhyah Pratisbthäne mahipatih 

«drishtah samo "syäs; tena "eshä yujyate yadi, sädhu tat, 138 
«tulya-rüpä yadä tena na präptä rajakanyaka, 

atada nave 'pi tärunye sa tishthaty 137 

amaydi ca, deva, «drishivaiva sa rajä locana-priyah 

a abhilikhya pate- samyag grihito rüpa-kantukät.» 190 = 
tac grutvä, akim patah so 'stitf» "ity uktas tena sa bhübhritä, - 
ansti!» ly uktvä ca fam citrakarah patam adargayat. u t. 
tatra drishtvä sa tad rüpam Prithvirdpasya bhüpateh 

räja Rüpadharo dadhre vismayägbürnitam eirah, 1% | 
jagäda ca: evayaıp dhanyä, yair atra likhito "py ayam „ 
«drishto räjä; namas tebhyah, säkshät pacyanti ye tv amum.w 1 “ 
etat pitri-vacah grutvä, drisbtvä citre ca tam oripam, 
sotkä Rüpalatä na 'anyac gugräva ma dadarga ca. 14 
täm Mära-mohitäm drisbivä sutäm, sa nripatis tada 
Kumäridattam tam -citrakaram Rüpadharo "bhyadhät: 
anästy älekhya-visamvädas tava; tad dahitur mama 
etasyäh pratiripah sa Prithvirüpa-nripah patih. 1% 
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«tad etam mat-sutä-citrapatam nitvä, 'adya satvaram 
a Prithvirüpa-nripäya 'etäm matsuhn gaccha dargaya! 17 
«äkhyähi ca yathävrittam tal; tasmni yadı rocate, 
atad iha drutam Aydtı parinetum mad-Atmajäm.» 148 
ity uktvä püjayıtva 'arthaih, sa-sahasthita-bhikshukam 
räja citrakaram tam sa sva-dütam ca visrisbtarän. 19 
te gatva 'ambudhim uttirya, eitrakrid-düta-bhikshukäh 
sarve präpuh Pratishfhänam Prithvirüpa-nripäntikam. 150 
tatra präbhritam dattvä, köäryam tat te yatha-kritam 
sa-Ripadhara-samdegam räjne tasmai nyavedayan. 131 
sa ca citrakrid etasmai bhübhrite täm adargayat 
Kumäridattag citrasthäm priyäm Rüpalatäm tatah. 1% 
räjiias tasy& vapushy asya lAvanya-sarasi 'ikshatah j 
magnä drishtis tatbä, na 'etäm uddhartum agakad yathä; 153 : 
sa hi känti-sudhä-syandamayiıp täm carvayın nripah 
na 'atripyad adhikotkanthas, cakorag candrikäm iva. 154 
präha citrakarap tam ca: «vandyo vedhäh karaıg ca te, 
«yena "idam nirmitam rüpam, yena ca “ılikhitam, sakhe! 155 
atad Rüpadhara-bhüpasya pratipannam vaco mayä: 
aydami Muktipura-dvipam upayacche ca tat-sutäm.» 1% 
ity uktvä citrakrid-düta-bhikshün sammänya tän dhanaih, 
äsic citrapatam pacyan Prithvirdpa-nripo 'tra sah. 157 
"udyänädishu nitvä ca taddinam virahäturah, 
lagnam nigcitya, so 'nyedyug cakre räjä prayänakam. 158 
yukto vividha-hasty-agvaih, sämantai, rjasinubhih , 
sa-Rüpadhara-dütais taig citrakric- -<ramanaig ca sah, 1% 
gajendram Mahgalaghatam räjd 'ärıhya vrajan, dimaih 
präpya Vindhyätavi- dväram, säyam tatra sthito "bhavat. 1m 
dvitiye 'hni samäruhya Gatrumardana- -samjüakam, 
gacchans täm atavim räjä Prithvirüpo vivegä sah. 161 
yävad yäti manäk, tävad agra-yayı nijam balam 4 
paläyamänam äAvrıttam akasmät sa vyalokayat. ım 
«kim etad?» iti sambhräntam tam ca 'abhyetyaiva tatkshanam, 
räjaputro gajärüdho Nirbhayäkhyo vyajijnapat: 163 
« dera, "agrato "timahati Bhilla-senä "abhidhävitä; 
«tair väranı nah panchgad-mäträ Bhillei rane hatäh, 1% 
«sahasram ca padätinäm, acvränäm ca gata-trayam); 
«asmadiyaig ca Bhillänäm dve sahasre nipätite; 16 
« eko hy asmad-bale drishtah kabandho, dvan ca tad-bale. 
atato "smat-sainikä bhagnäs tad-bändgani-piditäh.» 176 
tac grutvä kupito rajäa Prithvrirdpah pradhävya sah, 
jaghäna senäm Bhillänäm, Kauraränäm iva '"Arjunah. 167 
Nirbhayädibhir anyeshu vidruteshv atha dasyusbu, - 
sa ciecheda "eka-bhallena Bhilla-senäpateh girah. 178 
iR -vrana-galad-raktas tasya bhah Catrumardanah 
sadhätu-nirjhargdgäram Adjanädeim vyadambayat, 15 
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tato labilha-jayävritte tat-sainye githile "khile, 
paläyya hata-geshäs te Bhillä daga digo yayub. 170 
tato nirvrilta-samgrämah Prithvirdpo mahlpatih, 
sa Rüpadhara-dyütena stüyamäna-f mah, ı7ı 
vranitänika-vigräntyai tasyäm eva- 'atavi-bhuvi 
vijayl sarasi-tire divasam vasafi sma tam. 172 
prätas tatah prayätag ca sa rajä, Rramago vrajan 
tat präpa nagaram Putrapuram tira-stham ambudheh. 173 
tatra 'ekäham vigagräma tatratyena mahibhritä 
Udäracaritäkbyena racitocita-satkriyah. 174 
tenniva "upahritair yanapätrais tirtvä ca sägaram, 
ashtabhir divasaıı präpa dvipam Muktipuram sa tat. 1% 
buddhvä Rüpadharas tac ca räjä hrishtas tam abbyagät, 
milatah sma ca tan bhüpau kritn-konthagrahen mithah, 1% 
tatas tena samam Prithriripo räjä sa tat-puram 
vivega, paura-närioäm piyamäna iva 'ikshannih. 177 
tatra Hemalatä räjüi sa ca Rüpadharo nripah 
Jrisbtvä "anurdpam duhbitur bhartäram, tam nanandatuh. ı78 
atha sva-sampad- -ucitai räjnä Büpadharena sah 
ächrair arcitas tasthau Prithvirüpo "tra pärthivah. 179 
anyedyu; en cirotkäyä, vedim äruhya cobhane 
lagne, Rüpalatäyäh sa sotsavah pänim agrahit. 180 
«zatyam crutam tyayı pürvamın iti vaktum iva grutim 
präpa 'utphullä tayor drishfir anyonyam rüpa-darginoh. 181 
ratnäni läja-moksheshu dvayo Rüpadbaras tayoh 
dadau tathä, yathä saisha mene ratnäkaro janaih. ı# 
nirvritte ca sutodvähe, citrakric-cramanim sa tän 
sampüjya vasträbbaranaih, sarvan anyan aptjayat. 183 
tatah pure sthitas tasmin Prithvirdpa-nripo "tra sah 
tad-vipocitam ähäram lebhe pänam ca sänugah. 13 
aritta-gitädibhir yäte dine, naktam vivesa ca 
;otko Rüpalatä-väsabhavanam so 'vanipatih, 18 
Astirpa-ratna-paryankam, ratna-kuttima-cobhitam, 
ratna-stambhobhitäbhogam, ratna-dipa-prakägitam. 186 
tatra bheje tayaı säkam sa Rüpalataya yura 
cira-samkalpa-gunitam yatheccham suratotsavam. 187 
surata-grama-suptag ca pathadbhir vandi-mägadhaih 
bodhitah prätar utthäya, tasthau candro yathä divi. 188 
evam daca dinäny atra Prithvirüpa-nripo "vasat 
dvipe, nava-navair bhogair vilasan gvagurähritaih. 18 
ekädaca-dine yuktah sa Ruüpalatayä tatah 
ganakänumato rAjä pratasthe krita-mangalah. 1% 
kritänuyätrah gvacurena "A samudra-tatam ca sah 
badhvä saha pravahbaniny äruroha "anugänvitah, 191 
dinäshtakena tirtvä "abdhim, tirasthe milite bale 
Udäracarite ca "agra präpte, Putrapuram yayan. ı9 








m. /7 4 i 
ei. 





a 
12 Kathä sarit sägera. IX, 51. 


tatra 'upacaritas tena räjnAä vigramya känieit 
dinäni, sa tatah präyät Prithvirüpo naregvarah. ı9 
priyäm Rüpalatim hastiny äropya Jayamangale, 
Kalyänagiri-nämänam Atımanä "ärubıya ca dvipam, 14 
gaechan kramäd avirataih so "ihr räjü prayünakaih, 
utpatäkä-dhvajam prüpa Pratishthänam nijam puram. 1% 
tatra Rüpalatäm drishtvä, rüpa-darpam puräuganäh 
jahus tatkälam ägearya-uirnimesha-vilocanäh, 5.5; 
räjadhänim pravigya 'atha Prithvirüpah kritotsavah, 
ıdadan eitrakrite tasmai grämän räja dhanam ca sah; 7 
Sram piijayitväi en vasııbhis tau yathocitam, 
sämantän sacivän räjaputräng ca samamänayat. 138 
tatah sa HRüpalatayi priyayk sahitas tayä 
jivaloka-sukham tatra bheje prithripatih kriti. 19 


ity äkhyaya kathäm mantri Gomukbas tat-sukhoumukhah 
NWararähanadattäya, tam uväca 'utsukam punah: 0 
«evam visbahyate dlilrah suklego virahag cıram, 
alvam punah sahase na 'ekäm api, deva, nigäm katlıam? 
«prätar bhavan Alnükäravatim hi parineshyati. » 
Gomukhena 'evam ukte ca, talra tatsamayägatah * 
Yaugandharäyana-sute Marublitir abhäshata: 
« adrishbta-smara-samtäpah svasthas ivam kim na jalpasil ws 
atävad Jdhatte pumän dhamyam vivekam gilam eva ca, 
ayärad patati Kämnsya säyakänäm na göcare. u 
«cdhanyah Sarasvati Skando Jinas ca jagati trayah, 
« patänta-lagna-trinavat kshipto vyAdhiya yaih Smarah.» 
Marubhütau vadaty evam, udvignam vikshya Gomukham, 
Nararähanadattas tam samarthayitum abhyadbät: w 
«vinodanärtham etad me Gomukho yuktam uktavän; 
«snigdho hi virahäyäse sädhurädam dadäti kim? 07 
«samägväsyo yathä-gakti svajanair virahäturah, 
antah param sa Kinäti devag ca 'asıma-säyakah.» 1 
ity- -ädi jalpan crinvang en täs täh parijanät kathäh, 
Naravähanadattas täm triyamäm ativähnyat. 29 

atha sa prütar otihäya vihitävagyaka-kriyah, 
gagandıl avarobantim apacyat Käfcanaprabhäm, zı0 
bharträ "Alankäragilena Dharmagilena sünuna 
taya "Alaiıkäravatyä ca sva-duhiträ samanvitäm. zu 
te ca 'avatirya sarve pi tat-samlpam npägeman, 
ablyanandac ca tan so "pi pi, tam ca te pi yatbocılam. ab 
Lävnc ca hema-ratnädi-bhära-vahäh sahasragah 
anye 'Py avataranti sma tatra Vidyädhara Ye 213 
vijüäya 'etam ca vrittäntam, Vatsa-räjah samantrıkah 
sapatnikac ca tatra "hgät tanayotkarsha-barshitah. 214 
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yathärha-vihitätithye tasmin Vatsegvare, 'tha sah 
räjä "Alankäragilas tam uväca pranayänatah: 215 
arsjann, Alaıkäravati kanya iyam tanayk mama, 
jätaiva ca "eshä vyadishtä gagangdgatayk girä 216 
« Naravähanadattasya bhärya 'amushya sutasya te 
«sarva-Vidyädharendränäm bhävinag cakrav rtinah. a1. 
utad etasmai dadämy enäm, lagno hy adya "anayoh gubhah; 
«etad-artham milityvä 'aham ebhih sarvair iha ’ägatah.» 218 
etad Vidyädhbarendrasya tasya Vatsegvaro vacah, 
«mahän anugraha » iti bruvann abhinananda sah. 21 
atha nija-vidya-vibhavät | 
pänitalgtpäditena toyena a 
abhyukshati sma so "hgana- 
bhimim Vidyädharädhigah, zo 
tatra 'utpede vedi - 
kanakamayi divya-vastra-samehennä, 
ninä-ratnamayam cApy 
akritrimum kautukägäram, = 
auttisbtha! lagna-velä 
«präptä, snähilo 'ity uväca tad amı kriti 
tam Naravähanadattam 
rüja "Alankäragilo "sau, ze 
snätäya kautuka-bhrite, 
vedim Aäniya, dhrita-badbü-vegäm 
hrishto "lankäravatim 
st dadan manası "Atmajım tasımal, 9 
mani-kanaka-vastra-bhüshana- 
bhära-sahasräni divya-näarig ca 
agnan läja-visargeshv 
ndadäc ca sa sätmajo duhituh, + 
nirvritte ca vivähe , 
survan sammänya tad ann ca "ämantrya, 
saha patny& putrena ca | 
nabhasniva yalhagatap sa yayan. 23 
atha vikshya tathä 'upacaryamanam 
pranataih Khecara-räjabhis tanüjam 
udayonmukham, atra Vatsa-räjo 
muditas tam ciram utsavam taläna. 8. 
sa ca Naravähanadattah 
sadvritta-manoramäm udhra-gupäm 
präpya "Alankäravatim, 
bänim iva sukavir, ästa tad-rasikah, 97 
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M, 
Pr _ Tato "lankäravatyä sa yukto Vatsegrarätmajah 
Naravähanadatto "tra nava-badhvä pitur grihe, ı 
tac-cetikänäm divyena nritya-gitena rafijitah, 
| äpänam sevamänag ca sacivaih saha tasthivän. # 
En ekadä ca tam ägatya sh gvagrüh Käncanaprabhä 
. Alankäravati-mäth vihitätithyum abravit: 3 
E, «ägaccha 'asmad-gribam; pacya tat Sundarapuram puram; 
- “ramasva tatra 'upavaneshv Alnükäravati-yutahlo 4 
| etne grutvä utathä» ty uktvä, pitur ävedya, tad-girä 
2 Vasantakam samädäya, badhva sahn samantrikah 5 
gyagrvä vidyä-prabhävena taygiva sa vinirmitam 
TE Yimäna-varam äruhya, pratasthe vyoma-vartmand 6 
vimäna-sthag ca gaganät so "dhastät pravilokayan 
sthali-parimitäm prithvim samudrän parikhä-laghün 7 


ee EN EN ee a SEE ee 
P gragni-bhäryädibhih säikam kramät präpa Himäcalam, 
j näditam Kinnari-gitaih, svarbadhü-sangha-sundaram. 9 
tatra "äccaryäni subahüny esha pacyann, aräptavän 
Naraväbanadatto 'tha tat Sundaraparam prram, 10 
’ sauvarnai ratna-nicitaih präsädair, Himavaty api 

- Sumeru-gikhara-bhräntim kurvadbhir, upagobhitam; nn 
+3 vyomäsatirmag ca "uttirya vimhnät praviveca tat 

| sänäthya-darganäd nrityad iva lolair dhvajängukaih. 1 | 

prävicad rijadhänim ca sa cragrrä krita-mangalah 
Alankäravati-yuktah savayasya-Vasantakah. 13 
* tatra tam divasam divyair bhogaih vagri-prabhäva-jaih 
| uväsa sukriti svarga iva gragura-vecman,. 4 

anyedyus tam ca sa cvacrir avocat Kiscanaprabhä: 
«asti svayambhür bhagavän nagare "sminn Umäpatih; ı5 
«sa drishta-püjito bhogam moksham eaiva prayacchati. 
« Alaüıkäravati-piträ tatra 'udyäram kritam mahat, 15 
tirthbap Gahgäsarah-samjiam anvarthap ca "avatärıtam ; 
«tam tatra arcayitum devam vihartum ca 'adya gacchata.» ı7 
evam gvagrvä fayä 'uktas tac Cärvodyänam saha 'anugaih 
Nararähanadatto 'gäd Alaükäravati-sakhah, 18 
tarubbih käücana-skandbai ratoa-gäkhä-manoramaih 
muktä-guechäccha-kusumaih käntam vidruma-pallaraih. 19 
tatra Gaügäsarah-snätah püjitomäpatig ea sah | 
babhräma ratna-sopänä väpih käücana-pahkajäh, » 
täsäm tireshu hridyeshu kalpavalli-griheshu ca 
saha 'Alaüıkäravatyä sa vijjahära "anugänrvitah, sı 


P A, 7% zn 
ET 





bc 
4 






. Er 


divyair äphna-samgitaih parihäsaig ca pegalaih 
Marubhüty-ärjava-kritai ramate sma en-teshu sah. = 
mäsa-mätram uväsa 'evam kridann udyana-bhimishu 
Naravähanadatto "tra gracrd-vidyä-vibhütibhih. 3 
tato devocitair vastrair alahkäraig ca pujitah, 
sabadhükah sahämätyah Käfcanaprabhayä tayä 3 
äyayau sa vimänena tenziva saha sänngah 
Kaucämbim, sahito badhyä pitror dattekshanotsavah. & 
tatra Väsavadattäyı Vatsarajasya ca 'agratah 
Alankäravatim äha mätä sä Käncanaprabhä: % 
«duhkham sthäpyas tvayä bhartä na 'irshyä-kopena jätueit, 
«tat-päpa-jo hi virabah, putri, gädhänutäpa-krit. 7 Nr 
airshyävatyä mayd pürvam duhbkham yat sthäpitah patih, 
itato "dya paccättäpena dahye, tasmin gate vanam.» 8 |, 
ity uktvä, täm samäglishya väshpa- -sarprucddha-netrayä 
Käücanaprabhayä jagme, kham utpatya, nijam puram, % 
tatas tasmlin dine yAte,. prätah kritvä 'ucitäh kriyäh 
Nararähanadatte "tra sthite sva-sacivänvite, 0 
Alankäravati-pärgvam pravicyaiva viläsini 
ekä 'abravid: abhita-bhitä, devi, stri; raksha raksba mäm! aı 
«esha hi brähmano hantum ägato mäm vahıh sthitah; 
«elad-bhayät pravisbtä 'abam paläyya caranärthini.s 9 
«mä bhaishir! brühi vrittäntam: ko 'yam? kim tyärm jighänsati? » 
iti prishtä ca sä vaktum bhüya eva pracakrame: — 3% 
Acokamälä näma 'aham asyäm eva puri, prabho, 
Balasenäbhidhänasya kshatriyasya 'ätmasambhavä, = 
sä 'aham kanyä sati pürvam rüpa-lubdhena yäcitä 
Hathagarmäbhidhänena viprena "arthavatä pituh. 3 
ana 'abam duräakritim ‚ghora-mukham iechämy amum patim; 
adattä na "äse grihe 'sya», "iti pitaram ca 'aham abruvam. % 
tac grutväpy akarot tävad Hathagarmä grihe pituh 
präyam, yävad aham dattä tena "asmai badha-bhirund. 37 
tato vivähya "anieehantim apy amaishit sa mäm dvijah, 
aham gatä ca, tam tyaktvaiva, 'anyam kshatriyaputrakam. # 
so 'bhibhüto 'rtha-samdarpäd yat tena Hathagarmanä, 
tad dwitiyo mayä kshatrakumäro dhanavan gritab; » 
tasya fena 'agninä rätrau gatvaiva "uddipitam griham. 
tatas tena viımuktä 'aham tritiyam kshatriyam gatä; 0 
tasyäpy Adipitam tena nigi verma dvijanmanä. 
tatas tenäpy abam tyaktä sampräptä kändigikatäm, 4 
jambukäd avikä 'iva, Atha bibhyati hantu-kämatah 
Hathagarma-drijät tasmät padät padam amuücatah. a 
ihaiva yushmad-bhrityasya balino Viracarmanah 
räjaputrasya däsitvam garanyasya 'aham ägrayam. 
tad buddhvä, mayi nairäcya-vidhuro virahäturah 
trag-asthi-geshah samvritto Hathacarma sa durmatih. 4 





Kathä sarit sägara. IX, 52. 6% 


16 Kathd sarit sägara, IX, 52. te | L; 





De, ARE 


mad-rakshärtham pravrittag ca bandhanaya "iha Buy“ sah 

räjapulro mayä, devi, Viragarmä niväritah. 

adya mäm-nirgatäm daiväd drishtvä, "äkrishta- kripdgikalı 

Hathagarmiı sa hantuf mäm ito yävat radhävitah, 46 

tena "ügatä paläyya 'iha pratihäryd dayärdraya 

mukta-dvärä pravishtä "aham, sa ca jäne sthito valih. — 47 
ity uktavatyäm tasyäm ca, Hathagarmınam atmanah 

Naravähanadattas tam agram Andyayad dvijjam, # 

krodhäd Agokamäläm täm pagyantam diptayä dich, 

vikritam, kshurikä-hastam hastam, kopa-kampähga-samdhikam, # 

uräca ch "etam: akubrahman! 'striyam bansi, dabasy api > 

a tad-artbam para-vegmäni! kim evam päpakäry asitn 50 

tac crulvä sa dvijo 'vädid: o dharmadärd 'ryam mama; - 

atyaktvi mäm ea 'anyato yätä, saheya tad aham katham?» 5ı 

äty ukte tena, vignä sh "Acokamälä tada "abrarit: 

abho lokapäli, brüta "etat: kim na yushması sükshishu m , 

«amechanti bathäudl nitä vivähya 'aham iha 'amunä, 

akım tadi ca mayü na 'uktam: vona 'äsishye 'sya grihealr vn 1i.n 58 

evam ukte taya, talra „diryä väg evam- abhyadhät: 

«yathaiva "Agokamälä "iyam vakti, satyam tathaiva tat. 

ana ca 'eshä mänushi; tattyam etadiyam RE: _— 
Asty Acokakaro näma viro Vidyädbaregvarab; 5% 

tasya 'aputrasya ca 'ekaiva daivad ajani kanyakä; 

Acokamälä-nimnä sh 'avardhata '"asya pitur grihe. 5 

yauvana-sthä ca sä tena diyamanı 'anvayartbinä 

na kamcid aicchad. bhartäram atiräpäbhimänatah. 57 

tena gäpam adät so "syai nirbandha-kupitah pitä: 

a mänushyam vraja! näma "atra bhavitä ca ayam eva te, 8 

a parineshyati ca 'atra tvräm virdpo brähmano hathät; 

«tam tyakträ, tad-bhayad bhartrin kramena rin upaishyasi, 

atato 'py upadrutä tema däsitvena "ärrayishyasi 

«räjaputram baliyänsam; na caiva sa nivartsyati. 60 

«drishfva ca dhävite tasmin hanta-käme, paläyitä ü 

a pravishtä räja- bhavanam chpäd asmäd vimokshyase.» — si 
uevam ya "Acokamälä sü piträ Vidyadhari purä 

agaplä, temaiva nämmä "adya si "eshä jütä 'atra mänushi. 

ajätag ca saisha ghpänto 'mushyä; gatvä "adhunä padam 

« Vandyädharım svam, tatra-sthäm pravekshyati nijäm tanım. 63 

a tato "bhirucitläkhyema ‚Vidyädhara-mablbhujä | 

«vrittena bharträ sahitä cäpam samsmritya ranısyate, » ‘4 

ity ukträ viratam vüch divyayäz; süpi tatkshapam | 

Acokamälä sahasä gata-jirä "apatad bhuvi. 6 

drishtvä ca tad, Alaükäravati väshpäyitekshanan 

Narr ähanadattac ca sapärgvastbau babhüvatoh, & 

sa tu duhkha-jitämarsho rägändho vilapann api 

akasmäd Hathagarmä 'abhüd harshotphullänano dvijah. #7 
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ukim etad?» iti prishtag ca sarvair vipro jagäda sah: 
«may janma smritam pürvam, tac ca vacmi, nigamyatäm: — @ 
Himädräv asti Madanapıram näma 'uttamam puram; 
Pralambabhuja ity asti tatra Vidyädharegvarah. @ 
tasya "udapadyata Sthülabhujäkhyas tanayah, prabho! 
sa en räjasuto bhavyo yauvana-stho "bhayat kramät, » 
tatah Surabhivatsäkbyo Vidyädhara-patih svayaın 
sakanyo griham ägatya Pralambabhujam äba tam: 7 
«iyam Surabbidattäkhyä sutä tvat-sinave maya 
«dattä Sthälabhujäya; "adya gunavän sa vabaty imäm.» rn 
tac grutvä pratipadyaiva, samähiya sva-sinave 
sa Pralambabhujas tasmäy etam artham nyavedayat. 73 
tatah sa tam Sthülabhujo rüpa-darpät suto 'bravit: 
«parineshye na, täta, 'enäm; rüpena "eshä hi madlıyama.» 
«kim, putra, "asyä virdpena? mänya hy eshä- mahänvaya; 
epiträ dattä may ca 'ättä tvat-krite; mä 'anyathä krithähls = 
ity ıktag ca punas tena piträ Sthülabhujah sa tat 
na "akarodl yat, tatas fam sa gagäpa kupitah pitä: © 
« rüpähankärd-doshena mänushye 'vatara 'amunä! 
abhavishyasi ca tatra ivam vikrito vikatänanah, 77 
abhäryäm Agokamäläkhyäm präpya gäpa-cyutäm hathät, 
« präptäsi virahn-klegam aniechantyä tayä 'ujjhitah. m 
atasyäg ca 'anya-prasaktäyäh krite dulhkba-krigikritah 
akarishyasy agnidähädi-pätakam räga-mohitah.» 7 
ity-ukta-säpam radati tam Pralambabhujam tada 
sädhyi Surabhidattä sa päda-lagnä vyajijnapat: eo 
adehi cäpam mamäpy eva! samä 'astu gatir ävayoh! 
am bil me bhartur ekasya kleso mad-aparädhatah!o sı 
evam uktavatim tusbtah sädhvim täm parisäntvayan, 
sa Pralambabhujah sönor evam gäpäntam abhyadhät: ® 
ayadaiva "Agokamäläyäh gäpa-moksbo bhavishyati, 
atadaiva jätim smpitvä 'ayam gäpäd asmäd vimokshyate; & 
«präpya ca sva-tanıum chpam samsmaran, nirahaüıkritih 
«acirät träm vivähya, "iha tvad-yukto bhavitä sukhi.» 
ity uktä tena sä sädhvi kathamcid dhritim ädadhe, — 
 atam ca jänita mäm Sthülabhujam säpäd iha cyatam, 8 
«drisbtam maya ca 'ahankära-doshäd duhkbam idam mahnt; 
“puhsäm adrishte drishte vä greyo "hankärınam kutah? 8 
akshino me ca sa cäpo 'dya», "ity uktvä muktvä ca täm tanım, 
Hathacarmä sa sampede Vidyädhara-kumärakah. #7 
Acokamälä-deham ca nitvä vidyä-prabhävatah 
adrieyam eva cikshepa Gahgäyim änrigansyatah; 
vidy&-prabhäränitaig ca tat-toyair abhitah kshanät 
akshbälayad Alankäravati-väsagriham ca tat, @ 
Naravähanadattam ca natvä tam bhävinam prabhum, 
sva-kärya-siddhaye präyäd utpatya sa nabhas tatah. m 
Abhandl. d, DMG. TV, 5. 3 
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vismiteshv atha sarveshu, prasahgäd atra Gomukhah 
Anangarati-sambaddhäm imäm akathayat kathäm: 9 


Asti Cürapuram näma yatbärtham nagaram bhiwi. 
Mahävaräha ity äsid rAjä tatra "ari-mardanah. 
Gaury-ärädbanatas tasya devyäm Padmaratau sulä 
jajne 'nangaratir näma bhöpasya 'ananya-sarptateh. 33 
kälena yauvanärüdhä sa ca rüpäbhbimänini 
na "iechati sma patim kameid yAcamäneshu räjasu. 9 
«yah süro rüpavan ekam vijbänam vetti gobhanam, 
«tasınai mad-ätmä dätavya», ity wräca tu nigcayäl. & 

atha tatra "Ayayur viräg catväro erg 
tat-prepsavah grutodantäs, tad-ipsita-gunänvitäh. % 
drähsihair äveiitäns täng ca pravishtän priechati sma sah 
Mahävaräho nripatir Anahgarati-samnmıdhau: 97 
anima kim? kasya yusbmäkam jätir vijhänam eva cu?» 
etad räja-vacah grutvä teshv ekas tam vyajijüapat: 9 
« Fancaphuttika- -nämä aham, sücdro; vijnänam asliı me, 
avayımi pratyabap panca phuttikäyugaläni yat; # 

«tebhya ekam prayaechämi brähmanäya, dadämi ca 
«dritiyam Paramesäya. triliyam ca vase svayam, 100 

« caturibam, me bhaved hhäryä yaldı, tasyai dadämi tat, 
«carira- yalräm vikriya pahcamena karomy aham.» 1 
atha dvitiyo '"py äcakhyär: aaham Bhäshäjia-samjüakah, 
avalisyo; rutam vijänämi sarvesbäm mriga-pakshinäm.» ım 
tatas triliyo 'py avadad: aaham Khadgadbaräbhidhah, 
akshatriyah; khadga-yudihena jiye na 'anyena kenacit.» ım 
eaturthag ca "abravij: «Jivadattäkhyo "ham, dvjjottamah; 
* Gauri-prasäda-vidyübhyäm jivayämi mritäm striyam.s 10 
evam uktavatäm teshäm güdra-vit-kshatriyäs trayah 

rüpam gauryam balam camva casansıh prithag ätmanah; 105 
braähmano rüpa-varjap in bala-viryam gagansa sah, 

tato Mahävarähah svam kshattäram avadad nripah: 105 
5 anitvä vigrämaya 'eläns ivam samprati sva-gribe 'khilän!» 

£ tac grutvä sa atathä» ty okträ kshbattä tün anayad griham. 17 
tato 'bravid sa räjä täm Anahgaratim älmajäın: 

«eshäm caturnäm viränäm, putri, ko 'bhimatas tava?» 18 
grutvä "etat pitaram tam sä präha 'Anahgaratis tada: 
«caturnäm api, täta, "eshäm na 'eko 'py abhimato mama, 1m 
“güdrag ca väyakag ca 'ckah; kriyate tasya kim gunaih? 
svaicyo dritiyah, pagv-Adi-rutair jüätaig ca tasya kim? 10 
«täbhbyäm katham abam dadyäm ätmänam kshatriya sati? 
«triliyas er tulya-vargo me bhavati kshatriyo guni, ın 
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«kim tu sevopajivi sa daridrah präna-vikrayi; 
aprithvipati-sutä bhütvä katham syäm tasya gehini? ı12 
«eaturtho brähmano Jivadatto "py abhimato na me; 
«sa viripo vikarmasthah patito veda-varjitah; 113 
«sa te dandayitum yuktah, kim tu tasmai dadäsi mim? 
« varnigramändm dharmasya räjä tvam, täta, rakshitä. 11 
akhadga-cüräe ca nripater dharma-gürah pragasyate, 
a khadga-güra-sahasränäm dharma-güro bhavet patih.» 115 
ity-Ady uklavatim etäm suläım antahpuram nijam 
visrijya ca, samuttasthau snänädy-artham sa bhüpatih, 16 
dvitiye 'hni ca te virä grihät kshattur vinirgatäh 
babhramur nagare tatra eatväro "pi sakautukäh. 117 
tärac ca Padmakabalo näma 'atra vyäla-väranıh 
bhagntläno janam mathnan gäläyk niragäd madät. 118 
so 'py adhävac ca tän drishtvä virän hantum maha-gajah, 
te cäpi tasya "abhimukbäh prädhävann udyatäyudhäh. 19 
tatah Khadgadhbaräkhyo yas tad-madhye kshatriyah, sa tän 
anydn nivärya trin, eko gajam abhyäpapäta tam. 1% 
Iuläva ca karam tasya garjate "gra-prasäritam 
ekenüpi prahärena visakändävahelaya. m 
pädamadhyena nirgatya dargayitväi ca lüghvam, 
prabäram pradadau prishthe dvitiyam tasya dantinah. ır2 
tritiyena ca ciecheda tasya pädav ubhär api; 
tato muktäratir hasti sa papäla mamära ca. 123 
tam drishtvä vikramam tasya janah sarvo visismiye, 
räjä Mahävarähns tad buddbväa citriyate sma ca. 19% 
anyedyuh sa gajärddho mrigayäyai nripo yayan, 
viräh Khadgadharädyäs te catväro 'pi tam anvaguh. 19 
tatra vyäghra-mriga-krodän sasainye räjii nighnati, 
adhävan kupitäh siühäh gruta-värana-vrinbitäh. 125 
abhyäpatantam ekam ca sinham Khadgadhare "ha sah 
ekena tikshma-nistringa-prahärena dvidhä 'akarot. ı77 P 
dvitiyam ca grihitvaiva corane väma-päninä 
äsphotya bhütale sinham enkära gata-jivitam, 18 
Bhäsbäjüo Jivadattag ca Paücaphuttika eva ca 
ekaikah sinham ekaikam tathaiva 'asphotayad bhuvi. ı9 
evam kramena te, räjüah pacyatah, päda-cärıbhih 
lilayi bahavo viraih sinha-vyägbrädayo hatäh. 130 
tatah savismayas tushtah kritäkhetah sa bhümipah 
vivega sra-puram, te 'pi viräh kshatter griham yayah. 131 
sa ca räjä pravicya 'antahpuram, gränto "pi tatkshanam 
tatraiva "Anäyaydımasa täm Anahgaratim sutäm. 172 
äkhyäya teshäm viränäm ekaikasya paräkramam 
äkhetake yathä drishtam, täm uväca 'atirismitäm: 193 
« Pacaphuttika-BhäshAjnäv asararnav ubhan yadi, 
«vipro "pi Jivadattag ced rüpa-hino vikarma-krit, 134 
3% 











X Kutkhd serit sägara, IX, 52. 


atat kslatriyasya dosho 'sti tasya Khadgadharasya kahı 
«supramäna-surüpasya bala-vikrama-rälinah? 135 | 
«yena hasti hatas tädrig, yah pinashti ca bhütale 
« grihitvä pädatah sinhän, khadgena "anyin nihanti ca. 13 
«daridrahb sevakag ca "ii doshas tasya "'ucyate yadi, 
aaham tam sevyam anyeshäm karishyäAmi 'ievaram kshanät, 137 
atat tam vrinishva bhartäram, yadi te, putri, rocate.» 
ity uktä tena sä "Anahgaratih piträ jagäda tam: 138 
atarııy äniteshu sarveshu teshu vireshv iha tvayd, 
«ganakah pricchyatäm tävat; pagyämah, kim braviti sah.» 199 
evam tayä 'uktah sa nripo virän Anäyya tatra tin, 
tat-sumnidhau sänurodhah papraccha ganakam svayam: ıw 
«pacya, "Anahgarates eshäm madhyät kenn samam mithah 
asty änukülyam, laguar ca bhavet tasyäh kadä subhahrs 1 
tac grutvä prishta-nakshatras teshäm sa ganakottamah 
ganayitvä ciram kälam, rajänam tam abhäshata: ım 
ana cet kupyasi me, deva, sphutam vijüäpayäıni tat; 
«asti trad-duhitur na "eshäm ekenäpy anukülatä. 18 
ana ca 'iba 'asti viväho 'syä, eshä cApa-eyutä "atra yat 
« Vidyädhbari; sa cApo "syäs tribhir mäsair nivartsyati. 14 
«tasmäd mäsa-trayap tävat pratikshantäim ami ihn; 
una cshä sva-lokam yätä cet, tata etad bhavishyati.» 16 
etad mauhürtikasya "asya vacah sarve 'pi tatrı te 
graddadhus, tatra caiva "äsan wirä mäsa-trayävadhi. 146 
gate mäsa-traye, räjä tän virän ganakam ca tam 
svägram ändyaydmäsa täm Anadıgaratim ca sah, 147 
drishtvä ca "adhika-sanndaryäm akasmät täm sutäm nripah 
jaharsha, ganakas täm tu präpta-käläm amanyata. 143 
idänim brühi, yad yuktam; te hi mäsäs trayo gatähs; 
ilı yävac ca tam räja gapakam priechati sma sah, 149 
tävaj jälim nijäm smeitvä si "Anangaratir, Ananam 
ächädya svottariyena, mänushim täm tanım jahau. 150 
«evam eshä sthitä kimsvid?» iti räjüä svayam mukbam 
yävad udghätyate tasyäs, tävat sä dadrice mritä, ısı 
vyärritta-netra-bhramarä vivarna-vadanämbujä 
hansa-maüju-svaronmuktä padmini ’iva himähatä. 152 
tatah sa sadyas tec-goka-vajrapätähato bhuvi 
bhübhrit papäta nigcceshtah sva-paksha-cheda-mürchitah, ı53 
rajüi Padmaratih säpi vyämoha-patitä "Ayayan 
bhrashtäbharana-pushpä kshmäm ibha-bhagnä "iva manjari, 154 
muktäkrande parijane, teshu vireshu dühkhishu, 
abdha-samjüah kshanäd räja Jivadattam wväca tam: 15 
ana 'atra "eshäm gaktir anyeshäm, adhunä "avnsaras tu te; 
“pratijüätam tvayä: eenärim jivayämı mritäms» iti, 1% 
“yadi vidyä-balam te 'sti, taj jlvaya sutäm mama! 
* däsyami tubhyam eva 'etäm vipräya präpta-jlritäm.n 17 
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iti räjio vacah grutvä Jivadatto, "bhimantritaih 
abhyukshya toyais täm räjaputrim, ärydm imäm jagau: 138 
« attättahäsa-hasite 


«sähäyyam me kuru tvaritam!o 19 

evam tena krite yatne Jivadattena, si yada 

bälä na jivitam präpa, vishannah so "vadat tadä: 1m 

« dattäpi Vindhyaväsinya vidyä me nishphalä gatä; 

atad etena 'upahäsyena kim käryam jivitena me?» 161 

ity uktvä Jivadattah-svam girag cheitum mahäsinä 

yävat pravartate, tävad udagäd bhärati divah: 162 

«bho Jivadatta, mä kärshih sähasam! grinn samprati: 

«eshä "Anangaprabhä näma sad-Vidyädhara-kanyakä 16 

«pitrch ghpena mänushyam iyantam kälam ägatä, 

atyaktvä 'adya 'etäm tanım, yätä sva-lokam sva-tanum grilä. 164 

atad Vindhbyaräsinim eva gatvä, 'hrädhaya täm punahl 

u tat-prasädäd imäm präpsyasy api Vidyädharim satim. 165 

una ca "eshä divyabhoga-sthä goceyä räjio na cäpi te.» 

ity uddirya yathä-tattram divyä väg viraräma sa. 166 

tatah sutäyäh samskäram kritvä räja jahau gucam 

sadäro "pi; yayus te 'nye trayo virä yathägatam,. 167 
Jivadattas tu jätästho gatvä täm Vindhyaväsinim 

tapası "ärädhayämäsa; svapne säpy Adidesa tam: 18 

atushtä tava 'ahamz uttishtha erinu ca, "dam bravimi te: — 
Asti Virapuram näma nagaram Tuhinäcale, 169 

Vidyädharädbiräjo "sti Samaro näma tatra ca; 

tasya "Anahgavati-devyäh sutä "Anahgaprabhä "ajani. 1m 

si ripa-yauvanotsekäd na 'siechat kameit patim yada, 

tadä 'atidurgraha-kroddhau pitarau gapatah sma täm: ı7n 

«mänushyam vrajal taträpi na bhartri-sukham äpsyasi, 

ukanyaiva shodagäbdä täm tyaktvä tanum iha "eshyasi. ır2 

«martyo virüpo bhäri ca khadga-siddho "tha te patih 

amunikanyäbhiläshena gäpäd martyatvam Agatah, 173 

u aniechantim api tväm ca martyalokam sa neshyatiz 

atvaydı tasya viyogo "tra bhavishyaty avinitaya, 17 

apürva-janmani tena "ashtau hritä yat para-yoshitah, 

atena "ashta-janma-bhogärham duhkham 30 'nub,havishyati. 135 

atvam ca 'atra janmany ekasminn asbtändm iva janmanäm 

adahkham präpsyasi vidyänäm bhrangena manuji-kritä. 11 

«sarvasyaiva hi päpishtha-samparkah päpa-bhägadah, 

asama-päpah punah strinäm bharträ päpena samgamah. ın 

anashta-smritih pating ca 'atra bahün präpsyasi mänushän, 

a tvayä "ucita-vara-dvesha-durgraho vibito yatah. 178 

«yo "yäcata samänas tväm Dyucaro Madanaprabhah, 

«bhüträ sa männsho bhübhrid, ante bhävi patis tava. 19 
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statas tvam güpa-nirmuktä sva-lokam punar ägatä 
«lam eva Dyucari-bhütaı sampräpsyasy ucitam patim.» 150 
tad evam pitri-captä s4 bhütvä "Anangaratih kshitan, 
präptä 'adya pitror nikatam jätä "'Anangaprabhä punah. — ımı 
«ato Virapuram gatvä, jitvä tat-pitaram rane ' 
sjanantam api kaulina-rakshitam, täm aväpnuhi! 182 
«imam grihäna khadgam ca, yena hasta-gatena te 
a. «gatir bhavishyaty äkäge, kimea "sjeyo bhavishyasi.» 1% 
ity ukträ 'arpita-khadgä sa tasya devi tirodadhe, 
sa ca prabubudbe divyam khadgam haste dadarca ca, 15 
atha "utthäya prahrishbtätmä Jivadatto nutämbikah, 
tat-prasädämritäpyäya-chntäcesha-tapah-klamah, ı8 
khadga-hastah kham utpatya, paribhramya Himälayam, 
pripa Virapura-stham tam Samaram Dyucaregvaram, 15 
tena yuddha-jitena 'atra pradattäm pariniya sah | 
tim Anahgaprabhäm bheje divyäm sambhoga-sampadam, 187 
kameit kälam sthitag ca 'atra cvacnram Samaram sa tam 
Jivadatto jagäda 'evam täm ca "Anaüıgaprabhäm priyam: 1 
«manushya-lokam gacchävas, tam praty utkanthito "smi yat; 
«präninäm bi nikrishtäpi jaumabhdmih parä-priyä.» 18 
efac grutvä vacas tasya gyagurah so 'nvamanyala, 
si tv Anahgaprabhä kriechräd anumene vijänati, 190 
alhn 'aukopättayä säkum Anahgaprabhayä tayä 
Jivadattah sa nabhaso martyalokam avätarat. 190 
drisbivä 'atra ramyam ekam ca parvatam, sa jagäda tam 
gräntä "Anahgaprabhä: «kshipram iha vierämyatäm!o iti. ır 
tatas otathäo "ti tatraiva so "valirya tayı saha, 
cakära 'ihära-pänädi tattad-vidya-prabhävatah, 19 
tato "nahgaprabhäm Jivadatto "sau vidhi-coditah 
täm uväca: «priye, kimeid madhuram giyatäm trayüals 19 
tae grutvä gätum ärebhe sa bhaktyä Dhürjateh stutim; 
tena tad-zfla-gabdena so "ha nidräm agäd dvijah, 1% 
tävad äkbetaka-gränto nirjharämbho-"bhiläshukah 
räjä Harivaro näma pathä tena kila "äyayan. 196 
sa tena gila-gabdena, grutena harino yathä, 
äkrishto "bhyäpatat tatra, ratbam unmucya, kevalah. 197 
gakunaih pürvam äkbyäta-gubho "pacyat sa bhüpatih 
tim Anahgaprabhäm satyim Anangasya prabhäm iva. 19 
tadä tad-gita-rüpäbhyäm nitam tasya vihastatäm 
nirbibheda yatha-kämam bridayap Madanah caraih. 199 
säpi tam vikshya sahasä subhagam, Pashpadhanvanah 
patitä gocare "nahgaprabhä kshanam acintayat: so 
«ko 'yam? kim ayam unmukta-pushpacäpo Manobhavah? 
kim mürto gita-tushtasya Garvasya 'anugraho mayı?» 
ti sameintyn papraccha s4 tum madana-mohitä: 
akas tvam? katbam vanam ca "dam ägato 'sy? ucyatäm!» iti. 








tato yathä "ägato, yah sa, sarvam tasyal cagansa tat 

sa räjäz tim alha apriechat: akä ivam, sundari? gansa me! 3 

ayag ca supta-sthito 'tra 'ayam esha kah, kamalänane?» 

iti tam prisbtavantam ca samkshepena jagiAda sä: 4 

«aham Vidyädhari khadga-siddhag ca 'esha patir mama; 

a drishta-mätre 'pi jütäsmi sänurägä "adhunä tvayi. 208 

atad ehi, tävad gacchävas tyadiyam nagaram drutam, 

a yävat prabudhyate na 'ayam; tatra vakshyimi vistarät.n 2 

grutvä "etat tad-vaco räjä, pratipadya atathä» "ti sah, 

trailokya-räjya-sampräpti-harsham Harivaro Jdadhe, 97 

snripam alıke grihitva 'imam guecchämy utplutya kham javätn; 

ity Anabgaprabhä sü 'antah satvarı samacintayat. 8 

tävac ea bhrashta-vidy& 'abhüd bhartri-drohena tena sä, 

smaranti pitri-gäpam ca vishädam sahasa yayau. 209 

tad drishtvä, käranam prishträ, sa röjä täm abhäshata: 

una vishädasya kälo "yam; prabudhyeta 'caha te patih. 210 

«daiväyattap ca vastv etac gocitum na 'arhasi, priyel 

«ko hi sva-girasah chäyäm vidheg ca 'ullahghayed gatim? au 

atad chi yamal» ity uktvä täm sa craddhita-tad-giram 

aüıke Harivarag eakre räja "Anafıgaprabhäm drutam. 212 

tato nidhänam labdhvä "va tushto gatvä javät tatah, 

räjä "äruroha sva-ratham sa bhrityair abhinanditah. 213 

tena sva-nagaram präpa sa manah-cighra-gäminä 

rathena ramani-yuktah, prajänäm datta-kautukah. 214 

sva-nima-läfchane tasmin so 'naügaprabhayi tayä 

saha divya-sukbas tasthau tato Harıvaro nripah. 215 

sipy Anaügaprabhä tatraiva "Asit tad-anurägini, 

vismritya sva-prabhävam tam sarvam gäpa-vimohitä, 216 
aträntare sa tatra "adrau Jivadalto na keralam 

prabuddho na 'aikshala ’Anaugaprabhäm yüvat svam apy asim. 217 

skva 54 "Anahgaprabhä? kaslıtam! kva sa khadgo ‘pi? kim mu tam 

chritvä gatä sä? kim va tan nitau «dväv upi kenacittes 218 

ity udbhränte bahin kurvan vitarkän, sa dina-trayam 

girim tam vieinoti sma dahyamänah smaräguind. 219 

tato "vatirya cinväno vandni divasan Jaga 

sa babhräma, na cn "apagyat iasyah padam api kvacit. © 

«hä durjana vidhe! kriechrät sa dattäpi katham tvayı 

akhadga-siddhyä saha hritä priyä "Anahıgaprabbä mama te zı 

ity äkrandan nirähäro bhramann, ekam avaptavan 

grämam, tatra vivega 'ekam ädhbyam dvija-griham ca sah. 2 

grihini tatra subbagA suvasträ ca 'upavesya tam 

äsane Priyadattäkhyä, sva-cetih gighram Adjgat: 223 

atvaritam Jivadattasya pädau kshälnyata! 'asya hi 

anirähärasya virahäd dinam adya trayodagam.» 2% 

tac crutvä vismito Jivadatto 'ntar vimamarga sah: 

siha "Anafıgaprabhä präptä kim? kim eshä 'atha yogini? = 





1 
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üt dhyayan dhauta-pädo bhukta-tad-datta-bhojanah, 

prapatah Priyadattäm täm atyärtyä priechati sma sah: 6 

sekam brübi; katham veisi mad-vrittäntam, anindite? 

«dvitiyam cäpi kathayn: priyä-khadgau kva me gatau?s #7 

tae grutvä tam avocat sä Priyadattä pativratä; 

«bhartur anyo na me citte svapne "pi kurute padamz; 5 

‘putra, bhrätpi-samän anyin pacyämi purushän abam, 

“na ca me 'narcito yäti kadäcid atithir grihät: = 

«tat-prabhävena jänämi bhütam bhavyam ca bhävi en. 

«sä ca 'Anaüıgaprabhä nitä rüjüä Harivarena te, 

asupte ivayı vilher yogät tad-märgägäminä tadä 

a gltäkrishtopayätena sYa-näma-pura-vasind, 231 

«si ca gakyä na te präptum, sa hi räjü mahäbalah; 

«sä punas tam api tyaktvä kulafä "anyatra yäsyatı. 232 

«khbadgam ca Devi prädät te tat-präptyaiz tad vidbäya sah 

stasyam britäyäm divyaträd Devyä eva 'antikam gatah. 3 

akimca Devyaiva te ‚nahgaprabbä-räpopavarnane 

ssvapne bhävi yad ädishbtam, tat katham vismritam fava? 34 

«tad esha bhavitavye 'rthe vyämohas te vrithaiva kah? 

päpänubandham muüca "enam bhiyo bhüyo 'tiduhkhbadam! 35 

«kim ca "adhunä tava tayi päpayä 'anyänuraktayä 

« mänushi-bhütayä, bhrätas, tvad-droha-bhrashfa-vidyaya?» 23 

ity uktah sa tayü sädhvyä tyaktänaügaprabhä-sprihah, 

tac-chpala-viraktätmä JIivadatto jagäda täm: 37 

« gäntas tvad-vacasä mohah satyena, 'amba, "amunä aa ; 

akämam na greyase kasya samgamah punya-karmabhih ? 238 

« pürva-päpa-vachd etad duhkham Apatitam mama; 

etat-kshälandya yasyami tirthäny ujbita-matsarah, 239 

«ko me "naügaprabbä-hetor vairena "arthah paraih saha? 

ajita-krodhena sarvam hi jagad etad viriyate,» 240 

iti yävat sa vakty atra, tävat tasyah putis gribe 

Ayayau Priyadattäyä dhärmiko "tithi-vatsalah, a 

kritätithyena tenäpi tyäjito duhkham atra sah 

Yigramya, tirtha-yäträyai präyäd, äpriechya täv ubbau. sa 
tatah kramena sarväni prilhivyäm tirtbäni so *bhramat 

visodhäneka-käntära-kashto müla-phaläcanah. 33 

bhränta-tirthas ca täm eva sa yayan Vindhyaräsinim; 


tatra tepe tapas tivrap nirähärah kucästare. 24 
tapas-tushtä ca sA sükshäd uväca 'evam tam Ambikä: 
«uttishtha, putra! yüyam hi catväro mämakä ganäh, 24 

a Pancamüdla-Caturvaktra-Mahodaramukhäs trayah, 

ıtvam caturthae ca tavadanäkhyah kramottarmah. 3# 
te yıyam jätu Gahgäyä vibartum pulinam gatäh, 

“tatra snänti ca yushmäbbir drishtä 'ekä munikanyakä, 47 
“ Cäpalekhä 'iti Kapilajatäkbyasya munch sutä. 

“ prärthyate sma ca sarvaih si bhavadbhir madanäturaih, 8 
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vakanyı 'abam, apayätals» "ii tay& 'ukte, te trayo "pare 

etüshnim Asans, tvayı sa tu hafhäd bähäv agrihyala. = 

«krandati sma ca sr eetäta, tätal trayasva mäm!»» iti. 

etac grutvä nikata-stho "ira sa kruddho munir ägamat. = 

atam drishtvä sa tvay& muktä; tato yushmän gagäpa sah 

u amanushya-yonim, päpishthäh, sarve yätalo» Niti tatkshanım. su 

«prärthitah so "iha gApäntam evam vo munir abhyadhät: 

cayada "Anaügarati räjasutä yushmäbhir arthitä se 

asgatä Vaidyadharam lokam, mokshyadhre "mi tadä trayal. 

aatvam tu Vidyädhari-bhütäm präpya 'eläm härayishyasi; 23 

aatatah präptäsi, Vikatavadana, vyasanam mahat, 

«cciräc ca Devim ärädhıya gäpäd asmäd vimokshyase. 

«etvaya 'asyäg Cäpalekhäyä hasta-spargo yatah kritah, 

« aparadäräpahärgttham päpam asti ca te bahu,»» 5 

eiti ye mad-ganı yılyam gaptäs tena maharshinä, 

ute 'tha jätäh stha caträrah pravirä Dakshinäpathe; 6 

« Paücaphuttika-Bhäshäjfau yau inu, Khadgadharag ca yalı, 

asakhäyas te trayas, tvam tu caturtho Jivadattakah. #7 

ate ca trayo, 'nahgaratau prayätäyäm nijam padam, 

aiha "Agatyaiva nirmuktä mat-prasädena gäpatah. = 

utvayı ca "drädhitäsmy adya, tatah gäpa-kshayag ca te; 

utad Agneyim gribitvä 'imäm dhäranäm sva-tanum tyaja! 29 

«ashta-janmopabhogyam ca pätakam, tat sakrid daba!n 

ity ukträ dhäranäm dattvä Desi tasya tiro dadhe. © 

sa martya-debam päpam ca dagdhvä dhärapaya tayä, 

Jivadattag ciräe cApa-mukto jajie ganottamah. 1 

devänäm apy aho yena päpena kleca idricalı 

para-stri-samgamotthena, hä "anyeshäm tena kä gatih? 
tävac ca talra sä "Anaügaprabhä Harivare pure 

räjio Harivarasya 'antahpuränäm präpa mukhyatäm. 3 

sa ca räjä tad-ekägra-mands tasthau divä-nigam, | 

sya-mantrini Sumanträkhyre nyasta-räjya-mahä-bharah, 264 

ekadi tasya räjüng ca nikatam Madhyadegatah- 

ägäl Labdhavaro näma nätyächryo "tra mütanah, 

sa ılrishta-kaugalas tena bhübhritä vädya-nätyayoh 

sammänya "antahpura-strinäm nriltäcäryo vyadhiyata, 2 

tena "Anahgaprabhä nritte prakarsbam präpitä tatha, 

opityanty api sapatninäm sprihaniyä 'alhavad yathä. =7 

saharäsie ca tasya 'atha nritta-gikshä-rasäd api 

nätyächryasya s4 'Anahgaprabhä "abhüd anurägini. 88 

tasyäg ca rüpa-nrittäbhyäm äkrishfah sa ganair ahe 

nätyächryo "pi kömena kim apy anyad anrılyata, = 

vijane ca 'ekada "Anangaprabhä sh näfya-vesmani 

prasahya nätyächryam tam upägäd rata-lälasä, 2m 

suratänte ca sä "atyanta-sänurägh jagäda tam: | 

atvaya vinäkritä na 'nham sthätum gakshyämy api kshanam, zrı 
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aräja Harivarag ca 'etad buddhvä naiva kshamishyate; 
atad ehy, anyatra gacchävo, yalra räjä na budhyate. = 
ansti hema-hayosbträdi dhanam tava ca, bhübhritä 
unıtya-tusbtena yad dattam, asti ca "Abharanam mama, 773 
atat tatra tvarılam yämah, sthäsyämo yatra nirbhayäh.» 
etat sa tad-vaco-hrishto nätyächryo 'nvramanyata. 774 
tatah purusha-vesam sä kritvä, "Anahgaprabhä yayau 
nätyäcärya-griham cetyä sahasra-snigdhayk 'ekayi. 25 
tatas tadgiva tena "ushtra-prishthärpita-dhanarddhinä 
sikam sh turngärüdhä präyäd nätyopadegind. 276 
äAdan Vaidyädharim lakshınim tyaktvä, raja-criyam punah, 
gierive chranarddbim sä; dhik strinäm capalam manahl #7 
gatvä ca nätyächryenn tena "Anahgaprabhä sahn, 
ıüram sä nagaram präpa Viyogapura-samjüakam. Ei: 
tatra int-sahitä tastbau sukbam sä, so-'pi labdhayä ’ 
tayı Labdhavaräkhyim sväm satyäm mene natägranih. 77 
tävac ca täm gatäm kräpi buddhvä "Anahgaprabhäm priyäm, 
räjä Harivarah so 'bhüd deha-tyaAgonmukhah guch. 20 
tatah Sumantro mantri tam uväca "Acväsayan nripam: 
adeva, kim yad na vetsi tvam, paryhlocaya tat syvayam! sı 
a khadga-Vidyädharam tyaktvä patim, tvräm drisbtam eva ya 
eupägritä, katham tasyüh sthairyam syAt tvayy api, prabho? = 
« labdham kimcid gribitvä sı gatä sal-vastu-nihsprihä 
a trına-ratna-galäkä "va trina-drishty-anurägatah, #3 
anıtyächryena s4 nünam nitä, #4 hi na dricyate; 
asamgitaka-grihe prätas tau sthitäv, it ca crutam. = 
“lad, deva, vada, kas tasyäm jänato 'pi tava eat 
arähsint hi sarvasya samdbyä 'va kshana-rägini.n 
ity ukto mantrinä so "tha vicära-patito nripah 
acintayad: aaho satyam uktam me sudhiyi "amuna! 
“ paryanta-virasä kashtä pratikshana-vivartini 
abbava-stbitir iva 'anıtya-sambandhä hi viläsini. #7 
a patitam majjayantlshu dargitotkalikäsu ca 
v präjüiah pataty agädhäsu na strishu ca nadishu ca. es 
uyyasaneshu nirudvegä, vibhaveshv apy agarvitäh, 
ubhayeshv akätarü ye cn, te dhiräs, taır jitam jagat.» = 
ity äloeya sucam tyaktvä mantrino vacanena sah, 
5% a-däreshv eva samtosham rüjä Harivaro vyadhät, on 
säpy Anahgaprabhä tatra Viyogapura-nämani 
näfyächrya-yutä yarat kameit kälam sthitä pure, 1 
täyat tatra "asya samjajie näfyächryasya daivatah 
yünä Sudarcanäkhyena dyütakärena snmgatih, 292 
tena «dyüta-hritägesha-dhano 'nahıgaprabhägratah 
kritah Sudärganena 'atra nätyäcäryo "cirena sah. = 
tad-rosbäd iva nihcrikam tyaktvä "Anahgaprabhä 'atha tam, 
sh Sudarcanam eva ’etam prasahya 'acioriyat palim. 4 
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nashta-dära-dhanah so "tha näty&cäryo "pratigrayah 
voirägyät tapase baddha-jato Gangä-tatam yayau, 8 
si tv Anahgaprabhä tena dyütakärena samgatä 
Sudarcanena tatrqiva tasthau nava-nava-priyä. 296 

ekadä ca patis tasyäs taskaraih sa Sudarganalhı 
mushitäcesha-sarvasvah pravicya rajanau kritah, 297 
tatas täm dravinäbhäväd dubsthitäm anntäpinim 
drishtvä, Sudargano 'nahgaprabhäm idam uväca sah: = 
« Hiranyagupta-nämä yah suhrid me 'sti mabädhanah, 
atat-sakächd rinam kimcid ehy adya mrigayämahe,» #9 
ity uktvä daiva-hata-dhih sa gatvaiva taya saha 
rinam Hiranyaguptam tam banig-mukhyam ayäcata, 30 
sa ca "Anahgaprabhäm drishtvä bagik säpi ca tam tada, 
anyonya-säbhiläshan tau babhüvatur ubbäv api. z0ı 
uväca ca 'evam sa banik tam Sudarganam Adarät: 
«prätar däsye hiranyam väm, adya "ihaiva tu bhujyatäm,.» 3 
tac erutvä 'anyadrigam bhävam upalakshya tayor dvayoh, 
Sudarcano 'bravid: «na "aham bhojane '"dyapy upasthitah.n os 
hanikpatis tato "vädit: atarhi (vad-vanitä, sakhe, _ 
abhuüktäm, prathamam asmäkam eshä hi griham ägatä.» 30 
ity uktas tena tüshnim sa babhüva kitavo pi san, 
sa ca "Anahgaprabhä-yukto yayıy abhyantaram banik. 
tatra cakre tayı säkam pänähärädi-nirvritim 
atarkitopanataya lasad-mada-viläsaya. 306 
Sudarcanah sa tasyäg ca nirgamam pratipälayan 
vahih-sthitah sans, tad-bhrityair üce tat-preritais tatah: 07 
abhuktvä gribam gatä sä te, niryänti na tvayä 'ikshitä; 
«tat trayä kim iba 'adyäpi kriyate? gamyatäm!» iti. so 
«sh "antah-sthit& ma niryätä, na yäsyämie, 'iti sa bruvan 
dattvä päda-prahäräns tais tad-bhrityair nirakälyata. 09 
tatah Sudargano gaträ duhkbitah sa vwyacıntayat: 
«katham me banijä därä mitrenäpy amund hritäh? sı0 
aihaiva 'upanatap va me sra-päpa-phalam idrigam ? 
eyad mayı kritam anyasya, tad anyena kritam mama, all 
akupyämi kim tad anyasmai, kopärham yat sva-karına me? 
atac chinadmi, na yena syät punar mama paräbhavah.» se 
ity Aloceya krudhbam tyaktvä gaträ Badarikägramam, 
dyütakäras tadä tatra bhava-chedi vyadhät tapah. au 

sä ca rüpädhikam präpya priyam tam banijam patim, 
reme 'nangaprabhä bhringi pushpam iva 'ägatä. 3m 
kramena tasya sä ca "abhid banijo vipula-griyah 
svämini sänurägasya präneshr api dhaneshv api, 315 
räji "atra Virabähug ca tatrasthäm eka-sundarlm 
buddhräpi, dharma-maryädäm rakshan naive jahära täm. 316 
dinaig ca tad-vyayaih so "bhüd bapig alpibhavad-dhanah; 
mläyati crih kulastri "iva grihe bandhaky-adbishthite. 317 
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tatah Suvarnablimy-äkbyam dvipam sambhrita-bhändakahı 

Hiranyaguptah sa banik prasthito "bhüd bamijyaya. sıe 

viyoga-bhityä ca "Adäya täm Anahgaprabbäm saha, 

vrajan pathi kramät präpa sa Sägarapuram puram, 319 

tatra Sägaraviräkhyo västavyo dhivarädhipah 

nugare "nbhodhi-nikate tasya 'eko milito "bhavat. 30 

tena "abdhijivinä säkam .so 'tha gatvä 'umbudhes tatam, 

tad-dhaukitam yänapätram äruroha priy&-sakhah. za 

tato "bilhau yännpätrena tena yävat prayäti sah 

vyagrah Sägaravirena dinäni katicid banik, me 

ekasınin divase tävnj jvalad-vidyud-vilocanah 

ugrah sumhbära-bhayadah kälameghah samäyayan. m 

sasthüla-varsbadhärena vayına balına hatam 

tato majjitum Arebhe yAnapätram tad ürmishu, 39 

nuktäkrande parijane, manoratha iva svake 

bhajyamäne pravahane, kakshä-baddhottariyakah 

banig Hiranyaguptah so, "drishtvä "Ananhgaprabhä-mukham, 

«hä priye! kva tram?» ity uktvä cikshepa 'ätmänam ambudhau. 226 

satvä ca bähn-vikshepät, kämeit präpa sa daivatah 

banik-pravahanlm ekäm, täm ea 'avalambya "äruroha sah. m 
säpy "Anahgaprabhä, rajvä baddhe phalahakotkare, 

tena Sägaravirena jhatity eva "adhyaropyata. se 

svayam ca 'äruhya tatraiva bhitäm ägväsayat sa täm, 

plavamäno yayäv abdhau bähubh värı vikshipan. 

kshanät pravabane bhagne nashtäbhram abhavad nabhah, 

sädhoh pragänta-kopasya tulyo *bhüt stimite 'mbudhih. = 
sa ca "ärddbah pravabanam paßcähena 'anileritam 

Hiranyaguptah präpa 'ambudheh külam daiväd banik tatah. sı 

aratirya tafam so "tha priyä-viraha-duhkhitah, 

acakya-pratikäram ca matvä vidhi-viceshtitam, 332 

gatvä canaih sva-nagaram, badıdlıva Jdhiräcayo dhritim, 

Hiranyagupto bhiyo 'rthän upärjya 'ästa sunirvritah. 33 
si tv Anaüıgaprabhä "ekähäe eitram phalahakä-sthitä 

tena Sägaravirena präpitä "ambhonidhes tafam, 4 

tatra "ägväsya en nitäbhüd dhivarendrena tena sa 

tat Sägarapuram näma nagaram bhavanam nijam. 35 

tatra räja-sama-grikam viram präna-pradäyinam 

suyanvanam suripam ca vieintya "äjüä-vidhäyinam, 336 

tam eva cakre si "Anaügaprabbä däsa-patim patim; 

na stri calita-chriträ nimnonnatam avekshate! z07 

tatah kaivarta-patind tena säkam uväsn sa, 

tad-vesmany upabhunjänä tat-samriddhim tad-arpitäm. 338 
ekadä sä "atra harmyügräd apagyad rathyayh taya 

yäntam Vijayavarmäkhyam bhavyam kshatriya-putrakam, 

rüpa-lubdhä "avatiryaiva, tam upetya jagäda sä: 

a darcanäkrishta-cittäm mäm bhaja pranayivim!» iti. 30 
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sa ca 'abhinandya hrishtas tüm Akäga-patitäm iva 
grihitvä ca jagäma svam griham trailokya-sundarim. 1 
so "tha Sägaraviras täm buddhvä kväpi gatäm priyäm, 
tyaktvä sarvam, tanım tyakshanıs tapasä Suranimnagäm a2 
yad agät, tat katham mü bhuüd duhkham tasya talhävidham; 
kva däsntvam, kva tädrisyä Vielyadharya bi samgamah? 343 
si ca "Anahgaprabhä tena samam Vijayasarmanı 
tasthau tatraiva nagare yathä-sukham nirargalä, #4 
tatah kadäcit tatratyah samärüdha-karenukah 
räjä Sägaravarmäkhyo niragäd bhramitum puram. 345 
sva-näma-samjiam sukritam sa payyans tat puram nripah , 
tena "Ayayau pathä, yatra griham Vijayavarmanah, 6 
buddhva ca nripam äyäntam; tad-dargana-kutühalät 
äruroha "atra si "Anangaprabhä harmya-talam tada, #7 
drishtvaiva si ta räjänam tatha 'abhüd tad-vaca, yathdı 
hathäd räjakarenu-stham hastyaroham abhäshata: 
«bho hastyüroha! naiva 'aham Arddh& jäte bastinam; 
«tad ärohaya mäm atra; vikshe tävat kiyat suklam,.» 3% 
tac grutvä dhorane tasmin räjänana-vilokini 
räjä dadarga täm indor divah käntim iva cyutäm. 30 
pibang ca täm atriptena cakora iva cakshushä, 
nripas tat-präpti-baddhägo hastyarcham uväca sah: 31 
onitvä karenum nikatam, püraya 'asyä manoratham! 
«Aropaya "indu-radanam etäm atra 'arilambitam!» »* 
iti räjna 'wlite, tena hastyärohena ıdbaukitä 
adhastät tasya harmyasya tatkshanam sä karenukä. 353 
drishtvä täm nikata-präptäm, rüjüah Sägaravarmanah 
utsange tasya sa "Anahgaprabbä "Atmänam apälayat. > 
kva "ädau sa bhartri-vidveshah, kva 'eshä bhartrishv atripintä? 
hä tasyäh pitri-cäpena dargito *tiviparyayah! »s 
nipäta-bhitä "iva ca sa kanthe tam nripam agrahit, 
tat-spargämpita-siktängah so 'pi präpa parim mudar, 36 
yuktyi samarpitätmänam parichmbana-lälasäm 
täm sa räja grihltvaiva jagäma 'agu sva-mandiram. 357 
tatra tüm ukta-vrittäntäm tadaiva Dyucaränganim 
sn cakära mabäderim, pravegya 'antahpure nripah. »8 
buddhva räja-hritäm etäm, etya kshatra-yurä 'atha sah 
vahir Vijayavarına 'atra räja-bhrityän ayodhayat. 39 
yuddhe ca tatra fatyäja gariram aparäımakhah; 
na cirä wishahante hi stri-nimittam paräbhavam. 360 
ukim etayı varäkyä te? baja 'asmän! ehi Nandanam!» 
iti ira en surastribhih sa nito *bhüt snurälayam. %1 
säpy "Anaügaprabbi tasmin räjli Sägaravarınani 
nadi "va sägare sthairyam babandha "ananya-gamini 3 
bhavitavya-baläid mene tena paty& kritärthatäm, 
so *pi janma-phalam präptam tayi "amanyata bhäryaya. 33 








7) 
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dinaig ca tasya räjni sa räjnah Sägaravarmanah 
Jadhre "nahgaprabhä garbbam, käle ca sushuve sutam, 3 
nämnä Samudravarınanam tam sa räjä pitä gigum 
cakära vihitodära-putra-janma-mahotsavah. 5 
kramäc ca vriddhim äydtam sagunam präpta-yanvanaım 
yuvaräjye 'bhyashincat tam sutam sa bhujagälinam, 36 
viräba-hetos tasya "alba sünch Samaravarmanah 
räjüiah Kamalavaty-äkbyäm sutäm äharati sma sah. 367 
kritodvrähäya tasmai ca puträya 'avarjıto gumaih 
Samudravarmane rAajyam nijam prädät sa bhüpatih, 8 
so "pi präpyaiva tad-räjyam ojasvi kshatradharma-vit 
Samudravarıma pitaram pranatas tam vwyojijüapat: 3% 
«anıjänibi ımäm täta! digo jetum vrajamy aham; 
aajigishuh patir bhümer nindyah kliva iva striyah. 30 
«dlharmyä kirtikari sa ca lakshimir iha mahlbhujäm, 
aya jiivä para-räshträni nija-bähu-balärjitä. ar 
akim teshäm, täta, rajatvam kshudränäm, abhibhütaye 
«sva-prajäm eva khädanti märjärä iva lolupähtn am 
ity deivän sa tena "ice piträ Sägaravarmana: 
unütanam, putra, räjyam te; tat tävat tvam prasädhaya! 373 
anästy apınyam aklirtir vä prajä dharmena gäsatah. 
unnavekshya ca gaktim sväm yukto räjnäm na vigrahah; 374 
avatsı, yady api güras tvam sainyam asti ca te bahu, 
atathäpi naiva vigväsya jayagrig capalä rane.» 37 
ity-ädi piträ prokto "pi, tam anujüäpya yatnatah 
Samudravarmı sa yayau tejasvi dig-jigishayä, 3% 
kramena ca dico jitvä, sthäpayitvä vage nripän, 
präpta-hasty-agva-hemädir äyayau nagaram nijam. 37 
tatra pitror mahäratnair nänä-degodbhavaig ca sah 
caragau püjayämäsa pranatah paritushfayoh. 378 
tad-Ajhayü ca pradadau brähmanebhyo mahä-yagäh 
mahä-dänäni hasty-agvra-hema-ratnarmayäni sah; 379 
tato vası tathä "arthibhyo bhrityebhyag ca vavarshba sah, 
eko daridra-cabdo "tra yatha 'abhüd artha-varjitab, © 
tad drisbtvä putra-mähätmyam, Atmanah kritakritya 
räja Sägaravarma sa mene "nahgaprabbä-yutah. 1 
utsavena ca nitvä täny ahäni nripatih, sa tam 
putram Samudravarmagam avocad mantri-samnidhau: 3 
«yad mayA, putra, kartavyam, kritam tad iha janmanı; 
abhuktam räjya-sukham, lrishtah parebbyo na paräbhavah, = 
a drishtas tvam ca "Atta-samräjyah, kim anyat präpyam asti me? 
tal ägrayimy aham tirtham, yävad me dhriyate tanıh. + 
“«vinagvare garire 'sınin kim adyäpi grihe tava?e» 
aiti va "eshä jerä, pagya, karmamüle braviti me,.a 35 
ity ukträ sa, sute "niechaty api tasmin, nripah kriti 
yayau Sägaravarımı 'atha Prayagam priyaya saha. 3 





- 
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{am anurrajya pitaram sa ca 'ügatya nijam puram, 
Samudravarmä svam räjyam yathä-vidhi sacäsa Int. 357 
rüjä Shgaravarmüpi so 'nahgaprabhayd yutah 
Prayäge tapasä devam Vrishadhyajam atoshayat. 39 
sa svapne fam uväca 'evam Tripurärir nigäkshaye:- 
«tushto *smi te sabhäryasya tapasa; tad idam crinu: 39 
veshä "Anaügaprabhä tvam ca yuväm Vidyädharäv ubhau, 
chpa-kshayäd nijam lokam prätah, putra, gamishyathah. » 3% 
tac erutvä sa prabubudhe räjä, "Anahgaprabhä ca sa 
tadvad-Alokita-svapnä; tac ca 'anyonyam atha 'ücatuh. 
tatag ca nripatim tam sa hrisbtä "Anahgaprabhä 'abhyadhät: 
säryaputral mayä jätih kritsnä 'ätmiyä smritä "adhuna; m 
«aham Vidyädharendrasya Samarasya 'ätmasambhavä, 
«eshä "Anangaprabbä näma pure Virapuräbhidhe. 29 
apitri-gäpäd ihn "ägatya, vidyä-bhrangena mänushi 
abhütvä, Vidyädhari-bhävam sä 'aham vyasmaram ätmanah; 3 
sidänim ca prabuddhä 'aham;» iti yävyac cn vakli sü, 
tävat 30 'vatatära "aira Samaras tat-pitä divah. 3% 
namaskritah sa tena 'alha rajüä Sägaravarmana 
uräca päda-patitäm täm "Anahgaprabhäm sutäm: 3% 
«chi, putri! grihäna 'etä vidyäh! cäpah sa te gatah, 
«tvayä 'ashta-janma-duhkham hi bhuktam ekatra janmani.» 37 
ity uktvä 'ulsagam äAropya, vidyäs tasyal punar dadan; 
tatah Sägaravarmanam räjänam tam abhäshata: 29 
ubhavän Vidyädharädhigo Madanaprabba-samjüakah, 
«aham ca Samaro näma, sutä "Anahgaprabhä mama. 39 
«pradey& pürvam eshä ca varais tais fair ayäcyata, 
ana ch teshäm kam apy aicchad bhartäram rüpa-garvitä. 400 
«tatas tulya-gunena "eshä tvayı 'atyutkena yäcıtä, 
«vielhi-yogäc ca na tada ivam apy adgikrite 'nayäa; 
« martyalokägamäya 'asyäs tena gApam adam aham. 
au bhüyiäd me martyaloke "pi bhärya 'iyam!»» iti räginä 4m 
«samkalpya hridaye dhyätvä varadam Girijjädhavam, 
«yogena svä lanıs tyaktä tato Vaidyädharl tvayü. 408 
atatas tvam mänusho jäto, jätä bhäryk laväpy asan. 
sägacchatam idänim svam lokam yuktan yuväm mithah!» 44 
iti Samarena sa uktah 
smrita-jätis täm tanum Prayägs-jale 
muktvä, Säigaravarma “ 





’ babhüva Madanaprabhbah sadyah. #86 


sa punar-adhigata-vidyä- 
diptä "Anahgaprabhäpi tenziva 
dehena "anyena babhau 
jätä Vidyädhari jhatiti, 6 
sänanıo Madanaprabhah sa ca tatah, sa cäpy "Anahgaprabhä, 
divyänyonya-vapur-vilokana-lasad-gädhänurägär ubhau, 
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sa crimän Samarag ca Khecara-patih: sarve sumulpalya kbam 
jagmur Virapuram sahaiva kila te Vaidyädharam tat puram. #07 
sa tatra Samaro yathä-vidhi sutäm "Anahgaprabhäm 

tadaiva Madanaprabha-Dyucara-bhübhrite tim dadau; 

sa ca kshapita-cäpayk samam atlıa ’etayi pritayä 

jagäına Madanaprabhah sva-puram, atra ca "äsit aukham, 40 


«ittham sva-durnaya-vipaka-vagena divyäh 
agäpa-cyutä hy avataranti manushya-loke, 
abhuktvä phalam tad-ucıtam ca, nijäm gatim te 
«pärvärjitena sukritena punah prayänti. » 40 
iti sa kathäm Naravähana= 
Jdattah saciväd nigamya Gomukhatah, 
sälahkäravatikas 
tutosha eakre tatag ca diva-krityam. 410 


Taranga 53. 


Tato 'nyedyur Alaukäravati-pärgva-sthbitam sakhä 
Naravähanadattam tam Marubhütir vwyajijnapat: ı 
apagya, pagya! varäko "yam, deva, kärpatikas tava 
« carmakhandaika-vasano jatälah kriga-dhisarah a 
a sinhadräräd divä-rätrau cite väpy ätape 'pi vä 
ana calaty eva; tad na 'asya kim adyapi prasidasi? 3 
akäle dattam varam hy alpam, akäle bahunäpi kim? 
atad yävad mriyate na 'esha, tävad asya kripäm kurul» 4 
tsc grutvä Gomukbo 'vädit: «sädhu 'uktap Marubhütinä, 
akim punar na 'aparädho *sti tava, deva, 'atra kagcana. 5 
akshayo yürad ma vritto hi päpasya, paripanthinah 
etävad däna-pravritto "pi dätum gaknoti na prabhuh; 6 
a pariksbine punah päpe, väryamäno "pi yatnatah 
eicvarah pradadäty eva; karmäyattam idam kila. 7 
atathä ca Lakshadattasya rüjnah 


kärpatikasya ca 
«Labihadattasya, deva, 'etän kathäm äklıyami te, grinu: L># 


er 


Abhül Laksbapuram näma nagaram vasudhä-tale, 
tatra "äsil Lakshadattäkhyas tyäginäm agranir nripah. 4 
lakshäd ünam na dätum sa jänäti sına kila 'artbine; 
sambabhäshe tu yam, tasmai dadau lakshäni panca sah; 10 
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tutosha yasmai sa, punar nirdäridryam cakära tam; 
Lakshadatta iti khyätam näma tasya 'ala eva tat. 11 
tasya 'eko Labdhadattäkhyo sinhadväre divä-nigam 
tasthau kärpatikag carmakhandaika-katikarpatah. 12 
sa nibaddha-jatah gita-varshe pe 'pi vä 
nn cacäla tatah kshipram, sa rAjä ca dadarga tam. 
tathä tasya eiram tatra tishthatah klega-vartinah 
na sa räjä dadau kimeid dätäpi sakripo 'pi san. 14 
atha ’ekadä sa nripatir jagäma "äkhetakätavim, 
sa ca tam lagudam bibhrad anvak kärpatiko yayau. 15 
tatra tasya sasainyasya vähana-sthasya dhanvinah, 
vyäghrän varähän harinän bäna-varsbena nighnatah, ı6 
agratah päda-cäri san sa kärpatika ekakah 
jaghäna lagudenaiva varähän harinän bahün, ı7 


sa drishtvä vikramam tasya, «citram, gürah kiyän ayam!» 
iti dadhyau sa räjä 'antar, na iv asmai kimeid apy adät. ıs 


kritäkhetah sa nagaram sva-sukhäya 'ävigad nripah, 
sa ca kürpatikas tasthau sinhadvhre 'sya pürvavat. 1 
kadücid eka-simänta-gotrajävajayäiya sah 


Lakshadatto yayau räjä, yuddham ca 'asya 'abhavad mahat, w 


tatra yuddhe sa tasya 'agre räjüah kärpatiko bahn 
dridha-khädira-dandägra-prabärair abadbit parän. 21 
jita-gatruh sa räjä ca nijam pratyäyayau puram, 
na ca tasmai dadau kimcid api ılrishta-paräkramah. 
evam kärpatikasya 'atra Labdhadattasya tishthatah 
vyaliyuh paüca varshäni tasya kashtena jivatah. » 
shashthe pravpitte drishtvä tam ekadä daiva-yogatah 
sa röjä jäta-karuno Lakshadatto vyacintayat: #4 


ana 'alyäpy asya mayä dattam cira-klishtasya kimcana; 

alad yuktyä kimeid etasmai dattvä pagyämy abam na kim, 3 
akim näma 'asya varäkasya, vrittah päpa-kshayo na vä, 

ukim dadäti na vä 'adyäpi lakshmir asya ca darganam?s » 


ity älocya nripah svairam bhändägäram pravigya sah, 


ratnair bhritam mätuluigam samudgakam iva vyadhät, a7 


cakära sarväsihänam ca sa vidbäya vahih sabhäm; 
tatra ca prävigan sgrve paura-sämanta-mantrigah. = 


tad-madhye ca pravisbtam tam rajä kärpatikam svayam, 


sito nikatam ehi!» 'iti jagäda snigdhayä girä. 9 
tatah kärpatikah grutvä Labdhadattah prahbarsbavän 
agre savidham ügatya räjüas lasya 'upavishtavän, 0 
tatas fam avadad räjä: «brühi kimeit sva-bhäshitam !» 


tad äkarnya papätha ’etäm äryäm kärpatiko 'tha sah: a 


upürayati pürgam eshä 
« tarahgini-samhatih samudram iva, 
«lakshmir adhanasya punar 
« locana-märge "pi na "äyäti,» m 
Abhandl. d. DMG. EV, 5. 3 
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grutvä 'etat päthayitvä ca bhiyas, tushtah sa bhüpatih 
sadratna-pirnam tasmai tad mätulunga-phalam dadan. 33 
ayasya fushyati räjä 'ayam, däridryam tasya krintati; 
agoryalı kärpatikas tv esha, yasya 'Ahlygiva sädarät 
« mätuluigam idam dattam tushtena 'anena bhübhritä; 
u kalpavriksho ' py abhavyänäm präyo yäti paläcatäm;n = 
iti sarve "pi tad drishfvä tatra 'ästhäne vishädinah 
ajnäta-paramärthatvät svairam deuh parasparam. 36 

sa tu kärpatiko mätulungam Adäya niryayan; 
äynyan ca 'agratas tasya bhikshur eko vishidatah, 37 
sı Räjavandi-nämä tad, dattvä gätakam, agrahit 
tasmät kärpatikäd mätulahgam drishtvä manoramam. »# 
pravisya ca sa bhikshus tad räjne phalım adhankayat, 
räja ca fat parijnäya gramanam priechati sma tam: » 
oe mätulungam kutn idam saumlabdham bhavatämt» iti. 
tatah kärpatikam so "smai tad-dätäram encansa tam. 
atha räjä vishannag ca vismitag ca babhüva sah, 
«aho, adyäpi na kshinam päpam tasyals "ti eintayan, 4 
svikritya mätulangam tad, utthäya 'Asthänatah kshanät 
cakära dina-kartavyam Lakshadattah sn bhüpatih. 171 
so "pi kärpatiko gatvä sinhadväre yathä-sthiti 


krita-bhojana-pänädir äsid vikrita-gätakah. 4 


dritiye 'hni sa räjä en sarvästhänam tathaiva tat 
vieladhe, tatra sarve ca sapanräh prävican ggf 
ıriahtvä kärpatikam tam ca pravishtam, so "ha bhümibhrit 
tathaiva 'ähliya punar apy upävegayad antike. % 
päthayitvä en bhüyo "pi täm eva "äryäm, prasädatah 
güdha-ratnam dadau tasmai mAraluikm tad eva sah. 4 
«aho dvitiyam divasam tushto *'sya 'ayam vrithä prabhuh! 
«kim täval etad?» ity atra sarve dadhyuh sitleniäyk, 47 
sa ca. kärpatiko vigno haste kritvä tu tat phalam, 
räja-prasädam apbalam manväno, niryayan vahib. 4 
tävat fasya 'äyayau ko "pi vishayädlikrito 'gratab, 
prarivikshus tad-ästhanam drashbto-kämo mahikshitam. # 
sa drishtvä mätuluhgam tad varre, kärpatikät tatah 
Arlade gakunäpekshi, dattvä "asmai vastrayor yugam. 5% 
pravicya ca nripästhänam, päda-namro nripäya tat 
mätulnoögam dadäv ädau, tato 'nyat präbhritam oijam, sı 
parijühya ca tad rajüä phalam sa visbayädhipah, 
«kuta etat tava?» 'ity ukto, 'vocat: akärpatikäd», iti. = 
«aho, dadäti na "adyäpi lakshmis tasya 'iha darcanam! » 
ity antag cintayan so "ha räjä "abhäd vimanä bhricam, 3 
uttasthan mätulungam tad grihitvä 'ästhänatag ca sah. 
so 'tha kärpatiko vastra-yugmam präpya Apanam yayan. 5 
cakre bhojana-pänddi vikriya 'ekam ca cätakam 
dvitiyam ca dvidhä kritvä väsasi 'dre vyadhatta "sah. L 
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tatas trifiye *pi dine sarvästhänam sa pärtbivah 
syadhät, tathaiva sarvag ca pravivega punar janah. 5 
tasınai pravishtäya ca tad mätulubgam tathaiva sah, 
bhüyo 'py ählıya täm äryäm päthayitvä, oripo dadau. 57 
vismiteshv atha sarveshu, so "pi kärpatiko vahih 
gatvä rAja-viläsinyai tad adäd vijapürakam. 5 
sü tasınai räja-sammäna-taru-valli "va jangama 
jätaripam dadau, pushpam iva 'agra-phala-sücakam, 5 
tat sa vikriya tad-alıas tasthau kärpatikah sukham. 
viläsiny api sü räjüah pravivega 'antikam tadä, 
tasmai ca sthüla-ramyam tad mätulungam adhaukayat, 
so "pi tat pratyabhijüäya täm papraccha tad-ägamam. 61 
tato jagäda sä: udattam idam kärpatikena me,» 
tac grutvä sa uripo dadhyau: alıkshmyä so "dyäpi na "ikshitah, &2 
«manda-punyo, na yo vetti mat-prasädam anishphalam. _ 
amäm eva ca 'eläny äyänti mahärainäny aho muhuh!» es 
iti dhyätvä grihitvä tat sthäpayitvä ca rakshitam 
mätuluhgam, sa utthäya cakre” bhüpatir ähnikam. 6+ 
caturthe *hni ca so "kärshid räjä "ästhänam tathaiva tat, 
püryate sma ea tat sarvaih sämanta-sacivädibhih. & 
tatas fatra tam Ayılam bhiyah kärpatikam nripah 
upavecya 'agratah prahvam sa täm äryäm apäthayat, 06 
dadau ca mätuluügam tat tasmai, tac ca drutojjhitam 
tasya hastärdha-sampräptam dvidhä 'abhüt patitam bhuvi; 67 
pidbänasamdhi-bhagnäc ca tasmäd ratoäni niryayuh 
bhäsayanti tad ästhänam mahärghäni bahini ca. & 
täni drishtvä 'abruvan sarve: « paramärtbam ajänatäın 
«aha mrishä bhramo "bhüd nah, prasädas tv idrigah prabhoh!» 
etac crutvä "abravid räjä: amayä yuktyä 'anayä hy ayam, 
«darganam grir dadäty asya kim na vä, 'ili parikshitah. = 
upäpäntag ca try-abam na "asya präptah, präpto 'sya so 'dya tu; 
«tenaiva darganam lakshınya dattem etasya sämpratam.» 7 
ity uktvä, täni ratoäni grämän hasty-agva-käfcanam 
dattvä, cakära sämantap sa tam kärpatikam prabhuh. n 
uttasthau ca tatah snätum ästhänät samstuvaj-janät, 
yayau kärpatikah so "pi kritärtho vasatim nijäm, 73 


sevam yävad na päpänto vriltas, tävad na labhyate 
« prabhu-prasälo bhrityena kritaih kashta-satair api.n n 

ity äkhyäya kathäm etäm, mantri-mukbyah sa Gomukhah 
Nararähanadattam tam jagäda sva-prabhum punah: 7% 
«tad, deva, jäne, na 'etasya nünam kärpafıkasya te 
«vrittah päpa-kshayo 'dyäpi, yena na 'asya prasidasi.» % 
crutvä "lad Gomukha-vaco, a«hanta sädhvi» aly udirya.ca, 
tasmai Kärpatikäkhyäya nija-kärpatikäya sah 7 

3 
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Vatsegvara-sutah sadyah pradadau gräma-samcayam 
hasty-acgvam hema-kotim ca sadlvasträbharanäni ea. 78 
tadaiva räja-sadrigah so "bhüt kärpatikah kriti; 
kritajie sat-pariväre prabhau sevä 'aphalä kutah? 

evam sthitasya tasya 'atra jätu sevärtham äyayau 
Naravähanadattasya dükshinätyo yuvä dvijah, so 
Pralambabähu-nämä ca; sa viras tam vyajijüapat: 
akirty-äkrishtas tava 'esho "ham pädau, deva, samäcritah. sı 
apadät padam ca devasya padätir na calämy aham 
« gaja-väji-rathair bhimau gacchato na 'ambare punah. ® 
a Vidyädbarendratä yasmäc grüyate bhävini prabhoh, 
adine dine svarna-gatam diyate vrittaye mama,» 8 
evam uktavate tasımai tat kila "atula-tejase 
Naraväbanadattas täm Jdadan vrittim dvijätaye. & 
tat-prasahgäc ca vakti sma Gomukho: «deva, sevakäh 
«bhavanty evam-vidhä räjsäm, tathä ca erüyatäm kathä: 


Astı "ha Vikramapuram nämnä pura-varam mahnt; 
tatra Vikramatuhgäkbyo babhüra nripatih purä, 8 
taikshnyam kripäne yasya "abhüd na dande nayagälinah, 
dharme ca satatäsaktır na tu stri-mrigayädishu, #7 
tasmin; ca räjfi kulavo rajahsu guna-vieyntih, 
shyakeshyv avicärag ca goshtheshu pagurakshinäm, 8 
tasfa Viravaro näma güro Mälava-desajah 
sväkritig ca 'äyayau räjüo viprah sevärtham ekadä, 8 
yasya Dharmmvati näma bhäryä, WViravati suth, 
putrah Sattvavarag ea: 'ili trayam parikaro grihe; oo 
sevä-parikarag ca 'anyat trayam: katyäm ‚kripänikä, 
pänan karatalä "ekasming, carma 'anyasmin sudarpanam. sı 
iyad-mätre parikare vrittaye "'rthayate sma sah 
pratyabam nripates tasmäd dinära- -satapaficakam, 11 
räjä ca dadau tasmai vrittim täm lakshitanjase, 
«pacyämi tfävad etasya prakarsham », iti eintayan. 
dadhau ca tasya cärän sa pacchj jijüäsitum nripah, 
akuryäd iyadbhir dinäraih kim dribähur asav?» iti. 4 
sa ca Viravaras teshäm dinäränäm dine dine 
satam haste sva-bhäryäyä bhojanädi-krite dadau, ® 
gatena vastra-mälyädi krinäti sma, gatam punah 
snätvä Hari-Harädioäm arcanärtham akalpayat, % 
drijäti-kripanädibhyo dadäv anyac gatadvayam: 
evam sa viniyunkte sma nityam ‚pahcacatim ap api. 97 
tasthau ca pürva-madhyähnam sinhadväre 'sya bhilpateh, 
kritvä 'ähnikädi ca 'ägatya tatraiva 'Asid nigam punah, # 
eläm tad-dinacaryim ca nityam chrä nyavedayan 
räjüe tasmai, tatas Inshtah »a täng cärin nyavartayat, 9 
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so "pi Virnvaras tasya räjias tasthau diva-nigam 
snänädi-samayam muktvä sinhadväre dhritäyudbah. 100 
atha 'atra tam Viravaram jetum iechann iva "äyayau 
sira-pratäpäsabano garjitogro ghanägamah. ı01 
tadä ca varshati ghane ghorä dhärd-garävalih, 
ua sa Viravarah sinhadvärät stambha iva 'acalat. ım 
räjä Vikramatahgag ca präsädäd vikshya tam tathä, 
äruroha sa jijnäsuh präsädam tam punar nigi. 103 
«sinbadväre sthitah ko *tra?» "ty uparishthäj jagäda sah; 
tac grutvä «'abam sthito "tra », 'iti so "pi Viravaro "bhyadhät. 104 
„aho ayam mahä-sattvah sumahat padam arhati, - 
„sinhadväram na yo mußcaty ambude varshati 'idrige;o 10 
iti yävac ca sa grutvä vicintayati bhuümibhrit, 
tävad dürät sa karunam rudatim agrinot striyam. 18 
«duhkhito me ma räshtre 'sti; tad eshbä kä nu roditif» 
ity älocya 'abravid’räjä sa tam Viravaram tadä: 107 
abho Viravara! käpi stri düre rodity asau, grinu! 
ukä "’eshä, kim duhkbam asyäz ca? 'ity afra gatvä nirdpaya!s 108 
tac erutvä sa atatbäln ’ity uktvä, gantem pravavrite tatah 
dhunvan karataläm Viravaro baddhäsidhenukah, 19 
Jrishtvä tam prasthbitam, meghe jvalad-vidyuti tädrige 
dhärä-nipäta-samruddha-rodho-randhre, sakautukah 110 
sakripag ca 'avatiryaiva präsädät, lasya prisbfhatah 
alakshitah khadga-pänih pratasthe so 'pi bhümipah. ıu 
sa ca 'anusarpan kranditam guptänvägata-bhüpatih, 
gatvä vahih puräd ekam prüpa Viravarah sarah. ı12 
«hä nmätha! hä kripälo! hä güra! tyaktä tvayü katham 
uvardsyämi?» ’iti ca tad-madhye rudatim strim dadarga fäm. 113 
akf tvam? cocasi kam nmätham?» iti prishtä ca tena sä 
uväca: aputra, mäm eläm viddhi, Viravara, kshitim! 114 
atasyä Vikramatuhgo me räjä nätho "dya dhärmikah, 
«mrityug ca bhavitä tasya tritiye "bani nigeitam. 115 
«etädricag ca bhiüyo *pi patih syät, putra, me kutah? 
«tena "etam anucochmi svam ätmänam ca duhklitä, 11 
saham hi bhävi pagyämi divya-drishtyä gubhägubham, 
stridiva-stho yathä "adräkshit Suprabho devaputrakah: — ım 
sa hi punya-kshayät svargät patanam bhävi divya-drik 
saptähät sükari-garbhe sambhavam ca 'aikshata "ätmanah. us 
tatah sa sükari-garbha-väsa-klegam vibhävayan, 
devapıtro 'nvagocat län divyän bhogän saha "ätmanä. 119 
uhä svarga! hä hä "Apsaraso! bä Nandana-latägrihäh! 
ahä vatsyäni katham krodi-garbhe tad anı kardame?» 1m 
ity-ädi vilapantam tam grutvä 'abhyetya Surädhipah 
papraccha, so "pi svam tasmai duhkba-hetum avarnayat. 121 
tatah Gakro jagäda "enam: «asty upäyo "tra te, grinu: 
«vraja ac’om namah Civäya!o» "iti japan garanam Icvaram! ı9 
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atam gatvä garanam, hitvä päpam, punyam aväpsyasi, 
«yena präpsyasi na kroda-yonim svargäd na ca cyutim.» 19 
ity ukto Devaräjena Suprabho 'tha atathä!» ti sah 
uktvä a'om namah Giväyalo 'iti Cambhum garanam agrahit. 1m 
tanmayah sa dinaih shadbhis tat-prasädäd na kevalam 
niksbiptah sikari -garbhe, yävat svargäd upary agät. 125 
saptame 'hni ca tam svarge talra "apagyan Gatakratuh 
vikshate yävad, adbikam lokäntaram asau gatah. — 5 
aittbam gugoca sa yathä drishtvä 'agham bhävi Suprabhah, 
atathä 'aham bhavinam mrityum drisbivä gocämi bhübhritah.» 17 
evam nktaratim Bhömim täm sa Viravaro "bravit: 
«yathä, 'umba, Suprabhasya 'abhüd upäyah Gakra-vikyatah, 128 128 
atathä yady asti rAjno 'sya rakshopäyas, tad uceyatäm!» 
ıti Viravarena "ukte, Prithivi taım uväca sä: 19 
«cka eva 'usty upäyo "ira, svädhinah sa tavaiva ca.» 
etac grutvaiva so 'vädid dhrisban Viravraro dvijah: 10 
«tarbi brühbi drutam, devi! yadi greyo bhavet prabhoh 
«pränair me pufra-därair vä, taj janma saphalam mama,» ı51 
ity uktavantam avadat sä tam Viravaram Kahitih: 
aasty atra Camdikä devi, yä 'eshä räjäkuläntike; 132 133 
«tasyai Sattvavaram putram upahäri-karoshi cet; 
«tato jivati räjä "asau; nästy upäyo 'pärah punah. » 133 
srutvä 'etad Vaiadhä-räkyam dhiro Viravaras tadä, 
syämi, devi, karomy etad adhunaival» ty uväca sah. ı9 
«ko 'nyah svämi-hitas trädrig? bhadram te stil, vraja!o ti Bhüh 
ukträ tiro 'bhüt; sarvam ca rüjä so ‚nvägato grinot. 135 
tato Vikramatuüge ' smin räjüi channe "nugäcchati, 
drutam Viravaras tasyäm rätrau sa sva-griham yayan. 1% 
tatra prabodhya bhäryäyai Dharmavatyai gagansa sah 
er2-nefram upabartavyam räjärthe vacanüäd Bhuvah. 137 
sä tac grutvä "abravit: akäryam avacyam svämino hitam; 
atat putrag ca 'adya bhavata pratibodhya "ucyatan!» iti. 18 
tatah prabodhya bäldıya tasmai Viravarena tat 
üce tad- upabäräntam, räjärthe vad Bhuvä 'uditam, 159 
tac grutvrä sa yathärthäkhyo bälah Sattvavaro "bhyadhät: 
« prabhu-käryopayuktäsuh punyavänız, täta, näsmi kim? 1 
«bhuktam maya tad-annam yac, godhantyam mayäpi tat; 
atad oltvä tat-krite devyä upahäri-kurushva mäm!» 1 
ity dcivänsam tam Sattravaram Viravarah gigum, 
«satyam bhavasi maj-jätal» ity avocad aviklavam. 1m 
etad Vikramatuhgah sa rajä grutvä vahih-sthitah 
acintayad: eaho sarve sama-sattvrä ami!» itı 1 
tato Viravarah skandhe sutam Sattravaram sa tam, 
bbäryk Dharmarati ca 'asya prishbthe Viravatim sutäm 14 
gribitvä, jagmatus tau dvau rätran tac Camdikä-gribam; 
räjh Vikramatungas ea pacche channo yayan tayoh. 145 
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tatra 'avatäritah skandhät piträ Sattvavaro 'tha sah, 
bälo "pi dhairya-rägis, täı natyä devim vyajijnapat: 146 
aderi, mürdhopahärena mama jivatu nah prabhuh, 
unripo Vikramatuhgo "tra gästu ca kshmäm akantakäm!» 147 
evam uktavatas tasya, asädhu putra!o "ty udirya sah, 
krishtvä karataläm, süneg chittvä Viravarab girah 148 
pradadau Candikä-deryai, eräjliah greyo 'stv!o iti bruvan; 
nästy aho svämi-bhaktänäm putre vä 'ätmani va sprihä. 199 
s«sädhu, Viravara! prattam svämino jivitam tvaya 
sapi pränaih sutasyal» 'iti gugruve väk tadä divab. 150 

tac ca 'ativismite räjhi sarvam pagyati grinvali, 
bälä Viravati tasya bhrätur Viravaräimajä 151 
hatasya 'upelya mürdhänam äglishya paricumbya ca, 
shä bhrätar!» iti ca "äkrandya, hritsphotena vyapüdi sa. 12 
drishtvä sutäm api mritäm, sa tam Viravaram tadä 
bhäryä Dharmavati dainyena 'abravid racitänjalih: 153 
oräjäah givam kritam tävat; tad anujüäm prayaccha me, 
uyayad ätta-ınritäpatya-dvay& "agaim pravigämy aham. 1% 
«bäla yatra 'iyam ajüänäpy evam bhrätri-gucä mritä, 
ka gobhä jivitena "atra, nashte 'patya-dvaye ‘pi, me?» 15 
niccayena "iti jalpantim täm sa Viravaro "bravit : 
sevam kurushva! kim vacmi? na bi 'idänim, anindite, 156 
«apatya-gokaikamaye samsäre 'sti sukham tava; 
atat pratikshasva, yävat te racayämi citäm aham.» 157 
ity uktvä 'atra sthitair devi-kshetra-nirmäna-därubhih 
yastäpatya-gaväım cakre diptägni-jvalitäm eitäm. 158 
tato Dharmavali bhärya pädau tasya pranamya sä, 
s janmäntare pi me bhüyüd, äryapuira, patir bhavän, 1% 
«eivam räjüo "sta cal» 'ity ukiva sädhvi tasming citänale 
jvälä-jatäle nyapatac gitala-hrada-llayä. 160 | 
tat sa Vikramatuigag ca drishtvä gupta-sthito nripah, 
ıkena "eshäm anrino "ham syäm?» ity Asid dhyäna-nigcalah. 1 

tato Viravarah so 'pi dhira-cetä vyacintayat: 
«sampannam svämi-käryam me, säkshäd divyä hi väk grutä. me 
sbhuktännapindah samguddhah prabhos; tad adhuna mayü 
ısarvam ishtam vyayikritya bharaniyaın kutumbakam. 169 
«ekasya "itmambharitvena na cakästy eva jivitam; 
tat kim na "ätmopahärenäpy arcayämy Ambikäm imäm.» 164 
iti Viravarah sattva-nishtbah samkalpya Candikäm, 
devim täm varadäm pürvam sa stolrena 'upatasthivän: 165 
«Mahecvari, namas tubbyam! pranstäbhaya-däyini, 
« samsära-paiıka-magnam mäm sarunägatam uddhara! 166 
stvam präna-gaktir bhütänäm, tray “dam cesbtate jagat. 
«srishter ädau sva-sambhülä svayam drishtäsi Gambhund, 167 
« jvalanti vigvam udbhäsya durnirikshyena tejasä 
a uecamdäkända-bälärka-bimba-kotir iva 'udıta, 168 
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abhujänäm eakrabälena samchädita-digantarä 

u khadga-khetaka-kodanda-sara-gülädi-dhärint. 169 

«samstutäsi ca tengiva devena "evam Tricülinä: 

«unamas te Candi Cämnnde Manıgale Tripure Jaye ım 

«a Ekänange Cive Durge Näräyani Sarasvati 

«eBhadrakäli Mahälakshmi Siddhe Rurwvidärini ! ın 

“atram Gäyatri Mahäräjüi Revati Vindhyaväsini 

«aUmä Kätyäyani ca, tvam Garvaparvataväsini.»» 17 

eity-Adibhir nämabhis iväm, devi, stuti-vido Harät 

“grutvä, Skandho Vasishthag ca Brahmädyäs tväm ca tushtuvuh; 172 

« stuvantas tväm ca, bhagavaty, amarä rishayo naräh 

«ipsitäbhyadhikän kämän präptäg ca präpnuvanti ca. ım 

atad me prasida, varade! grihäna tvam imim api 

« mac-gariropahärärcim! greyo räjüo "stu mat-prabhoh!s "1m 

ity udirya girag chettum yüvad icchati sa svakam, 

udabhüd bhärati tävad acarirä nabhastalät: 17 

«mä kärshih sähasam, putra! sattvenaiva 'amunä hy ahbam 

“supritä tava; tad mattah prärthayasva "ipsitam varaml» 177 

tae grutvä so 'bravid Viravaras: atushtäsi, devi, cet, 

«räja Vikramatuhgas taj jivätr anyat samä-catam! 17 

«“bhäryäpatyäni jivantu mama ca!» 'iti vare "rthite 

tena, bhüyah samndabhüd, «evam astv!» iti väg divah,_ın 

tatkshanam te ca jivantas trayo 'py uttasthur akshataih 

dehair Dharmavati Sattvavaro Viravati ca sa. ım 

tato Viravaro hrishto bodhitän devy-anugrahät 

nitvä tän sva-griham sarvän, räjüo dväram agät punah. 181 
oripo Vikramatungag ca tad drishtvä hrishta-vismitah, 

gatvä punas tam präsädam ärohat svam alakshitah; ım 

« sinhadräre sthitah ko *tra?» "ity uparishthäd uräca ca. 

tae gruträ 'adhah sthito Viravaras tam pratyuväca sah: 19 

«aham sthito "tra! täm ca strim vikshitum gatarän abam, 

adevatä ’iva ca sä kräpi drishta-nashtä 'iva me gatä.» 194 

grutvä 'etat, kritsna-vrittäntam «drishtvä so "tyantam adbhutam, 

bhübhrid Vikramatungo *tra räträv eko vyacintayat: 185 

saho! apürvah ko 'py esha purushäticayo vata, 

ayah karoti "dricam släghyam, ullekham na ca cansati. 15 

« gambhiro *’pi vicälo "pi mahä-sattro 'pi na 'ambudhih 

«acalena mahäväta-sparge 'pi spardhate "mund. 187 

« paroksham nici yena 'evam putra-dära-vyayena me 

«präpäh pradattäs, tasya "asya kuryäm käm pratyupakriyäm?s 15 

ity-ädy äkalayan räjä präsädäd avatirya sah, 

pravicya 'abhyantarap rätrim smayamäno ninäya täm. 19 

Präta; ca sa, mahästhäne tasmin Viravare sthite, 

tadiyam kathayämäsa tad-rätri-caritädbhutam. ım 

tatah samstüyamänasya sarvair Viravarasya, sah 

babandha tasya sasutasyäpi paffam nmarädbipah, 190 
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prädäd bahlng ca vishaydn agyän ratnäni väranän 

daga käßcana-kotig ca vrittim sbashtigunäm api. 1% 
tatkshandd räja-tulyag ca so *'bhüd Viravaro dvijah 
ucchritena "ätapatrena kritärthah sakutumbakah. 193 


iti sa kathäm kathayıtvä 
vidadhänah prastutopasamhäram, 
Naravähanadattam tam 
punar avadad Gomukho mantri; 1% 
«evam, deva, kshmäbhritäm eka-virä 
«bhrityäh kecit punya-yogäd milanti, 
«ye svämy-arthe tyakta-dehädy-apekshäh 
osamyaz Jokau dvan susattvä jayanti. 1% 
atad esha tädrig-vidha eva drisyate 
«dvija-praviras tava, deva, sevakalh 
unavägatah sattvagunädhikädhikah 
« Pralambabähuh sthira-saushthaväkritih.» 1% 
iti nija-saciväd udära-sattvo 
vipula-mater avadhbärya Gomukhät sah, 
Naravähanadatita-räjaputro 
bridi paritosham anuttamam babhära. 197 


Taranga 54. 


Evam sa nivasans fatra Vatsecasya pitur grihe, 
Gomukhädyaih sva-saciraih sevyamäno "'nurägibhih, ı 
viharang A y Alaüıkäravatya devyä 'anyraktayä 
mäna-vighnäsahodgädha-tat-prema-mushitershyayä, 2 
Naravähanadatto "tha kadäcid mriga-känanam 
jagäma ratham äruhya pagcäd-Arädha-Gomukhah. 3 
Pralambabähau tasming ca vipra-vire "gra-yüyini, 
cakära "äkhetaka-kridäm sa tatra sahito 'nugaih. 4 
sarva-pränena dhävatsu rathägveshr api tasya, sah 
Pralambabähus tad-vegam vijitya purato yayan. 5 
so "badhit säyakaih sinha-vyäghrädio syandane sthitah, 
Pralambabähus tv asinä päda-chri jaghäna tän. 6 
«aho gauryam! aho jaughä-javo "syal» 'iti visismiye 
Naravähanadattag ca, drishtvä drishträ sa tam dvijam. 7 

kritäkhetah parigräntah sa-särathi-Gomukhah, 
Pralambabähau subhate tasminn agrasare, tatah # 
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rathärüdhas trishäkräntah salilänveshana-kramät 
Vatservarätmajo düram vivega 'anyad mahä-vanam. 9 
tatra 'utphulla-hirapyabjam divyam präpa mahat sarah, 
dvitiyam iva bahv-arka-bimbam bhümi-gatam nabhah. 
tatra sa snäta-pitämbhäh kritvä snänädi sänugah, 
tad-ekadege caturo düräd aikshata pürushän 11 
divyäkritin divya-vasträn divyäbharana-bhüshilän, 
hemämbujäni sarasas tasmäd uecitya grihmatah, 12 
upögät kautukät täng ca, prishtah: «ko 'sit» 'iti tair api, 
auvayam näma vrittäntam nijam tebhyah cacansa sah. ı3 

te 'py evam dargana-pritäh prishtavantam tam abruvan: 
sasti madhye mahämbhbodbeh grimad dvipa-varam mahat, 14 
«yad Närikeladvipäkhyam khyätam jagati sundaram, 
«tatra santi ca catvärah parvatä divya-bhümayah: 15 
«Mainäko, Vrishabhac, Cukro, Balähaka iti sımritäh, 
«calursbu teshu catväro nivasäma ime vayam. 16 
scko "smäkam Rüpasiddhir nämnd vividha-rüpa-dhrit, 
 Pramänasiddhir aparo vribat-sükshma-pramäna-srik, 17 
«üänasidelhis tritiyag ca bhavishyad-bhüta-bhavya-vit, 
« Devasiddhig caturtho ’pi sarva-daivata-siddhi-bhrit. 13 
«te vayam hema-kamaliny etäny ädäya sämpratam, 
«devam püjayitum yäamah Gvetadvipe Griyah patim, ı9 
atad-bhaktä hi vayam sarve, tat-prasädena ca "adrishu 
ateshu sveshv ädbipatyam nah siddhi-yuktäg ca sampadah. % 
«tad chi! dargayämas te Gvetadsipe Harim prabhum; 
unayämas tvä '"antarikshena, yadi te rocate, sukhe!n sı 

ity uktavadbhis taih säkam devaputrais atathät» "ti suh 
Naravähanadatto, "tra svädhinämbu-phalädike = 
Gomukhädin avasthäpya, Cvetadvipam vihäyasa 
yayau, grihitah svotsange tad-madhyäd Devasiddhinä. % 
tatra avalirya gaganäd, düräd eva 'upasritya ca, 
pargrasihita-"Abdhitauayam, pädäntahstha-Vasundharam, 
galıkha-cakra-gadä-padmaib seryamänam savigrahaih, 
hhaktyä "upagiyamänam ca Gandharvair Näradädibhih, & 
prapamyamänım devaig ca Siddhair Vidyädharais tathä, 
agropavishta-Gartdlam, Gesba-cayyägatam Harim 5 
sa Jadarsa, caturbhis taih präpito devaputrakaih; 
kasya na 'abhyudaye hetur bhavet sädhu-samägamah?t +7 

tato 'reitam devapntraih, Kagyapfdyaig ca samstutam 
Naravabanadattas tam astaushit pränjalir vibhum: ss 
«namo 'stu tabhyam, bhagavan bhakta-kalpamahiruba, 
# Lakshmi-kalpalatäglisbta-vapushe "bhishta-däyine! 
“namas te divya-bansäya sad-mänasa-niväsine, 
“ satatodlita-nädäya paräkäca-vibärine! 
“tubhyam namo "isarväya sarvablıyantara-vartine, 
" gunätikränta-ripäya pürna-shöädgunya-mürtaye! 3ı 
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«Brahmä te näbhi-kamale svädhyayodyad-mridu-dhvanih 

u udbhütäneka-carano 'pi, Isa, shatcaranäyate! 3 

«bhümi-pädo dyu-mürdhä tvam dik-grotro 'rkendu-locanah 

«brahmända-jatharah, ko 'pi purusho giyase budhaih. 33 

stvatto dhäma-nidhes ca "asau bhuüta-grämo vijrimbhate, 

enätha, sphuliiga-samghäta iva prajvalato 'nalät; 4 

upunag ca pravigaty esha iväm eva pralayägame, 

«dinänte vihaga-vräta iva väsa-mahädrumam. 3 

asrijasy ullasitah svängän (vam etän bhuvanegvarän, 

« ananta-velä-kahubhitas tarahgan iva väridhih. 

«vigra-ripo 'py arüpas tvam, vigva-karınäpi ca 'akriyah, 

«vievädhäro 'py anädhärah: kah sa tattvam availi te? 37 

utäm täm riddhim sur& präptäs tvat-prasannekshanekshitäh; 

«tat prasida! prapannam mäm pasya snebärdrayä drigäl» 3 
evam-krita-stutim drishivä saprasädena cakshushä 

Naravähanadattam tam, Harir Näradam abhyadhät: 3 

«gaccha! kshiroda-sambhütä ya varäpsarasah purä, 

unyäsikritya mayä haste Gakrasya sthäpitäh svakäh, 

«täs tasmäd mama väkyena mrigayitvä, mahämune, 

«äropya tad-rathe, sarväh satvaram iha '"änayaln a 

ity ukto Harinä gatvä Näradah sa atathäl» ii, täh 

Aninye "psarasah (akrät tad-rathena sa-Mätalih. # 

tena täsı 'upanitäsu prapatena "Apsarahsv atha, 

Vatsaräja-tanüjam tam Bhagavän ädidega sah: 43 

« Naravähanadatta, 'etäs tubbyam Apsaraso mayä 

adattä Vidyädharendränäm bharishyac-cakrayartine, 4 

stvam äsäm ucito bhartä, bhäryäg ca 'etäs tava "ucitäh , 

« Kimadevävatäro bi nirmitas tram Purärinä.» & 

tac crutyä päda-patite tasmın Vatsegvarätmaje 

labdha-prasädu-mudite, Harir Mitsliim Adisat: % 

« Naravähanadatto "säv Apsarah-sabitas tvaya 

« präpyatäm sva-griham yävat pathä, yena 'ayam iechatil» #7 
evam Bhagavatä "ädishte, säpsaraskah pranamya ta 

Naravähanadattah sa, ratham Miätali-särathim 48 

ärulıya devaputrais taih säkam krita-nimantranaih, 

Närikelam agäd dvipam devaig caiva krita-sprihah. % 

tutra tair arcito Rüpasiddhi-prabhritibbih kriti 

eaturbhir divya-purushaih, Gakrasärathinä yutah, 5 

Mainäka-Vrishabhädyeshu tad-niväsädrishu kramät 

Apsarobhih samam täbhih svarga-spardhishv aransta sah, 51 

madhumäsägamotphulla-nänä-taru-varäsu ca 

vijahära tad-udyäna-vanabhümishu kautuki, 52 

a pagya! 'etäs taru-mafijaryah prithu-pushpa-locanaih 

« käntam vasantam äyatam pagyanti va vikasvaraıh, 5 

usjanmakshetre ira mä bhüd nalı samtäpo 'rka-karoshma-jah! o» 

«iti 'iva "ächäditam, pagya! phullaih sarasijaih sarah, 4 
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« pacya! 'ujvalam karnikäram upetyäpi visaurabham 
svimuncanty alayo, nicam grimantam iva sädhavah. 56 
«pagya! 'iha Kinnart-gitaih kokilänäm ca küjitaih 
«rutair alinäm samgitam rituräjasya tanyate,» % 
ity-äAdi devapnträs te bravänäs tüm adargayan 
Naravähanadattäya tasmai svopavanäralim. 57 
tat-pureshv api cikrida pacyan Vatsecvarätmajah 
sı vasantotsavoddäma-pranrityat-paura-carcarih. 33 
bubhuje säpsaraskag ca bhogän atra "amarocitän; 
sukrito yatra gacchanti, tatra 'eshiäm riddhayo "gragäh. » 
evam sthitvä 'atra caturo divasän, devaputrakän 
Nararähanadattas tän suhrido nijagäda sah: w 
a gacchämy aham sva-nagarim täta-darganotsukah; 
«tad yüyam täm purim etya kritärthayata pagyatalo 61 
tac grutvä te 'bruvan: adrishtah säras tasyä puro bhavän; 
«kim anyat? präpta-vidyena smartayyäs tu vayam tvaya,» # 
ıty ukivä pratimaktas tair, upanitendra-sadratham 
Naravähanadatto "sau Mätalim tam abhäshata: 6 
«yatra divya-saras-tire sthitd me Gomukhädayah, 
stena märgena Kaugämbim purim präpaya mäm!» iti. 64 
tatas atathäts Niti tena "uktah, säpsaraskah sa tad-rathe 
äruhya, tat sarah präpa Gomukhädin dadarca ca. % 
“üyata sva-pathä cighram! sarvam vakshyämi vo grihe;» 
ity uktvä täng ca Kaucämbim yayan Gakra-ratbena sah, 6 
tatra 'avatirya nabhasah, püjitam presbya Mätalim, 
Apsarebhir yutas täbhih sa viveca sva-mandiram, 67 
sthäpayıtvä ca täs talra, gatvrä Vatsegvarasya sah 
tad-ägamana-hrishfasya vavande caranau pituh 6 
mätur Väsavadattäyäh Padmävatyäs tathaiva ca; 
abhyanandang ca te 'py etam darcanätripta-cakshushah. # 
tävac ca sa rathärddho Gomukho "tra sasärathih 
Pralambabähunä tena viprena samam Ayayau. w 
atha sthite mantri-varge piträ prishtah cacanısa sah 
Naravähanadattas tam sva-vrittäntam Ban Perg 70 
sladäti tasya kalyäna-mitra-samyoyam icvarah, 
«iechaty anugraham yasya kartum sukrita-karmanah;» 7 
iti gansatsıu sarvesha, räjä Vatsegvaro "tha sah 
cakara tushtas tanayasya "Acyulänugrahotsavam. 73 
dadarga päda-patanäya "änitä Gomukhena ca 
Hari-prasäda-labdhäs täh sadäro "psarasah snushäh, 7 
Devaripäm Devaratim Devamaläm tathaiva ca 
Devapriyäm caturthim ca cefibhih prishta-namakäh. 7 
ukva 'aham, kva mayy Apsaraso? disbtyä 'aham räja-sänun 
“ Naravähanadattena bhuri svarnagari-kritä;» © 
iti 'iva 'avikiranti sA simdäram, vitatotsavä 
calad-rakta-patäkäbhih Kauchmbi dadrice tada. 77 
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Naravähanadattag ca pitror dattotsavo drigoh 
anyüh sambhävayämäsa bhärya märgenmukbir nijäh, 78 
täg caturbhir dinair varsbair iva tam ca krigi-kritäh 
anandayan varpayantyas täm täm viraha-vedanäm. 73 
Gomukho vana-vräse ca rakshato ratha-vAjınah 
Pralambabähoh sinhädi-badha-gauryam avarnayat. & 
evam gruti-sukhän grinvan kathäläpän ayantranän, 
nirvarnayang ca käntänäm rüpam sa nayanämritam, 
kurvang cätüni ca, piban madhüni sacivair yutah 
Waravähanadatto "tra tam kälam avasat sukhi. ® 
ekadä "antar Alaüıkäravati-väsagrihe sthitah 
savayasyah sa gugräva türya-kolähalam vahih. & 
tato Harigikham senäpatim nijam uväca sah: 
uakasmät kuta esha syät türya-nädo mahan iha?» 8 
etac grutvaiva nirgatya pravicya ca sa tam kshamät 
vyajijünpad Harigikho Vatsaräja-sutam prabhum: = 
aRudro näma banig, deva, nagaryim iha vidyate; 
aitah Suvarnadvipam ca sa jagäma banijyayä, & 
sägaechato nijas tasya sampräpto 'py artha-samcayah 
uabdhau vähana-bhangena nimagno nägam Agatah. 87 
auttirnag ca "itmanaiva 'eko daiväj jivan sa väridhıch, 
spräptag ca 'adya dioam shashtbam iha "Apanno nijam griham. #s 
«dinäni katicid yävad iha tishthati duhkhiteb, 
atävat svärämato daivät präptas tena nidhir mahän. 8 
atad-gotrajänäm ca mukhäj jnätam Vatsegvarena tat; 
tato "dya "ägatya tena "asau vijnapto banija prabhuh: 
«asadratngughä mayd labdhäg catasro hema-kotayah; 
satad, ädigati devag ced, arpayishyämi tä»» iti. 9 
vajaläcayena mushitam dinam drishivaiva, vedhasah 
«akripay& samribhaktam träm ko mushnäty ajalägayah? 
«ugaccha, bhuükshva yathä-kämam dhanam präptam sva-bhümitah!e» 
aiti Vatsegrarenäpi vyädishto "sau banik tatah. 98 
«sa esha pädayo räjüah patitvä harsba-nirbharah , 
«türyäni vädayan yäti sva-griham sänugo banik.» 
evam Haricikhena 'ukte, stuträ dhärmikatäm pitoh 
Naravähanadattah svän sacivän vismite 'bravit: » 
«yadi tävad haraty arthäus, tad any eva dadäti kim? 
s citram ucchräya-pätäbhyäm kridati 'iva vidhir nrinäm!» 
tac grutvrä Gomukho *'rädid: «idriey eva gatir vidheh; 
ı Samudragürasya katbä tathä ca "alra nigamyatäm: 97 





Babhiva nagaram pürvam nripater Harshavarmanah 
sphitam Harshbapuram näma sauräjya-sukhita-prajam. @ 
tasmin Samudragüräkhyo nagare "bhad mahäbanik 
kulajo dhärmiko dhira-sattvo bahu-dhanegvarah. 
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‘sa banijyä-vachıl gacchan Suvarnadvipam ekadi, 

Aruroha pravahanam tatam präpya mahämbudhbeh. 100 

gacchatas fasya tena "abılhau, kimeic-geshe tad-adhvani, 

ghorah samudabhüd megho vayug ca kshobhitärnavah. ım 

tena "ürmi-vega-vikshipte vahane makarähate 

bhagne, parikaram badıdlıya so 'mbudhäv apatad banik. un 

yävac ca bähu-vikshepair viro "tra tarate kshanam, 

tävac cira-mritam präpa purusham pavaneritam. 109 

tad-ärüdhag ca bähubhyäm kshiptämbur vidhingiva sah 

nitah Suvarnadvipam tad anukülena väyuna. 104 

tatra 'avatirnah puline sa tasmäd mrita-mänushät 

kati-nibaddham sagranthi tasya 'avaikshata gätakam. 105 

unmucya vikshate yAvac chtakam katito 'sya tat, 

tärat tad-antaräd divyam ratnädhyam präpa kanthakam. 16 

tam «drishtvä "anarghyam ädäya, krita-snänas tutosha sah, 

manväno "bdhan vinashtam tad-dhanam tasya 'agratas trinam, 107 
tato gatvä 'atha Kalncapuräkhbyam nagaram kramät, 

hastastha-kanthako devakulam ekam vivesa sah. 18 

tatra chäyopavishtah sa, väri-vyäyämato bhrigam 

pariräntah, ganair nidräm yayau vidhi-vimohitah. 109 

supfasya tatra ca 'akasımdd Agatäh purarakslinah 

dadrigus tasya hastastham kanthakam tam asamvritam. 110 

«ayam sa kanthako räjasutäyä iha kanthatah 

« häritag Cakrasenäyä, dhruvo cauro "yam eva sahzj» ıu 

ity uktvä taih prabodhya 'asau ninye räjakulam banik. 

tatra prishfah svayaım räjnä sa yathä-vrittam abhyadhät. 1m 

amithyä vakty esha; cauro 'yam, imam pagyata 'kanthakam!n» 

iti prasärya tam räja yärat sablıyän braviti sah, 113 

tävat prabhäsvaram drishtvä, nipatya nabhaso javät, 

gridhras tam kanfhakam hritvä jagäma kräpy agalıkitam. 18 
atha 'atyartasya banijah krandatah garanam Givam 

badhe räjnä krudhä "ädishte, gugruve bhärati divah: 115 

«mä sma badhir enam! asau Harshapuräd banik 

«sädhuh Samudrapäräkhyo vishaye "bhyägatas tava. 116 

«kanthako yena nlto "bhüt, sa caurah purarakshinäm 

«bhayena vihvalo nasyan nipatya "abdhau mrito nigi. 117 

“ayam fu tasya caurasya küyam präpya 'adhiruhya ca 

«banig bhagna-pravahanas tirtvä 'umbhodhim iha "Agatah. 118 

utada ca tat-kati-baddha-gätaka-grantbito 'muna 

abanijä kanthakah präpto, na nito 'nena vo grihät. 119 

«tal acauram imam, räjan, banijap mußca dhärmikam! 

«sammänya prahinv eva 'enam!» ity ukträ viraräma väk. 19% 

etac grutvä sa samtushya muktvä tam banijam badhät 

Samudragiram sammäanya dhanai rüjä visrishtavän. 171 

sa ca präpta-dhanah krita-bhändo bhüyo bhayamkaram 

sva-degam eshyan vahanena ’ultatära "ambudhbim banık. ım 
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tirnäbdhig ca tato gatvä särthena saha sa kramät 
atavim präpad ekasmin väsare divasätyaye. 19 
tasyam Avasite särthe rätrau, tasming ca jügrati 
Samudragüre, nyapatac eaura-senä 'alra durjayä. 12 
hanyamäne tayä särthe, bhändäns tyaktvä paläyya sah 
Sumudragiro nyagrodham ärüdho *bhüd alakshitah. 125 
hritägesha-dhane yAte caura-sainye, bhayakulah 
tatraiva täm taran rätrim duhkhärtag ca ninaya sah. 186 
prätas tasya tarch prislithe gata-drishtih sa daivatah 
dipa-prabhäm iva 'apagyat sphorantim patra-madhyagäm. 127 
vismaykt tatra ca 'ärddho gridhra-nidam, avaikshata 
antahstha-bhäsvaränarghya-ratnäbharana-sameayam, 18 
jagräha tasmät saryam tat, tad-madhye präpa kanthakam 
tam sa, yam präptavin Svarnadvipe, gridhro "harac ca yam. 13 
tatah präptämita-dhano nyagrodhäd avarahya sah, 
hrishto gacchan kramät präpa nijam Harshapuram puram. 130 
tatra tasthan banik so 'tha vitänya-dravina-sprihah 
Samudragirah svajanaih saha nandan yatecchayä. 131 





anbılhau tat patanam, so 'riha-nägas, tat taranam tatalı, 
asä kanthakasya ca präptis, tasyniva 'apagumag ca sah, 18 
«si nishkärana-nigrähya-dagäväptih, sa tatkshanam 
«tushtäd dvipegvaräl läbhas, tad abihes taranam punah, 123 
«so 'tha sarväpahärag ca pathi cauraih samägamät, 
sparyante tasya banijas taru-prishthäd dhanägamah: ı3 
utad evam idricam, deva, vicitram ceshtitam vidheh; 
«sukriti ca 'anubhüyaiva duhkham apy agnute sukham.» 15 
iti Gomukhatah grutvä gradılhäya, "utthäya ca vyadhät 
Naravähanadatto "tra anänädi-divasa-kriyäm. 135 

anyedyur etya ca "ästhäna-gatam tam bäla-sevakah 
girah Samaratungäkbyo räjaputro vyajijnapat: 137 
«ldeva, Sahgrämavarshena näcıto gotrajena me 
«decac caturbhir yuktena putrair Virajitädibhih, 138 
utad esha gatvä paücäpi baddhvä tän änayämy aham. 
«prabhor viditum astv etad!» ity uktvä tatra so 'gamat. 139 
tam alpa-sainyam tän anyän bhüri-sainyan aveiya sah, 
Vatservara-sutas tasya’ didega 'anubalam nijam. 19 
so "grihitvaiva tad mäni, gaträ pancäpi tän ripin 
syva-bähubhyäm rane jitvä samyamya "änitavän samam. 1 
tathä-jayinam Ayatam viram sammänya sa prabhuh, 
Naravähanadattas tam pragagansa sva-sevakam: ı# 
«citram äkränta-vishayin sabalän indriyopaman 
ejitvä "anena ripin pafca purusbärthah prasädhitah!e 14 
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tac grutvä Gomukho "vädie: «grutä ced, Jdeva, na idrigi 
«räjüag Camarabälasya kathä, tac grinu vacmi täm: 14 


Hastinäpuram ity asti nagaramj; tatra ca "abhavat 
räja Camarabäläkhyah koga-durga-balänvitah. 145 
babhüvus tasya Samarabalädyä bhümy-anantaräh 
räjäno gotrajäs, te ca sambhüya 'evam acintayan: 146 
«ayaım Camarabälo "smän ekaikam bädhate sada; 
«tad ete militäh sarve vidadhmo "sya paräbharam,» 
iti sammantrya paüca "ete taj-jayäya yiyäsavah 
prasthäna-lıgnam ksbitipäh papracchur ganakam rahah. 14 
apasyan sa gubham lagnam pagyan na gakunäni ea, 
jagäda ganako: anästi lagaah samvatsare "ira vah, 19. 
ayathä tathä prayätänäm na yuslımakam bhave) jayah. 
«kim ca 'atra vo 'nubandhena samriddhim tasya pacyaläm? 15 
«bhogo nüma param lakshmyäb, sa tasmäd adhiko "sti vah. 
una cec grutä, grüyatäm tat kathä 'atra banijor dvayoh: — 151 
babhüva Kautukapuram näma 'iha nagaram purä; 
fasminn anvartha-nämä 'abhüd röäjä Bahusuvarnakah. 19 
Yacovarma "li tasya 'äsit sevakah kshatriyo yuvä. 
tasmai dätäpi sa nripo na 'adat kimeit kadäcana. 153 
yadı yada ca nripatis tena 'ärtyh yäcyate sma sah, 
ädityam dargayann evam tam uväca tadA tadä: 15 
aaham icchämi te dätum, kim punar bhagavän ayam 
atubhyam na ’icchati me dätum; kim karomy? weyatäm!» iti, 175 
tatah so 'vasaram cinvan yävat tishthati duhkhitah, 
süryoparäga-samayas tävad atra 'ägato "bhavat. 156 
tatkälam sa Yagovarma gatvä satata-sevakah 
nripam bhüri-mahä-däna-pravrittam tam vyajjnapat: 157 
“yo dadäti na te mahyam dältum, saisha ravih, prabho, 
ugrasto "dya vairına yävat, tävat kimeit prayaccha me!» 158 
tac grutvä sa hasitvä ca datta-däno mahipatih 
Jadau vastra-hiranyädi tasmai Bahasuvarnakah. 19 | 
kramät tasmin dhane bhukte, khinnah so, "dadati prabhau, 
mrita-jätir Yagovarma prayayau Vindhyaväsinim, 160 
akim nirarthena dehena jiritäpi mritena me? 
atyakshyimy etam puro devyä, varam präpsyämi va Ipsitam;s 1a 
ity agre Vindhyaväsinyäh samvishto darbha-samstare 
tad-manäh sa nirähäras tapo mahnd atopyata. ım 
äddigat säA ca tam svapne dert: stushfäsmi, putra, te. 
«dadämy artha-criyam kim te kim vä bhoga-sriyam, vadals ia 
tae grutvä sa Yagovarmä devim täm pratyabhäshata: 
etayor nipunam vedmi na 'abam bhedam griyors, iti. 174 
tatas tam aradad devi: «sra-degam yähi! yan tava 
« Bhogavarma-"Arthavarmanau vidyete banijäv ubhan, 15 
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alayor gatvä' griyam  pagya: tato yat-sadrigi ca te { 
«rotishyate, tat-sadrigt tvaya "ägatya 'arthyatäm!» iti. 166 
etac grutvä prabudhyaiva sa prätah krita-päranah 
sva-decam Kautukapuram Yacovarmı tada yayau. 167 
; tatra 'agat prathamam tävat sa grihän Arthavarmanalı 
asamkhya-hema-ratnädi-vyavabhrärjita-griyah. | JESBEEIEE 
pagyans täm sampadam tasya, yathävat tam upäyayan, 
kritätithyag ca tena 'asau bhojanäya nyamantryata, 1m 
tato "tra "abhuükta sagbritam samänsavyaljanım ca sah 
präghungcitam ähäram pärgve insya 'Arthavarmanah. 19 
Arthavarnı tu bhuikte sma ghritärdhapala-samyutän 
sıktün bhaktam api stokam mänsavyalıjanam alpakam. 17 
asärthavähat kim etävad agnäsi?n 'iti sakautukam 
sı Yagovarınana prishto banig evam abhäshata: ı72 
undya ae sumhisav alone mayı 
«bhaktam stokam ghritasya "ardha-palam, bhuktäg ca saktavah. 173 
asadh tu ghrita-karsbam ca saktüng ca "acnämi kevalän; 
«ato "dhika me mandägner udare ngiva jiryate.» 19 
tac grutvä sa Yagovarınk vieikitsan nininda tAın 
hridayena griyam tasya viphaläm Arthavarımanah, 17% 
tato nicägame bhaktam kshiram ca 'änäyayat punah 
Arthavarmdı banik tasya sa Yagovarnmanah krite. 176 
Yacovarmı ca bhüyas tad yathä-kämam abhunkta sah, 
Arthavarmüpi sa tadk ksbirasya 'ekam palam papau. 177 
tatraiva en 'eka-sthäne täv ästirma-gayanav ubhau 
Yacovarma-'Arthavarmanau ganair nidräm upeyatuh. 178 
nicithe ca Yagovarma svapne "pasyad aganıkitam 
pravishtän atra purushän danda-hastän bhayamkarän. 179 
adhig! alpäbhyadhikah karsho ghritasya kim iti tvaya 
«mänsodanag ca bhukto 'dya, pitam ca payasah palam?» 1m 
“+ krodhäd bruränais tair äkrishygiva 'atha pädatah 
purushair Arthavarma sa lagudaih paryatädyata; 81 
ghritakarsha-payo-mänss-bhaktam apy adlıkam ca yat 
bhuktam, tat sarvam udaräd äAcakarshug ca tasyn te. ım 
tad drishtva sa Yagovarma prabuddho yavad ikshe 
tävat tasya "äyayau gülam vibuddhasya "Arthavarına 
tatah krandan parijanair mardyamängdarag ca sah 
yamati sma "Arthavarmd tad, adhikam yat sa bhuktavän, ı% 
cänta-güle tatas tasmin, Wagovarıma vyacintayat: 
«dhig dhig artha-griyam imäm, yasyi bhoge yam idrigsah! 185 
«bali-kritä 'iyam idrisy& bhüyäd abhava-nihgriyä!» 
ity antag eintayan so "tra rätrim täm atyarahayat. 1% 
prätas tam Arthavarmänam ämantrya, sa yayalı tatah 
Yacovarmıı griham tasya banijo Bhogavarmanah. 157 
tatra "abhyägäd yathävat tam, tenäpi ca kritädarah 
nimantrito "bhüd bamijü tad-ahar bhojanäya sah. 125 
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na ca 'asya banijo 'pacyat sa kämeit dhana-sampadam, 
apacyat tu gubham vegma väsänsy äbharanäni ca. 19 
tatah sthite Yagovarmany asıhin, prävartata "atra sah 
Bhogavarmä banik kartum vyavaharam nijecitam; 19% 
anyasmäd bhändam ädäya dadäv anyasya tat kshanam, 
vingiva sva-dhanam madhyäd dinärän udapädayat; ım 
tvaritam tün sa dinärän bhritya-haste vısrishtavän 
sva-bhäryäyai vieitränna-päna-sampädanäya ca. ım 
kshanüc ca suhrid ekas tam Iechäbharana-nämakah 
upägatyaiva rabhasäd Bhogavarmänam abhyadhät: 13 
asidedham bhojanam asmäkam ; uttishtha "ägaccha, bbunjmahe! 
« suhrido: milit4 hy anye tvat-pratikshäh sthitä », iti. 19 
aadya 'aham na "ägamishyämi, prähuno "yam sthito hi me», 
iti bruvänam punar apy etam suhrid. abrarit: 1% 
«bhavatä samam äyätu tarhi prähunako 'py ayam! 
«esho "pi ma kim asmükam mitram? uttishtha satvaram!» 1% 
ity ägrahäd Bhogavarmä nito mitrena tena sah 
Yarovarma-yuto gatvä bhunhkte sma "Abäram uttamam. 197 
pltvä ca pänam, ägatya säyam sa sva-grihe punah 
sa-Yagovarmako bheje vieitram päna-bhojanam. 198 
präptäyäm nigi papraccha nijam parijanam ca sah: | 
«kim adya rätri-paryäptam asti nah sarakam na warn 19 
«svämin, nästin, 'iti tena 'uktah sa bheje cayanam banik, 
apäsyämo "pararätre "dya katham jalam®» iti bruvan. 0 

Yagovarma "atha tat-pärgve suptah svapne "tra drishtavän 
purushän pravishtän dviträn, anyäns tesbäm ca prishthatah. aı 
«kasmäd apararäträrtham sarakamı Bhogavarmanah 
« cintitam na 'adya yushmäbhih? kva bhavadbhih sthitam, calhäh?o ar 
iti pagcätpravishtäs te purushä damda-pänayah 
pürva-pravishtän krodhät tän dandäghätair atädayan. 
"aparädho 'yam eko nah kshamyatäm!» iti vädinah 
dandähatäs te purushäs te ca 'anye niragus tatah. 94 
Yagovarma 'atha tad drishfvä prabuddhah samacintayat: 
»acinlyopanatih gläghyä bhoga-grir Bhogavarmanah, =% 
« bhoga-hinä samriddhäpi na "artha-erir Arthavarınanah. » 
ti eintayatas tasya si 'aticakräma yamini, 06 

prätag ca sa Yagorarmk tam ämantrya banig-varam, 
jagäma Vindhyaväsinyäh pädamülam punas tatah. 7 
tapahsthah pürva-drishtäyäs tasyah purvgktayor dvayoh 
sriyor bhoga-sriyam so 'tha-vavre, sä 'nsmai dadan ca täm. ss 
atha 'ägatya Yagorarmä grihe devi-prasädatah 
acintitopagäminyä tasthau bhoga-griyä sukham. — = 

ıtad evam bhoga-sampannä grir apy alpatara varam, 
“na punar bhoga-rahitä äpy apärthakä. 210 
atat kim C R ; ra panva-sampada 
“tapyadhve? däna-bhogädhyäm vikshadhre sram griyam na kim? au 
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zatas tam prati yashmäkam avaskando na bhadrakah, 
oyäträ-lagnag ca nösty eva, näpi vo drigyate jayah-» 212 
ity uktä api te tena paüca jyotirvidä nripäh 
yayug Camarabälam tam orıpam praty asahishnavah. 213 
simä-präptäng ca tän buddhrä, niryäsyan samaräya sah 
räjä Camarabälah präk snätvä Haram apüjayat, 214 or 
ashtashashty-uttama-sthäna-niyatair nämabhih gubhaih 
yathävat tam ca tushtäva päpaghnaih sarva-kämadaih. 213 
eräjan, yudhyasva nihgankah! gatrün jeshyasi sahgare; » 
ity udgatäm ca gaganät so "ha gugräva bhäratim. 216 
tatah prahrishtah samnahya teshän nija-balänvitah 
räjä Camarabälo *gre yuddhäya niragäd dvishäm, a 
tringad gaja-sahasräni, trigi lakshäni väjinäm, 
kotih pädabhatänäm ca tasya 'abhüd vairinäm bale; 218 
sva-bale ca padätinäm tasya lakshäni vingatih, 
daca danti-sahasräni, haydınäm laksbam apy abhüt. 219 
pravritte *tha mahä-yuddhe tayor ubhaya-senayoh 
yathärtha-nämni Viräkhye pratihäre "gra-yäyini, 20 
svayam Camarabälo "sau räjä tat samarähgenam, 
Mahävaräho bhagavän mahärnavam iva, 'ävigat. 
mamarda ca "alpa-sainyo *pi para-sainyam mahat tathä, 
yathä "agva-gaja-pattinäim hatänäm rägaye "bhavan. zu 
dhäviträ ca "atra Samarabalam tap sammukhägatam 
ähatya gaktyä räjänam pägena "ükrishya baddhavan, = 
tatah Samaraglram ca hridi bänähatap nripam 
dvitiyam tadval äkrishya pägengiva babandba sah. =4 
tritiyam ca "atra Samarajitam näma mahipatim 
Viräkhyas tat-pratihäro baddhvä tat-pärgvam änayat, = 
senäpatir Devabalas tasya 'äniya samarpayat 
nripasm Pratäpacandräkhyam caturtham' säyakähatam. = 
tatah Pratäpasenäkhyas tad drishtvä paücamo nripah 
krodhäc Camarabälam tam bhüpam abhyapatad rane. =97 
sa tu nirdhüya tad-bändn sra-garaugbena, viddhavän 
rijä Camarabälas tam laläte tribhir Agugaih, 8 
kantha-kshiptena pägena tam ca Käla iva 'atha sah 
ükrishya sva-vage cakre garäghäte-vighürpitam. = 
evam räjasu baddheshu teshu paßcasv api kramät, 
hata-ceshäni sainyäni digah tesbäm pradudruyuh. =» 
amitam hema-ratnädi bahiny antabpuräni ca 
räjnä Camarabälens präptäny eshäm mahibhrit 
tad-madhye ca mahäderi Yagolekhä 'iti vigrut& 
räjüah Pratäpasenasya präptä tena ahganoltamä. == 
kshatri-senäpati pattam baddhvä ratoair apürayat. 233 
„online Fee ksbatradharma-jitä» 'iti täm 
Yagolekhäm sa nripatih srävarodha-badhüm vyadhät; 24 
4* 
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abhujärjitä "aham asya» "iti sehe sä capaläpi tam; | 
käma-moha-prarrittänäm capalä dharma-väsanä. 2 
dinaig ca 'abhyarthito räjüyh sa Yagolekhaya tayä, 
räja Camarabälas tän baddhän panchpi bhüpatin = 
Pratäpasena-prabhritin grihita-vinayän natän 

mumoca, nija-räjyeshu satkritya visasarja ca. 97 

tatah sa tad akanfakam vijita-gatru räjyam nijam 
samriddham agishae ciram Camarabäla-prithvipatih, 
aransta ca varäpsaro-"bhyadhika-rüpa-lävanyaya 
«vishaj-jaya-patäkaya saha taya Yagolekhaya. 8 


«evam bahn api ripin samara-pravrittän 
« dveshäkulän aganita-sva-parasva-rüpän 
«eko 'py ananya-sama-paurusha-bhagna-mänam 
adarpa-jvaran jayati samyuga-mürdhni dhirah.» 9 
iti Gomukhena kathitäm 
arthyäm grutvä kathäm krita-cläghbah 
akarod atha Naravähbanas 
Jattah snänädi-din: 
ninäya surpetii- Fasern tatkı 
nigäm sa güyan svayam alganı- sakhah, 
Sarasvati tasya yatha 
dadau priyäbhih saha samstavamı vanaım,. #1 


Taranga 53. 


Tato 'nyedyur Alankäravati-väsagrihe sthitam 
Naravüähanadattam tam samnidhan sarva-mantrinäm ı 
etya vijüäpayimäsa Marubhütika-sevakah, 
sodaryah Sauridallasya tad-antahpura-rakshinah : 7 
a Maruhhüter mayä, deva, sevä varsha-dvayam kritä. 
a bhojanächädanam dattam sabhäryasya' amumd mama; 3 
aäbhäshitäs tu tat-prishthe dinäräh | 
apancägad ye mama 'anena, tän eva na dadäti ne, 4 
“mrigyamänena ca 'etena caranena 'aham ähatah, 
“tena *'upavishtah präye "ham sinhadväre 'sya tävake. 5 
«vicärayati ced na 'atra devo, tat karomy aham 
“agni-pravegam, adhikam kim vacmy? esba hi me prabhuh.» 6 
ty uktvä virate tasmin, Marubhütir abbäshata: 
«deyi mayd "asmai dinäräh; sämpratam tu na santi me.» 7 
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ity uktavantam sarveshu prahasalsv atha mantrınam 
Naravähanadattas tam Marubhütim uväca sah: 8 - 

«kim ayam, mürkba, bhävas te? na 'adbikä 'iyam matis tava. 
auttishtba, dinära-gatam dehy asmai hy avalambitam!» 9 
etat prabhor vacah grutvä, Marubhütir vilajjitah 

tadaiva "äniya tat tasmai sa dinära-gatam dadau. 10 

tato "tra Gomukho "vädid: «ma väcyo Marubhütikah, 

« vieitra-eitta-vrittir yat sargo, Jdeva, Prajäpateh. 11 
ayushmäbhir eshä kim ca 'atra Ciradätur mahipateh 
atat-sevakasya ca kathä Prasaügäkhyasya geutät 12 


Ciradätä 'ity abhät pürvam räjü Cirapuregvarah, 
sujanasyäpi tasya "äsit pariväro "idurjanah. 13 
deräntarägatas tasya Prasaügo näma bhüpa h 
miträbhyäm sahito dväbhyäm babhüva kila sevakah. 14 
seräm ca kurvatas tasya vyatitam varsha-paücakam, 
na sa räjä dadau kimeid nimitte "py- utsavadike. 15 
sa ca tasya na sampräpa vijiapty-avasaram prabhoh 
parivärasya daurätmyät, sakhyoh prerayatoh sadä, 16 

ekadä tasya räjüag ca bäla-putro wyapadyata, 
duhkhitam ca 'etya sarve "pi bhrityäs tam paryavärayan. 17 
tad-madhye ca Prasaogäkhyah gokäd eva sa sevakah, 
sakhibhyäm väryamäno "pi, räjänam tam vyajijiapat: 18 
sbahu-kälam vayam, deva, sevakä, na ca nas tvaya 
adattam kimeit; tathäpi 'iha sthitäh smas trat-sutägayä: 19 
otvay& yadi na dattam, tat tvat-putro 'smäsu däsyati. 

«so ’pi daivena nitag cet, tad nah kim iha sämpratam? % 
avrajama!» iti jalpitvä patitva so 'sya pädayoh 

räjnah Prasaüge niragät sakhi-draya-yutas 'tatah. ®1 

«aho! putre "pi baddhästhäh sevakä me dridhä ime; 

utad ete mama na tyäjyäs, itı samcıntya, tatkshanam =: 
sa räjä tän Prasaigädin änäyygiva tathä dhanaih 
apirayad, yathä bhüyo na 'etän Järidryam asprigat, © 





sevam viciträ drigyante svabbävä, deva, dehinäm, 
ayat käle sa nripo na "adäd, akäle tu dadau tathä.» = 
ity ükhyäya kathäkhyäna-patur bhüyah ss Gomukhah 
Vatsesvara-sutädegäd imim akathayat kathäm: 5 





Äsid Gangä-tate pürvam, püta-pauram tad-ambhasi, 
sauräjya-ramyam Kanakapuräkhyam nagargitamam, = 
yatra bandhah kavi-giräm sad patreshy adricyala, 
bhango "lakeshu närinam, sasya-samgrahane khalah, 
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tatra Väsuki-nägendra-tanayät Priyadarganät 
jäto YacodharäkhyAyäm räjaputryäm mahä-yacäh 
äsit Kanakavarshäkhyo nagare nripatih purä, 
kritsna-bhü-bhära-vodhäpi yo "sesha-guma-bhüshitah; » 
lubddho yagası na tr arthe, bhitah päpäd na ‚satrutah, 
mürkhah paräpavädeshu na ca gästreshu yo 'bhavat; » 
alpatvam yasya kope 'bhüd na prasäde mahätmanah, 
cape ca baddha-mushtitvram na däne dhira- un 1 
yena 'atyadbhuta-rüpena rakshatä ca "akhilam jaga 
mära-vyathäkulag eakre drishtengiva "abalöjanah. m ” 

sn kadäcie garat-käle soshmany, unmada-värane, 
räjahansa-pariväre, sotsavänandita-praje, 33 
älma-tulya-gune, rantum citra-präsädam Avicat 
ükrishta- kamalämoda-vahad-märuta-eitalam. 3 
tatra nirvarnayan yävnıt tac citram sa pragansati, 
tävat pravicya bhüpam San pratihäro vyajıjnapat: 3» 
aiha "ägato Vidarbhebhyo "pürvag citrakarah, prabho, 
«Ananya-samam ätmänam eitrakarmany udäharan. % 
« Roladeväbhidhänena sinbadräre "tra tena ca, 
«etad eva 'abhilikhya, 'adya eirikä 'ullambitä kila.» #7 
tac grutvaiva "Adarad A en nen sa tam 
äninäya pratihäro gatvä citrakaram kshanät. 
sa pravieya perl 'atra citrälokana-Itlay& . 
sthitam Kanakavarshbam tam oripam ctrakaro rahahı » 
varanari-kucotsahga-samarpita-tanübharam, 
sahelodaücita-karopätta-tämbüla-vitikam. #0 
pranamya ca 'upavishfas tam räjänam vihitädaram 
ganair Yijbäpaydması Roladerah sa citrakrit: aı 
« cirikä 'ullambitä, deva, trat- pädäbja-didrikshays 
amayä, na vijüäna-madät; tat kshantavyam idam mama. # 
«Adicyatäm ca, citre kim Alikbämi "iha rüpakam’? 
«bharatv etat-kala- -gikshä-yatnıo me saphalah, prabho!s» 43 
iti citrakärena 'uktah sa ' räjä nijagäda tam: 
supädhyäya, yathä-k ee Alikhyatäm tvayal #4 
«hlädayämo vayam c : bhräntis tvat-kaugale nu käts 
ity'ukte tena räjüä, et tat- -pärgvasthä babhäshire: # 
«räjaiva 'Alikhyatäm! anyair ae kim prayojanam? » 
tac grutvä citrakrit tashtah sa tam rajänaın Alikhhat # 
tnügena näsävangenn, dirgha-raktena Deo 
vipulena Jalätena, kuntakıb tai 
vistirmena 'urasä er, 
bhuja-yugmena digdanti-karäkärena härinä 
madhyena mushti-meyena "heserindra.kigorakail 
upäyanl-kritena iva 2 parükrama-parätih, 
yauvana-dviradäläna-nibbena 'üru-yugena ca, 
acoka-pallava-nibhena 'ahghri-yugmena chrund. 50 
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drishtyaiva svänurüpena rüpena "alikhitam nripam;, 
sädhuvädam daduh sarve tasya citrakritas tadi, 
jagadus tam ca: ena 'jechämo drashtum ekäkinam prabhum 
« citrabhittau; tad etasyäm etäsv Alikhitäsy iha se 
«räjntshu madhyad ekäm tvam suvicärya 'anuripikäm 
alıkha, 'upädhyäya, pärgve 'aya; pürno neirotsavo 'stu naht» 
tac grutvä, sa vilokya ’atra citram, eitrakaro "brawit: 
abhüyasishv api na "etäsu-tuly& räjno "sti käcana. 4 
«jäne ca prithivyäm eva 'asya tulya-rüpä 'asti na Tafıgand, 
sasty ekä räjaputri tu; grinuta! 'äkbyämi täm ea vah: 5 
« Vidarbheshv asti magaram grimat  Kundina-samjüakam, 
« Devagaktir iti khyätas tatra ’asti ea mahipatih. 5 
«tasya "Anantavati ityasti räjüi pränädhika-priyä. 
«tasyäm tasya sutä "otpanna. namnä Madanasundari, 57 
ayasyd varnayitum rüpam ekayäjihvayä-'anayä 
«mädrigah kah pragalbheta? kimtv «tävad vadamy aham; 5 
utäm nirmäya vidhir, manye, samjäteecho "pi tad-rasät 
anirmätum anyım tad-rapäm yugair api na veisyati. 59 
«sä 'ckh 'asya räjfah sadrigt prithivyäm räjakanyakdı 
«rüpa-livanya-vinayair voyasä ca kulena ea. 6 
«aham tayi hi tatrasthah kadäcit' preshya cetikäm 
«ähüto, 'ntahpuram tasyü räjaputry& gato "bhavam. 61 
atatra 'apagyam aham täm ca candanärdra-vilepanäm, 
«mrinäla-härdm,, visini-patra-gayya-vivartinlın, #2 
«kadali-patra-pavanair vijyamänäm sakhijanaih, 
„ pändu-kshämäm, abhivyakta-smara-samjvara-lakshanäm. 0 
aahe sakhyac, candanälepa-kadali-dala-märutaih 
u««kritam ebbih! kim etena viphalena:gramena vah? « 
ucete bi manda-punyäm mäm dahanti gigirk api;es 
sevam nivärayanlim ca sakhir ägväsanäkuläh, & 
avilokya tad-avasthäm täm tad-vi mökulah, 
«krita-pranämas tasyäg ca purato 'ham upävigam. #8 
«aupädhyäya, \drig Alikhya citre me dehi rüpakam!»» 
aity uktvä, vepamänena pänini 'amrita-vartina 67 
«canair älıkhya s& bhümau dargayanti nripätmaji 
«älekhayad mayd kameid yuvänam ripavattaram. 68 
eälikhya sundaram tam ca, deva, cintitavän abam : 
“aKäma eva 'anayı säksbäd ayam älekhito mayä; #9 
ackimtu pusbpamayag cäpo haste yad na 'asya lekbitah, 
«.tena jäne, na Käme 'yam, tad-rüpah ko 'py asau yuva, m 
«eayam ca minam anaya drishtah kväpi grute "pi vä; 
« «etad-nibandhanam ca "idam asyäh smara-vijrimbhitam. 7 
««tad ito me 'payätavyam, ugra-dando hy ayam nripah 
« etat-pitä Devagaktir, buddhvä- "dam na kshameta me.»» 
sity älocyaiva, natvä täm abam Madanasundarlı 
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«srutam ca 'atra, mabärdja, maya parijanäd: mitkah 
«svairam kathayato, yat sa sänurägä grute tvayi. 7 
«tatag eitrapate guptam likhitäm täm nripätmajäm 
“ädäya, 'aham bhavat-pädamülam tvaritam Agatah, 5 
«(drisbtvä ca devasya "käram, nivrittah samcayo mama: 
«Jeva eva fayä citre mad-hastena 'abhilekhitah. © 
«sä ca 'asakrid na sadrigi gakya likhitum, ity aham 
«citre devasya pärgve tüm na likhämi samäm api.» 77 

ity uktavantam tam Roladevam räjä jagäda sah: 
«tarbi tvaya sä tac-citrapafa-sthä darcyatäm!s iti. 8 
tato valgulikäntahstham drishträ patam, adarcayat 
sa citrakrit täm citrasthäm räjno Madanasundarim. #9 
räjä Kanakavarsho "pi taAm sa citragatäm api 
vicitra-ripäm älokya, sadyah smara-vacam yayau. & 
pürayitvä ca bahuna hemnä citrakaram sa tam, 
älta-priyä-citrapato vivega 'abhyantaram nripah. su » 
tatra tad-ripa-lävanya-darcanätripta-locanah 
Lyakta-sarva-kriyas tasthaı tad-ekamaya-mänasah. # 
babädhe dhairya-bäri tam nighnan labdhäntarah ‚<araih 
rüpa-spardhä-samndbhüta-mätsarya iva Manmathah. 
ya dattä rüpa-lubdhänäm smarärtis tena yoshitäm, 
phalitaiva ca sä tasya catagakbam mahikshitah, 4 

tato dinaig ca viraba-kshäma-pänduh gacansa sah 
äptebbyah sacirebhyas tat priechadkhyah svam manogatam. & 
mantrayitvä ca taih säkam, kanyaım Madanasundarim 
yäcitum prähinod dütam sa räjne Devagaktaye 5 
Samgamasvämi-nämänam käryajnam käla-vedinam 
vipram äptam kulinam ca madhurodätta-bhäshinam. #7 
sa gatvä sumahärbena viprah parikarena tän 
Vidarbhän, Samgamasvämi prävigat Kundinam puram. 
yathävat tatra räjänam Devacaktim dadarca tan, 
sa svämino 'rthe tasınae ca prärthayämäsa tat-sutäm. ® 
«dey& tävad maya 'anyasmai duhitä 'eshä, sa ca 'uditah 
«bhüpah Kanakavarsho 'smädrigo 'py, etäm ca yücate; w 
“tad etasınai dadämy enäme; iti sammantrya so "pi ca 
craddadhe Devaraktis tat Samgamasvämino vacalı. 
Jargayamäsı tasmai ca lasyi nipam iva 'adbhutam 
uritte Madanasundaryüh sutäyäh sa mahipatih. 
iaias tad-darcana-pritam Samgamasräami sa tam 
pratipanna-sutädänah sammänya prähinod nripah, 3 
“nigcitya lagnam udvähna-hetor Agamyatäm iha!n 
samdhoya "iti, samam tena pratiditam re EN 
ägatya Samgamasvamli pratidüta-yuto 't h 
räjüe Kanakavarshäya siddham käryam oyavedayat. © 
'ato lagnam vinigcitya, pratiditam prapüjya tam, 
asakrit täm ca vijüäya raktäm Madanasundarim, 
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tad-vivähäya durvära-virya-nihganka-mänasah 
räjä Kanakavarsho "sau präyät tat Kundinam puram, 9 
Acokalafayä "ärüdbah pratyantäranya-väsinah 
präni-präna-harän nighnan: sinhädin Gavarän iva, 9 
Vidarbhän präpya, nagaram Kumdinam tad viveca sah 
nirgatena 'agrato räjnä sahito Devagaktina. 9 
tatra paura-purandhrigäm vilabdha-nayangtsavah 
sajjitgdräha-sambhäram prävigad räjamandiram. 100 
virrämyati sma tatra 'etat sa dinam sapariechadah 
Devacakti-nripodära-kritächränurafjitah, wu 
anyedyur Devagaktis täm tasmai Madanasundariım 
sutäm räjyaika-geshena sarvasvena samam dadan. ım 
sthitvä ca tatra saptäham, sa räjä nagaram nijam 
ägät Kanakavarsho 'tha navabadhırä samam tayä. 103 
präpte käntä-yute tasmin jagad-ähläda-däyini, 
sakaumudike cacini "iva, "äsit tat sotsayam puram. 104 
sä 'atha pränädhikä tasya räjüo Madanasundari 
äsid bahv-avarodhasyäpy, Acyutasya 'iva Rukmini. 1 
anyonya-vadanäsakta-locanaih smara-säyakaih 
kilitäv iva tan ca "Astäm dampati cäru-pakshmabhih. 106 
ekadä ca "hjagäma 'atra vikagat-kesarävalih, 
dalayan mänini-mäna-mätangam, madhu-kesari. 107 
lagnäli-mälä-maurvikah Pushpeshoh kusumäkarah 
sajji-cakära ca "utphulla-citavalli-dhanur-latäh. 108 
yavau ca 'upavandni 'iva cetänsy adhvaga-yoshitäm 
samudılipita-kämäni kampayan Malayänilah. 1m 
pürä nadiokm, pushpäni.tarunäm, g inah kaläh 
kshinäni punar äyanti, yauvanäni na dehinäm! 110 
abho mukta-mäna-kalahä ramadhıyam dayitänvitäh!» 
iti 'iva madhuräläpäh kokilä jagadur janän. u 
räji Kanakavarsho *tra sarvair antahpuraih saha 
mushnan griyam agokänäm raktaih parijanämbarath, 
gitair varkhganänäm ra kokila-bhramara-dhvanim, 113 
devy4 Madanasundary& samam tatra sa bhupatih 
cikrida sävarodho "pi kusumävacayädibhih. 114 
vihritya ca "atra suciram, snätum Godävarim nripah 
avatirya jalakridäm säntahpurajano vyadhät, 115 
mukhaih padmäni, nayanair utpaläni, payodharaih 
rathähganänäm yugmäni, nitambaih pnlinasthalih 116 
vijitya, tasyäh saritah kshobhayämäsur äga! 
taranga-dargitämarsha-bhrübhangäyäs tad-aüganäh. 117 
ambho-vihära-vicalad-vastra-vyaktänga-bhangishu | 
reme Kanakavarshasya täsu tasya tadä manah, 118 
ekäm ca "atädayad räjüim hema-kumbha-dvayopame 
kuca-yugme sa visrasta-vasane kara-värına. 119 














tad drishtvä sa cukopa 'asmai sershyä Madanasundari, 
akiyat kshobhyä nadi?» ty eva sodvegä 'iva jagäda ca. ım 
uttirya ca 'ambhasah, präyäd ätta-vasträntara rusbä,  ° 
priyäparädham gansanti tam- sakhibhyah, sva-mandiram. 121 
tato jühtägayas tasy& jülakridäm vimucya sah, 
räjü Kanakavarsho "pi tad-väsagriham Ayayau, ım 
väryamäno rushä tatra pafjarasthaih gukair api, 
prarigya sa dadarga 'antar devim täm manyu-piditäm, 5 
väma-hastatala-nyasta-vishanna-vadanämbujam 
svaccha-muktäphala-nibhaih patadbhir väshpa-vindubhih. ı2 

ejai virabo na sahijai, 
«mäno suhd bi paritajanio te; 

«viraho bina sahijjai, 
«mäno evva parivaddhanio te: 15 

«in jäniina niunam, 
«citthasu olambiina ikkadaram; 

« uhaa-tada-dinna-päo 
«majjbe padio dhuvam vinassihisi.u 19 *) 
iti 'imam dvipadikhandam pathantim acru-gadgadam 
niryad-dantängu härinyä girä 'apabhranga-mugdhayä, ı7 
vilokya ca tathä-bhütäm täm kope "pi manoramäm, 
upäyayau salajjag ca sabhayag ca sa bhüpatih. 
paräömukhim atha "äclishyn, vacobhih priti-pealaih 
pravritto "bhüt suvinayais täm prasädayitum en sah. 1m 
vakrokti-sücitävajüc pariväre, papäta cn 000 | 
tasyäg caranayor nindann Atınänam aparädhinam. 10 - 
tatas tadl-manyunziva "acru-rärina galitena sA 
sincanti, kantha-lagnä 'asya prasasäda mahipateh. ı2ı 
atha 'esha brishto nitvä tad-dinam, kupita-tushtayä 
räjä layä saha 'äsevya ratam nidräm agäd nici. ım 

supto Judarga ca 'akasmät svapne vikritayä striyü 
hritäm ekävalim kanthäc cüdäratnam ca mürdhatah. ı23 
tato py apacyad Vetälam nänd-präny-anga-vigraham, 
bähuyuddhe pravrittam ca tam sa bhümär apätayat. 1» 
prishthopavishtag ca 'uddiya pakshinä 'iva vihäyasa, 
nitvä tena nripo 'mbhodhau Vetälena sa eikshipe. 135 


*) yadi wiraho na sahyate, m. 

mänah sukhäd api parityajaniyas te; 
viraho hridaye sahyate, | 
lishthasva 'avalambya 'ekataram; 


mädhye patito dhruram vinagishyasi. 


tatah kathameid uttirnah päram, ekävalim gale 
cidämanim ca tam muordhni pürvavat sthitam aikshata. 13 
etad drisbtvä prabuddhah sa prätah paricayägatam 
asya kshapanakam räjä phalam svapnasya prishtavän. 137 


«na väcyam apriyam; kimtu katham prishto na vacmı te? 138 
ayä tvaya 'ekävali drishtä hritä cidämanis tatlı , 
«saisha devyä viyogas te putrena ca bhavishyati; 129 
apräpte ca 'ekävali-ratne yad uttirnäbdhinä tvaya, 
«duhkhänte so "pi bhävi te devi-putra-samägamah. » 140 
iti kshapanakena 'ukte vispashbtam, sa nripo bravit: 
aputro me "dyäpi nästy eva; sa tävaj jäyatäm!» iti. 141 
atha "upayätäd agraushit sa Rämäyana-päthakät 
puträrthbam vibita-klegam räja Dacaratham nripam. 18 
tena "udbhüta-suta-präpfi-cintah, kshapanake gate, 
rıjä Kanakavarshas tad ninäya vimanä dinam, 14 
räträv akasmäe ca ’ekäkt vinidrah gayane sthitah, 
dräre 'nudghätite *py, antah prarishtäm striyam aikshata. 144 
vinitä saumya-rüpä ca sä tam sägcaryam utthitam 
krita-pramänam dattägih kshitigvaram abhäshata: 14 
aputra, mäm viddhi tanayäm Näga-räjasya Väsukeh 
«tvat-pitur bhaginim jyeshthäm nämnä Ratnaprabhäm imäm! 1% 
urakshärtham te *'ntike gacvad adricyä ca vasämy aham, 
sadya drishtvä sacintam träm ätmä te dargito maya. 19 
ana drashfum utsahe glänim tava; tad brühi käranam!» 
ity uktah sa tayd räjä pitrishvasrü jagäda täm: 148 
«ılhanyo *ham, amba, yasya "evam tvam prasädam karoshi me; 
«anirvritim ca me viddhi peträsambhava-hetukäm. 19 
«api räjarsbayo yatra purä Dacarathädayah 
« svargärtham aicchans, tatra,'amba, katham na’iechantu mädrigäh ?s 150 
etat Kanakavarshasya nripates tasya sa vacah 
srutvä, Ratnaprabhä Nägi bhrätuh putram wväca tam: 151 
ıtarhi, putra, vadämy ekam yam upäyam, kurushra tam! 
agatvä Svämikumäram tvam etad-artham prasädaya! ım 
«Kumära-dhäräm vighnäya patantim mürdhoi duhsahäm 
« cariräntarpravishtäyäh prabhäväd me sahishyase; 153 
«vighna-jätam vijitya 'anyad api präpsyası vänchitam.» 
ity uktvä 'antardadhe Nägi, räjä hrishto 'kshipat kahapäm. 1% 
prätar mantrishu vinyasya räjyam, puträbhikähkshaya 
yayau Svämikumärasya padamülam sn bhüpatih. 15 
tatra fivram tapag eakre tam Arädhayitum prabhum 
tayä "arpita-balo Nägyä garträntahpravishtayä. 156 
tato *sani-nibhä räjfah patitä tasya mürdhani 
Kumfra-väridhärä s& pravrittäbhüd anäratam; 197 
sa ca sehe sariräntargata-Nägi-balena täm. 
tatas tasya adhivighnärtl 






ham Herambham prerayad Gubah. 18 
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Herambhag ca "asrijat tatra dhärä-madhye mahä-visham 

tasya ajagaram atyugram; na sa tenäpy akampiuta. 159 

tato Vinäyakah sükshäd dantäghätän urahsthale 

etya datum pravavrite tasya 'ärädhyah surair api. 10 

matvä tam durjayam, devam so "tha stutibhir arcitum 

raja Kanakavarshas, tad vishahyaiva, 'upacakrame: 161 

« namah sareärtha-samsiddhi-nidhi-kumbhopamdtmane, 

«lambodaräya, Vighnega! vyälälamkaraniya te! ım 

lilotkshipta-karäghäta-vidhütäsana-pankajam 

« Brahmänam api sotkampam kurvan jaya, Gajänana! 193 

«suräsura-munindränäm api santi na siddhayah 

antushte tvayi lokzika-garanye, Cankara-priya! 164 

«ghatodarah, gürya-karno, ganädhyaksho, madotkatah, 

apäca-hasto, "'mbarishag ca, jambhakas, trieikhäyudhah: ı 

«evam-ädyaih stuvanti sma päpa-ghnair ashfeshashtibhih. 

a tat-samkhyä-sthäna-niyateir nämabhis tvä surottamäh. 166 

«smaratah stuvatag ca tväm vinacyati bhayam, prabho, 

u rana-räjakula-dyüta-caurägni-gväpadädi-jam. » 167 

iti stuti-padair etair anyair-bahuvidhaig ca sah 

nripah Kanakavarshas tam Vighnegvaram apljayat, 168 

«tushto 'smi, na karishyämi vighnam te, putram äpnuhi!» 

ity uktvä "antardadhe tatra räjhas tasya sa Vighnajit. 10 
tatah Svamikumäras ‚tam tad-dhära-dhärinam oripam 

uväca: «dhira, tushto "smi tava; yücasva tad varam!s 1% 

tac grutvä sa prahrishtas tam devam räja vyajijüapat: 

a trat-prasädena me, nätha, sünur utpadyatäm!» iti. ım 

aevam astu! suto bhävl bhavato mad-ganängajah, 

enämnä Hiranyavarshag ca bhavishyati sa bhütale.» ı% 

ity uktvä garbhagehäntahpraresäya tam- ähvayat 

savigesha-prasädepsur nripatim Varhiräbanah. 173 

tena 'adrioyä 'asya niragäd Nägi dehäd nripasya sa; 

viganti gäpa-bhitä bi na Kumära-griham striyah. 1% 

tatah Kannkavarsbo "sau svena mänusha-tejasä 

vivega garbhabbavanam tasya devasya pävakam. 1% 

sa am Nägy- -anadhishthänät pürva- tejo-vinäkritam 

Jrishtvä nripam, «kim etat syäd?» iti devo 'py acıntayat. 156 

jühtvä Nägi-bala-vyäja-nirvyüdha-vishama-vratam 

pranidhänäc ca tam kruddhah gacäpa sa nripam Guhah: im 

“ryajam tvayı krıtam yasmäıl, ato jätena sünunä | 

amahaderyä ca, durdänte, REN te bhavishyati.» 1% 

nirghäta-därunam grutvä cApam etam, sa npei 

süktais tushtäva tam devam moham muktvä mahä-kavih. ın 

ee subhäshita-tushto 'tha Banks, tam abhäshata : 

“räjahs, tushto "ami süktais te; gäpäntam tava vacmi tam: 1m 

bi bhavishyaty abıdam ekam te patni-putra-viyogatä, 

« mukto "pamrityu-trilayät tau ca präpsyasy atah param.» 81 
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ity uktvä viratäläpe Shanmukhe, sa pranamya tam 
tat-prasäda-sudhä-tripto räjü sva-puram Ayayau. 19 
tatra tasya, 'amrita-syando jyotsnäyam iva citagoh, 
devyäm Madanasundaryäm kramät sinur ajäayata, 183 
drishtvä suta-mukham so 'tha räjä räjni ca sä muhuh 
atyänanda-samäyukte na 'avartetäm padä 'ätınani. 18 
tatkälaım ca 'utsavam cakre vası varshan sa bhümipah, 
nijäm Kanakavarshäkhyäm nayan bhuvi yathärthatäm. 18 
paßca-rätre gaäte, shashthyäm rajanau jätavegmani 
krite rakshä-vidhau, tatra megho "sahkitam ügamat. 186 
tena vriddhim aväptena tatra 'ävavre nabhah ‚kramät, 
gatruna 'upekshitena 'iva räjyam räjüah pramädinah. 187 
madasya 'iva kshipan dhär& varshasya, "unmilita-drumah 
tato dhävitum Arebhe väta-matta-matahgajah. 188 
tatkshanam särgalam api dväram utghätya, bhishanä 
stri käpi kshurikä-hastä jätavegma vivega tat. m 
si tam Madanasundaryäh stanäsakta-mukham sutam 
hritvä devyäh pradudräva, sammohyaiva pariechadam. 1% 
uhä hä! hrito me Räkshasyä gutal» ity atha vihralä 
krandanti ca 'anvadhävat täm räjüi sä strim tamasy api. 191 
sä ca gatvä päapäta stri sarasy antah sabälaka, en 
räjft ca 'anvapatat säpi tatraiva 'apatya-trishnayä. 192 
kshanid megho nivarrite, jagäma 'antam ca yämini, n 
jätavegmani ca "äkrandah parivärasya gugruve. 198 | 
räjä Kanakavarsho 'tha tac grutvä, jütaväsakam 
etya putra-priy&-zünyam «drisbtvä, moham jagäma sah; 1% 
samäcväsya ca, ehä devil hä putraka gigo!> iti | 
vilapann, atha sasmära gäpäntam vatsarävadhim. 16 . | n 
«bhagavan, gäpa-samprikto manda-punyasya me varah | 
akatham, Skanda, tvayä dattah savis ämrita-samnibhah ? 1% 
ahä hä! yuga- räbham katham neshyami vatsaram 
«deryi Madanasundary& jivitädhikayä vinät» 107 
ity äkrandang ca sa, jühta-vrittäntair mantribhir nripah 
bodhyamäno "pi na präpa devyä saha gatäm dhritim. 19 
kramäc ca madanävega-vivago nirgatah purät, 
viveca Vindhya-käntäram unmani-bhüya sa bhraman. 19 
tatra-bäla-mrigi-netraih priyäyä locana-griyam, 
kavaribhära-saundaryam camari-bäla-samcayaih, 0 
drishtaih kari-karenünäm gatair mantharatäm gateh | 
smaratas tasya jajväla sutaram madanänalah. =1 \ 
bhrämyans trishnätapa-klänto Vindhya-pädam aväpya sah 
pita-nirjhara-päniyas tarumüla upävigat. »2 | 
tävad guhä-mukhäd Vindhyasya, 'attahäsa iva 'unnadan, 
sinhah satälo nirgatya hantum abhyutpapäta tam. 203 
tatksbanam gaganäyätah ko 'pi Vidyädharo jarät 
nipatya, 'asi-prahärena sinham tam akarod Jvidhä, = 
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samipam etya ca 'apriechad rajänam tam sa Khecarah: 

uräjan Kanakavarsha, 'evam präpto 'sy etäm katham bhuvam?» xs 
tac grutvä samsmritim labdhvä sa räjä pratyuväca tam: 

« virahänila-vikshiptam kutas tvam vetsi mäm?» iti. 6 

tato Vidyädharo. 'vadid: «aham pravräjako bhavan 

« mänusho Bandhumiträkhyas tvat-pure nyavasam purd. %7 
«sevayä prärtbitena "atra traya sähäyyake krite, 
«vidhyädharatvam präpto "smi, vira, Vetäla-ädhanät. 208 
«tena tväm pratyabbijnüäya, kartum te pratyupakriyam 

u tvaj-jighänsur 'ayam drishtvä sinho wyäpadito may. 20 
enämni Bandhuprabhas ca 'adya samvritto *'smi», "iti vädınam 
räjüä Kanakavarsbas tap jäta-pritir abbäsbata; 10 


. whbanta! smarämi, si ca "iha maitri nirvähitä tvaya; 


atad brühi, me kada bhävi bhäryä-putra-samägamah?» sıı 

iti tasya vacah grutvä, buddhvä vidyü-prabhävatah, 

Vidyädharo *bravid Bandhuprabhas tam sa mahibhritam: m 

adrishtaya Vindhyaväsinya patoi-putrau tvam äpsyasi! 

«tat tatra gaccha siddhyai tram, sva-lokam ca vrajamy abam.» 213 

ity uktvä khbam gate tasmin, räjä labdha-dhritih ganaih 

präyät Kanakavarsho "sau drasbtum täm Vindbyaväsinim. 214 
gacchantam abhyadhävat tam nripam vanyo mahän pathi 

ädbita-mastako mattah prasärita-karah kari, 215 

tam drishtvä gyabhra-märgena sa räjä 'upäcarat tathä, 

yathä 'anadhävan sa gajo vipede gvabhra -pätatah. 216 

tatah so 'tha gramäyäsa-klänto rajä vrajan kramät 

uddanda-pundarikädhyam präpad ekam mahat sarah. 9; 

tatra snäträ ca pitwä ca jalam jagdha-mrinälakah 

vigräntah pädapa-tale kshanam jahre sa nidraya, mıs 

tävac ca tena mrigayi-nivrittäh Gavaräh pathä 

ägatä dadriguh suptam tam rüjänam sulakshanam. 219 

te ca Devy-upahärärtham baddhvä ninyus tadaiva tam 

Srasya Muktäphaläkhyasya pärgvam Gavara-bhübhritah. =% 

so 'py etam Gavarädhicah pragastam vikshya, nitavın 

ketanam Vindhyaräsınyah pagi-kartum narädhipam. =21 

drishtraiva sa devim täm pranamans, tad-anngrahät 

räjä Skanda-prasädäie ca babhüva srasta-bandhanah. zz 

ind älokya wohhatanpy we tasya tam devy-anugraham, 

mumoca lam sa rAjä badhät,. ma 

eram Kanakararıhasyn ya apamrityutah 

atikräntasya tasya 'abhüt piürmam Tre Eu 
tävac ca tasya si Nägi räjüo Madanasu 1 

devim saputräm Adäya tatraiva igät Aitgehrineh,; zS 

jagäda tam ca: «bho räjan, jüäta-Kaumära-cäpayı 

«etau te rakshitan yuktya nitvä sva-bharanam maya. = 

“tasmät, Kanakavarsha, srau grihana 'etau priyä-sutau! 

abhuhkshva "dam prithivi-räjyam, kshina-gäpo 'dhunä hy ası.» 7 
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ity uktvä pranatam sä ta nripam, Nägi tiro dadhe, 
nripo "pi svapnam iva tam mene bhäryä-sulägamam, 23 
tato *'sya räjüo räjnyäg ca ciräd viglishfayor mithah 
agalad viraha-klego harsha-väshpämbubhih saha. 3 
tatah Kanakavarshap tam buddhvä prithri-patim prabhum 
Muktäphalo *patat tasya Gavarendrah sa pädayoh, = 
kshamayiträ ca, pallim sväm pravecya ca, nijocitaih, 
tais taih sa-suta-däram tam upacarair apijayat. 
so "tha tatra sthito räja dütair änäyayad nripam | 
gracuram Devasaktım tam sarva-sainyam ca nmijät purät,. © 
atha "Asthita-karenukäm Madanasundarim täm priyäm 
sutam ca Carajanmana "udita-Hiranyavarshäbhidham 
vidhäya puratas, tatah gvagura-vegmaväsägritag 
cacäla sa tad-anvitah Kanakavarsba-prithvipatih. 23 
aväpa ca sa väsaraih katipayair griham gväguram 
Vidarbha-vishayägramam, tad atha Kundinäkhyam puram' 
samriddham; atha tatra ca gvagura-satkritah känicid 
dinäny abhajata sthitim tanaya-dära-senä-yutah. = 
prasthäya ca tatah, ganakaih 
Kanakapuram präptayän nijam nagaram , 
'  paura-badhijana-nayanaig- - f 
eirgtsukaih piyamäna iva. 235 
avicac ca räjadhbänim 
suta-sahito Madanasundari-yuktah, 
utsava iva vigrahavän 
pramoda-gobhänvitah sa nripah. 6 
abhishieya baddha-pattäm 
tatra ca täm Madanasundarim 'akarot 
sarvantahpura-mukhyäm; | 
abbyudaye mänitä prakritih. 257 
deryä tayä saha sutena ca tena baddha-- 
nityotsavah, punar-adrishta-viyoga-duhkhah, 
nishkantakam Kanakavarsba-naregraro "'tha 
bhimandalam sa caturantam idam gagäsa. = 


iti Gomukhatah sva-mantri-mukhyäd 
ruciräm tatra kalbdm imäm nigamya, 

Naravühanadatta-räjaputrah 
sad-Alaükäravati-yutas tutosha. 29 
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Taranga 5b. 


Tatah sa Gomukhäkhyäta-kathä-tushtah priyd-sakhah, 
drishtvä sakopa-vikritim Märubhütim tad-arcayä, ı 
Naravähanadattas tam nijagäda "anuranjayan: iA 
« Marubhüte, tvam apy ekäm kim na "äkhyäsi kathäm?» it. ® 
tatah sa, evädham äkhbyämits 'ity uktvä tushtena cetasä 
samäkhyätum kathäm etäm Marubhütih pracakrame: 3 


Caudrasvämi ’ity abhüt pürvam räjüah Kamalavarmanah 
nagare Devakamalapuräkhye brähmangtiamah. 4 
tasya Lakshmi-Sarasvatyos tritiy& vinayojjvalä 
Iıhärya Devamatir näma samänı sumater abhüt. 5 
tasyäm tasya ca viprasya patnyäm jajüe sulakshanah 
putrah sa, yasya jütasya väg evam udagäd divah: 6 
« Candrasvämin, Mahipälo nämnä käryas tvayä sutah, 
aräja bhütvä eiram yasmät pälayishyaty ayam mahim.» 7 
etad divyam vacah gruträ, sa Mahipälam eva tam 
Candrasvami sutam nämnd cakära racitetsavah. 8 
kramäc cn sa Mahipälo vivriddho grähito "bhavat 
casträstra-vedam, vidyäsu samam sarväsu gikshitah. 
tävac ca sushuve tasya sh Candrasväminah punalı 
bhäryä Devamatih kanyäm sarvävayava-sundarim. 1 
sh en Candravati näma Mahipälah sa ca kramät 
bhrätarau varridhäte tau sva-pitus tasya vegmani, 11 

atha "avrishti-kritas tasya dege durbhiksha-viplavalı 
udapadyata, dagdheshu sasyeshu ravi-ragmibhih. 12 
tad-doshena ca räjä 'atra prärebhe taskarayıtum, 
adharmena prajäbhyo 'rtbam ükarshan mukta-satpathah. 13 
tato 'vasidaty atyartham dege tasminn, uväca sa 
bhäryi Devamatir vipram Candrasväminam atra tam: 
«ügaccha mat-pitri-griham! vrajämo nagaräd itah, 
sete by apatye nagyetäm ävayor iha jätucit.» 5 
tac grutvä täm sa vakti sma Candrasväni sva-gehinim : 
«mi 'evam! päpam mahad gehäd durbhikshe hi paläyanam. 16 
atad aham bälakäv etau nitvä tvat-pitri-vermani | 
« sthäpayämi; ivam Asva "iha, gighram eshyämy ahım punah.» ı7 
ity uktvä sthäpayiträ täm «tathäle "ty uktavatim grihe 
bhäryam, sa Candrasvämi tau grihltvä dirakau nijau 18 
Mahipälam ca tam täm ca kanyäm Candravatim ubhau, 
tatah pratasthe nagarät patnipitri-griham prati. m 
gacchan kramät tri-caturair dinaih präpa mahätavim 
arkängu-tapta-sikatäm vigushka-virala-drumäm. © 
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tasyäm trishäbhibhütau dvan sthäpayitvä sn därakan, 
Candrasvämi yayau düram anveshtum väri tat-krite. nı 
iatra tasya "Ayayır sänugah Cavarädhipah 
akasmät Sinhadanshträkhyah käryäya prasthitah kvacit. = 
sa tam drishtvä ’atra prishtvä ca, buddhvä Bhillo jalärthinam, 
samjüäm kriträ 'abravid bhrityän: «niträ 'ambhah präpyatäm ayam'» » 
tac grutvä tasya bhrityäs te driträ labdhägaya rijum 
tam Candrasväminam pallim niträ baddham akurvata. 
naropahäräya "Atmänam tebhyo buddhvä sa samyatam, 
Candrasvämi gugoca svau Järakäv atavi-gatan. © 
«hä Mahipäla! hä vatse Candravaty! apade katbıam 
«mayi 'aranye yuväm tyaktvä sinha-vyüghrämishi-kritan? ® 
«ätmä ca ghätitag caurair, na ca 'asti garapam mama;» 
ity Akrandan saraudro, 'rkam wyomny apasyat sa sammadät. #7 
« hanta! moham vihäya "etam svamı prabhum garannm graye;» 
ity &locya dvijah Süryam sa stotum upacakrame: ws 
«tubhyam paräparäkäga-säyine jyotishe, wibho, 
«äbhyantaram ca vähyam ca tamah pranudate namah! » 
atvam Vishnus trijagad-vyäpi, tvam Givah greyasäm nidhih, ° 
asuptam viceshtayan vigvam päramas tvam Prajäpatih. so 
« «aprakägau prakägetam etäv!e» ity agni-candrayoh 
«nyastätma-teja dayayı 'iva, "antardadhäsi yAminim. 31 
«vidravanty api Rakshäusi, prabhavanti na Dasyavah, 
« pramodante ca gunino, bhäsvann, abhyudite trayi. 9 
«tad raksha garanäpannam; trailokyaika-pradipa, mäm! 
«idam duhkhändhakäram me -vidäraya! dayam korul» s 
ity-ädibhis tadä bhakty& väkyaih stuvato ravım 
Candrasvämi-dvijasya ’asya, gaganäd uccacära väk: 4 
«tushto 'smi, Candrasvämins, te; na ivam badham aväpsyasi, 
« mat-prasädäc ca puträdi-samgamas te bhavishyati.» » 
ity ukto divyay& väch jätästhas tatra tasthivän 
Candrasvämi sa Cavaropährita- -bhojanah. # 

tävac ca tam Mahipälam svasra yuktam aranya-gam 
pitary anäyaty äkranda-vidhuram sankitägubbam 37 
dadarga tena märgena särthavähah samägatah E 
mäahin Särthadharo näma, vrittäntam pricchati sma ca. a 


iu 
» 





sa tam ägväsya kripayä, gigum drishtvä sulakshanam, 4 
särthaväho ninäya svam degam svasri-sakham tatah. » ; 
tatra "äsit sa Mahipälo bälye 'py agnikriyä-ratah sr 
sadane tasya banijah putra-snehena pasyatah. A 


ekadä nripater mantri Täräpura-niväsinah | | 
Tärädharmäbhidhänasya käryat tena 'ägatah pathä, 4 ja 
vivega särthavähasya tasya mitram dvijottamah i 
grihän Anantasvämi "iti sa-hasty-agva-padätikah. # 
sa vieränto "tra tam drisbträ Mahipälam gubhäkritiem 
japägnikriyädi-ratam, vrittäntam paripriechya ca, 

Abhandl, d. DMG. TV, 5. 








anapatyo, viditvä ca savaraam, särthavähanät 

tasmäd yayäce patyärthi, mantri.tad-bhaginim e ea ‚tm... 

tatas tau tenä vaigyena dattäv Adaya därakan | 

särthavähena, so *mantasvämi Täräpuram yayat., 

tatra putri-kritas tena Mahipälah sa mantrinä - 

tasthau tad-bhavane 'py asya vidya-vipula- sampadli.'45 
aträntare ca tam baddıam Candrasväminam etyasah 

Bhillädhipah Sinhadanshtrah pallyäm tasyäm abhäshata: # 

«brahman, svapne (ham ädishtas tathä- devena: Bhänunä, 

«yathä sampiljya moktayyo, na hantavyo ‚mayä bhavän. 4 

«tad uttishtha, aid SRRREBAIRER ity-uktvä sa  mumoca tam 

pratta-mukti -mriga ı kritäranyännyätrikam. 49 ei 
so 'tha muktas tatag Candräsvämi tam anuja-yulam 

apräpya 'aranyatah putram Mahipälam gaveshayan, &0 

bhramann abdhes tate.präpya, nämnä Jälapuram puram, 

prarivesa 'atithir bhitvä griham viprasya kasyaeit. sı 

tatra bhuktottaräkhyäta-sva-vrittäntam prasaiygmtah. 

tam sa vipro' grihapatig «Candrasvaminam- abhyadhät: = 

abanik Kanakavarmäkhyo "titeshv ägäd dineshvr iha; 

atena 'afavyäh svasri-sakhah präpte brähmana-därakah. 53 

atan ca Adäya 'atibhavyau dvau därakau sa ito gatah 

« Nürikela-mahädvipam, na 'uktam tad-näma tena tu.» 5 

tae grulvä, emämakäv eva minam tär!» iti eintayan, 

Kerner nach sun, inc rear. 

niträ ca rätrım, amvishya banijü Vishnavarmanı 

sa yyadhit samgatim dvipam Ares: prayhsyatä. 5 

tenaiva ca samärıhya yünapätram, jagäma sah 

Candrasvämi suta-snebäd dvipam abdhi-pathena tam, 57 

tatra pricchantam deus tam banijah tad-niväsinah: 

abanık Kanakavarmäkhyah kümam äsid iha 'agatah; ss 

«surüpav atavi-präptäv ädaya dvija-dürakan, 

agatah Katäha-dvipam tu tad-yaktah. sa ito "dhuna.» 

tac grutvä sa tato vipro banijä Dänavarmanä 

potena gacchatä säkam. Katäha-dvipam abhyagät. 

taträpi sa dvijo "raushid gatam tam. banijam: tatah 

dvipät Kanakavarmanam dripam Re Be Een 









evam kramena \ T 
banigbhih saha gatuöpi, tam präpa banijam na sah. em 
Sinhalebhyas tu gugräva gatam tam banijam mijam 
desam Kanakavarmanam Citrakütäbhidham puram. 63 
tatah Kotigvaräkhyena bapijä. sa samamı yayau, 





Candrasvämi Ci idhih. 6+ 
tasmin Kanakavarmänam Kopie tam ‚aväpa. ‚sah, 
äcakhyau ca 'akhilam tasmai svodantam därakotsukah. 6 


tatah Kanakavarmä tan jiätärtih so 'sya\.därakan 
dargayimäsa, yanı yena Iabdhyä nitäv MERpAtal: 2 


Candrasvämi tu tau yävad'vikshate därakär ubhau, ws 
tävad naiva tadiyau fau, täv anyäv era erg ua HIT Zu 
tatah sa väsbpa-gokärto nirägoe vilakipa ‘sah: irn 
«iyad bhräntwäpi hä präpto na putro ma anti ca 
* «dhäträ kuprabhunä ira "ücd dargitä me, na piritä, 

« bhrämito 'smi ca mithyaiva dirad düram Are ef 
ity-hdi gocan, -banijäü kramät Kanakavarmana © 
äcäsitah sa tenn, 'atha Candrasvämi guck ’abravit:m 
« vatsarena "Almajau taw eed na präpsyämi bhuvam Hanser, 
atatas tyakshyimi tapası Gahgä- -tire garirakam. n ii 

ity uktavantam tatra-stho jüäni ko 'pi tam abhyadhät: 

a Näräyanyäh prasädät tau‘ präpsyasy eva "ätmajan; 'vrajals m 
tac grutvä sa*prahrishtätmä Bhäskaränugraham smaran, | 
bagigbbih popick präyäe Candrasvämi purät ep Tu 





rei heiten Miykdakrsh samigatam, 7 
upahärän samähritya nänd-rüpän nijochtän, 
pratikshamänam devasya Bhairavasya kila "ägamam. 77 
acirayaty adya kimdeva?» iti tatra ca Mätarah ' 
Nee rt rg su Kr m na abravit, ” 
. 

iti urbane gpiär ea bh, täh pratyuräca si: | 
a lajjävaham yady''apy ‚„ sakhyas, tad api vacmy almm: — © 

Asti ha Gürasenaäkhyo ala Gürapure pure; \ 
tasya Vidyädhari- 'näma khyate-rüpä 'asti ca "Atmajar a 9° 
pradeyäyäg eamtena Yasykräjüänipa-samah grutat "0 
Vimaläkhyasya tanayo räjüo nämmk Erabhikmahe: he. ver 
tasmai ditsati täm tasmin rAjii, tenApi or wu | 4 
Vimalena sutä tasya mija- utrännrüpikä. & 
_ sa Vimalas tasmäc ayheata 

Vidyädharim ddea-makhaih puträrthe tm tad«Atmajäm. 'z 
so 'py apekshita-&ampatty& -tat-sutäya sutäm adät 
Prabhäkaräya tasmai tim Giraseno-yathä-ridhi.s + 

tatah sa präpya Vinialapıräkhyam gväguram ii 
Vidyädhari samambbarträ <ayaniyam agad nid. 
tatra "asambhoga-suptam sä patim -solkä Prabhäkaram 
yävad nirikshate, tävat tam- apacyad napinsakam. 7° 
«hä hatäsmi!katham gandhah patih Bir yat "ti ir 
gocanti cetasä rätrim utri ninäya ‚ "3 
« napunsakäya dattä " Km Pair we ärger en 
iti lekham likhitvä er pitre ah prähimot tatah. 9 
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sa lekbam väcayitvaiva, « Vimalena 'asmi vahcitah 
«chadmanä!» ty agamat krodham tat-pitä Vimalam prati. % 
«suläm napunsakäya 'aham yadl vwyAjäd däpitas tvaya 
«puträya, tat-phalam bhudıkshva! pagya, träm etya hanmy aham;» 9ı 
iti tasmai ca lekhena samdidega sa bhüpatih 
Güraseno balodrikto. Vimaläya mahikshite. 

Vimalag ca 'adhigamya 'etam tal-lekhärtham, samantrikah 
vimrigya, durjaye tasmin na 'upäyam kamcid aikshata. 93 
tatas tam Pibgadantäkhyo mantri Vimalam abhyadhät: 
«eka eva 'asiy upäyo "tra; tum, dera, sreyase kuru! 9 
«asti Sthülagirä näma Yakshas , tasy ca vedmy aham 
«mantram ärädhanam, yena varam ishbtam dadäti sah. 8 
«tena 'upättena mantrena Yaksham ärkdhya samprati 

«lgam yäcasva puträrtham: sadyah sämyatu vigrabah,s % 
ity ukto mantrigä, tasmäd mantram Adiya tam nripah, 
sutärtham Yaksbam ärädhya, sa tam lingam ayücata, 97 
tena samprati Jatte sva-lüge Yakshena, tat-sntah 
pumän Prabhäkarah so 'bhüd, Yakshas tv äsid napunsakah; 
sä tu Vidyädhari drishtvä pumänsam tam Prabhäkaram, 
tena palyä saha 'aväpta-rata-saukhyä vyacintayat: 
ebhräntä "abam mada-doshena, na me bhartä -napunsakah; 
«pumän evaisha subhago, na 'atra käryk 'anyathä matih.» 1 
ity älocya 'enam eva 'artham likhitvä lajitä punah 
pitre sä prähinol lekham, gamam bheje ea tena sah. mı 

evam jaätvä ca vrittäntam, Bhairavena "adya kupyatä 
änäyya sa Sthülagiräh gapto devena Guhyakah: ım 
«linga-tyägena sandhatram äcritam yat ‚tvayä, tatah 
«sandha eva bhava 'äjlvam, pumän so "stu Prabhäkarah!» 10 103 
evam napunsaki-bhüto Guhyakah so 'dya dnpkhe-bhäk, 
Prabhäkarag ca purusbi-bhüto bhoga-sukhäya sah. — 10 

etad etena 'adya käryena devasya 'gamane manäk 
«jäto vilambah, kshipräc ca jänita '"Agatam eva tam.». 1% 
iti Näräyani devi mätrir yavad-braviti sä, 
devag cakregvaras tävad Ayayau so "tra Bhairavah. 106 
sampüjitag ca sarräbhir upahäraih sa Seins, 
tändavena kshanam nrityann, ak ad | khah. ıwr 

tac ca sarvam taroch prishthäe Ca ' vilokayan, 
Näräyanyd dadarga 'ekäm ee ern io) 
anyenyam säbhiläshau ca dairäd tau babhüvatuh, 
sä ca Näräyani devi A grcägeen viveda tau. 100 | 
gate "tha Mätri-sahite Bhairave, sh vilambya tam 
Näräyani pädapa-stham Candrasväminam ährayat. 110 
ararıhya 'ägatam iam ca sva-däsim täm ca sä tatah 
papraccha: «kaccid anyonyam- abhiläsho "sti väm?» iti. ıu 
«asti, devil» "ti. ung ng intag ca sä 
devi vimukta-kopä tam Candr TI abhyadhät: ım 
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« satyena "uktena tushfä 'aham yuvayor, na gapämi väm; 
« dadämy etäm tu däsim te; bhavatam nirvritau yuraäm!» 113 
tac sruträ so 'bravid vipro: «deri, yady api caücalam 
«mano, runadhmi tad api; na Spgichii paräm striyam, 114 
« manasalı prakritir hy eshä, rakshyam päpam tu käyikam.» 
ity üeivänsam tam dhiram vipram devi jagäda sä: 115 
« pritäsmi te; varag ca 'ayam: puträdin gighram Apsyasi! 
«idam ca 'utpalam amläyi vishädi-ghnam grihäna me!».16 
ity uktvrä nirajam dattvä, Candrasvämi-dvjasya sä 
Näräyani sadäsikä devi tasya tiro dadhe, ur 

sa ca präptotpalo, rätrau kshinäyäm, prasthitas tatahı 
Täräpurap tad nagaram präpa viprah paribhraman, 118 
yalra 'asya samsthitah putro Mahipälah sutä ca sa 
Anantasräminas tasya grihe viprasya mantrinah. 119 
tatra gatvä sa tasyaiva mantrino bhojanepsayä | 
dväri prädhyayanam 'cakre, grutvä tam atithi-priyam. 1m 
sa ca mantri pratihärair ävedya 'antah pravegitam 
uyamantrayata drishtvaiva vidvänsam bhojanäya tam. ım 
nimantrito 'tha sa grutvä tatra päpa-haram sarah 
Candrasvämi yAyau snätum Anantahrada-samjüakam. 19 
Agacchati tatah snätvä yävat, tävat samantatah, 
ahä kashta!s -gabdam sugräva nagare tatra sa dvijah. ı9 
tat-käranam ca priechantam tam evam avadaj janah: 
«iba sthito Mahipälo näma brähmana-pntrakah; 1m 
«atavyäh särthavähena präptah Särthadharena sah 
atasmät sulakshano drishtvä yäcitvä bhagini-sakhah 125 
« Anantasväminä yatnäd iha "änitah sa mantrinä, 
« putri-kritag ca m sa tena, priyatäm gatah 136 
« Tärärarma-nripasya "iha räshtrasya 'asya ca sad-gunah: 
«so *"dya krishnähinä dashfas; tena «hä häl» -ravah pure,» 197 
etac crutvä, «sa eva "esha mat-putra» iti eintayan, 
Ayayau tvaritag Candrasvämi mantri-griham sa tat. ı8 
tatra sarvair vritam drishtvä, parijääya ca tam sutam, | 
nandati sma sva-hasta-stha-devi-dattägadotpalah. 129 h 
adhankayae en näsäyäm bern per tasya tat | 
nilotpalam; tadaiva 'abhüt tad-eandhena $a nirvishah. 180 
uttasthau sa Mahipälo , nidrä-yukta iva 'ästa sah, . 
pure ca "atra "utsavam eakre janah sarvah saräjakah. 131 
Candrasvämi ca sa tadä, edevängah ko 'py asär!» iti 
Anantasväminä paurai rhjök ca "arthair aptjyata. ım 
-— ca tatraiva sukham mantri-vegmani so 'rcitah, 

Mahipälam satäm een ca u 133 
ara ca "'anyonyam tüshnim us trayo 'pi te; 
Bu me na käryäpekshino budhäh. ı» 
atha tasmai o gunaih 


räjä Bandhumatim näma  Tärıvarna re sutäm, 185 
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pradatte nijs-räjyärdhe, tasmion eva, vyadhät tada. 
sukhi räjya-bharam kritsuam sa nripo "nanya-putrakah. 136. 
Mahipälo "pi sampräpta-räjyah prakhyäpya tap oijam 
pitaram svänuja-sthänam duktwä;; tasthau en 137 
ekadi taın ‚pita Candrasvämi svairam 
wehi! sva-desam gaechävo mätur änayanäya te, . 
«rAjya-stham ‚tyäm bi buddhv& s4, «ekatham tena "asmi ige 
witi Kruddhä gapej jätu, putra, "atieira-duhkbitä. 139 ah 
« mätä-pitribhyäm gaptah san. .na jätu, sukham agnute; | de u 
«tathh ca 'etäm pur& vrittäm. banikputra-kathäm ran — lt 
Cakro näma banikputro Dhayaläkhye 'bhavat pure, 
so "nicchator agät. pitroh Svarnadvipam ‚banijyayiı, 14 
tatah sa paücabhir varshair upärjita-mahädhbanah | 
ägacchann äruroha "abdhau vähanam rataa-piritam. & m 
alpävagesha-gantavye wäridban tasya ca "unnadan 
udatishthad mahäväta-varshameghäkulo 'mbudah. 143 . 
«pitaräv avamanya 'esha kim äyata?s iti 'iva tat | 
krodhät pravabanam tasya nirbabhaöjur mahermayah. 144 
tat-sthäh ke "pi yerigpas toyair, makaraih ke 'pi bhakshitäh, 
Cakras tv äyur-baläd niträ tire kshiptah sa vleibbih. Mb: 
tatra-stho nihsahah ea iva raudrä 
päga-hasta dadarca 'ekam purusbam sa. hanikentab- 1 
tena 'ulkshipya ca nito 'bhüt sa. Cakrab päga-veshtitah. 300° 
düram sinhäsana-sthena purushena "ästhitäm sabhäm. 7 
tasya "Ajliayä "Asana-sthasya tenaiva sa banig-yurd 
nitvä päca-bhritä lohamaye gehe nyaresyata. 18. 
'tatra 'antah pidyamänam sa Cakrah purusbam ae 
mürdhni taptena lohena cakrena bhramatä "anigam. 
akns tvam? kena 'acubhbena 'idam -tava? jirasy. aho area ! 
ity apricchat, sa Cakras tam; so 'py evam pratyuwäca. kan: 150 
« Khadgükhyo "ham banikputrah; eh yac' ca vaco. mayı I 
«na kritam, tena, samkruddhau tau.mäm agapatäim rushäs 151 
« « sirah-sthäyasa-samtapta-cakräbho ‚nan «dunsshi, yat, - 
«utad idriey eva te pidä, durächra, bbavishyatilsa 152... ’ 
aity uktvä tau viramya 'ubhan. rudantap mim ee dır 
“cmh rodir! ekam eva 'astu mäsam pidä tava Bu En np 
atac crutvä 'aham guck nitvä tad-dinam,. j 
anigi svapna iva "adraksham  bhimam purusham Step Fr 
stena "days balena 'aham asmin lobamaye'gribe - 
« kshipto, nyastamı ca me mürdhni jvalace cakram idam. Keen 
«iti me pitri-gäpo."yam, tena präpä na yäuti me. . 
“sa ca mäso 'dya sampürno, na ca; mucye | ‚ahamı.2.156. 
ty uktavantam tam.Khadgam sa Cakrah sakripe Fr 
“pitroh pravasatä 'arlhärtbam mayäpi oa kritom vacah, 157 | 
“präptam oahkshyati te vittamlss» iti mäm gapatah sına tum. 
tena 'abdhan me dhanam nasbiam kritsnam dvipäntarärjitam. 155 
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«eshaiva värtä ca 'anyatra; tat ko 'rtho jivitena me? 
«dehy etad mürdhni me cakram! Khadga, gäpo "payätu te!e 139 
iti Cakre vadaty eva, bäni divy& 'alra gugruve: | 
«Khadga, mukto "si! Cakrasya mürdhny etac cakram arpaya!» 1% 
tac grutvä Cakra-girasi nyasta-cakras tadaiva sah 
kenäpy adrigyena-ninye: pitri-griham tatab. 11 

tatra "äsit sa punah pitror anullehghita-gäsanah; 
Cakras tv Adäya tad’ mürdhni cakram, tatra !ayam abhyadhät: 162 
«päpino 'nye "pi mmucyantäm prithvyäm tat-pitakair api' 
ah päpa-kshayam etad me cakram bhrämyatu mürdhani!» 163 
ity uktarantam tam Cakram dhira-sattram nabhah-sthitäh 
pushpa-vrishti-mneo deväh päritushya 'evam abruvan: 14 
sädhu sädhu, mahh-sattval gAntam karunayä 'anayıı 
apäpam te; vrajal vittam ca tnva 'akshayyaın bhavishyatils 1 





n ® 
ham ratna-sameayam, 167 
lähbhiche 


nijam tat preshayamäsa jag en; yathägatam, 18 
0 *tha Cakro 'ntikam pitreh präpya 'inandita-bändhavah, 
tasthäv äkhyäta-vrittäntas tatra dharmäparieyutah. — 189° ı' 
ity ükhyaya, Mahipälam Candrasvämy avadıt penah: 
«idrik päpa-phalam, pwtra, mäfä-pitror virodhanam; 170 
akämadhenus tu tad-bhaktis; ntinyreiäin kathäm erinu: — 
Äsit ko-*pi munihr/pürvam: vama-chrk mahä-tapäh. MI 
taru-chäyopavishtasya tasya ’upari baläkayä Fa | 
vishtä kadäcid muktäbhüt; so ha kruddbo dadarga täm. me 
drishta-mätrgiva 34 tena baläkä bhasmasäd abhüt, 
tapah-prabhävähamkäram sa ea bheje tato munih. 175 


abhäshata: «mune, na 'aham baläkä, nrigyatämt» iti.. 176 
orutvä "etat sa munis tasthäv upavisya "atra sädbhutah, 
vetat katham iva’ jüätem anayıta ti vicintayan. ı77 

tatah kritvä 'agnikäryädeh gucrüshärm bhartur atra si, 
sädhyvi bhiksham samädäya, tasya ’agid antikam mumeh. 178 
so "tha baddhäfijalir bhüträ munis tim avadıt satim: 
«katham balıka-vrittänto vane vrifto mama tvaya 19% 
sjüäta? ity Adito brühi, bhikshäm grihnämy aham tatalı 
ity uktavantam tam rishim sa 'avomt -devatät 1m 

ana bhartri-bhakter apara m dharmam k ia. vedmy abam, 
utena me 1al-prasädena vijnäna-balkım idricam. 181 | 
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«kim ca "iha Dharmaryadbäkbyam mänsa-vikraya-jivinam 

«gatvä pagya! tatah greyo nirahamkäram äpsyasi.o 1 

evam sarvavidä proktah sa pativratayä munih _ 

grihitätithi-bhägas,. täm pranamya, niragät tatah. 19 
anyedyuh sa munir Dharmayyädham anvishya tam, 

vipani-stham upägacchat kurväpam mänsa-vikrayam, 154 

Dharmarvyädhag ca drishtvaiva sa tam munim abhäshata: 

kim pativratayä, brahmann, iha tvam ‚preshitas tayäts 5 

tac grutvä vismito 'vädid Dharmavyädham rishih sa tam: 

«idrigam te katham jüänam mähsa-vikrayinah satah?». 1 

ty uktavantam tam rishim Dharmayyädbo jugäda sah: 

« mätä-pitror abam bhaktas, tan mama 'ckam paräyanaın; 187 

«tayoh snapitayoh. snämi, bhuäje bhojitayos tayoh, 

“gaye gayitayos: tena jüänam idrig-vidham mama, 185 

«mänsam ca 'anya-hatasya 'aham mrigäder vrittaye param 

« sva-Jharma-nirato bhütvä vikrine, na 'artha-gardhatah, 19 

“ jhäns-vighnam ahamkäram aham s& ca pativratä 

engiva kurvo, mune! tena nirbädha-jüänam Avayoh. 1% 

« fasmät tvam apy ahamkäram muktvä guddbyai muni-vratah = 

« sva-dharmam cara, yena "ic param jyolir aväpsyasi.» ı9 

iti tena 'anugishtag ca Dharmaryädhena, tad-grihän | 

gatvä drishbivä ca inc-caryäm, munis tushto vanaım yayuu, 19 

siddhas tad-upadesie ca so 'bhüt; tär api jagmatuh 





sidddhim Pativratä-Dharmaryadhau tad-dharma yaya. — 198. 
«esha prabhävo bhaktänäm patyau pitari mäAtari; 
«tad ehi, sambhävaya täm mätaram darganotsukäm!s 19 
evam piträ Mahipälah sa Candrasväminä "uditah 
pratipede sra-desäya gantum 'mätr-anurodhatah. 19 
Anantasvämine svairam dharmapitre nivedya tat, 
tena "ätta-bhärah sa tatah präyät pitri-sakho nici. Is 
kramät präpya sva-desam ca jananim darganena täm 
anandayad Devamatim, madhuh pika-badhüm iva, 197 
kameit kälam Mabipälas tasthau bändhava-satkritah 
tatra mätri-yutah piträ vrittäntäkhyäyinä saha. 196 
tävat Täräpure tatra tad-bhäryä tu nripätmajä 
nigäkshaye Bandhumati sä antah suptä vyabudhyata; 19 
buddhvä ca tam patim kväpi gatam viraha-viklavä ' 
na lebhe sä ratim kväpi PrAnldeperandeiahn, 200° 
drigunikrita-härena väshpena rudati param 
äsit praläpgikamayi vänchanti writyunä sukbam. 201 
««yämi käryena kenäpi, gighram eshyämi casa, "iti me 
“svairam uktvaiva sa gatas; tad mä, putri, gueam krithähts 3 
ity ägä-dargibhir väkyair Anantasväminä ta | 
mantrinä "ägväsitä ’abhyetya, kri rät sä dhritim ädadhe. a3 
'atah pravpitti-jüänärtham bhartur degäntarägatän 
Päjayanti sadaiva "äsid dänaih sä dvijapungavrän, a0 
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tena Samgamadattäkhyam dinam dänägatam dvijam 

bhartuh papraccha sä värtäm uktvä "abhijüäna-nämani, = 

tatas täm sa dvijo 'wädid: «drishto na 'evam-vidho mayä 

akascit; tathäpi, devy, atra käryä ngiva ’adhritis tvayä. 6 

«ciräd aväpyate "bhishta-samyogah gubha-karmabhih, 

atathä ca yad mayä drishtam ägcaryam, vacmi tac, grinu: — 91 
Tirtbäny atann aham präpam Himädrau Mänasam sarah; 

tatra ‚ Adargam iva 'apasyam antar manimayam 'griham, &8 

tato "kasmäc ca nirgatya khadga-pänih pumän ass, 

adhyärchat saras-firam divya-näri-ganänvitah. = 

tatra 'udyäne saha stribhih so "kridat päna-lilayä, 

Jürät sakautukag ea 'aham pagyann äsam alakshitah, 210 

tävat kuto "pi datra 'ägät suhhagah purusho' ' 

militäya ca tat tasınai yathä-drishtam mayä Iuditam, 211 

dargita; ca sa sastrikah pumän dürät kutühalät. 

Wr drishtvaiva sva-vrittäntam evam äkhyätavän mama: 2 

ure Tribhuvanäkhye 'ham räjü Tribhuvanäbhidhah; 
«ia ra me ana seväm Er Sr allen: 13 


Der ‚priehfeh: Krenaıı gear Ttie-Abedeseraahähune 
«sahäyam prärthayata mäm, pratipannam mayä ca tat. 21 
atato mayä saha 'aranyam gatvä, BEE nigi 
ı prakafi- -kritya vivaram, sa mäm Pägupato 'bhyadhät: 215 
savira, praviga pürvam tvam! khadgam ee ca mäm api 
“cpravegayes tvam nirgatya; samayam ca 'atra me kuruls» 917 
aıty uktas ten, lasya "aham kritvä Ba ägu tat 
apravigya vivaram, pfäpam ekam ralnamayam | 
«tato nirgatya ca 'ckä mäm y Graähänfsmrackanyakd R 
«antah prävegayat — prädät khadgam ca sä 'afra me, 219 . 2 
sesarva-siddhi | kha-gati-däyinam | 
««raksher!»» ity uhtarstek tsbanızänjhiinden 'avasam saha, © 8 
«smritvä "athba khadga-hasto "ham nirgatya, vivarena tam 
a prävegayam Päcupatam tasminn Asura-mandire. mı e 
« tatra 'aham ädyayä u er tayd saparivaraya, - 
aso "pi dvitiyayä sükam 'äsid Asura-kanyayä. me | 
«ekadä päna-mattasya sa me Pägupatag chalät 
ahriträ pargva-sthitam khadgam akarod nija-hasta-gam. = er 
a tasınin hasta-sthite labdha-mahä-siddhih sa pänitah 
umäm ädäygiva, nishkälya vivarät präkshipad vahih. zu 
utato dvädaga varsbäni mayä vila-mukbeshu sah 
“ gaveshitah, kadäcit tam nirgatam präpnuyäm iti. 5 
«so 'yam adyaiva me drishti-pathe nipatitah gathah, 
« madiyayä ’etayä säkam kridann Asura-kanyayä.» = 
iti yavat Tribhuvanah sa räjä, devi, vakti' mäm, £ 
tävat päna-madäd nidräm agät Pägupato "tra sah. er | 
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suptasya tasya gatvaiva pärgvät khadgamıtam agrabit 

sa rajä, tena bhüyag ca ‚prabhäram  divyam- ie E50 
tatah Pägupatam päda-prahärena prabodhya tam, 0 © u. 
nirabhartsayad Apannam sa wiro, na "abadhit panahı auge 
prävigac ca "Asura-puram Sapericchaday& taylı 

präptayı sa svay& säkam siddhyä 'iva lieb Napyayhı > 
sa ca Pägupatah gt kashtam agät param; 


kritaghnäg cira-siddhärthä api bhragyanti hi dhruvam, — nah | 


«etat säkshäd wilokya ' tab: ha präptah en | 
atad, devi, priya-samyogas tava bhävi ciräd api, == 
ayathä Tribhuvanasya 'ablnic; gubhakrid na hi sidati,» 
ıti tasmäd dvijäc gratvä tosham Bandhumati yayau, 9 
cakärı ca kritärtham tamı vipram dattvrä dhanam bahu. 
anyelyug ca dvijo-"pürvas tatra 'ägäd'düra-dega-jah. 4 
tam ca Bandhumati 'sotkä proktäbhijüäna-nämakä 
bhartur värtim apriechat sä; so 'tha täm brühmano ' | 
ana sa, devi, mayä drishtas tvad-bhartä kväpi, kimtv ee 
«anvarthah Sumano-nämä tava 'adya griham Agatab; 
atad Agu saumanasyam-te-bhävi, 'ity äkhyati me manah. 
abhavanty eva ca samyogäg eira-vigleshinäm api, 97 
atathä ca kathayämy etäm atra, devi, kathäm; grinu: — 
Nishadhädhipati räjh Nalo mama "abhavat sa u 
yasya rüpena vijitah Kämo manye‘'va 


kopita-Triparkölti-nsträguän ejubot-tanum. zo ernie werd Monker 


tena 'abhäryenn ‚sadrigi bhärya "agrävi vicinwatä 

Damayanti "ti Bhimasya Vidarbhadhipateh re Pe 

Bhimenäpi vieitya kshmäm  dadrige tena räjasu 

na Naläd-aparo raja tülyah sva-duhituh patih,; 
aträntare sva-nagare Damayanti' sarovaram 

Bhimätmajä jalakridi-hetor avatatära si. me 

tatra "ekanm räjahbansam sa drishtvä dashtotpalämbujam 

babandha kridayä balä yukti-kshiptottariyakö. 3 


sa baddho: divpa-hansastäm: uvhen vyuktaylı girä: = 


e räjaputry, upakäram 'te karishyämi, vimunca eilinge eh 


aNaishadho 'sti Nalo mämä räjä, hridi vi t# ya ılı 
«sad-gunair gumphitam‘ häram iva div api m 


«tasya tvam sadrici bhäryä, 'bhartä en ta. Kinn a 


atad atra tulya-samyoge Käma-düto bhavämi väm.» 2 
tac grutvä divya-hansam sä: matvä sabbyäbhibhädkinam, 
mumoca Damayanii tam; eevam astv!s itirädini; 7 
«na mayä varani yo 'nyo- Naläd», iti jaghdarta > nr 
(ruti-märga-praviehtena "tens 'apahrita-mänast. 2 h 

sa ca hansas into gatvä, Nishadheshr ägu gieniye > 
jalakridä-prarrittena Nalema 'adhyäsitam. sarah. ar 000 


Nalah sa rüja drisbpeä tem räjahansam manoramamı |... 


bakındha svottariyens filä-kshiptena kautukät. zu: ma une 
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so "tha hanso "bravid: emunca, hripate, mäm !: abam yalpk 
ce tvad-upakärärtham ägatah; grintu, ee hmina 
« Vidarbheshv. asti Bhimasya räjnah kshiti-Tilottamä Li 
« Damayanti 'iti dahitä sprihaniyä surair ‚apl; ein Ahr, Mana 
utvam eva ca mad-äkhyäta-guno ya ı # 
«tayä hhartä vritas; tae ca tava 'abam vaktum ügatah.» 2 
iti hanısottamasya "asya wacobhih sat-phalojjvalaih 
vigikhaig ea sa Puspeshor Nalah samam avidhyata. 4 
abravit sa ca hansam tam: «dhanyo "ham, vihagettama, 
«yo manoratba-sampattyä mürtaya 'i "va vritas taya.e 5 
ity uktvä tena muktah sa halıso gatvä gagansa tat | 4 
Damayantyai yathä-vasto, yathä-kämam jagäma ca. 6 ii “ 
Damayanti ca sotkanthäa yuktyä mätri-mukhena sa £ 
pituh svät prärthayämäsa Nala-präptyai svayamvaram; 27 
anımanya sa tasyäg ca’ svayamvara-krite pitä 7 LE \ 
Bhimah prithivyäım sarveshäm räjüäm dütän‘ visri: 
präpta-dütäg ca nikhild. Vidarbhän ‚prati bhümipäh 
vrajanti sma, Nalo.'py utko rathfrüdiiäs cacäla any 20 
tävac ca Damayantyas tau Nala-prema-svayamvarau 
Indrädayo lokapäläh gugruvur Näradäd muneh. = 
teshäm ca Balabhid-Väyu-Wama-’Agni-Varupäs tatah 
sammantrya Damayanty-utkä Nalasyaiva "antikam yeah er 
deug ca präpya tamprahvam Vidarbhän prastbitam pathi 
agatvä 'asmad-vacanhıd brühi Damayantim idam, nripa: ar 
«epafieinäm varaya.'ekam nah! kim 'martyena Nalena te? - 
ac martya marana-dharmänas, tridagäs tv amaräen, it. #3. 
aasmad-varac ca tat-pärgvam adrishto 'nyaih pravekshyasi.e 
ıtathä!s ty etäm ca! deväjnum pratipede/ Nalo-"tha sah: 4 -- 
gatvä ca antahpuram tasyäh pr vigya » "adrisbta eva ca, 
Damayantyäh eväderam  tathaıya dam. = - 
sa tam crutvii jabravit"sädhii: «deräs:te santutädrigäh, 
«tatbäpi me Nalo bhartä; na käryam tridagair mama,» #6 





> 


ne ui <e 








iti samyag vacas. tasyahı gruäväi, en ya be 
Nalo gatvä fathgiva 'etad Indrädibhyah gagansa sahı #7 E 
«vagyä vayam idänim te ‚sorita-mätropagäminah, u E- 
«tathya-vädinn!» iti-ca te tushtäs tasmai waram daduh. 8 > 

tato hrishte Nale yüte Vidarbhän, vancanecchubhih h q 


Damayantyäh Suresädyair Nala-rüpam akäri taih.e ‘ 

gatvä ca Bhimasya sabhäm mäartya-dharmän upägritäh, i 

svayamvare prastute, te Naläntika upävigan. an 

 atha 'etya Damayanti'sä, bhräträ svena 'ekago hripäm 

ävedyamänın ujjhanti, kramät präpa Naläntikam. er j ande 

drishtvä chäyä-nimeshädi-gunäns; tatra ca shad Nalän, ‘ a 

sä, bhrätari samudbhränte, vyäknlik samacintayal: m f 

«ninam me lokapälais tair mäya 'iyam paßcahhih kritä; . 
«sbashtham manye Nalam tr atra, na ca Janyatra "astı me gatih.» +75 
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ity älocyaiva sädhvi sä Nalaikäsakta-mänasä 

ädityäbhimukhi-bhütvä - Damayanty evam abravit: 274 

«bho lokapäläh! svapne 'pi Naläd anyatra ced na me 

«manas, tat tena satyena svam dargayata me vapuh! 5 

«varät pürra-vritäc cn 'anye kanyäyäh para-pürushäh, 

«para-däräg cn sä teshäm: int 'katkam mob caba vah to 'yn 

grutvä 'etat pafica Cakrüdyäh svena rüpena te "bhavan, 

shashthah er ir ca 'ablnit sva-rüpa-sthah sa bhüpatih, er 

tasmin sä Damayanti täm phullendivara-sundarim 

drigam verzn-mnhllup vonchrinhfh HA Nale vyadhät; m 

papäta pushpa-vrishfig ca nabho-madhyät. tato nripah 

viväba-maüıgalam Bhimas cakre tasyä Nalasya ca. 2m 

vihitocita-pijäg ca tena Vaidarbha-bhabhujd > 

nripä yathägatam jagmur devä Cakrädayac ca te. 0 
Gakrädayas tu dadrigur dvau Kali-Dväparau pathi, 

buddhrä dvau Damayanty-artham ägatau tau ca te 'bruvan: si 

na gantavyam Vidarbheshu, tata eva "ägatä vayım; 

« vrittah svayamvaro, räjä Damayantyä Nalo vritah. » # 

tac grutvaiva "ücatuh päpau tau Kali-Dväparau rushä: 

«devän bhavädrıeän hitvä yat sa märtyo vritas tayä, =» 

«tad avacyam karishyävo viyogam ubhayos tayoh.s 

evamkrita-pratijünu tau uhr yayatıus intah. = 

, Male ca sapta irasın sikitvh gyagura-sadmani 


Pers "äsit prema ie Gauri-Garvädhikam tayoh; 
Garrasya Gauri dehärdham, tasya tv ätmaiva sä hy abhüt. = 
kälena ca 'Indrasenäkhyam Damayanti Nalät sutam 

prasüte sma, tad any ekäm Indrasenäm ca kanyakäm. w 


atha 'ekadä 'anfpäsyaiva serpdhydm askhälitänghrikah 
sa sushväpa Nalah päna-madena mushita-smritih. 29 
chidram etad aväpyaiva datta-drishtir diva-nigam 
Kalıs tasya gariräntar Nalasya pravivega sah. 0 
tena deha-pravishtena Kalinä sa Nalo nripah 

vihäya dharmyam Acäaram äcachra yathä-ruci: = 
akshair adivyad, däsibhir aransta, 'asatyam abravit, 


asevata divä nam räjä, jagarti rätrichn, 5 
cakära "akärananı kopam, 'artham ädade, 


Aidım Kr arirhntah Ente; 2er en 
kadäcit Pushkaräkhyasya ‚grihe ee nei sah 
ala Sn Dana em sah 

Ir) mriga inm ca 'asmai jr na 
Dväpara-grasta-tad-bhaktih Push Pushkaräkhyo dadau, 






jagäda tam ea: eyady asti vähchä 'asmin vrishabhe- tava, 
atad dyütena vijitya 'enam mattah svikuru mäciram!» 7 
tac grutvä sa Nalo mohät pratipede «tathä!» Niti fat; 
tatah pravavrite dyütam tayor bhrätroh param. 298 
Pushkaräkhyasya sa vrisho, Nalasya 'ibhädayah panam; 
jigäya Pushkaräkhyag ca, Nalo muhur ajiyata. 2% 

inair dvitrair bale koge härite 'pi, durodarät 

na Nalo väryamaäno ’pi cachla Kali-viplutah. 0 
tena matvä gatam räjyam, Damayanti nijan gigh 
rathottame samAropya prähinot sva-pitur griham. zı 
tävad Nalena räjyam svam samagram api häritam; 
tatah sa Pushkaräkhyena jagade hita-käginä: am | 
«yathi "anyad häritam kritsnam, tat tasya 'ukshnah panasya me 
« Damayantim idänim tvam dyüte pralipanam kuru!» zu 

ity ukti-vätyaya tasya Nalo 'nala iva m | 
na ca 'akäle 'hbravit kimcid, na ca cakre panakriyäm. 34 1 
tatah sa Pusbkaräkhyas tam arädid: ana karoshi cet 

abhäryäm panam, tad asmäd me degäd niryähi tat-sakhah!» 


tac grutvaiva Nalo degäd Damayantyä samam tatah . 

niragäd, räjapurushair 4 simantam praväsitah. 6 i 

hä Nalasyäpi yatra idrig avasthä Kalına kritä, i 

tatra "ucyatäm, kim anyeshäm kriminäm iva dehinäm?: »7 

dhig dhig nirdharmam  nihsneham räjersbinäm api "idrigam . r. 

vipadäm äspadam dyütam Kali-Dväpara-jivitam! 30 . 

atha bhrätri-hritaigraryo videcam sa Nalo vrajan 

Damayanty& saba präpa kshudhä-klänto vanıntaram. 30 Dr 

tatra säkam tayä& darbha-bhinna-pegala-pädayä | 

sa vicräntah saras-tire hansan dväv aikshata "Agatau. 310 h 
L 


ähärärtham ca sa tayor grahanäya 'uttariyakam 
cikshepa, tac ca hritvgiva hansan tau jagmatus tatah. sıı 
«hansa-rüpena täv etäv akshau, väso 'py upetya te 





aayam märgo Vidarbheshu, priye, pitri-grihe tava, 

aayam Anıgeshu märge, 'yam aparah Kogaleshu ca.» au Ä 
tae erutvä Damayanti sh gankitä 'iva 'abhavat tada: | 
atyakshyarnn iva 'äryaputro me märgam kim vakty asävf» iti. sıs 
tatas tau phala-milännau vane tatra niggame | 

sräntau samvigatalr-sma 'ubhau dampati kuga-samstare. sı6 
Damayanti ganair nidräm adhva-khinnä jagäma sa, 


Nalo gantu-manäs tv äsid anidrah- Kali-mohitah. 7 

chinna-tad-uttariyärdham prävritya ea yayanı tatah. 2 | 
Damayanti ca rätryante prabuddhä, fam patim vane 

apacyanti gatam tyaktvä, vilaläpa- vieintya s&: 219 
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® «hä "äryaputra! mahä-sattval ripäv kripä-para! ©» 
| ahä mad-vatsalalkena 'asi’ DIRT u. 
aekäki ca katham padbhyäm atavishu Beraten 
. akas te gramäpanodäya paricaryäm karishyati? m 
«mauli-mäläparägena raüijitau yan mahibhujäm, end 
stau te pathi katham pädau-dhülih kalushayishyati? n_ 
« haricandana-cürnenäpy 'äliptam sahate na yat, \ 
«angam sahishyate tat te madhyähnärkätapam uikben = 
«kim me bälena putrena® kim duhiträ? kim ätmanä? | 
etava 'ekasya givam deväh kurvatäm , yady aham BR m 
ity ekakä 'anucocanti Damayanti Nalam-tada, 
tat-pirva-Jargitenniva pratasthe #A tatah pathh. a 
kathameice ca "aticakräma nadi-gaila-vanätavih, h 
na "aticakräma bhaktim tu sä bhartari kuibiupchebli: es 
sati-tejag ca märge täm araksbad, yena lubdhakah 
bhasmi-krito 'hes: teätäyä tasyäm gata-manäh Ialsiaah. Nein 
tato daiväd baniksärthena 'antara militena A 
| saha gatvä puram präpa Subähv-äkhyasya bhupateh, es 
. tatra sä räjasutayk düräd drishtvaiva harmyatah 
| saundarya-pritayä 'änäyya sva-mätre präbhriti-kritä. 30 
tasyüh pärgve mahädevyäh sä tasthau ea ind-ädritä, Inf 
atyaktvä yato mäm bharta», "it prishfä ca Jetävad abravit, 0 
- tävac ca tat-pitä Bhimo Nalgdantam ävetya tam, | 
tayor anveshanäya "üptän naran dikshu visrishtavän. zı 
tad-madhyhe cn wanenate ekas tat-sacivo erw 
Bee Pemuarer rer rühmana rüpa-bhrit. “ar 
närkkakit, säpy Aha tam- Gebkhithe sl ati, 2 
anyonyam pratyabhijüääyn sametya rudatah sma tan . 
tathä, yathä 'atra' rüjdı sh Subähos tad abudhyata. 3% 
yärac ca 'Anayya si devi-tau yathäa-vasin priechati, 
bubudhe Damayantim tävat sva-bhagini-sutäm. te 
tatah sä bhartur ävedya täm sammänya, pitur griham vn rw" 
rathe 'dhiropya vyasrijat sa-Surenäm sasainikäm. 336 4° vun 0“ 
tatra si Damayanty Asit präptäpatya-drayä tatah ° u mn 
piträ pi dargyamanı si palyur värtäm- vieinvatl 07 0 <- äh urn 
tat-pitä vyasrıae chrän anveshtum ‚ca tat-patim, 0000 
sthdn-syandana-vulyabhyäm dieyäbhyam wpelskalitam.‘= ra 
«« bäläm vane prasuptäm;' 75) we. ven en ui 
canrigansa, samtyajya kummdinikkäntäm, We 
sepräpyaiva "ambarakbandamy; 44. 0 9005 
accandra, 'adrigyah-kvn yhto "site am 0. 
<cram bhavadbhir vaktavyam, sthitah gahıkyeta yatra- sah; 
ity ädidegn chris täm sa ca Bhimo mahipatib. ss 
aträntare sa räjä ‘ca Nalas tasmin vane mich 
prävritärdha-pato ‚dıiram gatvä därägnim aikshata. 
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Kathä sarit sägara. IX, 56. 79 
«bho mahä-sattval yävad ma dahye 'ham abalo 'munä, 
«apasäraya mäm tävad dävägner nikatäd ütahle a2 00m 


ity atra tad vacah erutvä, datta-drishtir dadarga - sah 
äbaddha-mandalam Nägam Nalo dävänaläntike, 33 rich 
phanä-ratna-prabhä-jäla-jatilam, vanavahnina T 
grihitam iva tena 'ugra-heti-hastena mürdhani. 34 IT Erwin), 
upetya kripayä 'anse tam krifvä, nitwä ca düratah, 
tyaktum icchati yävat sa, tävad Nägo 'bravie ca tam: 3 
«ganayitvä daga /anyäni padäni naya mäm itah!» | 
tatah sa prayayiv evam padäni ganayan Nalah- ie 
«ekam dve trini catväri pahca shat sapta (grinv Ahe!) 
anshbtau nava daca», "ity uktavantam ukti-chalenn tam #7 
Nalam skandha-sthito Nägo lalätänte dadanga sah; | 
tena hrasva-bhujah krishno virüpah so 'bhavad ‚oripah. ns 
tato 'ratärya skandhät tam sa räjä prishtarän Ahim: 
ko bharän? kä kritä ca "iyam' me a 
etad Nala-vacah grutvä sn Nägah pratyuväca tam 
arsjan, Kärkota-nämänam Nägaräjam avaihi 0 
adanco gunäya ca ech dattas te, tne ca vetsyasi, 
ı güdhäväse ca vairüpyam mahatäm kärya-siddhaye. 
agrihäna ea agnigau eH eu idam vwastrayugam mama, 
«anena prävritengiva svam rüpam pratipatsyase.» a0 
ity ukträ datta-tad-vastrayuge Kürkotake gate 
NWalas tasmäd vanid gatvrä kramena präpa Kogaläm. »3 
Kogalädhipates tatra Rituparnasya bhiipateh . 
sn Hrasvabähu-nämä son südatvam gigriye grihe. 54 
bhojanini ca yat tasya cakre divya-rasäni ea, 
tena prasiddhim präpa 'atra ratha-vijüänatas tathä. = 
tatra-sthe Hrasvabähr-äkhye Nale tasmin, kadäcana 
Vidarbharäja-chreshu teshv eke 'tra kila "äyayan, 6 
a Hrasvabähnr iti "ha 'asti svavidyä-rathavidyayob 
« Nala-tulyo narah südan, iti cArd "tra so Iisobin Warn 
Nalam sambhävya tam buddhvä ca "ästhäne nripateh sthitam-. 
yuktya sa tatra getvä ’etäm papätha "aryım ra 
« bälim vade prasuptäm, Fe 
«nrigansn, samtyajya, er ı made Fensmı 
epräpyaiva 'ambira-Khagdam ring kr % 
«candra, 'adrieyah kra yäto \sife ze lt 
tac grutvä "unmatta-väkyäbbar tatra-sthä sumbhre PP; | 
süda-chadma-sthitas tv/atra«sa' Nalalı pratyüräca tam; 07 ou." 
«kshine "ubmnikndege, q Hola 17 
« kummndinyh yon adrigyo Es Bl Haren i; 
sjätas, tat kä nrigansn he tan iq lan Kirn £ 
etat tad-uttaram crotvä, satyam' sambhävya johe Nalım h 
vipad-ndbhita-vairapyam, chrah #0 "ihn yayan tatah. we 
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Vidarbhän präpya, Bhimäya räjie bhäryä-yutäya sah 
Damayantyai ca tat sarvam drishtam grutam avarnayat. 33 
tato "tra Damayanti si pitaram svaıram -abravit: 
«nihsamdeham sa: eva "Aryaputrah süda-misham gritah; 304 
atat tad-änayane yuktir narmada kriyatkm iyam: - 
«a Rituparnasya nripates ‚tasya  düto' visrijyatäm, 3 
« präpta-mätrag ca tam bhüpam evam tatra bravitu sah: 
augatah kväpi Nalo räjh, pravrittir na 'asya budhyate; 3 
aatat prätah kurute bhüyo Damayanti srayamvaram. 
aaato 'dyaiva Vidarbheshu gighram ägamyatäm !»» iti. 367 
atatah grutvaiva tad-vakyam sa rathajhänind nripah 
« ekähena "Aryaputrena säkam dhravam iha Sri Er} 
evam sapitrikä "Alocya; samdieya ca tadaiva sä, 
Kosalän vyasrijad dütam Damayanti yathoditaip. 360 
tena "Rituparno gatvrä sa tathaiva 'uktah samutsukah 
jagäda süda-ripam tam pranayat pärgvagam  Nalam: 3m 
« Hrasvabäho! eeratha-jnänam mama 'asti»s, "ty avadad bhaväan; 
atat präpaya Vidarbhän mäm adyaiva, 'utsahase: yadi,» a7 
tac grutvaiva Nalo, a vädhıam präpayämi», ty udirya sah, 
gatvä varägvän samyojya sajjam cakre rathottamam. 37 
«svayamvara-pravädo yam jäne mat-präptaye tayä 
«krito, na Damayanti tu sä svapne "pi 'idrici bhavet; m 
«tat tatra tävad gaechämi pagyämi», "ti vicintya sah 
räjnas tasya "Rituparnasya sajjam ratham upänayat. 374 
Arüdhe ca nripe tasmins, tam samvähayitum ratham 
Nalah pravarrite Türkshya-java-jaitrena ranhasä. 375 
ratha-vega-cyntam vastram präptum ratlia-vidhäragam 
bruvänam atha märge tam Rituparnam Nalo "bravit: 36 
aräjan, kva tava iad vastram? anenaiva kshanena hi 
abahlni yojanäny esha vyatikränto rathas tatah.» 37 
grutvä "etad Ritupargas tam avädid: eanga, dehi me 
« ratba-jhänam idam, tubhyam aksha-jnänam dadamy ahbam, 3 
« yena vagyı bhavanty akshäh, samkhya-jüänam ca jäyate. 
asampraty eva ca pacya 'atra vadimi pratyayam lava: 39 
adrisyate 'gre tarar yo 'yam, samkhyäm etasya te "dhunä 
«vacmy abam phala-parnänäm, ganayitvä ca pagya tam.» 3% 
ity uktvä, phala-parnäni yävanty eva jagäda sah, 
Nalena Pe A 
tato Nalo ratha-i | tad dadau, 

Rituparno "py adäd aksha-jüänam tasmai Naläya tat. ser 
parikshate sma taj-jühnam Nalo gatvä ’apare tarau, 
samyak ca bubudhe samkhyä paträdishvr atra tesa sä. 

tato hrishyati yärat sa, tärat tasya gariratah > 

niragät purusbah krishnas; tam sa, «ko il Mi prishtavän. 38 
«aham Kalih; gariräntar Damayanti-vritasya te 

«irshyayk prävicam, tena bhrashtä dyütena te Web. = 
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Kathd 'sarit sägara. IX, 56. 81 


«tatas träm dagatä tena Kärkotena tadä vane 
una dagdhas tvam, aham tv esha pagya dagdhas tvayi stbitah. 3% 
«mithyä-paropakäro hi kritah syät kasya garmane? 
atad gacchämy, avakägo hi nästy anyeshu na, vatsa, me,» 37 
ity uktvä sa Kalis tasya tiro "bhüt; so "pi tatkshanam 
ratya ca 'äruhya ratham, tasmion eva 'ahni tam javät 
Vidarbhän Rituparnam tam präpayämäsa bhüpatim, 39 
sa ca 'upahäsyamäno 'tra prishtägamana-käranaih 
Rituparno janai räjagrihäsanne 'samävasat. 50 ; 
präptam tam tatra buddhvä sä grutägcarya-ratha-svanä, 
Damayanti jaharsha 'antah sambhävita-Nalägama. 39 
visasarja "atha sä tattvam anyeshtum cetikäın nijäm; 
sä ca 'anvishya "ägatä cefi tim uydca ‚priyotsukäm: 
«devi, gatvä mayä ’anvisbtam: esha yah Kogalegvaral 
«srayamvara-pravädam te mithy& grutvä kila 'ügatah, 
‘ aänito rathavähena südena Hrasvabähunä . i 
aekenaiva dinena "adya ratha-vijhäna-gälind. a 
usa ca tat-südacäläyäm gatvä südo may 'ikshitah 
akrishna-varno viröpag ca; prabhävah ko "pi tasya tu: 
eakshiptam eva yat tasya päniyam carusbu "udgatam, 
«käshthäny anarpitägnini svayam prajvalitäni ca, 6 
«kshanäc ca bhojanais tais tair nishpannair. dıyyam eva tat. 
«etad drishtvä mahäccaryam, tatag ca 'aham iha "ägatä.» 37 
etac ceti-mukhbäc grutvä Damayanti vyacıntayat: 
«vacyägni-varınah sıdeo, rathavidyä-rahasya-vit 398 
aäryaputro bhavaty esha, kato vairipyam anyathä 
«jäne mad-viprayogärtham; jijnäse 'ham tad apy amum.» 39 
iti samkalpya yuktyä svau saha cetyä taysiva sa 
tasya 'antikam dargayitum prähinod därakäv ubhau, 40 
sa tau nija-gigü drishtvä kritvä ca 'aüke Nalag cirät 
eldricäv eva me bälau mätämaha-gribe sthitau; 
ejätam me tat-smriter duhkham», ity uräca ca cetikäm. 402 
sä gigubhyäm saha 'ügatya ceti sarvam gagansa tat 
Damayantyai, tatah säpi jätästhä sutaräm abhüt. 48 
aparedyug ca täm prätah sva-cetim ädidega sä: 
 egatvä tam Rituparnasya südam mad-vacanäd vada: 
aecrutam mayä, yad bhavatä tulyo na "anyo "sti süpakrit; 
«utad mama 'adya tvayä "ägatya vyaljanam sädhyatäm!s» iti.» 48 
stathä!» "ti sa tayü gatvä Nalag cetyü nayärthitah 
Rituparnam anujüäpya Damayantim upäyayau. 406 
«satyam brühi, Nalo räjä yadi tvam süda-rüpa-bhrit; 
a cintäbdhi-magnäm päram mäm präpaya 'adya;» 'ity uväca sä. 407 
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| «sa eva 'asmi Nalah satyam päpah. kuliga-karkagah, 
2 atväm samtäpayata yena vyämohäd analayitam.» 409 
. ity uktavän sa prisbto 'bhüd Damayantyk taya Nalah:. R 
«yady evam, tarhy arüpatvam katham präpto baunkebie iti, 410° 
pr tatah sa tasyai svodantam Nalah kritsnam avarnayat 
2 Kärkota-sakhyäd ärabhya Kali-nirgamandvadhim. au 
v tadaiva ca 'agnigaucam tad dattam Kärkotakena sah 
prävritya vastrayugalap rüpam svam pratyapadyata. 412 
drishtvä Nalam pamar aräpta-nühbhichene- 
rüpam tam, äcu vikasad-vadanäravinda 
neträmbubhbih gamita-duhkha-davänalä 'iva, 
| harsham kam amam Damayanty av 413 
B, buddhvä ca tat Darijanät nee erg 
E- ägatya tatra sahasä sa Vidarblia-näthah, 
| Bhimo Nalam samabhinandya kritänurüpa- 
püjam, mahotsavamayam sva-puram cakära, 414 
hasatä hridi Bhima-bhübhujä 
krita-samvritty- upachra-satkriyah 
Rituparna-nripo "pi tam Nalam 
pratipüjya 'atha jagäma Kogaläm. RE 
atha Nishadha-naresvaro nijam 
Kali-daurätmya-vijrimbhitam Nalah 
Ä graguräya sa fatra varnayann . 
» avasıd hi pramadäsakhah sukham. 416 
# gatvä 'alpaig ca dinais tatah sa Nishadhän sainyaih saha srägurair,; 
| akshajüäna-jitam vidhäya vinatam tam | punah 
| dharmätmä krita-samribbägam anujam Uchodgata-Dvägaras, 
Re räjyam svam Damayanty-aväpti-sukhito bheje yathävad Nalah. — 417 
itı sa vyäkhyäya kathäm 
m nagare Täräpure dvijah Sumanäh, 
} räjasıtäm Bandhumatim : 
u proshitapatikäm uväca täm bhüyah: 418 E 
z «evam, devi, mahänto 
| « vishahya virakang bhajanti SUEyAIBENEN, 
aanubhüya ca 'astagamanam 
« dinakrit-pramukhä vrajanty udayam. 419 
«tasmät tvam api prä ihr 
«patim, anaghe, proshitäg 
akurushvra dhritim, aratım hara, 
evıharn ca pati-kämand-läbhaih!» fr | 
iti tam dvijjam ukta-yukta-väkyam | 
bahunä 'abhyarcya dhanena en gi 
avalambya dhritim, pratiks | 
Jayıtam Bandhumatl svam atra tasthau Fi 
alpair eva ca tasyä | R 
dinaih sa patir äyayau: Mahipälah, | x 
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Taranga 57. 


Aväraniyam ripubhir väraniyam karam numah 
Herambasya sasindüram asindüra-madya-chidam. ı 
päyäd vah Pura-dähäya Cambhoh samdadhatah garam 
samam vyagreshu netreshu tritiyam adhikam sphurat! % 
raktärund Nrisinbasya kutilä vidvisho badhe 
nakhasreni ca drishtig ca nihantu duritäni vah! 3 


Evam Vatsecvara-sutah Kaugämbyäm sacivaih saha 
Naravähanadattah sa -tasthau bhäryä-sakhah sukhi. 4 
ekadi ca sthite tasminn,- äsanasthasya tat-pituh 
Vatsegrarasya vijnaptyai tad-väsi banig äyayau- 5 
pravigya naträ räjänam banig evam vyajijäapat: 6 
vnämni Vasumdharo, deva, Jaridro *stj "iha bhärikah; 
unkasmäc ca dadat khädan pibang ca 'adya sa drigyate. 7 
«kantukäc ca griham nitsä, yatheshtam päna-bhojanam 
adattvä, sa kshivatäm nitvä, mayä prishto,'bravid idam: s 
arlabdhbam räjakula-dvärät sadratna-katakam mayä, 
santpätya ratnam ‚ckam ca. tato vikritavän aham; 9 
autae ca dinärn-Inkshena mülyena banijo may | 
‚ audattam Hiranyaguptasya: tena 'adya "aham sukbam sthitah.»» 10 
eity uktvä dargitam tena Jdeva-namankitam mama j 
«katakam yat, tato, deva, vijüapto 'dya may& prabhuh.s 11 
etac grutvä sa Vatsegas tairn 'änäyayati sma lau | 
«hanta smritam! prakosbthäd me. bhräshlam etat pura-bhrame;» 
iti tat katakam' drishtvä sa rajk 'abbidadhe svayam. 13 


ur 





anihnutam räja-nämänkam labdhvä kim katakam tvayatı 
iti prisbto "iha sabhyaih sa räjägre bhäriko 'bhyadhät: ı4 
abhära-jivi kuto vedmi räja-nämäksharäny aham ? 

« däridrya-duhkha-dagdhena labdhvä 'etat svikritam mayä.» 15 
ity ukte tena, rakshärthbam ükshiptah so "hravid banik: 

« mülyena 'aprasahya mayä grihitam ratnam äpane, 16 

ana ca "asti rüjabhijüänam asti tanmayam ucyate, 

«mülyät pancasahasri tu nitä tena, "aparam sthitam.» ı7 
etad Hiranyaguptasya vaco Yaugandhbaräyanah 

rutvä tatra sthito 'wädid: ena "atra dosho "sti kasyacit. 18 
«daridrasya 'alipijjnasya bhanyatäm bhärikasya kim? 
«däridryät kriyate cauryam; labdham kena 'ujjhitam punah? 19 
amiilyena ratna-grähi ca na väcyo banig apy asau.» 

etad mahämantri-vaco Vatsegah craddadhe tada, © 

dattvä paficasahasrim ca bhärikena vyayi-kritäm, 
Hiranyaguptäd banijjo ratnam tasmät svam ädade. a 
bhärikam ca 'akarod muktam grihitvä katakam nijam, 
bhukta-paücasahasriko gata-bhih so "bhyagäd griham, ® 
«vigvasta-ghäti päpo "yam», iti ca "antar dvishan nripah, 
Ratnadattam sa. banijam käryärtham tam amänayat. 3 
gateshu teshu, räjägra-gato "vocad Vasantakah: 

«aho! daiväbhigaptänäm präpto 'py arthah paläyate, 4 
aasya bhadraghatodantah samvritto bhärikasya yat. — 


Tathä hi kaceid äsit präk pure Pätaliputrake, & 
Qubhadattah sa nämnä ca pratyaham käshtha-bhärakam 
vanııl äniya vikriya pushnäti sva-kutumbakam. 
ekadi ca gato düram vanam, daivüd dadarca sah 
tatra-stäng caturo Wakshän ürsüblsirege Asa: a7 
te bhitam vikshya, tam prityä sarve prishtvä yathätatham, 
buddhvä daridram, utpanna-kripä Yakshä babhäshire: ® 
aiba "asmad-antike tishtha, bhadra, karmakaro bhavan! 

« akleram griha-nirräham karishyämo vayım tava.» » 

ty uktas tais, etatha!s 'ıty äsie Cubhadattas tad-antike, 
snänädi-paricaryam ca kritsnäm teshäm cakära sah, » 

samjäte bhojana-sthäne, Yakshäs te jagadug ca tam: 

«ähäram asmäsv amuto dehi bhadraghatäd!» iti. ıı 

antah günyam tu tam drishtvä ghatam, yärad vilambate, 

tävat te Guhyakä bhüyas tam ähuh sasmitänanäh: n 
“Cubbadatta, na vetsi tvam? kshipa hastam 

« yatheshtam lapsyase sarvam; ghatah käma-prado hy asan.» 


Gubhadatto dadan tebhyo, babluje’ea svayam tatah, ss 
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eram paricaran Yakshän bhaktyä bhityä ca 30 'nvaham 
tasthau kutumba-eintärtah Gubhadattas tad-antike. » 
tat-kutumbam ca duhkhärtam svapnädegena Guhyakaih - 
äcväsitam, tat-prasädäd ramate sma tatag ca sah. 37 
mäsa-mätrena Yakshäs te Qubhadattam tam abhyadhuh: 
atushtäh smas te 'nayä bhaktyä; brühi, kimeid dadäma te» ® 
tae grutvä sa jagäda 'etähs: atushtäh. stha yadı satyatah, 
aesha bhadraghatas tad me yushmäbhir diyatäm!» iti. » 
tatas tam ücur Yakshäs te: ana ’etam gakshyasi rakshitum, 
«bhahge paläyate hy eshba; tad vrinishva 'aparam varam!» 40 





ity ukto "pi sa Yakshais taih Gubhadatto "param yadä " 
varam na 'aicchat, tada tasmai tam te bhadraghatam daduh. 41 P 
tatah pranamya tän hrisbto, ghatam ädäya tam, javät F 
griham sa Gubhadattah svam agäd nandita-bändhavah. & | 
tatra tasmäd ghatäl labdhv& bhojanädi, nivesya tat S 


gupty-artham anya-bhändeshu so 'bhuüıkta svajanaih saha. 4 
bhära-mukto bhajan bhogän päna-matto "tha jätu sah, 

«kutas tava "eshä bhoga-grir?» ity apriechyata bandhubhih. # } 
sa vyaktam abruvan müdho garvena, "ipsita-käma-dam 
grihitvä ghatakam skandhe, prärebhe vata nartitum. 45 ” 
nrityatas tasya ca skandhäd mäadodreka-skhalad-gateh 
sa bhadraghatako yätah patitvä bhuvi khandagah. # # 
tadaiva ca 'akshati-bhuya sa jagäma yathägatam, E 
pürvävasthäm sa ca präpa Gubhadatto vishädavän. #7 


utad evam päna-doshädi-pramäda-hata-bnddhayah 
«abharydh präptam apy artham naiva jänanti rakshitum.» 
iti bhadraghatäkhyäna-häsam grutvrä Vasantakät, 
utthäya cakre Vatsegah snänähärädikäh kriyäh. # 
Naravähannadatto "pi snätvä bhuktvä "antike pituh 
dinänte sakhibbih säkam jagäma bhavanam nijam. 5» 
tatra räträv anidram tam gayanlya-gatam suhrit, 
srinvatsu saciveshv eteshr, avocad Marubhütikah: sı 
adäsi-sahgeechayä, deva, jäne na "antahpuram tvayä 
cähütam, säpi ma "ählitä: tena nidrä 'adya nästi te. z 
atat kim adyäpi vecyäsu jänann apy anurajyase? 
ana hy äsäm ca 'asti sadbhävas, tathä ca 'etäm kathäm grinu: 53 





tatra "abbüd Ratnavarmäkhyo mahädhana-patir banik. « 

icvarärädhanäd ekas tasya sinur ajayata, Ä 

atac ca "icvaravarmänap nämnä cakre sa tam sufam. 55 | 

adhita-ridyam Asanna-yanvanam vikshya tam ca sah, 
. eka-putro banig-mukhyo Ratnavarmä vyacintayat: 56 
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«rüpini kusritih srishtä dhana-prägäpahärini 
«ädhyanäm yauvaniodhänäm veryä ndina ha vedhasä, 57 
atad arpayami kuttinyäh kasyäccid amum Atınajam . 
avesyä-vyäjopagikshärtham, yena täbhir na vaücyate.» z 
ity älocya sa putrena sahaiva Igvaravarınanä 
Yamajihräbhidhänäyäh kuttinyäh sadanam yayau. 
tatra sthüla-hanum dirg bhugna-näsikäm 
cikshayantim. duhitaram kattinim tärn Jdadarga sah, © 
«dhanena püjyate,- putri, sarvo, vecyä vigeshatah; 
«tac ca nästy anuräginyä, rägam vecyä tyajed atah. #1 
« doshägradüto rägo hi vesyd-pujeimaiupdhy yayoh,  , 
« mithysiva dargayed veoyä tam nati "ira sugikshitä, 
«raljayet tena sA pürvam, duhyäd raktam tato dhanam, 
« dugdhärtham ca iyajed ante, präptärtham punar üharet. & 
“«samo ylüni ‚gisan vriddhe virüpe rüpavaty api 
a vegyäjano "yam munivat sadä 'artham param acnutez» 6 
iti bruvänım duhitus täm upägät sa kuttinim 
Ratnavarmä, kritätithyas taya ca samupävigat, 65 
abravit täm ca: eputro me tvaya, 'arthe, eikshyatäm ayam 
averyayosbit-kali, yena vaidagdlıyam präpnuyäd asauı. 
adinäränäm sahasram ca nishkrayam te dadämy atah.» 
tac grutvrä tasya kämam tam pratipede otathäle ti sa. 67 
tato vitirya dinärän, putram tasyai samarpya ca 
sa tam Icvaravarmänam, Batnavarmı griham yayan. ö8 
atha 'atra 'Igvaravarmä sa Yamajihvä-grihe kaläh 
varsbena 'ekena gikshitvä, pitus fasya yayau griham, & 
- präpta-shodaga-varshbag ca pitaram tam uväca sah: di 
« arthäd dharma-kämau nah, püjä 'arthäd, arthatah prathä,». © 
eram uktavate tasmai, graddhäya sa «tathäls ti tat, 
panchnäm dravya-kotinäm bhändam prito dadau pitä.. Ti 
tad ädayd banikputrah sasärthah sa gubhe "hani 
präyäd Icvaravarma 'atha Svarnadvipäbhiväüchayi., rn 
gacchan kramät pathi präpa sa Käßcanapuräbhidham 
nagaram, tatra ca 'äsanna-vähyodyäne samävasat. 73 
snäta-bhuktänuliptag ca pravicya nagare "tra sah, 
yuvrä prekshanakam drashtum ekam devakolam yayan, 74 
tatra 'apacyac ca nrityantim Sundarim näma läsikäm, 
tärunya-vätoccalitäm rüpäbdher laharim iva. 5 | 
drishtvaiva täm tathä a0 'bhüt tad-eka-gata-mänasah, 
kruddbä 'iva kuttini-gikshä düre tasya 'abhavad yathä. # 
vayasyam preshya nrittänte, prärtbayämäsa täm ca sah; 
« dhanyäsmi!s "ti vadanti ca prahvä säpy anvamanyata. e 
sthäpayitvä niväse sve nipunän bhända-rakshinah. 
tasyä Icvaravarml 'asau Sundaryk mandiram yayan, ® 
tasmin Makarakaty-äkhyä tad-mätä tam upägatam 
amanayad gribächrais tais tais tat-samayocitaih. 







Kathä sarit sögara: X, 57. 91 
nigägame väsagriham sphurad-ratna-vitänakam 


‚asta-paryalikagayanam prävegyata tay& ca.sah. & 
Benin, Sundaryi tay& so 'nvarthaya saha 





vieitra-karane nritie surate ca vidagdhaya, F 
gädha-dargita-rägäm täm pärgväd anapagäminim 
drishtvä, dritiye 'hni tato nirgantum na "agakac ca sah. ® 
dadau ca hema-ratnädi-lakshänäm paßcaviogatim 
tasyai diga-dvaye tasmin Sundaryai sa banig-yuvä. & 
apräptam mayiı dhanam bhüri, na 'aham präptä bhavädricam ; 
«sa eva ced mayä präptah, kim dhanena karomy aham?» » 
ity asatyänubandhena Sundarim tad agribnatim 
mätä Makarakaty evam eküpatygiva sü "äha täüm: ® 
aidänim asmadiyam yat, tad asyaiva svakam dhanam; 
«tad madhye sthäpayitvä tad grihyatäm, putri, kä kshatih?» 3 
ity uktä Sundari mäträ kriechräd iva tad agrahit, 
mene ca "icvaravarmd täm müdhah satyänuräginim. 87 
tasyä rüpena nrittens gitena ea hritätmanah 
banijo "tra sthitasya "atha fasya mäsa-dvayam yayau, 8 
tävac ca tasyai Sundaryai kotyau dve sa dadau kramät. 
atha ’upetya 'Arthadattäkhyah sakhä svairam uväca tam: & 
«sakhe, kim kuttini-gikshä sä yatnopärjitäpi te, 
«kätarasya 'astravidyä "iva, nishphalä avasare gatä, m Fr 
avesyä-premani sadbhävo yad asmin budhyate tvayä? 8 


«salyam bhavati kim jätu jalam maru-maricishu? 91 

«tat sarvam kshiyate yürad ihyiva na dhanam tava, 

atävad vrajämo; buddhvä hi kshameta 'etat pitä na te. 

ity uktas tena mitrena banikputro jagäda sah: _ 

asatyam, na vegyüsv dgväsah; Sundari na tu tädrigi, 9 

akshanam hi mäm apagyanti muficet pränän asau, sakhe! 2 

atad bharän bodhayatv etäm, gantavyam yadı sarvathä.» 9 2 
evam uktah sa tena "Artbadattas tasygiva sammdhau ; ' 

mätur Makarakatyäg ca Sundarim avadat tatah: © 

atava tävad asämänyä pritir Igvaravarmani, | 

« gantavyyam ca 'adhunä 'avagyam Svarnadvipam banijyayä. % 

atatah präpsyaty ayam lakshmim, yathä 'ägatya tvad-antike 

eyüvat-kälam sukham sthäsyaty; anumanyasva tat, sakhi!» 9 

tac grutvä sä 'agru-nayanä pacyanti "Igvaravarmanah 

mukham krita-vishädä sä Sundari ca tam abhyadhät: ss 

ayüyam jänita; kim abam vacmy? antam anavekshya kah 

akasya pratyeti? tad alam, yad vidhattäm vidhir mama.» # 

tac crutvä 'uräch mätä täm: em& duhkham, dhritir astu te! 

«eshyaty eva priyo "yam te, siddhärthas tväp na häsyati.» 10 

iti mätä kila 'äcväsya krita-samvit tayı aba 

tadä ca "igvaravarmı "abhüt tad-dolärdd anasalı, 

uch 'iva 'alpälpam ähära-pänam cakre ca Sundari. ım 
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gita-väditra-nrityeshu na babandha ratim ca sä, 
äcväsyate sma pranayais tais tair Igvaravarmand. 10 
tato dine vayasyokte Sundari-mandirät tatah 
cachla "icvaravarmä sa kuttini-krita-mangalah. 104 
anuvarräja ca 'udagrıh Sundari tam samätrikä 
nagaräd vahir ä küpäd baddhäntar-jälakät tatah, 165 
tato nivartya yävac ca Sundarim täm prayäti sah, 
tävad ätmä tayä küpe jäla-prishthe "tra cikshipe. 106 
«hi hä svämini! bä putri!» 'ity äkrandah sumahäns tatah 
däsinäm bhrityavargasya tad-mätug ca "atra gusruve, 107 
tena pratinivrityaiva samitrah sa 
küpe kshipta-tanup käntäm buddhvä, moham agät kshanam. 108 
sä praläpaig ca gocanti tasmin atha . 
srän arätäraynd bhrityän kipe michla sasamvidah. 109 
rajjubhis te "vatiryaiva, «disbtyä jivatı jivati!» 
ity uktvä täm tatah küpäd utkshipanti sma Sundarim. 119 
utkshiptä mrita-kalpam sä kritvä 'ätmänam, nivedya tam 
pratyägatam banikputram äläpam ganakair dadau. ı11 
samägvastah samädäya brisbtas täm sänugah priyäm, 
pi icvaravarına 'asan pratyäyrityaiva tad-griham. 1 
niscitya Sundari-prema pratyayam, janmanah phalam 
tat-präptim eva matvä, sa yäträ-buddhim punar jahau. 13 
A baddha-sthitim tatra so 'rthadattah sakhä punah 
tam abhyadhät: esakhbe, mohät kim Atmä näcitas tvaya? 18 
amd bhüt te Sundari-sneha-pratyayah a re 
«atarkyä kuttini-küta-racani hi vidher api. 115 
epitug ca kshayitärthah kim vakshyase? yäsyasi kva vät 
etad ito "dyäpi niryühi, kalyäni ced matis tava.» 116 
etat tasya vacah sakhyur avadhirya banig-yurä, 
mäsena 'anyad vyayi-cakre tatra koti-trayam sa tat. ı7 
tato hrita-svo dattärdhacandrakah Sundart-grihät 
tayä Makarakatyä sa kuttinyä niraväsyata. 118 
Arthadattädayas te ca gatvä sva-nagaram drutam, 
tat-pitre tat samäcakhyur yathä-vrittam ageshatah. 119 
sa tat-pitä Ratnavarma tad buddhvä duhkhito bhricam 
kuttinim Yamajihväm täm gatvä "avocad banikpatih: 1m 
a grihitvä mülyam idrik sa tvayi me cikshitah sutah, 
«hritap Makarakatyä yat sarvasvam tasya helayä.» mi 
ity uktvä putra-vrittäntam sa tasyai fam ararnayat. 
tatah sa Yamajıhvä tam vriddhba-kuttiny abhäshata: ım 
eänäyaya "iha putram te! karishe "ham tathä, yathä 
atasyä Makarakatyäs tat-sarvasvam sa harishyati.» 12 
evam tayı pratijüäte kuftiny& Yamajıhvaya 
an ighram samdigya vrittyä däna-purahsaram, ı 
Ratnavarmä tatas- tasya putrasya "inayanıya sah 
tad-mitram eg sa prajighäya hitaishinam. 135 
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Arthadattah sa gatr& ca tat Käfcanapuram puram, 
tasmai tam sarva-samdesam gagansa Igraravarmane; 1% 
unas tam ca '"abravid: «mit ‚na "akärshis tram vaco hi me, 
atad adya vesyäsadbhävo drishtah pratyakshatas tvaya. 1m 
«ardhacandras tvayd präpto dattvä tat koti-paheakam; 
akah präjüo väfchati sneham vegyäsu sikatäsu cat m | 
«vimucyate vä bhavatä vastu-dharmo "yam idrigah? 
stävad vidagdho dhirag ca naro bhägi gubhasya ca, 19 
ayävat patati naiva 'asau rämä-vibhrama-bhümishu. 
«tad ägaccha pituh pärgvam, manyu-pratikritim kuru!» ı%0 
ity uktvä so 'rthadattena tena "aniyata satvaram, 
äcväsya 'jevaravarmd 'asau pituh pärgvam upägatah. ın 
piträ ca 'eka-suta-snehät säntvayitvaiva tena sah, 
nito "bhid Yamajıhväyäh kuttiny& nikatam punah. ım2 
prishtag ca 'atra tayä "äcakhyan so *'rthadatta-mukhena tam 
svodantam Sundari-küpa-nipätäntam dhana-kshayam. 133 
Yamajihvä tato 'wädid: «aham eva "aparädhini, 
ayad vismritya mayä mäyim etäm esha na gikshitah. 1% 
«küpe Makaratyä hi jälam antar nibadhyata; 
atat-prishthe Sundari deham akshipad, na mamära yat. 13 
utad atra 'asti pratikäran; ity uktvä säpi kuttini 
änäyayat sva-däsibhir Älam näma sva-markatam. 136 
dattvä "agre svam ca dinära-sahasram, tam uväca sä: 
enigilat» "iti, tatah so "pi sikshitas tad nigirmavän, 197 
eputra, 'asmai viagatim dehi! deby asmai pahcavingatim! 
«sbashtim asmni! catam ca "asmäy!» iti nänä-vydyesbu ca, 138 
dipyamäno nigirnäns täns taya 'atra Yamajıhvayä 
udgirya 'udgirya dinäräns tathziva sa kapir dadan. 190 
Ala-yuktim pradargya 'etäm Yamajihrä 'abravit punah: 
agrihäna, 'Iovaravarmans, tram etam markata-potakam! 10 
apunas tat Sundari-vegma prägvad gatvä, dine dine 
seräm gupta-nigirmähs tän mrigayasva ‘amuto vyayam. 11 
« drishtvä eintämani-prakhyam sä tum Alam ca Sundari, 
adattvä te prärthya sarvasvam, kapim ahıkam grahishyati. 1 
« grihita-tad-dhano dattvä nigirnähar-dvaya-vyayam 
aimam tasyai, tato düram yüyds tvam avilambitam.» 143 
ity ukträ Yamajıhvä tat, tasmäy Igvaravarmane 
markatam tam dadau, bhändam pitä koti-dvayasya ca. 14 
tad grihitvaiva sa präyät tat Kähcanapuram punah, 
srishtägraditah Sundaryä griham eva vivega sah. 145 
sä tam sädhana-sarvasvam uirbandkam iva Sundari 
abhyanandat sasuhridam kanthäcleshädi-sambhramaih. 14 
ae "irvaravarmä ’atha tat-samaksham ıhäntare, 
a Alam Anaya gatvälo 'iti so 'rthadattam abhäshata. 147 
«tathä'» 'iti tena gatvä ca samaniyata markafah; 
nigirna-pürra-dinära-sahasram sa jagäda tam: 14 
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«Als putra! prayaccha 'adya dinäränäm cata-trayam 

«ähära-pänasya krite, tämbilädi-vyaye gatam; 19 

«ratam Makarakatyai ca dehy ambäyai, dvijätishu 

«satam; gesham sahbasräd yat, Sundaryai tat samarpayal» 150 

eram Icvaravarmokto markatah sa tathaiva- tan 

udgirya 'udgirya dinärän präg girnän vyayeshy adät. ısı 
itthbam yukty& 'anayı nityam yavad Icvaravarmana 

Älo vyayeshu dinärän däpyate paksha-mätrakam, 12 

tävad Makarakatyü 'evam. Sundari ca wyacintayat: 

«aho cintämanir ayam siddho *sya kapi-rüpa- bhrit! 153 

u dine dine sahasram yo dinäränäm 

«esho "mund ced asındakam dattah, siddham manorstkaih:n 

ity älocya samam mäträ vijane, 'rthayate sma tam 

Sundari Igvaravarmanam bhuktottara-sukha-sthitam: 155 

aprasädo mayi satyam ced, Alam etam prayaccha mel» 

tac grutvä "Igvaravarına täm nijagäda hasann iva: 1% 

«asau tülasya sarvasvam, fam ca dätum na yujyate,» 

ity ücivänsam ca punah Sundari tam uväca sa: 157 

«dadämi pafica kofir vas, tad ayam diyatäm!» iti. 

tata Igvaravarmk ca nigcitya 'iva jagäda täm: 108 

adadası yadı sarvasvam idam vä nagaram mama, 

« tathäpi yujyate na 'esha dätum; kim uta kotibhih?» 1. 

srutvä "etat ne 'äha: «sarvasvam te dadämy abam, 

«‚dehy etam markatam mahyam! ambä kupyeta näma me,» 10 

ity ukträ Sundari dau jagräha "icvaravarmanah; 

dens tato "rtha ä: ediyatäm, yad bhavatr!> it. 151 

tatac ca "igvaravarma tam tathä dätum amanyata, 

anayat saha Sundaryı dinam tam ca prahrishtaya. 1 

prätaz; ca 'abbyarthamanäyai Sundaryai markatam sa tam 

nigirna-gupta-dinära-sahasra-dvilayam dadan. 163 

tad-mülyam griha-sarvasvam tasyac ca 'ädäya tatkshanam 

tatah präyäd drutam gacchan Svarnadvipam banijyayä. 1% 
Sundaryai ca prahrishtäyai dadäv Ale dina-dvayam 

sa sahasram sahasram tän dinärän yäcitah kapih. 165 

tritiye 'hny asakrit prityh yäcyamäno 'py asan yada 

na "adat kimcit, tada mushtyä Sundari tam re 16 

sa täditah krudhä 'utpatya markato daganair ‚nakhaih 

Sundaryäs taj-jananyäg ca ghnantyoh pätitavän mukham. 167 

tatas täj-janani sk tam sravad-rakta-mukhi krudhä 

lagudais tädayimäsa, tena "Älo "tra mamära sah. 1 





prime yägndya "abhüj jananyä saha Sundan. 10 
jälam Makarakatyä tat kritvä yasya dhanam hritam), 
cÄlam kriträ 'adya tena 'asyäh sarrasram sudhiyä hritam; 1m 
ataya " anyasya kritam jälam, jälam jüätam tu na 'ütmanah;s 
ity uvhch "atra vijnäta-vrittänto vihasan janah. ın 





tatah s& Sundari kriechräd deha-tyägäd nyavartyata 
svajanair janani-yuktä nashtärthä pätitänand, ım  - 
sa ca 'arjitädhika-grikah Svamadripät tato "cirät | 
ägäd Icraravarmd tac Citraküte pitur we. BR Ri 
tam upägatam arjitämitärtham „ 
sutam älokya pitä ca Ratnavarına, ir 
abhipäjya sa kuttinim dhanena Lil) 
Yamajıhväm, sumahotsavam cakära. 1 | 
sa ca vicitätula-mäyo - 
virakta-cetä viläsini-sange 
äsil Icvaravarma 
tato "tra krita-dära-samgrahah sra-grihe. 195 , 


«evam, narega, vaniti-hridaye kadäcit 

ckütäd rite vasati satya-kathä-iavo "pi; 

« tat särtha-sädhya-gamanäsu sadamva täsı 

« günyätavishv iva rameta na bhüti-kämah. » 06 
iti Marubhüter vadanäc 

grutvrä sa yathävad Ala-jäla-kathäm, 
NWararähanadattah sa 

raddhäya jahäsa GapmEhRäl-yatal- tu 


Tara Br 30. 


Evam vecyäsr sale kathite Marubhütinä, 
hcakhyau Gomukho dhimäns tndvat-» Kumudiki-kathim: ı 1 





Astd Vikramasinhäkhyah Pratishthäne mahipatih, 
vyadhäyi vidhin& ’anvartho yah sinha iva vikrame; 2 
yasya 'igvarasya subbag4 nadina-prabhavä priyäü 
alamkära-tanur devi GCagilekhä ti en 'abhavat. 3 
tam ekadä sva-nagare ak sambhüya Fe 
paücashä gribam agatya am paryar yan, + 
Mahäbhato, Virabähuh, Subähuh, 'Subhatas tathä 
nripah Pratäpädityag ca, sarre ’py ete mahä-l 
teshu sämädi yunjınam niräkritya sva-mantrinam, 
räjä Vikramasihho "sau yuddıäya ee 
pravritte ca 'astra-sampäte sa oripah sainyayor dvayoh 
saurya-darpäd gajärddbah pravivega 'ähavam svayam. 7 
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dhanur-dvitiyam drishträ tam dalayantam dvishäm cam. 
Mahäbhatädyäh paücäpi räjäno "bhyäpatan samam. 8 
eg ca samam ei en akhile 'py abhidhävati, 
alam Vikramas tad abhajyata. 9 
tato '  Vüramaiähuya ud rin gm Bschito- *brarvit: 
«bhagnam asmad-balam tävaj, jayo nästi "iha sämpratam. 10 
«vidhüya 'asmän, kritag ca 'ayam balavad-vigrahas tvayä; 
atac eiväya: 'adhunäpi "dam madiyam vacanam: kuru: 1 
«avarubya dvip&d asmäd, Aruhya ca turabıgamam, 
«chy anya-vishayam yiro; jivan jetäsy arin punah.» ı© 
iti mantri-girä svairam avalirya sa väranät, 
hayärldhah samam tena sva-baläd niryayan punah. 13 
yayau ca vega-channah san sahitas tena mantrinä 
rüjä Vikramasinho "sau kramäd Ujjayinim purim. 14 
tasyäm Kumudikäkhyäyäh prakhyäta-vasu-sampadah 
mantri-dvitiyo vasatim viläsinya vivega sah. 15 
akasmät tam grihäyätam drishivä sä ca vyacintayat: 
epurushätigayah ko "pi mama 'ayam gribam ägatah. 15 
«tejasä lakshanaig ca 'esha mahän räjä 'iti sücyate; 
«tad me yathepsitam sidhyed, idrik cet svi-krito bhavet.» ı7 
ity Alocya, tam utthäya svägatena "abhinandya ca, 
cakära mahad ätıtkyam räjnah Kumndikä 'asya sa. 18 
vicräntam ca jagäda 'enam räjänam sä kshanäntare: 
«dhanyä "aham; adya sukritam präktanam phalitam mama, 19 
adevena svayam ägatya yad griham me pavitrilam; 
atad anena re La A. Igvara, 'asmi te. © 
ayad asti me hasti-satap hayinam dve tathä 'ayute 
amandiram ratna-pürnam ca, tad Ayattım idam tava.» 2 
ity uktvrä si Kumudikä räjänam tam upäcarat 
snänädipä "upachrena mahärhena samantrikam. = 
tatas tad-mandire säkam tayä tatra 'arpita-svayä 
räja Vikramasinho 'san khinnas tasthau yathä-sukham. 
bubhuje dravinam tasyä yäcakeblyo dadau ca sah, 
na ca sa 'adarcayat tasya vikäram, tuihyati sma tu. = 
« aho! mayy anuraktä "iyam!» iti tushtam tato .. 
tam so 'nantaguno mantri raho 'vädit saha-sthitah: 
averyänäm, deva, sadbhävo nästy eva; kurute Be 
«yat te Kumudikä bhaktim, na jäne tatra käranam.» % 
etat tasya vacah grutvä, sa räjä nijagäda am: 
amä 'evam! K pränän api mußcati mat-krite; 9 
ana cet pratyeshi, ad aham pratyayam sn te.» 
ity uktvä tam sa sacivam, räji vyäjam imam imam vyadhät: = 





tato ' dhiropya ivikäm, ei eng 
Guest akt änsukaeuie Klktkn-Auhihite! 
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sä ca cokät Kumudikä väryamanapi bändhavaih 
Agatya tengiva samam samärohae eitopari. a ı 
yävad na ‚ipyate vahnis, tävad anvägatäm sa täm 
budılhr& Kumudikäm räjä samuttasthau sajrimbhikam, 
«pratyujjivita esho "tra dishty& dishtyä!» "iti-vädinah 
sarve Kumudikä-yuktam ninyus tam sva-griham mudä, 3 
atha "utsave krite, präptah sa räjä prakritim rahah, 
«kaccid drishto "nurägo "syät» iti tam ama "aha mantrınam. #4 
intas tum so "bravid mantri: «na pratyemy evam apy abam; 
«asty atra käranam nünam; tat pagyämo "ra nigcayam. 35 
uprakäcayimas iv Atındnam asyai, yena "etad-arpitam 
«balam mitra-balam ca 'anyat präpya hanme ripün rane.» % 
ii tasmin vadaty eva mantriny, atra 'äyayan punah > 
sa gupta-prahitag ehrah, sn ca prishto " bravid idam: 
u vairibhir vishayo vwyüptab; Gagilekbä tu lokatah 
adevi räjüo mrishä grutvä vipaltim, vahnim äAvigat.» = 
etac cära-vacah grutvä, gokägani-hatas tadla, 
«hä devi! hä sati!» "ity-Adi vilaläpa sa bhiimipah. 
tatah kramena vijßäta-tattvä Kumudikä 'atra sa 
etya Vikramasinham‘tam ägväsya 'uväca bhipatim: #0 
spräg eva mama na ädishtap kim devena 'adhunäpi tat? 
« dhanair madiyaih sabalaih kriyatäm ari-nigrahah!» 4 
ity uktah sa tay& kritvä tad-dhanair adbikam balaım, 
yayan räjä sva-mitrasya räjie balavato "ntikam. #2 | 
tad-balaih sva-balıfis taig ca saha gatvä, nihatya tün 
paßcäpy arln nripän yuddhe, tad-räjyäny apy aväpa sah. 43 
tatas tushtah Kumudikäm so "bravit täm saha-sthitäm: 
eprito 'smi te; tava 'abbishtam kim karomy? ueyatäm!s iti. 4 
atha 'avocat Kumudikä: esatyam tushto 'si cet, prabho, : 
«tad uddhara "idam hrie-galyam ekam mama cira-sthitam. & 
a Ujjayinyäm dvijasutam Gridbaram näma me priyam 
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aräjnä 'alpena "aparädbena baddham tasmäd vimocaya! # j 
adrishtvä tväm bhävi-kalyanam uttamam räja-lakshanaih ü 
«etat-kärya-kshamam, deva, bhaktyä sevitavaty aham. 47 
«abhishta-siddhi-nairäcyäd Aäroham trac-eitäm api, il 


«viphalam jivitam matvä vinä tam vipraputrakam.» # 
evam uktavatim täm ca räjä 'avocad viläsinim: 
ssädhayishyämy aham tat te; dhirä, suvadane, bhava!s # 
ity uktvä, mantri-vacanam samsmritya 'acintayac ca sah: 
asatyam veryäsy asadbhävah prokto "nanlagunena me. 5% 
aatas tu püraniyä "eshä varakyäh kämanä mayä.® 
iti samkalpya sabalah sa tam Ujayinim agär. 53 
Cridharam mocayiträ tam, daltvä ca dravinam bahu, 
vyadhät Kumudikäm tatra priya-samgama-susthitäm. 52 
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ägatya ca sva-nagaram, maniri-mantram: alahnzhayan 
kramäd Vikramasinho "sau en mahim. 53 


“evam hridayam rc a a rege 
Mn Pre | 
ily Akhydya Kati, ssain nike tatra Gomakhe; 
Naravähanadattägre jagäda 'atha Tapantakaht 
adeva, na pratyayah strishu eapaläsv akhiläsv api 
« cirandhishv api na grähyo vesyastrishv iva sarvada. 
aihamwva yad mayk drisbtam äccaryam, vacmi tac, grinu: 


Balavarınabbidhäno '"bhüd asyam eva banik puri. 57 
Candragris tasya bhärya "abhüt; sA ca vätäyanägratah 
bhavyam Cilaharam näma dadarga "ekam banıksutam. ss 
sakhi-griham tam äniya tad-mılkbenaiva tatkshanam, 
aransia madanäkränfä tena säkam alakshitä. 
pratyabam ca samam tena yävat sä ramate tathä, 
tävat tat-samgıni jnätä samagraır mitra-bändhavaih. 
ekas tı Balavarına tüm na 'sjnäsid asatim patih; 
präyena bhärya-dauheilyam. snehändho na 'ikshate janah. cı 

atha dähajvaras tasya samabhbüd Balavarmanah, 
tena ca 'antyäm avasthä sa 'kramät samppräptarän bayık; va 
tad-arasthe "pi tasming ca, tad-bhäryik sa dine dine 
agäd upapates tasya nikatum sva-sakhi-grihe.. 8 
tatraiva ca "asydım tishthantyam anyedyus tat-patir mritah , 
agacchat sa ca dad buddhrä, tam äpriecchya 'ügu kämukam. 64 
ürohac ca samam tena patya sa tac-cuch ta | 
svajanair väryamänäpi gilajüaih krita-nigcayä. &5 


aittham duravadbärygiva -stri-cillasya gatih kila; 
«anyäsaktim ca kurvanti, mriyante ca patim yinkun..ä6 Ä 
evam Tapantakena "ukte, kramäd Harigikho "bhyaulbät:-. 
aaträpi Devadasasya yad ge tad.na kim ur 67; 


Kutumbi Devadäsäkhyo gräme sa 6r abhavat. purä, 
Duhsilä ti ca tasya "sid namna 'anvarthena gehioi; & 
täm ca 'any a-purushäsaktäm vividah prätivegikäh. 
ekadi Devadäso "san käryäd räjakulam yayan. 
äAnlya sa ca tat-kälam tad-bhäryi tad-badhaishini 
grihasya 'uparibhüman tam nidadhe para-pürusham, © 
ägatam ca fatra tan sa Devadisam tatah patim 
nigithe tena järena bhukta-suptam aghätayat. rı 
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visrijya 'upapatim tam ea, sthitvä tüshnim, nigäkshaye 
nirgatya eakranda: «hate bharta me taskarair!» Hi 72 

tato "tra bandhavo "bhyetya drishtvä "avrocann:enyamp yadı 
«caurair hatah, katham nitam ma kimeid api tair itah?» 7 
ity uktvä 'atra sthitam bälam papraechus te tad-Atmajam: 
«täto hatas te kena?» 'iti, tatah sa spashfam abravit: 74 
aprishthabhümäv iha "äruhya ko 'py-äsit purusho divä, 
srätrau tena "avatirfliva täto, me pagyate, hatah; = 
«ambA tu mäm grihitvä "Adau- täta-pärgrät tmdä "utthitä.» 
ity ukte cigund, buddhvä bhäryä-järena tam ‚hatam, 
jaghnus tad-bandhave 'nvishya taj-jaram tam tadaiva te, 
svikriiya tam «icum, täm ca Duhgiläm niraväsayan. 77 


uity anya-rakta-eittä stri-bhojahgi hanty- asamgayam. » 
evam Haricikhena ’ukte, babhäshe Gomukbah punah: 
kim anyena? 'iha yad vrittam Vajrashrasya samprati j 
a Vatsega-sevakasyaiva häsyam, tnc grüyatänt idam: n 


Tasya gürasya käntasya surüpä Mälavodbhbavä 
Vajrasirasya bhärya 'abhüt sva-garirädhika-priyä. 80 
ekadä tasya bhäryäyäs tasyäh putränvitah ‚pitä 
nimantranäya Mälavät sotkantho: 'bhyäyayan svayam. a 
Vajrasäro 'tha satkritya tam sa räje nivedya ch 
nimantritas, tena samam sabhäryo Mälavam- yayau. ® 
mäsı-mätram ca vigramya so "tra gYagura-vegmani; 
iha "ägäd rAjasevärtham, tad-bhäry& tv ästa tatra sü..8 
tato dineshu yAteshu Vajrasaram upetya tam 
akasmäd Krodhano näma suhrid evam abhäshata: 84 
« bhäryäm pitri-grihe tyaktvä kim gribam nägitam tvaya, 
a tatra 'anya-purushäsatgah päpaya hi kritas tayä. 8 
chgatena tato "dya "etad Aptena katlitam mama; | 
amä mansthA vitatham! tasmäd nigrihya 'eläm, vaha 'aparäm!s 8 
ity uktvä Krodhane yäte, sthitvrä müdha iva kshanam, 
acintayad Vajrasärah: «gnüke, satyam bhaved idam; #7 
«ähväyake visrishte:'pi s& 'anyatbä na "ägatä katham? 
atad etäm svayam änetum yämi, pagyämi kim bhavet.» 8 
iti samkalpya gatvaiva Mälavam, gyaguran sa tan 
angjüäpya, grihitvä täm bhäryäm prasthitaväns tatah. 8 
gatvä ca düram adhvänam, sa yuktyä vancıtänıgah 
utpathena "ävigad, bhäryäm Adäya, gahanam vanım. 9% 
tatra 'upavigya madhye, täm vijane vadati sma sah : | 
etvam anya-purushäsaktä, 'ty Aptäd miträd may& grutam, 91 
«mayä ca "atra sthitenaiva yad äbütä 'asi na "ügatä, 
atat-satyam brühi! no ced va, karishy& nigraham tava.» 9 
ra 
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tac grutvä fam avadit sä: etava 'esha yadı nigcayah; 

«tat kim pricchasi mäm? yat te rocate, tat kurushva me!» wo 

iti sävajüam äkarıya vacas tasyah, sa kopatah 

Vajrasäras tarau baddhvä latäbhis täm atädayat. 9 

vastram hbarati yavac ca tasyüs, täval vilokya täm 

nagnäm, riransä micdkasya tasya 'ajayata rAginah. & 

tato nivesya baddhäm täm raotum ärlishyati sma sah, 

na 'icchati sma ‘ca sä, tena prärthyamänä jagMla ca: % 

alatübbis täditä baddhvä yatha 'aham bhavata, tathä 

ayady aham tädayeyam tväm tata jechämi na 'anyathä. » 97 

atathäl» "ti pratipede tat sa ca vyasana-mohitah 

trinasärikrita-citto Vajrasäro manobhuvä. 

tatah sahasta-pädam tam sä babandha dridham tarau, 

tac-castrenaiva baddbasya karna-näsam cakarta ca; 9 

grihitvä tasya gastram ca vasänsi ca, vidhäya ca 

päpä purusha-vecam, sä yathä-kämam agät tatah. 10 
‚Vajrasäras iu tatra 'äsie chinna-<ravana-näsıkah 

galita-conitaughena mänena ca natänanah, 101 

atha tatra 'äpatah kagcid oshadhy-artham vanam bhishak 

drisbtvä tam, kripayä "unmucya sädhuh svam nitavan griham. 19 

tatra ca 'Agräsilas tena gmaıh sva-gribam ägamat 

sa Vajrasäro, na ca fäm cinvan präpa kugehinim. 103 

avarnayac ca taım tasmai vrittäntam Krodhanäya sah, 

tenäpi Vatsaräjägre kathitam sarvam eva tat. 104 

au ayam uishpaurushämarshah stri-bhütas», iti bhäryaya 

«pumvego "sya hrito minam nigrahng ca 'ucitah kritab; 105 

iti räjakule sarvra-janopahasito "pi sah 

Vojrasära ihaiva 'Aste vejrasärena cetasä. 106 


alad evam kasya vieväsah strishu, deva?f» Wi Gomukhe 
uktavaty, atha bhüyo 'pi jagäda Marubhütikah: 107 
«apratisbfham manah strinäm, aträpi grüyatäm kathä: 


Pürvam Sinhabalo näma räja 'ablhüd Dakshinäpathe; 10 

tasya Kalyünavaty-äkhyä sarväntahpera-yoshitäm 
priyä Mälava-sämanta-sutä bhärya babhiva ca. 10 
tayä saha sa räjyam svaıp gäsan, nripatir ekadä 
nishkälito "bhüd balibhir degät sambhüya gotrajaih. 110 
devi-dvitiyah pracchannam säyudho "Ipa-paricchadah 
sa pratasthe tato rajä Mälavam graguräspadam, 111 

gacchan pathi ca so 'tavyäm sinham ädhävitam purah 
sürah khadga-prahärena dvidhä cakre 'vahelayä. 11 
vanulvipam ca garjantam Ayantamı mandalaır bhraman 
khadga-chinna-karähghrikam mukta-ratnam apätayat. 11 
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ekäki taskara-camür vidalaon iva pankajäh 
mamätha "aranya-vikräntah kari kamalinir iva. 112 
evam märgam atikramya drishtätyadbhuta-vikramah 
Mälavam präpya, devim sväm so 'bravit sattva-sägarah: 115 
«na märga-vrittam etad me väcyam pitri-grihe tvayä; 
alajjä ’eshä, devi! kä gläghä kshatriyasya hi vikrame?» 116 
ity uktvä ca tayä säkam prävigat tat-pitur griham; 
sambhramät tena prishtag ca nijam vrittäntam uktavän. 117 
sammänya datta-hasty-agvas tengiva gvagurena sah 
Gajänikäbhidhasya 'agäd räjno 'tibalino "ntikam. 118 
devim ta Kalyänavatiı bhäryim täm pitri-vegmani 
tatraiva sthäpayämäsa vipaksha-vijayodyatah. 119 

tasmin prayäte, yäteshu divaseshy ekada 'atra sä 
devi vätäyanügra-sthä kamcit purusham aikshata. 120 
sa drishta eva rüpena tasyäg cittam apäharat, 
smarena "ikrishyamänä ca tatksbanam s& wyacinlayat: 1m 
«jäne "ham, na "Aryaputräd yat surüpo 'nyo na gauryavan, 
«dhävaty eva tathäpy asımin purushe, vata! me manah.» ım 
atad yad astu, bhajamy enam!» iti sameintya sä tada 
sakhyai rahasya-dhärinyai sväbhipräyam gagansa tam. 19 
tayaiva "änäyya naktam ca vätäyana-pathenn sä 
antahpuram tam purusham rajütkshiptam nyavegayat. 124 
sa pravishto "tra purusho naiva "adhyäsitum, ojasä 
gacika tasyäh paryahkam, nyasbidat prithag äsane, 18 
tad drishtvä, avata nico "yam!» iti yävad vishidati 
räjüi sa, tävad atra "Agäd uparishthäd bhramann ahih. 1% 
tam vilokya, bhiy& "utthäya sahasä purusho "tra sah 
dhanur Adäya, bhujagam jaghäna vigikhena tam. 17 
vipanna-patitam tam ca gaväkshena 'akshipad vahih, 
harsbena tad-bhaygttirmo nanarta sa ca kätarah. 1 
nrityantam vikshya tam.vignä sA Kalyänavati bhrigam 
dadhyau: adhig dhik! kim etena nilsattvena "adhamena me?» 19 
drishtvaiva tad-viraktäm tim cittajüä sä ca tat-sakhi, 
nirgatya "ägu pravigya 'atra jagäda krite-sambhramä: 190 
“Agatas te pitä, devi! tad ayam yälu samprali 
yathägatenaiva pathä sva-griham tvaritam yuwäls 12 
evam tayä 'ukte, niryäto rajjvä vatäyandıd vabih 
bhayäkulah sa patito, na daivät paßcatäm gatah. ım 

gate tasminn, avocat täm sa Kalyänavati sakhim: 
«sakhi, sushthu kritam, yat tvayä ’esha vahishkritah. 123 
ejüätam tvayä me hridayam, ceto hi mama diüyate: 
u bhartä me wyäghra-sinhädio nipätya "apalnute hriyä, 194 
sayam tu bhujagam hatvä hina-sattvah pranrityati; 
«tat tädricam patim hitvä, kasmin me präkrite ratih? 18 
atad apratishthita-matim dhig mäm! dhig athavä striyah, 
«yä dhävanty agucim bitvä kärpüram makshikä va!» 135 
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iti jätänutäpd sA räjni nltvä nichm, tatah | 

praikshamäns bhartäram  äsit tatra pitur grihe. 157 
tävat sa dattänya-balo Gajänikena bhübhritä 

gaträ tän gotrajän paüica päpän Sinhabalo "badhit. 138 

tatah samam präpya punah Arsen 

äniya bhäryäm ca pitur grihät täm ı 

prapirya tam ca graguram dhanaughair, 

nishkantakäm em suchram Bann: 1m 


aiti pravire ine ca ash tie mir di» 
eavivekininäm api, deva, yoshitäm + 
«calam mano dhärvati yatra kutracid; 
aviguddha-sattvä viraläh punah striyab.s 1 
iti Marubhüti-nigaditäm » + 
äkarnya kathäm sa VEN 
Naravähansdattas, täm 
sukha-supto nitavän rajanfın. 14 


yind 


Deren 59. 


Tatah Ace kritßvacyakdryah sa sacivaih cahe 
Naravähanadattah svam wdyänam viharan de 3 
tatrasthag ca prabhä-puöjem ädau, yomno ananlaram 
tato Vidyädharir bahvir avatirmni dadarca BE 1 
täsäm madhye ca diptänäm Jadarga 'ekäm sa kanyakäm' 
täranäm iva gitängu-lekhäm: locana-härinim, 3- 
vikasat-padma-vadanäm, lola-locana-shatpadam, 
salila-hansa-gamandm, se ne rs 
taranga- -häri-tribalim , -madhyamim 
säkshäd iva Smnrodyana-väpt-gobhädhidevatäm.‘ 5. 
smara- samjivanlın tim ca drishtvä sotkalikäm, atah - 
cändrim mürtim iva | "ambhödbig, eukshubbe: sa Seren ü 
iti calsan sa shcivaih Sahitas tan, olyeyaal wind ı 
tiryak premärdrayä drishbtyä pacyantige täm ca sa kramät 
papraccha: «k& tramy; kalyani? kım iha "ägamanım ca te? s 
tac ‚grutvä sä 'abravit kanyä: «grimuta, "etad vadımi vah: 

Känic: nrakhyam puram. haimamı Kimäcale, > 

«tatra "astı Kr Sohafikayara Vidyädharegvarah 
«dhärmikab kripanänätha-garandgata-vatsalah, 2. 
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atasya Hemaprabhä-devyäm jätäm Gauri-varodbhavaım 

umäm Gaktiyagasam näma jänihi tanayäm imäm. 11 

a pituh präna-priya sh 'aham paüca-bhrätri-kaniyasi u 

«atoshayam tad-Adegäd vrataih stotraig ca Pärvatim. ı2 

atushtä si sakalä vidy& datträ, mäm evam Adigat: 

ca pitur dagagumam, putri, bhävi vidyä-balam tavay 13 

«ı Naravähbanadattag ca bhartä tava: bhavishyati 

au Vatsaräja-suto bhävi-cakravarti Dyucärinäm.»» 14 

eity uktvä Garrapatol me tiro 'bhüt; tat-prasädatah 

alnbilha-vidyä-bala ca 'aham samppräptä yanvyanam kramät. 15 

aadya "ädigae ca sä ratrau devi mäm datta-dargand : 

caprätah, putri, traya gatvä drashtävyah sa nijah patihz 16 

snägantavyam ihaiva 'adya, mäsena hi pitü lava 

«u citta-sthitaitat-samkalpo viräham samvidbäsyati.»» 17 

aity ädigya tiro "bhät sä devi, yätä ca‘ yänıni. 

atato 'ham, Aryaputra, 'eshä tvAm ihn drasbfem Agata, 18 

«tat samprati vrajämi!» "ti gaditvä ih 

utplutya kham Gaktiyagäh a 'äjagäma puram pituh: 19 
NWaravähanadattas iu tad-vivähotsukas hi 

vireca 'abhyantaram vienah, pacyan mäsam yugopamam. 30 

tatra drisbtvä vimanasaı sa ca tam 'Gomukho 'bravit: 

«crinu, deva! kathäm’ekäm tava 'akhyämi vimodinim: wı 





Babhiva Käfcanapuri "ity-&khyayä nagari purä; 
tasyam ca Sumanä näma mahän äsid imahipatih, 2 
äkränta-durga-käntära-bhüminä- yena cakrire 
citram viräjamänena tädrıgä api gatravah. = 
tam ekadi "ästhäna-gatam pratihäro wyajijünpatz>ı ©; 
adeva, Muktälatä näma Nishädädbipa-kanyaka, a 
« paljara-stham samädäya gukam, dräri vahih sthitä, 
a Viraprabhena 'anugatä bhräträ, devam didrikshate.» = 
a pravigatv!e iti räjfik 'ukte, pratihära-nidegutab 
Bhilla-kanyä nripästhäna-prähganam pravivega sa 
ına mänushi "iyam, divyastri käpi ninam asär!s it 
sarve 'py acintayans tatra, drishtvä tad-rüpam adbiutadı, =7 
sä ca pranamya räjınanm evam vyajıkıpayat tadä: 
adera, 'ayam Cästraganjäkhyag eaturveda-dharah sukah, = 
okavih kritsnäse vidyäsu kaläsu ca vicakshanah | . 
«Maye<varopayogitväd, iha 'änito 'dya, grihyatäm!» = 
ity arpitas tadı 'ädäya’ pratihärena kautokät - 
nito 'gre nripater ekam gukah glokam papätha sah: 0 


aräjan! yuktaım idam, sadaiva yad ayam devasya samdhukshyate 


«dhümah <yama-mukho dvisbad-virahini-nihgväsa-vätodgamäih? 
setat tv adbhutam eva, yat paribbaväd räshpgmbu-püra-plavaır 
«Asäm prajvalati 'ihadikehu dagasu präjyah pratäpänalab.» sı 
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evam pathitvä dhyäyang ca guko 'vädit punac ca sah: 
«kim prameyam kutah gästräd bravimy, ädioyatäm!» iti. » 
tato "tivismite räjli, mantri tasya 'abravidl idam: 
«gahke, gäpic guki-bhutah pirvarshih ko 'py ayam, prablo! 3 
a jätismaro dharma-vagät purä "adhitam smaraty atah.» 
ity ukto mantrinä räjä sa gukam priechati sma sah: 
akautukam, bhadra, me; brühi sva-vrittäntam! kva janına te? 
a cukatve cästra-vijfiänam kutah? ko vä bhavänts» iti. 5 
tatah sa väshpam utspijya vadati ma sukah sanaih : 
«aväcyam api, deva, 'etac; grinu, vacmi tvad-Ajiaya: — 3 
Himarvad-nikate, räjann, asty eko rohini-taruh 
ämnäya iva dig- vyäpi-bhäri-gäkhägtita-dvijah. 3 
tasminn ekah ‚amam sukyä gukas tasthau kritälayah ; 
tasmäd esho "ham utpannas tasyam dushkarıma-yogatah. 3 
jätasyaiva ca me mätä guki sä paicatäm gatä, 
tätas tu vriddhah pakshäntah kshiptvä vardhayati sma mnäm. 
nikatastha-gukänita-bhukta-sesha- -phaläni ca 
agnan, mahyam ca vitaraun, atha tatra 'ästa mat-pitä. 40 
ekadä tatra bhury-abbidhmäta-gosringa-nädini 
ükhetakäya samägäd Bhilla-senä bhayamkari, 41 
vitrasta-krishnasärängi-dhüh-vyakulitäncukä, 
sambhramedvellac-camari-bälgngha-camara-bhramä. 42 
vidruta-vyäkuläa 'iva 'abhüt sahnsä sä mahätavi, 
Pulinda-vrinde vividha-präni-ghätäya dhävati. 43 
Kritänta-kriditam kriträ dinam äkheta-bhümishu, 
ägäc Cavara-sainyam tad äAttaıh pigita-bhärakaih. 4 
ekas tn vriddba-Qavaras tatra 'anäsäditämishah 
adräkshit sa tarum säyam, kshudhitas tam 
äruhya ca sa tatra 'äcu, gukän anyän; ca eg 
ükrishya 'äkrishya nidebhyo hatvä hatvä bhuri vyadhät. 4 
tathä "Ayäntam ca nikalam Yama-kimkara-samnibham 
tam drishtvä, 'aham bhayäl linah ganaih pakshäntare pituh. 47 
tävac ca 'asmat-kuliyap sa präpya, 'äkrishyaiva pätaki 
tätam me pidita-grivam hatvä taru-tale 'kshipat, 48 
abam ca tätena samam patitvä, tasya pakshatch 
nirgatya, trina-parnäntah sabhayah prärigam ganaih. # 
atha 'avatirya Bhillo "sau vahnau bhrisbtän abhaksbayat 
gukän, anyän samädäya päpah pallim nijäm agät. » | 
tatah cänta-bhayo Yuhkbäd dirgbäm nitvä nigäm aham, 
prätar bhüyisbtham udite jagaccakshushi bhäsvati, sı 
aEhecHeE paksha- sr; gg mahulı 


tatra drishtvä kulapatir mäm Pulastyah kila 'ahnsat; 
tena 'anya-mumibhih prishto divya-drishtir uväca sah: 55 
simam «äpa-gukam drishtvä duhkhena hasitam maya; 
«vakshyimi ea 'etat-sambaddhäm kathäm vo vihitähnikah, 56 
s jätim yac-gravanäıl esha präg-vrittim ca smarishyatı, » 
ity ukträ sa Pulastyarshir ähnikäya 'utthito "bhavat. 57 
kritähnikag ca munibhih punar abhyarthito "tra sah 
mat-sambaddhäm kathäm etäm mahämunir avarmayat: — 58 
Asij Jyotishprabho näma räjä Ratnäkare pure, 
ä ratnäkaram urvim yah'sagäsa "ürjita-cgäsanah. 9 
tasya tivra-tapas-tushta-Gauripati-varodbhavah 
Harshavaty-abhidhänäyim putro devyäm ajäyata. 
srapne mukha-pravishlam yat somam devi dadırca sä, 
tena Somaprabham näma eakre sva-sutam nripah. 61 
varridhe sa ca tauvänah prajänäm nayanotsavam 
räjaputro 'mritamayair gupaih Somaprabhah kramät. 02 
drishtvä bhära-kshamam güram yuvanam prakriti-priyam, 
yanvaräjye "bhyashincat tam prito Jyotishprabhah pitä. 6 
Prabhäkaräbhidhänasya tanayam nija-mantrinah 
dadau Priyamkarap näma mantritve ca 'asya sad-gunam, & 
tatkälam ambaräd agvam divyam ädäya Mätalih 
avatirnas, tam abhyetya Somaprabham abhashata: 6 
« Vidyädharah sakhä Cakrasya 'avatirno bhavän iha; 
stena ca "Äcugravä näma Cakrena "Uecaihsravah-sutah @ 
«pürva-snehena te, räjan, prahitas turagottamah; 
s«atra "adhirüdhah gatrinäm ajeyas tvam bhavishyasi.» 67 
ity uktvä väjiratnam tad dattvä Somaprabhäya sah 
ätta-püjah kham utpatya yayan Väsava-särathih. 6 
tato nitvaiva divasam tam utsava-manoramam, 
Somaprabhas tam anyedyur uräca pitaram nripam: @ 
täta, na kshatriyasya 'esha dharno yady ajigishutä, 
«tad Ajüäm dehi me, yärad digjayäya vrajämy aham.» 
tac grutvä sa pitä tushias «tathä!» "ti pratyabhäshata, 
cakre Jyotishprabhas tasya yAträ-samvidam eva ca. 71 
tatab pranamya pitaram, digjayäya balaıh saha 
präyäg Gakra-hayärıdhah gubhe Somaprabho 'hani, 
jigäya so 'graratnena tena dikshu mahipatin, 
äjahära ca ratnäni tebhyo durvära-vikramah. 7 
nämitam sva-dhanns tena vidvisbäm ca girah samam, 
unnatim tad dhanuh präpa, na tu tad dvishbatäm girah. 7 
ägacchan krita-käryo 'tha Himädri-nikate pathi 
samnivishta-balag cakre mrigayäm sa vanäntare. #5 
daivät sadratna-khacitam tatra 'apagyat sa Kinnaram, 
abhyadhävac ca tam präptum tena (äkrena vajına. %6 
sa Kinnaro giri-guhäm pravigya 'adarganam yayau, 
Somaprabhas tu tena "agvena 'atidüram aniyata, 77 
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tävat prakirya käshthäsu prakäcam tigmatejasi | 
präpte praticim kakubbam samdhyä-sapgams-kärinim, 78 
gräntah kathameid ävritya sa dadargı mahnt ‘sarah, 
tat-tire täm nigäm netn-kämag ca "acväd avätarat. 79 
datträ trinodakam tasındy äbritämbophalodakah 
vigräntag ca "ekato "kasmäd axrinod' gita-nihsvanım. 
gatva tad-anusärena kautukäd nätidäratah 
so "paryae Civa-lingägre gäyantim divya-kanyakdım, En) 
aka "iyaın adbhuta-nipä syad?» iti fä ca savismayam; 
säpy udäräkritim drisitvä hritä 'evam tam ayorataı en 
ukas tvam? katham imäm bhımim ekah präpte si durgamam? a 
etac srutvä sva-vrittängam 'uktvä’ papraecha so "pi tüm: m 
atyam me kathayn: ka ’asi tram? vane "smin kü. ca te sthitih ?» 
iti tam prisbtavantam ca divya-kanyä jagäda sa: 84 4 
o,kautukam ce, mahäbhäga, tad vacmi, crinu s mat-kathäm!» 
ity uktvä s& lasad-väshpa-pirä vaktum pracakrame: — 8 

Asti "ihn Käfiennäbhäkhyam Himädreh katake puram; 
Padmakdtäbhidhäno "sti tatra Vidyädharegvarah. 8. 
tasya Hemaprabhä-devyäm rAjfiah puträdhika-priyäm 
Manorathaprabhäm näma viddhi mäm tanayam imäm. 87 
si "aham vidyä-prabhävena sakbibhih samam - Agrayam 
«vipäni kulacailäng ca: vandny upavanini ca; 88 . 
kridıtvä pratyabam ca 'evam ähära-samaye Dita 
ägacchämi sva-bhavanam väsara-praharais tribhih. 

ekadi 'abam ihn präptä viharanti saras-tate 
muniputrakam adräksham savayasyım iha sthitam. © 
tal- ‚rüpa-gobhay 'äkrishtä dutya "va 'aham tam abhyagam, 
so "pi säkütayä drishtyaiva "akarot syvägatam mama. 9 
tato, mama 'upavishtäyäh, sakhi jüätobhayagayı, 
okas tvam? brübi, mahäbhäga!» "ity apriechat- {ad-vayasyakaı. q 
sa ca 'abravit tad.rayasyö: anätidüra itah, sakhi, 
u nivasaty ägramapade munir Didhitimän it; 9° 
asa brahmachrl sarasi snätum atra kadäcana 
«ägato Jdadrige devyä tatkälägatayaı Griyä. 9 
«sh tam garirena "apräpyam pracäntam manmsaiva yalı 
asakämä cakame, tena putram sampräpa. mänasam. 
antvad-darganäd mama "utpanmah patro 'yamı en here u. 
aiti nitvaiva taj-jatam 4 Didhitimatah sutam, we 0; 
esch munaye tasmai samarpya Grls tiro dadhei | 

'py anäydsa-labdham tam putram hrishbto "grahld munih 97 

Rerik iti nämmä ca kriträ samvardhya ca kramüt, 
« upaniya samam vidyäh sarväh snehäd agiksbayat. 9 
«tam Racmimantam jänitam etam munikumärakam 
«Griyah sutam, mayı säkam vibarantam iha "Agatam.ı 9 
ity uktä tad-vayasyena'prishtä tenäpi mat-sakhi 
si sanämänvayam sarvam mad-uktam tad avarnayat. 10 
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tato 'nyonyänvaya-jüänäd nitarkm anuraginau 
muniputrah sa ca 'aham ca yävat tatra sthitäv u DL 
tävad ‚etya dvitiyä mäm svd-grihäd avadat sakhi: 
u uttishtbal "ähära-bhümau tväm pitä, mugdhe, pratikehate.s’ 108 
tac srutvä, «gighram eshyämils "ity uktvä, ee ca eigen tan 
muniputram, gatäbhüvram ‚bhityä "de pitur antikam, 
tatra kimeit kritähära yävaec cn "abam vinirgatä, 
tävad Adyä sakbi sh mäm ügatya svairam abravit: 10 
cägato muniputrasya fasya 'iha sa sakhä, sakhi, 
asthitag ca prähgana-dväri satvarag ca mamn-'awadat: 105 
a« Manorathaprabhä-pärgvam aham Ragmimatä 'adhunä 
sa preshito, vyoma-gamanim vidyam dattvgiva-paitrikim; 105 
aapranecvarim vinä täm hi madanena sa därumäm 
«adagäm nito na gaknoti pränin dhärayitum kshanam.»» ı0 
tac grutvaiva 'asıni nirgatya tena yukta "agra- yayina 
muniputraka-mitrena sakhya ca 'aham ıha 'Agata. 108 
präptä ca tam iha* "adräksham muniputram- vina mayä 
candrodgämengiva samam vritta-pränodgamämritam. 109 
tato "ham tad-viyogärtä nindanti tanım Atmanah | 
praveshtum alecham analam gribitvä tat-kalevaram. no: 
tävad divo "vatiryaiva tejah-puhjäkritih pumän, 
idäya tac-gariram tad, wipaAye gaganam gatah, m 

atha 'aham kevalgira 'agnau patitum yävadudyata, 
tävad uccarati sma 'evam gaganäd iha bhärati: 1m 
«Manorathe, mä !eram krithä! bhüyo bharıishyati 
setena muniputrena tava kälena samgamah.s n13 
eiac grutvä parävritya maranät, tat-pratikshimi 
sthitäsmi "ihaiva Bann che Camkarärcana-tatpard, 114 
muniputra-suhrit #6 o me kräpy adarcanam. — 

iti täm vädinim Vidyadharim Somaprabho "bhyadhätz 115 
asthitäsy ckäkini tarbi katham? säpi sakbi kra tet» 
etac crutvä tam üha sma sä ke ee an et 
a Sinhavikrama ity astı nämna Vidyädharesrarah, 
atasya 'ananya-samä ca "asti tanaya Makarandikä; 117 
«sä me sakhi präna-sama kanya mad-dulikha-duhkhitä, 
utayı aakhi preshitäbhid wärtäm jüätum iha 'adya me; us 
«tato maydpi fat-sakhy& saman sa prahitä mijä 
«sakhi tad-antikam: tena sthitäsmy ekairn rer rg 1° 
eram vadanti gaganhd avatirnäm tadaiva täm 
sva-sakhim darcayamäsı tasmai Somaprabhäya' sa. 1m 
täm atha "ukta-sakhi-vartäm parna-gayyäm akärayat 
Somaprabhasya, tad-vähasyäpi ghäsam adäpayat. 1m 

tato nitvä nicäm sarve 'tatra te prätar- utthitäh 
vyomno "valirnam dadrizur Vidyädharam upägatam, m 
sa ca Vidyädharo Devajayo näma kritänatih > 
Manorathaprabhäm eväm upavicya japäda täam: 


| 
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«Manorathaprabhe, räjä vakti träm Sinhavikramah: 
aayiıvat tava na nishpanno varas, tävad na mat-sutä 19 
«aviväham iechati snehät trat-sakbi Makarandikä, } 
actal etäm bodhaya 'Agatya, yena 'udvähe pravartate.n» 1% 
etac grutvä sakhi-snehät täm Vidyädhara-kanyakäm 
gantum pravrittäm vakti sma räjä Somaprabho "tha sah: 126 
« drasbtum Vaiyädharam lokam, anaghe, kautukam mama; 
atat latra naya mäm| acvo datta-ghäso "tra tishthatu.» 197 
tac grutvä sä atathälo ty uktvä, vyomnä sarlyah sakhi-yuta 
tema Devajayotsangäropitena samarm yayau. 13 

präptä tatra kritätithyä Makarandıkayä taya, 
drisbtvä Somaprabham, ako "yam?s ity apriechyata. 19 
tayı "ukta-tad-udantä en tatah sä Makarandikä 
Somaprabhena tena 'abhit sadyo "pahrita-mänasi. 190 
so "pi täm manasä, präpya lakshmim rüpavatim iva, 
asa tu kah sukriti, yo 'syä warah syAdt» ity neintayat. 131 

tatah svairam kathäläpe tim äha Makarandikäm 
Manorathaprabbä: ecandi, kasmäd na 'udväham iechasit» ı2 
tac grutvä säpy avocat täm: «tvaya 'anaügikrite vare, 
«katham viväham iecheyam? tvam garirädhikä hi me.» 13 
evam tayd sapranayam Makarandikayä 'udite, 
Manorathaprabhä 'avädid: «vrito, mug.he, maya varah; 1m 
«a tat-samgama-pratikshä bi tisbthämi», "ty udite tayä, 
akaromi tarhi tad-väkyam», ity äha Makarandikä. 185 
Manorathaprabhä sä 'atha jnäta-cittä jagäda täm:- 
«sakbi, Somaprabhah prithvim bhräntvä präpto "tithis tava. 136 
atad asya 'atithi-satkärah kartavyah, sundari, tvaya.» 
ity äkarmmyaiva jagade Makarandikayä tayä: 197 
aa gariräd mayi sarram idam etasya sämpratam 
« arghapätri-kritam; kämam svikarotu, yadı 'icchati.» 138 
evam tayä 'nkte, tat-pritim kramäd avedya tat-pituh, 
Manorathaprabhä cakre tayor udväha-nigcayam. 1% 

tatah Somaprabho labdha-dhritis tushfo jagäda tam: 
a trad-äcramam aham yämi sämpratam, tatra, jätu me 10 
«cinvänam padavim sainyam ägacched mantry-adhishthitam, 
.mäm apräpyn 'ahita-gankitag ca gacched parähmukham, 11 
atad gatvä sainya-vrittäntam buddhvä 'äAgatya tatah BR; 
anigcitya paripeshyämi gubhe 'hni Makarandikäm.» 1m 
tac grutvä sä atathäle "ty ukträ, tam anaisbid nijam Agramam 
Manorathaprabhä Devajayankäropitam punah. 143 

tävat Priyamkaro mantri tasya Somaprabhasya sah 
vicinvänag ca padavim tatraiva 'ägät sasainikah. 14 
militäya tatas tasmai prahrishto nija-mantrıne 
Somaprabhah sva-vrittäntam yävat sarvam sa gansali, 18 
tävat tasya 'äyayan dütah, egighram ägamyatäm!s iti 
lekhe likhitvä samdesam ädäya pitur antikät, 1 
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tena sainyam samädäya, sacivänumatena sah 
pitr-Ajüäm anatikräman jagäma nagaram nijam, 17 
«tätam drisbtvä 'aham eshyämi naciräd», ity uväca en 
Manorathaprabhäm täm ca tam ca Devajayam vrajan, 14 
so 'tha Devajayo gatvä tat sarvam Makarandikäm 
tathaiva "abodhayat; tena jajie sä virahäturä. 19 
na 'udyäne sä ratim lebhe, na gite, na sakhijane, 
sukänduh api gugräva na vinodavalir girah, 150 
na "ähäram api sä bheje, kä katha mandanädike? 
prayatnair bodhyamänäpi pitribhyiäm na "agrahid dhritim, 151 
utsrijya visini-patra-gayanam ca 'acirema sa, 
unmädini "va babhräma pitror udvega-vähini. ı5 
yadi na pratipede sa samägväsayatos tayoh 
vacas, tadä tau kupitau pitarau gapatah sma täm: 153 
« Nishäda-madhye nihgrike kamcit kälam patishyasi 
sanenaiva carirena sva-jali-simriti-varjitä.» 134 
iti captäpi pitribhbyäm sä Nishäda-bhavanam geth, 
Nishäda-kanya samvrittä tadaiva Makarandikä. 155 
sa ca 'anulapya tac-gokät tat-pitä Sinhavikramah 
Vidyädharegvarah patnyä saha pahcatvam Ayayan, 156 
sa ca Vidyädharendro "Lit präg rishih sarva-gästra-rit, 
kenäpi präktanäpunya-geshena sukatäm gatah; 157 
tathaiva tasya bhärya ca sh jätä "aranya-gükari. 
so 'yam gukah purä 'adhitam vetti caiva tapo-balät. — 18 
«atha karma-gatim citräm drishtvä 'asya hasitam mayä, 
setäm rAja-sadasy uktvä kathäm ca "esha vimokshyate. 159 
«Somaprabha; ca täm asya sutäm Dyucara-janmani 
apräpsyaty eva nishäditvam ägatäm Makarandikäm. 160 
«Manorathaprabhä tam ca jätam samprati bhümipam 
« Ragmimantaı munisutam tadaira patim äpsyatı. 161 
«Somaprabho "pi pitaram drishtvä, gatvä tad-Acrame 
esämpratam sa priyä-präptyai Carvam äradbayan sthitah.» we 
ity äkhyäya kathäm tatra Pulasiyo vyaramad a. 
aham ca jätim asmärsbam harsba-goka- 
tato yena 'aham abhavam nitas tat-krıpayä en 
sa Marici-munis tatra grihitvrä mäm avardhayat. 164 
jäta-pakshag ca pakshitva-sulabhäc capaläd aham 
itas tatah paribhrämyan, vidyäccaryam pradargayan, 16 
Nishäda-haste patitah kramät präptas tvrad-antikam. 
idänim ca mama kshbinam dushkritam pakshi-yoni-jam. — 166 
iti sadasi kathäm udirya tasmin 
vidushbi guke virate vicıtra-väci, 
sapadı sa Sumano mahibhrid Asit ' 
pramada-tarangita-vismitäntarätmä. 167 
aträntare tam paritushya Cambhuh 
svapne ca Somaprabham ädidesa: 
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«a utthishtha, räjan! Sumano-nripasya 
apärgvam vraja, präpsyasi tatra käntäm. 168 

«Muktälatäkhyä pitri-cäpato hi- 

«bhuütvä Nishädi Makarandikäkhyä, 

«Adäyn tam svam pitaram gatä 'asya 

«räjüo 'ntikam sä gukatäm aräptam; 19 

a smarishyati träm tu vilokya jätim 

« Vaidyädharim s& vinivritta-cäpä. 

« anyonya-vijüäna-vivruddha-harsha- 

«gobhi bhavishyaty atha samgame väm.s 1% 
iti bhämipatim nigadya tam, 

Giricah svägrama-gäm tatlhaiva täm 
aparäm sa Manorathaprabhäm 

bhagavän bhakta-kripälur abravit: ı7 

«yo Racmimän munisuto "bhimato varas te, 

ajätah sa samprati punah Sumano-'bhidhänah; 

atat tatra gaccha, tam avdpnuhi! sa sva-jätim 

«sadyah smarishyati, gubhe, tava darganena.» 17 
evam te Somaprabha- 

Vidyädhbarakanyake prithag vibhunä 
svapnädishte nripates on 

tasya sadah Sumanasas tadi yayatah, .ım | n.. 

Somaprabham tatra ca tam vilokya | srinetet 

samsmritya jätim Makarandika sväm, .. hr [ 

divyam prapadyaiva nijap vapus ini, 

jagräha kanthe. eira-säpa-muktä.- 174 

so 'pi prasädäd Girijäpates täm 

sampräpya Vidyädhararaja-putrim, » 

Somaprabhah säkriti-divya-bhoga- 

lakshmim iva "äclishya kriti babhüva, 15 » 

sa cäApi drishtraiva Manorathaprabhäm, 

smrita-sva-jälıh Sumano-mahlpatih, 

pravigya pürväm nabhasag cyutäm tanum, 

munindra-putraz ca babbiva Racmimän. 17% 

tayü ca sumgamya punah sva-käntayä 

cirotsukah sa prayayan svam äcramam); 

yayaı 54 Somaprabha-bhipatig ca, läm 

priyäm samädäya nijärm,- nijam. puram, 177 

guko ' pi muktvama' sa tunum 

jagäma dhäma sva-tapobhir arjitam. 





.iti ha düräntarito "pi dehisäb, 
abhavaty avasyam vibitah samAägamah.» 179 





iti Naravähanadatto | 
nija-sacıväd Gomukhäd nigamya kathäm 

adbhuta-vieitra-ruceiräm ‚ 
Caktiyagah-sotsukas tutosha tadi. ı 179 


Mh m 


Tato Vidyädhari-yngma-kathäm äkhyäya Gomukhah, 
Naravähanadattaı tam uväca sacivägranih: ı 
skecid, deva, sahante. "tra lokatraya-hitaishinah 
«sämänyä api kämäder ävegam krita-buddhayah: 2 


Tathi ca Güravarmäkhyo babhüra kulaputrakah > 
räjüah Kuladharäkhyasya sevakah khyäta-paurushalı. 3 
samgrämäd ägato jäte pravishto "caüıkitam, gribe | 
bhäryäm svenniva mitrena dadarca svaira-samgatäm. 4 
drishtvä niyamya sa krodham eintayäındsa dhairyatah: 
«kim mitra-drohena "etena pacunä nihatena me, 5 
«.duggärinyä 'anaya väpi päpayä nigrihitayä? 
akim karomy aham apy etam Atmänam. 3 gr rer 
ity Alocya parityajya täv ubhäv apy uräcn sah: ' 


« hanyim aham ta rn Se ma yam pagyeyam Yale gr 
mama darcana-gocaram 


«na 'Agantavyam ito' 
ity ukivä tena muktau tan yayatah kväpi düratah; . 


sa iv anyäm pariniya 'abbic Gerararad "'utre ÜrTERRUN: 


«evam, deva, jita-krodho na dulkbasya 'äspadi-bharet. 9 
ekrila- -prajüng ca vipadä, deva, FR na gg 
stiracchm api hi prajbä greyase, na 
«tathä ca crinv imäm REES AT N Fin Tai 


Äsit ko ‘pi banikputro dhanavän nagare kvacit. ı 
tasya 'ekadä banijyärtham gacchato Mathuräm purim, 
bhara-vodhä «ıhuram karshan bharena yuga-bhangatah » 
giri-prasravanodbhüta-kardame skhalitah pathi  . 
Samjivakäkhyo vrisbabhah papäta "ahgair vicdrnitaih. 13 
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Jrishtvä "abhighäta-nisceshtam asiddhotthäpana-gramah 
nirägas tam cirät tyakivü banikputro jagima sah. 14 
sa ca Samjivako damwät samäcvasto vrishah canaih 
utthbäya gasyin sa mridün agnan prakritim Aptavän, 15 
entvä ca Yamunä-tire haritäni trinäni sah 
khädan svacchanda-cäri san pusbtähge balavän abhüt. 16 
vyacarat pina-kakudo mädyan Hara-vrishopamah 
rrihgotpätita-valmikah sa ca tatra "unnadan muhuh. 17 
tatkälam ca "abhavat tatra nätidüre vanäntare 
sinhah Piügalako näma vikramäkränta-känanah. 18 
mrigaräjasya lasya 'Astäm mantrinau jambukäv ubhau, 
eko Damanako näma, tathä Karatako "parah. 19 
sa sinho jätu toyärtham ägacchan Yamunä-tatam 
tasya "rad nädam agraushit Samjivaka-kakudmatah. 
crutvä ca "acrutaplrvam tam tad-nädam dikshu mürchitam, 
sa sinho "cinlayat: akasya vata nädo 'yam idricah? 
«ninam atra mahat sattram kimcit tishthaty; apaimi tat, 
atad hi drishtvaiva mäm hanyäd, vanad väpi praväsayel.» © 
iti so "pita-päniya eva gatvä vanam drutam, 
bhitah sinho nigühya "Asid äkäram anuyayisha, 3 
atha präjno Damanakah sa mantri tasya jambukah 
tam avocat Karatakam dvitiyam mantrınam rahah: #4 
«asmat-svämi payah pätum gato; "pitvaiva tat katham 
«ägatas tvaritap, bhadra? prashtavyo "tra 'esha käranam.» % 
tatah Karatako 'wädid: avyäpäro "smäkam esha kah?t 
agrutas tvaylı na vpittäntah kim kilotpätinah kapeh?t» — = 
Nagare kvüpi kenäpi banıja devatägribam 
kartum prärabdham abhavad bhüri-sambhrita-därukam. % 
tatra karmakaräh käshtham krakacordhvärdha-pätitam 
dattvä "antah kilam yantra-stham sthäpayıtvä griham yayuh. = 
tävad Agatya tatra "eko vänarag cäpalotplutah 
kila-vyasta-vibhäge. "pi käshthe tasminn upävicat. % 
nädy-antare, mukhe mrityor iva, tatra 'upavigya ea, 
kilam utpätayämäsa hastäbhyäm nishprayojanam. 
nipatya 'utkhäta-kilena saha käsbthena tepa ca 
tad-bhäga-dvaya-samghatta-piditängo mamära sah. — a 
«evam na yasya yat karma, sa tat karma kurvan vinagyatı. 
«tasmät kim mrigarhjasya vijnätena "ägayena nah?» 
etat Karatakäc grulvä Ahiro ; Damanako 'brarit: 
«antarbhüya prabhoh präpyo vigeshah sarvathä budhaih. » 
ako hi näma na kurrita keralodara-püranam? » 
evam Damanakena 'ukte, sädhuh Karatako "bravit: 
«svecchayä "atipravego yo, ma dharmah sevakusya sah.» 
iti ca 'uktah Karatakena 'ilam Tamanako bhyadhät: a 
«mä 'evam! ätmänurüpam hi phalım sarvo "pi vähchati, 
«cvä tushyaty asthi-mätrena, kegari dhävati dvipe.» » 
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‚etac crutvä Karatako 'wädid: cevam krite, yadi 
akupyati pratyuta svämi, tad vigesha-phalam kutah? #7 
sutiva karkagih stabdhä hinsra-jantubhir Avritäh 
aturäsadäg ca vishamä igvaräh parvatä iva» 38 
tato Damanako 'wädit: «satyam etad; budhas tu yah, 
«svabhävänupravegena svikaroti ganaih prabhum.» » 
sevam kurv!» iti tena "uktas tatah Karatakena sah 
yayau Damanakas tasya sifihasya svämino 'ntikam, 40 
pranipatya "upavishtag ca sinham Pihngalakam sa tam 
sväminam krita-satkäram kshanäd evam vyajijnapat: 4 
«aham kramägatas tävad, deva, bhrityo hitas tava; 
«hitah paro "pi svikäryo, heyah svo 'py ahitah punah. # 
akritvä 'anyato "pi mülyena märjärah pushyate hitah, 
aahito hanyate yatnäd griha-jäto 'pi mishakah. 4 
«crotavyam ca hitaishibhyo bhrityebhyo bhütim icchatä, 
saprishtair api vaktavyam taig ca käle hitam prabhoh. #4 
atad vicvasishi ced, deva, na kupyasi, na nihnushe, 
«pricchämi tad abam kimeid, na ca 'udvegam karoshi cet.» # 
evam Damanakena ’uktah sinhah Pingalako "bravit: 
avicväsärho "si bhakto "si, tad nihgankam tvayü 'ueyatäm!» &% 
iti Pihgalakena 'ukte, 'vadad Damanako "tha sah: 
«deva, päniya-pänärtham trishito gatavän asi; #7 
atad apita-jalah kim tvam ägato vimanı ivaf» 
etat tad-vacanam grutvä sa mrigendro vyacintaynt: # 
«lakshito 'smy amunä; tat kim bhaktasya 'asya nigühyate?» 
ity Aloeya 'abravit tam sa: egrinu, gopyam na te 'sti me: 
« jalapäna-gatena 'atra nädo "pürvah gruto mayä, 
«sa ca 'asmad-adhikasya 'ugro jäne sattvasya kasyacit, 
abhävyam gabdänuripena präyena präninä yatah; 
«prajäpater vicitro.hi präni-sargo "dhikädhikah. 51 
«tena ca "iha pravishtena na gariram na me vanam; 
stasmäd ito may 'anyatra gantavyam. känane kvacit.» 12 
iti-vädinam Aha sma sinham Damanako 'tha tam: 
«gürah sann iyatä, deva, kim vanam tyaktum icchasi? 53 
ajalena bhajyate setuh, snehah karnajapena tu, 
asrakshanena mantram ca, gabda-mätrena kätarah. 5% 
a yanträdi-gabdäs te te hi bhavanty eva bhayamkaräh 
«paramärtham avijläya; na bhetavyam atah, prabho! 
«tathä ca bheri-gomäyu-kathä 'iyam grilyatär tvayä: — 
Ko "pi kväpi vanoddege gomäyur abhavat purä. 56 
sa bhakshyärthi bhraman vritta-yuddhäm ‚präpya bhuvam, dhvanım 
gambhiram ekatah grutvä, bhito drishfim tato dadau. 87 
tatra "adrisbtacarım bherim apasyat patita-sthitläm. | 
«kim idrigo 'yam präni syät.ko 'py evamrüpa-gabda-krit?» 8 
iti samcintayan drishtvä nihspandäm täm, upägatah 
yävat pacyati, tävat sa @ m ayam präni» "ty abudhyata. 5 
Abhandl. d. DMG. IV, 5. 8 
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väta-vellac-gara-stambha-hata-carma-putodbhavam 
gabdam nirüpya tasyam ca, sa gomäyur jahau bhayam. co 
«syäat kimeid bhakshyam atra "antar?» ity utpätya sa pushkaram 
pravisya vikshate yävat, kevale däru-carmani. — 61 
atad, deva, gabda-mätrenn kim bibhyati bhavädricäht 
“manyase yadı, tat tatra tad vijüätem vrajäny ahbam.» 6 
ty deivän Damanako, «gaccha, caknoshbi ced», iti 
gaditas lema sinhenn, sa yayan Yamund-tatam, 63 
tatra gabdännsärena: yävat svairam sa gacchati, 
tävat trinämi khädantam vrishabham tam dadarga sah. 4 
upetya ca 'antikam insya, kritvä tena ca sumstavam, 
gatvä tasınai sa> sinhäya yulhä-vastu cacansa tal, & 
« mahokshah sa. tvaya Jrisbtah samstavag ca krito yadi, 
atad iha "Anaya ta yuktyäa, yiavat pacyimi kidrigah.» 66 
ity uktvrä sa prahrishtas tam sinhah Pihgalakas tatah 
vrishasya prähinot tasya, pärgvam Damanakam punah. 67 
«chy! ähvayati tushtas tväm asmat-svämi mrigädbipah;» 
iti gatvä Damanakena 'uktah sa vrisbabho bhayät & 
yadı na pratipede tat, tadä gatvä punar vansım 
tum nija-sräninarm sihham tasya "abhbayam adäpayat, @ 
etya 'abhayend ca "Agväsya tatah Saipjivakam sa Lam, 
vrishabham tam Damanako *naishit kegarino 'ntikam. © 
sa ca 'Agatam am pranatam- drishtvä sinhah kritäderah 
uväcaiva: a'iha tishtba tvam mat-pärcve nirbhayo 'dhunäls 7ı 
«tathä!s "ti tena tatra-sthena "Ahritah sa tathä kramät 
ukshnä, yathä 'anya-vimukhas tad-vago "bhüt sa kegari. nz 
tato Damanako "vädit khinnah: Karatakam rahah: 
«pagya! Samjivaka-hritah svämi oa 'äväm avekshate, » 
«ecka eva "ämisbam bhunkte, na bhägam nau prayacchati; 
« miüdha-bucdılhih prabhug ca 'ayam nkshnä "anena gikshyate. 74 
a krito mayaiva dosho "yam, yad etam vrisfaum änayamı; 
atut tatbä "aham karishyämi, yathä 'uksbä 'ayam vinaukshyati, % 
« asthäna-vyasanäc ca "esha nivartsyati yathä ‚prabhuh.» 
etad Damanakäe grutvä "avocat Karatako 'tha sah: % 
asakhe, na kartum adhunä ‚gakshyaty etad bhavän api,» 
tato Damanako 'vädie: egakshbyämi prajiaya dhruvam, 77 
na sa gaknoti kim, yasya prajhä na "äpadi hiyatet 
atathä ca makarasya 'etäm vaka-hantuh kathäm inn: — = 
Äsit ko" pi vakah. pürvam matsyädhye sarasi kvacit; 
matsyäüs tutra paläyanta tasya drishti-pathäd bhayät, 
aprapmuvang cn mithyä tün sa matsyin abravid vakah: 
aiha "ägato matsya-ghäti purushah ko 'pi jälavan, 
asa jälena "aciräd ynahman grihitvä nihanishyati; 
«tat kurudhyram mama vaco, vigväso ‚vo 'sti ced mayi: a 
«asty ekänte sarah svaccham, iha dhivaraih 
«clat; tatra niväsfirtham nitvä . kshipämi vah. » En 
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tac grutvä sabhayair) dee matsyais tair jada-buddhbibhih: 

sevam kurushva! vigvastä vayam tvayyı akhilä», iti, 8’ 

tato vakns tän ekaikam matsyän nitvä, gilä-tale 

vinyasya bhakshayämäsa sa bahn vipralambhakah. 8 
drishtvä minän nayantam tam makaras tat-saro-gatah 

eko vakaıı tam papraecha‘ « nayasi kva timin?» iti. ® 

tatas tam sn tad eva 'äha vako, matsyin uväca yat; 

tena hhito jhasho 'vocaf sa, «mim api naya!» 'iti tam. 8 

so "pi tad-mänsa-gandhändha-huddhir üdiya tam vakah 

utpatya präpayati tad yävad badhıya-gilätalam, #7 

tävat taj-jagdha-minästhi-gakaläny atra vikshya sah, 

tam budhyate sma makaro vakam vigväsi-bhakshakam, #8 

tatah gilätala-nyasta-mätras tasya sa tatkshanam 

vakasya makaro dhimäng cakarta 'avihvalab girah. ® 

gatvä ca gesha-matsyänım yathävat sa sagansa fat, 

te cäpy abhinanandus tam tushtäh präna-pradäyinam. — 
a prajüh näma balam, tasmäd nishprajünsya balena kim? 

setäm ca siliha-gagayoh' kathäm  atra "aparäm grinu: — a 
Abhüt kräpi vane sinhn ekavire "paräjitah, 

sa cn yam yarmdadarga "atra sattvam, tam Lam nyapälayat. % 

tatah so *bhyartbitah sarvaih sambhüya 'atra mrigädibhih 

sammantrya ca samam tatra jagade mrigaräd asau: 9 

ssarvän no yugapad hatvä svärtha-hänim karoshi kim? 

«ähhräya tava 'ckaikam preshayämo dine dine.» 9 

iti tad-vacanam sinhah sa «tathä!» 'ity anvamanyala. 

tatah präninam ekaikam tasmäy anvaham agnate % 


ekadä cacakasya "ägäd vara ekasya tat-krite, % 
sa sarvaih preshito gäechan gago dhimän acintayal: 
asa dhiro, yo na sammoham äpat-käle "pi gacchati; 9- 
« upasthite "pi mrityau tu yuktim tävat karomy aham. » 
ity Alocya sa tam sihham vilambya gagako "bhyagät. = 
ägatam tu vilambena kecari oijagäd | 





«are! velä vyatikräntä mama "ühäre katham tvaya? 
«badhäd abhyadbikam kim vä kartavyam te mayä, catha?n 
ity uktavantam tam sinham prahvah sa gagako "bravit: 100 


una me, deva, "aparädho "yam; sva-vago na 'aham adya, yatı 


umärge vidhärya sinhena dvitiyena 'ujjbitag eirät.» 101 
inc grutvä 'äsphälya kkngilam sinhah krodhärunekshanah 
so "bravit: «ko dritiyo "sau sinho? me dargyatäm tvayalo m 
«hgatya dricyatäm, deva!» "ty uktvä so "pi ninaya am 
atathäts "ty anvagatam sinham düram küpäntikam gagah. ı0 
aiha 'antas tam sthbitam pagyalo \ity uktas tatra ca tena sah 
gagakena, krudhä garjan sinho 'ntah ‚küpam aikshatn. 104 
drishtvä sracche ca toye svam pratibimbam, nicamya ca 
sva-garjita-pratiravam, matvä intra 'aligarjinam 10 
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pratisinham, sa kopena tad-badhäya mrigädhipah 

ätmänam akshipat küpe müdho "traiva vyapädi ca. 106 

garah sa prajnaya 'ultirya mrityor uttärya ca "akhilän 

mrigün, gutvä tad äkhyaya sva-vrittam fän anandayat. — 107 
“evam prajnaiva paramam balım, na tu paräkramah, | 

«yat-prabhävena nihatah gagakenäpi kecasi. 108 

«tad aham sädhayamy eva prajüiaya svam abhipsitam,» 

evam Damanakena 'ukte, tüshınim Karatako 'bhavat. 109 
tato Damanako gatrh tasya Pıihgalakasya sah | 

sinhasya sva-prabhor äsid antike durmanä iva, 10 

prisbtag ca käranam tena, tam wväca janäntikam: 

a buddhvä na yujyate tüshbnim sthätum, deval vadämy atah. 11 

aaniyukto "pi ca brüyäd, yadi 'icchet svämino hitam, 

atad vihäya 'anyathä-buddhim mad-vijnaptim imäm crinu! ıe 

aesha Samjivakokshä tväm hatva räjyam cikirshati, 

mantrına hi satä "anena tvam bhiror iti niccitah. 113 

atväm jighänsur dhunoty esha <rihga-yugmam nijäyudham. 

aunirbhayä jivatha sukbam mayi räjüi trinäcane; 114 

«atad eva hanmo yuktyä "amum mrigendram mänsa-bhojanam »»; 

oäcväsya 'opajapaty evam präninag ca vane vane. 115 

atad etam cintaya vrisham! nästy, asmin sati, garma te.» 

evam Damanakena ‚aktab sa tam Piügalako 'bhyadhät: 116 

u balivardo varäke 'yam kim kuryät trinabhug mama ? 

«dattäbbayam katham hanyam etam ca saranägatam?» 117 
etac grutvä Damanakah präha: «mä sma 'evam äAdica! 

«yas tulyah kriyate rajüh, na tadvac grih prasarpati. 118 

advayor datta-pudä sä ca tayor ucchritayog Cala 

ana caknoti ciram sthätum, dhruvam ekam vimuäcati, 119 

aprabhug ca yo bitam dveshti, sevate ca 'abitam sada, 

usa varjaniyo vidvadbhir, vaidyair dushtäturo yathä, ım 

aaprıyasya prathamatah parinäme bitasya ca 

avaktä grotä ca yaltra syät, tatra Grih kurute padam. 1 

ana crinoti saläm mantram, asatäm ca crınoti yah, 

«acirena su sampräpya vipadam paritapyate. 12% 

atad asminn ukshni kah snehas tava, deva? kim asya vä 

a druhyato 'bhayadänam tac? caranägatatä ca kät ım 

akimen 'etasya bhavat-pärgve nitya-samnihitasya goh, 

adeva, kitäh Pprajäyante te tad-mütra-purishayoh, 124 

ate ca vicanti mattebha-dantäghäta-vranävrite 

«sarire bhavatah; kim ma vritah syäd yuktito badhah? ı= 

vdurjanag cei svayam dosho, vipageid ma karoti tat, 

autpatsyate sa tnt-sahgäd: atra ca grüyatäm kathäa: — 19 
Räjüah kasyäpi gayane ciram äAsid alakshitä 

yikä kutagcid Agatya nämnä Mandavisarpini. 17 

akasmät talra ca 'upelya kuto "pi pavaneritah 

Yiveca gayanlyam tat Tittibho näma matkunah. 1 
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«mad-niväsam imam kasmäd Agatas tvam? vraja 'anyatah!» 
iti Mandavisarpinyä »a drishtvä jagade tayü. 19 
«apitapürvam päsyämi räjäsrik; tat prasida me 
«dehi iha vastum!» iti Läm avädit so "pi Tittibhah. 150 
tato "nurodhäd äha sma aA tam: eyady evam, ässva tat! 
akim tv asya räjlio na ’akäle dango deyas tvayä, sakhe! ız1 
adeyo 'sya daugah suptasya rati-saktasya vä laghu.» 
tac grutvä Tittibhah so "tra etathäl» "ty okträa vyatishthata. 122 
naktam cayyä-sthitam tam ca mripam ägu dadanga sah, 
uttasthau ca tato räjä, ehä dashto "smile 'iti sa bruvam. 133 
tatah paläyite tasmins tvaritam matkune gathe, 
vicitya räja-bhrityaih sä labdhä yükä vyapätyata, — 1% 
«evam Tittibha-samparkäd nashfä Mandavisarpini; 
«tat Samjivaka-sangas te na giväya bhavishyati. 13 
ana me pratyeshi cet, tat tvamı svayam drakshyasy upägatam 
ssiro dhunänam darpena gringayoh güla-gätayoh.» 13 
ity uktvä vikritim tena nito Damanakena sah 
siıhah Pingalakag eakre badlıyam Samjivakam hridi. 137 
labdhvä tasya "ägayam svairam kshanäd Damanakas tatah 
tasya Samjivakasya ’agät sa vishanna iva 'antikam. 138 
«kim idrig asi? kim, mitra, garire kugalam tavafs 
iti prisbfag ca tena "atra vrishena sa jagäda tam: 199 
«kim, sevakasya kucalam? kag ca räjiäm sadä priyah? 
«ko 'rthi ma Highavam yAtah? kah kälısya na gocarah?» 1 
ity uktavantam papraccha tam sa Samjivakah' punah: 
«kim udvigna iva ’evam tvam, vayasya, 'adya? 'ueyatämle iti. 11 
tato Damanako "rädic: egrinu, prityä bravimi te: 
amrigaräjo viruddho 'sau jätah Pihgalako "dya te; me 
«nirapeksho "sthira-sneho hatvä träm bhoktum icchati, 
«hinsram paricchndam ca 'asya pacyämi prerakam tathä.s 18 
vaco Damanakasya 'etat sa pürva-pratyayäd rijuh 
satyam vieintya, vrishabho vimanä nijagäda tam: 1m 
adhik! serä-pratipanno "pi kshudrah kshudra-parigrahah 


«prabhur vairatyam eva 'eti; tathä ca 'mäm kathäm erinu: — 186 


Äsid Madotkato näma sinhah kväpi vanäntare, 
trayas tasya 'anugig ca "san dripi-väyasa-jambukäh. 14 
sa sinho "tra vane "dräkshid adrishtacaram ekarlä 
karabbam särtha-vibhrashtam pravishtam häsanäkritim. 147 
«ko 'yam präni®s iti sägenrye vadaty asmin mrigädhipe, 
aushtro 'yam», iti vakti sma decujnag ca 'atra väyasah. 18 
tato dattäbhayas tena sinhena "änäyya kautukät | 
ushtrah so *nucari-kritya sväntike sthäpito 'bhavat. 1m 

ekadä vranitäsvasthah sa sinho gaja-yuddhatah 
uparväsin bahdüc cukre svasthais taih sahito 'nugnih. 150 
tatah kläntah sa bhakshyärtham bhraman sinbo, 'naväpya tat, 
akim käryam?s ity apriechat tän, ushtram muktvä, 'unugän ralah, 151 
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te tam üenh: eprabho, väcyam asmäbhir yuktam 

eushtrena säkam kim sakhıyam? kim na 'asäv eva en 18 

«trinägi ca 'ayam asınakam bhakshya eva "imishäcinäm; 

“bahlndın Amishasya 'arthe kimca "ekas tyajyate na kim? 1 

«ucdettäbhayam katham haumi?»» "ity ueyate prabhunä yadi, 

s lipayämah sva-väcä tad yuktyä tanım amum vayam,». 14 
ity ukte tair, anujäätas tena sinhena väyasah, 

vidhäya samvidam, gaträ karabham tam abhäshata: 156‘ 

«esha svämi kshudhäkränte 'py asman vakti na kimcana; 

atal asya 'älma-pradänoktyä -priyam kurme yathä, vayam, 156 

etathä tyram api kurvithä, yena "asau priyate tvayi.n 

ity ukto väyasena 'ushtrah sädhus tat pratyapadyata, 167 

upäyayau ca tam sinham -saha käkena tena sah. 

tatah käko 'bravid: «deva, sväyattaı bhuiksbva mäm imam!s 158 

« kim tvayü svalpa-käyena?» ty ukte sinhena, jambukah, 

amäm bhuükshvals 'ity avadat, tam ca sa tathaiva niräakarot. 159 

dvipi tato "bravid: chhuäkshra: mäm, deval» 'iti tam apy asau 

na "abhuükta harir; ushtro "tha babhäshe: «bhufkshva mäm!» iti. 100 

väkchalena sa tengiva hatvä kritvä ca khandacah, 

ushtras tair bhakshitah sadyah sasinhair väyasädibhih. — 151 
sevam kenäpi pigunena 'esha Pihgalako mayi 

“prerito "kärınam räjä; pramänam adhuma een 162 

« gridhro "pi hi varam rajä kovya hansa-paric h - 

ana gridhra-pariväras tu hbanso 'piz ee ren 163 

etat Samjivakhe grutvä''avädid Damanako 'nrijuh: 

« dhairyena sädhyate sarvam; grinu, vacmy atra ie kathüäm: — ir 
Ko 'py äsit titibhah pakshi sabhäryo väridhes. tate, 

dhritagarbhä sati bhäryä titibhi ca jagäda tam: 15 

«ehi! kräpy anyato yävah, prasütäyäm mayi 'iha hi 

«hared apatyam ambhodhih kadäcid ayam ürminä.» 1% 

etad bhärya-vacah grutvä titibhah sa jagäda tam: 

ana gaknoti mayaı säkam virodham kartum ambudhih.» 167 

tac grutvä titibhi präha: emä 'evam! kä te tulä 'abıhind? 

« hitopadego 'nusbtheyo, vinägah prüpyate "nyathä: — 168 | 
Tatbä ca Kambugriväkhyah kürmah kväpi sarasy abhüt; 

tasya 'Astäm suhridau hansau nämnäa Vikata-Samkatau. 169 

ekadä 'syagraha-kshina-jale sarasi, tatra tau 

hansiv anyat saro gantu-kämau kürmo jagäda sah: 1m 

«yuvim yalra 'udyatau gantum, oayalay tatra mäm. apı!s 

tac erutvä täv ublhan hansau kürmam lam mitram ücatuh: ın 

“saro düräd daviyas tad, yatra 'äväm  gantum udyatau; 

tatra "Agantum tava ’icchä cet, käryam asımad-vacas tvaya: ın 

“ asmad-dhritäm grrihitvaiva dantair yasbtiım, divi vrajau 

«niräläpo "vatishthethä, bhrashto vyäpatsyase 'nyathä.» ı9 

“Lnthäts "ii tena dantätta-yashtind saha tau nabhah 

kürmenn 'utpetatur hansau präntayor Atta-yashtikau. 174 
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kramäc ca tat-saro-"bhyargam präptau tan kürma-härinau 

dadrigus tad-adho-varti-nagarägrayino janäh. 195° 

«kim etad niyate eitram hansabhyäm ?» iti tair janaih 

kriyamänam kalakalam sn kürmag capalo 'grinot. 176 

ukutah kalakalo *dhastäd®s» iti vakträd vihäya täm 

yashtim sa priechan hansau tau, bhrashto jaghne janair bhuvi. — 177 
«evam buddhi-eyuto nagyet kürmo yashti-eyuto yathä.» 

ittham tay&ı "uktash titibhyä Hitibhah sa jagäde tam: 178 | 

asatyam etat, priye! kimptu tvam apy etäm kathäm grinu: — 
Nady-anta-sthe hrade 'bhivan kväpi matsyäh purä trayah, 17 

Anägatavidhätä "ekah, Pratyutpannamatis tathä, 

tritiyo Wadbhavishyag ca, trayag ca sahnchrinah. 180 

te däcänäm vaco jätu tena märgena gacchatäm, 

«aho! asmin hrade matsyäh santi!» "iti kila gugruvuh. 151 

tena "hcankya badham dägair, nadi-srotah pravieya- sah 

Anägatavidhätä 'atha buddhimän anyato yayan. ıM 

Pratyutpannamatis tv äsit sa tatraiva 'avikampitah, 

«aham pratividhäsyämi, bhayam ced Apated», iti. 18 

«yad me bhavishyatils "ty äsid Yadbhavishyas tu tatra sah. 

atha "igatya "akshipan jülam tatra te dhivarä hrade. 19 

jälotkshiptas tu taih sadyah Pratyotpannamatih sudhih, 

kritvä nihspandam ätmänam tishthati sma mrito yathä: 186 

«svayam mrito 'yam», iti teshv aghnatso timighätishn, 

patitvä sa nadi-srotasy agaechad drutam anyatah. 186 

Yadbhavishyas tn jäläntar udvartana-vivartane 

kurvan, grihltvrä mihato manda-buddhih sa ıdhivaraih. — Wr 
«tasmät pratividhäsye "ham, na yAsyämy ambudher bhayät;» 

ity ukträ titibho bhäryäm, tatraiva "äsit syva-nidlake; 18 

tatra "agraushid vocas tasya sähamkäram mahodadhih. 

divasaig ca prasütä s& tad-bhäryk tatra titibhi. 19 

jahära su tato 'ndäni tasyä-jaladhir ürminä, 

a pagyAmi fitibho 'yam me kim kuryäd», iti kautukät. 10 

apräptam tad etad vwyasaınam, yad mayı üktam abhüt tavı», 

ity Aha rudati =& tam titibhi titibham patim. 19 

tatah sa titibho dhiras täm sva-bhäryäm abhäshata: 

«pacya, 'iha kim karomy asya päpasya jaladher aham!s 19 

ity uktvrä pakshinah sarvän samphätya 'ukta-paräbhavah, 

gatvä taih saha cakrunda garanam Garudam prabhum. 19 

aabdhinä "andäpahärena vayım , näthe sati tvayi, 

annätharat paräbhütäs, ity diens tam cn te khatäh. 194 

tatah kruddhena Tärksbyena vijiapto Harir ambudkim 

ägneyästrena samgoshya titibhändäny adäpayat. — 1% 
«tasmäd atyakta-dhairgena bhävyam Apadi dhimatä. 

upasthitam idänim tu yuddham Pihgalakena te. 1% 

« yadaiva 'utkshipta-längülag eaturbhig caranaıı samam 

«uttbäsyati sa, te vidyäh prajihirshum tadamva tam, 17 
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«sajoddhüta-girä bhütvä criigäbhyäm udare ca tam 
s«hatvä, "abhipatitam kuryäh kirnäntra-nikaram Fipum,.» 198 
evam uktvä Damanakah Samjivaka-vrisham sa tam; 
gutvä Karatakäya 'ubhau siddha-bhedan cagansa tau, 19 
tatah Samjivakah präyäe ganaih Pingalakäntikam 
jijnäsur ingitäkäraig eittam tasya mrigaprabhoh. = 
dadarga "utksbipta-längülam yuyutsum tam samähghrikam 
sinham, sinho 'py apagyat tam gaukoddhüta-sva-mastukam. 0 
tatah präharad utpatya sa siuho 'smin vrishe nakhaih, 
vrisho "pi tasmin grihgäbhyäm: prävartishta "ähavas tayoh, we 
tac ca drisbtvä Damanakum sädhuh Karatako 'bravit; 
ekim svärtha-siddhyai vyasanam prabhor utpäditam tvaya? 
«sampat prajänutäpena, maitri cätbyena, kämini 
apärushyena 'ähritä, mitra, na cira-sthäyini bhavet. »4 
aalam vä bahu yo brüte hita-väkyävamininah, 
«sa tasmäl Jabhate dosham, kapeh Sücimukho yatha: — 
Pirvam äsın vane kväpi vänara yütha-cärinah; 
te gite jätu khadyotam drisbtvä 'agnir iti menire, % 
tasming ca trina-parnäni vinyasya 'ahgam atäpayan, 
ekas tu teshäm khadyotam adhamat tar mukh nilaih, wor 
tad drishtvä tatra tam präha pakshi Sücimukhäbhidhah : 
una 'esho 'gnir, esha khadyoto; ımä klegam anubhürts iti. 8 
tac grutväpy anivrittam tam pakshi so *bhyetya vrikshatah 
nyavärayad yad nirbandhät, kapis tena cukopa sah, 200 
kshiptayä gilaya tam ca Sdcimukham achrnayat, 
utasmäd na tasya vaktavyap, yah kuryäd na bitam vacah, 20 
«atah kim vacmi? doshäya bhedas tävat kritas tvayü; 
«dusbtayi kriyate yac ca buddhyä, tad na gubham bhavet: — au 
Tathä ca 'abhavatäm pürvap bhrätarau dvau baniksutau 
Dharmabuddhis tathä Dusbtabuddhih kvacana pattane, 
täv arthärtham pitor gehäd gatvä decäntaram sola 
kathameit svarna-dinära-sahasra-dvayam äpatuh, 213 
ad grihitvä sva-nagarap punar Ajagmatuc ca tau, 
vrıksba-müle ca dinärän bhütale tän nicakhnatuh. 214 
atam ekam grihitvä ca dinäränäm, vibhajya ca 
parasparap samängena tasthatuh pitri-vegmani. 215 
ekadä Dushtabuddhig en gatvä taru-talät tatah 
eka eva 'agrahit svairam dinäräns tän asad-dvayi. 216 
ınAsa-mätre tam ca Dharmabudıhim uväca sah: 
«ehy, ärya! vibhajävas tän dinärän; asti me vwyayah.s 17 
tac grutvä Dharmabuddbis täm gatvä bhiümim «tathä!s "iti sah, 
cakhäna tenaiva sammp, dioärän yatra tän nyadhät. 213 
sampraptä na yada te ca diväräh khätakät tatah, 
tada sa Dusbtabuddhis tam Dharmabuddhim gatho 'bravit: 9 
«nitäs te bhavatä; 1ad me svam ardham diyatäm!s iti, 
“na te nitä mayä, mitäs tvayas, 'ity Aha sma tam ca sah. © 
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evam pravritte kalahe, so 'gmanä 'atädayac girah 

Dushtabudelbi, räjakular Dharmabuddhim ninäya ca, mi 

tatra 'ukta-svasva-pakshau täy anüsädita-nirnayaih 

sthäpitäv & divya-chedam ubhau räjädhikäribhih. ze 

ayasya ınüle nyadhiyanta dinhräs te vanaspateh, 

«sa sükshi vakti, yad nitäs te 'munä Dharmabuddhinä;» =3 

ity nväca 'atha tän Dushtabuddhi räjädhikärinah; 

«prakshyämas tarhi tam prätar», ity deus te "pi vismitäh. 224 

tatas tair Dharmabuddhig ca Dushbtabuddbig ca täv ubhau 

datta-pratibhuvau muktau vibhinnau jagmatur griham. 5 
Dushtabuddhis ta vastu 'cktvä, dattärtham pitaram rahah, 

abhara me vriksha-garbbäntah sthitvä säkshil» 'ity abhäshata. 6 

«vädbam!» ity uktavgntam ca nitvä mahati kotare 

nivegya tam tarau tatra rätrau, sa griham äyayau. 27 

prätag ca räjädhikritaih saha tau bhrätarau tarum 

gatvä papracchatuh: ekas tän dinärän nitavän?e it, us 

adinarän Dharmabuddhis tän nitavän», iti sa sphutam 

tad-vriksha-kotaräntah-sthas tato "bhäshata tat-pilä. 29 

tad asambhävyam äkarnya, enigcitam Dushtabuddhinä 

 aatra 'antah sthäpitah ko "pie, "ty uktvä "adhikritakäg ca te wo 
taru-garbhbe dadur dhdmam, yena "adhımätah sa nihsaran 

nipatya "adbo gatah kshmäyam Dushtabuddhi-pitä mritah, sı 

tad drisbträ vastu buddhvä ca räjädhikritaih sa taih 

däpito Dushtabudkılhis tän dinärän Dharmabuddhaye. 2 

nikritta-hasta-jihvag ca taih sa nirväsitas tatah 

Dushtabuddhir, yathärthäkhyo Dharmabuddhig ca mänitah, 23 
«evam anyäyyayı buddhyä kritam karma 'agubhävaham, 

atasmät tad nyäyyaya kuryäd, vakena 'aheh kritam yatha: — 4 
Pürvam vakasya kasyäpi jätam jätam abhakshayat 

bhujago "patyam ägatya; sa samtepe vakas tatah. = 

udropadegät tena 'atha vakena nakulälayät 

äruhya "ahi-vilam yürat matsya-mänsam vyakiryata. 6 

nirgatya nakulas tac ca khädans tad-anusäratah 

drishtvä vilam pravishtas, tam säpatyam abadhid ahim. — =7 
«evam bhavaty upäyena käryam; anyac ca me griınu: — 
Asit ko "pi tulä-geshah pitryärihät präg baniksutah, == 

ayah-pala-sahasrena ghafitäm täm tuläm ca sah 

kasyäpi banijo haste nyasya degäntaram yayan, = 

äyratar tato yävat tasmäd märgayitum tuläm, 

«äkhubhir bhakshitä säs», "iti tävat tam so "bravid banik. 0 

«satyam susvädu yal loham, tena jagdham tad äkhubhih», 

iti so "pi tam äha sma vahih gocan hasan hridi. = 

prärthayämäsa ca tato banijo "smät sa bhojanam, 

so "pi samtushya tat tasmai pradätum pratiyapadyata. 20 

tatah sa saha-kritvä 'asya baniıjah putram arbbakam 

snätum baniksutah prayäd dattämalaka-pätrakam. 235 
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snätvä 'arbhakam nikshipya guptam 'kväpi ee 
eka eva 'äyayau tasya sa dhimän banijo 
aurbhakah kva sa®» ity eva priechantam Banjam € ca faım, 
“gyenens so 'rbhako nitah khäd nipatya», "ity uväca sah. 6 
« chällito me tvayä putra», iti kruddhena tena ca 
nitah sa banijä, räjakule 'py äha sma tat tathä. 6 ' 
casambhävyam wam; cyeho nayet katham iva 'arbhakam?» 
iti sabhyaig ca tatra 'ukto banikputro jagäda sah: 97 
« müshakair bhakshitä laubi dege yatra mahä-tulä, 
«tatra dvipam api gyeno nayet, kim punar arbhakam.» 38 
tac crutvä kautukät prishta-vrittäntes, tasya däpitä 
subhyais tulä sA, tenäpi sa äniya ’arpito 'rbhakah. — 0 

aity upäyena ghatayanty abhishtam buddhigälinah, 
atvayä tu sähasengiva samdeham  präpitah pra hab.» 250 
etat Karatakäc grutvä ’avädid Damanıko husam: 
amä 'cvam! kim uksba-yuddhe 'sti sinhasya jaya-samgayah? sı 
a mattebha-daganäghäta-ghana-vrana-vibhüshanah 
akva kegari? kva däntag ca pratoda-kshata-vigrahah?» 
ity-ädi jalpato yävaj jambukau tan parasparam, 
tävat Samjivaka-vrısbam yuddbe Pingalako "badhit. #3 
tasmin hate, sa kila Pihgnlakasya tasya 
pärgve samam Karatakena mrigädhipasya 
tasthan tato Damannko muditag ciräya, 
mantritvam apratihafam samaväpya biiyah. = 


iti Naravrähanadatto 

nitimatim buddbi-vibhava-sampannäm 
mantri-varıd Gomukhatah 

grutvä citräm kathäm, jaharsha bhrigam. 5 


Taranga 61. 


Tatah Caktiyacah-sotkam Gomukhah sa vinodayan 
Nuravaähanadattam tam mantri pımar abhäshatu: ı 
“crutä präjün-kathä, deva, tvayi; mugdha-kathäm grimn : 


Mugdha-beinldhir abhit kancıd adbyasya banijah sutah. + 
Pıgima sa banijyäyai Katäha-dvipam ekada, 
bhända-madhye ca tasya 'abhüd mahän aguru-samenyah. 3 
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vikritäpara-bhändasya na tatra 'aguru ‚tasya tat 
kaccij jagräha, tad-väsi jano wetti na tatra tat. 4 
käshthikebhyas tato "ügäran ‚drishtväpi krinate janän, 
sa käläguru dagdhvä tad algärän akaroj jadah. 5 
vikriya 'ahgära-mülyenatac ca, ’ägatya tato griham 
tad eva kaugalam gansan sa yayau loka-häsyatäm, 6 


«kathito "gurudähy esha, grüyatä tilakärshikah: 


Babhiva kaceid grämino bhüta-präyah krishibalah. 7 
sa kadäcit tilän bhrishtvä, bhuktvä svädıin avetya tan, 
bhrishtän eva 'nvapad bhürlas tädrigotpatti-vänchayä. 8 
bhrishteshu teshv ajäteshu, nashtärtham tam jano "hasat. 


stilakärshika ukto "sau, jale "gni-kshepakam grinu: 9 


Maända-buddhir abhüt kageit pumän; nigi sa ca 'ckadä 
prabhäte devatä-piijäm karishyann rty acintayat: 10 
aupayıktan mama snäna-dhüpädy-artham jalänalau ; 
«sthäpayämi tad ekasthau tau, gighram präpmuyäm yatha.» 11 
ity äloeya "ambu kumbhäntah kshiptvä "agnim samvivega sah. 
prätag ca vikshate yävad, geto "gnir, nashtam ambu ‚ca. 12 
ahgära-maline toye drishte, tasya 'abhavad mukham 
tädrig eva, sahäsasya lokasys 'äsit punah smitam, 13 


«grutas tvayı "agnikumbhäkhyo, näsikäropanam griqu: 


Babhüva kaccit purusho mürkho müdha-matih kvacit. 4 
sa bhäryäm eipifa-ghränäm gurum ca 'uttunga-näsikam 
drishträ, fasya prasuptasya nAäsim chittvä 'agrahid guroh. 1 
gatvä ca näsikäm chittvä bhäryayäs, tim aropayat 
guru-näsäm mukhe tasyä, ma cn tatra "Aruroba sa, 16 
evam bhäryä-gurü tena chinna-näsäv ubhau krılau. 


andhunä vana-väsi ca pagupilo nigamyaläm: 17 


Pagupälo mahä-müdhbah ko 'py Asid dhanavän vanc., 
tasya Jhürläh samägritya mitratve bahavo "milan, 18 
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te tam jagadur: aädhyasya sutä magara-väsinah 

atvat-krite yäcitä "asmäbhih, sä ca piträ pratigrutä.s 19 

tac grulvä sa dadau tushtas tebhyo 'rtham, tam ca te punah, 
aviväbas taya sampannas, ity dcur divasair gataih. m 

tatah sa sutaräm tushbtas tebhyo bhüri dhanım dadan. 

dinaig ca tam vadanti sma, asuto jätas tavas, "li te 
nananda tena, sarvam ca müdhas teblhyah samarpya ca, 

“ pulram pratyutsuko ' smie, "ii prärodic ca 'apare "hani, = 
rudlang ca "Adatta lokasya häsam dhürtaih sa vwancitah 
pagubhya iva samkränta-jadimä pagupälakah. 23 


«pagupälah gruto, deva! erinv alamkära-lambakam: 


Grämyah kageit khanan bhimim präpa 'alamkaranam mahat, 
rätrau räjakuläc caurair nitvä tatra nivecitam. 
tad grihitvä sa tatraiva bhäryäm tena vyabhüshayat: 
babandhba mekbaläm mürdhni, häram ca jaghanasthale, 
nüpurau karayos tasyäh, karnayor api kaüıkanau. % 
hasadbhih khyäpitam lokair buddhvä, rijä jabära tat 


tasmät sväbharanam, tam tu pagu-präyag mumoca sah. #7 
«nkto "lamkarani, deva! crina, vacmy atra tülikam: 


Mürkhah kascit pumäns tüla-vikrayäya "Apanam yayau, #8 
«acuddhams iti tat tasya na jagräha 'atra kaccana. 
tävad dadarca tatra "aguau hbema nishtapta-godhitam 
svarnakärena vikritam gribitam grühakena ca. 
tad drishtväpi, sa tat tülam icchan godhayitum jadah 
agnau cikshepa, dagdhe "pi tasıninl loko jahäsa tam. 


«cruto "yam tüliko, deva! kharjüri-chedakam grinu: a1 


Kecid mürkhäh samählya nyayojyanta "adhikäribhih 
grämyä räjakulädishtam kharjüränayasam prati. » 
te «drishtvä 'ckäm sukha-grähyäm kharjüra-patitäm svatah 
kharjärim, tatra kharjürih sarvä gräme svake "chinan. 
pätitäs täs ea kalitägesha-kharjıira-sumcayäh 
utihäpya "äropayämäsur, na ca 'eshäp sidhyati sma tat. 
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tatag ca "Anita-kharjürä Adritäropanena te 
kharjüri-chedanam ehr räjnä pratyuta RER: E4 


«uktah kharjüra-häso "yam, Eks-älokaniı ucyate: 


Nidhäna-darsgi kenäpi ko "py Ajahre mahibhujä. 
amä gät kräpi paläyya "ayam!» iti räja-kumantrinä 
netre tasya 'udapätyetäm nidhäna-sthäna-darginah. „ 
bhü-lakshaniny apacyantam gatäv apy agatau samam 
andbam drishträ ca tad, mantri jadah sa jahase janaih, # 


« nidhänälokanam erutvä, grüyatäm lavanäcanamı 


Babhüvra gahvaro gräma-väsi ko "pi jadah pumän. » 
sa mitrena griham jätu nito nagara-väsinä 
bhojito Javana-svädüny annäni vyanjanäni ca. 40 
«kena 'iyam svädutä 'annäder?» üy apricchat sa gahvarah. 
«prädhänyäl lavanena», "iti tena 'üce suhridä tadä. aı 
atad eva tarhi bhoktavyam», ity uktvä, lavanasya sah 
pishtasya mushtim ädäya prakshipya 'abhakshayad mukhe, 42 
tac cirmam tasya durbuddher oshtbau gmagrüni ca alpat; 
hasatas tu janasya, 'asya mukhbam dhavalatäm yayan. 4 


«lavanäci sruto, deva, tvayä; go-dohakam grinu: 


Grämyah kaccid abhüd mugdho; gaur ekä tasya ca 'abhavat, 4 
si. cn fasya 'anvahbam dhenuh payah-pal dadan. 

kadäcie ca 'abhavat tasya pratyäsannah kila 'utsavah. % 

a ekaväram grahishyämi pa payo 'syäh präjyum utsave», 

iti mürkhah sa oaiva 'etäm mäsa-mätram dudoha gäm. % 
präptotsavag ca yärat täm dogdhi, tävat payo "khilam 

tat tasyäg chinnam, acchinnam ang hasitam tv abhüt. 47 


« cruto go-dohako mürkhah; grüyetäm aparay iman: 
Khalatis tämra-kumbbäbha-giräh kageit pumän abhüt. 


vriksha-mülopavishtam tam tarımah kascil aikshata 
ägato "tra kapitthäni gribitvä kshudhitah pathä, 4 
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sa kapitihena tat tasya kridayd 'atädayac girah; 

khalatih so "pi tat sehe, na tasya "uväca kimenna. 5 
tato 'nyaih kramagah sarvaih sa kapitthair atüdayat 

ciras tasya, sa ca 'atishtbat tüshnim rakte sravaty ap. 51 
so "pi nishphala-tärunya-kshata-kridä-vieirnitaih 

vinä kapittbaih kshut-klänto yayau mürkha-yuvä tatah. 
s«kapitthaih svädubhih sehe kim na ghätän?» iti bruvan 
sa khalväto galad-rakta-gira mürkho yayau griham, 53 
mürkha-sämräjya-baddhena pattena "wa vritam girah 
raktena tasya tad drishtvä, hasati sma na tatra kah? 4 


«evam, deva, 'upahäsyatvam loke gacchanty abuddhayah, 
«labhante na "artha-samsiddhim; püjyante tu subuddhayah.e 2 
iti Gomukhatah grutvä mugdha-häsa-kathä imäh, 
Naravähanadattah samntthäya vyadhita "ähnikam. 
nicägame punas tena niyuktag ca 'utsukena sah 
Gomukbah kathayamäsa präjia-nishthäm kathäm imäm: 57 


Abhüt kväpi vanoddege mahän gälmali-pädapah; 
uväsa Laghupäti "iti käkas tatra kritälayah. 38 
an kadäcit sva-nida-stho dadarga "atra taror adhah 
jäla-hastam salagudam raudram purusham hgatam. 5 
tatah sa vikshate yävat käkas, tävad vitatya sah | 
jälam bhuvi, vikirya "atra vrihing, channe "bhavat pumän 5 
tävac ca Citragriväkhyah pärävata-patir bhraman 
tatra "Ajagäma nabhasä pärävata-gatair vritah. 61 
sa vrihi-prakaram drishtvä jähe 'tra "ähdra-lipsayä 
patitah päga-nikarair baddho "bhüt saparicchadah, e 
tad drishtvä ca "anugän sarväng Citragrivo jagäda sah: 
# grihitvä cafcubhir jälam, kham utpatata vegatah!» & 
tatas «tathäls "ti te jälam.ädäya 'utpatya vegatah, 
kapotä nabhasä gantum bhitäh pärebhire "khiläh, 6 
so 'py utthäya 'ürdhva-drig vigno lubdhakah samnyavartata. 
nirbhayo *tha jagäda "etäng Citragrivo 'nayäyinah: & | 
« mad-mitrasya Hiranyasya müshakasya 'antikam drutam 
arrajämah; sa imän päghn chittvä 'asmän mocayishyati.» 66 
ity uktvä so 'nugaih säkam gatvä tair jäla-karshibhih, 
müshakasya vila-dväram gatvä 'ükäcäd avätarat. 67 
«bho bho! Hiranya, niryähi! Citragrivo 'ham ägatah», 
ity äjuhäva tam tatra müshakam sa kapota-rät. &# 
sn grutvä dvära-märgena drishtvä tam ca "ägatam tathä 
suhridam, niryayıv akhus tasmäc gata-mukhäd vikit. 5 
upetya prishtvä vrittäntam, sambhramät so 'pi mishakah 
pärävata-pateh pächn sänngasya "acchinat suhrit. © 
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chinna-päram tam ämantrya müshakam vacanaih priyaih, 
Citragrivah kham uipatya yayau so 'nncaraih saha, rı 
anvägatah sa käko "tra Laghupäti vilokya tat, 
rila-pravishtam tam, «lväram äAgatya, 'uräca mäshakam: 7 
aLaghupäti "iti käko "ham; drishtvä tväm mitra-vatsalam 
« mitratvaya vrinomi "idrig-vipad-uddharana-kshamam.» 73 
tac grutvä "abhyantaräd drishtvä müshakas tam sa vayasam 
jagäda: egaccha! kä maitri bhakshya-bhakshakayor?» iti, 7 
tatah sa väyaso "vädie: «gäntam! bhukte mama tvayi 
atriptih kshanam syäad, mitre tu cagvaj jivita-rakshanam,s % 
ity-ädy uktvä sagapatham kritvä "äAgväsam ca, tena sah 
nirgatena 'akarot sakhyam äkhunä saha väyasah, 76 
sa mänsa-pecir anaishid äkhuh cäli- -kaniny api; 
ekatra saha bhunjänan tasthatus täv ubhau sukham. 77 
ekadä ca sa käkas tam mitram müshakam abrarit: 
aito vidüre, mitra, 'asti vana-madhya-gatä nadi, ® 
atasyim Mantharako näma kürmag ca 'asti suhrid mama; 
a tad-artham yami tat sthänam supräpyämisha-bhojanam, 73 
«kriechrät präpya iha 'Ahäro, nityam ‚vyädha- bhayaım ca me.» 
ity uktavantam käkam tam müshako 'pi jagäla sah: 8 
«sahaiva tarhi vatsyavo; naya tatraiva mäm api! 
mamäpy asti "iha nirvedo, vakshye tatraiva tam ca te.» a 
iti-vädinam ädäya caßevä tam sa Hiranyakam, . 
nabhasä Laghopäti tad- yayan vananadi-tatam. & 
militvrä sahn kürmena tatra Mantharakena ca 
kritätithyena mitrena sa tasthau müshakänvitah. 
kathäntare ca kürmäya tasmai svrägama-käranam 
Hiranya-sakhya-rrittänta-yutam kükah gagansa sah. 
tatah sa kürmas tam kritvä mitram väsasa-samstutam, 
dega-nirväsa-nirveda-hetum papraccha müshakam. 5 
tato Hiranyah sa tayor ubhayoh käka-kürmayoh 
srinvator nija-vrittänta-kathäm etäm avarnayat: — 8 
Aham mahä-vile tatra nagaräsanna-vartini 
vasan, räjakuläd häram äniya ’asthäpayam nici; 87 
drieyamänena härena tena jatanjasam ca mäm 
samartham annäharane müshakäh paryavärayan. #8 
aträntare ca tatra "äsit kageid asmad-viläutike 
parivräd mathikäm kritvä nänk-bhikshänna-vrittikah. & 
sa bhukta-gesham bhikshännam naktam. sthäpayati sma tat 
bhikshä-bhända-stham alahghya-gankan prätar-jighatsayä. 0 
suptasya 'atra ca tasya 'aham, vilena 'antah pravisya, tat 
dattordhva-jhampo nihgesham anaisham pratiyämini. 9 
kadäcit tatra tasya "ägät suhrit pravräjako 'parah, 
bhuktottaram samam iena kathäm rätrau sa ca 'akarot. ® 
tävad netum pravritte 'nnam mayi, jarjarakena sah 
pravräd avädayad datta-karnas tad bhändakam muhuh. @ 
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«kathäm ächidya kim idam karoshi?» "iti sa tena ca 
ägantund parivräjä prishtah pravrät tam abhyadhät: 9 
siba me müshbakah gatrur utpanno "yam, sadaiva yah 
«api düra-stham utplutya nayaty annam ito mama. % 
utam träsayämi calayan jarjarena 'anna-bhäjanam.» 
ity uktavantam pravräjam parivrät so 'paro 'bravit: 9 
«lobho näma "esha jantünim doshäya; 'atra kathäm grinn: — 
Tirthäny aham bhraman präpam ekam nagaram ekadä, 9 
tatra ca 'ekasya viprasyg niväsäya 'Avigam griham. 
sthite mayi sa viprag ca vadati sma sva-gehinim: # 
a kricarän brähmana-krite parvany adya pacer!» iti. 
«kutas te nirdhanasya ’etad?» ity avocae ca säpi tam. 9 
tatah sa vipro 'vädit täm: epriye, kärye 'pi samenye, 
ana "atisamceaya-dhih käryä; grinu ca 'atra kathäm imäm: — 10 
Vane kräpi kritäkheto vyädho yantrita-säyakah 
Adbäya mänsam dhanushbi prädhävat cükaram prati, ım 
tenaiva kända-viddhena ca hatah potra-vikshatah 
sa vyapadyata, tac ca '"atra düräd aikshata jambukah. 102 
sa ea 'ägatva kshudhärto "pi cikirshuh samcayaya tat 
kroda-vyädhämishät kimeid na cakhäda 'atibhüyasah. 108 
bhoktum pravavrite yat ta gatvä, dhanushi yat sthitam, 
tatkshanam ca "uecalad-yantra-gara-viddho mamära sah. — 164 
atad na "atisamenyah kärya», iti tena dvijena zä | 
bhäryä 'uktä pratipadya "etat, tilän prükshipad ätupe. 105 
pravishtäyäm griham tasyäm, prägya gvä tän adüshayat; 
tato na krigarän etän kagcid mülyädina 'agrahit. — 106 
atad evam na "upabhogäya lobhah, klegäyn kevalım;» 
ity uktvä punar äha sma pravräd ägantuko "tha sah: 9 
akhanitram asti cet, tad me diyatäm, yävad adya vah 
ayuktyä nivärayamy etam müshakottham upadravam.» 108 
tac grutvä tad-niväsi sa pravrät tasmai khanitrakam 
dadäv, aham ca channa-sthas tad drishtvä prävigam vilam. 103 
tatas tena khanitrena pravräd Agantuko 'tha sah 
mat-samcära-vilam vikshya, prärebhe khanitum gathah. 110 
kramäc ca tävad akhanat, paläyana-pare mayi, 
yävat tam präps tatra-stham häram me ca 'anya-samcayam. 11 
stejasä tena tasya 'abhüd äkbos tad tädrigam balam », 
ity äha sthäyinam tam ca pravräjam mayi grinvati. ı12 
nitvä ca tad me sarvasvam, häram mürdhni nidhäya ca, 
ägantu-sthäyinau hrishtau pravräjau syapatag en inu. 113 
präsuptayos tatas tam ca hartım mäm punar Agatam 
prabudhya 'atädayad yashtyä pravrät sthäyi sa mürdhani. 114 
tena "aham vranito daiväd na mrito vilam äAvigam, 
bhüyas en gaktir na "abhüd me tad-annäharana-plave. 115 
artho hi yauvanam punsäm, tad abhäväc ca värddhakam, 
tena 'asya 'ojo balam rüpam utsähag cäpi hiyate. us 
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atha ’Atma-mätra-bharane yatnavantam avekshya mäm 
 parityajya, gatal sarvah sa müshaka-pariechadah. 117 
avrittikam prabhum bhrityä, apushpam bhramaräs tarum, 
ajalam ea suro hansi muicanty api ciroshitäh. — 118 
 eittham tatra eirodvignah suhridam Laghupätinam 
apräpya 'etam, kacchapa-sreshtha, tvat-pärgvam aham ägatah.» 119 
‚m Hiranyakena "ukte, kürmo Mantharako *bhyadhät: 
asvam eva sihänam etat te; tad, mäy mitra, "adhritim krithäht 1% 
«gunino na vidego "sti, na samtushtasya ca "asukham, 
«dhirasya ca vipad nästi, na 'asädhyam vyavasäyinah.» 121 
iti tasmin vadaty eva kürme, Citrähga-sampjaakah 
dürato vyädha-vitrasto mrigas tad vanam äyayau. ı7 
tam drishtvä tasya drishtvä ca pacchd vyädhbam andgatam, 
äcväsitena tenaiva sakhyam kürmädayo vwyadıuh. 123 
nyavasans te tatas tatra käka-kürma-mriga-"äkhavah 
parasparopacärena sukhitäh suhridah samam. 124 
ekadä kräpi Citräügem ciräyantap tam ikshitum 
äruhya tarum, aikshishla Laghupäti sa tad vanam. 15 
Jadarga ca nadi-tire kälapägena samyatam 
Citrängam; avaruhya 'etad avadac ca 'äkhu-kürmayoh. 1% 
tatah sammantrya, eahievä tam grihitvä 'äkhum Hiranyakam, 
Citrähgasya ’antikam tasya Laghupäti ninäya tam. 197 
Hiranyakac ca tam haddha-vidhuram müshako mrigam 
kshanäd amuncad ägväsya dacana-chiena-pägakam, 13 
tävad Mantharako "bhyetya nadi-madhyena kacchapah 
ärurcha tatam teshbäm nikatam sa suhrit-priyah. 129 
tatkshanam sa kuto 'py etya lubdhakah päga-däyakah, 
vidruteshu mrigädyeshu, labdhrä tam kürmam agrahit. 190 
kshiptvä ca jälıkäntas tam, yüvad nashta-mrigäkulah 
sa yäti, tävad drishtvä "etad dirghadrigväkhu-väkyatah 151 
mrigo gatvä tato düre patitvä "Asld mrito yathä, 
käkas tu mürdhni tasya 'äsie cakshushi pätayann iva. ım 
tad drishtvä sa grihitam tam vyAdho maträ mrigam mritam 
gantum pravavrite, nadyäs tate kürmam nidhäya tam. 123 
yäntam drisbtv& tam, abhyetya miüshakas tasya jälikäm 
kürmasya so "echinat; tena mukto ‚nadyäm päpäta sah. ım 
mrigo "pi nikati-bhütam vyädham vikshya vikacchapam 
utthäya sa paläyya 'agüt, käko 'py ärüdhaväns tarum. 135 
etya vyädho "tha kürmam tam bandha-cheda-paläyitam, 
«apräpyo bhaya-vibhrasbtas, evam gocann agäd gribam, 13% 
tato milanti ama "ekatra hrishtäh kürmädayo "tra te, 
mrigas ta pritimän evam kürmädins trin uväca sah: 137 
apunyavän asmi, yat präptä bhavantah suhrido mama, 
a pränän upekshya yair evam mrityor adya 'aham uddhritah.» 125 
Abhandl. d. DMG. TV, 5. ı) 
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evam pragansatä tena mrigena saha tatra te 
anyonya-priti-sukhitäh käka- He 'vasän. 139 


. prajünyä sädhayanty evam tiryaüco "pi samihitam, 
“pränair api na muhcanti te 'py evam mitram äpadi. 140 
seram ca preyasi mitreshv Asaktir; na 'ahganasu täm 
"ERERERNE, sansanti; talhä ca crüyatäm kathä: 141 


Nagare kräpi ko "py sid irshyävän purushah, prabho! 
babhüva tasya bhäryä ca vallabhä rüpagälini. ım 
avicvasto na täm jätu. mumoca 'ekäkinim ca sah, 
tasyä hi gila-vibhrangam citrasthebhyo 'py a AyreNe, 143 
kenüpy avacya-käryena kadäcit sa pumAn atha 
| sahqiva 'ädäya täm bhäryäm pratasthe vishayäntaram. 144 
ie märge sa Bhilläm atavim 3gre drishtvä ca, tad-bhayät 
« sthäpayitvä grihe grämya-vridılha-viprasya täm yayau. 145 
tatra sthitä ca sä drishträ Bhilläns tena "ügatän pathä, 
ekena yünä Bhillena saha drishtvä yayau tatah. 1% 
tena yuktä ca tat-patnim yathd- -könmam cachra sä 
utkräntershyälu-patikä, bhagna-setur iva 'äpagä. 147 
tävat sa tat-patih kritvä käryam, ‚ägatya tam dlvijam 
grämyan yayäce bhäryäm täm; so "pi vipro jagkda tam: 18 
ana jäne 'ham, kva yatä sh; jändmy etävad eva tu: 
% aBhillä iha "Agatäa äsacs, taih sä nitä bhavishyati. 143 
asä palli nikate ca "ha; tatra ivam vraja satvaram! 
atatah präpsyasi täm bhäryim, anyathä mä matim krithähls ı5 
ity uktas tena sa rudan nindan buddhi-viparyayam, 
jagäma Bhilla-pallim tär, bhäryäm ca '"atra dadarga sah. 151 
säpi drishbtvä tam abhyetya bhitä päpä tam abravit: 
ana me dosho; "ham änitä Bhillena "iha baläd», iti. ı# 
aäyähi! tatra gacchävo, yävat kascil na pacyati»; 
iti bruränam rägändham tam uväca palim ca sä: 153 
atasya 'ägamana-velä 'iyam Bhillasya "äkbeta-gäminah, 
aägatag ca "anudhäryaiva hanyät tväm mäm ca sa dhruvam. ı4 
atat pravigya gubäm etäm pracchannas tishfha u 
«rätrau ta suptam hatvü tam yüsyüvo nirbhayäv itah.» 
evam tay& "uktah gathayd pravigya "äsid guhäm sa Läm; 
ko "vakägo vırekasya hridi kim$ndha-cetasah ? 156 
sä 'atha kustri guhäntah-stham änltam vyasanena tam 
Bhilläya 'adargayat un ägatäya dnkiyaye- 157 
sa ca nishkrishya tam B krüra-karmä | 
prätar Devy-upahärärtham babandha sudrichage Ein, 118 
bhuktvä ca, pacyatas tasya, rätrau tad-bhäryaya saha 
samam äsevya suratam sukhbam susbrüpa tad-yutah. 19 
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tam drishtvä suptam irshyäluh sa pumähs taru-samyatah 
Candim stutibbir abhyarcya yayau garanam ärtitah. 150 

sä "ävir-bhüya varam tasmai tam dadau, yena tasya sah 
tat-khadgenaiva Bhillasya srasta-bandho "echinae girah, 11 
«chi! "idänim hatah päpo mayä 'ayam», iti so 'tha täm 
prabodhya bhäryäm vakti sma, säpy uttasthau suduhkhitä. 10 
grihitvä tasya ca giro Bhillasya 'alakshitag, nigi 
tatah pratasthe kustri sä patya tena sahgiva ca. 16 

prätac ca nagaram präpya dargayanti giro "tra tat, 

abhartä hato mama 'anena!» cakranda 'äkramya tam patım. 16 
tatah sa nitas tad-yukto räjägre puraraksbibhih; 

prishtas tatra yathä-vrittam irshyälus tad avarnayat. 15 

räjä "atha tatlvam anvishya, chedayimäsa kustriyah 

tasyäh karnau ca näsüm ca, tat-patim ca mumoca tam. 166 

sa muktah sya-griham präyät kustri-sneha-grahojjhitah. 








aevam hi kurote, deva, yoshid irshyä-niyantritä, 167 
«cikshayaty anya-purusbäsamgam irshygiva hi striyah; 
atad IrshyAm aprakäcyaiva rakshya närl subuddhinäa. 168 
«rahasyam ca na vaktavyam vanitäsu yathä tatha 
«purushena "icchatä kshemam, atra ca grüyatäm kathä: 169 


Nägah kageit paläyya "sit kutracid ganikä-grihe, 
mänusbam rüpam ästhäya Vainateya-bhayäd bhuvi. 170 
ganikä ca "agrahid bhätım s4 hasti-gata-pancakam, 
sva-prahhäväc ca tat tasyai sa Nägah pratyaham dadan. ı71 
aknto 'nvaham iyuntas te väranä? brübi, ko bhavän?» 
iti nirbandhatah sA "atha tam papraccha viläsini. ı7 
amä vocah kasyacit! Tärkshya-bhayäd evam iha sthitah 
« Nägo 'hams», iti vakti sma so "pi täm mära-mohitah. 173 
su tad rahasi kuftinyai gagansa ganikä tatah. 

atha Tärkshyo jagac cinvann atra "ägät purushäkritih. 174 
upetya kuttinim täm ca jagäda: atvat-sutä-gribe 
aaham adya vasämy, ärye! bhätir me grihyatäm!» iti. 19 
aiha Nägah sthito nityam ibha-pafcacatim dadat; 
atat kim ekäha-bhätyä?s, 'iti kuttiny api jagäda tam, 196 
tatah sa Garudo Nägam tatra sthitam avetya tam, 
vivega "atithi-rüpena tad väravanitä-griham, 177 
tatra präsäda-prishtha-stham Nägam tam avalokya sah, 
prakäcya 'älmänam utpatya jaghäna ca jaghäsa ca. 19% 


ns 


4% 
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«ato na kathayet präjüio rahasyam strishv anargalam;» 
ity uktvä Gomukho mugdha-kathäm punar avarnayat: 19 


Tämra-kumbhopama-giräh ko 'py äsit khalatih pumän, 
sa ca mürkho "'rthavänl loke Iafjate sma kacair vinä. 190 
atha dhürtas tam ägaty® ko 'py uväca "upajivakah: 
«cko 'sti vaidyo, yo vetti kegotpädanam aushadham.» 181 
etac grutvä tam äha sma: etam Anayasi ced mama, 
atato "ham tava däsyämi dhanam vaidyasya tasya ca.» je 
evam uktavatas fasya dhanam bhuktvä crena sah, 
mugdhäya änltavän ekam dhürto dhürta-cikitsakam. 12 
upajivya ciram so 'pi khalvätam-tam, bhishak sirah, 
apäsya veshtanım, yuktyä mugdhäya 'asmay adargayat. ı9 
tad drishtväpy avimargah san vaidyam ‚kegürtham aushadham 
tam yayäce sa jada-dhis; tato vaidyo 'bravit sa tam: 18 
«khalvätah svayam anyasya janayeyam katham kachn? 
sıti te, mürkhba, viloma dargitam sva-giro mayä; 186 
«tathäpi tvam na vetsy eva, dhig!» ity uktvä yayan bhishak. 


«iti, deva, sadä dhürtäh kridanti jada-buddhibhih. ı#7 
«evam srulah keca- mugdhas, taila-mugdho nicamyatäm: 


Mugdho "bhüt purushah kaccid bhri gishfasya kasyacit. 1 
sı tena svämina taillam Anetum baniio ntikam 
presbito jätu, tat tasmät pätre tailam upädade. 19 
taila-pätram grihiträ tad, ägacchans ca "atra kenacit | 
üce mitrena: araksha "dam taila-pätrami sravaty adhah.» 19 
tac grutvä vikshitum adhah pätram tat paryavartayat 
sa müdhas, tena tat tailam sarvam tasya "apatad bhuvi, ıı 
tad buddhvü loka-bäsyo "sau nirastah sväminä grihät. 


otasmät sva-buddhir wugdhasya varam, na tv anugäsanam, 19% 
»taila-mugdhah crutas, tävad asthi-mugdho nigamyatäm: 


Abhüd mürkhah pumän kagcid, bhäryä "abhüt tasya ca "asatl. 10 
si tasmion ekadä patyau käryäd degäntaram gate, 
Jatta-kartavya-cikshäm sväm Aptäm karmakarim grihe ı% 
ananya-däsim samsthäpya, nirgatya 'ekäntatas tatah 
yayıy upapater geham nirargala-sukheechayä. 1% 
atha "ägatam tat-palim sä datta-gikshä "acru-gadgadam 
karmakary avadad: abhäryä mritä dagdhä ca sä tava » 





Katkd: sort. adgare... X;.61. 133 


ity uktvä sü gmagänam ca nitva tasmüy adargayat 
asthiny anya-citä-sthäni; täny ädäya rudang ca sah, 197 
kritodako 'tha tirtheshu prakshipya 'asthini täni ca, 
prävartata sa bhäryäyäs tasyäh gräddba-vidhau jadah. 108 
sad-vipra ity upänitam karmakaryäa tayaiva ca 

tam eva bhäryopapatim sräddha-vipram cakära sah. 19% 
tena "upapatink säkam tad-bhärya 'abhyetya tatra sü 
udära-verh bhuikte sma mishblännam mäsi mäsiı tat. 0 
« sati-dharma-prabhävena bhäryä te paralokatah 

«pacya ägatya samam bhuükte brähmanena svayam, prabho!s 
iti karmakari sä tam avocat tat-patim yathä, 

tathaiva pratipede tat sarvam mürkha-giromanih. = 


«vahcyante helayaiva "eram kustribhih saralägayüh. 
«cruto "sthi-mugdhag, candäla-kanyakä grüyatäm tvaya: 20 


Abhüd rüpavati käpi mugdhä candäla-kanyaka. 
säryabhauma-vara-präptau sapkalpap hridi sü 'akarot. 4 
sä jätu drishtvä räjänam nagara-bhrama-nirgatam 
sarvottamam bhartri-buddher anuyatum pracakrame, 5 
tävad ägät pathä tena munis; tasya pranamya sah 
pädau gajävarüdbah san räjä sva-bhavanam yayau. =% 
tad drishtvä räjato 'py elam vieintya munim uttamam, 
canıläla- -kanyä räjänam muktvä s& munim anvagät. sr 
munih so "pi vrajan. drisbtvä cünyam agre Givälayam, 
uyasta-jänuh kshitau tatra Civam natva yayau tatah. 208 
tad vikshya sä 'antyaja matvä muner apy ullamam Givamı, 
bhartri-buddhyä munim tyaktvä Jdevam tatraiva gigriye. an 
kshanäc ca 'atra pravicya gvä, Jdevasya | 
jahghäm utkshipya, jäter yat sadrigam tasya, tod vyadhät. 20 
tad vilokya 'antyajä matvä deväc gränaım tam uttamam, 
yäntam tam eva 'anvagät sä tyaktvä devam paticchayä. =ıı 
wa ca "ägatyaiva candäla-griham, paricitasya sah 
canıdäla-yünah pranayäl lulotha "ekasya pAdayob: 212 
tad älokya 'uttamam malrä gunag candäla-puf 
sva-jäli-tushtä vayre sh tam eva patim antyajä. Pre 


cevam krita-padäd düre patanti sva-pade"jadäh. 
«evam ca mürkha-räjänam samkshepena grinushva tam: 214 


 Mürkhah kagcid abhüd räjä kripanah kogavan apı. 
ekadi jagadug ca 'evam mantrinas tam gubbaishinah: 213 
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adänam barati, deva, 'iha durgatim päralaukikim; 

atad dehi dänam! Ayünshi bhadıguräni dhanäni ca.» 216 

tar grutvä sa oripo "vädid: «dänam däsyämy aham tatah, 
adurgatim präptam ätmänam mrito drakshyämi ced iha,» 217 
tatac ca "antar hasantas te tüshnim &sata mantrinah. . 


seram na "ujhati müdho "'rthän, yävad arthaih sa na 'ujbitah. 218 
aräja-bhautah gruto, dera, madhye mitra-dvayam grimi: 


Babhüva Candräpidäkhyah Känyäkabje mahipatih. 219 
tasya 'abhavac ca Dhavalamukhäkhyah ko "pi sevakah, 
vabir bhuktvä ca pitvä ca sadaiva prävigad griham, © 
abhukta-pitah kuto nityam Ayasıf» 'iti ca bhäryaya 
prishtah sa jätu Dhavalamıkhas täm eva 'abravit: mi 
a suhrit-pärgväd aham gagvad bhuktvä pitvä ca, sundari, 
asadaiva "Ayımi, yena 'asti loke mitra-dvayam mama. == 
a Kalyınavarma-nämä 'eko bhojanddy-upakära- krit, 
advitiyo Virabähug ca pränair apy upakära-krit.» 23, 
eram srutvaiva Dhavalamukho ' ao bhäryaya tayä 
üce: umitra-dvayam tad me bhavatä darsyatäm!» iti. 94 

tato yayau sa tad-yuktas tasya Kalyänavaormanah 
griham; so *'pi mahärhais tam upacärair upäcarat. =) 
anyedyuh sa yayaı Virabähor bhärya-yıto "ntikam; 
sa cn dyüta-sthitah kritvä svägatap tam visrishtavin. 96 
tato *bravit si Dhavalamukham bhärya sakautukä: 

« Kalyınavarınd mahatim satkrityim akarot tava; = 

ekritam svägata-mätram tu bhavatä Virabähunä. 

etad, Äryapıtra, mitram tam manyase "bhyadhikam katham?» 2 
tac erutvä so 'bravid: «gaccha, mithyä tau brühy ubhau kramät: 
«araja nah kupito "kasmäde», iti jüäsyasy athba svayam.» 9 
ity uktä tena gatvaiva sd atathäts "ti tatbaiva tat 
Kalyinavarmano 'vocat; sa grutvä ca jagäda täm: = 
abhavaty! aham hanikputro; brühi, räjhah karomi kim?» 

ity uktä tena sä präyäd Virabähor atha 'antikam; sı 

tasmai tathaira sa 'agansad räja-kopam sva-bkartari. 

sa srutraiva 'iyayau dhävan grihitvä khadga- -carmanl. en 
«mantribhir värıtah kopäd räj ' asau, tad vrajal» 'iti tam 
Virabähum ca Dhavalamukho 'tha prähinod griham, »3 

«eram tad antarap, tanvi, mitrayor etay6r mama; ® 

iti bhäryä "’atha Dhavalamukhena "uktä tutosha si. 2 








| rena mitram, anyat tu satyatah; 
# tulye *pi snigdhat- yoge, tailap tailam ghritam ghritam.» 
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ity ükhyäya kathäm etäm mantri mugdha-kathä-kramät 
Naravähanadattäya Gomukho 'kathayat punah: 256 





Kaccid mngdho *dhvagas tirtvä kricchrät trishnäturo "tavim, 
nadim präpyäpi na papan, vikshämcakre param jalam. 297 
atrishito "pi pibasy ambhah kim nat» "ty ukto "pi kenacit, 
ciyat katham pibAni?» 'iti manda-buddhir uväca tam, = 
«kim dandayati räjä tväm, sarvam plitam na det tvayüts 
iti tena "upahasito '"py ambu müdhah sa na "apibat. 9 


sevam na gaknuvanti ’iha yad yat kartum ageshatah, 
«yathä-gakti na tasya 'ahsam api kurvanty abuddhayah. = 
«jala-bhaute grute, dera, grüyatäm putra-ghäty ayam: 


Bahu-putro daridrag ca mürkhah kagcid abhüt pumän. 241 
sa ekasmin mrite putre dvitiyam abadhit svayam, 
«katham bälo 'yam eküki pathi düre vrajed?» iti. 9er 
tatah sa nindyo häsyag ca degäd nirväsito janaih. 


«evam pägug ca mürkhag ca nirviveka-mati samau. »3 
«srutas (vaya putra-ghäti, bhrätri-bhautam imam grinu: 


Jana-madhye kathäh kurvan ko *py äsit kväpi mugdha-dhih. =+ 
sa bhavyam purusham düräd drishtvä mürkho 'bravid idam: 
«eshba me bhavati bhrätä, riktham asya harämy atah; 
anhbam tu kagcid ma 'etasya, tena na 'etad-rinam mama,» 
ity uktavän sa müdho "tra päshänän apy nahäsayat. 6 


«evam müdhasya müdbatvam svärthändhasya "aticitratä, 
«bhrätri-bhante grute, deva, brahmachri-sutam grinn: 97 


kaccit pitri-gunäkhyäna-prarritta-sakhi-madbya-gah 
mugdhah sva-pitur utkarshbam varoayann € abhyadhät: = 
«ä bälyäd brahmachri me pitä, na 'anyo 'sfPtat-samah.» 
tae grutvä, atvam kuto jüta?> ıli dam suhrido "bruvan. 4 
«mänaso "ham sutas tasyar, "Ity evam punar apı bruvan 
vigeshalo vihasitah sa tair jada-giromlanih. En 





Be 
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sanyärüdbam vadanty evam asambaddham judägayäh. 
« brahmacäri-sutarm grutvä, grüyatäm ganako "py ayam: =ı 


Babhüva näma ganakah kageid vijnäna-varjitah; 
sı bhäryä-putra-sahitah svra-degäd vrittiy-abhävatah = 
gatvä degäntaram caiva, mithya vijüänam Atmanah 
kritaka-pratyayena Ära en präptum adargayat: 253 
parishvajya sutam bälam sa tam sarva-janägratah 
ruroda, prishtag ca janair evam phpo jagäda sah: 24 
«bhätam bhavyam bhavishyac ca jäne "ham; tad hehe sisuh 
avipatsyate me divase saptame, tena rodimi.» 
ity uktvä tatra vismäpya lokam, präpte 'hni Seen 
pratyüsha eva soptam sa vyäpäditavän sutam. 256 
drishtvä "atha tam mpitam bälam, samjäta-pratyayair janaih 
pijito dhanam äsädya, sva-degam svairam äyayan. 57 


«ity artha-lobhäd mithyaiva vijüäna-khyäpaneechavah 
«mürkhäh putram api ghnanti, na rajyet teshu buddhimän. 53 
aayam ca grüyatäm " mürkhah krodhanah purushah, prabho: 


Vahih-sihitasya kai punsah k i grinvatah 2s 
abhyantare gunän kagcıc Penn 

tadä ca 'eko "bravit tatra: rem sa gunavän, sakhe! 0 

akimte dvau tasya doshau stah, sähasi krodhanaz ca yat.» 
iti-vädinam eva 'etam vahir-varti nigamya sah = 

pumän pravigya sahasä, väsasä 'aveshtayad gale. 

are jälma! sähasam kim me, krodhah kag ca meyü kritah?s 
ity uräca ca säkshepam pumän krodhägninä jvalan, 

tato hasantas tatra 'anye tam ücuh: akim bravity era; ne 263 

a pratyaksba-darcita-krodha-sähaso "pi bhavän», iti. 


«evam sva-doshah prakato 'py ajüsir, deva, na budhyate. »4 
«idänim grüyatäm ern Bee nripah : 


Bi 'abbüt ko kanyä 'ekä suripä 'ajani tasya ca, au 
sa era atisnehena satvaraım 

vaidyla äniya nripatih priti-pürvam abhäshata: =6 

« sad-aushadha-prayogam tar kamceit kuruta, yena me 
«sutä 'eshä vardhate gighra ; sad-bhartre ca pradiyate.o a7 
tnc grutvrä te *bruvan vaidya upajivayitum jadam: 

aasty aushbadhbam, ito dürät int tu desäd aväpyate. 8 
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sänayımag ca yävat tat, tävad, deva, sutä tava 

uadrigyä sthäpaniyä 'eshä; vidhänam tatra hi "idrigam.s 0 
ity uktvä sthäpayämäsug channäm te täm nripätmajam, 
samvatsarın atra bahlin aushadha-präpti-: usinah. 270 
yauvanasthäm ca täm präpläm, aushadhena pravardbitäm 
bruvänä, dargayä&mäsuh sutäm tasmai mahibhrite, zrı 

so "pi tän püraydımäsa vaidyäns tushto dhanoccayaih. 


hJ 





eiti vyäjäj jada-dhiyo dhürtair bhujyanta igvaräh. 27 
cayam ca 'äkarıyaläm ardha-panopärjita-panditah: 


Abhüd nagara-väsy ekah pumän prajüäbhimänavän. 27 
gräma-väsi ca tasya 'ckah pumän samvatsarävadhi 
bhritako vritty-asamtoshäd äpriechya sva-griham yayau. 274 
gate tasming ca papraccha bhäryäm: «tanvi, gatah sa mä 
atvattah kimcid grihitvä?e 'iti, säpy eardha-panam » abhyadhät, #5 
tato daca panän kritvä pätheyam, sa nadi-tate 
gaträ sva-bhritakät tasmät tam ardha-panam änayat, 276 
tne ca ’artha-kaugalam gahsan sa yayau loka-häsyatäm. 


«evam bahu kshapayati svalpasya 'arthe dbanändha-dhih. 977 
aatha 'dänim abhijüäna-kartä ca grüyaläm, prabho: 


Kasyacid yänapätrena mürkbasya vrajato 'mbudhau «m 
räjatam bhöjanam hastäd j-jaläntare. 

sa tatra mürkho "bhijäänam Avartädikam agrahit, 2m 
«ägacchann nddharishyämi tad ito "badhi-taläd», iti. 

päram präpya 'ambudhes tirno drishivä "ävartädi, värini 20 
mamajja bhäjanam ‚präptum abhijüäna-dhiyä muhub; 
prishtag ca ’uktägayah so 'nyair upähasyata dhik-kritah. =sı 


sevam ca grinuta "idänim pratimänsa-pradam nripam: 


Mugdhah ko "pi nripo "pagyat eg dräv adho narau == 


u. = = “ m m = = = = - = E = m Ei = Fr} 
tayor ekena ca hritam mänsam drishtvä mahänase, 
pafica mänsa-paläny angät tasyı hartur vyakartayat. = 
utkritta-mänsam krandantam drishtvä) tam patitam bhuvi, 
jätänukampo räjä "asan pratihäram samädigat: 
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« chinne paßcapali-mänse na 'asya gämyati sa vyathä; 

atad ato 'py adhikam mäisam amushmai diyaläm!» iti. 6 

a kim ‚Jivati sirag-chinno dattair uta girah-sataih 

atasyäpi, deva?» 'ity uktvä sa kshattä gatvä 'ahasad vahih, er 
tam samäcväsya veıdyebhyah kritta-mänsam samarpayat. 


“ evam mücdka-prabhur vetti nigraham näpy anugrabam, 8 
aiyam ca 'ükarmyatäm mandä stri et 


Eka-putrim striyam kämeid  alarlart ze 
priechantim abravit käcit päshandi kshudra-täpasi: 
«yo 'yam putro ' ‚sti te bälas, tam hatvä devatä-balih 0 
akriyate cet, tato 'nyas te niecitum jäyate sutah.» 
evam tayı ’uktä yüvat sä tat tathä kartum iechati, 291 
tävad buddhvä hitä "any& stri vriddhä täm avadad rahah: 
«hansi, päpe, sutam jätam, ajätam präptum iechasil 
ayadi so "pi na jätas te, tatas tvam kim karishyasi?» 


ity ka dag sä ar rg Aryayä ek tayd. 293 


aeram patanty akäryeshu Cäkini-samgatäh striyah, 
asriddhopadegena tu tA rakshyante krita-yantranäh. + 
aayam ämalakänetä, deva, dänim nigamyatäm: 


Kasyäpy abhüd grihasthasya bhrityah kagcana mugdha-dhih. 
samädicad grihasthas tam bhrityam ämalaka-priyah: 
«gaccha, 'ärämät sumadhuräny Anaya 'äAmalakäni me!» 
ekaikam dagana-chedena "Asrädya "änitaran jadah; 
«äsvädya mwadhuräny etäny änitäni, "ikshatäm prabbuhl» 
so "bravit; 30 "pi täny ardhoechishtäny älokya kutsayä 
jahau grihapatis tena bhrityena "abuddhink samam. 2 


anishprajüo nägayaty evam prabhor artham atha "Atmanah. 
aantarä ca 'atra grinufa bhrätri-dvaya-kathäm imäm: 9 


Brühmanau bhrätar&® ästäm pure ‚Pätaliputrake, 
Yajüasoma iti jyeshthah, Kirtisomo "sya ca 'anujah. z0 
pitryam ca 'abbüd dhanam bhüri tayor Ieahmans-putrayol, 
Kirtisomo nijam bhägam vyäpärädyair svardhayat, z0ı 
Yajnasomas tu bhufjäno dadac cäpy anayat kshayam. 
tatah sa nirdhani-bhäto mijäm bhäryäm abbäshata: ze 
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«priye, dhanädhyo bhütvä "aham idäntm nirdhanahı katham 

«vasämi madhye bandhünäm? tad videgam grayüvahe.» 20 

« pätheyena vinä kutra yüvaf» ity udite tayä, 

nirbandham sa yadä cakre, tadä bhärya tam äha sa: 304 

« avasyam yadi gantavyam, tad gatvä Kirtisomatah 

ımrigayasya dhanam kimeit pätheyam anıjäd!» it. 

tato gaträ 'anujam yävat pätheyam tam sa märgali, 

tävat tad-anıjah so "tra jagade bhäryayä svaya: 6 

akshapita-sva-dhanäya 'asmai vayam dadmah kutah kiyat? 

«ya eva hi daridrah syat, sa eva 'asmän bhajishyati.» 37 

eruträ "etat Kirtisomo "sau bhrätri-snehänvito "pi san 

na "aiechad dätum kim apy asmai; kashtä kustrishu vagyata! se 
Yajiasomas tatas tishnim gatvä patnyai nivedya tat, 

tayä saha prasthitavän devaika-garanas tatah. 9 

gacchan präpto "tavim daiväd nigirmo "jagarena sah, 

tad-bhäryä ca tad älokya cakranda patitä bhuvi. a10 

«kim äkrandasi, bhadre, tvam?» iti mänusha-bhäshaya 

sä tena "ajagarena "uktä brähmani nijagäda tam: au 

una krandämi katham, yasmäd, mahbä-sattva, tvayä mama 

«duhkhitäyh videge 'dya, hä! bhikshä-bhäjanam britam?s a2 

tac grutvä ’ajagaro vakträd udgirya 'asyai dadau mahat 

srarna-pätram, egrihäna 'idam bhikshä-bhändam!» iti bruvan. 313 

«ko, mahäbhäga, bhikshäm me däsyaty asmin striy&?» iti 

uktas tay& sad-brähmanyä jaghda 'ajagarag ca sah: aıs 

oma däsyaty arthito yo "tra bhikshäm te, tasya tatkshanam 

«catadhä yäsyati girah; satyam etad vaco mama.» 215 

tac grutvä brähmani sä tam uväca ’ajagaram sati: 


ayady evam, tat ivam eva’atra bhartri-bhikshäm prayaccha me!» 316 


ity ukta-mätre brähmanyä satyä, 30 "jagaro mukhät 
ujjagära 'akshatam Yajiasomam jivantam eva tam. 317 
tam udgiryaiva, sapadi divyah so 'jagarah pumän, 
paritushtag ca tau hrishtau dampati nijagäda sah: sıs 
aaham Käfcanavegäkhyo Vidyüdhara-mahipatih. 

«so "ham Gautama-gäpena präpam äjagarim gatim. 319 
«sädhvi-samväda-paryantah sa ca gäpo mama 'abhavat.» 
ity ukträ hema-pätram ca ratnair apürya tatkshanam, 30 
Vidyädharegvaro hrishtah kham utpatya jagäma sah; 
tau ca "Ayayatur ädäya ratngugham dampati griham. mu 
tatra "sta Yajiasomo 'säv akshayäpta-dhanah sukham. 


« sattvänurüpam sarvasya dhätä sarvam prayaechati. = 
« srüyatäm näpitasya "artho, mugdho "tra ca pumän ayam: 


Karnätah ko "pi bhüpamı syam rane gauryäd atoshayat. 22 
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sa prasanno nripas. tasmäy abhishtam dattavän varam; 
tasyaiva näpitam vavyre Pen biatah. 3% 





asarvag citta-pramänena sal asad va 'abhivänchati, 
« nakimeid-märganam ca 'imam Sa Ting sriyuta 'adhuna: 3% 


Kageit pathi vrajan mürkhah BE kenaeit 
üce: «samam kurushva 'etac gakatam me manäg!» iti. 36 
«samam karomi cet, tad me kim dadäsi?» "iti-vädinam, 
«na kimeit te dadämi», iti gakati nijagäda tam, 97 
tatah sa mürkhah gakatam samam kritvaiva tasya lat, 
atad me na-kimcid dehi!» "ti tam yayäce, sa ca 'ahasat, 


aiti, deva, sadgiva häsya-bhävam 
paribhävam ca janasya nindyatäm ca 
avipad-Aspadatäm ca yänti müdhä 
aiha, santas tu bhavanti püjaniyäh.» 5% 
evam sa Gomukha-mukbykta-kathä-vinodam 
etam nigamya sacivai rajanau sametah, 


vigränti-hetum akhilasya jagat-trayasya 
nidräm iyäya Naravähanadatta-devah, 3» 


Taranga 62, 


Tatah prätah samutthäya, pitur Vatsegvarasya sah 
Naraväbanadatto "tra vatsalasya "antikam yayan, ı 
tatra Padmävati-devi-bhrätari sva-grihät tatah 
ügate Magadhesasya tanaye Siühavarmani, a 
tat-svägatakathä-pragna-pravädair väsare gate, 
Naravähanadattah svam bhukträ mandiram Aayen, 3 
tatra Gaktiyagah-sotkam tam vinodayitum nigi 
tntah sa Gomukho dihndn malen akatlayet kaikdm: 4 








Kathä sarit sägara. X, 62. 141 


sa tasya käka-räjasya tatra räträv ulüka-rät 
etya käkän bahin hatvä kriträ parıbhavam yayan, 7 
prätah sa käka-räjo 'tra sabhäjya ’uväca mantrinah 
Uddivy-Adivi-Samdivi-Pradivi-Cirajlvinah: & 
asa gatruh paribhüya 'asmänl, labdha-laksho bali punah 
aäpated iha; fat tatra pratikäro nirüpyatäm!e 9 
tac grutvä obhächata "Uddiri: « zatrau balavati, prabho, 
aanya-desiera Fr käryas, tasyaiva "anunayo 'thavd.» 1 
grutvä 'etad Adivy äha sma: «sadyo na bhayam apy adah; 
u parägayam sva-gaktim ca vikshya kurmo yathä-kshamam.» 1i 
tato jagäda Samdivi: «maranam, deva, gobhanam, 
ana {u pranamanam catror, videge väpi jiranam. 1 
a yodıhayyam tena säkam'no gatvä "avagena gatrund. 
aräja sahäyavän gürah sotsäho jayati dvishah.» 13 
atha Pradivi vakti sma: ana jayyah sa bali rane, 
asamdhim kritvä tu hantavyah sampräpte "vasare punah.» 14 
Cirajivi tato "vädit: akah samdhir? düta eva kah? 
«äsrishti vairam käkdnäm ulükais: tatra ko vrajet? 15 
« mäntra-sädhyam idam, mantro mülam räjyasya ca "'ueyate, » 
grutvä 'etat käka-räjas tam so "brarie Cirajivinam: 16 
avruldhas tvam; vetsi cet, tad me brübi tvam, kena hetunä 
akäkolikasya vairitvam? mantram vakshyasy atah -param.» 17 
tac gruträ käka-räjam tam Cirajivi jagäada sah: 
aväg-dosho "yam; crutä kim na gardabhäkhyäyikä tra? — 18 
Kenäpi rajakena 'etya gardabhah pushtaye kricah 
para-sasyeshu mukto "bhüd, ächädya dvipi-carmanä. 19 
sa täni khädan «dvipi» iti janais träsäd na väritah. 
ekena dadrice jatu kürshakena dhanur-bhritä, © 
sa tam advipi» "iti manvänah, kubji-bhüya bhayänatah 
kambaläveshtita-tanur gantum pravanpite, tatah. 
tam ca drishfvrä tathä yäntam, akharo » iti cintayan, 
kharas tam sva-rulena "uccair vyäharat ee Er 
tac grutvä gardabham matvä, tam upetya sa kärshakah 
abadbie cara-ghätena krita-vairam svaya giri, — 9 
«evam vAg-doshato "smäkam ulükaih saha vairitä: — 
Pürvam hy arajakä äsan kadächd api pakshinah. & 
te sambhüya "ärabhante sma pakshiräjäbhishecanam 
sarve kartum ulükasya dhaukita-chatra-cAmaram. & 
tävac ca gaganäyätas tad drishtvrä väyaso "bravit: 
«re mütdhäh! santi no hansa-kokilädyä na kim khagäh, %& 
uyena krüra-dricam päpam imarm neh eher 
«abhishiicatha räjye "smin? dhig ulükam amangalam! ar 
uräja prabhävavan käryo, yasya nämaiva siddhi-krit; 
«tathä ca crinuta, 'atra "etäm kathäm vo varnayamy äham: — = 
Astı Candrasaro näma mahad bhüri-jalam sarah; 
Gilimukhäkhyas tat-Hre ’py uväsa gagakegvarah, = 
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tatra "avagraha-gushke 'nya-nipäne gajayüthapah 

Caturdantäbhidhäno 'mbhah pätum ägät kadäcana, % 

tasya yülhena gagakä gähamänena tatra 1e 

Cilimukhasya bahavah gaga-räjasya cürnitäh. zı 

tato gaja-patau tasmin gale, so "tra Qilimukhah 

duhkhito Vijayam näma gagam präba 'anya-samnidhau: = 

« labdhäsvädo gajendro "yam punah punar iha "eshyati, 

anihgeshayishyaty asmähg ca; tad upäyo "tra cinfyatäm! 33 

«gaccha tasya 'antikam! pacya yuktih käpy asti te, na vä! 

atvam hi käryam upäyam ca vetsi, vaktum ca yuktimän. #4 

syatra yatra gatas tvam hi, tatra tatra 'abhavac gubham,» 

iti sa preshitas tena pritas tatra yayan ganaih. 8 _ 
mürgänusärät präptam ca väranendram dadarga tam; 

ayathä tathä ca yuktah syät samgamo balinä», 'iti sah & 

gaco "dri-gikharärddho dhimäns tam avadad gajam: 

aaham devasya Candrasya diütas, tväm ca 'evam ühn sah: 37 

eacitam Cundrasaro näma niväso 'sti saro mama; 

sututra "äsate gaghs, teshäm räjä 'aham, te ca me priyäh: = 

uuata eva "asmi Citänguh Gagi ca 'iti gatah prathäm. 

«utat saro näcitam, te ca gagakä me hatäs tvaya. 9 

sabhüyah kartäsi ced evam, mattah präpnosbi tat-phalam.» » 

etad dhürtäc caghe grutvä gajendrah so "bravid bhayät: 

una "evam karishye bhüyo "ham, mänyo me bhagavän Gagi.» 

atad, ehi, dargayhmas te yäyat tam prärthaye, sakhe!» aı 

ity deirän sa nägendgam Aniya saraso 'ntare 

tatra tasmai gagag cändram pratibimbam adargayat. 

tad drishträ dürato natvä bhayät kampa-samäkulah 

vanam dvipendrah sa yayau, bhüyas tatra ca na ‘äyayau, 4 

pratyaksham tac ca drishtvä sa gaga-räjah Gilimukhah, 

sammänya tam gagam dütam, avasat tatra nirbhayah. — # 
ity ukträ väyaso bhuüyah pakshinas tän abhäshata: 

sevam prabhuh, sva-nänngiva yasya kagcid na bädhate. # 

atad uliko divändho "yam kshudro räjyam kuto "rhati? 

akshudrag ca syäd arigräsyas, tatra ca 'etäm katbäm grinu: — % 
Kadäcit kväpi vrikshe 'ham avasam, tatra cäpy adhah 

pakshi Kapiijalo näma vasati sma kritälayah. 47 

sa kadäcid gatah kväpi yävad na divasan bahn 

äyäti, tävat tad-nidam tam etya gagako "vasat. @ 

dinaih Kapinjalo "tra "ügät; tato 'sya gagakasya ca, 

anido me, tava na!» 'ity evam viväada udabhüd ıdvayoh. # 

nirnetäram tatah sabhyam anvesbfum prasthitäv ubhau; 

täv aham kautukäd drashtum anragaccham alakshitah. % 

gatvä stokam, saras-tire *hinsä-dhrita-mrishä-rratam 

Jhyänärdha-milita-drigam märjäram täv apacyatäm, 51 

«etam eva na pricchämah kim nyäyyam iha dhärmikam? » 

ity uktvä tau vielälam tam upetya 'cram avocatäm: & 
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«crınu nau, bhagavan, nyäyyam, tapasvi tvram hi dhärmikah.» . 
grutvä "etad alpayd väch vidälas fau jagäda sah: 53 f 
ına erinomi tapah-kshämo düräd, äyäta me 'ntikam! 
adharmo hy. asamyag nirnito nihanty ubhaya-lokayoh.» 5 
ity uktvä 'äAgväsya täv agram äniya, sa vidälakah 
ubhäv apy abadbit kshudrah säkam gagaka-pinjalau, — 5 
atad evam nästi vigväsah kshudra-karmani durjane; 
atasmäd ulüko räjä 'ayam na kartavyo "tidurjanah.» 5 
ity uktäh pakshinas tena väyasena, «tathä!» "iti te 
abhishekam ulükasya nivärya, "itas tato yayuh, 5, 
aadya-prabhriti yüyam ca vayam ca 'anyonya-gatravah; 
asımara! yami»; "ty ulükas tam käkam uktvä krudhä yayau. 58 
käko "pi yuktam uktam tu matvä, vigno "bhavat kshanam; 
väg-mätrotpäditäsahya-vairah ko na 'anutapyate? — 
«evam väg-dosha-sambhütam vairam nah kaugikaih saha.» 
ity uktvä käka-räjam tam Cirajivy avadat punah: 60 
abahavo balinas te ca jetum gakyä.na kaucikäh; 
«bahavo "pi jayanti 'iha, grigu ca 'atra nidarganam: — 61 
Chägam kritam grihitvä 'anse grämät ko 'pi vrajan dvijah 
bahubhir dadrige märge dhürtaig chägam jihirshubhih. @ 
ekas ca tebhya ägatya tam uväca sasambhramam: 
abrahman, katham ayam. skandhe grihitah gvä tvaya? tyajal» 6 
tac grutvä tam anädritya sa dvijah präkramad yada, 
tato 'nyau dväv upeiya "agre tadvad eva fam ücatuh. 4 
tatahı sasamgayo yävad yäti chägam nirüpayan, 
tävad anye trayo "bhyetya tam evam avadan gathbäh: & 
ıkatham yajüopavitam ca gvränam ca vahase samam? 
unünam vyädho na vipras tvam, hadsy anena gunä mrigän.» & 
tac grutvä sa dvijo Jadhyau: enünam bhütena kenacit _ 
ubhrämito "ham drigam hatvä; sarve pacyanti kim mrishä?» 67 
ti viprah sa dam tyaktvä chägam, snäträ yayau griham, 
dbürtäs ca nitvä tam ajam yatheccham samabhakshayan. — 68 
ity uktvä Cirajivi -tam väyasegyaram abravit: 
atad evam, deva, bahavo balavantag ca durjayäh. & 
«tasmad bali-virodhe "smin yad aham vacmi, tat kuru! 
a kimeil-luneita-paksham mäm kritvä 'asyaira taror adhah, 
«yüyam girm imam yäla, kritärtho yävad emy aham.» 
tac crutvä, tam atalbäln 'ity atra krudhä "va "ulluncita-chadam 51 
kritvä 'adhas, tam girim präyät käka-räjah sa sänugah; 
Cirajivi tu tatra 'äsit patitvä sva-taros tale. rn oe 
tatas tatra 'yayau rätrau sänugah sa ulüka-rät 
Avamardo, na ca ’apacyat tatra 'ckam api väyasam. 7 . 
tävat sa Cirajivy atra mandam mandam virauty adhah; 
grutvä ca 'ulüka-räjas tam avatirya dadarga sah, 
ıkas tvam? kim evam-bhüto "si?» 'ity apriechat tam savismayah. 
tatah sa Cirajivi tam rujä "iva "alpa-svaro 'vadat: © 
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« Cirajivi 'ity aham tasya sacivo väyasa-prabhoh; 

usa ca dätum avaskandam aicchat te mantri-sammatam, % 

atatas tad-mantrino 'nyads tän nirbhartsya 'aham tam abruvam: 

aayadi pricchasi mäm mantram, yadi ca ’aham matas tava, 7 

sutad na käryo balavatä kangikendrena vigrahah; 

ukäryas iv anınayas tasya, nitim ced anumanyase.»» TB 

agrutvä "etac, «egatru-paksho "yam!»» ii krodhät prahritya me 

asa käkah svaih samam mitrair mürkho 'vasthäm imäm vyadhät, 7 

akshiptvä ca mäm taru-tale, kväpi sänucaro gatah. » 

ity uktvä Cirajivi sa grasann äsid adho-mukhah, 50 

ulüka-räjag ca tatah sa papraccha sva-mantrinah: 

«kim etasya vidhätayyam asmäbhig Cirafivinah?» #1 

tnc crutvä Diptanayano nÄma mantri jagäda tam: 

anrakshyo rakshyate cauro "py upakäri "ti sajjannih: — ® 
Tathä hi pürvam kväpy äsid banik kageit; sa käm api 

vriddho *py artha-prabhävena parininye banik-sutäm. &3 

si tasya gayane nityam juräto "bhüt parähmukbi, 

vyatita-pushpa-kälä "atra bhramari "ira taror vane. 9 

ekadä ca "ävicae cauro nigi gayyä-sthayos tayoh; 

tam drishtvä sä parävritya tam Aglishyat patim bhayät, & 

tam abhyudayam ägcaryam matvä yävad nirikshate 

diens tatra banik, tävat kone cauram dadarga tam. 5 

aupakäry asi me, tat träm na bhrityair ghätaydmy aham; » 

ity ukträ so "tha cauram tam rakshitvä prähinod bamik. — #7 
«evam rakshyo "yam asmäkam Cirajivy upakärakah;» 

tato 'nyam Vakranäsäkbyam mantrigam kaucikecvarah 

sa priechati sma: « kim käryam? samyag vaktu bhavän!» iii. 9 

Vakranisas tato 'vädid: «rakshyo 'yam para-marma-vit; 

a asmakam elnyor vaıram creyase svämi-mantrinoh. % 

enidargana-kathäm, deva, grüyatäm, atra vacmi ter — 
Kaccit pratigrahena dve gävau präpa dvijottamah, 1 

tasya drishtvä "alba cauras te gävan netum amantrayat; 

tatkälam Rükshasah ko "pi tam aiechat khäditum dvijam. 

tad-artham nigi gaechantau daivät tau caura-Räkshasau 

militrä 'anyonyam uktärthau tatra prayayatuh samam. 9 

«ahbam dhenü harımy ädau; tvad-grihto hy ayaım dvijah 

asupto yadı prabuddhas, tad hareyam go-yugam katham?» 9 

amä "evam! harımy ahbam pürvam vipram; no ced, vrılha mama 

abhared go-khura-gabdena prabuddhe 'smin parigramah;» ® 

iti pravicya tad vipra-sadanam caura- tükshnsn 

yävat tau kalahüyete, tävat präbodhi sa drijah. 

utthäya "Atte-kripine ca tasmin Rakshoghna-jäpini 

brähmane jagmatug caura-Räkshasau dvau paläyitau, — 9 
seram tayor yathä bhedo hitäya "abhüd dvijanmanah 

tathä bhedo hito "smikam käkendra-Cirajivinoh.» # 


ity ukte Vakranäsena, kaugikendrah sva-mantrinam 
tam sa Präkärakarnäkhyam apriechat; so ’py wräca tam: 9 
«Cirajivy anıkampyo 'yam äpannah garanägatah; 
«taranfgata-hetoh präk sva-mansäny adadac Givih.e 100 
Präkärakarnäc grutvä ’etat, sacivam Krüralocanam + 
ulüka-räjah papraecha; so 'pi tadrad abhäshata. ı01 
tato Haktäksha-nämänam sacivam kaugikegvarah 
tathaiva paripapraecha; so ’pi präjio ‘bravid idam: 10 
«räjann, apanayena "etair mantribhir näcito bhavin; 
apratiyante na nitijnäh kritävädyasya vairinah. 103 
«mürkho drishta-vyaliko "pi vyhja-säntvena tushyati: — 
Tathä hi takshä ko 'py äsid; bhäryä "abhuit tasya tu priyä. 10 
tim ca "anya-purushäsaktäm takshi buddhvä 'anya-lokatah, 
tattvam jijiäsamänas täm bhäryäm avadad ekadä: 18 
apriye, räjäjnaya düram sva-vyäpäräya yimy aham, 
stat tvayı mama saktv-Adipätheyam diyatäm!» iti. 106 
tathäl» "ti datta-pätheyas tayä nirgatya gehatah, 
sncishyo guptam Agalya tatraiva pravivega sah; 107 n 
tad-adrishtas tu khafväyäm tasthau gishya-yutas tale. 
säpy atha "Anayayat tam svam tad-bhäryä para-püruslam. 108 
tena sükam ca khatvräyim ramamänä, patim padä 
sprishtvä kathameit tam, päpä mene tatra-stham eva tam. 1m 
kshanäc ca 'upapatis tatra vyäkulah priechati sma täm: 
«brühi, priye, kim adhikah priyo "ham tava, kim patih?s» 110 
tac grutvä küta-kugalä tam järam nijagäda sa: 
«priyo mama patis, tasya krite pränäns tyajamy aham. ın 
aidam tu cApalam strinäm sahajam kriyate na kim? 
samedhyam api bhakshyam syäd, na "äsärh syur yadı näsikäh.» 11° 
etat tasyä wacah grutvä kulafäyäh sa kritrimam, 
tushtah gayya-talät takshä nirgatya gishyam abhyadhät: 11 
«drishtam tvayd; 'atra säkshi tvam, mama bhakta "ya idriel 
«amum eva "ägritä käntam; tad etäm mürdhny aham vahe.» 114 
ity uktvä sahasä 'utkshipya khatvä-sthäv eva täv ubhau, 
sacishyah sa jado jäyä-taj-järan girasä "arahat. — 115 
sevam pratyaksha-drishte "pi doshe kapata-säntvatah 
«mürkhas tushyati häsyatvam nirvivekag ca gacchati. 116 
«tad esha Cirajivi te rakshyo na "ari-parigrahah, 
«upeksbito hy ayam devam hanyäd roga iva drutam.» 117 
iti Raktäkshatah grutvä, kaugikendro 'bravit sa tam: 
«kurvann asmad-hitam sädhuh präpto "vasthäm imiäm ayam. ns 
«tat katham syäd na samrakshyah? kim kuryäd ekakag en nah?» 
iti tat sa niräcakre mantri-räkyam ulüka-räf, 119 
ägväsayämäsa ca tam väyasam Cirajivinam. 
tatah sa Cirajivi tam ulikegam vyajijünpat: 1 
akim mama 'etad-avasthasya jivitena prayojanam ? 
atadl me däpaya käshthäni, yävad agnim vicäny aham, ım 
Abhandl. d. DMG. TV, 5. 10 
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«ulüka-yonim ca varam prärthaye "ham hutäcanät 
“kartum väyasa-röjasya tasya vaira-pratikriyäm.» 19 
ity uktavantam vihasan Raktäksho "tra jagäda tam: 
“asmat-prabboh prasädät tvam svastha eva, kim agninä? 123 
una ca tvam kaugiko bhävi, yävat käkatvam asti te; 
“yädrigo yah krito dhäträ bharet, tädrica eva sah: — m 
Tathä ca präg munih kageic gyena-hastäe cyutäm cigum 
miüshikäm präpya kripayä kanyäm cakre tapo-balät. 1 
vardhitim ägrame täm ca sa drishtvä präpta-yanvaniäm 
munir balavate dätum iechann, ädityam ähvayat. 5 
«baline ditsitäm etäm kanyam parinayasva me!» ) 
ity uväca sa cn 'rishis ta; fiatas tam so *"bravid ravih: 19 
«matto "pi balavän meghah, sa mäm sthagayati kshanät,» 
tac grutvä vispijya "arkam, megham ähdtavän munih, ı= 
ta tathaiva ca so 'vädit; tenäpy evam avädi sah: 
«matto "pi balavän väyur, yo nikshipati dikshu mäm.» 19 
ty ukte tena ca munir väyıum ähvayati sma tam; 
sa tathaiva ca tena 'uktas, tam evam avadad marut: 1% 
“may Be na cälyante, mattas te balino "drayah.» 
grutvä 'etad ekam gailendram, ähvayad muni-sattamah, ızı 
tathaiva yävat tam vakti, tävat so 'drir jagäda tam: 
müshakä balino matto, ye me chidräni kurvate,s ım 
iti kramena pratyukto daivatair jüänibhih sa taih, 
mahzrsbir üjubäva ’ekam müshakam vana-sambhavam, ı33 
“kanyäm vaha 'etäm!» ity uktas tena "uräca sa müshakah: 
« katham pravekshyati vilam mama ’eshä? dieyatäm!» iti. 19 
a pürvavad müshikaiva 'astu!» varam ity atha sa bruvan, 
munis tkm müshikäm kritvä tasmai präyacchad äkhave. — ı2 
«eram sudüram gatväpi yo yüdrik, tädrig eva sah; 
«tad ulüko na jätu tvam, Cirajivin, bhavishyasi.» 136 
ity uktag Cirajlsi sa Raktäkshepa vyacintayat: 
“nilijnasya ma ca 'etasya räjüä 'anena kritam vacah! ı37 
a geshä mürkbä ime sarve, tat käryam siddham eva me.» 
itı samcintayanlam tam ädiya Cirajivivam, 133 
avichryaiva Raktüksha-rükyam tadbala-garvitah, 
ulüka-räjah sa yayär Avamardo nijam padam, 19 
Cirajivi ca tad-datta-mänsädy-agana-poshitah 
tat-pärgva-stho "cirengiva varbi "va 'abhüt supakshatih. 1 
ekadi tam ulükendram avadad: adeva, yamy aham, 
«ägväsya käka-räjam tam Ansyämi sam üspadam, 11 
“ yena rätrau er. 'adya yusbmäbbih sa nihanyate, 
«aham bhanjämi ca 'elasya tvat-prasädasya nishkritim. 1% 
“yüyam trinädyair ächädya dväram, nida-guhäntare 
“divä tad-Apäta-bhayät sarve tishihante rakshitäh.» 19 
ity uktvä trina-parpädi-channa-dvära-guhö 
kritvä "ulikän, yayan pärgram Cirajiv! aija-prabhoh, 1% 
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tad-yuktag ca 'Ayayav Atte-vahni-dipta-citolmukah 
caicväh pralambitzikaika-käshthikaih saha väyasaih. 18 
ägatyaiva divändhänäm teshäm channam ange 
ulükäönäm guhä-dvärap jvalayämäsa vahnina. 
präkshipat tadvad ekaikas tadänim täg ca Käshthikäh, 
samidhya 'agnim dadäha ’atra tän ulükän saräjakän. 197 
vinägya gatrün käkendras tad-yukto "tha tutosha sah, 
samam käka-kulena '"gäd nijjam nyagrodha-pädapam. 188 
tatra "äkhyäya dvishad-madhye väsa-vrittäntam Atmanah, 
käkendram Meghavarnam tam Cirajivy abravid idam; 19 
«Raktäksha eva sad-mantri tasya 'abhüt tvad-ripoh, prabho ! 
atasyaiva 'akurvatä väkyam madändhena '"asmy upekshitah. 150 
«yad asya 'akäranan matvä vacanam na 'akaroc gathah, 
«atah so "panayi mürkho mayä vigväsya vaücıtah, 151 
ayyäjänuvrityä vigväsya mandikä ahind yatha: — 
Vriddhah kageit sukham präptum acaktah purushägraye 152 
bhekän ahih saras-tire tasmins tasthau vinigcalah. 
tnthä sthitarm ca tam bhekäh papraechur düra-vartinah: 153 
abrühi, kim pürvavad na 'asmiın arnäty adya bhavan ihn?» 
iti prishtas tadä bhekais sa taih proväcan pannagah: 1% 
amayä brähmana-putrasya mandikam anudhävatä 
abhräntyä dashto vata 'nügushthbah; sa ca pancatvam Ayayan; 155 
«tat-piträ ch "asmı gäpena bhekänäm vähani-kritah. 
utad yusbmän katham agnämi? pratynta 'aham vahämi vah.» 19 
tac grutvä tatra bhekänäm rAjä väha-samutsukah 
jaläd uttirya tat-prisbtham ärohad gata-bhir mudä. 17 
tatas tam vähann-sukhair ävarjya sacivair yufam, 
kritvä 'avasannam ätmänam, uväca sa sakaitavah: 158 
«ühbärena vinä, deva, na gantum aham utsahe; 
atad me deby acanam! bhrityo hy avrittir vartate katham?» 1° 
tac grutvä bheka-räjus tam avocad vähana-priyah: 
« känigeit parimitäns tarbi bhuükshva me RE iti. 160 
tatah kramät sa mandükän abih sveecham abhakshayat, 
tad-vöhanäbhimänändhah sehe bheka-patih sa tat. — 16 
.evam madhya- 2 sehe ge mürkhah präjüena vancyate. 
amayäpy anupravicya 'evam, deva, trad-ripavo hatäh. 168 » 
atasmäd niti-vidä räjna bhavifavyam kritätmanä, 
« yatheecham bhujyate bhrityair hanyate ca parair jadah. 163 
« crir iyam ca sadä, deva, dyüta-lili va sacchalä, 
«vän-vicl "va capali, madirä 'iva vimohini; 1% 
«sä dhirasya sumantrasya räjio nirvyasanasya ca 
«vigeshajinsya sotsähä päca-baddhä 'iva tishthati. 
“tad idanim avahitas tvam vidvad-vacane sthitah 
« nihatäräti-sukbitah cAdhi räjyam akantakam!» 166 
ty ukto mantrinä Meghavarnah sa Cirajivinä 
sammanya tam käkn- -räjıg cakre rüjyam tathaiva tat. 167 
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ity uktvä Gomukho bhüyo Vatseca-sutam abhyadhät: 
atad evam prajüayä räjyam tiryagbhir api bhujyate; 168 
nishprajüäs tv avasidanti lokopahäsitäh sadä: 


Tathä ca jada-dhir bhrityo babhüva "ädhyasya kasyacit. 1m 
so 'jänann api tasya 'ahge «jänämi» ty abhimänatah 
sphäram dadau, maurkhya-balät prabhos tvacam apätayat. 10 
tatas tena parityaktah sväminä 'avasasäda sah. 


«ajänäno hathät kurvan präjnammäni vinagyati. ı7 
aulam ca grüyatüm anyad: 


Mälave bhrätaräv ubhau 
vipräv abbitäm; advaidham tayoh pitryam abhüd dhanam. 177 
vibhajyamäne ca "arthe "sminn, ünAdhika-vivädinau 
stheyi-krita upädhyäyag chändasas täv abhäshata: ı7 
“vastu vastu same dve dve ardhe kriträ vibhajyatäm 
«yuväbhyäm, yena väm na syäd ünädhika-kritah kalih.» 174 
tac grutvä vezma-gayyädi-bhändam sarvam pagüny api, 
ekam ekam dvidhä kritvä, müdhau vibhajatah sma tau, 1% 
ekä düsi tayor äsit, säpi täbhyäm dvidhä kritä. 
tad buddhvä danditau räjiä sarvasyam täv ubbäv api. 176 





«van lokau näcayanty evam mürkhä mürkhopaderatah; 
«tasmäd mürkhän na seveta präjünh, seveta panditän, ı77 
s«asamtosho "pi doshäya, tathä ca "dam nigamyatäm: 


Asan pravräjakäh kecid bhiksbä-samtosha-pivaräh. 178 
tän drishtvä purushäh kecid anyonyam suhrido *bruvan: 
«aho| bhikshäcino 'py ete pinäh pravräjakäl» iti. ım 
ekas teshu‘ tato 'vädit: akautukam dargayämi vah; 
«aham krici-karomy etän bhunjänän api pürvavat.s 18 
ity uktvä sa nimantrya 'etän kramät pravräjakän grihe 
ekäham bhojayimäsa shadrasähäram uttamam. 181 
te "than mürkhäs tad-äsvädam smaranto, bhaiksha-bhojanam 
na tathä 'abhiläshanti sma, tena durbalatäm yayıh. ım 

tatah pradarcya suhridäm drishtvä tat-samnidhao ca tän 
pravräjakäns tad-Ahära-däyi sa purasho "bravit: 18 
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«tadi bhaikshena samtushtä hrishta-pushtä ime "bhavan, 
«adhunä tad-asamtoshä duhkhäd durbalatäm gatäh. 184 
«tasmät präjiah sukham vänchan samtoshe sthäpayed manah, 
aloka-dvaye 'py asamtosho duhsahägränta-duhkha-dah.» 185 
iti tena "anugishtäs te suhrido dushkritäspadam 

asamtosham jahuh; kasya sat-samgo na bhavec gubhah? ı8 


aayam suvarna-mugdba; ca, deva, "idäniın nigamyaläm: 


Pumän kagcij jalap pätum tadägam agamad yuva. ı8 
sa jadö naukaba-sthasya svarna-chdasya pakshinah 
suvarna-varnam tatra 'ambbasy apasyat pratibimbakam. 188 
suvarnam iti matvä tad grahitum pravivega tam 
tadägam, na ca tat präpa drishta-nasbtam cale jale, 16 
Aruhıya "äruhya ca jale sa tat pacyan, pravigya tat 
punah punas tadägäntar jighrikshur, na "äpa kimcana. 190 
piträ "atha svena drishto 'tha prishto ninye griham jadah, 
adrishbivä pratimäm toye khagam vidrävya bodhitah. ı91 


«.nirvimargh mrishä-jiänair muhyanty evam abudıdhayah, 
aupahäsyäh pareshäm ca sveshäm gocyä bhavanti ca. ı9 
aayam ca 'anyo mahä-mürkha-vrittänto "tra nicamyatäm: 


Kasyüpy ushtro 'vasanno 'bhüd bhärena banijo "dhvani. 193 
4 bhrityan abravit: «kamcid ushiram gatvä 'anyam Anaye 
«kritvrä 'aham, yo 'sya karabhassın 'ardbam bhärad ito haret, ım 
«meghägame yathä vastra-petäsy etäsn na spriget 
«ambhag carmäni, yushmäbhis tathä käryam iha sthitaih.» 1% 
ity wshtra-pärgve "vasthäpya bhrityans tasmins tato gate 
banijy, akasmäd unnamya prärebhe varshitup ghanah. 1 
atathi käryam, yatha na 'ambhah petä-carma bi sumspriget, 
aiti nah svämink proktams, ity älocya 'atba te jadäh 7 
krishtvä vasträni petäbhyas, tais te täny abhyaveshtayan 
carımäani; tena vasträni vinezus tena varına. 195 

«päpäh! kim adbhih? sakalo vastraugho nücito "'mbhasä!s 
ity ägato "tha sa banik kruddho hhrityän abhäshata. 19% 

« trayaiva 'Adisbtam udakät petä-carmäbhirakshanam ; 

a «loshas tatra ca ko "smäkam?» iti te "pi tam abbyadhuh. = 
«carmasv ärdreshu nacyanti vasträni, 'iti mayü "udlıtarm ; 
“vastränäm eva rakshärtham uktaın vo, na fu carmanam:» 





| 
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ity uktvä ca 'anya-karabha-nyasta-bhäro banik tatah 
sa galvü sva-griham, bhrityän sarvasvam tän adundayat. 


«evam ajıäna-hriday& mürkhäh kritvä viparyayam 
« ghnanti svärtham parärtham ca, tädrig dadati ca "uttaram, 33 
“ayam ca "apüpaka-mogdbah samkshepena nigamyatäm: 


Krinäti smn "adhvagah kaccit panena "ashtär apdpakän; 20 
teshäm ca yüvat shad bhuükte, tävad mene na triptatäm, 
sapfamena "atha bhuktena triptis tasya 'udapadyata. = 
tatag cakranda sa jado: « musbito 'smi! na kim mayä 
«esha eva 'Adito bhukto "püpe, yena "asmi tarpitah? 6 
«nägitäh kim vrithgiva 'anye may&a haste na kim kritäh?» 
ti gocan kramät triptim ajüänhd jahase janaih, 7 


kagcid däso hi banijä mürkhah kenipy abhanyata: 
« rakshes tvam vipani-dväram, kshanam geham vigämy aham. » = 
ity uktavati yüte 'smin baniji, dvära-pattakam 
vipanito grihitvä 'anse däso drashtum agäd natam; 210 
ägacchanig ca tato drishtvä bamijä tena bhartsitah, 
« tvad-uktam rakshitam dväram maya 'dam», iti so *bravit, eu 


aity anarthäya gabdaika-paro tätparya-vij jadah. 
“cevam ea mahisha-mugdham apürvam erinuta "adhund: sır 


Kasyacid mahishah kaigeid grämyair grämasya vähyatah 
nitvä vafa-tale chätvä wäte wyüpädya bhakshitah. 13 
tena gatvä 'atha vijüapto mahisba-sväminä nripah 
tat-samaksham sa räjägre mahisha-srämy abhäshata: 
«tadäga-nikate, deva, nitvä vafa-taror adhah 215 
«ebhir me mahisho hatvä bhakshitah pacyato jadaih.» 
tac gruträ 'anyeshu eko vriddha-mürkho 'bravid idam: =1 
“tadiga eva nästy asmin gräme na ca vafah kvacit; 
«mithya vakty esba; mabishbah kva bato bhakshito ya vafı 9 
srutvä "etad mahisha-svämi so 'bravid: enästi kim vatah 
“tndägag ca sn pürvasyüm digi grämasya tasya vah? a 
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eashtamyäm ca sa yushmäbhir bhakshito mahisho "tra me; » 
ity uktas tena sa punar vriddha-mürkhe "bravid idam: 219 
apürvä dig era nästy asmad-gräme näpy ashtami tithih. » 
etac grutvä hasan räjä tam äha 'utsähayan jaddlam: = 
«tvam satya-vadi, na 'asatyam kimeid vadasi, tad mama 
ssatyam brühi, sa yushmäbhih kim bhukto mahisbo na va?» zı 
etac grutvä jado 'wädid: «mrite pitari vatsaraih 

atribhir jäto *smi, tenaiva gikshito "smy ukti-pätavam; ?= 

stad asatyam, mahäräja, na kadäcid vadamy abam: 

«bhukto "sya mahisho *smäbhir; anyad vakti mrishä hy asau.» = 
erutvä "etat sänugo häsam räjä roddhum za na 'agakat, 

niryatya mahisham tasya, täng ca grümyän adandayat. © 








sity aguhyam nigühante, guhyam prakatayanti ca 
« maurkbyäbhimänena "ädätum mürkhäh pratyayam älmani.s 25 





Kamcid daridram gribint camdi mürkham abhäshuta: 
«prätar pitri-griham yäsyamy, utsave 'smi nimantritä. 9% 
atat tvayä "utpala-mälä "ekä ma "änitä cet kuto 'pi me, 
atad na bhäryä ’asmi te, näpi bhartä mama bhavän», it. =: 
tatas tad-artham rätrau sa räjakiya-saro yayau, 
tat-pravishtäg ca, «ko 'si?n "iti drishtvä "apriechyata rakshibhih. + 
acakrähvo *smin, 'iti ca vadan baddlıvä mitah, prage sa taih 
räjägre priechyamänag ca. cakraväka-rutaım vyadhät. == 
tatah sa räjna kathitah svayamı prisbto *oubandhatah 
mürkhah kathita-vrittänto mukto dino dayülund. 20 


Kaccie ca müdha-dbir vaidyah kenäpy üce dvjunmanä: 
«kakudam mama putrasya kubjasya 'abhyantaram naya!s mı 
etac grutvä 'abravid vaidyo: «daga dehi panän mama; 
«dadämi te dacagunän, sädhayami na ced idam.» m 
evam kritvä panam, tasmäd grihitvä tän panän dvijät, 
sa tam svedädibhih kubjam arojat kevalam bhishak; 2 » 
na ca "agakat spashlayitum, dadau dagagunün panän; 
ko hi kubjam rijü-kartum gaknuyäd iha mänusbam? 4 


«häsäya 'evam acakyärtha-pratijüäna-vikatthanam, 
«tad idricair müdha-märgaih samcareta ma huddhimän.» 235 
iti bhadra-mukhät sa Gomukhäkhyät 


sacivädl mugdba-kathäm nigamya rätrau, | 
Naravrähanadatta-räjaputralı . 
umatir nitimate tutosba tasınai, 285 L 
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abhajac ca sa tat-kathä-vinodäc 
gakanaih Gaktiyarah-samutsuko. "pi, 

gayanlyam upägato, "tha nidräm 
sarayobbih sahito. nijjair vayasyaih, #7 


Taranya 63. 


Tatah prätah prabuddhas tim sa Gaktiyasasam priyäm 
Naravähanadatto "tra dhyäyan vyäkulatim yayanz ı 
tad-vivähävadhes gesham mäsasya yuga-samnibham 
manväno, na ratim lebhe navodhotkena cetası. 2. 
tad buddhrä Gomukha-mukhät, snehät tasya pitä "antikam 
Vatsardjah sva-sacivän prähinot sa-Vasantakän, 3 
tad-gauravätta-dhairye ca tasmin Vatsegvarätmnje, 
vidagdho Gomukho mantri Vasantakam uväca tam: 4 
 yuvaröja-manas-tusbti-karim, ärya Vasıntaka, 

«viciträm kämeid äkhyähi kathäm abhinaväm!»iti. 5 


tato Vasantako dhimän kathäm vaktum pracakrame: 


Mälave Gridharo näma prakhyäto *bhüd. dvijottamah. 6 
utpadyete sıma tasya dvan sadrigau yamajau sutau, 
L Yogodhare näma, tasya Lakshmidharo 'nujah. 7 
yauvana-sthan ca tau vidyä-präptaye bhrätaräv ubhau 
desäntaram pratasthäte sahitau pitri-samjiayd. 8 
kramät pathi vrajantau ca präpatus tan mahätavim 
ajalim ataruchäyäm samtapta-sikatä-citäm, 9 
taya yüntan parıkläntau samtäpena trishä ca tau 
ekam saphalap sachäyam säyam sumpräpatus tarum. 10 
müle tasya tarog ca ’ekäm väpim prithag apacyatam 
gitala-svaecha-salilim kamalämoda-räsitäm. ı1 
tasyäm snätvä, kritähärau pita-citämbu-nirvritan, 
siläpattopavishtau ca kshapam vigrämyatah sma tan. 12 
astamgate ravau samdhyäm upäsya, präninäm bhayät 
netum nigäm bhrätarau fam täv Aruruhatus tarum, 13 

nigämukhe ca tatra 'adho väpyäs tasya jaläntarät 
ulzacchanti sma purushbä bahavah pasyatos tayobh. 14 
tesbäm ca ’acodhayat kaccid bhümim, täm kageid äliput, 
kaccie ca tatra pushpäni paüca-varnany aväkırat, u 
kuscit kanaka-paryaükam äniya 'atra nyavecayat, 
kageit tastära tasming ca tülikäim praechadottarim, 16 
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kecit pushpängarägädi pänam ähäram uttamam 
iniya hlperkadiee ekadege taros tale. ı7 

tatra väpi-talät täsmäd rüpena jita-Manmathah 
udagät purushah khadgi khadgi divyübharana-bhushitah. 18 
tasmins tatra 'äsanäsine klipta-mälyänulepanäh 
sarve parijanäs tasyäm väpyäm eva mamajjire. 19 

atha 'ujjagära sa mukhäd ekäm bhavyäkritim priyäm 
vinita-veräm mahgalya-mäläbharana-dhärinim, » 
dvitiyäm ca 'atiräpädhyam satlvasträbharanejjvaläm; 
te ca bhärye ubhe tasya, pagcıma vallabhä punah. 3 
tato *tra ratna-päträni nyasya, pätra-dvaye tayoh 
bhartuh sapatoyäg ca 'ähäram ca 'upänayat sati, 2 
tayor bhuktavatoh, säpi bubhuje; so "tha tat-patih 
paryanıka-gayanam bheje taya säkam dvitiyayd. 9 
anubhüya rati-kridä-sukham nidräm jagäma sah, 
üdyä ca bhäryä sh tasya päda-samvähanam vyadhät. st 
dvitiyä säpy anidraiva tasya "abhıle gayane priyä, 

drishtvä e etat tau- vipra-sutau taru-sthäv ücatur mithah: = 
«ko 'yam syäd? avatirya 'etat pAda-samvähikim imäm 
«etasya’ kila priechävah; sarve hy avikritä ami.» & 
avalirya 'atha tan yavad ädyam täm upasarpatah, 

Yacodharam tayos tävad dvitiyä sA dadarga tam. 97 

utthäya gayanat patyuh suptasya mikanchpnih 

tam upetya suripam sä, emäm bhajasva!» 'ity abhäshata. ® 
apäpe! tvam. para-därä me, tava 'abam para-pürushah; 

atat kım evam bravishi?». "iti tena- 'uktä sa "abravit punah: = 
atvädricänäm gatena "abam samgatä; kım bhayam tava? 

ana cet pratyeshi, pacya 'etad ahguliya-gatam mama! x 
«ekaikam anguliyam hi hritam ekaikato mayä.» 

ity uktvä sväncalät insmäy ahguliyäny adarcayat. sı 

tato YWagodharo 'vädit: «samgacchasva catena vä 

alakshena vä, mama tvam tu mätä; na 'aham tathä-vidhah.» 
evam niräkritä tena sA prabodhya. patim krudhä, 

Yagodhbaram tam samdargya, jagäda rudati-<athä: »3 

sanena päpmanä, supte tvayy, aham dhvansitä balät.» 

tac grutvaiva sa uttasthau khadgam äkrishya tat-patih. 

‚atha ädya sä sati bhäry& tam grihitvaiva pädaych 
abravid: «mä krithä mithya päpam!'crinn vaco mama: % 
«anayä päpaya drishtvä tvat-pärgvotthitayä hathät 
«arthito "yam, vaco na 'asyäh sädhus tat pratyapadyata. E 
semälä mama tvamn», ity uktvä yad anena niräkritä, 

« präbodhayad amarshä tväm badhäya 'etasya kopatah. # 
“anayaı mat-samaksham ca rätrısbr iha tarau sthitäh 

« hritähguliyakä bhuktäh gata-samkhyäh, prabho, "dhyagäh. 
« «lvesha-sambhävana-bhayad mayi na 'uktam tu jätu te, 
«adya tvat-päpa-bhityä 'evam aväcyam aham abruvam. » 
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« vasträncale "üguliyäni pacya "asyüh, pratyayo na cet. 
ana ca 'esha me sati-dharmo, yad bhartary anritam vwacah; 
« safitva-pratyayaya 'imam prabhävam pagya me, prabho!» 
ity uktvä bhasma cakre sä tarum tam krodha-vikshitam, aı 
prasäda-drishbtam ca punas tam pürväbhyadhikam vyadhät. 
ta drishträ sa ciräd bhartä tushtas täm upagüdhaväan, 42 
niräsa ca dvitiyäm täm, chitträ näsäm, kugehinim, 
abguliyäni sampräpya tad-vasträntät sa tat-patih, 4 
kshamayämäsaı kila, tam drishbtvä 'adhyayana-päthakam, 
Yacodharam bhrätri-yutam, sanirvedo jagäda ca: 4 
«bhärye hridi nidhäya ’ete rakshämi irshya-vagdt sadä, 
«tathäpy eshä na gakitä päpä 'ekä rakshitum maydı. 45 
«vidyutam kah sthiri-kuryät? ko rakshec capaläm striyam? 
«säcdhvi yadi param svena gilena "ekena rakshyate, 
atad rakshitä sä bhartäram rakshyam ubhaya-lokatah; 
«yathä 'anaya gäpa-vara-kshamaya 'adya "asmi rakshitah. 47 
«etat-prasädät kulatä-samgamo "pagato mama, 
“na ca 'upanatam atyugram sad-vipra-badha-pätakam.» 
ity uktvä sa tam apräkshid upaverya Yacodharam: 
«ägatau sthah kutah? kutra vrajathah? kathyatäm!» iti. 4 
tato Yagodharas tasmai sva-vrittäntam nivedya sah, 
vigväsam präpya papraccha tam apy evam kutühalütz 50 
«na rahasyam, mabäbhäga, yadi, tad brühi me 'dhunä, 
akas tvam? idriga-bhoge "pi ‚kim ca te jalaväsitäf» sı 
tac grutvä, egrüyatäm! vacmi», "ty uktvä sn puruslias tadä 
jela-väsi sva-vrittäntem evam vaktum pracakrame: ® 
« Himarad-dakshino desah Käcmiräkhyo 'sti, yam widhih 
a svarga-kautühalam hartum martyänäm iva nirmame; 53 
«yalra vismritya Kailäsa-Grvetadripa-sukha-sthitim , 
asvayambhuvau sthäna-gatäny adhyäsäte Hara-'Acyutan; 5 
« Vitastä-jala- püto yah güra-vidvajjanäkulah 
aajeyag chala-doshänäm dvishatäm balinäm api: s 
etatra 'aham Bhavagarmäkbyo gräma-räsi kila 'abhavam 
« dvijäti-putrah sämänyo dvi-bhäryah pürva-janmani. 
«so 'ham kadäcit samjäta-samstavo Uhikshubhih sah 
«uposhanäkhyam niyamam tac-zästroktam gribitavän, $7 
atasmin samäpta-präye ca niyame, gayane mama 
“päpä hatbäd upelya ] "eka bhäryä suptavati kila. ss 
«turye tu yäme, vismritya tad-vrata-nishevanam, 
« nidrä-mohät tayä säkam ratam sevitavän aham. 5 
«tanmätra-khandite tasmin vrate, "ham jala-pürushah 
aiha 'adya jätns, ar era en me, 
ackä sä in päpd; dvitiya 'iyam pativratä. 
khapditasyäpi tasya drik prabhävo niyamasya me, 61 
“jätim sımardämi yad, yac ca rätrau bhogä mama "idricäh. 
"yadi na 'akbandayishyam tam, idam syäd me ua janma tat.» a 
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ity äkhyäya sva-vrittäntam, atithi täv apıljayat 
sı mishta-bhojansir divya-vastraig ca bhrätaräv ubhau. & 
tato "sya s& sati bhäry& pürva-vrittam avetya tat, 
Yinyasya jänumi bhümäv, indum pagyanty abhäshata: c4 
«bho lokapäläh! satyam ced aham sädhvi pativratä,  ° 
atad ambu-väsa-mukto 'dya svargam yätr esha me patih!» 6 
ity uktavatyäm eva 'asyäm, khäd vimänam avätaral; 
tad-Aridhau ca tan svargam dampati saha jagmatuh. @ 
asädhyam satya-sädhvinäm kim asti hi jagattraye? 
tau ca viprau tad Alokya vismayam yayatuh param. 67 
nitvä ca rätri-gesham"tam, prabhäte sa Yagodharah 
Lakshmidharac ca viprau tau bhrätarau prasthitau tatah. 
siyam ca nirjanfranye vriksha-mülam aväpatuh, 
jala-prepsü ca tasmät tau vrikshäc gugruvatur giram: @ 
«he vipran! tishthatam tävad! abam adya karomi väm 
« snänänna-pänsir Atithyam, griham me hy ägatau yuräm.» m 
ity uktvä vyaramad vak ca; jajüe tatra 'ambu-väpikä, 
avatasthe ca tat-tire vicitram päna-bhojanam. 71 
akim etad?» iti säccaryau tatas tau dvija-putrakau 
snätvä väpyäm yathä-kämam ähkrädy atra cakratuh. 72 
tatah samdhyäm upäsya, "etau yävat taru-tale sthitau, 
tävac ca känta-purushas taros tasmäd avätarat. 73 
sa ca "abhiväditas täbhyäm vihita-svägatah kramät 
upavishto dvijätibhyäm, «ko bhavän?» ity apriechyata. 7 
tatah sa purusho "vädit: apur& "aham durgato dvijah 
«abhüvam; tasya me jätä daiväc gramana-samgatih. 
akurvans tad-upadishtam ca jätu vratam uposhanam, 
«gathena säyam kenäpi bhojito "smi balät punah. ® 
«tena "aham khandität tasmäd vratäj jäto 'smi Guhyakah; 
«pürnam yady akarishyam, tad abhavishyam sure divi. 77 
«evam mayd 'uktah svodanto, yuväm kathayatam tn me, 
akuto yuräm? kim etäm ca pravishtau stho marasthalim?» = 
tac grutvä so "bravit fasmai sva-vrittäntam Yagodharah. 
tatas tau brähmanau Yakshbah punar evam abhäshata: 7 
«yady evam, tad aham vidyäh sva-prabhäväd dadämi väm; 
«krita-vidyan gribam yAtam! videga-bhramanena kim?» & 
ity uktvü sa dadau täbhyäm vidyäs, tan ca tadaiva täh 
tat-prabhäräj jagrihatuh; so 'tha Yaksho jagäda tau: 81 
«ekäm idänim yäce 'ham bharadbhyäm guru-dakshinäm ; 
«yuväbhyäm mat-krite käryam vratam etad uposhanam: ® 
«satyäbhibhäshanam, brahmacaryam, deva-pradakshinam, 
«bhojanam bhikshu-veläyäm, manasah samyamah, kshamä: ® 
« eka-rätram vidhäya ’etad arpaniyam phalam mayı, 
s pürna-vrata-phalam yena divyatvam präpnuyäm aham,» 8 
ity ücivän vinamräbhyäm täbhyäm Yakshas atathä!» "ti sah 
vipräbhyäm pratipannärthas tatraiva 'antardadhe tarau. 8 














[1 
156 Kathd sarit sägara. X, 68. 


tan ca 'aprayäasa-siddhärthau prahrishtau bhrätaräv ubhau 
rätrım nityYä parävritya svam eva "Ajagmatur griham. 8 
tatra 'ikhyäya sva-vrittäntam, Anandya pitaran nijau, 
uposhana-vratam tat tau Yaksha-punyäya cakratuh. #7 
atha 'eiya sa gurur Yaksho vimäna-stho jagäda tau: 
« yusbmat-prasädäd devatvam präpto "smy uttirya yakshatäm. 
«tad Atmärtham idam käryam yuväbhyäm api tad vratam, 
abhavitä yena devatvam dehänte yuvayor iti. 
« akshinärthäv idänim ca varäd mama bhavishyatha, » 
ity uktvä sa vimänena Kämacäri yayau divam. 
tato Yagodharo Lakshmidharag ca bhrätarär ubhau 
kritvä vratam tat präptärtha-vidyäv ästäm yathä-sukham. 91 


«evam dharma-pravrittänäm, gilam kriechre ’py amuncatäm, 
«devatä api rakshantyah kurvanti ’ishtärtha-sädhanam.» 
ittham Vasantakäkbyäta-kathädbhuta-vinoditah 
Vatsegvara-sutah, prepsuh sa Gaktiyagasam priyiäm, 9 
ähära-samaye piträ samähltas tad-antikam 
Naravähanadatto "tha yayan sva-sacivaih saha, 9 

atha 'anurdpam bhuktvä ca tatra, säyam sva-manıliram 
vayasyaih sa nijaih säkam äyayau Gomukhädibhih, & 
tatra tum Gomukho bhüyo vinodayitum abravit: 

«crıyatäm! imam anyam vo, deva, 'Akhyämi kathä-kramam: 


Äsid Valimukho nima paribhrashtah sva-yıthatah 
udumbara-vane tire väridher vänaregvarah. w7 
tasya bhakshayato hastäc eyutam ekam udumbaram 
jaghäsa gigumäro "tra väriräci-jaläcrayah, @ 
tat-phaläsväda-hrishtag ca sa pracakre kalam ravam, 
yad-rasät sa bahüny asmai phaläni kapir akshipat. % 
tathaiva ca kshipan nityam phaläni sa, tathaiva ca 
cigumäro rutam cakre; jajie sakhyam tatas tayoh. 1m 
tena 'anvaham tata-sthasya jala-stho nikate kapeh 
gienmäro dinam nitvä, sa säyam sva-griham yayan. 101 

jühtärthä tasya bhäryä ca sadä viraha-dam divä 
kapi-sakhyam anicchanti mändya-vyijam agigriyat, ım 
«brühi, priye kım asvästhyam tava? kena ca cämyati?» 
ily ärtas täm sa papraccha gigumärah priyam muhuh. 18 
nirbandha-prishtäpi yadı na sä prativaco dadau, 
rahasya-jüä sakhi tasyas tadä tam pratyabhäshata: m 
u yady api tvram na kurushe, na ‘scchaty eshä, tathäpy absam 
« bravimi; vibudhah kbedam janänäm nihnute katham® 10 
«sa tälrıg asya bhäryayäs tava 'utpanno mahä-gadah, 
«vink vanara-hritpadma-yüsham na gamam eti yah.» ıw 
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ity uktah sa priyä-sakhyä cigumäro vyacintayat: 
« kashtam! vänara-hritpadmam kutah sampräpnuyäm aham? wm 
«sakhyuh karomi ced drohum kapes, tat kim mama ueitam?" 
asädhyi kim athavä bhärya pränebhyo '"py nn 108 
ity älocya sa täm erden digumäro jagäda sah 
«tarıy änayämy akhandam te ‚kapim; kim diyase] priye?» 0 

ity uktvä sa yayau tasya mitrasya nikafam kapeh; 
kathä-prasahgam utpädya tam evam avadat kapim: 110 
aadyäpi na, sakhe, drishtam griham bhäryä ca me tvaya; 
atad ehi, tatra gacchävo vigrämäya 'ekam apy ahah. ı1 
“bhujyate yatra na "anyonyam griham etya nirargalam, 
apradarcyante na däräg ca, kaitavam tatra sauhridam.» 112 
iti pratärya, jaladhäv avatärya 'avalambya ca 
yänaram cigumäras am, gantum pravavrite "tra sah. 113 
gacchahtam tam sa drisbtvä ca vänarag cakitäkulam, 
asakhe, 'nyädricam adya träm pasyämi», "ti sa prishtavän. 114 
nirbandhena "atha priechantam matvä hasta-sthitam ca tam, 
plavahgamam jagäda 'evam gigumäro jadägayah: 115 
«asvasthä me sthitä bhäryä, sä ca pathyopayogi mäm 
ayäcate kapi-hriipadmam: tena 'adya vimanäh sthitah.» 115 
srutvä "efat sa vacas tasya kapih präjno vyacintayat: 
« banta! 'etad-artham änitah päpena aham iha "amuna. 117 
«aho! stri-vyasanäkränto mitra-drohe ’ 'yam udyatah! 
akim vä dantaih sva-mänsäni bhüta-grasto na khädati?» 118 
ittham sameintya tam präha cigumäram sa vänarah: 
«yady evam, tat tvaya 'etad me kim na 'uktam prathamam, sakhe? 119 
“Agamisbyämy ädäya svam hridayam tvat-priyä-krite, 
«vasodumbara-vrikshe hi tad idänim mama sthitam.» 1% 
tac grutwä cigamäras tam ärto mürkho *bravid idam: 
«tarhy etad änaya, "ehi, tvram udumbara-taror!» iti. m 
äninäya 'ambudhes tiram gigumärah punah sa tam; 
tatra tena "Antakena "va muktah sa ca kapis tatam ım 
utplutya, "äruhya vrikshägram, gigumäram uvräca tam: 
egaccha, re mürkha! hridayam dehäd bhavatı kim prithak? 1 
«mayä 'evam mocito hy ätmä, na ca 'atra 'eshyämy abam punalı. 
ukim atra na grutä, mürkha, gardabhäkhyäyikä way? — m 

Asid ee siühah ko "pi vane kvacit. 

. 15 





sa Fühtva 'ükhetakä-yätena "atra bhüpena kenacit 

ähato hetibhir jiran katham apy avigad guhäm. 1% 

tatra sthitam, gate tasmin räjıy, an nihsahah 
uecheshämisha-vrittih san gomäyuh sacivo ' bhyadhät: rer 
enirgatya kim yathä-gakti na "ähäram einushe, prabho, 
«sidaty eva gariram te samam parijanena yat?o 1 

ity uktah sa crigälena tena siriho jagäda tam: 

«sakhe, na 'aham vranäkrantah caknomi bhramitum vahih. 19 
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«kharasya karna-hridayam bhakshyam präpnomi ced aham, 

«tad me vwranäni rohanti prakriti-stho bhavämi ca. 190 

atad änaya kuto "pi tvam gaträ gardabham ägu mel» 

ity uktas tena gomäyuh sa «tathä!» "iti yayan tatah. ızı 
bhraman janäntike labdhvä rajakasya sa gardabham, 

prityaiva 'upetya vakti sma: «durbalah kim bhavän?s iti. 152 

«krigi-bhüto "smi rajakasya 'asya bhäram vahan sadä;» 

ity uktavantam ca kharam tam uväca sa jambukah: 13 

xiha kim vahasi klegam? ebi! tväm präpayımy aham 

vanam svarga-sukham, yatra kharibhih saha vardhase.» ı9% 

tac grufvä sa atathäls ty uktvä gardabho bhoga-lolupah 

vanım sinhasya tasya 'agät tena gomäyunä saha. 135 

tam ca drishtvaiva, tasya 'etya prishthato gardabhasya sah 

sinho dadau karäghätam präna-vaikalya-durbalah. 6 

sa tena vikshatas trastah paläyya sahnsä kharah 

agacchnd na ca tam, siüho 'py apatad vihvaläkulah. 137 

siühas {v asiddha-käryah syäm tvaritam prävigad guhäm; 

tatah sa jambuko mantri sopälambham abhäshata: 138 

ana hato gardabho 'py esha varäkag cet tvay&, prabho, 

«harinädi-badhe kä tad värtä tava bhavishyati?» 19 

tae grutvä so "bravit siüho: «yathä vetsi, tathä punah 

alam änaya kharam tävat; sajjo bhütvä nihanmy aham.» 1 
iti sa preshilas tema punah sinbena jambukah 

gatvä khbaram avadad: wvidrutah kim bharan®» iti. 1 

«aham sattvena kenäpi tädito "tras, "iti-vadinam 

tam ca bhüyahı sa gomAyur vibasya kbaram abravit: 19 

a mithyaiva vibhramo drisbtas tvaya; na tv atra tädricam 

asattvam asti, sukhbam hy atra vasämy aham api “drigah. 143 

atad ehy eva, mayä säkam tad nibodha sukbam vanam!s 

iti tad-vacasi müdhas tatra 'ägät sa kharah punah. 14 

ägalam farm ca drishtvaiva, sa nirgatya gubä-mukhät 

nipatya prishbthe nyavadhld mrigärir däritam nakhaih. 1% 

nishkritya gardabbam tam ca, sthäpayitvä ca rakshakam 

tasya tam jambukam, gräntah sinhah snätum jagäma sah. 14 
tatkälam jambukas tasya sa mäyävi kbarasya tat 

bhakshayämäsa hridayam karnau cäpy ätma-triptaye. 47 

snätva "Agatas tathä-bhütam tam drisbivaira kharam harıh, 

akva karnau hridayam ca 'asya?» 'ity apriechat tam ca jambukam, 145 

jambukah so "py avädit tam: «akarna-hridayah, prabho, 

aprag eva "äsit; katham gatvräpy ägacched anyathä hy ayam?» 14 

ine grutvä sa tathaiva 'efam matvä, kegary abhakshayat 

tad-mänsam, anyat tac-gesham jambuko 'pi cakhäda sah. — ıw 
ity äkhyäya kapir bhüyah gigumäram uväca tam: 

atad na 'atra 'eshyämy aham; bhüyah karishyämi kharäyitam?o  ısı 

evam tasmät kapeh grutvä gigumäro yayan griham, 

mohäd asiddham bhäryärtham gocan mitram ca häritam, ı% 
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tat-sakhyä 'apagamäe ea '"asya bhärya prakritim yayau, 
kapih so 'py ambudhds tire cachra ca yathä-sukham. 153 





atadl evam vigvased naiva buoddhimän durjane jane; 
«durjane krishnasarpe ca kuto vigvasalah sukham?» 154 A 
ity äklıyäya kathäm mantri Gomukhah punar eva sah 
Naravähanadattam tam nijagäda vinodayan: 135 
«grinv idänim kramäd anyan upahäsyäin imän jadän! 
«tatra "imam grinu gändharva-paritosha-kritam jadam: 13% 


Kagcid gändharvikena "ädhyo gita-vädyena toshitah 
bhändägärıkam ähiya tat-samaksham abhäshata: 157 
adebi gändharvikäya 'asmai dve sabasre panän!» iti. 
wevam karomis, "ity uktvä cn sa bhändägäriko yayau, 1:5 
gändharviko "tha gatvä län panäns tasmäd ayäcata, 
na ca 'asmai sthita-samvit tän panän bhändäriko dadan. 150 
atha "ädhyas tens vijünptas tat-krite vainikena sah 
uväca: ekim tvayä dattam, yena pratidadämi te? 160 A 
«evinä-vädena me kshipram tvay& cruti-sukham kritam, | 
stathaiva däna-väkyena kritam kshipram mayäpi te.» ıı 
tac grutvä vihatäco "pi hasitvä vainiko yayan. 


a kinägoktyä "anaya kim na häso grärno 'pi jäyate? ır 
u bhauta-gishbya-dvayam ca "dam, deva, dann nicamyatam: 


Gurch kasyäpy abhütäm dvan gishyär anyonya-matsaran; 163 

tayor eko guros fasya dakshinam pädam. anvaham 

abhyanjan kshälayämäsa, vämam pädamfı tathä "itarah, 164 

dakshinäbhyanjake jätu grämam sampreshite, guruh 

abhyanjya-väma-pädam tam dvitiyam gishyam abhyaflhät: 1 

«tvam eva dakshinam pädam- abhyasjya kshälaya 'adya. me!» 

grutvä 'etad mürkha-gishyo "sau gurum svairam abhäshata: 1% 

« pratipakshbasya sambandhi na pädo "bhyanijya esha me.» 

evam uktavatag ca "asya nirbandham so 'karod guruh. 167 

tato vıpakshah sac-gishyäd roshäd Adäya tasya tam 

guroh gishyah sa caranam bald gädhäc ca bhagnavän. ım 

muktäkrande guran tasmin, kucishyo 'nyaih pravisya sah 

tädyamänah sagokena gurunä tena mocitah. 1@ F 
anyedyuh so "parah gishyah präpto grämäd, vilokya täm | 

ahgbri-pidäm guroh, prishta-vrittäntah prajvalan krudhä, 170 

“na 'aham bhansjmi kim pädam tasya sambandhinam «dvishah?» 

ity äkrishya dvitiyäüghrim guros tasya babhanja sah. 17 
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tato "tra tädyamäno 'nyair api bhagnobha; ughrin 

gurunä tena kripayä duhgishyah so "py amneyata.ır 172 
sarva-desopahäsyau tau gisbyau dvau yayatus tatah, 

gurug ca sva-kshamä-gläghyah svasthah so 'py abhavat kramät. 173 


«evam anyonya-vidvesho mürkbah parijanah, prabho, 
“svämino 'rtham nihanty eva, na a "itma-hitam agnute. 174 
«ayam ca dvigirah-sarpa-vrittänto 'py avadhäryatäm: 


Kasyäpy aher dve cirasi abhütäm agra-pucchayoh; 175 
pauccham giras tv abhüd andham, cakshushmat prakritam punah. 
«ahun wlıkbyam!s aaham mukbyam!> ity äsid ägrahas tayoh; 1m 
sarpas tu prakritenaiva mukhena vieacära sah. 
ekadi "asya girah pauccham märge käshtham aväpa tat, 17 
veshtayitvä dridham tac ca Sarpasya 'asya 'arudhad gatim, 
tatas tod balavad mene sa age ei 178 

. „1m 
teneiva ca 'anähehs tatah sra-mukhena "bhramann abih 
avate "gni-paribhrashto ee: so '"dahynta. ım 


sevam gunasya ye 'Ipasya bahavo "bhyantaram vidah, 
«te hina-guna-sahgenn müdhä yänti paräbhavam. 181 
aimam ca grinuta "Wänim bhauta-tandula-bhakshakam: 


Agät kaccit pumän mirkhah prathamam gväguram gribam. 1% 
sa tatra tandulän gvacrrä | am sthäpitän sitän 
drishtvä, bhakshayitum tesiäm mushtim präkshipad änane, 153 
tatkshanäd ägatäyäm ca svucrväm, mürkhah sa tandulän 
na 'acakat tin nigiritum na cApy ulgiritum. hriyä. 184 
utpingechina-galam ca niräläpam avekshya tam 
tad- -roga-gahkayä 'ählya tac-gvagrüh patim änayal. 1 
so py älokya "äninäya 'ägu vaidyam, wulro” py apätayat 
gopha-gahki tanum tasya ınddhasya 'äkramya ükramya mastakam. ı8 
niryayur loka-häsyena samam tasya ca tanduläh. 





aity akäryam karoty ajüo, na ca jänäti gühitum. 18 


Kecie cn därakä mürkhä drisbta-dohä gavädishu, 
gardabham präpya samrudhya dogdhum ärebhire jarät, 158 
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kaccid dudoha, kagcie ca kshira-kundam adhärayat, 
abamprathamikä teshäm payah pätum avartata; 189 
na ea te lebhire kshiram korvanto "pi parigramam. 





vavastuni krita-kleco hy eti mürkho "vahäsyatäm. 10 


Kaccie ca, dera, mürkho 'bhüd vipra-putrah; pitä ca tam 
säyam jagäda: egantavyo grämah, putra, tvayä pfage!» ın 
srutvä 'ity aprishtvä käryam tam pitaram, prätar eva sah 
gatvä vrithaiva tam grämam, säyam ägAt krita-gramah, 1% 

« grämam gatvä 'abam äyätas, ity äh pitaram ca sah. 
agate ivayi na kim siddham!» iti ca "ähn sa tat-pilä, 19 


«tad eti nirabhipräya-ceshtito loka-häsyatäm 
amürkho, 'nubhavati klecam, na käryam kurute punah.» 19% 
ity äkarnya kathäm pradhäna-saciväc gikshävatim Gomukbäll, 
ätmänam ca nivedya Gaktiyagasah sampräpti-baddha-spriham, 
bhüyishtham ca gatäm avetya rajanim, Vatsegvarasya 'atmajo 
niedrä-mudrita-locanah sa gayanam bheje vayasyair yutah. 1% 


Taranga 61. 


Tato 'nyedyah punar naktam nija-väsagrihe sthitam 
Nararäbanadattam tam dayitä-präpti-sotsukam ı | 
Vatsegrara-sutam. mantri tad-niıyogät sa Gomukhah 
vinodayan kathäs tasya kramäd evam avarnayat: 


Babhüva Devasarmäkhyo bräbmano nagare kvacit, 
tasya 'äsid Yajündattd "ti gehinf sadrigäinvays. 3 
dhritagarbhä ca sä tasya kälena sushuve sutam, 
daridro "pi sa tam mene nidhim labdham iva dvijah. 4 
süti-kale ca sä tasya bhäryä snätum agäd nadim, 
Devagarmd sa tasthan tu grihe rakshan sutam gigum. 5 
tävad ähväyikä tasya räjäntahpurato drutam 
cetikä brähmanasya 'Agät svastiväcana-jivinah. # 

Abhandl. d. DMG. IV, 5. 1 
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tatah sa dakshinä-lobhäd nakulam rakshakam xicoh 
sthäpayitvä yayau gehe ciram Abälya-vardhitam. 7 

tasmin gate, "tra 'akasmäc ca gigos lasya. 'antikägatam 
sarpam älokya, nakulah svämi-bhaktyä jaghäna tam. 3 
atha tam Devagarmänam Agatam vikahya düratah 
sarpägra-Äipto nakulo hrishto 'sya niragät purah, 9 

sa Devasarıma tad-rüpam tam drishtvaiva 'acmanä 'abadhit, 
“dhruvam sa bälah putro me hato 'nena», ’iti sambhramät. ı0 
pravicya ca 'antar, drishtvä tam bhujagam nakulähatam 
jivantam ca sthitam bälam, brähmanah so "nvatapyata. ıı 
«avichrya 'upakäri san nakulah kim hatas tvayafa 

ity upälabhata "äyätä bhäryäpi tad avetya inm. 12 


“tasmäd na buddhimän kuryät sahasä, deva, kimcana;: 
«sahasä ceshfamäno "pi hanyate lokayor dvayoh. 13 
«kurvang ca 'avidhinä karma virodha-phalam agnnte: 

ü 

Tathä ca vayunä 'äkränta-dehah ko 'py abharat pumän. 4 
vasty-artbam aushadham dattvä babhäshe jätu tam bhishak: 
«tvam peshaya 'etat sva-griham gatvä, yävad upaimy aham.» ı5 
evam uktvä tato vaidyo yävac eirayati kshanam, 
tävat tad ausbadham pisbtam sa mürkho värinä papan. ı5 
utpanna-vyäpadam tena tam ügatya bhishak tatah 
sa Jdattvä vamanam kriechräd mrita-kalpam ajivayat. ı7 
« vasty-aushadham gude, mürkha, diyate, na tu piyate; 
aabam pratikshitah kim na?» 'ity upälabhyata tena sah. ı8 


«iti ishtam apy anishtäya jäyate 'widhinä kritam ; 
»tasmäd na vidhim utsrijya präjüah kurvita kimeana. 
« aprekshä-pürva-käri ca nindyate "vadya-krit kshanät: 


Tathä ca kutracit kagcij jada-buddhir abhüt pumän. % 
tasya degäntaram jätu ‚gacchato 'nvägatah sutah, 
atavyäm väsite särthe, vivega viharan vanam. 21 
pätito markataih so "ira kriechräj jirann upetya tam 
rikshänabhijnah pitaram pricchantam avadaj jadah: = 
«vane "smi pätitah kaigeil_lomagaih phala-bhakshibhih. » 
tac grutvä krodba-krisbtäsis tat-pitä tad vanam yayıu, 3 
drishträ phaläny ädadänän, jatiläns tatra täpasın 
:o "bhyadhävat, «suto "mibhih kshato me lomagair!s iti. » 
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«rıkshais te pätitah putro mad-drishtair; mä badhir munin!» 
ity aväryata pänthena tad-badhät so "tha kenacit. # 
tatah sa daiväd uttirnah pätakät särtham Agamat. 


«tad na jätueid aprekshä-pürva-käri bhaved budhah; 
akim anyat sarvathä bhävyam jantuna krita-budedlhinä, 
«lokopahasitäh gagvat sidanty eva hy abuddhayah: #7 


Tatbä ca nirdbanah kageit präptavän, adhvani vrajan, 
särthavähasya kasyäpi cyutäm hema-bhritäm. Jritim. 2 
sa müdhas täm grihitvaiva na jagäma 'anyato "pi ca, 
sthiträ tatraiva samkhyätum ärebhe- nn. tac ca fat. 9 
tävat smritvä hayärüdhah pratyägatya sa salvarım 
sirthaväho "tra drishtvä 'asya hema-bhasträm jahära tän. 
tatah sa drishta-nashtärthah gocan präyäd adbho-mukhah. 


apräpto 'py arthah kehandd' era häryate mända-buddbibhil: s1 


Kagcie ca pärvanam candram didrikshuh kenacij jadah, 
« ahguly-abbimukbam, pagya!» 'ity üce drishta-navendunä. 
sa hitvä gaganam tasyaiva '"ahgulim täm vilokayan 
tasthau, na ca "indumt adräkshid, adräkshid hasato janän. 33 


«prajnaya kriyate "sädhyam, tathä ca grüyatäm kathbä: 
Käcid grämäntaram nAri. gantum prävartata ’ekakä, u 
pathi sä ca jighrikshantam akasmäd etya vänaram 
vancayanti muhur vriksham samgritä paryavartata, 3 
sa tam tasyäs tarum müdho bhujäbhyäm kapir ävrinot, 
säpy asya bähü hastäbhyäm tafraiva "apidayat taran. 
tävac ca, tasmin nihspande jäta-krodhe ca vänare, 
pathä tema "ägatam kamcid äbhiram stri jagäda sa: 37 
«mahäbhäga, grihäna imam kshanam bähvoh plarangamam, 
“yävad vastram ca venim ca visrastäm samvyrnomy ahbam.s # 
« evamı karomi, bhajase yadı mäm», iti tena sä 
uktä "anumene tävat tat; so "tha tam kapim agrahit. »# 
tato 'sya kshurikäm krishtwä sä stri, hatvä ca tam kapım, 
„ekäntam ehils "ty ukträ tam äbhiram düram änayat. 
11* 
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militeshv atha päntheshu, tam vihäyaiva taih saha 
sä jagäma "ipsitam grämam seen eh al 


sittham prajüaiva näma 'ıha pradhänam loka-vartanaım; 
»jivaty artha-daridro "pi, dhi-daridro na jivati. ® 
“iwlänim grina, deva, "eläm viciträm De kathäm: 


Ghata-Karpara-nämänau cauräv ästäm pure kvacit. 4 
taych sa Karparo jätu, vahir nyasya Ghatam, nici 
samdhim bhittvä nripasutä-väsavecma pravishtavän. 4 
tatra kone sthitam tam sä vinidrä räjakanyakä 
drishtvaiva, sadyah samjäta-kämä svairam upähvayat. 
rantvä ca tena säkam sä,-dattvä ca 'artham tam abravit: 
«däsyämy anyat prabhütam te, punar eshyasi ced»s, iti. % 
tato nirgatya vrittäntam äkhyäya, 'artham samarpya ca, 
vyasrıjat präpya räjärtham Ghatam geham sa Karparah, a7 
svayam tadaiva tu punar vivega 'antahpuram sa tat; 
äkrishtah käma-lobbäbhyim apäyam ko hi pacyati? 
tatra 'esha surnta-<räntah päna-mattas tayi saha 
räjaputryä samam supto na viveda gatäm nickm. 
prätah pravishtair labdhvä sa baddhvä 'antahpura-rakshibhih 
räpne niveditah, so "pi kradhä tasya "ädignd badham. so 
yävat sa niyate badhyabhuram, tävat sakhä 'asya sah 
räträv anagatasya 'ägäd anveshtum padavim Ghatah. sı 
tam ägatam sa drishbivä "atha Ghatam, Karparakah punah, 
ahritvä räjasutäm rakslier!» ity ähn sma sva-samjnayä. 5° 
Ghatena "aügikriteccho 'tha samjünyaiva sa Karparah 
nitvä ullambya tarau kshipram badhakair avago hatah. 53 

tato gatvä Ghato geham ansgocan, nicägame 
bhittvä surungäm prävikshat sa tad räjasutä-griham, „ 
tatra 'ekakäm samyamitäm drishtvä, 'opetya jagäda täm: * 
« ivat-krite dya hatasya 'aham Karparasya sakhä Ghatah. % 
“apanetum ilas tväm ca tat-snehäd aham ägatah. 

«tad ehi, yävad na 'anishtam kimeit te kurute pitä.n 5 
ity uktä tema sä hrishtä räjaputri atathäls ti tat 
pratipede, sa ca 'etasyä bandhanäni nyarärayat. 57 
tatas tayı samam sadyah samarpita-carirayä 
nirgatya, sa yayau ceaurah sva-niketam suruhgaya. 
prätag ca khäta-durlakshya-suruhgena nijjäm sutäm 
kenäpy apahritäm buddhvä, s.'rijß samacintayat: ” 
« dhruvam tasya 'asti päpasya igribitasya bändhavah 
a kageit Sihasi, nn Mech 'esam sä sutä mama.» @ 
iti sameiniya kalevaram 


rakshitum s ihiperämäse; svachlgilyie abrarie ca tän: sı 





SE u. A An a en Le. To, EZ nr en nt 


Kathä sarit sägara. X, 64. 165 


uyah gocann imam ägacchet kartum dähädikam, sa valı 
«avashtabhyas; tato lapsye päpäm täm kula-duüshikäm. » oe 
iti räjnä samAdishtä rakshino 'tra atathä!s ti te 
rakshantas tasthur tat Karpara-kalevaram, 6 
tat so 'nvishya Ghato buddhvä räjaputrim uväca täm: 
apriye, bandhuh sakh& yo 'bhit paramah Karparo mama, 6 
« yat-prasädäd may& präptä tvam sa-sadratna-samceayä, 
«snehänrinyam akritvä ca tasya, me nästi nirvritib. 6 
atat tam gatva "anugocämi preksbamänah sva-yuktitah, 
ukramäc ca sanskaromy agnau tirthe "sya 'asthini mikshipe. 
« bhayam mä bhie cn te! na "aham abuddhih Karparo yatha.» 
ity uktvä täm, tadaiva ’abhät sa mahävrata-vega-bhrit, 67 
sadadhy odanam Adäya karpare, Karparäntikam 
märgägata iva 'up&gäc; cakre "tra skhalitam cd sah, 
nipätya hastäd bhaüktvä,ca tam sa-dadhy-anna-karparam, 
ahä karpara 'amrita-bhrita!» 'ity-Adi tat tac gugoca sah, # 
rakshino menire tam ca bhikshäbhändänugocinam. 
kshande ca gribam Agatya räjaputryai gagansa tat. 0 
anyedyug ca badhü-vegam bhrityam kritvä 'ekam agratah, 
anyam dhrita-sadhattüra-bhakshya-bhändam ca prishthatah, nı 
svayam ca matta-grämina-vego bhütvä, dinätyaye 
praskhalan nikatam teshäm agät Karpara-rakshinäm. 
«kas tram? kA 'iyam ca te, bhrätah? kva yäsi®s 'iti ca iatra tal 
prishtah, sa dhürtas tän eram uväca skhalitäksharam: 73 
«grämyo 'ham, eshä bhäryä& me; yämi 'itah gräguram griham, 
«bhakshya-kaugalikä ca 'iyam änitä tat-krite maya. 7 
«sambhäshanena yüyam me samjätäh suhrido 'dhunä, 
«tad ardham tatra nesbyämi bhakshyänäm, ardhbam astu vah.» © 
ity uktvä bhakshyam ekaikam sa dadau teshu rakshishu, 
te hasanto grihitraiva bhunjate sma "akhilä api. % 
tena rakshishu dhattüra-mobiteshv eshu, so 'gnisät 
nici cakre Ghato deham Karparasya 'ähatendhanah. 77 
gate tasmins, tatah prätar buddhvä räj& nivärya tän 
vimidhän, sthäpayämäsa rakshino 'nyän uväca ca: ® 
arakshyäny asthiny api 'idänim yas täny- ädätum eshyati, 
«sa yushmäbhir grahitavyo, bhakshyam kimeic ca na 'anyatah.» » 
iti räjik 'aditäs te ca shvadhänd divä-nigam 
tatra "Asan rakshinas; tam ca vrittäntam bubudhe Ghatah. & 
tatah sa Candikä-datta-moha’mantra-prabhäva-rit 
mitram pravräjakam kimeic cakära 'ägväsa-ketanam. ®ı 
tatra gatvä samam iena pravräjä mantra-jäpinä, 
rakshino mohayitvä tän, Karparästhini so "grabit. ® 
kshiptvä ca täni Gahgäyim, etya "äkhyaya yathä-kritaın | 
räjaputryä samam tasthau sukham pravräjakänvitah. & 
räjäpi so "sthi-haranam buddhväa tad raksbi-mohanam, 
ü sutä-haranät sarvam mene tad yogi-ceshtitum. #4 
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« yena dam yoginä "akäri tanay&-haranädi me; 
«dadämi tasmai räjyärdbam, abhivyaktim sa yäti cet.»w 
iti räjä sva-nagare däpayämäsa ghoshanäm. 2; 
täm grutvä ca 'aiechad Atmänam ‚Ghato dargayitum tadä. ss 
«mä 'evam krithä! na käryo *smin vicväsae chalma-ghätini 
‘räjni!» 'ty aväryata taya räjaputryä tatag ca -sah. 87 
tatra 'udbheda-bhayät tena säkam pravräjakena: sah 
Ghato desäntaram präyäd räjaputryä tayd: yutah. = 

märge ca räjaputr! si pravräjam tam raho *bravit: 
sekena dhvansitä, 'anyenz bhrangitäsmy amuna padät; # 
«tac caurah sa mrito; na 'ayam Ghato, me tvam bahu-priyah. » 
iiy uktvä tena samgamya sä nicithe *badhid Ghatam, % 
tatas tena samam yänti päpä pravräjakena sä 
Übanadeväbhidhänena samjagme banijä pathi. qı 
ko yam kapäli? tvam preyän mama », 'ity uktvä yayau samam 
banjä tena, samsuptam sä pravräjam vihäya tam. ® 
pravräjakag ca sa prätah prabuddhah samacıntayat: 
“na sneho 'sti na däkshinyam strishv, abo, cApaläd rite! 9 
«yad vigväsyäpi mäm päpä hritärthäpi paläyitä, 
« saisha läbho "thavä, yad na hato "smi Ghatavat tayä:n 94 
ity älocya nijam degam yayau 'pravräjako *tha sah. . 

banija saha tad-degam präpa räjasutäpi sh. @ 
“pravegayämi sahasä bandhakim kim imäm  griham 2» 
iti sva-degam präptac ca Dhanadevo Yicintayan % 
banik, tatra kiln 'ckasya vriddhäya verma yoshitah 
pravivega taya säkam räjaputryä dinätyaye. 97 
tatrı naktam sa vriddhäm täm papraccha "aparijänatim: 
« Dhanadeva-banig-geha-värtäm, amba, "iha vetsi kim?» 
tac grutvä sh 'ubravid vwriddhä: «kä värta? yatra tatra <& 
"punsä nava-navenaiva tad-bhäryi ramate sadä. 
carmapedä gaväkshena rajjvä tatra hi kambyate; 
«naktam vigati yas fasylm, sa eva 'antah pravecyate, 10 
anishkälyate tathaiva "atra pageimäyäm punar nic; 
"päana-mattä 'avagk ngiva vichrayati kimcana. 101 
«eshä ca tat-sthitih khyätim nagare "tra 'akhile gatä, 
“ babu-käla-gato "dyäpi na en "ayäti sa tat-patih. 102 

etad ur rheh grutvä Dhanadevas fadaiva sah 
yuktyä nirgatya tatra 'agät säntardubkhah sasamgayah. 108 
drishtvä ca tatra däsibhih pedäm rajfvä 'av: lim 
vireca sa, tatas täbhir utkshipya 'antar aniyata, 1 
pravishtah sa taya "Alingya cayyam ninye madändhayä 
avijnätah sva-gehinyä hathät kshiva-salilayä. 1m | 
Firansä fasya yüyne ca nästi tad-dosha-darginah, 
!ivac ca mada-doshena nidräm tad-gehini: yayau. 10 
nigänte ca sa däsibhih satvaram rajju-pedayäü 
gaväkshena vahih kshiptah khinno banıg acintayat: 107 
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«alam me griha-mohena! grihe näryo bi bandhanam ; 
utäsäm eva "idrigi värtä, tasmäc greyo vanım param.» 1 
iti nigcitya samtyajya sa täm räjasutäm upi, 
Dhanadevah pravavrite gantum diram vanäntaraım. 109 
sracchatas tasya märge 'tha milito mitratäm agät 
brähmano Rudrasomäkhyah praväsäd ügatag cirät. 110 
sa tena 'ukta-sva-vrittäntah sva-bhäryägaakito dvijah 
tenaiva banijä shkam säyam svam grämam Asadat. 111 

tatra sva-bhavanopänte gopam drisbtvä nadi-tate 
mädyantam iva gäyantam narmanı priechati sma sah: 112 
«gopa, te taruni käcit kaccid asty anurägimi, 
uyena 'evam gäyasi madäd, manyamänas Irinam jagat?» 13 
tac grutvä so 'hasad gopo: «gopyam vastu kiyad mayä; 
« eira-viprosbitasya 'iha Rudrasoma-dvijanmanah 114 
grämädhbipasya tarunlm aham bhäryäm sada bhaje; 
upravegayati tad-däsi stri-vegam tad-grihe "tra mn.» 115 
etad gopälakäc grutvä, manyum antar nigrihya ca, 
tattvam jijüäsamänas tam Rudrasomo jagäda sah: 16 
ayady evam atithi-snehah, sva-vegam dehy ammm mama, 
ayäyat tvam iva tatra 'adya yümy abam; kautukam bi ne.» 117 
sevam kuru, grihäna "imam madiyam käla-kambalafı 
«lagudam en! "ässva caiva "ihn, tad-däsi yävad eti sä. 118 
«mad-buddhy& ca tayi 'ähiya svairam dattänganämbarah 
«naktam tatra vraja, 'aham ca vigrämyänm nigäm imäm.» 119 
evam uktavatas tasmäd gopäl laguda-kambalan 
grihitvä, Rudrasomo "tra tad-vegena sa tasthirän. 190 
gopag ca baniji säkam Dhanadevena tena sah 
‚hüre tatra manäk tasthau; däsi sä ca "äyıyau tatah, 121 
si tam tamasi tüshnikam etya stri-vastra-gunthitam, 
sehit» "ity uktvä tato Rudrasomam gopa-dhiyä 'anayat. 122 
sa ca nitah sva-bhäryäm täm drishtva gopäla-buddhitäh 
utthäyaiva kritäcleshäm, Hudrasomo vyacintayat: ım 
« samnikrishte nikrishte ca kashtam rajyanti kustriyah, 
«päpä "anuraktä yad iyam gope 'py Asanna-vartimi!o 124 
iti dhyäyan mishamkritvä tadaiva 'asphutayä gira 
nirgatyaiva, viraktätmä Dhanadeväntikam yayan. 15 
ukta-sva-griba-vrittänto bamijjam tam uväca sah: 
utvayi saha 'aham apy emi vanam; yätn griham kshayam!n 1% 
ity deivän Rudrasomo Dhanadeva-banik ca sah - 
vanam prali pratasthäte tadaıva saha tau tatah. 197 

amilac ca tayor märge Dhanadeva-suhrie Gag. 
kathä-prasangät tau tasmai sya-vritläntam gagansatuh. 128 
sa tac grutvä Gagi "irshyälug eiräd desänturägatah 
säganko "bhüt sva-gehinyäm nyastäyam api biuigribe. 120 
prakrämang ca samam täbhyäm säyam sa sra-grihäntikum 
Caci präpa, grihätithyam tayoh kartum iyesha ca. 190 
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tävac ca durgandha-vaham kuslhtla-girna-karäughrikam 
tatra "apacyat sagriügäram gäyantam purusham sthitam. st 
vismayäc ca tam apräkshid: «idricah ko bhavan?» iti. 
« Kämadevo 'ham eva ’asmis, "iti kushthi so "pi jagäda tam, ı9 
«kä bhräntih! Kämadevatvam rüpn-sohhaiva vaktı tel» 
ity uktah Caginä bhüyah so 'wädie: “rin, vacıni te: 133 
“iha dhürtah Gaci näma dattaika-paricärikäm 
«bhäryäm nikshipya bhügehe serslıyo degäntaram gatah. 134 
«tad-bhäryayä vidhi-vacad iha drislitasya me taya 
j varpitah sadya eva 'ütm& madandkrishta-cittayd, 135 
4 «tayd samam ca satalam rätrau rätchv aham rame, 
a prishfhe grihitvä tad-däsi pravesayati tatra mam, 196 
“tad brübi, kim na Kämo "ham? präptih kasya 'anya-yoshitäm ? 
«yag eiträkära-dhärinyä bhäryayäh Cacinah priyah.» 197 
etat kushthi-vacah grutvä Gaci, nirghäta-duhsaham 
duhkham nigühya, jijüäsur niccayam tam uväca sah: ı38 
«satyam bhavasi Kämas tvam! tad, deva, tvä 'aham arthaye: 
«tvattah grutäyäm utpannam tasyäm kautühalam mama; 133 
| «tad adyaiva nicäm tatra trad-vegena vrajimy aham, 
« prasida! 'anvaha-labhye 'rthe tava 'adya kiyati kshatih.» 10 
ity uktah Gagihä tena sa kushthi tam abhäshata: 
«evam astu gribäna 'imam mad-vegam, dehi me nijam! 141 
«tisbtha 'aham iva samveshtya päni-pädam ca väsası, 
«yävad äyıti sä fasya däsi taması jrimbhite, 1% 
«mad-buddhyä ca taya prishbthe grihito "ham iva vraja, 
_ «aham hi päda-vaikalyäd gacchämy atra tathä sada.s 1 
: ity uktah kushthinä so-'tha Cagi tad-vecam ästhitah 
R' tatra "äsit, tat-sahäyau tau kushthi ca "Asarn adiratah, 144 
j atha "ägatya tayı kushthi-veco drishtvä sa tad-dhiyä, 
« ehit» ty uktvä, Gag bhäryä-däsya prishthe "dhyaropyata. 145 
ninye ca naktam sa tay& sva-bhäryäyäs tato 'ntikam 
kushfhi-jära-pratikshinyäs tasyäs tad bhügrihäntaram, 14 
tatra 'andhakäre gocantim ahga-spargena tim dhruvam 
sva-bhäryäm eva niccitya, sa valrägyam agäe Gagi. 147 
tatas lasyäm prasuptäyäm nirgatya "adrishta eva sah, 
jagäma Dhanadevasya Rudrasomasya ca 'antikam. 14 
äkhyäya ca sva-vrittäntam tayoh, khinno jagäda sah: 
«hä dhig! nimnäbhiyäyinyo lolä düräd manoramäh 149 
«sukshobhyä na striyah cakyäh pätum grabhräpagä iva, 
« yad eshä bhügriha-sthäpi bhäryk me kushihinam gatä,. 10 
«tal mamäpi vanam greyo; dhig grihän!» iti ca bruvan 
sama-duhkhba-banig-vipra-yutas täm anayad nicäm. ıs 
| prätas trayo "pi sahitäh prasthitäs te Yanam prati; 
savapika-talam präpur dinänte pathi pädapam. 0 
bhukta-pitäg ca te rätrau tatra 'ärubya tarau sthitäh 
"pacyan pänthbam Agatya-suptam ekam taror adhah, 153 
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kshanıc ca dadrigur väpi-madhyäd aparam udgatam 
pıfrusbam vadanodgirna-sastrika-gayaniyakam. 154 
upabhujya striyam täm sa sushväpa gayaniyake, 
stri ca drishtraiva samjagme pänthena 'utihäya tena sa. 1 
«kan yuräm?s iti prishtä ca ratänte tena sa 'abravit: 
«Näga esho, 'ham etasya bhäryä 'iyam Nägakanyakä. 155 
«mä bhüd bhayam ca te! yasmat panthänäm navatir may 
«navädhikä 'upabhuktaiva, püritam tu galam tvayä,» 197 
evam vadantip täm tam ca päntham daivät prabudbya sah 
Nägo drishtvä, mukhäj jväläm muktvä, bhasmi-cakära tau. 138 
ana gakyä raksbitum yatra dehäntar nihitä api 
«striyas, tatra grihe tAsäm kä värtät dhig dhig eva tähl» 150 
iti, Näge gate cäpi, bruvantas te trayo nigäm 
Cagi-prabhritayo niträ nirvritäh prayayır yanam. 160 
tasınin maitry-Ady-avikala-caturbhävanäbhyäsa-gäntaig 
eittaih samyag-niyata-manasah, sarva-bhüteshu saumyäh, 
präptäh siddhim nirupama-paränanda-bhümau samädhau, 
jagmur moksham kshayita-tamasas te trayo "pi kramena. 1l 
tä yoshitas tu teshäm | 
nija-papa-vipäka-janita-kashta-dagäh 
aciräd eva vinashtä 
dushtä loka-dvaya-bhrasbtäh. 162 


ıevam moha-prabhavo 
ırägo na strishu kasya duhkhäya? 
«täsv eva viveka-bhritäm 
«bhavati virägas tu mokshäya.» 163 
iti Gomukhatah kathä-vinodam 
saciväc Gaktiyagah-samägamotkah 
punar eva sa Vatsaräja-putrag 
eiram äkarnya, sa nirjagäma nidräm. 1% 
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 Atha "anyedyuh punar imäm nigi prägvad vinodayan 
Nararähanadattäya Gomukho "kathayat kathäm: ı . 
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Babhiva nagare kväpi bodhisattränga-sambhavah 
kasyäpy ädhyasya banijas tanayo writa-mätrikah. 2 
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ur 
| anya-jäyä-prasaktena piträ tat-preritena sah 
| nirasto, vana-väsäya sahhäryo niragäd grihät, 3 R 
‘ so 'nujam tu sahäyätam tadvat piträ niräkritam 
agänta-eittam utsrijya, 30 'nyenaiva pathä yayau. 4 
prakrämang ca kramät präpto nis-toya-trina-pädapäm 
j pätheya-hinag candängu-taptäm maru-mahätavrim. 5 
tasyam vrajan sa saptäham bhäryam kläntäm kshudhä-trishä 
ajivayat sva-mänsägraih, papau täny äharac ca sä. 6 
E ashtame 'hni sarid-viei-väcälım girikänanam 
präpa saphala-saechäya-pädapam snigdha-cädbalam. 7 - 
tatra sambhäyya bhäryam täm eräntäm mila-phalämbubhih, 
avätarad girinadim snätum  kallola-mälinim, 8 
tasyim dadarca cn chinna-hasta-päda-catushtayam 
> hriyamänam jalaughena purusham träna-känkshinam, 0 
| bahipaväsa-klänte 'pi täm vigähya nadim, tatahı 
ujjahära kripälus ta mahä-sattvah sa pürusham, 10 
| «kena "dam te kritam, bhrätarf» iti kärunikena ca 
tena "iropya sthalam, prishtah sa rumdlah purusho "bhyadhät: ıı 
« nikrilta-hasta-carano nadyam kshipto "smi gatrubhih 
s ditsubhih klesa-maranam, tvayı "aham tn 'wddhritas tatah.» 1% 
evam uktavatas tasya sa baddhıva vraga-pattikäm 
dattvä 'ähäram, mahä-sativah snänädi wyadbita "ätmanah, 13 
tato müla-phalähäro bhäry&-yukto "tra känane 
j sa tasthau bodhisaftvängo banik-putras tapag caran, 14 
ekadä phala-mülärtham gate tasmin, smaräturä 
tad-bhäryä tena rundena reme rüdha-vranena sü. 15 
tat-saktä tena sammantrya bhartus tasya badhaishini 
yuktyä cakära sä 'anyedyur mändyam duccärini mrishä. 16 
gvabhre duravatäre "tra sthitäm dustara-nimnage 
dargayiträ 'oshadhim, päpä patim si tam abhäshata: 17 
ajivämy aham, tvayä ’eshä ced mama "änitä mahnushadbih; 
“jäne hy etäm iha-sthäm me svapne vwakti sma devatä.s 18 
ine grutvä sa etuthäls ‘ty eva <vabhre tatra "oshadher krite 
trina-veshtitayä rajjvä 'avatarat taru-baddhaya. 19 
j aralirnasya rajjum tu cikshepa 'unmucya tusya sü; 
tatah sa patito nadyäm tayı jahre mahanghayä. 
düräd daviyo niträ ca taya zukrita-rakshitah 
nadyä, kasyäpi nagarasya 'äsanne so "rpitas tate, 31 
tatah sa sthalam Aruhya, cintayan stri-viceshtitam 
jalävagähana-klänto vigagräma taros tale. 
tasmin käle ca nagare räjä tatra mrito 'bhavat; 
mrite räjani ca "anädir dege tatra ’idriei sthitih, & 
yad maügala-gajah paurair bhrämyamänah karena yaın 
äropayali prishthe sve, so "tra räjye 'bhishieyate. 11 
sa dhairya-tushto dhätk va bhraman präpto 'ntikam gajah, 
ulkshipya "Aropayamäsa sva-prishthe tam banik-sutam, 
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tatah sa nagaram nitvä räjye prakritibhih kshanät 

banik-suto "bhishikto "bhüd bodhisattvänga-sambhavah. ® 

sa räjyam präpya karuna-muditä-kshäntibhih saha’ | 

aransta, na tu rämäbhih stribhig cäpala-vrittibhih. = 
tad-bhärya säpi nihgaüıkä, manvand tam nadi-hritam, 

babhräma "itas tato järam rundam prishthe "dhiropya tam. » 

« vairi-krittähghri-hasto: "yam bhartä me, *ham  pativratä; 

«bhikshitvä jivayimy etam, tad bhikshäm me: prayacchata!» » 

iti si bhikshamänd ca gräme gräme pure pure, 

rijya-sthasya "ätınano bhartur nagaram präpa tasya tat. » 

tathaiva bhikshamänd "atra räjias tasya kramena si, 

a pativratä» 'ily arcyamand pauraih, grutipatham yayan, 31 

änäyayat sa räjä ca täm prisbthärädha-rundakäm, 

«tvam si pativratä®s ty Arät parijüäya ca prishlavän. » 

asä 'ahnm pativratä, deva!s "ty aparıjaäya säpi tam 

bhartäram abravit päpä räjagri-tejasä vritam. 3 

tatah sa bodhisattvängo hasan räja jagäda täm: 

«drishtarm pativratätvam te phalena "idam mayaiva ca! a 

«sva-rakta-mänsam datträpi svikartum gakitä na ya 

ssvena "arilupta-hastena bharträ mänusha-räkshasi, 3 

ash sadhı rakta-märisäni haranti vata me katham 

«rundena vwikalenäpi svikritya vahani-krität 

«kimsvid üdhah sa bhartä, yo nadyim kshiptas tvayü "anaghah? 

«karmanı tena vahase rundam etam bibharshi ca.» m 

ity udghäfita-vrittam tam parijüäya patim tatah, 

bhayät s& mürchitä "iva 'abhal likhitä 'iva, mritä 'iva ca. s 
akim etad? brühi, deval» "iti so "iha räja sakautukaih 

prishto 'mätyair yath&-vrittam tebhyah sarvam avarnayat. »9 

tato bhartri-drubam buddhva täm kri na-nasikäm - 

kritvä 'aııkam mantrino dezät sarumläm niravasayan, #0 

yuktam: sadrigam samyogam tadä vidhir adargayat. a 


aeram duravadhäryaiva gatig cittasya yoshitäm 
«savairasya 'avichrasya nicnikäbhimukhasya ca. 
«evam ca 'atyakta-cilänäm sasattränäm jita-krudhäm 
«tushtyaiva 'acintitä eva syvayam äyäntı sampadah.» 43 
ity äkhyäyn kathäm mantri Gomukhah punar eva sah 
Naravähanadattäya kathäm eläm avarnayat: #4 








Ko 'py äsid bodhisattvänge vane kväpi kritotajah 
karunaikärdra-hridayo mabä-sattvas tapag caran. & 
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sa tatra jantin äpannan picäcäng ca samuddharan 
aparäng ca jalai ratoaih sva-prabhäväd atarpayat. 4 
ekadi 'anyopakärärtham bhrämyan so "tra "ataviın, bhuvi 
mahintam küpam adräkshit, tad-antag ca dadau drieam. 47 
tävac ca stri tad-antah-sthä tam drishtvä 'uccair abhäshäta: 
«bho mahätmann! abam näri, sinhah, svarpa-cikhah khagah, 4 
« bhnjagag ca: 'iti catvärah köpe "tra rajanau vayam 
“patitäs; tad uru-klegäd uddhara 'asmän! kripäm kuru!s 4 
tac grutvä sa jagäda 'etäm striyam: eyıyam trayo yadi 
ataması "andhä nipatitäh, khago "tra patitah katham ?» 50 
atathaiva "esho "pi patito wyAdha-jälena samyatah », 
iti säpi mahä-sattvam tam närt pratyabhäshata, 51 
tatas tän sa tapah-siddhyä yarad uddhartum icchati, 
tavac gagäka na 'uddhartum, siddhis tasya tv ahiyata. % 
«päpd 'iyam stri dhruvam, siddhir etat-sambhäshanäd hi me 
«nashtä; tatas tv atra tävad yuktim anyäm karomy aham;» 33 
iti sameintya rajjrä täfs trina-veshtilayä "akhilän 
ujjahära mahä-sattvah sa küpät kurvatah stutim. 5 
savismayag ca papraccha sinba-pakshi-bhujangamän : 
avyaktä väg vah katham, kidrig vrittäntag ca? "ucyatäm!» it. % 
tatalhı sinho 'bravid: avyakta-väco jäti-smarä vayaın 
vanyonya-bädhakäg ca, 'asmad-vrittäntam ca kramäe grinuls &6 
ity uktvik sa sva-vrittäntam siüho vaktum pracakrame: — 
Asti Vaidüryagriügäkh Tushärädrau purottamam; 57 
Padmavesäbhidhäno "st talra Vidyädharegvarah, 
Vajravegäbhidhänag ea putras tasya "udapadyata. 8 
sa Vajravego 'hamkäri virodham yena kenacit 
säkam gaurya-madäc cakre loke Vaidyädhare vasan. 5 
nishedhatah pitus tasya yada na "aganayad vacah, 
tadi pitä tam agapad: «martya-loke pata!s 'iti sah. &o 
tato nashta-mado bhrashta-vidyah gäpa-hato rudan 
Vajravegah sa pitaram gäpfntam tam ayäcata, 61 
tatah sa tat-pitä Padmavego dhyäträ "abravit kshanät: 
a bhuri vipra-suto bhütvä kritväpy evam madam punah, & 
«pituh gäpät tatah sinho bhitvä küpe patishyasi, 
«mahä-sattvrag ca kripayä kaccit iväm uddharishyati; «3 
tasya pratyupakäram ca vidhäya "Apadi, mokshyase 
«gäpäd asmäd», iti pitä cApäntam tasya tam vwyadhät. 64 
atha ha Vajravego "sau viprasya "ajani Miälarve 
Harighoshäbhidhänasya Devaghoshäbhidhah sutah. 6 
sa taträpy akarod vairap bahubhih gaurya-darpatah; 
«bahubbir mA kritbä vairam!» iti tam ca "avadat pitä, 
akurvänam vacas tasya gaptavän sa pitä krudhä: 
° cauryäbhimäni durbuddhih sinhas tvam bhava sämpratam!s 67 
evam fasya pituh gäpäd Devaghoshah punag ca sah 
Vidyädharävatärah san sinho: jäto "ira känane. — # 
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«tam imam viddhi mäm sinham! so 'ham daiväd bhraman nigi 
a«küpe 'dya patito 'mushmin, mahä-sattva, 'uddhritas tvaya. 69 
atad yämi tävad; äpac ca yadı syät käpi te, tadä 
amäm smarer! upakäram te kritvä mokshye sva-cäpatah;» m 
ity udirya gate sinihe, bodhisattvena tena sah —— 
prishtah suvarna-cülo 'tha pakshi svodantam abhyadhät: — nı 

Asti Vidyädharädhigo Vajradarishtro Himäcale. 
tasya devyäm ajäyanta pafica kanyä nirantaräh. 72 
tatah sa tapasa "äArädhya Haram, sampräptavän sutam 
räjä Rajatadanshträkhyam jivitäd adhika-priyam. 7 
sa tena piträ bälo "pi vidyäh snehena lambhitah, 
vriddhim Rajatadanshtro "tra bandhu-netrotsavo yayau. 74 

ekadi bhaginim jyeshthäm nämnä Somaprabhäm ca sah 
Gauryäh purah pinjarikam vädayantim avaikshata. 

«dehi pinjarikam mahyam! vädayämy aham apy adah;» 

ity aydcata täm so 'tha bälatväd anubandhatah. 76 

sh tad na ’adäd yadı tasmai, tadachpalatah svayam 
tasydıs tat so "pahritygiva pakshi 'iva "udapatad nabhah. 7 
sh "atha svask tam agapad: «yad me pinjarikam hathät 
ahritvä "'ndldino *si, tat pakshi svarna-cilo bhavishyasi,» 
tac grutvä päda-patitena 'etya sä tena yäcitä 

srasä Rajatadarishtrena, tasya gApäntam abravit: CH 
«pakshi bhütvä ’andha-küpe tvam yadä, müdhn, patishyasi, 
«uddbarishyati kaceie ca tatas träm karuna-parah, 
atasya kriträ 'upakäräigam, gäpam etam tarishyasi,» 

ity uktah sa tay& bhrätä srarna-cülah khago "jani, — 81 

«sa esha svarna-cdlo "ham pakshi, bhrashto 'wate mici 
«iha 'uddhrito "dya bhavatä; tad idänim vrrajämy aham. ® 
aäpadi tvam smarer mäm ca, tava kritvä hy upakriyäm 
agäpäd mokshye '"ham», ity aktvä so 'pi pakshi yayau tatah, s 
tatah sa bodhisattvena tena prishto bhuj nah 
svodantam kathayimäsa tasmäy atra mahötmane: es 

«Purä munikumäro "ham abhüvam Kasyapägrame. 
aabharat tatra ca 'cko me vayasyo muni-putrakah. & 
sekadä ca 'avatirne 'smin sarah snätum va ke, 
etata-sthito "ham adräksham tri-phanam sarpam ägatam, 5 
«tena bhishayitum tam ca vayasyam narmanı 'mayä 
atat-sammukham tafänte sa badıdho mantra-baläd ahih. #7 
akshanät smätvä tatamı präpto mad-rayasyo vilekya sah 
«acankitam mahähim tam, trasto moham upägamat. 8 
«ciräd Agväsitah so 'tha maya, dhyänäd avetya tat 
a mat-kritam träsanam, kopäc gapati sma sakhbäpi mäm: 
«u gaccha! "’idrig eva trisphanah sarpo bhava mahän!»» iti. 
«anunito "tha gäpäntam risbi-pufrab sa me 'bhyadhät: 
««sarpi-bhütam cyutam küpe yo "san tväm uddharishyati, 
satasya 'upakritya 'avasare, gäpa-mükto bhavishyasi.»» sı 
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aity uktvaiva gate fasminn, eshe "ham sarpatäm gatah, 
«nddhrito "smi: tvayü ca "adya küpät; tad yämi samprati. » 
«smritag ca 'etya 'upakäram te kritvä mokshye sva-gäpatah.» 
ity uktvä bhujage yäte, stri vrittäntam avarmayat: @ 
«Aham kshatriya-putrasya bhäryä räjopasevinah 
« gürasya tyügino yünag eäru-ripasya mäninah. & 
a krito 'nya-purushäsaügo mayä tad api päpayä; 
«tad vıjüäya sa bhartä me nigrahäya akarod matim. % 
«sakhi-mukhäc ca tad buddhvä, tadaiva ' paläyıtä, 
«räfrau vanam pravishbtä "dam, küpa- bhrashtä 'uddhritä tvayı. 
a«tvat-prasädäd idänim ca gatväa jivami kutracit. 
abhüyät tad me dinam, yatra kuryäm te en 9 
ity uktvä bodhisattvam tam, kulatä nikatam 
Gotravardhana-sampjüasya räjnah sh nagaram ag @ 
tasya samgatım utpädya, parivärajanaih saha 
tasthau räjamahäderyä däsibhärägrayena sA. 9 
tasyäpi bodhisattvasya tasyäh sambhäshanät striyah 
na 'ävir äsid vane nashta-siddher müla-phalädikam, 100 
tatah kshut-trishnayä kläntah präk sa siiham asmarat; 
smritägatah sa ca 'etasya vyadhät vrittim mrigämishaih. ı01 
kamcit kälım ca tad-mänsaih prakritistham vidhäya tam, 
kegari so 'bravit: ekshinah sa gäpo me; vrajämy aham.» ı# 
ity uktvä sinhatäm mukträ, bhütvä Vid yädharag ca sah 
jgäma tad-anujüätas, tam Amantrya, nijam padam,. 108 
tatah aa bodhisattvätico 'writti-glänah punah khagam 
sasınhra srarna-cilam tam, upägät so "pi tat-smritah. 104 
Aveditärtis tena 'asau gatvä 'äniya kshanät khagah 
ratnäbharana-sampürnäm dadau tasmai karandikäm, 18 
uväca ca: «’etena ’artbena vrittih syäc cäsvati tava, 
« mama jätag. ca gäpäntah; svasti tet sädhayämy aham.» 1% 
ity uktvä so "pi bhütvaiva Vidyädhara-kumärakah, 
sva-lokam nabhasä gatvä, präpa räjyam nijät pituh. 107 
so pi ratnäni vikretum bodhisattvah paribhraman 
tat präpa nagaram, yatra s& stri küpoddhritä sthitä. :108 
tatra 'ekasyäg ca vriddbäyä brähmanyä rijane grihe 
nidhäya täny äbharanäny, Apanam yävadeti sah, 1m 
tävad dadarga täm eva vane küpät samuddhritäm 
striyam sammukham Ayäntim; säpi stri pagyati sma am. 10 
sambhäshbanädike 'nyonyam krite, si stri yathä-kramam 
. räjamahishi-pärgra-sthitim tasmai nyavedayat. 11 
ı prishta-sva-vrittäntas tayä, tasyai cacgansa täm 
a te -präptim svarna-cülät khagäd rijuh, 1 
a | a PAkhereh tasyai vriddhä-vecmany adarcayat; 
sä ca gatvä gafhä räjnyai svo-svräminyai cagansa tat. 113 
tasyäc ca räjüyä gehäntah svarna-eülena pakshinä 
nitam chalena patyantyä eva 'äbharana-bhändakam, 114 





tac ca sä sva-puram präptam räjüi tasya mukhät striyah 
buddhvä vidita-vedyäya, räjänam tam vyajıjnapat. 115 
räjäpi bodhisatvam tam, dargitam kustriya faya, 
änäyayat säbharanam bhrityair baddhvä grihät tatah. 116 
paripricchya ca »vrittäntam, satyam matvä ca tad-vacah, 
sthäpayämäsa baddham tam, grihiträ 'äbharanäny api. 117 
bandha-trasto "tra sasımara bodhisattvo bhujahgamam 
rishiputrävatäram tam; upatasthe ca so "pi tam. 118 
drishtvä ca tam, sa prishtärthah sarpah sädhum abhäshata: 
agatvä 'aham veshtayämy etam ä mürdhäntam mahipatim, 119 
“na ca muhchmy amum, yävad ägatya 'ukto "smi na tvayä; 
samokshyämy aham nripam sarpäd»», iti tvam ca vader iha. ım 
atvayy ägate, tvad-vacasä mokshyämy aham ato nripam, 
«mad-muktag ca 'esha räji te sva-räjyärdham pradäsyati.» 12 
ity uktvä tam sa gatvaiva pariveshtitavän ahih 
räjänam, ästa ca "etasya mürdhni kritvä phann-trayam. ım 
«hä hä dashto *"hinä räjä!n "ty Akrandati jane "tha sah 
bodhisattvo "bravid: arakshyäimy abam nripam aher», iti, ı= 
crutavadbhig ca tad-väkyam vijnaptah so "nujivibhih, 
ünäyya bodhisattvam tam sarpäkränto "bravid nripah: ı% 
ayadi mäm mocayasy nsmät sarpät, tat fe Jdadämy ahbam 
«räjyärdbam; antarasthäg ca tava ’ete mantrino "tra me,» 1% 
tac grutvä «vädham!» ity ukte mantribhih, sa jagäda tam 
bhujagam bodhisattvängo: emunca räjänam ägv!» it. 15 
tatas tena "ahind mukto räjyärdham nripatir dadau 
sa tasınai bodhisattväya, so "pi svastho '"bhavat kshanät. 17 
sarpag ca kshina-gäpah san bhütva muni-kumärakah, 


salasy äkhyäta-vrittänto jagäma nijam ägramanm we 








sevam nigcitam abhyeti gubham eva gubhätmanäm, 
«evam ca 'atikramo näma kleräya mahatäm api. 19 
eavigväsäspadam caiva strinäm sprigali na 'Agayam 
« pränadänopakäro "pi; kim täsäm anyad ucyate?» 1m 
ity äkbyäya kathäm Vatsaräja-putram sa Gomukhah 
uräca: akathayämy etäh punar mugdha-kathäh, grinu: ımı 


ı 

r 

Babhüva cramanah kagcid vihäre kväpi müdha-dhih, 
sa ratbyäyiäm bhraman jätu gunä jänuny adacyata. 132 j 
ora-dashtah sa vihäram svam upägalya vyacintayat: 2 
aakim vrittam' jänuni-tava?e» "ty ekaikah prakshyati 'iha mäm; 1» . 
«pratyayayishyämy evam ca kiyato 'ham kiyac ciram! ! 


«tad upäyam karomyatra saryın bodhayitum sakrit.» ı9 
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ity Alocya samäruhya sa vihäropari drutam, 

grihitvä granthi-mugalam müdho bhikshur avädayat. 13 
«akäranam akäle "pi kim granthim vädayasi?» "iti tam 
grutvä 'äccaryena militäh papraechur atha bhikshavah. ı3 
aguna me bbakshitam jänn; tad ekaikasya pricchatah 
ebrüyäm vah kiyad, ity evam yüyam samghafitä maya. 15 
atad budhyadıram samam sarve, jänu me pagyatal!n 'iti sah 
bhikshin pratyabravid etän gva-dashtam jänu darsayan, 135 
tatah pärgvopapidam te samagrä bhikshavo *hasan, 
«kiyanmätre krito 'nena samrambho 'yam kiyän!» iti. 1m 


“akbyätah gramano mürkhash, takka-mürkho nigamyatäm: 


Kadaryah ko 'py abhüt kräpi mürkhash takko mahä-dhanah. 10 
sabhäryah sa sadä bhuükte saktün lavana-varjitän, 
anyasya 'annasya bubudhe naiva svädam sa jätweit. 141 
ekadä prerito dhäträ sa bhäryäm abravid nijäm: 
« kshirinim prati jätä me graddhä, täm adya me paca!l» 1 
«tathä!» "iti tasya bhärya sh papäca kshirinim tada, 
tasthau ca 'abhyantare guptam sa takkah gayanam critah, 19 
« drishtvä prähumakah kagcid atra me mi sma bhüd!» iti. 

tävat tasya subrid dhürtash takkas tatra 'eka Ayayaı 14 
akva te bhartäfs ti papraecha sa ca täm tasya gehinim. 
säpy aulattottarä tasyn prävigad bhartur antikam. #5  ° 
äkbyäta-miträgamanah so "pi supto jagäda täm: 
“upavigya 'iha rudati pädäv Adäya tishtha mel 186 
«abhartä me mrita»s, ity evam vadeg ca suhridam mama; 
atato gate 'sminn, Aräbhyäm bhoktavyä kshirini sukham,» 147 
ity uktä tena yävat sä pravrittä roditum tada, 
tävat pravicya so "pricchat, «kim etad?» iti täm suhrit. 148 
«bhartä mrito me, pacya!s 'iti tayd 'uktah sa vyacintayat: 
akva pacanti mayä drishtä sukhitä kshirigim iyam? 18 
akva "adhungiva vipanno "yam etad-bhartä vind rujam? 
«nünam mäm prähunam drisbtvä kritam äbhyAm idam mrishä, 1% 
«tad mayä naiva gantavyam», ily älocya 'upavigya sah 
dhirto, ahä mitra! hä mitra!» "ty Akrandans tatra tasthivän. 151 
grutäkrandäh pravigya 'atha bändhavä mritavat sthitam 
gmacänam bhauta-takkam tam netum äsan samndyatäh. 15 
«uttishtha! bändhavair yärad etair nitvä na dahyasen, 
ity upängr avadat karnamile bhärya tadä ca tam. 153 
«mä 'evam! gatho "yam takko me kshirinim bhoktum icchati. 
“na "attishthämi tad, etasminn Agate "ham mrito yadı; 134 
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«pränebhyo "py artha-drishtir hi mädrigänäm rien 

iti pratyabravid bhäryim upängv eva sa täm jadah. 155 

tatas tena kumitrena nitvä taih svajanaig ca sah 
dahyamäno "pi nigceshto dadau na "ü maranäd” vacah. 156 
eram sa müdho vijahau pränän, na tu kshirinim punah, 
klechrjitam en bubhuje tasya ’anyair helay4 dhanam. 137 


«crutah kadaryah, grüyantäm ami märjära-bhautakäh: 


Ujjayinyam upädhyäyo mugdhah ko '"py abhavad mathe. 1:8 
tatra nidrä na tasya "abhüd müshakopadraväd nigi. 
tat-khinnas tac ca subride sa kasmuicid avarnayat. 19 
a märjärah sthäpaniyas te, so "tra khädati müshakän », 
iti so "pi suhrid vipras tam upädhyäyam abhyadbät. 180 
«märjärah kidricah? kva 'äste? na sa drishta-caro er : 
ity uktavaty npädhyäye, tam suhrit so 'bravit punah: 
akäcare locane tasya, varnah kapila-dhüsarah, 

«prishthe ca romagam carma, rathyäsv atati ca 'iha sah. m 
atad ebhis tvam abhijnänair amvishya 'änäyaya "äcu tam, 

« mitra, märjäram!» ity-uktvä tat-suhrit sa yayauı griham. 163 
tatah cishyan upädhyäyah sa jagäda jado nijän: 

«abhijnänäni yasbmäabhih grutäny eva sthitair iha; 16% 

«tad anvishyata rathyäsu  märjaram tam iha kvacit!» 
atathä!» 'iti te gatäh gishyäs tatra bhremur itas tatah, 15 
tathäpi na tu tair drishfo märjfirah sa kadäcana 

atha "ekam te vatım rathyä-mukbäd rengne nirgatam, 166 
kächram metra-yugalam, vargam dhüsara-pin zalı 

hthopari pweiwladhänam ca romazam harinajin: 
Prahra tam, «saisha märjärah präpto 'smäbhir yathä grutah! » 
ity avashtabhya tam ninyur upadhyäyäntikam ca te. 108 
upädhyayo ’pi mitroktair yuktam märjära-lakshannih 
Jrishträ tam, sthäpayimdsa rätran unge matbäntare. 1% 
« märjäro nünam asmi», "iti mene so 'pi vatır jadah, 
märjäräkhyäm kritäm crinvann Almanas iair abuddhibhih; 1% 
sa ca bhauto vatuh gishyas tasya viprasya, yena tat 
upädhyäyasya tasya 'uktam maitryäd märjära-lakshanam. ı 
prätah so "tra "Agato vipro vatum antar vilokya tam, 
aiha kena 'ayam Anita to Hi iti bhantän uväca tän. ı7 
ı grutopalakshanas tvatto märjäro "smäbhir eva sah 
aänitan, ity upädhyäyo bhauta-gishyäg ca te 'vadan. ın 
tato vibasya so "rädid ripro: «müdhah kvra mänushah? 
akva en tiryak sa märjärag catus shpät prechavän u 174 
Abhandl. d. DMG. IV, 5. 





12 





ct nn ce de 








2 


tr Zu ne Win . ar 


DW et 


178 Kathä sarit sögara. X, 65. 


tac grulvä tam vatum muktvä te "bravan manda-badihayah: 


atarhy anvishya Annyänis tam mäÄrjäram tädrigam pnnah.» 1:6 
evam uktavato müdhän janas tatra jahäsa tän. 


“ajiatä näma kasya "iha na "upahäsäya jäyate? 176 
«märjära-bhautäh kathitäh, grüyantäm apare 'py amt: 


Asid bahlindm: mugdhändm mukhyo mugdho mathe kvacit. ı7 
sı kenacid väcyamänäd dharmasästrät kadäcana 
tadäga-kartur agrausbid amutra sumahat phalam. 19 
tatah sa dhana-sampürno vipulam nn 
tardügam kärayimäsa nätidüre mathäd nijät. 179 

ekadä sa tadägam tam drashbtum mugdbägranir gatah 
kenäpy utpäfitäny asya pulinäny avalokayat. 19 
tathaiva "ägatya so 'nyedyur utkhäta-tatam anyatah 
risbtvä fasya taligasya, sodvegah samacintayat: 121 
u prätah prabhätäd ärabhya sthäsyämi 'ihyiva väsaram, 
asdrakshyämi kah karoty etad», ity Aloeya, tatah prage ı% 
anyedyur yarad etya 'äste tatra, tävad dadaren sah 
divo "vatirya srihgäbhydn khbanantap vrishabham tatam. 193 
«divyo vrisho "yam; „tat kim na divam yämi saha 'amuna?» 
ity upetya vrishasya 'asya hastäbhyäm puccham' agrahit. 184 
tatah pucchägra-lagnam tam bhautam utkshipya vegatah 
kshanäd ninäya Kailäsam sva-dhäma bhagavan vrishah. 18 
tatra divyäni bhakshyäni modakädiny aväpya sah 
bhunjäno, nyavasad bhauto dinäni katieit sukham. 15 
gatägatäni kurvänaım sa tam drishtvä mahä-rrisham, 
acintayata bhautänäm mukhyo daivena mohitah: 1#7 
« gacchämi vrisha-pucchägra-lagnah, .pacyämi bändhavän, 

« kathayitvä "adbhutam idam tathaiva "eshyämy aham punah.» 18 

iti samkalpya vrishabhasya 'ekada 'upetya tasya sah 

üambya gacchatah puccham, agäd bhauto bhuvas talam. ı# 
tatah präpte mathe, bhantair zum äclishya tat-sthitnih, 

«kva gato si?» 'iti prishlas tam vrittäntam, tacı | sah, 190 

tatah sarve grutägcaryä bhautäs te prärthayanta tam 

u prasida! naya tatra 'asmän api! bhojayn modakäa I»: 101 

tac crutvä sa atathä!n "ty etän, yuktim uktvä, "apare dine 

talägapäntam anayat; sa ca tatra 'äyayan vrishah. 198 

jogeöbn tauye WgEENE en ‚ıni-dvayena sah, 

tasyäpy agrihmäc carıny anyas, tasy&pi ca Titarah. 1% 

ity anyonyänghri-lagnais tair ir bhantaie yävac ca grinkhalä 

racıtä, sa vrishas tävad utpapäta javäd nabhah. 194 

yäte tasatide ca: rrishabhe lähgülälambi-bhautake, 

mukhya-bhantam tam apräkshid eko bhauto 'tha daivatah: ı9 
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«craddhäm äkbyähi mas tävad, yatheshta-sulablä divi 
skiyat-pramänä bhavatä modakä bhakshitä tif» 1% 

tato bhrashtänusamdkäno vrisha-puccham vimucya tam, 
padma-kogau karau kritvä samglishtau bhauta-näyakah, 197 
«iyat-pramänäs, ity ägu yävat tän prativakti sah, 

tävat so 'nye ca te sarve khäd nipatya vipedire, 198 
vrishah präy&c ca Kailäsam, jano drishtvä jahäsa ca. 


aloshäya nirvimarshaiva bhauta-pragnottara-kriyä. 19 
agrutä dyu-gämino bhautäh, grüyatäm aparo "py ayam: o 


Kaccid bhauto visasmära märgam grämäntaraım vrajan. 20 
«taror nadi-tata-sthasya gaccha 'asya 'npari vartmanä!s 
ity ucyate sma panthänam ‚paripriechan janaig ca sah. wı 
tatas tasya taroh prisbtham gatvä 'ärüdhah sa müdba-dhih, 
« etat-prishthena me panthä upadishto janair», iti. = 
tat-prishthe sarpatag ca ‚'asya bhärät paryanta-vartini * 
cakhä nanäma, yatnena papäta "älambya na 'esha tüm. = 

täm älambya sthito yävat, tävat tena "äyayau pathä * 
ärohena "uparisthena nadyäm pita-jalah kari. = 
tam drishtvä tara-gäkhägra-Jambi bhantah sa dina-väk: 
« mahätman, mäm grihäna!» "iti hastyiroham uväca tam, 6 
hastyärohaz ca bhautam tam avatärayitum taroh 
pidayor agrahid dyäbbyäm pänibhyam ujhitähkugah. 206 
tävac ca nirgatya, gelte gaje, bhautasya tasya sah 
lalambe pädayor hastipako vrikshägra-lambinah, »7 
tatah sa trarayä bhanto hastyaroham tam abhyadhät: 
ayadi jänäsi, tac gighram yat kimeid giyatäm tvaya, we 
«ito 'vatärayej jätu yac grutvä "ägatya nau janah; 
patitäv anyathä 'adbastäd hared Aväm iyam nadi.» = 
ity uktah sa gajärohas tena manju tathä jagen, 
yathä sa eva bhauto "tra paritosham agät param. =10 
sädhu-vädam ca sa dadad, vismrity-ujjbita-pädapah 
dätum prävartata \ubbäbhyäm hastäbhyäm  chotikäm jadah. zıı 
tatkshanam ca nipatyaiva sahastyäroha eva sah 
nadyim vipede; mürkhair hi sahgah kasya 'asti gramane? aı2 


ity äkhyäya kathäm, bhüyo Vatsecvara-sutäya sah 
Gomukhah kathayämäsa Hiranyäksha-kathäm imäm: z2ı3 


Asti "iha Himavat-kukshau degah prithri-giromamnih 
Kasmira iti, vidyänäm dharmasya ca niketanam. 214 
12* 
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tatra adhishthänam abhavad Hiranyapıra-niämakam, 
Kanukäksha iti khyätas tasmin räjä babhiva ca. 213 
tasya Ratnaprabhä-devyäh Gankarärädhanodbhavah 
putro Hiranyüksha iti kshmäpater udapadyata. 216 
sa jätu gulikä-kridäm kurvan, gulikayä chalät 
täpasim räjatanayo märgäyatäm atädayat. 97 
sä tüpasi jita-krodhä räjaputram vihasya tam 
yogegvari Hiranyäksham uväca vikrilänanä: s18 
«sva-yauvanädikair idrig darpag cet tava, täm yadı 
« Mrigäükalekbäm äpnoshi bhäryam, tat kidrico bhavet?s a1 
tae grutvä kshamayitvä täm räjaputrah sa prishtavän: 
akä "esih Mrigäükalekhäkhyä? bhagavaty, ucyatäm!s iti, o 
talas tam si 'abravid: zasti Gagitejä iti erutah 
« Vidyädharendro Himavaty acalendre mahä-yagäh, zn 
«Mrigäükalekbü tasya 'eshä tanayä varakanyakä 
«rüpena Dyucarendränäm nichsu 'unnidraka-pradä, = 
«sa ca 'anurüpä bhäryä te, tasyäs tvam ueitah patih.» 
ity uktah siddha-täpasyä Hiranyüksho jagäda täm: 3 
«katham, bhagavati, präpya maya s&®? tarbi kathyatäm!» 
tac grutvä sä Hiranyüksbam tam yogegvary abhäshata: m 
galvä kaham tvat-kathäkhıyünäd upalapsye tad-Acnyam, 
“ägalya ca 'aham eva tyäm neshyämy atah param. 
«iha 'asli yo "maregäkhyo devas, tat-ketane tvayü 
«prätah präpyäsmi, nityam bi tam arcitum upaimy aham.» = 
ity uktvä mabhash präyät täpasi s& sva-siddhitah 
tatra tasyai Hiranyüksha-gumän yuktya oncansa sä 
tathä, yathä divya-kanyä sä 'atyutkä 'evam uräca täm: =s 
«tälrigam ced na bhartäram präpnuyäm, bhagavaty, ahuım, 
«tal nishphalena kim käryam amunä jivitena me?» 9 
ity ärücdha-smarävech niträ tat-kathaya dinam 
Mrigäükalekhi täpasya saha 'uväsa tayd nigim, =» 
tävat so 'pi Hiranyäkshas tac-eintä-nita-väsarah 
suptah kathameij, jagade Gauryä svapne nigäkslınye: =sı 
« Vidyädharah san präptas tram muni-cä martyatäm, 
atäpasyah kara-samspargäd etasyä shyase tatah, m 
« Mrigänkalekhäm ca tatas täm äcu parineshyasi; 
«tac cintä ma 'atra käryä te! pürva-bhärya hi sä tava.» 0 
ity ädıcyaiva sü devi tiro "bhüt tasya; so "pi ca 
prabudhya prätar utthäya cakre snänädi-mangalam, =4 
tato "maregvarasya "agram gatvä tasthau pranamya tam, 
yatra samketakam tasya täpasyä 'abhibitam taya. 
aträntare ca katham apy äAtta-nidräm sva-mandire 
Mrigäükalekbäm api täm Gauri svapne samädicat: 5 
« kshina-cäApam Hiranyäksham, jätam Vidyädharam punah 
» kara-sparcena täpasyah, patim präpsyasy; alam encä!» 7 
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ity uktvä "antarbitäyäm ca devyäm, prätah prabudhya sa 
Mrigätikulekhä täpasyai tasyai svapnam gagansa fam. 38 
sh tac grutvaiva ca 'ägatya bhülokam siddha-täpasi, D 
sthitam kshetre 'maregasya Hiranyäksham tam abhyadhät: 2m 
«ehi Vaidyädharam lokam, putra!s 'ity uktvä karena sä 
pranatam tam samädäya bähiv udapatad nabhah. 0 

tävac ca Hiranyäksho bhuütvä Vidyädharegvarah, 
smritvä chpa-kshaydj jätim, täpasim täm abhäshata: 1 
«Himädrau Vajrakütäkhye pure jänihi mäm imam 
a Vidyidhbaränäm rajiınam nämnäpy Amritatejasam. 9 
«so "ham ullanghana-krodhäc gäpam präpya muneh purü, 
« martya-lokam upägaccham, tvat-kara-sparganavadhim. 243 
«gaptasya me tadä bhärya ya duhkhäd ajahat tanum, 
«sä 'eshä Mrigänkalekhä "adya jätä pürva-priyä mama. 24 
«idäntın ca tvayä särdham gatvä präpsyämi täm aham; 
u tvat-kara-sparga-pütasya gäntah gäpo 'py asau bi me.» 
iti bruvans tayä säkam täpasya | sah 
jagima "Amritatejäs tap Himädrim Dyucarädhipah. #6 
Mrigäükalekhäm udyäna-sthitäm tatra dadarga sah, 
säpy apacyat tam äyäntam täpasya 'äveditam taya. 297 
citram! eruti-pathena "Adau pravigya 'anyonya-mänasam 
anirgatyäpy avigatäm drishfi-märgena tau punah. 93 

aviväha-siddhaye pitre traya "dam kathyatäm!» iti 
üce Mrigänkalekhä "atra täpasyä praudhayä taya. 99 
tato lajjä-nata-mukhi sä gatva pitaram nijam 
sakhi-mukhena tat sarvam bodhayamäsa tatkshanam. 0 
so "pi svapne 'mbikädishtas tat-pitä Khecare;varah 
tam anaishit sva-bharanam sammänya "Amrilatejasım. Sı 
dadau Mrigänkalekbäm ca tasmai täm sa yathä-vidhi; 
kritodvähag ca sa Vajraküfam tat prayayan puram. 2 
tatra so "mritatejäh svam räjyam präpya sabhäryakam, 
Anitam siddha-täpasyä martyatvät pitaram nijam © 
Kanakäksham samabhyarcya bhogaih präpayya ca bhitalam, 
Mrigäükalekhayä säkam svam riddhim bubhuje ciram. + 


«iti pürva-karma-niyata 
«bhavitayyam jagatı yasya janter yat, 
«tad ayatnena sa puratah 
«jalitam präpnoty asädhyam api.o 55 
evam Gomukha-kathitäm 
Caktiyagasy ulsuko nigamya kathäm, 
cayane nici Naravähanas 
datto midräm asau bheje. =6 








| 
| 
| 


Taranga 66. 


Tato 'nyedyuh punar naktam vinodärthain sa Gomukhal: 
Naravähanadattäya kathäm etäm avarmayatı: ı 


Dhanegvarübhidhe Gaive siddha-kshetre purh "avasat 
upäsyamäno bahubhih gishyaih ko "pi mahä-munih, # 
so 'hravij jätu gishyän svän: «yushmäsu yadı kenncit 
sapirvam ikshitam kimcie grutam vA, tad nivedyatäm!» 5 
ity ukte tena muninä, gishya eko jagäda tam: 
«mayä grutam apürvam yat, tad äkhyimi, nkamyatäm: — 4 
Vijayäkhyam mahä-kshetram Kacmireshv asti Cambhavam; 
tatra pravräjakah kagcid Asid vidyäbhimänarän, 5 
“jayi sarvatra bhüyäsam!» ity Agansan pranamya sah 
Gambhum, pratasthe vadiya pravrät Pätaliputrakam. & 
gucchang ca märge "tikräman vanıni sarito girin, 
präpya 'atavim parigränto wicagräma taros tale, 7 
kshandc ca väpi-gigire tatra dürädhva-dhüsaram 
dadarga dhärmikamı danda-kundikä-hastam ägatam. 8 
«kutas tvam? kutra yäsi?» ’iti nishanmo "tra ca tena sah 
pravräjakena prishtah sann ity abhäshata dhärmikah: 9 


«adgato "ham, sakhe, vidyä-ksheträt Pätaliputrakät; 
« Kagmirän yämi tatratyän jetum vädena panditän.» 10 
grutvä 'etad dhärmika-vacah sa parivräd acintayat, 
«iha 'eko na jito "yam ced mayä Pätalipotratah, 1 
tat tatra gatvrä jeshyimi katham amyän bahün aham®» 

ity älocya sa tam pravräd äkshipya 'äha sına dhärmikam: 17 
« viparitam idam kim te, vada dhärmika! ceshtitam? 
akva dhärmiko mumukshus tvam? kva väda-vyasanäturah? 13 
« vädäbhimäna-bandhena samsäräd moksham icchasi? 
“gamayasy agninä 'ashmänam, gitam hansi himena ca, 
a uttitirshasi päshäna-näv-Arüdho mahodadhim, ° 
«vätena jvalitap vahnim nirväpayitum ihase. ıs | 
«brähmam silam kshamä nima, kshätram Apanna-rakshannm, 
«mumukshu-zilam ca gamah, kalaho räkshasam smritam. ı6 
«tasmhc gäntena eittena bhavitayyap mumukshanä 
« nirasta-dvandva-duhkhena samsära-klesa-bhirunä, ı7 
«atah gama-kuthärena ehindhi "mam bhava-pädapasm'! 
# hetuvädäbhimänämbn-sekam tasya ca ma sma däh!» 5 
ity ukto dhärmikas tena paritushtah pranımya tam, 
«“gurur bhava mama!» "ty uktvä jagäma sa yathägatam, 19 


ee it dans Mn an bunt 2 2 ie cz 
= En ” Bu em (A 


Kathä sarit sägara. X, 60. 


pravräd hasan sthito "raiva taru-müle, tad-antarät 
Yakshasya 'äläpam agrinot kridato bhäryayı sahn. m 
karnam dadäti yävac ca pravrät, tävad atra sah 
Yakshah pushpa-srajä bhäryäm narmanı täm atädayal. 21 
tävac ca mrita-kalpam' sä kritvä 'ätmänam- gathä mrishä 
tasthau, tat-parivarag ca muktäkrando jhatity abhut. = 
ciräe ca "Agata-jiva "va sa drigäv udamilayat. 
«kim tvay& drishtam?« iti täm Yaksho 'präkshit tatah patih, © 
atha mithyniva sa 'avocat: «tvayd "aham mälaya yadı 
«abhyähatä, tadı "apacyam krishnam purusham ügatam 
« päga-hastam jvalad-netram prängum ürdhva-giroruham 
a bhayanakam nija-chäyä-malinikrita-dinmukham. = 
stena nitä "abham abhavam dushtena Yama-sädanam, 
styäjitäsmi ca tatratyais tam nivärya "adbikäribhih.» ® 
evam taya 'ukte Yakshinyä, hasan Yaksho jagäda täüm: 
auho! vinä "indrajälena strinäm  ceshtä na vidyate. 2 | 
«ko mrityuh kusumägbätäd? ävrittih ka Yamälıyat ? 
«müdhe, Pätaliputra-stri-vrittänto "nukritas tvayaz — 

Tasmin hi nagare räji yo '"sti Sirihäksha-nämukah, 
tad-bhärya-mantri-senäni-purohita-bhishag-badhüh 2 
saha "Adäye, trayodasyäm cuklapakshe kaddcana 
sanäthikrita-tad-desim agäl drashtum Sarasvatiın. 3 
tatra tad-märga-militaih sarväh kubjändha-paügubhih - 
vyädhitair ity ayäcyanta bhüpäla-pramukhänganäh: 1 
«rogäturänam dinänäm aushadham nah prayacchata, 
ayena mucyämahe rogät! kuruta "ärtänukampanam! 32 
« samndra-lahari-lolo vidyut-sphurita-bhangurah 
« jivaloko hy ayam Vaträdy. meavnckshaga-sumdarah 2 
«tad asäre "tra samsäre säram dineshu yä dayä, 
akripameshu ca yad dänam, gunavän ko na jivatı?! 
aädhyasya kim ca dünena? sukhitasyApy aganena kim? 
skim cacaüıkena citäloh? kim ghanena himigame? 5 
atad etän uddharata nah kripanän Amayapadah!» 

ity uktä wyädhitais tais tä uripabhäryädayo 'bruvan; 
«sushthv upapannam jalpanti kripamä vyädhitä ime, 
«sarvasvenäpy ato 'smäbhih käryam eshäm eikitsitam.e 37 
evam anyonyam älapya, Devim abhyarcya, yoshitah 
vyädhitäns tän sva-bhavaniny äninyus täh prithak prithak, = 
sva-bhartrin prerya teshäm ca Mahädevyä mahaushadhaih 
cikitsim kärayimäsur, na 'uttasthug ca tad-antikät. 
sahaväsie ca inir eva sangam udbhüta-manmathäh 
tathä yayıs täh, samsäram fanmayam dadrigur yathä. 
ukvä rogino *mi kripanä? bhartärah kva uripädayah?» 
iti na vyamrigat thshm manmathändhikritam manah. 4 

talag ca 1ä asambhävya-rog sambhoga-sambhavaih 
uakha-danta-kshatair yuktäh patayo dadrigur nijüh. @ 
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te ca hhüpäla-mantri-senäpatimukbädayah 

tad äcakhyuh sasamdehäh parasparam ayantritäh. 4 

tato räji abravid anyän: =yüyam tishthata samprati; 

“aham adya nijäm bhäryam tävat pricchämi yuktitah.» 4 

ity uktvä tän visrijyaiva, gatvä väsagribam ca-sah, 

pradargita-sneha-bhaye bhäryam papraccha täm nripah : 45 

«dashtah kena 'adharo "yam te? kshatau kena nakhaih stanau? 

«satyam äkhyäsi ced, asti greyas te, na ’anyathä punah.» 4 
ity uktä tena räjiä sa rajii kritakam abhyadhät: 

“aväcyam apy adhanyä 'aham. vacmy ägcaryam idam, crinu: 47 

a citra-bhitter ito ‚rätrau pumäng eakra-gada-dhbarah 

snirgatyaiva 'upabhuhkte mäm, prätag ca "atraiva liyate. 4 

“yad-ahgam candra-süryabhyäm api drishtam na jätu me, 

«tatra idrig etya kriyate tena "avasthä, sthite tvayi.a 49 

elat tasyäh saduhkhäyä evam grutvä vaco nripah 

pratyeti sma, tathä mürkho mäyäm Agafıkya Vaishnavim. so 

sagansı mantry-ädibhyag ca tehhyas, te 'pi tathä jadäh 

matvä "Acyuta-bhuktäh sva-bhäryäs tüshnim kila "abhavan. — sı 
ity asädhyaika-vacandg caturah kustriyah gathäh 

“vancayante jada-matin, na 'aham mürkhas tu tädrigah, » 53 

ti Yaksho bruvan bhäryäı sa vilakshi-eakära täm; 

!ac ca pravräjako "graushit sarvam taru-tale sthitah. ss 

tatah kritänjalir Yakshbam taıp sa pravräd vyajijnnpat :- 

« bhagavann, ägrama-präptas tava 'aham saransgatah. 

«tat kshamasva 'aparädham me, tvad-vaco yaıl mayä- grutam.» 

ity uktvä satya-vacanät tasya Yakshas tutosha sah. 35 

 Sarvasthänagavätäkhyo Yakshas, tushtas fava 'asmi ca; 

«grihäna varam!» ity ce pravräd Yakshena tena sah. % 

“manyım asyäm sva-bhäryäyäm mä krithä! esha eva me 

«varo 'stv!» iti tam äha sma sa pravräd api Guhyakam. 57 

tatah sa Yaksho 'vädit tam! tushto 'smi sutaräm tava; 

s»tad eshn te varo datto may, 'anyah prärthyatäml» iti. 38 

tatah pravräjako 'wädit: atarhy ayam me 'paro varah: 

.adya prabhriti putram mäm jänitam dampati yuväm!» 59 

grutvä.’etat sa sabhäryo "pi pratyakshi-bhuüya tatkshanam 

Yakshas tam abravid: «vädham, putra, putras ivam üvayoh! #0 

“asmal-prasädäd na ca te bhavishyati vipat.kvacit, 

«viväde kalahe dyüte vijayi ca bhavishyasi.» 61 

ity uktvä 'antarbitam Yaksham tam pranamya, 'ativähya ca 

rätrim atra, 'äyayan pravrät sa tat Pätal putrakam, ot | 
tatra dvähstha-mukhena "antah. pravrät Sinhäksha-bhübhritah 

Kacmirägatam ätmänam äkhyäti sma sa vädinam. & 

anujüäta-pravegag ca tena "ästkäne mahibhujä, | 

Prarigya "atra sthitän vädäya 'äcikshepa sa panditän. 64 

jtvä vädena tän Yaksha-vara-mähätmyato "khilän, 

ijägre sa punas teshäm cakärn 'äkshepam idricam: & 
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seitra-hhitter vinirgatya gadä-cakra-dharah pumän, 

« lashtädharaushthim daganaih kshata-stana-tatäm ‚nakhaih 6 
ckritvä, "upabhujya ratrau mäm, tad-bhittäv eva liyate: 
«etat kim? iti vah pricchämy; uttaram me "tra diyatäm!» 67 
etac grutvä na tasya "atra budhäh prativaco daduh, ; 
paramärtham ajandnä anyonyänana-darginah. & 

tato räja sa Sinhäkshah svayam eya tam abhyadhät: 


«yad etad uktam bhavatä, tad vyäca hva tvam eva nal» 


etac grutvä sa räjie 'smai pravräf svairam gagansa tat 

tad-bhäryä-vyäja-carıtam, Yakshäd agrävi tena yat. 

una tat kuryäd abhishvangam päpa-jünpty-eka-heiave 

«stribhih kadäcana janas tam», ity üce nripam ca sah. 71 

{ushtas tasmai nijam räjyam' raja datum iyesha sah; 

sa tn sva-degaika-ratah pravrät tad na 'agrahid yala, 72 

tadi sammänayämäsa räjä ratngtkarena tam.. 

ätta-ratnah sa Kagmirän pravrät svam degam ägamat. 73 

tatra Yaksha-prasädena sa nirdainyah sukham sthbitah. — 
ity äkhyäya sa gishyas tam mahämunim abhäshata: 74 

«aham pravräjakät tasmäd evam tac grutaväan», ii. 

tatah sa vismitah sänya-gishyag eiram abhuüd ınunih. % 


ity uktvä Gomukho bhüyo Vatsesätmajam abravit: 
«evam etäni kustrinäm ceshtitäni ca vedhasah % 
aviciträni sadä, deva, lokasya caritäni ca; 
aiyam ca grüyatäm anya nary ekädaca-märikä: 7 


Gräma-väsi pumän äsit kufumbi ko "pi Mälave. 
tasya "udapädi duhitä dvitri-putra-kaniyasi. 7 
tasyäm en jäta-mäträyam, bhäry& tasya vyapadyata; 
tato *lpair divasais tasya putra eko vyapädı ca » 
tasmin vipanne, bhrätä "asya vrisha-grihgähato mritah. 
so 'tha kanyäm kutumbi sväm nämnä cakre Trimärikäm, 5 
strayo 'nay& "alakshanayı jätay& märitäs, ilı. 

kälena yanvana-sthäm täm pitus tasmäl ayäcata sl 
Trimärikäm ädhya-putrah kagcit tad-gräi a-sambhavah, 
pitä ca tasmai prädät täm sa yathävat kritotsavah. & 
tenn bharträ saha "aransta kälam kam api tatra sä; 
aciräc ca tntas fasyih sa bhartä pahcatäm agät. © 
divasair eva sä 'anyaı ca capalä patim agrahit; 
so 'py alpenziva kälena vipattim präpa tat-patih. 64 
tatah sä yauvanonmattä tritiyam patim ädade; 
so "pi tasyä vipanmo '"bhüt pati-ghoyäh patir anyavat. & 
evam kramena patayo daga tasya vipedire, 
tato häsyena si nämnä papratlıe Dagamärikä, 5 
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i 
atha 'anya-bhartri-srikärät piträ hritena varitä, 
} sä varjyamäni ca janais tasthau tasya pitur grihe. 87 
ekadä ca vivega "atra päntho bhavyäkritir yuvä 
b cka-rätri-niväsärtham tat-piträ "anumato "tithih. es 
tam drishtvä tad-gata-manäh #4 "abhavad Dacamärikä, 
b päntho 'pi tarunim drishtvä so "bhut tad-abhiläshukah, #9 
; tatah s& mära-mashita-trapä pitaram abhyadhät: 
«imam ekam aham, täta, vrinomi pathikam patim; % 
«vipatsyate ced esho "pi, grahishyämi tato vratam. » 
| evam, grigvati pänthe, tim bruvatim sa pitä "abravit: 9ı 
amä, putri! lajjä mahati, dacn te patayo mritäh; 
j «tad, etasminn api mrite, hasishyati taram janah.s 


h tae grutvaiva trapäm tyaktvä pathiko "pi jagäda sah: 
ana 'abam mriye, daca mritäh kramäd bhäryä inamäpi hi. 

ya, daga äryä p 

“samäv üväm, gapämy atra päda-spargena Dhürjateh.» 


ity ukte tena pänthena, na ’acitriyata tatra kuh? 94 
buddhvä ca militair grämyair dattänumatayä tayü i 
Dagamärikayä so "tha pathiko jagrihe patih, 
tena säkam ca yävat sa kälam kam api tıshthati, 
| tävac gita-jvaräkräntah so 'pi tasyüh kshayam yayan. % 
| latah sa häsini grävnäm apy Ekädacamärikä 
vignä Gaügä-tatam gatvä pravrajyäm eva cicriye. 97 





ity uktvä hasitam, Vatsaräja-putram sa Gomukhah 
bhüyo "bravit: «kathäm anyäm grinv imäm dänta-jivinah: 


Pumän kageid daridro 'bhüd gräme kräpi kutumbavän; 
eka eva balivardas tasyaiva 'abhüd grihe dhunam,. 
sa nihsattvo, "ganäbhävät sidaty api kutumbake, 
sopaväso "pi tam däntam vyakrinita na lobhatah, 10 
gaträ tu Vindhyaväsinyah purato, darbha-samstare 
patitvä, sa tapag cakre nirähäro "rtba-kämyayä, 101 + 
suttishtha! "eko balivardah sarvathr dhanam asti te, 
«alas tam eva vikriya jivishyasi sadä sukham;» 1m 
ty ädishtas tayä svapne devyä prätah prabudhya sah 
utthäya, päranam kimeit kritvä, sva-gribam Ayayaıı. 109 
etyäpy adhiro vikretum na "ukshänam tam sacıka sah, 
«vikrite "sminn aham nihsvo naivra varteya jälv», iti. 104 

atha tam kathita-svapnam devy-ädega-prasangatah 
upaväsa-kricam kageid uväca sumatih suhrit: 15 
sıeka eva 'asti däntas te; tam tvam vikriya sarvadä 
“a jivishyasis», "ti deryä "uktam tat kritam, müdba, ta tvaya® 1 
«td vikriya "etam ukshänam, nirväbaya kutumbakam'! 
“lato bhavishyaty anyas te, tatag ca "anyas, tato "parah.: 107 
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ity uktas tena mitrena gräminah sa tathä "akarot. 
ckaikam ädäya ’ukshänam jiiva satatam sukhi. 108 








«evam phalati sarvasya vidhih sattvänusäratah ; | 
atat susattro bhavet, sattva-hinam na vrinvate griyah. 10 
acrinu ca 'etäm kathäm anyäm dhürtasya "alika-mantrinah: 


Äsit prithvipatir näma nagare Dakshinäpathe. 110 
tad-räshtre ko 'py abhüd dhürtah para-vanicana-jivikah. 
sa ca "ekadä mahecchatväd asamtushto vyacintayat: 11 
alhürtatvena "idrig& kim me, yad ähärädi-mätra-krit?, 
apräpyate mahati yenn cris, tädrig na karomi kim?» 1 
ity Alocya banig-vegam atyudäram vidhäya sah, 
upäsarpat pratihäram gatvä dväram mahipateh. rı3 
tad-mukhena pravigya "antah präbhritam ca "upaniya sah, 
sekänte me 'sti vijnaptire, iti vyajüäpayad nripam. 114 
räjhäpi vega-bhräntena präbhritävarjitena ca 
«tathä!» "ti racitnikäntas, tam evam sa vyajijnapat: 115 
«dine dine may& säkam ästhäne sarva-samnidhau 
«bhütvä "ekänte kathäläpam kshanam ekam, prabho, kurn! 16 
atävatä "aham pratidinam dinära-cata-palicakam 
«dadämy, upäyanam devasya 'arthaye na tu Kimeana.» I 
tac grutvä "acintayad räjä: «ko doshah? kim ayam mama 
egrihitvä yAti? dindrän dadäti pratyuta 'ınvaham, 118 
umahatä banija säkam kathäläpena kä trapäts 
iti sampratipadya "etad räjä tasya tathä *akarot. 119 
so "pi tasmai dadau räjüe dinäräns tin yatbä "uditän, 
lokag ca tam mahämantri-pade präptam amanyata. 1m 
ekasmiig ca dine dhürtah, muhah pacyan niyoginah 
säkfitam mukham ekasya, cakre rAjiiä samam kathäm. im 
nirgatag ca vahis tena mukhälokana-käranam 
etya "adhikärinä prishtah, sa svairam tam mrishä "avadat: 1m 
su dego me lunthito 'nenass, "ty evam te kupito nripah; 
amayä 'atas te mukhbam drishfam, gamayishyämy ahum ca tam,» 1m 
ity uktas tena so *lika-mantrinä sablayo griham 
ägatya "adhikritah svarna-sahasram tasya dattarän. 123 
anyedyug ca samam rajnä kathäm kritvä tathaiva sah, 
nirgatya dhirto 'vädit tam niyoginam upägatam: 15 
a yukti-yuktair maydı väkyais tava räjä prasäditah; 
ıdhiro bhava! "adhunä *"aham te sarra-chidreshu rakshakah.» 155 
iti svikritya tam yuktyä visasarja ca; so 'pi tam 
adhikäri sada tais tair upachrair upäcarat. 187 
evam kramena sarvebhyo niyogibhyah sa buddhimän 
räjabhyo räjaputrebhyah sevakelbhyag ca yaktibbih ı= 
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bahvibhir ädadäno 'rikän, arjayamäsa sarvatah 

panca kotih suvarnasya, kurvan rajna samam kathäh. 1% 

tato rahasi räjänam dhürta-mantri jagäda sah: 

«deva, dattväpi nityam te dinära-gata-paüeakam, 130 
«tvat-prasädäd mayä präptäh paüca käfcana-kotayah. 

«tat prasida, grihäna 'etat svam svarnam! aham atra kah?e 15 
ty uktvä sva-kritam räjüah kapatam tam nyavedayat; 

räjäpi kriechratas tasya jagrähn 'urdham tato dhanät. ım 
tushtag ca sthäpayämäsa mahämantri-pade sa tam, 

0 "pi präpya griyam dhürto janam bhogair amänayat. 133 


“eram präpnoti mahatah präjüo 'rthän na "atipäpatah, 
« küpakhänakavat präpte phale dosham nihanti ca.» 19 
ity uktvä Gomukhah präha Vatsardja-sutam punah: 
sekäm idänim udväha-sotsukah grinv imäm kathäm: 13 


Babhüva durmadäräti-karindra-kula-kegari 
Ratnäkaräkhye nagare nAmnä Buddhiprabho uripah. 136 
Ratnarekhäbhidhänäyäm räjüyim tasya 'ndapadyata 
kanyä Hemaprabhä näma sarva-lokgika-sundari. 137 
sa ca Vidyädhbari gapäd avatirnä yadı, tada 
nabho-vihära-sanskära-madäc cikrida dolaya. 138 
päta-bhityä nishiddhäpi sA tato na cacäla yat, 
tat tasyüh sa pitä räjä capetam kupito dadau. 19 
tävatä si "avamänena räjaputri vanaishini 
vihära-vyapadegena jagäma 'upavanam vahih. 19 
päna-matteshu bhrityeshu, samcaranti ca sä tatah 
pravigya vriksha-gahanam teshäm drishti-pathäd yayan. 11 
gatvü ca 'ekäkini düram vanam, viracitotnjä 
phala-müläsini tasthau Harärädhana-tatpara. 1m 

tat-pitüpi sa räjä täm buddhrä kväpi tato gatäm 
anviyesha, na ca präpa, mahad duhkham uväha ca. 143 
eirät kımcit tanübhuüta-duhkhar eittam vinodayan 


Buddhiprabhah sa niragäd mrigayäyai mahipatih. 14 


bhramang ca daivät tat präpa sudüram sa vanäntaram, 
tapasyanti sulä sä 'asya yatra Hemaprabbä sthitä. 1% 
ulajam tatra drishtvä sa räjä "abhyetya tad-antare 
»zahkitam tapah-kshämäm täm dadarca nijäm sutäm. 14 
säpi drishtvä tam, utthäya pädayoh sahnsä "agrahit, 
älfigya sa pitä täm ca sägrur ahke nyarecayat. 147 

lau ca 'anyonyam eiräd drishtvä tatbä rurudatus tatah, 
udagravo yatha tatra vane "bhüvan mrigä api. 143 
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tatah ganaih samägyäsya räjh 'avocat sa tim sutäm: 
utyaktvä räjagriyam, putri, kim idam vihitam tvaya? 19 
«tad ebi jananf-pärcvam! vana-väsam imam tyaja!» 
ity deivänsam janakam sä tam Hemaprabhä "abhyadhät: 150 | 
«devena 'evam miyuktäsmi; gaktis, täta, mama 'atra kat 
ana ca "eahyämi griham bhoktum, na tyajämi tapah-sukham, » 151 
iti hruvänä sä tasmäd nigenyAd na cachla yat, 
tad räj& 'akärayat tasyä vane tatraiva mandiram. 17 ‘ 
gatvä ca räjadhänim sväm preshayimäsa so 'nvabam 
tasyi atithi-püjärtham pakvännäni dhanäni ca. 153 
si ca Hemaprabhä tatra dbanai ratnaig ca taih sad 
pijayanty atithin äsit, phala-mülägini svayam. 15 
ekadä ca "Ayayau tasy& rAjaputryäs tam Agramam 
pravräjikä "eki bhrämyantt kaumära-brahmachrini. 15 
sh tayı "abhyarcitä Hemaprabhayä sva-kathäntare 
pravrajyä-käranam prishtä bäla-pravräjikä 'abravit: 136 
«samvähayanti caranıv aham kanyä sati pituh, 
asidat-karayugä "abhıivam nidräkulita-locanä. 157 
aukim nidräsi?s» "ti pädena tatah piträ "aham Ahnta, 
stad-manyunk pravrajitk nirgatyaiva 'asmi tad-grihät.» 158 
iti pravräjikäm uktavatim Hemaprabhä 'atha sa 
samäna-gila-sampritä täm vanaväsa-saklim vyadhät. 159 
ekadä täm avocat sä prätah pravräjikäm sakhim: 
«sakhi, svapne 'dya jäne "ham uttirnä vipuläm nadim, 10 
ahrddhäsmi tatah gvefam gajam, tad anı parvataın, 
utatra "äcrame maya drishto bhagavän Ambikäpatih. 161 
«tad-agre präpya vinäm ca gäyanty aham avädayam, 
utato "dräksham ca purusham divyäkäram upägatam. 19 
atam drisbtvrä ca tvayı säkam aham utpatitä nabhah: | 
«iyad drishtvä prabuddhäsmi, vyatikräntä ca yämini.» 18 - 
etac grutvaiva täm Hemaprabhäm ähba sma sa sakhi: 
o cäpfvatirmä käpi tvam divyä, kalyini, niccitam; 164 
«pratyäsannam ca <äpäntam tava svapno vadaty asau,» 
crutvä "etad abhyanandat 34 räjaputri sakhi-vacah. 175 
tato bhüyishtham ndite jagad-dipe dinäkare 
äyayau turagäridho räjaputro "tra kagcana, 166 
sa tim Hemaprabbäm drishtvä täpasi-vega-dhärinim 
jäta-pritir upägatya vavande mukta-vähanah, 167 
säpi tam racitätithyä kritäsana-parigraham 
samjäta-pranaya "apräkshid: «mahätman, ko bhavan?» iti. 168 
räjaputro 'tha so 'vädid: «mahäbhäge, mahipatih 
« Pratäpasena ity asti gubha-nämänukirtanah. 1% 
asa tapyamänah puträrtham Harasya 'ärädhane tapah, 
«tena "dieyata devena prädurbhüya prasädinä: 1m 
«« Vidyädharävatäras te putra eko bhavishyati, 
aasa ca chpa-kshaye lokam nijam eva prapatsyate. ı7 
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aadvitiyas tu suto bhävi: vanga-räjya-dharas tava.nn- 
sity uktah Cambhunä 'utthäya. hrishtas cakre sa päranam. ı2 
«kälena jätas tasya 'eko Lakshmisenäbhidhah sutah, 
« Gürasenäbhidbänag ca dvitiyo nripateh kramät, ı73 
«tvam imam mäm vwijänihi Lakshnisenam, varänane, 
«änitam iha vätägvena "äkrishya 'äkbeta-nirgatam,s 174 
ity uktä tena säpy ukträ svodantam tasya pricchatah, 
sıdyo Hemaprabhä jätim smritvä hrishtä jagäda tam: 15 
«tvayi drishte, mayä jätir vidyäbhih sahasä smritä, 
«särdham sakhyä 'anaya ghpa-eyutä Vidyädhari hy aham. 1m 
atvam ca Vidyädharah gäpa-cyutah sva-sacivänvitah; 
«bhartä me tvam ca, mat-sakhyä asyäs tvat-sacivag ca sah. 1m 
«kshinag ca sasakhikäyäh sa säpo mama simpratam. 
sloke Vaidyädhare bhüyah sarveshäm nah samägamah.s 17 
ity uktvä divya-rüpatvam präpya sakhyü samam tayü 
Hemaprabhä kham utpatya s& sya-lokam aght tadi. ım . 
Lakshmisenag ca yävat sa sägcaryo "tra sthitah kshanät, 
tävat sa sacivas tasya einväno märgam äyayan, 1% 
tasmai sa räjaputrag ca sakhye yürad braviti tat, 
tävad Buddhiprabho 'py ägät sa räjä sva-sutotsukah. ısı 
so 'drishtvaiva sutäm drishtvä Lakshmisenam ca, prishtavän 
tasyüh pravrittim; so. 'py asmai yathä-vrittam cagansa tat. ım 
tato Buddhiprabhe vigne, Laksbmisenah samantrikah 
smritvä gäpa-kshayäj jätim svarlokam nabhasi yayan. 18 
präpya Hemaprabhäm bhäryäm, ägatya cn taya aha, 
Buddhiprabham tam ämantrya vyasrijat sa nijjam puram, 19 
gatvä ca präpta-bhäryena tena sakhyi samam tatah, 
pitre Pratüpasenäya sya-vrittäntam avarnayat. 185 
tena dattam krama-präptam räjyam datträ 'anujanmane 
(‚ürasenäya, sa yayau Vaidyädharam puram nijam, 186 
tatra Vidyädharaigvarya-sukham Hemaprabhä-yutah 
Lakshmisenah sa bhuükte sma sakhyä tena 'anvitag ciram. 187 


itthap kathä nigaditäh kila Gomukhena 

srinvan kramät, sa Naravähanadatta-devah 
Asannavarti-nava-Caktiyago-viväha- 

sotko "pi tüm kshanam iva kshanadäm ninäya. 19 } 
evam vinodya ca dinäni sa räja-putrah, 
präpte viväha-divase, pitur antika-sthah 

Vatservarasya, sahasä nabhaso 'vatirpam 
Vaidyädharap tapana-dipti balam dadarca. 19 
tad-madhye ca, svaka-duhitarem  ditsitäm täm grihitvä, 
prityä präptam Sphatikayagasam vikslıya Vidyädharendram, 
pralyudgamya, «gwaguras iti ta püjayämäsa harshäd, 
Vatsegena prathama-vihitätithyam, argbyädina sah. 190 
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so 'py ävedya yathärtham Ambaracarädhigah kshanät kalpitäs 
gesha-svgeita-divya-vaibhava-vidhih , siddhi-prabhävät tatah 
ratnaugha-paripäritäya vidhivad Vatsega-puträya täm 
tasmai sväm vitatära Caktiyagasam pürva-pradishtäm sutäm. ı91 
sa ca Naravähanadatto, 
bhäryäm Vidyädharendra-tanayäm täm 
sampräpya Gaktiyagasam, 
padma iva 'arka-dyutim, vyarucat, 19 
Sphatikayagasy atha yüte, 
Kaugämbyäm puri sa Valsaräja-sutah 
Caktiyago-vadanämbuja- 
saktekshana-shatpadas tada tasthau. 19 
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4, een ae 
hrs sen rer aayer-nulninrpn u 
Evam sa Coktipngnanee präpya,.'anyüh prathamäg ea 'täh a 
Ratnaprabhädyä, Jevim. ca mukhyiam are wir 
atishthad viharan Vatsa-yuvarajäh- 'suhrid-yutal wit ale 
Naraväbanadatte 'tha: Kaugämbyäin: pitri-p mean wi ou ia 
ekadä ca tam andlyana-gataı : desäntarägatan , h 
bhrätarau rajaputrau dväv akasmar weh are m 
kritätithyam pranatayos' tnyor «ko! bravie tami wi ng a 
a Vaigükhäkhye ‚pure räjhah -puträv ie wistäliere 
«nämmä Rucmdcho.l'kum. ‚lwitäyag -car"esha Potrakahr se Ai 
ajavini hastini 'me'stiz turagan dräw amashya tu, 00 0000 
«tad-nimittam Sammipanno vivädag car ayar'dvayohiı mn, 
anham javädhikäm: vacmi hastinim; twragäviayam. 7 m nf 
aaham yadıjitas; tad me pamah-sziva: karenukä; 0 
aayam yadı jite va syäd, dad agräv'asya tan pamah.e | 
ateshäm javräntaram jüälum "ksharmo ‚na 'ahıyas tvayd wind; ‚ur 
«tad asmad-griham Agatya tat-parikshäm BEER: ih 
« prasida! tvanı hi’ sarvärtba-prärthanä-kalpaphdapah ;' h 
«aväm ca 'abbyügatau. düräd etadsartham Ieeiererun pen u: 
evam Ruciradevena so 'rtbito ’ova-ı 
anurolhäc ea Vatsega-sünus tat pratyapadyatn. m A mh 
tad-upänita-vätägra-rathärüdhas tatbaiva sah niredun 
pratasthe;: pfäpa Waigbklaryurunge there säntih en tat, 1 
«ko 'yam syät? kimsvid apräpta-Ratih Kämo navodbhavah ? 
«kim va dvitiyac = yam akalaiıko divä-carah? ı5 
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«utavä purushäkäro dhAträ Kämasya nirmitah 
a taruni-hridayäkända-samülonmülanah rarah?» 1 
ity unmadäkulotpakshma-locanäbhir vilokya sah 
varıyamanah pura-stribhis tad vivega purottamam, 15 
grihgäraikamayam tatra yuvaräjo dadarca sah 
pürvaih krita-pratishthasya Kämadevasya mandiram. 
tasminn atipriti-padam pravicya, pramipatya tam 
Kämadevam, sa vigramya kshanam adhıva-klamam jahan,. ı7 
tatas tad devatägärübhyarnavarti viveca sah 
prityä Ruciradevasya mandirap tat-puraskritah, ı3 
vara-väji-gajäkirnam tad-Agamana-sotsaram 
ürjita-gri sa tat pagyan reme Vatsegvarätmajah. 1 

tais tai Rociradevena satkäraih satkrito 'tha sah, 
tatra tad-bhaginim kanyäm dadarga "atyadbhutäkritim, so 
tnd-rılpa-gobhäkrishtena cakshushä mänasena ca 
na so 'pacyat praväsam va viraham svajanena vä. 21 u. 
säpi drishtyaiva niläbja-mälayA 'iva praphullayä 
prema-nikshiptayä tasya eakärgiva avayamvaram. # 
tato Jayendrasenäkhyim täm sa dadıyau tathä, yathä 
äsatäm nigi näryo 'ny& ma nidräpi jahära tam. 3 

anyedyuh Potrakänitam api väta-samam jave 
tad agvaratna-yugalamı väha-vidyä-rahasya-vit 24 
svayam Ruciradero "ya, täm äruhya karenukam, 


tad-vegena jigäyniva 
tato Ruciradevena tn Ä 
yavat sa Vatsega-suto vigaty abhyantaram tatah, # 
tävat tasya pituh pärgväd däto 'ntikam upäyayan. 
sa drisbtvä pädayor dütas taın pranamya 'abravid idam: #7 
aiba prayitam buddhra träm parivärät pitä tava, 
«räjä mäm prähinot twäm praty, evam ädicati sma en: ® 
«aiyad düram anävedya yäüto 'sy wiyänatah katham ? 
« «adhritir nas; tad Ayabi mukta-vyüsanıga-satvarah!ns & 
iti grinvan pitur dütät, priy&-präptim ca cintayan, 
Naravähanadatto 'bhüt sa dolärüdha-mänasah. w 

tävat kshanic ca tatra "ckah särthaväho "tiharshulah 
diräd eva namann etya yurarıjam nunära tam: a 
«jaya, vira jayapushpa-kodanda kusumäyudba ! 
« bbavi-Vidyädbarädbiga-cakravartin jaya, prabho! m 
«bilo na kim manohäri, vardhamano na kim drishäm 
»viträsa-käri drishto "si, dera? tasmäd asamgayam 2 
 acırad Acyuta-gupam. tväm drakshyanty eva Jevatäh 
“äkrämantarm kramena dyim, kurvantam Bal-nirjayam.» » 
ity-Adi stutavän stotrair, yuraräjena satkritah 
prishtag ca 'akathayat so 'smai swa-rriftäntam mahä-banik: » 


e 
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Asti Lampa ti Bee ge eye 
tasyim Kusumasäräkhyo .banig ädıyo malin abhalk, SH 
tasya dba Tea ‚Guhkuräräd 
esho 'ham Candrasäräkhyah putro, chende U BEE 
so "ham mitraih samam jätu devayıtram avekshitum 
atas, tatra 'aparän Adbyin adräksham dadato 'rthishu. > 
tato ıdhanärjaneechä me pradäna-gtaddhayä "abhüt | 
asamtushfasya bahvyäpi ai sriyä, 
tena dvipänteram gantum abam ambucdhi-vartmanü 
ärüdhavan pravabanım pink -ratna-prapüritam, 40 
Jdaivena 'iva 'anukülena väyına preritam ca tat 
alpair eva dimaih präpa tam dvipam vahanam mama. 4 
tatra 'apratitam udrikta-ratna-vyavahritam ca mäm 
buildhrä, räjä ’artha-lobhena badıhva kärägribe oyadhät. # 
tasınin grihe dushkritibhih krandadbhih kahut-tril-arditarh 
pretske Tve.sihlae ging Se alltre ee E\ 
tävad asmat-kı tad-niväs mahä-banik 
aLampä-niväsino, deva, 
anirdoshasya tm etasya 





tato räj: 
tatra Kar ahhah kurvan an Ser pri sukhi; 47 
ekadä "atra madbidyäna-yaträyam drishbtavän abam 
banijah reg. tanaylıp varakanyakäm. [7 
tayı Kandarp yäbdhi-labarya 'iva 'ähritas tntah 
jühtvaıva tat- its temsmkil abe: Pauly: te A 45 
sa ca kshanam- vieintya "ante iat-pitä mäm abhäshata: 
ee Tr atra käranam. 5 








«bhagnam abıdhan, ma ca 'cko an ii. 
tad-värtä-vätyaya ee prara 

aham sadyo nirälambe nyapatam een 

vriddhair ägräsyamünng ca en r akshipam; 
ıkärsham nigcayam jühlum tad-dei ‚matim, s7 
alba räja-priyo 'py arthais tais teir nhaciie "pi sun 
aruhya 'ambunidkau polam gantum Arabdhavän aham. 
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gacchato "tha mahä-gabil auican-dhäräcnrävalil Kite 
udatishthad mama 'akasmad ghöro värida-taskarah; we = > 
tad-väyund virudıbena yidhink va: baliyası = + aligmndl; n4=: 
utkshipya nikshipya muhnr ee us 
magne "mbudhau' parijanendhane ca; vidhisyogatal su win. 
ekam präpi mahat küshtham -patitena satä 'mayds sp "u: 
tena prasäritenw rn ‚dhäträ sapadiv bähuna wat eniıf Kaaca b 
ganair väta-vagäd abdheh -pulinam ‚präptayänahäm. ee 
tatra "adhiruhya duhkhärte nindan daiwan; sn het are 
svarna-legam aham Pepe ia PEN -Oyühn sahhanden von ai rail 
tad vikriya "atra ‚nikate grämie: kritvio'acanädikane rin 
krita-vastrayugo: "tyäksbamı Shi. gühacklumar möndk: “ 
tato dicam ajändıne dayitä-hrirahi bhramanı ku wine: "; 
Jrishtavän as sikata-Civaliaga-bhritäm Uhren Bi „i Ändhlı 
vicarad-munikanyäydm tasyähı ‚ca "adräksham ekatale +10 00% 
kanyim lihgärcana vyagräm vanavege ’pi eobhinim‘; mm mr 
saho| priyä-susadrigikäpy ieshäz- in kimılhiret #14 er 
kuto va 'etatra, tädringi  bhagadheräniyad anamaf' din a 
ti mäm cintayantam en; esaiva’iyam!aı itr dakshimam 
locanam vadati ma: iva sAähladam- prasphurad mahnh. mir 
« tanvi, präsäda-väsärbä tvam aranye "rar kat rndals 
iti prishbtä tatah.sä ca maydınn *ahn \sma kipcane. ww = 
muni-‚äpa-bhayena atha Iatä-gulmäntaräcritah neuen u 
sthitavdn asıniy fü 9 pagyann avitriptenn aha; Fr 
kritärcanä sa ca’ nuhuh' sasheham 'parivrieyalmäme sin nd 
pasyanti, vimriganti "va kimeit,- präyüt tatah anal I" efim 
gatäyäm drikpathät‘ tasyam, tamo-Indhäh patyato on, 
nigä-cakrähva-sadrich käpy arasthä mama "abbavat.ıe 
kshbanäc ca 'agaüıkitä pyatäm; | 'tejasä urka- Mühlen 2 
sutärn- Matangasya  mmmer Ahälya- brah, IT. Br. 58 r sa bad 
Yamunäkhyäm, tapak-ahhuma-garirkm, dieya-chhabha, 
säkshäd ılhritim ira, 'apacyanı aham ka TLEITPRLTE 
si mäm avadad: uhlambya;; Candrasära, ‚dhritim, rim; wahre 
« Gikharäkhye. bagig- yo-'säv- ren te ee ds sie 2 
«sa, rüpavatyim jätäyäm kanyäykım;, suhridä kilal =. ©» >01. 
« Finarakubita- -samjhena jühninä“ "avadı  bbikshumd re: en ligne 
“esvayap traya aa deyäliyam kunya;) 'eshä' I amyinemätrik 
“«doshah syät te svayam-däne, vihitam tädrigam dhätam.se' 77 
eity ukto- bhikshunä ıs0 "tha täm pradeyäm' entäm'banik 
« tad-mätämaha-hastena 'dätam nicchat- tradsartbitänh. eo 
“alah sA Sinhaladripa dena mätämahäntikam'! (rin oc. 
piträ visrishtä, ee Te nyapatadı ambudtan. 79; 
“ Ayur-balena ca "änlyı- ea lmabermimä nn kan. menliln 
s velä- -tate samutkshbipya ni sh bamk-snt ann Meer 
tävat pitä meobhagavam gen embudhau u nun ol 
»sacishbyah snätdm (äyato- mrita-kalpam (adarca tim. st LE; 
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«sa dayaluh.somägtäsya Admsvamsägramam änayalz u © 
u. Yamung, daya ‚pälya, "yam am, ‚iti; cm nyastanäh mayk Bruch 

««veli-tatäd sn rege rt ‚ill (sa mahhmumih. 
«nämnä täm. akarod, Veläm ‚bäläm. munijand- rip. Ba. u Kart 
u tat-snehena,ca ttamne "patya-sucha-knipä Bin! m Sümwid 
io. "pichähisamsam (ya bislbate #11. ! mar 






abrahmacary Be llgıE) 
«apänigrahanim tip.en mava-yauvana-gebbinim ) “ul, =. 107 
«düyate, Candrasära,. dag; argam | dargaın nano, mann. ie 
usa ca prägjanma-bbäryä;te;- wldhyä „ca Anl übe ägalam.c.n IE 
«pranidhänäd ahamı,'putra, sampräptaeshä tayn. /ankikam. ‚80 
atad ägaccha! "upayacchasya ‚Velim län sasmad/arpitäen | sur ante 

ity änandya ‚gira 'anabhra- is ri may 7 
Yamunä mäm ‚bhagasati.. 










ti, Matahgasya, 'agrumdanpituh. 58 


vijnaptag ca tayä tatra täm Matahga-munih sa me 
dadau Veläm mano-räjya-sampattim iva rüpinim. # 
tatas fayı samam tatra ‚Velayi. 'aham ‚sukha-sthitah 
ekadäa tad-yuto 'kärsham jalakelim, saro-anbhast. er 1 
apagyatä sa-Velenäpy arelatı. kshipatä jakum man A dl“ 10 
siktah snäna-pravritta ten 68, latahga-munir may. u 
sa tena kupitah gäpam sa härye mayy apatayatı min | 
«viyogo bharitä, päpau, dampalyor. ynyayortn ati. adını a. 
tatas tayä dina-girä Velayia -päda-lagnayı Ti Haar te! hy ) 
prärtbitah, sa munir dhyätvä'güpimtam mau sam: 
ajetä karenu-vegena yo 'cvaratoa-yogamıbali, «bi mul» 

a Naravähanadattam tam bhävi-Vidyädharerraram,.A 
«Candrasära, yadä drakshyasy äräd Vatsegvarätmajam, liyurıet 
«samgansyase tadä *cApa-pragamäd ‚bhärynyäa daya. aa in u 
darganıya Harer vyomnä Gvetadvipam gute. hhayat. au. / alles 

a Vidyädbarena pädägräd yah präpte Dhürsteh-puni 7 

atasmäd maya ca bälatväd ätte yagı yuti-pädopal, gr ih 
«so 'yam sadratna-nicito datto väm adhuna maya;» 
ity uktvä mäm sabhäryam sa tatraiva Yamunäpy agät, # 

atha "aham präpta-dayito nirvinno vana-väsatah 

viyoga-bhiter abhavam svam degam prati sotsukah. 9 

tatah pravrittag ca 'Agantum aham präpya 'ambudhes tatam, 
labdhe banik-pravahane bhäryim äropayam purah; 10 

svayam ca "irodhum iechämi yävat, tävat samiramah 
muni-chpa-suhrit potam tad düram aharad mama, 101 

potena hrita-bhäryasya moho "pi vinipätya me 

labelha-chidra iva "abärshic cetanäm vihvalätmanah. un 

tato "tra täpasah kagcid ägato vikshya mürchitam, 

kripayä mäm samägväsya nitarän ägramam ganaih. 103 

prishtvä ca 'atra yathävrittam, matvä säpa-vijrimbhitam , 
buddhvä ca sävadhim gapam, dhriti-bandham vyadhät sa ne. 10 


1 
lei 17 
1 } 
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tato "bıhau bhagna-vahangttirnam präpya banigvaram 
sakbäyam, milito '"bhüvamı anvishyans täm priyäm punah. 105 
gäpa-kshayäcaya a ca, durgamän 

täns tin ulladıg hayan derän divasädg ca bahün aham, 1% 
kramäe ca Veraklente sampräpya 'idam, gruto mayä 
tvam Vatsegvara-sadvaniga-muktämanir iha "ägatah. 107 
drishte "tha düräd hastinya vijitägva-yuge tvayi, 

ujjhitah sa may& gäpa-bhäro laphv-antarätmanä. me 
kshanüc ca rm Or em adräksham iha täm priyäm- 
Veläm, potena s ih.“ 





utah pranantum träm asmi, Vatsaräja-sute, Yratah; 
nirvrito yämi ca "icänim sva-desam dayitä-yutah. m 


iti anubaniji tasminn age uktvä 
gatavati racitärthe Candrasäre 
abbavad adhika-namro Vatsar "sin 
sa kila Ruciradevo She nähen ih. {12 
prädäc ca täm sva- upacärarrittim 
älambya yuktim anuräga-hritäya tasınai 
präg he susadricip ka Jayendrasenäm 
sadyah karems-turagottama- -Fugma-yuktäm. 213 
sa ca täm ädäya badkdm 
säcva-vacäm, en Amantrya, | 
Naraväbanadattah sväm 
Kauämbim äyayau nagarim. 114 “ 
tasyäm ästa ea viharan 
nandita- -Vatsegvaras, tayü sahitah, 
anyäbhig ca sa sukhito 


devibhir Madanamnüenkädyäbhir. 115 
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late E org ep An ' TR TEIL Det er BE TTFSTET 
Evam Vatsegrära-nutas tan tim bhäryanıı avhpyarsah emnlädte 
Nararähanadatto tes Kangamby.äm avatusthävan, a0) sodnunnn 
bahu-bhäryo 'pi tärı adyamdevim. Mudanamencukim‘ + Ar PN 
pränebhyah 30 Sıdllrkarm "mene, Rukmieim iva' Mädharah: 5 Te 
ekadä tu nigi svapne mabhasi Yägatya dlvyaydı mm siemens anııı 
kayäpi kanyaykı ätmnänane hriyamıyam 'dadarga salı'e 7 un“ 
prabuddhag ca mahä-gaila-sänau sacchäya-pädape 
een sthitam ätmänam tärkshyaratna-gilä- -tule. 7 
täm ea kanyäm sra-pärgvassthäm nigi‘ dyotitn-känamäntı => 
ikshate sıma Smarasyı "va viera-sammohamzushadbin. # gindaie 144 
«lanay ah 'aham ha 'ämita®, it matvä ch vikshya ea: ala PELT Ti, 
ljjä-vilambitecchäm tm, "ca Hulika-suptakaimg gen bein d 
pralapann iva jijüäsur dhörtaö that beiehtaınopnnin Fo hen 
ckva tram? Alinga rg ‚Madammmaheuke bo mm wi.) 
tac erutvaiva tad-udvatit) smritwä: nirvride-yantramam, jan 
rüpam tal deyitäyäh st tasyähı kritvägn"älilinge tum an m 
tatah sa netre pronmilya, drishtvä täm = ns 


«aho vijnänam!s ity uktvä dee Fr sasınitah. . 
si "atha hitvä trapam,' rüpam 
« Aryapıtra, grihäna nen idänim: away mrarım!e 
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evam uktavatfin täm ca parininye sa kanyakäm 
Nararühanadatto "tra gändharva-vidhin& tada. 13 

nitvä ca tatra täm rätrim yathävat sa tayı saha, 
prätas täm dayitäm yuktyä kula-jjniäsayi "abhyadhät: ı5 
«priye, gripu! kathäm etäm apürväm kathayami te: 





Brahmasiddhir iti kväpi munir äsit tapovane, ı6 
tasya 'Acrama-samipe ca yoga-siddhasya sadl-muneh 
abhüe grigäli jarati guhäyäm, vihitäspada, ı7 
täm durdine nirähärkm bhakshyärtbam jätu nirgatäm 
vagä-viglesha-sonmädo hantum ägäd vana-dvipah. ı8 
tad drishtvä sa munir jüäni kripälus täm crigälikäm 
varena karinim cakre 'nugrahäya "ubhayos tayoh. ı9 
tatah sa hasti täm drishträ karenum gänta-vaikritah; 
anurakto "bhavat tasyäm; säpi mrityor amueyata, ® 

tato bhramans tay& särdham, sa gajo jätu tat-krite 
prävigat padmam änetum garat-paükäkulam sarah. 9ı 
mamajja tatra pahkäntar, na garäka ca ceshtitum, 
tasthau kuliga-nirlüna-paksha-bhrashta iva ’acalah, » 
Jdrishtvä tathä 'avasannam tam s& crigäli-karenukä, 
tadaiva 'anyam samägritya värayam kväpy agät tatah. 8 
tävac ca pürva-viglishtä karini tasya si mijä 
anvishyanti gajasya 'agät tam praderam ridher vacıt. = 
sä bhadra-jätir drishtvaiva grastam paükena tam patim, 
tatkälam sa munir Brahmasiddhis tena 'ägato pathä 
gishya-yuktas tad älokya babhüva k änvitah. 6 
uddhbärayämäsa ca tau vagd-mägau mahä-tapäh 
sishyair vargdbhüta-balaih sarah-pankäntarät tatab. #7 
tatas tasmin munau yäte, dampati tau vacä-gajau 
mrityor viyogäc ca "utlirmau yathä-kämam vijahratuh. # 


«evam uttama-janmänas tiryaüco 'py äpadi, priye, 
«prabhum na "ajjhanti mitram vä, tärayanti tatah punah. 29 
«hina-jäty-udbhavä ye tu, teshäm sprigati ma 'ägnyam 
«kadäcid api sattvam va sneho vä canealätmanäm.s 
etad Vatsegvara-sutäc grutvä si dirya-kanyakü ir 
iam uväca: «’evam eva ’etat, samgayo na 'alra widyate; 31 
"abbipräyag ca vijühto mayä ’evam-vädinas tava, 

“tad imäm api mattas tvam, äryaputra, katbäm grinn: » 


Vüradattäbhidhäne "bhüit Känyakubje. dvijoliamah , 
mahipater Bähucakter mänyo gräma-galtegyarah. 33 





bhäryü Wasumati näma tasya 'äsit patidevatä; ' 

tasyäm sa Vämadattäkhyam bhavyam putram ajijanat, # 

sn Vämadatto macirät sarva-vilyäsı sikshitah, 

bhäryäm Gagiprabhäm‘näma parininye pitri-priyah. 

kälena pitari svargam bhäryaya 'anugate gate, 

prävartata sa gärhasthye 'munay& bhäryayä saha. # 

sh ca tasya 'abhavad bhäryä svecchä-cäriny ajänatah, 

ıdaivät kutaccit sampräptä gäkini siddhi-ganvara, 57 
ekadä räja-sevärtham sthitas tnt-katake ca sah 

grihäd etya pitrivyena nijena jagade rahah: 

anashtam asmat-kulam, putra, yato bhäry& mayı tavı 

adrishtä mahisbapälena tvadi; samgatä,s 9 

etat pitrivyäd Akarnya, katüike tam niverya en, 

sı Vämadattah khadgaika-sakbah sva-griham Ayayau. 

tatra guptam sthito yävat, pushpäräme pravicya sah 

naktaım ägät sa tatraiva tävad mahishapälakalı. 41 

kshanäc ca tam t sä Aatra 'upapatim utsukä 

tad-bhäryä vivid a hsta she 2 

tato bhuktaratä tena wu sh gayanam 

tad drishtvä Vämadattas tau 50 "bhyadhärad "udäyudhah,. 4 

«äh päpau! gaechathah kva?o ti vadatas tasya gehini 

sa drishtvä 'utthäya, «dhig jälma!s ty uktvä dhülim mukbe oyadhät, #4 

tadä sa männsho 'py Agu mahishah samapadyata 

Vämadattah, smritis tv asya tad-bhäve na vyalupyata, & 

tato mahisha-madbye sa nikshipya, lagudaih cathä 

hhäryd mahishapälena tädaydımäsa tena tam. # 
tadaiva tam ca kasyäpi banije mahishärthinah 

vikrinite sma sa krürä tiryaktva-rivacikritam. 47 

tena *äropita-bhäro 'tha mahishibhAva-piditah 

sa Vämadatto nito "bhid grämam Gahgä-samipagam. # 

«vigvastasya grihe bhäryä swdurvrittäpy atarkitä, 

«kakshäntara-pravishfä "wa bhujagi, kasya <armane ts + 

iti tam eintayantam ca tatra "udräsbpam suduhkhitam 

bhära-klesästhi-geshähgam apacyat käpi yogini. so 

sä buddhvä jüänatah sarvam tad-vrittäntam kripäkulä, 

mantra-toyena siktvä tam mahishbatväd amocayat. a 

präpta-mänusha-rüpäya saiva, nitvä nijam griham, 

tasmai Käntimatim näma kanyä-duhitaram dadau, 9 

«ebhir ähatya durbhäryam ädyim täm vaderam' kuru!» 

ity uktvä pradadau tasmai sarshapän abhimantritän. 5 

tatah sa täm Käntimatim bhäryäm ädäya mitanam, 

sva-griham Vämadattas tad Ajngäma sasarsbapah. 4 

hatvä mahishapälam tam, tatra kirtvä ca sarshapaih 

vadaväm ädya-bhäryim täm gälä-baddhäm vyadhatta sah, 5 

dattvä ca pratyaham tasyai lagudäghäta-saptakam, 

sa cakre bhojanam baddha-pratijüo vaira-guddhaye, % 
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evam tasya sthitasye 'airaı Käntimatyi samam punah- 
bhäryayı Vimadattasya- ko: "py Agäd atithir ‚grihe. 7 
bhoktum tasmin pravritte pi, so "bhuktvä-niryayan dentam 
Vämaclattah smritädatta-kubhärpä-lagndähatihnse 0 cn 
datträ ca tasyai vadara-rüpäyai, lagudähatih muy mal wol 
niyatäs täh, pravigya- 'atra bubhuje, jäta-nirvritih@, © ntolmesın 
tatah s0 “ithir- ysındtas dam papraecha‘sakautukah:: ui 
atyaktähärah kva yüto-- "bhit: ‚sambhramega bhavan?s ii. a Term 
tatah sa Vämadatto: "tra tasmäy atithaye-" bravit I» 
tam ä4 mülät sva-vrittäntamg; atha-so "pi- kam abhyadhät: Fer 
« durgrahena kim: ‚etenaf, pagutvam te 'hritam» yayı, win Aula 
«täm era 'ärädhya sva-gvagrüm prakarsham kameid: Aha Isılet 
ity ukto *tithinä tena Vämadattasıetathäle titel) 0 4.+ 
graddhäya, so "tithim »präteh antkritya visasarja tum. LE 

athn 'akasmäd grihäyätäm  gvagräm tim siddha- | 
anugrahärthi so 'bhyarcya prärthayämasa yatnatahı. eu 
sı 'alha yogervarltasmai sabhäryaya- yathä-ridhi | 
külasamkarshbinim vidyäm' dikshä-pürvam upädisa BB 
tatah (ri-parvatam ıgatvä sa vidyärp  tam asädhayat; ei 
si ca siddhä sati säkshät tasmai khadgottamam dadaui ‚66-'v 
präpta-kbadgag-ca sampannah sa 'tayä bhäryaya'saha 9. 
Käntimatyä kriti; Vämailatto‘ Vidyädharettamah. #7 11. me. 
tato > Rejstakätäkkyn grge nie. orlamminn ei 








jäta-mätraiva ya Wi 
bhärya bhavitri nirdisbfi rennt girä. ” 
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« anıraktäm - tava "anetrim tasmın ave ee Ale tague 
ity ükhyäte-kulätn. täm ' hen et 
buddhrä Vidyädharim, sa bahn mene.- ey Irene 
Naraväbanadatto 'tha i ' Int Arab dj 
priti-manä Lalitelocankın ‚bhäryim;-2tc.. gab beide wa nun 
Asta ca tatra tayä aha, : + Phi Ense rare - are, 


samprati tum ca 'asyaı Vatsarüjfdyäh en reed 
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ai ra mare see tnerss 
Ängiabipnirl- Tarahgdu a an pr ar He 
“Hr4 irhet ge ern itshnit war rd: a MERE dind 
ag vet whriee wuirrriute danshernd: Ai 
Tatas täm nitabäprhpgn.käniän „käntäm Lalitalocanäum , > nd 
Naravähanadattäh- sa.tasmin ‚Malaya-parvate Igibsuly a Sei went 
madhu-pravritti-subhage 'wijahära tay& ‚sahn. ta ahnen med 
teshu teshu vanänteshnüpeishpita-druma-gobhishu.,2,. ddum-erzmiins 
ekasming ca vane kridä-kusumävacaya-kr ae did ı ht 
tsyäm pryäydı galnne gatäydn drishtiegomarätgesn. ng Und 
samsaran sa dadarga'ekam mahad necha-jalam sarah; 1. 2 m 
satärakam iva "ükdgam pushpsis ‚ira .taru oyutalhı) 4. made „bie 
«pushpäny uecinvati, yävad na ;mäm+abhyeti sa priy.s u. Krigen 
«tävat snätyä.sarasy asmin kshapam. ass: saras-inlenı.d - Inmı. 
iti samcintya-si suätvä ‚kritascdevärcano ira ea tum) nd 
sacandana-taru-chäyam adhıräste ma oma güd-talam. 6 mr” ae 
tatra-sthe- räjahansinäm. drishtwä..t il de ga Hal 
srutvä 1ad-nibham. Alapam pikinärm eita-yallishnu, 12. ,; ieh 
vilokya harinindım' ca tad-neträbhe‘ vilocane,; » MinGoR® = ÜirHn e= 1 
düra-sthäm täm sa. nt een tepeidae I vbane 
smritvaiva "udbbuita-kämägni-samtaptag ca mumürcha sah; u... - 
tatkshanam ca 'äyayan suätum tatra "eko imunipuhgayah, al sin 
sa Picangajato näma tad-a zn cha ya 
asincat 5 va-priyä-sparga-tulyaig eandann-väribbih.. WB rddang-tuetnn 
tatah prabuddharp pranatasi divya-drisbtih. sa) ta ımmmib. 14. + 
uväca: «putra, präpnoshi yathä "shtam,. dbairyamı hpmuhil 18... 
«tena hi präpyate sarvamj.tathä ca; 'etya mad-ägramam | 
« kathäm Mrigänkadattiyäm matiah gripu, na «cec. are », 
ity uktvrä sa munih. snätya ninäya, aijam, ägramam . schrin 
Era ers san | 'alınikam. 13, ia sau 
| tasya taira, - „phalah. svayauı ...,. 
aktum kathä  tasmal pracakrame: 14. IFArMn 
Abumrbdert Ih er dere Ariel mil 
TR Unfne ai wi ee riet ae me 
u a had Aäulei» 
At Mit er NBRAREN HRG: medhirgehlanteine 
Asty Ayedhyk: "ti. nagari eu ee" 
tasyäm Amaradattäkhyah. pürvam mahipatih. 18... min 
tasya nityänuraktä "ekä pdpintera koah; qulerkrhum been 
bhärya, valıner iva_sväbä, babhiva-Surataprabbäs as. lu: 010; 
tasyap Mrigähkadattäkhyah sutas tasya. "udapadyat; silber 
ri iva 'abbiiul yah koti-präpta-gunänatah 
tasya 'abbavang ca zero rajasänor ih das 
a nElebähur Vikramake io 
tathä Val ca;; Formen un en - a 4 
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Vieitrakatha-samjüag ca dagamas; te ca sat-kuläh 
sarve yuvänah güräg ca präjüäh prabhu-hitgishipah. 
taih samam sa sukham tishihan räjaputrah pitur gribe 
Mrigäükadattah sadrigim na bhäryäm tävad äptavän. 2ı 
ekadä ca rahasy eko mantri Bhima | 

tam üha: »crüyatäm, deva, rätrau vrittam mama mama 'adya yat: Ba 
aaham präsäda-supto 'dya "prabuddho 'atkitam nigi 
u vajrogra-nakharam sinham apagyam abhidhäritam. 
« utthite churikä-haste mayi, so 'tha paläyitum. 
«sinhah prävartata, 'abam ca tam eva 'anvapatam javät. = 
«sa ca gatvä nadi-päram prashrya rasanäm mayi 
ahsid, aham ca täm asya dinghäm churikayä "acchidam. & 
atayaiva setu-prithvyä ca yärat- tirmo Ber en nadim, | 
etävat sn sinhah sumahän sampanno ikritah p 
«ako bhavan?»» iti prisbtag ca maya sa Dani "brarit: 
«a Vetälo 'ham; tvayd, vira, sattvena "asmi 'toshitah.»»> #7 
atac grutvä 'aham tam apräksham: eayady evam, tat tray& 'ueyatäm: 
sabhäryä Mrigäükadattasya kä& bhavishyati me prabhoh?»s = 
setad mad-vacanam grutvä sa Vetälo "bravit tadä: | 
auasty Ujjayinyäm nripatih Karmasena iti erutah. 9 
aetasya 'asti tanaya räjno Mysgya-uyakkystäpseräi; 
«« nidhäna-bhämih saundarya-sargasya 'iva eg un w 
vası (achhkavati näma bhäryä tasya bhavish 
sa tvat-prabhus tad-aväptyä ca prithvi-räjyam a PER a 
sity uktvä sa tiro "bhüd me Vetälo; "ham tathaiva ca 
on eriham; Bern ser a prabho!s m 

'sau <rutvä Bhimaparäkramät, 
erg grävayimäsa tän sarvän nija-mantrınah, 33 
jagäda ca 'etän: «grinuta, svapne drisbiam mayä ca yat! 
ajäne mahätavim kämeit pravishtä nikhili vayam. » 
«tatra 'adhva-trishitäh kriechrät p zn pipäsavah 
sruddhäh smah säyudhaih pumbhis tata utthäya pancabhih. 
«tän hatvä punar iechäimah pätum ern trishäturäh, 
stävad na tatra puhsas tän apacyäma, na en 6 
«tatah kriechräm dagäm präptäg, candrojjvalam a 
« vrishabhärüdham Ayäntam aikshämahi ne # 
«so, "smäsu prapateshv, akshno dakshigäd Te =. 
« bhimäv apätayat; so "tra 
«tasmäd muktävalim präptäm gubhärm baddhıva ne gnle, 
«pito raktänuliptena nri-kapälena so 'mbudhih. » 
« tatkshanam ea prabwddho ' smi, prayätä ca vibhäruri. » 








evam Mrigäükadattem ‚e nivedite, 40 
mantri Vimalabuddhis tap, nandatsr anyeshv, abhäshata: 
“tvam, deva, dhanyo, yasya 'evam vibitänugraho Harah. 4ı 


« svapne muktfvali Inbdhä y yat, pitag ca tvay& 'ambudhih, 
tac Cacänkavatim präpya bhoktäsi prithivim dhruvam; # 
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eanyal manik tn klesäya»; "ity evam Vimalabuddhina 

ukte, Mrigäükarlattas tän uväca sacivän punah: 

ayathä phalam me svapnasya sakhä Bhimaparakramah 
acrutavan iha Vetälät, tathä yaly api bhävi tat, 4 

« tathäpi Kurmasenasya bala-durgäbhimäninah 

aprajnä-baläd maya präpya sa Cagahkavali sutä, 
aprajüä-balam ca sarveshu mukhyam käryeshn sädbanam; 
atathä ca, grinuta! "atra "etäm kathäm vah kathayamy aham: #6 


Bhadrabähur abluid nämna Magadheshu mahipatih; 
tasya 'äsild Mantraguptäkhyo mantri budıhimatäm varah. #7 
sa räjä tam nijämätyam kadäcit syairam abravit: 
«Anahgalilä "ti sutä räjüo Väränasi-patch 48 
aasti ya Dharmagopasya jagat-tritaya-sundari, 
atäm arthito "pi dveshäd me na sa rAjä prayacchati. 
«dantino Bhadradantasya prabhbävät sn ca durjayah; 
ana ’utsahe jivitüm ea 'aham taya tat-sutayä vinä. 50 
atad atra ur upäyo me, sakhe! kim käryam? ucyatän!s 
iti tena 'adite räjnä, sa mantri nijagäda tam: sı 
akim, deva, vikramäd eva siddhir asti, na buddhitah ? 
atad alam eintayäl 'aham te sva-buddhyd sAdhayamy adah.» » 
ity uktvä nripam, anyedyuh pabcasaptänugänvitah 
mahävratika-vegah san mantri Väränasim yayan. 53 
tatra tam gishya-vecäs te, asiddho "yam!» ili sarvatah 
svänugäh khyäpaydmäsur bhakti-prahva-milaj -janam. 54 
ekada ca migi bhrämyan kärya-yukty-upalabdhaye 
sänngah sa dadarga 'atra düräd griba-vinirgatäm 55 
grihinim hastipälasya gahkä-tvarita inim, 
niyamändım tricatursih arg kräpi säyudhaih. ss 
«dhruvam vyntthäya yütä me ar tat pacyäümah, Yen gacchati. » 
iti Samcıntya sa svairam sin 'nusasära täm. 87 
gaträ pravishtä sA yatra, tac ca geham vidäratah 
‚rishtvä, niväsa-sthänam syam Ajagäma tadaiva sah. :# 
prätag ca hastipälasya hritärihäm tasya täm priyäm 
cinvänasya 'antikam yuktyä prähinod bhramato "nugän. » 
te tam drisbtvä tad-apräpti-jagdha-visham tada 
nivärita-visham eakruh kripayä 'iva sva-vidyaya. 00 
aägaecha 'asmad-guroh pärgvam! jüäni sarvam hi vetti sah; >» 
ity uktvä ca tam äninyur nikatam tasya montrinah. 61 
sa ca hastipako drishträ pädayog ca pranamya tam 
bhäryä- prarrittim papraccha vratäkalpopagebhitam. 2 
so "pi mantri mrishä dhyätvä, säbhijäänam sagansn tat 
sthänam tasmai, parair nitä purushair yatra s& nic. 6 
tatah prapamya tam, gatvä samam nagara-rakshibhih 
sa hastipälakah präpya sthänam tat paryaveshtaynt. 64 
Abhandl. d.'DMG. TV, 5. 14 
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abadhit purushäns tän; ca päpän däräpahärinah, 
präpa säbharanäm täm ca sadhanäm nija-yoshitam. #65 
dvitiye 'hni ca sa prätar etya naträ krita-stutih 
cakära vyäja-siddhasya tasya 'ähära-nimantranam. 6 
griha-pravegäniechog ca naktabhojitva-vädinah 
pradoshe hastigdäläyäm tasya 'ähäram akalpayat. 67 
so "pi mantra-balät sarpam vancanädi-nivecitam 
guptam gribitvä, gatvä "atra mantri bhuhkte sma sänugah. @ 


tato gate hastipäle, supteshv anyeshu, tatra sah 


hastino Bhadradantasya vanganädy& nivesya tam 
karne suptasya bhujagam, rätrim nitvaiva tatra täm, 
yayau sva-decam Magadhän; hasti tena vyapädi ca, » 
hatvä tap Dharmagopasya gajam darpam iva, 'Agate 
tasmin mantri-väre, rdjä Bhadrabähur namanda sah. 7ı 
tato Väränasim tasmai Dharmagopäya, yäcıtum 
Anahgalilim kanyam täm, dütam ca visasarja sah. 7 
so "pi tim pradadan tasmai tad-gajäbhäva-derbalah; 
bhajanti vaitasim vrittim räjänah käla-vedinah. 7 


— = 





»tad evam prajiayü tasya Mantraguplasya mantrinah 
«Ansigalilim sampräpa Bhadrabähuh sa bhüpatih. 74 
«tasmäd mayäpi buddhyä sü bbärya präpyäs, 'iti-vädinam 
Mrizähkadattam sacivas tam Vicitrokatho 'bhyadhät: % 
“sarvam setsyati te Härät svopna-drishbtäd anngrahät; 
«amogho devatänäm en prasädah kim na sädhayet? 
atathä ca crinn taten 'etäm varoyamanım mayäa kathäm : 


oz: 


Asit Takshagilä-puryam Bhadrüksbo näma bhüpatih. 77 
sa putra-kämah padmänäm catena,'ashtabhir eva ca 
sitänäm pijayamäsa khadge Lakshmim dine dine. ® 
ekadi 'arcayatas tasya rüjio maunam amuncatah 
ünam ekam abhüt padmam daiväd ganayato dhiyä. 
sa hritpadmam vipätya svam dadan devyni, tatac ca sä 
tushtä iasmai dadan sarvabhauma-pntra-pradam varam, ®© 
kritsä cn 'akshata-deham tam nripam präyäd adarcanam. 
atha tasya suto räjie mahäderyam ajäyata. sı 
“ hritpushkara-pradänena jäto 'yam», iti tam ca sah 
Pusbkaräksham nripag enkre nämnä putram sulakshanam, = 
kramäc ca yanyana-präptam fanayam tam gunänvitam 
räjye "bhishieya, Bhadräkshah sa rajä gierive vanam. 8 

Pushkaräksho "pi sampräpya räjyam, pratidinam Haram 
püjayann, ekada "abhyarcya bhäryärm tasmäd ayäcata, 
“sarram sampatsyate, putra, yathä "abhilashitam tava:s 
'lı cueräva sa giram gaganad ndentäm tadı. 5 
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tatah prahrisbto jätästhah sa tiabthan, We nripah 
äkhetaka-vinodäya jagäma 
tatra BR RR Gen PUR TEERTTE 
prarrittam karabham drishtvä gokäkränte nyapätayat. 87 
sa mipätita-mätrah san muktvä täm karabhas tanum, 
bhütvä Vidyädharah pritah Pushkaräksham tam abravit: 8 
abhavan kritopakäro me; tat te yad vacmi, tac grimu: — 
Raüukumäli 'iti nämnä "asti, räjan, Vidyädharottamah. 2 
tam rüpa-Iobdhä tarunam vavre drisbtvä 'anurägini 
svayam Tärävali näma Vidyädhara-varätmajü. 9 
tasyüh pitä ca, svecchätas tayoh krita-vivähayoh 
kopäd, apätayac gäpam kamcit kälam viyoga-dam. 9 
tatas Täarävali-Hahkumälinau tau vijahratuh 
Jdampati prasarat-priti -täsu täsu sva-bhümishun. 92 
kadäcit tena gäpena mitho drishtipathäe cyutau 
anyonya-viprayuktau tau jätau kvüpi vanäntare, ® 
tatas Tärävali sä lam anvishyanti patim, kramät . 
pascimäbdher agät päre vanam siddharshi-seritam. 
talra sa 'apasyad utphulları ekam jambu-mahätarum , 
äcräsayantam prityä "va madhurair bhramari-ravaih. % 
upävigac ca vigräntyai, bhringi-rüpam vidhäya sa, 
vriksbe tasmins tathä 'ekasmin kusume madhu- „päyinl. 7 
kshanäd daivät tam tatraiva präptam drishtvä eirät patim, 
harsha-cyutena viryena siktam pushpam taya 'ägu tat. 97 
tyakträ bhrihgi-vapur, gatvä samgatä 'abhüc ca tena sa, 
jyotsnä "iva gaginä, bharträ cinvatä Rankumälina. ® 
tatas tena samam tasyim gatäyäm sva-niketanam, 
tad-virya-siktät tatra 'abbüj jambu-pushpät tatah phalam. 9 
tasya ca 'antah phalasya 'atra käla-yogena kanyaka 
samabhid; na bi Br ae Yiryanı bhajati moghatäm. 10 
kadäcit phala-milärtham. Vi intäsv-abhidho munih 
tatra head, apatat tac ca re as er ei phalam. ı0ı 
tasmät patita-bhagnäc ca divyä nirgatya kanyakä 
avandata munes tnasya caranau vwinayänatä. ie. 
sa «divya-drisbtir drishtvä täm, buddhva tattvam, savısmayah 
nitvä "äcramam svam, Vinayavatim namnäa '"akarod munih. us 
tatra kälena sä vriddhim präpya tasya 'ägrame muneh, 
drisbtä Vinayavaty eshä nabhasa gacchntä mayä. 104 
tato "ham rüpa-garvena madanenz; ca mohitah 
upelya täm anicchantim hathäd hartum pravrittavän. 10 
tatkshanam sa munih kruddhah krandantyä grävitas taya 
Viitäsur upägatya, gäpam mahyam adäd, nripa: 106 
Rei Ya ninditah karabho bhava! 
« Pusbkaräksbäd nripät präpte badhe, sapäd vimokshyase; 107 
«bhartä Vinayavatyäg ca sa eva 'asyä bhavishyati.a — 
aity abam muninä gapto jito 'syäm karabho bhuri, ice 
14? 





BE N a er a — E 


-—— 


212 Kathä sarit sägara. XN, 69. 


sjütag en so 'ılya gäpäntas tyattas; tat pageimämbudheh 
» pära-stham tad vanam gaccha nämna Surabhimärutam, 1m 
vbhäryam Apnubi täm divyäm rüpa-darpa-haräm Criyah. » 
ity uktvä Pushkaräksham sa divam Vidyädharo yayan. 110 
Puslıkarüksho "pi gatvrä sväm porim, vinyasya mantrishu 
Kijysın, rätrau tatah prayäd eko 'evam adhiruhya sah. m 
gucchnn kramäc ca sampräpya pagcimäbdhes tatum nripah, 
katham tareyam ambhodhim?» iti tatra vyaeintayat. 112 
tato «dadarga tatra 'ckam sa cinyam CandikA-griham, 
pravisya ca fatah snätvä devim täm prananäma ca, 113 
kenäpi nibitäm tatra vinäm ädiya sädarah 
upavionyati sma "etäm devim tntra sva-gitakaih. 113 
npavinita-tushlä ca suplam tatrgiva sänici 
Bhüta-grämena tam svena päram abdher anäyayat. 115 
tatah prätah prabuddho "bdhes tire dadarga sah 
vanıntah sthitam Atmänam, na tasming Candikä-grihe. 116 
utthäya vismitag ca 'alra bhramann, ägramam aikshatn 
pranamanlam iva "ätithyät phala-bharänatair drumaih, ı17 
kurvänam svägstam iva kvanitena patatrigäm, 
pravicya tatra ca '"apacyat sthitam gishyair vritam munim. v8 
upelya ca vavande tam rishim räjä sa pädaych, 
so 'py enam vihitätithyo jüänavan munir abravit: 119 
«Pushkaräksba! yad-artham tvam Agatah, sä kshanam gatä 
"idhmädi-hetor Vinayavati; tat tishtha samprati! 10 
supayscchasra täm pürva-bhäryäm adyaiva, bhüpate!s 
ity ukto muninä so "pi Pushkaräksho vyacintayat: m 
dishtyä! munih sa eva 'ayam Vijitäsus, ind eva ca 
«vanam etad; dhruvam devyä tärito "ham mahärnavam. 1% 
«citram ca piürva-bhärya "eshä mama "uktä muninä 'amund.» 
ity älocyaiva hrishfas ta sa papraccha munim tatah: 12 
«bhagavan, pürva-bhärya 'eshä katham me? kathyatäm!» iti, 
tato jagäda sa munih: «grüyatäm, yadi kautokam: — 14 
Babluiva Dharmasenäkhyas Tämraliptyäm purä banik, 
Vidyullekhä "iti nämnä ca bhäryä tasya 'abhavac gubhä. 15 
sa daivad musbitag cauraih gastraig ca 'abhyähato banik 
mumärshur niragäd agnim praveshtum bhäryayä saha. 195 
apacyaläm akasınac ca täv ubhäv api dampati 
ükägena "Agatam hansa-mithunam ruciräkriti. mr 
tatas tad-gata-cittau tau pravioya jvalanam mritan, 
räjahansau samutpannan punar bhäryä-pati ubhau. 128 
kadäcit tau ca varsbäsu rätrau kharjüra-pädape 
nida-sthitau, tam unmülya tarım, vatya vyayıyujat, 19 
prätah sa hansas täm hansim cinvan, gänte prabhaüjane, 
sarahsv athba diganteshu na kutageid aräptavan. 0 » 
tatas tatkäla-samsevyarm hansınäm Mänasam sarah 
sınarärtah sa yayan, hansya janitägo 'nyayi pathi. ım 
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tatra präpya hansim sväm, nitva ca jaladägamam, 
giri-grihgam jagäma 'ekam vihartum sa tayä saha, ım 
tatra tusya hati hanst kenacil Iubdhakena sü; 
tad drishtvä bhaya-gokärtah sahasi prädravat tatah, 153 
Iubdhakena hatäm hansim mritäm Adäya; vikshya ca 
düräd märgigatän kängeit purushän Zäyudhän bahn, 134 
drutam churikay& chinnais tim ächädya trinair bhuvi 
hausim vyadhäd, «vilokya 'imäm hareyur jüty min, it, 15 
gateshu teshu purusheshu, 'upagamya jighrikshatah 
lublhakasya, ’udilhata-trinä hansi sA, tasya pacyatah, 196 
tat-trinäntar nikrittäyä mritasamjivanausbadheh 
rasena jivanam präpya, kbam utpatya lato yayau. 157 

tävat sa hansas tad-bhartä gatvä 'ekasınin saras-tale 
müdho "patad bansa-yüthe, pagyans täm eva unmanäh. 135 
tutksbanam dhivarah ko 'pi kshiptvä jälam, nibadhya tan 
hahısin sarvän, upävikshad &härärtham kila ksbanät. 199 
tivac ca "Agatya tatraiva sa hansi cinvati patim, 
dadarga jäla-baddham tam, digag ca 'ärtä ryalokayat. 19 
tatah suätum pravrittena kenäpy alra saras-tafe 
punsä vastropari nyastäm apagyad ratna-kanthikäm. 141 
gatviä ca, 'apacyatas tasya, fäm grihitvaiva kanthikäm 
däsiya darguyanti sa tasmai, vyomnä ganair yayan, 1# 
diso "pi so "'nvadhävat täm drishtvä enhev-ätta-kanthikäm 
hafsim grihita-lagudah, paksbi-jülam vihäya tat, 143 
hansi ca gatvä gailägre düre sä kanthikäm nyadhät, | 
dhivaro 'pi sa tal-lobhät tatra "ärodhum pracakrame. 14 y 
tad drishtvä, si drutam gatvä bansi patyuh samipage 
baddhasya vrikshe :samsuptam kapim ennevä 'akshoy atädayat. 15 
sa kapis täditas trastah patitvä 'upary apätayat 
jälam tat; tens nirjagmur hansäh sarve "pi te tatah. 146 
atha tau samgatäv ukta-sva-vrilläntau parasparam 
hausau bhäryä-pati hrishtau yathä-kämam vijahratuh. 147 
däsam tamı ca "Agatam präpta-kanthikam pakshi-lobhatah 
lebhe "tra sa pumädg einvan, hritä sä yasya kanthikä. 1 . 
sa bhitksücitasya 'asya hastät sampräpya kunthikäm, h 
düsasya Jaksbipam pänim pumähs churikayü "sechinat. 14 
tatı cApi jätu halısau dvau chattrikritya "ekam ambujam, 
madhyähns-käle sarasah protthäya vyomni ceratuh. 150 

kshanie ca nadyüh kasyägeit khbagan tau tiram Apatulı 
muninä "adhyäsitam kenäpy arch-vyagrena Dhürjateh. ı51 
tatra vyädhena kendpi yäntau tau saha dampati 
hatäv ekena yugapac gurena bhuvi peiatuh, 15 
ätapaträmbujam tac ca tadiyam apatat tadä, 
muner arcayalas tasya, Giva-liigasya mürdhani. 183 
tato vyädhah sa drishbtvä tan, hansam svikritya, hansikäm 
täm dadau munaye fasmai; so 'py Anarca Givam tayü. — ı5 
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«tal lüga-mürdhni srastasya tasya 'abjasya prabhävatah 
«sa Pushkaräksha-hansas tvam jäto räjänvaye "dhund. 135 
«hansi ca sä 'eshä Vinayavati Vidyädharänvaye 
“jätä, vigeshato hy asyä mänsair, abhyarcito Harah, 15% 
«ittham te pürva-bhäryä 'asävs, ity ukto Vijitäsunk 
muninä Pushkaräkshah sa räfı tam punar abravit: 157 
« katham agni-pravegasya tasya "aghaugha-vighätinah 
«pakshi-yonäv abhiij janma, bhagavan, phalam ävayoh?s 1:8 
ity uktavantam räjänam tam sa pratyabravid munih: 
« yad-bhävitätmä mriyate jantus, tad-räpam asnıte: — 19 
 Tathä hy Ujayini-puryäm naishthiki brahmacärigi 
Lävanyamanjari näma kumäri brähmani purä 10 
yuvänam braähmanam drishtvä Kamalodaya-samjüakam, 
sahasıı tad-gata-sväntä, dahyamäni smarägninä, ı6ı 
amuncanti sva-niyamam, tad-bhoga-dhyäna-bhävitä, 
gatvä Gandhavati-tiram, tirthe tatydja jivitam. 108 
tayä bhävanaya kimca jätäbhüd bhoga-sangini 
nagaryüm Ekalavyäyäm vesyä Rüpavati 'iti sd. 153 
tirthavrata-prabhäväe ca saiva jätismarä sati, 
prasangäc Codakaroäya jäpakäya dvijanmane 164 
sva-pürvajanıma-vritlänta-rahasyam tad avarnayat, 
japakarmaika-eittatve kurränä 'asya 'anuchsanam; 165 
ante ca guddha-samkalpiı yayan veryäpi sad-gatim, — 
«tad, räjan, yo "tra yac-cittes, tanmayatvam upaiti sah;» 166 
evam uktvä sa räjänam, snänäya visasarja tam 
munir madhyähna-savanam svayam ca niravartayat. 167 
räja sa Pushkaräksho "pi gato vana-nadi-tatam 
täm dadarga "atra Vinayavatim pushpäni cinvatim, 168 
bhäsamänäm sva-vapushä prabhäm iva vivasvatah 
adrishtapürva-gahanam pravishtäm kautukäd vanam. 19 
«ki 'iyam syäd?» iti yAvac ca cintayati sotsukah, 
tävat kathä-nishannä sa vierambhäd avadat sakhim: 1m 
«sakhi, Vidyädharo yo mim hartum aicchat purä, sa me 
«ägatya gapa-mukto 'dya bhartri-präptim iha 'uktavän.s ı7ı 
tac grutvä pralyavocat täm sa sakhi muni-kanyakäm: 
«asty etad; mayi grinvatyäm, Munjakego "dya hi prage ın 
« ittham ukto nijah eishyo muninä Vijitäsund: 
««gaccha! Tärävali-Rahkumälinäv Anaya drotam! 173 
««.kämam Vinayavatyä bi, vatsa, 'iha duhitus tayoh 
seräjüng ca Pushkaräkshasya viväho "dya bharishyati.a» ın » 
eity ukto gurunä Muijakego yätns atathäl» 'iti sah. 
»ata ehy! ägramapadam gacchävah, sakhi, samprati.» 12% 
eram tayä 'ukte, Vinayavati sa 'atha tato yayan, 
Pushkaräkshag ca gugräva sn tad düräd alakshitah, 1% 
jvalat-kämägni-samtäpäd iva nadyäm nimajya ca, 
jagäma Vijitäsos tam äcramam sa punar nripah. ı7 
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Anarcatus fam pranatam, parivavrug ca täpasäh. 178 
tato vedyäm sva-tapobhir bhäsitäyäm maharshinä 
dvitiyena 'iva mürtena vahnina Vijitäsunä, 17% 
{asmai sa räjie Vinayavatim täm pratyapädayat 


Ranıkumäli, dadau ca 'asmai ratham -«livyam nabhag-caram, 1 


« catuh-samudräm prithivim pracädhi samam etnya!» 
ity elasımai varam ca 'adäd Vijitäsur mahä-munih. ı8ı 
atha ’esha tad-anujüay& nava-badhdm upädäya täm, 
uripo gagana-gäminam tam adhiruhya divyam ratham, 
vilanghya ca payonidhim, sapacli Pusbkaräkshas tato 
jagäma nagarim nijam prakriti-netra-candrodayah. 182 
tatra ca jitvä prithivim, 
ratha-prabhäväd aväpta-samrajyah 
äste sma Vinayavatya 
sahito bhogäug eiräya bhunjänah. 123 





aittham sudusbkaram api sva-rasena käryam 
«sidhyaty anugrahavatishv iha devatäsı; 
tat svapna-drishta-Girijädayita- rashdät 
«setsyaty abhishtam acirena taväpı, deval» 1% 
etäm nicamya sa vicitra-kathäm amätyäd, 
autsukyavän adhigamäya Cagätıkavatyäh 
räjätmajah sva-sacivaih samam Ujjayinyäm 
Wuddhim babandha gamanıya Mrigänkadattah. 8 , 


Taranga 70. 





Evam Mrigänkadatto "tra Karmasena-nripätmajäm 
täm Gachükavatim präptu-kämo Vetäla-varnitäm, ı 
gantum Ujjayinim guptam sva-nagarya vinirgamaın 
mahävratika-vegena so "mantrayata mantribhih. * 
ädideca ca khatvänga-kapälädi-samähritan 
sa räjaputrah sacivam svairam Bhimaparäkramam. 3 
tena tac ca "ähritam svasmin grihe cäräd abudhyata 
Mrigänkadattasya pitur mantri mukhyo "tra bhüpateh. 4 
tatkälam ca ’atra so 'kasmät samcaran harmya-prishthatab 
Mrigäükadattas tämbiila-nishthivana-rasam jahan, 3 
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sa ca fasya 'apatad mürdhni daivät tat-pitri-mantrinah 
adrısbfasya kila "adbastät tena märgena gacchatah, 6 
buddhvä Mrigäükadattena muktam nishthivanam sa tat, 
mantri paribhava-krodham krita-snäno hridi nyadhät, 7 
stha 'atra "Amaradattasya rajüo daiväd visdcikä 
Mrigänkadatta-janakasya 'anyedyur udapadyata, s 
tatah so "vasaraıp labdhrä, mantri tam Yjane nripam 
sahasodbhüta-rogärtam avocad yäcitäbhayah: 9 
«abhichrah, prabho, Bhimaparäkrama-grihe tava 
« Mrigäükadattena "ürabılhah kartum; tena "asi piditah. 1 
«maya chra-mukhäj jühtom, pratyaksham tac ca drigyate; 
“tad niräkuru Jdecäl tam, dehäd vyädhim iva, "Atınajam.» ıı 
lac grutvä sa samudbhräntah prähinot tad-arekshane 
nijam senäpatim Bhimaparakrama-griham nripah. 12 
sa ca kegakaläpädi labılhvä, senäpatis tatah 
äniya tatkshanam tasmai räjie säkshäd adarcayat. 13 
«räjya-lubdhah sa putro me drohi nirväsyatäm ilah 
“nugaryüh sahito "mätyais tyayı 'adyaiva avilambitam;» 14 
ity ädigat sa tam kruddho räjä senäpalim tatah; 
ägvasto veiti kusritim prabhuh ko hi sva-mantrinam? 15 
so 'tha senäpatir gatvä räjädecam nivedya tan, 
Mrigäükadattam sämätyam nagaryda nirakälayat, 16 
s0 'py upekshita-sampatti-hrishto 'rcita-Vinäyakah 
Mrigähkadatto, manssä prapamya pitarau, tatah ı7 
Ayodhyäto vinirgatya düram, tän sahayäyınah 
Pracandagakti-pramukhän uväch daca mantrinah: 18 
« „aktirakshita-nämä "asti Kirätädhipatir mahän, 
«sa brahmachri vidyäsu, sa ca bäla-suhrid mama, 19 
« yuddba-vandikritena präk sa hi piträ "älma-muktaye 
«niyamäya pratinidhis tätasya "ihn samärpyata,. © 
smrite pitari ca, 'udbhüta-gotrajah sva-balena salı 
« mad-rijünptenn tätena pitrye räjye "dhiropitah. 21 
„tat fasya nikatam tävad gaechämas, suhridas! tatah 
«kramena "Ujjayinim yämas täm Garaükavatim prati.s 
ity uktaväns «tathäls ty uktavadbhis taih sacivaih saha 
prayayau sa tatah, präpa säyam ca "'ckäm mahätarim. 3 
tasydm nir-vriksha-toyäyäm kriechräd ekam aväpa sah 
tiropänta-praridhaika-gushka-pädapakam sarah. = 
tasınin sämdhyam anushthäya vidhim ‚ pitvä jaläni sah 
sräntah sushväpa sämätyas tasya cushka-taror adhah. 
rätrau ca candra-cubhräyäm prabuddbah sa dadarca tam 
sushka-vriksham dalaih pushpaih phalaig ca "apüritam kramät. = 
pakväni ca phaläny asya patanty älokya, tatkshanam 
prabodhya dargayämäsa sacivebhyas tad adbhutam. #7 
tatus tnir vismayävishtaih kshudbitaih sohn täni sah 
phaläni tasya susvadu-rasäni bubhuje tarch, 
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bhuktavatsn ca teshv afra pagyatsy eva 'akhileshu, sah 
gushka-vriksbah kshanad vipra-kumärah samapadyata. pe) 
prishto Mrigäukadattena visımitena "atha so "bravit: 
«Dämadhir näma ko 'py äsid Ayodhyäyäm dvijottamah, » 
«tasya 'abam Grutadhir näma putrah; sa ca mayäa aha 
«durbhikshe mrita-jätih san bhraman präpad imäm bhuvam, 31 
aiha kenäpi dattäni präpya paüca phalini sah 
«kshut-kshämas trini me prädäd, dve ca 'asthäpayad Atmane, a 
«tatah snätum saras-toyam gate 1asmin, phaläny ahbam | 
atäni 'iha bhuktvä nihgeshäny akärsbam vyäja-suptakam. 35 
«so "tha snätvä "ägato buddhrä, chadmatah käshthavat sthitam 
snäm gaptarän: aabhava Ahaiva gushka-vrikshah saras-tate! 4 
sarätrau ca te pushpa-phalam candravatyäm bhavishyati; 
«a tarpayitvä "atithin jatı phalaih, gäpäd vimokshyase. 2» 
aiti piträ 'abhicapto "ham sadyah gushka-ılrumo "bhavam; 
« yushmad-bhuktas ca 'adya ciräd mukto "smi säpatah.» % 
ity-ukta-nija-vrittäntam pricchantam Crutadhim tatah 
Mrigäükadatto "pi sa tam sva-vrittäntam abodhayat. 37 
tatah 30 "bändhavo nitäv adhiti Grutadhir dvijah 
Mrigänkadattäd vrittavän varam tad-anıyäyitäm, 8 
tato nitvä nicäm, prätas tena Crutadhinä saha 
Mrigäiikadattah sa tatah pratasthe sacivänvitah, »# 
gacchan; ca sa präpya vanaım Karimandita-samjüakam, 
ıladarga purushän panca bhuri-kesän duräkritin. #0 
upelya pragrayät te ca tam ücur jäta-vismayam: 
«Kägi- puryämp vayamı jätä viprä dhenüpajivinah. 4 
ate "vagraba-plushta-trinät tato desäd idam vanam 
«ägatäh sıno bahu-trinam durbkhikshe saha dhenubhih. 
uiba ca präptam asmäbhir väpi-vän- m 
« tira- rödhe-druins-hhrseet- £iohalk autpichkäbinee 4 
« pibatäm tat sadä 'asmäkam eshäm kshira-bhujäm satäm 
apaica varsba-satäny asmin vyatitäny ajane vane. 4 
atena 'dricä vayam, deva! yüyam ca "atithayo '"dhunä 
«asmäbbir daivatah präptäs, tad eta 'asmäkam ägramam!» %& 
iti tair arthito gatvä sänugah sa tad-ägramam, 
Mrigänkadattah kshira-bhoji tad anayad dinam. # 
prasthitag ca tatah prätar anyäny api vilokayan 
kautukäni, sa sunpräpe: Kiräta-vishayam kramät. 47 
prähinoe Grutadhim ca 'atra svägamävedanäya sah 
tam Kiräta-patim mitram Gaktiraksbitakam prati. 
so 'pi buddhvä Kirätero nirgatya "agre tam änatah 
Mrigähkadattam sämätyum puram prävegayad nijam. 49 
tatas tena "upacaritas tasihau tatra ea küngcana 
Mrigänkadatto divasän uktägamana-käranah. 0 
sva-kärye präpta-kälam ea sähäyye Gaktirakshitam 
sithäpayitvä 'atra sajjam tam ämantrya ca nripätmajah, 5ı 
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prätishthata sa pupyähe punar Ujjayinim prati 
Gagänkavatyü hrita-dhir almand dvädagas tatah. 3 

gacchang ca so "tavim- präpya cünyäm, taru-tala-sthitam 
tapasvinarm dadarga 'ekam bhasmäjina-jatä-bhritam. 53 
« nirägramapade "ranye kim ekäki 'iha tishthasi, 
«bhagavann ?» ity upägamya sa tam papraccha sänugah. 5 
so "tha tam täpaso 'rädid: »aham gishyo mahä-guroh 
« Guddhakirty-abhidhänasya näna-mantraugha-siddhimän. 55 
«so 'bam kadäpy akarayam svasthävesam prasaügatah, 
agubha-lakshanam äsüdya kameit kshatra-kumärakam. 5% 
«sa kumärah samävishtah prishto nänk-vidhäni me 
« siddhaushadhi-rasa-ksheträny udirya, 'idam atha 'abravit: 5 
aaastı ihn uttara-dig-bhäge kevalah eingapä-taruh 
au Vindhyätavyäm, adhag ca 'asya Nägendra-bhavanam mahat. :# 
sstac ca "Ardra-dhüli-pracchanna-jalam sad upalakshyate 
«e madhyähne hansa-mithunaih kridadbhih sämbuväsaraih. #9 
«atatra Pärävatäksho "sti namnä Näga-varo bali, 
«utasya deväsura-ranät präptah khadgeo 'sty anuttamah io 
«« Vaidüryakäntir nämnä; tam khadgam präpnoti yo narah, 
dusı Siddhädhipatir bhüträ vicaraty aparäjitah; [31 
aasa ca 'asih präpyate viraih sahäyairs», ity udirite 
atena ‚ävishtena, tasya 'aham atha "akärsham visarjanam. 6: 
atato 'nya- „vimukbah khadgam prepsus tam prithivim aham 
«bhräntvä, sahäydn apräpya, kbinno martum iha 'Agatah.» 63 

etad Mrigäükadatto "tra grutvä tasınat sa täpasät, 
aaham sahäyah sämätyas tava», "ti tam abhäsbata. #4 
sa ca 'abhinandya tat, tena sänugena samam yayaı 
tasya Nägasya bhavanam päda-lepena täpasah. & 
tatra 'abhijnäne sam er mantra-baddhbän sudikshitän 
rätrau Mrigänkadattädin sthäpayitvä, 'abhimantritaih 
er prakati-kritya kshiptais tad dhlito jalam, 

Näga-damanair mantrair homam kartum pracakrame. # 
vighnäng ca 'utpäta-meghädin mantra-gaktyä jigäya sah. 
tato "tra niryayau tasmäd divyä stri cingapä-tareh. 68 
moha-mantram patbanti "iva sh ratnäbharanäravaih, 
upelya tam kshbanie cakre katäksha-kshnta-mänasam. 9 
hrita-dhairyä ca si tasya samälingya ghana-stani 
hastäd vismrila-mantrasya homa-bhändam apätayat. © 
labdhäntarag ca tatkälam sa Nägo bhavanät tatah 
we kalpänta-ghanäghana iva 'udagät. 7 
tam drisbtvä nayana-jvälä-ghoram garjita-därunam, 

sa nashta-divyanäriko hrit-sphofum präpa täpasah. 7 

tasmin vwinashte, tasya "atra krita-sähäyakät sa tün 
Nägo Mrigäükadattädin agapac gänta-vaikritah: 7 

“ yushmäbhir etat-samyänät kritam nishkäranam yatah, 
«viprayuktäs tato 'nyonyam kameit kälam bhavishyatha.» 7 
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ity uktvä 'antarhite Näge, sarve te tatra tatkshanam 
dhvänta-ruddha-drigo Be ee ee = 
jagmur Mrigäükadattädyä viprayuktä yatas tatah 
säpa-prabhävät, krogantag cinvantag ca parasparam. 76 
Mrigäükadattug ca tatah sa, gate rätri-vibhrame, 
bhrämyann itas tato "tavyäım tatra 'äsit sacivair vinä. 77 
gateshy evam ca mäseshu dvitreshv, atha 'atra tasya sah 
akasmäc Grutadhir vipro vieinvan präpad antikam. 
sa päda-patitah sägruh Grutadhis tam kritädaram, 
sva-mantri-värtäm priechantam, samägväsya 'evam abhyadhät: 7 
ana drishbtäs te maya, kim tu jäne yäsyanti te, prabho, 
apurim Ujayinim, saiva gantavyä vartate hi nah.» 8 
ity-Ady uktavatä tena preritas, tad-yuto "tha sah 
Mrigänkadattah ganakaih präyäd Ujayinim prati. a1 
gacchan stokaih sa divasair märgena 'agahkitägatam 
hrishto Vimalabuddhbim ca sampräpa nija-mantrinam. & 
tad-darganodväsbpa-drigam pranatam parirabhya sah 
upavesya ca papraccha värtäm itara-mantrinäm. 8 
tato Vimalabuddhis tam bhritya-priyam uväca sah: 
ana jäne, deva, kas teshu kva gato Näga-säpatah; 54 
atvam tu tän präpsyasi, 'ity etad yathä jäne, tathä erinu: — 
Tadä 'aham Näga-gipena düräkrishtah paribhraman, 8 
atavyäh pürva-dig-bhäge kläntah kenäpi sädhund 
ärramam präpito "bhüvam maharsber Brahmadandinah. & 
tatra tena 'rishinä dattaih phalämbhobhir gata-klamah, 
paryatann ägramäd düräd adräksham vrihatim guhäm. 87 
pravisya kautukät, tasyäm drishtvä 'antar manı-mandiram 
pravrittavän aha jälagaräkshais tatra vikshitum: 
tävat sthitä ‚antag cakram stri. bhramayanti ee 
bhrihgäs te "tha "äcritä bhedena "atra-sthau vrisha-gardab = 
täbhyäm ca muktau kakträsrik-phenan a yathägrayam 
draye sitäsite bhütvä, jätäs te j 
sva-vishtäbhis tatas taig ca dvi-vidhair dvi.vidhäh kritäh 
jäla-pägäh supushpaig ca visha-pushpaig ca samgatäh. 9ı 
teshu pägeshu te saktä jälakärä yathä-sukbam 
creta-krishnobhaya-mukhena "etya dasht4 mahähina. ® 
nänä-ghateshv atha kshiptäs taya närya, samutthitäh 
punas tathaiva tän eva pägin glishtvä yathätatham. 8 
vishodvegäc ca tat-pushpa-jäla-stheshv äAratatsr atlıa, 
anye "pi te 'nya-jäla-sthäh pravrittäh kranditum tada. 9 
tac-gabda-bhagna-dhyänena tatra-sihena kripälunä 
kenäpi jälato muktä tato jvälä tapasvina. 5 * 
tayäa nirdagdha- -päcäs te dandam sushiram vaıdrumam 
pravicyniva, FE EEE linä jyotishi bhäsvare. % 
tävat kväpi gatä sä stri sa-cakra-vrisha-gardabhä. 
tad drishtvä vismito yävat sthito "ham tatra paryatan, 9 
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tävat pushkarinim hridyäm apacyam, bhriüga-näditaih, 

aihäpy ägatya vikshasval» "ty ähvayantim iva "ambujuih, 8 

tiropavishtas tasyag ca vikshe yävad, vanım mahat 

juläntare, vane ca 'cko lubdhakas; tena tatra ca 9 

daga-bäbur aväpya 'ekah sinha-poto vivardlıya sah, 

undyata iti krodhäd vanät tasmät praväsitah. 106 

so "pi sinhah samäkarnya sinhyäh cabdam vanäntare, 

tatra gacchan mahä-vätena 'avakirna-bhujah kritah. 101 

tato lumbodarena 'etya punsa "Aropita-bähukah 

sampäditah, sa yätas tad vanam kecarini-krite. ım 

latra tasyäh krite klegam anubhüya vanäntare, 

präg Altäm präpyn tad-yuktah sa nijam vanam ügatah, 10 

sabhäryam Agatam tam ca drishtvaiva kula-mardanam, 

vanım samarpya tat tasmai lubulhakah sa tato gatah. 10 
etad apy aham äAlokya, gatvä "Arramapadam tatah, 

ubhayam tad mahägcaryam avocam Brahmadandine. 18 

so 'tha prityä trikälajüo munir mim evam abhyadhät: 

«dhanyo "si, dargitam sarvam prasannena 'isvarena te. 10 

«ya drishtä stri tvayd tatra, si mäyd; bhramitam ca yat 

ataya, samsära-cakram tad; ye bhringäs, te ca jantavah. 107 

« vrisha-gardabha-rüpau, tau dharmädharmau prithak prithak; 

a gritäs tad-vänta-dugdhäsrig-rüpe sukrita-dushkrite. ins 

«svasvägrayoithe samserya, bhütvä ca gveta-kalmashäk 

advi-vidhä jälukäräbha, vishtäbhäd nija-viryatah 109 

«nirmäya dvi-vidhän eva jäla-pägän. sutädikän 

« satpushpa-vishapusbpäbha-sukha-duhkhänushahginah. 110 

a yathä-svam teshu samsaktäh kälena "uraga-rüpinä 

«gubhägubhäbhyäm vakträbhyäm hatäh, putra, yathecitam, ın 

«tato ghataka-ripäsu nänd-yonishu mäyayı 

«stri-räpayä tayä kshiptäs, tathaiva 'utthäya te punah, 11 

a tulyisa patitäh gveta-krishnäsv äkritishu dvidhä 

a puträdi-jäla-pägeshu sukha-duhkbänubandhishu, 113 

atatah krishna nijair jälair baddhä duhkha-vishärditäh 

apravpittäh kranditum vignäh garanam paramecvaram. 114 

utad drishtvä jüäta-vairägyäs te gvetä api jantavah 

« prärabdhä nija-jäla-sthäs tam eva "äkranditum vibhum, 15 

u tatah prabudhya devena tena tüpasa-ripinä - 

« jühnägni-jvälaya dagdha-pägäh sarve "pi te kritäh. 116 

utena vidruma-sad-danda-ripam Aditya-mandalam 

pravigya tat, tad-ürdhva-stham paramam dhäma te critäh, 11 

anasbtä ca äkärena samsärena aahniva sa 

«mäyä vrisha-kharäkära-dharmädbarma-samanvitä. 118 

«evam bhramanti samsäre gukla-krishnäh sva-karmabhih, 

“ Icvarärädbanäd evam vimucyante ca jantavah; 119 / 

“iti te moha-cänty-artham Icvarena pradargitam, 2 
“väpi-jale ca drishfam yad bhavatä, tad idam grimu: 190 
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« Mrigänkadatta-bhävy-artha-pradarganam, idam jale 
a pratibimbam iva 'utpädya, kritap bhagavatä tava. ım 
osı hi bäla-mrigäräti-pota-tulyo, bhujopamaih 
«sacivair dagabhir yukto vardhito, vana-samnibhät m 
adecäl lubdhaka-tulyena piträ kopät praväsitah; 
a Avanti-decäd udbhütäm kbyätim anya-vanopamam 1m 
«achükavatyäs tat-sinhyäa eva grutvä pradhävitah; 
« Näga-cäpena vätena bhrashta-mantri-bhujah kritab, 124 
atato Vinäyakena 'atraı sa kımbodara-rüpinä 
ssampäditämätya-bhujah prakriti-sthah punah kritah. 125 
«tato gatvä 'anubhüya "atiklesam, präptäm tato 'nyatah 
atäm Cackükavati-sinhim Adäya, 'atra ’ägatag ca sah. 1% 
atatag ca nikatam präptam vidhütäräti-värapam 
« Mrigäükadatta-sinham tam drishtvä bhärya-samanvitam, 127 
«tat sva-dega-vanam tasmai samarpya sakalam svatah 
atat-pitä lubdhaka-nibhah sa prayätas tapo-vanam, 18 
siti anmpannavad bhävi darcitam vibhunä tava; 
atad yusbmän mantrino bhäryım räjyam ca 'äpsyati vah prabhuh.» 129 

ity abam muni-varena bodhitas, 
tena labdha-Ihritir Agramät tatah 
nirgato, "tha ganakair upAvrajann | 
adya, deva, militas tvaya sahba. — 1% 

atasmäd abhimatam äpsyasi, 
«sacıvan labılhvä Pracandagakti-mukhän, 

a prasthäna-käla-pijä 
prasauna-Vighnegvaro niyatam,» 13 

iti sva-sacivät kshanam Vimalabuddbitah 30 "dbhutam 
nigamya, paritosbavän api Mrigäükadattah punah, 
vichrya sahba tens, täm apara-mantry-aväptyai kramäad 
Avanti-nagarim prati vrajitavän sva-käryäya ca. ı2 


Taraiga 71. 


Tatah Cretadhi-yuktena samam Vimalabuddhind 
sa Cacähkavati-hetor gaechann Ujjayinim prati, ı 
Mrigäükadattah sampräpad antarä Narmada-nadim 
vici-vellad-bhuja-katäm vilasat-phena-pänduräm, 2 
adishtyä milad-amätyo 'yam samvritta!» iti vikshya tam, . 
harsbäd ar er aa hasantim capalägayäm,. 3 
tasyiam snänävatirme ca tasmin, kagcid upäyayan 
tatra Mäyävatır näma snätum Gavara-bhüpatih. 4 


= 
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tam snätap sahasä "utthäya trayo "tra jalamänushäh 
yugapaj jagrihur Bhillam bhiti-nagyat-paricchadam. 5 
tad drishbtvä krishta-kbadgo 'ntah pravicya, jalamänushän 
hatvä Mrigähkadattas tän, Bhillendram tam amocayat. 6 
sa tad-gräha-bhayüd mukto Bbilla-räjo jalotthitah 
tam räjaputram papraccha patitvä pädayos tatah: 7 
acdhäträ kas tvam iha 'änitah präna-tränäya me 'dhunä? 
akasya ca 'alamkrito vangas ivayä sukritinah pituh? a 
ako vä katäkshitah punyair deco, yatra gamishyasi?» 
ity uktvä Grutadhbeh grutvä tad-vrittäntam aceshatah, 9 
sutaräm pranatas tam sa Gavarendro 'bravit punah: 
atarby abam te yathädishte sahäyo "tra "abhiväüchite 10 
asakhyä Dorgapicäcena Mätanga-patinä saha. 
«tat prasädam kurusbva, 'ehi grihän bhrityasya me, prabho!s ıı 
iti sa pranayais tais tair vacobhih prärtlya tam, tatah 
Mrigänkadattam pallim sväm Gavarendro ninäya sah. 12 
upäcarac ca tam tatra yathävat sa sva-vibhütibhih 
räjaputram, ageshena pali-lokena püjitam. 13 
so ‘pi Mätaüga-räjo "tra sametya "abhinananda tam 
däsi-bhiya suhrit-präna-prudam nyasta-girä bhuri. ı4 
tato Mäyävatos tasya Bhillendrasya "anurodhatah 
Mrigäükadattas tatraiva tasthau kängcit sa väsaran. ı5 
ekadä ca, sthite tasmin, dyütam sa Cavaregvarah 
samam nija- pratihärena "ärebhe Candaketunä. 16 
tävac ca 'unnamya megheshu garjatsu, griha-varbinah 
pranrittän drasbtum uttasthau sa Mäyävagu-bhüpatih. ı7 
tatah sa dyıtn-rasikah pratibäras tam abhyadhät: 
«kim ebhih prekshitai, räjann, asugikshita-tändavaih? 18 
“sa mayüro grihe me 'sti, nästi yo 'nyatra bhütale; 
«darsayami tam prätas tubhyam, tad-rasiko 'si cet.» uw 
tac grutvä, »darganiyo me sarvathä sa ivayä», 'iti ca 
uktvrä sa tam pralihäram, dina-krityam vyadhäd nripah, © 
Mrigäükadatto 'py äkarnya sarvam tat tatra, sänugah 
tathaiva 'utthäya vidadhe snänähärädikäh kriyäh, 21 
tato räträv upeläyäm andhe tamasi jrimbhite, 
kastürikänuliptängo vasäno nila-vüsasi = 
sa räjaputrah svoddesäd dhiracaryärtham ekakah 
suptänugäd väsagrihät khadga-pänir viniryayan. 
bhramas; ca tatra kenäpi ‚punsä märgägatena sah 
apacyatä ‚dhvänta-vagäd ansena "ahse "bhyahanyata. 
tatah so "bhibhavät- kruddho yuddhaya "ährayati sma tam, 
sa ca 'ühltah pumän prandhas tat-kälecitam abhyadhät: 5 
«kim tämyasy avicäryaiva? vichrayasi cet, tatah 
“räcye nichpgtir, yena nigä 'eshä na prakägitä; # 
«.dhätäyäye ürpäsya na 'adhikäro "tra nirmitah, 
. vena in ken fiyante taması idrioy akürannm,» * j 
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tac grutvä, asatyam!» ity uktvä, tushto nägarıkoktitah 
Mrigäükadattah, «ko "si?» iti u tam papraecha pürnsham. = 
«cauro "hbam», iti tena 'uktah punsä so 'py avadad mrishä: 
«hastam änaya! sa brahmacäri mama bhaväns, iti. = 
kritvä ca sakhyam jijnäsuh sa tenaiva saha vrajan 
Mrigäükadattah sampräpa jirna-küpam trinävritam. w 
tatra tena pravishtena punsä saha suruhgayä . 
gutvä, Mäyävatos tasya räjüo 'ntahpuram Aptavän. sı 
tatra dipena drishtvä tam parijajie sa pürusham 
yävat, so "tra pratihärag Candaketur, na taskarah. » 
pratihäras tu na sa tam mandälokaika-kopa-gam 
parijajie nivega-stham räjastri-channa-kämukah. 
räjabadhvä ca sa tay& präpta eva 'anuraktaya 
utthäya kanthe jagrihe Manjumaty-abhidhänayä. 2 
upaverya ca paryanke sa prishto 'bhüt tayä tadä: 
«adyaiva bhavatä ko 'yam iha 'änitah pumän?» iti. 3 
«suhrid mama 'ayam, vigvastä bhava!» "ty uktä ca tena sä 
pratihärena, sodvegä Maljumaty evam abravit: 36 
akuto me manda-bhägyäyı vigväso, yad asan nripah 
umpityor Mrigähkadattena mukham präpto "pi rakshitah?>» 37 
tae crutvä sa pratihäras täm avädid: ealam gucäh! 
«nripam Mrigäükadattam ca hanishyämy acirät, priyel» = 
ity uktavantam tam daivät si "abravit: «kim vikatthase? 
aäghräto "bhüd yada grähair nripo "san Narmadämbhasi, 9 
«Mrigäükadatta eva "ekas tadä tad-rakshanodyatah. | 
utraya kim na hatas tatra? bhito hi tvam paläyitah. 40 
«tat tüshnim bhava, ma kagcid etac groshyati te vacah, 
«tato Mrigäühkadattät tvam güräd agivam äpsyası.» a 


evam uktavalim täm sa järah kshattä na cakshame. u. 
«päpe! Mrigäüikadatte tvam baddha-bhäva 'adhunä dhruvam; 32 


atnd asya "anubhara "idänim adhikshepasya me phalam;» 
ity uktvä ca sa hantum täm uttasthau säsidhennkah. 4 
tato rahasya-dhärinya tatra cetikaya 'eka 

ılhävitvä churikä tasya 'avashtabdhäbhüt karena si. 4 
tävad yayaı Manjumati tato nirgatya sä 'anyatah, 
‚kshattä ca tasyär cetyäs täm nikrittänhgulikah karät s 
äkshipya churikäm, präyät sva-griham sa yathägatam 
Mrigäükadattena samam äkulo vismitätmand. # 

«gacchämy aham, bhavän präpto grihän», iti ca tatra tam 
Mrigäükadattah kshattäram tamasy aprakato 'bravit. 47 
aiba nidräm bhaja kshipram, parigränto bhrigam hy asi», 
iti so "pi pratihäro räjaputram tam abhyadhät. 4 
tatas etathäl» "ti tena 'ukte tac-ceshtälokanaishinä, 
kshattä sva-bhrityam atra 'ckam samählya jagäda sah: # 
«sa maydrah sthito vatra, tatra 'enam naya väsakam 
apırmaham vicrämäya, 'asmai gayaniyam prayaccha cat» m 
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tathä!s 'iti ca sa tad-bhrityas tasmin pravegayad grihe 
nitvä Mrigänkadattam tam datta-gayyam sadipake. sı 
gate tasmin vabirdväram baddhva griükhalayä, "atra sah 
Mrigäükadatto "pagyat tam mayıram paüjara-sthitam. 5 
“so 'yam ukto "munä kshatträ gikbils "ty Alocya, kautukät 
tasya ca 'udghätayimäsa maylırasya sa panjaram. 53 
mayürah sa ca nirgatya, nipupam vikshya, pädayoh 
Mrigäükadattasya muhur nipapäta lulotha ca. 5 
luthatas tasya drishtvä ca kantha-baddham sa sütrakam 
räjaputro mumoca "gu, maträ tam tena piditam. 5 
sa mukta-kantha-sütrag ca mayıras, tasya pacyatah, 
sampanne "bhüt tada tasya mantri Bhimaparäkramah. :s 
tato Mrigänkadattas tam Aglishbya 'utsukam änatam, 
asakbe, kathaya! kim tv etad?» iti papraccha vismayät. 37 
avocad atha samhrishtah sa tam Bhimaparäkramah: 
agrınu, deva! sva-vrittäntam 4 mülät kathayämi te: — 58 
Tadä 'abam Näga-säpena vibhrasbto bhavad-antikät 
bhramann atayyämp, sampräpam ekam sälmali-pädapam. 59 
tasmin nikhäta-rüpäm ca Ganega-pratimäm aham 
drishtvä pranamya, tad-müle parigränta npävigam, 60 
acintayam ca: adhik! sarvam idam -päpam may& kritam, 
« rätri-Vetäla-vritläntam ävedya svämine tadä. su 
tad ihaiva tyajamy etam Atmänım aparädhinam.» 
ity äloeya 'atra devägre sthito "bhüvam abhojanah. «2 
gate katipayähe ca, ko "pi tena 'ägatah pathä 
vridılima-pänthas taros tasya chäydydım samupävicat. 63 
«evam mläna-mukhbah, putra, kim sthito "si 'iha nirjane?» 
iti drisbträ ca so "priechat sädhur mim anubandhatah. 
tato maya sva-vriltänte yathävad vinivedite, 
sa vriddha-pathikah prityi dhirayan mäm abhäshata: & 
«ätmänam hansi viro 'pi katham strivat? striyo 'pi vä 
«dhairyam äpadi na 'ujbanti, tathä ca "imäm kathäm erinu: 


Nagaryäm Kogaläkhyäyäm Vimaläkara ity abbit 
räjü, tasya ca putro "bhüt Kamaläkara-samjnakah, 67 
yas tejo-rüpa-tdätritva-gunaih gläghyo vinirmame | 
Dhätra 'iva Skanda-Kandarpa-Kalpadruma-jigishayi. 6 
tasyn 'ekada kumärasya dikshu stutyasya vanılibbih 
gäthäm ekäm papätha "eko vandi paricitah purah: @ 

a padmasidana-solsarn- 

« näni-mukhara-dvijäl-parigitam 

«kamaläkaram apräptä, 
akva ratım hansavali labbatäm?» :0 
eram muhuh pathan prishbtas tena vamli jagäda tam 
sa Manorathasiddhäkhyah kumäram- Kamaläkaram: — ni 
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Deva, bhrämyan gato‘ "bhüvam räjüo 'bam Meghamälinah 
nagarim Vidichm näma, Ilodyänabhuvam Griyah. Dr» BE 
tatra Dardurakäkhyasya gitächryasya vermani hin 
üham Asamp; sa ca 'evam ınam prasahgena' 'ekada "abravit: 
«iha Hänsävali näma duhitä nripateh purah., 
u navina-gikshitam pratah sva-nrittam dargayishyatioa Ei 
tac crutvä kautukäd- yuktya samam tena 'apare 'hani 
aham räjakulam gatvä prävigam rahga-mandapam. © 
tatra "ähata-mahätodye täm apacyam sumadhyamam 
Hansävalim räjakanyäm orityantim pitur agralah, 
ülola-pushpäbharapäm, päni-prehkhita-pallaväm, 
vallim iva Smara-taror yauvanänila-ghürnitäm. nn 
tatag ca 'acintayam aham: anaiva 'asya harini-drigah 
ubhartä "asti kaccid yogyo 'nyah kumärät Kamaläkarät, ® 
utena cet tädrigena "iyam yujyate na "idrigi, tatah 
« Kämasya kimkrite pushpakärmukäropana-grahah? » 
otad upäyam karomy atra tävad», ity anucintayan 
prekshanänte tato räjakula-dväram agam aham. 0 
a citram likhatu, yo "tra "aslı citrakrit sadrigo mayäl» 
abhilikhya 'iti tatra "aham eirikäm udalambayam. CH 
apätitäyäm anyena. tasyäm, büddhräü nripo "tra tat, 
äbiya sva-sutä-väse citrakritye nyayuükta mäm. ® 
tato väsagrihe tasy&a Hansavalyäh sabhrityakah 
bhittan mayä "abhilikbitas tvam, deva Kamaläkara! 5 
«apashtam cet khyäpayämy etat, lad dhürtam vetti mam iyaın; 
uftad etäm rAjatanayım yuktyä 'etadbeodhayamy 'abam;» s 
iti sameintya, suhridam vicvastam krita-samvidam 
tatra 'ekam aham unmatta-rüpam ramyam akärayam, 8 
sa unmatto bhraman gäyan nrityang ca zer diratah 
äniyata kridanako räjapetrair nijäntikam. 
tatah kridä-vagäd drishtvä Hansavalyı Eramekade 
pravegitah, sa sampasyan mac-eitram trat-stotim vyadhät: 87 
«.dishtyä drishto "bja- -satıkbiüka-pänir Lakshmi-viläsa-bhüh!- 
«so "yam Harır ıva ananta-gunaughah Kamaläkarah.» 8 
iiy-adı orıtyatas tasmäd räjakanya nigamya sä, 
mäm apriechat: «kim üha 'ayam? kac ca 'caha hikhbitas tvayats 
iti täm anubandhena priechantim abam uktavän: 
« Jrishta-pürvo "munä ‚nünam unmattena 'esha, sundarı, w 
sräjaputro, may& yo 'yam likhbito rüpa-gauravät.» 
ity uktvä tvam mayä tasyai gunair nämnä ca varnitah. 9 
tatah sphurad-bhavat-preina-rasäsekäplute hradi 
sambhüto "bhinavas lasyü Hansävalyäh smara-drumah. 2 
atha "igatena räjüä 'atra piträ tasya vilokya sah | 
nrityan unmattako 'ham ca krodhäd nishkälitau tatah. ss 
tatah prabhriti ca 'utkä sä kshiyamana dine dine 
krishnapakshendu-lekhä 'iva yalä lävanya-geshatäm. 9 
Abhandl. d. DMG. IV, >. 15 
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mändya-vyäjäc ca päpa-ghnam ägritya "üyatanam Harch, 
vijanäsevini yuktyä jätä sa 'anujüayd pituh. 
bhavac-cintä-vinidra ca candra-candätapäsahä 
sthitä nicä-väsarayor atra bhedam ajänati. % 
iatra vätäyanoddegät pravrishtam mäm vilokya sü, 
ähüya vasträbharanaih saganravam apüjayat. 9 
püjito Eh ca 'ahbam tad-datta-vasanäücale 
gäthäm apacyam likhitäm tvat-krite; grinn täm punah: 
«pedeag Jana-sotsava- 
« nänä-mukhara-dvijäl-parigitam 
«kamaläkaram apräptä, 
okva ratim hansävali labhatäm?» » 
vacayıtva 'abam etäm ca labdha-tac-citia-nigcayah, 
tvad-bodhanärtham ügatya tava 'enäm purato "patham. 10 
ilam vastram ca tad, yatra gäthä 'eshä hikhitä tayı, — 
ıti vandi-vacah 'grutwä, gäthäm pravilokya ca, ı0 
sa grotrena 'ula netrena pravisbtäm iva täm hridi 
tadi Hansävalim dhyäyan jaharsha Kamaläkarah. 102 
tat-präpty-upäyam yävac ea sa cintayati sotsukah, 
tävat pitä tam ähüya räja daiväd abhäshata: 103 
«alasäh, putra, räjäno mantra-baddhä iva 'uragäh 
ınacyanty; anye ta nashtä apy udayante katham punmah? 104 
“tvayä ca drishbtä na "adyäpi jigishä sukha-sangind; 
utad udyukto bhava, 'Alasyam utsrijya! mayi tiebthati, 106 | 
«vijayasva "agrato gatvä tvam Aüı dhipatim ripum, 
„asman prati kritärambham nija-decäd vinirgatam.» 106 
etat-pitri-vaco-hrishtah pratipede etathäl» "ti tat 
gürah, priyäm prati sa täm yıyäsuh Kamaläkarah, 107 
tatah piträ samädishtaih pratasthe sa balaih sahn, 
iıkampayan mahi-prishtham hridayäni ca vidvishäm, 10 
„tha prayänakaib kaigeit präpya "Angädhipateg camim, 
pratyavaskanda- bhugnena saha 'ayudhyata tena sah, 109 
bidher jalım iva "Agastyas, tejasvi tasya ca drishah 
halam papau sa, jagräha jivagrähbam ca tam jayi. 110 
prajighäya ca samyamya pituh pärsvam amum ripum, 
pratibärasya dhuryasya haste datträ "anupatrikäm. 1m 
«abam anyan ripün jetum itas, täta, gate "dhunä», 
iti ksbattur mukhena "asmai pitre samdigati sma sah. im? 
tato jayan kramena 'anyan den upacito balaih, 
sa präpa Vichch-puryi nikatam Kamaläkarah, 113 
tatra sthitac ca wyasrijat sa dütam Meghamäline 
räjie Hansävali-pitre yäcitum täm tad-Atmajäm. 1m 
so "pi dütäd adushiam tam buddhvä kanyürtham Agatam, 
Meghamäli nripah prityä tat-pärgvam ee sa 115 
kritätithyo *bravie ca "enam räjaputram 
“svayam parisramo düta-sädhye 'rthe kim Krtast ivaya? 116 
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«mama "abbivänchitam hy etat; käranam srinu ca 'atra yat: 

«etäm Hansävalim bälye ' by Acyutärcana-tatparim 117 

« girisha-sukumärähgim drisbtvä, cintä mama 'ndabhüt, 

sidrig-gunäyäh sadrigo varah ko "syä bhared iti. 118 

«apagyatag ca sadrigam varam asyäs tato mama 

stac-eintayäpi vinidrasya "udapädi mahän jvarah. 119 

«tat-pracäntyai ca sampüjya krita-vijüaptim ärtitah 

aräträv ishat-sanidram mäm Harih svapıe samädicat: 1 

cayat-krite, putra, jäte 'yam jvaras te, saiva päninä 

«« Hansävali tväm sprigatu! tatah gämyatı te jvarah; mı 

«« mat-püjä-pävanena 'eshä yam yam hastena samspricet, 

«atasya tasya-hy asädhyo "pi jvaro nagyed asamgayam. ım 

««etad-viväha-eintä ca na kärya bhavatä punah, 

«eräjaputrah patir bhävi yato 'syäh Kamaläkarah. 125 

«akälam tu kameid etasy& manik klego bhavishyati.»» 

aiti Cärhgabhritä rise prabuddho ' smi nicäkshaye. 194 

atato Hansävali-hasta-spargäj jäto "smi vijvarah. 

atad evam yuvayor -esha samyogo Jdeva-nirmitah; 1% 

«tat te Hansävali dattä mayä;> 'ily ukträ prakalpya ca 

lagnam, sa räjadhänim sväm Meghamäli nripo yayan. 1m 
tatra 'uktam tena tat sarvam grutvä Hansävali rahah 

sakhim Aha rahasya-jüäm nümnä Kanakamanjarim: 97 

atvaya 'asau Jrisyatäm gatvä räjaputrah sa eva kim, 

a citrakril-likhitena 'ıha yena me hridayam hritam, 198 

atätah kadäcıd anyasmai sabaläya 'Agataya mäm 

sdadyäd tad-nämadheyaya bhayäd hi präbhriti-kritäm.» 1% 

ity ukträ preshitä svairam tayaı Kanakamanjari. 
säkshasüiträjina-jatam täpasi-vega-dambaram 150 

vidhäya, gatvä katakam räjaputrasya tasya sa, 

äveditä parianail pravicyaiva, vilokya tam ın 

Kämasya 'iva jagaj-jaitra-mohanästrädhidevatam, 

tad-rüpa-hrita-eittä "abhüt samAdhi-ethä "wa tatkshanam, ı72 

sotkä ca "acintayat: ssyät me samgamo na "idrigena cet, 

«dhig janma! tarhi yuktam tat karishye " tra yad astr» it. 133 

atha 'upasritya dattägis tasmai manım opänzyat, 

uvaca ca 'upavishbtam tam ätta-ratnam kritädaram: 19 

a maya 'ayam asakrid-drishbta-pratyayo manir uttamah; 

adhäritena 'amunä gatroeh stambhyate gastram uttamam, 135 

«gunänurägäce ca mayä tubbyam esha samarpitah, 

«yathä tava 'upayukto 'yam, räjaputra, tathä na me.» 15 

eram uktavati tena vwyähritä rAja-sünunä 

eka-bhikshä-vrata-vyäjät sä nishidhya yayau tatah. 177 
vimucya täpasi-vegam, kritvä 'udvignam iva "Ananam, 

Hansävalim a ara sa, prishtä tm ca mrishä 'abravit: 128 

«aväcyam api te räja-rahasyam vacmi bhaktitah. 

«ito mäm täpasi-veräm räjaputrasya tasya iam 19 
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«galäm katakam abbyetya-svairam eko "bhyadhäc canaih: 
«abhagavaty, api jändsi bhuta-tanira-vidhi-kramam fr» 140 
«tae grutvä tam prafihäram iva drishtvä 'abam abruvam: 
««sushthu jändmi; kim näma mama 'etat kila vastv ts iti. 10 
alato "ham tena tasyaiva sakäcam, devi, tatkshanam 
«rAjaputrasya Kamaläkarasya 'alra pravecitä. 1 
“sa ca drisbto mayı namro bhütävishto vishänavan 
“ samyamyamänah pärgvasthair äbaddhaushadbi-sanmanih.: 143 
« racitälika-rakshä ca nirgatä 'aham tatah kshanät, 
T prätar eiya "apaneshyämi «losham asya=», "ti vädini. 19 
«tato "caükita-drishtedrig-anishta "atyartha-duhkbitä 
“Agatiemi tava "akbyätum; pramänam tvam altah param.» 14 
crutva 'etad racıtam tasyaı vaco nirghäta-därunam, 
rijvi Hänsävali kshipram sammuhyaiva jagäda tim: 1% 
» gunavatyim sva-srishfäv apy anbo; dhig matsaro vidhehl 
“indoh kalasıko doshas ca tasya, yena 'esha nirmitah. 147 
“vritag ca sa mayä bhartä, na gakyag ca "upalakshitum; 
stasmäd me marapam creyo, vane va gamanam kvacit. 148 
«tad atra, vada, kim käryam?» ity uktä mugdhayäa tayı 
mäyım täm avädit-sa punalı Kanakamasjart: 149 
«vivähe vinidhäya 'ekäm tvad-vecäm iha res 
«nirgatya kväpi yäsyävas, tatkäkım vyäkule jane.» 
tac grutvä räjaputri sh kusakbim täm abhäshata: 
«tvam eva tarhi mad-vesam kritvä "itmänam, vivähaya 151 
«tena räjasutena! "anyi kä mama "Apta ER 
ity uktä sa tayä päpä "avocat Kan 
«evam karishye yuktya 'aham; bhava acrasth: zer asiu me, 
«tatkälam tu yathba vakshye, kurvithäs tvam tathaiva tat.» 153 
ity Agväayaiva täm, gatvä "Agokakaryai gagansa sä 
vigväsa-bhümaye sakhyni sva-rahasyam ceikirshitam. 1% 
tayaiva sahitä tüm ea täny ahäny anvasevata 
Hansävalim vimanasam krita-kartavya-samvidam. 156 
präpte ca 'udväha-divase, vare säyam upägate 
tasmin gajägva-pädäta-sahite Kamaläkare, 1:6 
sarvasminn ulsava-vyagre jane, yuktya 'anya-cefikäh 
nivärya, väsakam guptam prasädhana- -nibbäd drutam 157 
Hänsävalim pravecyaiva, kritvä tad-vegam ätmanah, 
cakre "cokari-vercäm tüm sä Ka | ’ 
Agokakarya veram svam sahacaryä vidhäya- Ion 
präpte nigägame Hansävalim ‚etäm uväca sa: 150 
“paccimena vinirgat dvärena any ‚puro vahih,. 
« kroga-mätre wi 'sti susbirah "älmali-drumah. Ian 
.gatvh tasya 'antare er ae pratikshasva mäd-äg 
krite kärye ca tatra 'aham- tvam upaishyärmi aledtamın Il 
ity uktä sä tayä wyäjn-sakhyü Hansävali tadä 
niragät tat-sakhi-vegä «tathäle Yty antahpuräd nici. ım 
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präpac ca, janyäkirnena puri-dvärena tena sü 
nirgatya 'alakshitä, tasya mülam gälmali-gäkhinah. 163 
drishtvä 'andhakära-gabanam tad-garbham na "ävicae ca sr 
bibhyati, tat-samipa-stham tv äruroha vata-drumam. 164 
tatra "äsit pallava-channd kusakbi-märga-dargini, 
bubudhe na tu tasyäs täm kusritim suralägayı. 16 
tävad räjakule tatra, lagna-käle "bhyupasthite, 
dhrita-Hansävali-vegäm sthitim Kanakamahjarim, 1% 
änäyya ’äropitäm vedim räjnä täm, Kamalikarah 
upayeme sa gauräügim, nigi kenäpy alakshitäm. 167 
kritodräho grihitvä ca vy&ja-Hansävalim drutam 
mäyä-Kanakamanjary& "Acokakarya 'anvitäm sa täm, 168 
adyaiva gubha-nakshatra-vagät sva-kafakam prati 
tena pratyak-puridvära-märgena prayayan tatah, 169 
‚gacchang ca gälmali-taror nikatam präpa tasya sah, 
yasya "antike vipralabdhä sthitä Hansävali vote, 1m 
präptam ca "atra tam Aliügya trasta "va Kamalikaram 
küta-Hansävali sA 'ägu tad-Arüdhebha-prishtha-gä, m 
sambhramät tena prishtä ea kaitavät sägrur abravit: 
aäryaputra, "adya jäne "ham srapne 'smäc gälmali-drumät ı7 
anirgatya Räkshasi "iva stri mäm bhakshayitum agrahit; 
atatah pradhävya kenäpi brähmanena 'asmi mocitä; 17 
«tenaira "Agväsya ca 'uktä 'aham: eeputry, amum dühayes tarum! 
«ueshä 'asmäd niriyät stri cet, ksheptavyi "atraiva tat punah; 178 
sseram civam syäde», ity ukträ dvije tasmin tirohite, 
«prabuddhä "aham, smritam ca 'etad drishtvä tarum imam maya. 17 
atena bhitä "aham», ity uktas tayä sa Kamaläkarah 
ädidesa "äcu bhrityan sväns tayor dähe tara-striyoh. 1% 
adhäkshus te ca tam vriksham, küta-Hansävali cn sä 
dagdhäm Hansävalim atra mene tasmäd anirgatäm. ır7 
tatas tayä sa Kamaläkaro nirvritayä saha, 
satya-Hanshvali-läbham manvänah, katakam yayan. 178 
tato 'pi tvaritam yätah prätah sväm Kogalim purim, 
krita-käryatva-tushtena piträ räjye "bhyashicyata. 1m 
vanam pitari yAte ca, so 'nacästi sma medinim, 
vyäja-Hansävalim bhäryäm bibhrat Kanakamanjarım. 10 
sa Manorathasiddhis tu düre räjakuläd abhüt | 
vandi tayä parijnänäc garira-bhaya-caükayä. ı81 » 
säpi Hansävali tasyiäm rätrau tatra vate sthitä, | 
srutvä drishtvä ca tat sarram, «vaßeitäsmi!» 'ity abudhyata. ı= 
acintayat tu tatkälam prayäte Kamaläkäre: | 
«aho! mama "etayä käntah kusakhyä chadınana hritah! ı93 
«aho! dagdhraiva mäm asmäd nirvritim präptem ipsati! 
«ngreyase na vä kasya vigväso durjane janet m 
«tad asya mat-krite dagdhasya "angäräreishi gälmalch 





«kshipämy abhavyam ätmänam, bhavämy asya "anrinä taroh.» 185 
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ity äloceya 'avarubya "aha vatät präna-vyayonmukhi 
jAta-buddhir vidher yogäd ity antar vimamarga sä: 186 
«kim tyajämi vritbä 'ätmänam? jivanti naciräd aham \ 
« manyu-pralikriyäm tasyäh karishyämi sakhi-druhah. 187 
atätasya hi tadä svapne jvaräkräntasya Caurinä, 
«tac-äntim mat-kara-spargäd Adicya, /uktam abhüd idam: 18 
«« Hansävali patim präpsyaty ucitam Kamaläkaram; 
sokälam kam api tu klego bhavitä "asyi manägss, iti. 19 
«tad gatvä kväpi pagyamı tävad»,-ity avadhärya sä 
Hansävali tatah präyäd nirjanäm atavim prati. 19 

düram gatäyäs tasyüg ca kläntäyäh praskhalad-gateh 
märga-prakatanäya 'iva däyaya si yayau kshapä. ı9 
tad-dargana-samudbhüta-kripävega-vagäd iva 
mümoca dyaur avagyaya-väshpaväri-kanotkaram,. 17 
tad-agru-märjanäya "va prasärita-karo ravih 
dargitäch-kritägväsam udagäd guni-bändhavah, 19 
tatah sa kimeid uechvastä, nirasta-jana-darcanä 
utpathaih kramago yänti, kuga-kantaka-vikshatä 1% 
räjaputri cirät präpa vapam ekam, vihaugamaih 
gufjadbhir, eita ehils ’iti vadadbhir iva rAjitam. 18 
tatra sä prävigac gräntä, vijyamına "iva ahdaram 
väta-vellnl-latä-jäla-tälavrintair anokahaih. 196 
Jdadarga ca vanam sä tad madhu-sphitam priyotsukä 
praphulla-sahakära-stha-kala-kuöjita-kokilam. 197 
vigoh ca cintaydmäsa: emäm dahaty atra yady api 
« pushparenu-pigange "ya Malayänila-pävakah, 198 
ıtarubbyo nipatantag ca kusuma-prakarä ime 
« nadatsv alishu nighnanti Käma-bänotkara iva: 19 
«tathäpi kusumair ebhih pöjayanti Ramäpatim, 
«ihgiva tävat tishthämi kshapayanti sva-dushkritam.» = 
iti sameintya, väpishu snänti tasthau phaläcana 
tatra püjä-parä Caureh prepsuh s4 Kamaläkaram. 

aträntare Koraläyäm vidhi-yogäj jvarena sah 
cäturtbakena dirghena jagrihe Kamaläkarah. sr 
tad drishtvä tatra sä päpä küta-Hansävali tadä 
bhityä vyacintayac cetasy evam Kanakamanjari: #3 
«ekam tävad bhayam me 'ntah sada "A: ari-kril 
« mantra-bhedät;, tad-upari dvitiyam idam ägatam, = 
«yad asya mat-prahhob pürvam kathito jvara-näganah 








« Hansävali-kara-spargas tat-piträ jana- hau; 5 

«tac ca 'adhunä jvaräkränto yadaiva "esha smarishyati, 
«atatprabbärä nankshyämi tadaiva "udghätitä sati. ss 

“tad me kayäpi yoginyä yah pürvam jvaracefakah 

“prokto, vwidhivad asya he jvara-ghnam sädhbayami tam, wor 
«tasyaiva 'agre ca y etäm yuktya "Acokakarim, yatah 

« mänushängaih kri sa siddho "bhishta-krid bhavet.:# 
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aeram räjüo jvare nashte "cokakarya 'anaya sahn, 

aubhe bhaye me gämyetäm; na pagyämy anyathi civam.» 2 
ity äloeya, 'aviraddham yat, tat tasyai sva-manishitam 

cagunsa 'Ago ai si mänusbäghäta-varjitam. 210 

tato dattänumatayä sambhäre dhaukite taya, 

tad-dvitiyä svay& yuktyä vahih kritwä pariechalam, au 

dväräntarena nirgatya guptam antahpuräd nigi, 

yayau günygika-lngam sh khadga-hastä Girälayam. oı2 

tatra khadgähata-chäga-gonita-snäna-raijitam, 

tad-anna-kalpitärgham ca, tad-antra-srag-viveshtitam 213 

änarca Civa-lhgam sh tad-hbritpadmena mürdhani; 

dhöpam dattvä tad-akshibhyäm, tac-gire 'smai balim dadan. zu 

tatas tad-agra-vedyäm ca liptäyam rakta-candanaih, 

lilekha gorocanaya kamalam sa "ashta-pallavam. 95 

tat-karnikäyäm sa "ämrena pishtena racitam jvaram 

bbasma-mushti-praharanam tri-pädam tri-mukham nyarlhät. zıs 

pallaveshu nivesya 'atra pariväram yalhä-ridhi 

jvarasya, nija-mantrena tasya "ähvänam- vyadhatta sa. 217 

tatah pürvoktavat sä 'asya snänärghopahärikäm 

cikirshur mänusbasya 'angaih, präha "Agokakarim sma täm: 23 

abhütale nyasta-sarvähgam devasya, sakbi, sämpratam 

akuru pranämam! evam hi greyas tava bhavishyati.» 219 

tatas «tathäle "ii dharanau pranatäya durägayä 

tena daiväd manäk skandhe kshata saträsg-samutthitä 

vidrutä sa, 'anuyantim täm drishträ Kanakamanjarım, zıı 

«träyadhvam!» iti cakranda yada "Agokakari muhuh, 

tena "abhyadhävan nagarirakshino "tra "abhito-janäh. = 


3 1 


te drishtvä krishta-khadgäm täm bhimäm Kanakamaijarim, 


buddhıra "Agokakari-vakträd yatha-tattvam, tatag ca te 

dve te räjakulam ninyuh puraskritya purädhipam. = 

vijänptas tatra tai räja sambhräntah Kamalıkerah 

änäyayat kubhäryäm täm sväntikam täm ca tat-sakhim. = 

tayog ca "änitayor, bhityä prahära-vyathaya ca sa 

tivrayı "utkränta-jivä 'abbüt sadyah Kanakamanjari. =s 
tato "sokakarim räja vranitäm täm sa tal-sakhim, 

«kim idam?® nirbbay& brühi!s 'ity apriechad atidurmanäh. = 

sä ca tasmai tad ü mülät inthä sarvam avarnayat, 

yathä Kanakamanjaryä kritam tad vyäja-sihasam. = 

tato 'dhigata-tattvärthah sa räjä Kamaläkarah 

evam sucoca tatkäkım Almanam bhriga-duhkhitah : 3 

«vipralabdho 'smy abam küta-Hansävalya vata 'etuyä, 

« müdhena yat sva-hınstena dagdhä Hansävali mayä! =» 

« sva-dushkrita-phalam tävat päpaya labdham etayä, 

«yad räjamahishi bhüträ präptä 'esh& badham idrieam. 231 
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skatham tu rüpa-mätrena sammohya 'aham eigur yathıä 
« hrita-ratnena mushito  dattvä käcam kuvedhasat m | 
«jvara-gäntyai maya- so. "pi jüapti-krid vata na'smritah 

« Hausävali-kara-spargas tat-pitur Vishnunä "wditah.» 233 

evam sa vilapan smritvä vyamrigat Kamaläkarah: 

««Hansävali patim präpsyaty eshä, klego manäk punah 234 
aubhavitä 'asyänn, iti vaco Vaishnavam Meghamälinä 

«tat-piträ "uktam hi me, tac ca prasiddham na bhaved mrishä; os 
«tasmät kathameid anyatra gatä jivet kadäcana; 


«stri-cittasya 'iva daivasya ko vetti gahanäm gatim? 2 
«tad Manorathasiddhih sa. vandi me "tra gatih punahls 
ity äloeya sa tam vandi-varım ändyayad nripah, 37 
abravic ca: «katham, bhadra, bhavän ngiva 'iha drigyate? 
akva manoratha-siddbir vä tesbäm, ye dhürta-vancitäht» 28 
tac grutvä so "vädid vandi: «mantra-bheda-bhayähatä 
»eshaiva "Agokakary atra, mahäräja, mama ''uttaram. 9 
ana ca Hansävali-hetoh käryä te-'tra vishäditä, 
sädishtä Harigoiva 'asyäh kameit kölam bi duhsthitih, 0 
«tad-nityärädhanndyogäd niyatam täm sa rakshati; 
«prabhavaty eva dharmo hi, na 'iha drishtam tathä ca kim? a 
«tad aha, deva, yäsyämi tat-pravritty-upalabdhaye.s 
iti tena sa vijüapto vandinä kshitipo 'bhyndhät: we 
«atmani 'aham prayäsyämi tm anveshtum tvayä suhn, 
sanyathä naiva me cetah kshapgam apy avatishthate.» 
evam uktvä vinigcitya, Prajüädhyükhyasya mantrinah 
haste ‚nyedyur niciksbepa räjyam sa Kamaläkarah, 24 
väryamano py alam tena, nagaryah prayayau tatah 
nirgatya 'alakshitah: säkamp sa Manorathasiddhinh: 35 
babhräma ca vieinränah ksheträgrama-vanäni sah 
anapekshita-dehärtir, gurvi hy äjüs Manobhurah, 24 
kramena präpa daivät tat känanam yatra a4 sthitä 
Haunsävali tapasyanti, sa-Manorathasiddhikah. 7 
tatra 'apagyac ca täm müle raktäcokasya, bhäsvatah 
antyam iva kaläın indoh, kshämäm pändu-manoramam. 23 
uväca vandinam tam sa: «ka 'yam nihgabdamiccalä » 
:dbyäna-stha? devatä kim syäd? rüpam'asyı hy amänusham,» 3% 
ac srutva vikshya so 'wädid vandi: adishtyä "abhivardhase, 
« deva, Hansävali-präptyä! saiva.hy esbä ’atra tishthati.» so 
grutvä tat, prekshya tan, tam ca pratyabhijüäya vandinam, 
cakranda sä navibhüta-duhkhä Hansävali tatah: ssı ; 
«hä täta! hä hatäsmy, Aryapatra! hä Kamaläkarn! 
“hä Manorathasiddhe! hä viparita-nidhe vidhe!» 
ity evam vilapanti s4 mumürcha- bhuyi, so "pi täm 
srutva drishtvä 'apatad bhaman duhkhärtah Kamaläkarah, »3 
äAcvräsitau tatas tena tau Manorathasiddhinä , 
ubhau nigcita-vijüäta-paraspara-sunirvritau 34 
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viprayogärnavotlirmanu kämcid mudam aväpatuh, 

anyonyam ca kramät sarvam syvam svam vrittäntam ücatuh. =5 
tato Hansävalim täm sa grihitvä, Kamalükarah 

vandinä sahbitas tena yayan sväm Kocaläm purim. © 

tatra 'Amaya-haram tasyäh pänim vidhivad agrabit, 

ändyite tat-pitari pratite Meghamälini. 7 

tadi tayd samam yukto Be rn ge 2 

Hansävalyä 'ativimalah gugubbe Kamaläkarah. 28 

aransta ca tayı sükam kriti phalita-dhairyaya, 

gäsan mahim, aviyutah sa Manorathasiddhinä. 259 


«evam üpady ssanityakteidhäiryeih sarvam aräpyate; 
atadvat sa mA tanum tyüksbir! jivan präpsyasi tam prabkum. >» 30 
ittham sa vriddha-pathikah kathäm Akbyäya, deva, me: 
nivärya maranäd mäm ca, yathh-kämam yayan tatah, — 81 

ity uktvä tatra rätrau sa Candaketu-gribe tadä 
Mrigäükadattam avadat punar Bhimaparäkramah: — st 

Atha labilhopadegah sans tato "tavyäs trad-Aptaye 
gantum tava 'abhilashitäm apam Ujayinim aham, 53 
tatra yashımän asampräpya, sräntah kasyageana striyah 
datta-bhojana-mälye 'ham väsäya prävricam griham. 4 
tatra tad-datta-gayanah kshanam suptah gramäd aham, 
prabudhya yävat pacyämi kautnkäd nibhrita-sthitah, 5 | 
tävat sä stri grihitvaiva yava-mushtim, grihäntare 
samantäd avapat tatra mantrena sphuritädhard. 6 ' 
tair yavais talksbanam jätaıh phalitaih pakratäm gataih 
lünair bhrisbtaig ca pishtaig ca saktavo vihitäs taydı. 207 
tän saktün känsya-pätryam sä nidhäya "adbhih Krokshitie;, 
pürvävastham  griham kritvä wei niragäd drutam. 8 

tatas täm gakinim jnätvä, svairam utthäya satraram 
anyatra saktu-bhände tän pätryäh saktin nyadhäm aham; =g 
saktu-bhändät tatag ca 'anyan saktün uddhritya tvetah; 
tasyam sthäpitavän asmi pätryam rakshita-samkarah. 7m 
tato mayy ägrite bhüyah gayanam), stri pravioya sa, ı 
utthäpya mäm adat pätryäs tän saktin bhojanäya me, arı 
syayam ca bubhuje, tasmäd grihitvrä saktu-bhändatah, 
tän siddha-saktin ajääta-mat-krita-vyatyaya sati+ er 
bhuktais taih saktubhig chägi samapadyata sa tadı, 
tato nitvä maya 'ämarshäd' vikritä gaunikasya sü. 07 

tatah gaunika-bhäryä mäm upetya "avocata krudhä: 

« mat-sakhi vipralabilbä 'yam tvayä; tal lapsyase phalam!s a7 
iti tat-tarjito gatvä tato guptam vabih purah 

gräntah gayitarän asmi müle nyagrodha-cäkhinah. 

tathä bhütasya me tatra taya gannika-bhäryayä 

ägatya dusbta-yoginyä gale "badhyata sütrakam. 776 
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tasyäm gatäyäm päpäyäm, prabuddho "ham ca tatkshanam 
pasyämi yävat, präpto 'smi mayıratvam sthita-smritih. #7 
tato dinäni katicid vigno bhrämyann itas tatah 
jivan gäkunikena "aham grihito "bhüram ekada. +» 
sa ca äniya dadäti sma mim asmai Candaketave 
Bhillaräja-pratihära-mukbyäya präbhriti-kritam. 279 
pratihäro "py ayam prädät sva-bhäryäyai tadaira mäm, 
tayd "aham sthäpitag ca 'asmin mandape kridaniynkah. 0 
adya 'iha daivänitena tvay& me kantha-sütrake 
mukte, präpto 'smi täm, deva, punah sväm mänushäkritim. — = 
etad ito mankshu gacchävah, pratihäro hi hanty asau 
«rätricaryä-sakhin präyah pratibheda-bhayät sadä. er 
atvam ca "änito 'munä rätriearyä-drashtä 'adya; tat, prabho, 
«yogini-nirmitam baddhvä kanthe sütram idam, bhavän 1 
« mayüri-bhüya niryatu gaväkshepa 'amnna vahih; 
etatah prasärita-bhujah sütram kanthät tava 'ucchrität #4 
amuktvä, baddhrä "Atmanah kanthe, tadvad niryämy abam drutam; 
ıtvaya 'atha mukte me sütre, bhavävah prakriti-sthitan. 
«vahir argalitena 'asti dvärena na vinirgamah.» 
evam uoktavali präjüe tasmin Bhimaparäkrame, 
Mrigähkadattas tad-yuktas «tathä!» 'iti miragät tatah, 
jagäma ca sva-nilayam sthitänya-sakhi-drayam. 9 
tatra sarve 'pi te 'nyonya-kpilsna-rrittänta-varnanaih 
prätar Mrigäikadattasya pärgram tasya 'äjagäma sah 
Mäyävatur Bhilla-räjas tasyäm pallyam adbigvaräh. 
sa prishta-rätri-saukhyas tam räjaputram vinodayan, 
aukshaih kridäma, ehi!s 'iti Mäyävatur abhäshata. 29 
tatas tam sapratihäram vikshya Bhillam samägatam, 
sakhä Mrigänkadattasya so "tra Crutadhir abravit: 1 
akim akshair? vismritap kim va? dricevam adya hi vartate 
« pratihära-maylırasya nrityam, uktam hya eva yat.» 
srutvä 'etac Grutadheh, smritvä kautukäc Cararegrarah 
prähinot sa pratihäram maydränayanäya tam. 26 
«katham pramädäd vismritya nn sa cauro mayä hatah, 
«säkshi rätri-rahasyasya, kshipto "pi gikhi-vegmanit = 
atadl yämi gighram, ubhayam karomi», 'iti vicintayan 
smritvä 'udghätän pratihärah so 'py agät satvarım gribam. 6 
tatra yävat pravicyaiva vikshate gikhi-vegmani, 
tävad na cauram näpy alra mayüram sa dadarga tam. 6 
atha bbita-vishannah sa gatvä svam nripam abravit: 
ınigi caurena me nmitah sa mayırah, prabho, tatah.» #7 
ıprasiddhah sa mahä-cauro, yena varbi britah sa te!» 
iti fatra smita-mnkhena 'ukte Crutadhind tatah, 298 
drishtvä Mrigänkadattädin hasato 'nyonya-darcinah 
Mäyäratus tän nirbandbät, «kim etad?» iti prishtavan, =» 
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tatah kshatträ yatbäa tena rätrau melo, yatha ca sah 
rajapatoya griham kämi gatvä sastrakaliap: vyadhät, 3 
yakd kshattri-griha-präptir, yatha Bhimaparäkramah 
moecito "tra mayuraträd, nirgamag ca yathä tatah: 01 
tathä Mrigäfikadattah svam kshattoh sambandhinam ca tam 
vrittäntam Gavarendräya tasımai sarvam cacansa sah. 38 
tad buddhvä, kshurikä-parikshata-karäm antahpure cetikäm 
drishtvä täm, atha vikshya kantha-raeite tasmin kshanam sütrake 
bhüyo Bhimaparäkramasya gikhitäm, guddhänta-vidhvansinam 
kshattäram Gavaregvarah sapadi tam Mäyävatuh so '"badhit. ss 
täm tv avinitäm räjüim, 
Mrigänkadattena rakshitäm badhatah, 
düra-sthitäm cakära sa 
Manjumatim parıbrita-spargäm. u 
tat-püjitah sa ca tato "ira Pulinda-pallyäm 
üsid dinäni kila täni Mrigäüikadattah 
baddhodyamo 'py adbigamäya Cagänkavatyäh 
sampräpta-gesha-sakhi-samgama-savyapekshah, 35 . 





Taranga 72. 


Evam Vimalebuddl-Adi-yate yävat sn tishthati 
Mrigäükadatto Bhillädhipater Mäyävator grihbe, ı 
tävat Int samnidhhr etya tam ätmiyag camüpatih 
ekadi Cavarädbigam sasamrambho vyajjjüapat: 2 
«trad-ädegäd vieinvadbhir Bhagavatyäh krite, prabhoe, 
aupahäräya purusbah präpto "smäbhih sa tädrigah, 3 
«yena 'asmad-vira-yodhänäm khanditam cata-paicakam; 
«änitag ca sa bhüyishfha-prahära-vivacikritab,» 4 
tac grutvä sa Pulindendrah senäpatim uväca tam: 
a pravesyatäm ihaiva 'ägn so, 'smäkam dargyatäm!» iti. 5 
tatah pravegitas tena yarval sarvaih sa dricyate 
castra-kshatodyad-raktäkto rana-dhüh-kalankiteh, 6 
ganda-sindüra-samprikta-sravad-dänämbu- „pankilah 
pägair viveshtito ghürnan matto baddba iva dvipah, 7 
tävat tam pratyabhijüäya mantrigam svam Gunäkaram 
Mrigänkadatto dhävitvä kanthe prarudito "grabit. 8 
buddhvä "atha tat-sakhibhyas tam sa Bhillendro Gunäkaram, 
prahvas tam äcväsitavän päda-lagnam nija-prabbolr, 9 
pravesya ca griham snätam tam re eg 
upäcarad bhishak-proktaih sapathyaih päna-bhojanauh, 10 
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tato Mrigänkadattas tam samäcvastam sva-mantrinam, 
asakhe, kathaya! vrittäntah kas tava?» "ti sa prishtavrän. 11 
atha sarveshu grinvatsı sa jagäda Gunäkarah: 
«srüyaläm, deva! vrittäntam Atmiyam kathayämi vah: 

Tadi Nägasya gäpena bhavadbhyo "ham viyojitah 
na kimeid avidam mohäd, düräm täm atavim bhraman. ı3 
crät sampräpta-buddhig ca duhkhito "ham acintayaın! 
«aho! duhrikshitasya 'esha viläsah ko ' pı vedhasah. 14 
“ Mrigätikadattah khidyeta sthito harmya-tale''pi yah, 
«50 'syam atavyäm samtapta-sikatäyäm katham bhavet, 15 
«katham ca te vayasyah syur?» ity antar vimrican muhuh, 
daivät sampräptavän asmi paryatan Vindhyaväsinim, 1 | 
tasyä upähritäneka-nänä-jivam ahar-nicam 


prävicam bhavanam devyäh Kritänta-sadanopamam. 17 


tatra devim pranamya, 'aham apagyam purushbam gavam 
kanthäntar-gata-nistringa-hastam 'ätmopahärinam. 18 

tam drishtvaiva punar duhkha-hetor me tvad-viyoginah 
abhüd Atmopahärena devim toshayitum matih. 19 
tat-khadgam eva dhävitvä yävad asmi grihitavän, 

tävad nivärayanti wa düräd väraka-kampinä Eu) 

sirasä samupetyaiva sakripä käpi täpasi 

nivärya maranıt, prisbtvä vrittäntam nijagäda mäm: zı 

«mä 'evam krithäh! punar drishto mritänim api samgamah, 
«kim punar jiratäm, putra! tathä ca "etäm kathäm grinu: = 


Ahicchaträ 'iti mämmä "asti vikhyätä nagari bhuwi; 
tasyam Udayatungäkhbyah purä ’abhüd rAjakunjarah, 
tasya kshattä ca Kamalamatır, nama mahän abhüt, 
Vinitamatir ity äAsit tasyäpy asadrıcah sutah, 
samährita-gunenäpi präpi tasya na tulyatä 
sachidrenn mrinälena cäpena kutilena ca. 5 

sa kadäcit sudhä-dhanta-präsädopäari mancake 
sthito dadarca gitängum udgacchantam uigämukhe, 1 
käma-kalpadrumstthena pallavena vinirmitam, 
rajanyäm Väsava-digah korpapüram iva 'ujralam, en] 
kramät tad-racmi-jälaig ca jagad vikshya viräjitam, 
sa Vinitamatir jäta-brid-ulläso vyacintayat: = 
«aho! candrikayä märgäh sudhaya 'iva 'avabhäsitäh 
s drieyante; tad amishr eko gatvä na vibarami kimt» 
ıti dhyätvaıva, sa-dhanur-bäno nirgatya paryatan 
krora-mätram gato, "kasmäc gugrava rwdita-dhranim. 
gatvä tad-anusärena dadarsa 'ekäm sa kanyakim 
divya-räpäm praradatim taru-müle umiGritäm, ] 
papraccha en: @gubhe, kA tvam? kim ca 'ayam niyate tuläm 
«mukhbenduh samalısya 'indos tvaya "acru-malinikritaht» 3 





ity uktä tena s& 'avocat: «sutä Näga-pater aham 
ukunyi Vijayavaty-äkhya, mahätman, Gandhamälinah. z3 
usa me pitä ranäd nashtah gapto, Väsukinä "ekadä: 
sa yüsyasi Ivam ripoh, päpa, jitah san däsatämn»e, iti, = 
atac-gäpät sa ca Yakshena Kälsjihvena Yairinä 
ajitvä 'Atmano "nugah. pushpa-bhära-vähikritah- sadä, = 
utad-duhkhät tat-krite Gaurim tapasä 'abam atoshayam; 
u pratyakshi-bhaya me sa ca bhagavaty evam abravit: 3 
«avatse, grinv; asti saraso Mänasasya "antare mahat 
«« sahasra-dala-vistirnam sphätikam divyam ambujam, 37 
weyad arka-kara-samspargu-kirna-tejo viräjate 
au Geshasya.'iva giro bbiri-phanam ratnähgu-piljaram. = 
uutad ekada Vaisravano drishtvä smätva 'atra Männse, 
u jäta-graddho 'mbuje tasmin Harasya "Arabhata "arcanım. » 
autatkälam ca 'anugäs tasya Yakslhs tatra saro-'ntare 
sa vijahrug cakra-hansädi-rüpair väricargcitaih, % 
««tatra yushmad-ripos tasya Kälajihvasya daivatah 
„«Vidyujjihva iti jyeshtho bhrätä Yakshbah- priyä-sakhah aı 
sakridang cakrähva-rüpena paksha-vikshepa-ghattanät 
«sKuverasya karägra-stham argha-pätram apätayat. & 
«atatah sa Dhanadah kruddhah gäpena ’atraiva Mänase 
aa cakrähvam eva iam cakre Vidyujjihvam sahhäryakam. 43 
««tathä-kritam ca samprityä rätrau rätrau vinodayan 
«« krita-tat-preyasi-rüpe virahäturam agrajam, 4 
«a Kälajihvo 'dya tatra "ste sa divä nija-ripa-bhrit, 
aa däsi-kritena tvat-piträ sahito Gandhamälinä. 
autat talra preryatäm, putri, pralihara-sutas Ivaya 
«4 Ähiechatre. mahä-vire ‚Vinitamatir udyami. # 
uuimam agvam ca khadgam- ca ‚grihäna! 'äbhyäm vijitya tam 
“a Yaksham, sa bi ‚praviras te janakam mocayishyati. 47 
«akhbadgaratnasya ca 'etasya svämi bhavati yah pumän, 
«usa jitvä nikbilän gatrün rüja bhavati bhütale.as. se» 
«evam uktvä 'agva-kbadgau me devi datträ- tiro "bhavat. 
« atha trat-preranäya 'adya kramepa 'abam iha "ägatä, 27) 
« devi-prasäda-sahitam vikshya tväm oirgatam nigi 
« yuktya ca "Anitavaty asıni, samgrayya rudita-dhvanim. 20 
utad etat sädhaya 'ishtam me, subhagale "ti taya 'arthitamh 
sa VWinitamatis tasyäh pratipede «tathäls "ti tat. 51 

into gatvaiva sä Näga-kanyä, tatksbagam eva tam 
väjinam javanam gvetam ‚pindi-bhütam iva "aindavam ze 
ragmi-jälam dig-anteshu tamo hartum pradhävitam, 
tac ca virävalokinyä viprekshitam iva Griyä 53 
khadgaratnam upäniya satära-gagana-chavi, 
tasmai Vinitamataye samarpayala. te -ubhe. 5 
so 'py ätta-khadgas turagam tam äruhya fayı saha;- 
prasthito ine nes tad eva präpa Mänasam 
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vätoddhütämbujäkaram, cakraväkärta-küjitaih 
nishedhad iva emä mä!» "iti Kälsjihvänukampayä. 
drisbtvä sa tatra Yakshänäm vage tam Eniniianm) 
muktaye tasya tän Pete vyadrävayad asi-kshatän, #7 
tad drishtvä sa saro-madhyäd mukta-cakrähganä-vapul 
Kälajihvah samuttasthau prävrid-megha iva "unnadan. 58 
pravritte ca 'ähave, vyomni Kälajihvam tam utplotam 
Vinitamatir ulplutya sägvah keceshu so *grahit. 
chettum iechati yävac ea girah khadgena tasya sah, 
tävat sa kripanam jalpan Yakshas tam garanam yayau. @ 
dadau ca tasmai muktah sann iti-ghnam svänguliyakam, 
prahvo mumoca däsyäc ca Nägam tam Gandhamälinam. 61 
Gandbamäli ca mudito Vinitamataye tadä 
tasmai sutäm täm Vijayavatim dattvä grihän agät. & 
tatah khadzängnliyägra-kanyäratoa-yutah kriti 
sa Vinitamatir, jäte prabhäte, griham äyayan, 63 
tatra 'abbimanditah piträ prishta-vrittänta-toshinä, 
räjiä ca svena täm Näga-kanyim sa parinitarän. 4 

alba ratnaig caturbins tair gunaig ca 'upavrinhbitam 
pitä kadäcit Kamalamatih proväca tam rabah: 6 
aiha 'asya "Udayatuhgasya sutä 'eshä ya ’asti bhüpateh, 
“putra, 'Udayavati näma sarva-vidyasn gikshitä, 6 
«tasyam panah krito 'nena: aoyo vwiprah kahatriyo 'pi vä 
saräde paräjayed etüm, tasmai dedyäm imäm»», iti. 67 
«paräjitäg ca vädena vädino ' nye 'naya 'akhiläh 
«jagad-Agcarya- rüpena, rüpena 'iva 'amaräbganäh. 68 
atvram ca 'cka-viras, tvam ne, tüshbnim ca tat katham 
asthito "si? vijayasya ’enäm väde, parinayasya ca!» 
ity uktas tena piträ sa Vinitamatir abravit: 
« pegaläbhih saha stribhir vädah kas, täta, mädrichim? m 
atathäpy etam tvad-Adesam karishyämi», ty wdirite 
praudhena tena, sa yayan tat-pitä kshitipäntikam, 7 
«rAjapıtry& samam väadah prätar, Gert karishyate 
« Vinitamatinä >», "ity atra sa tam bhüpam vyajijnapat. 7 
bhüpena pratipannärtho griham etya ca he 
Vinitamataye tasmai tat tathaiva cacansa sah, 7 

tatah prätah svayam tena räjahansena race 
Vinitamatir Agatya vädi vulvat-sabha 
bhäsvän bhäsayämäsa I Iodas che 
vılokyamäno "bhimukhair guni-vrindais — 75 
kshanäntare ca "äAyayau sä fatra "Udayavati ganaih 
räjaputri gunäkrishtä Kämasya "va dhanurlatä, 
gobhitä gunavadbhih swaig chru-gabdair vibbäshanaih 
tat-pürvapakshopakshepam iva kurradbbir äditah; 77 
nirdoshe nirmalä cet syäd indulekhä 'ambare, ‚tatah 
bhajet sämyam nishannäyds tasyä marakatäsane. » 





cakre "tha pürvapaksham sä sphurad-dantängu-tantushu 
gumpbayanti iva suglakshna-pada-ratnamayim srajam. 7 
tam avadyartha-siddhäntam sa Vinitamatir vyadhät, 
kshanäd niruttari-kritya sumukhim täm pade pade. & 
tatah sabhyaih stute tasmin, sä 'älmano räjaputrıkä 
paräjaye "pi sad-bhartpi-Jäbhäj jayaım amanyata. 81 
sa cäpy Udayatuügo 'tha räjä brishto "ira täm sutän 
tasmai Vinitamataye dadan väda-panärjitäm. Er) 
tad-datta-ratna-pürno "tra sa Vinitamatis tatah 
täbhyäm Nägasutä-räjasutäbhyäm saha tasthivän. 
ekadä jiyamäno 'nyair dyüta-stho vwyäkulägayah 
virbandhäd brähmanena 'etya sa bhojanam ayäcyata. 
tatah sa karne bhrityasya kathayitvä krudhä-vritah 
vastrena "ichädya sikatä-pätram asmäy adäpayat; ® 
sa tad vipro grihitvaiva gurutvät sahiranyakam 
maträ, praharsbäd ekäntam rijur gatvä 'udapälayat. 9 
ıdrishtvä ca bälukä-pürgam, utsärya dharani-tale, 
«vipralabdbo "sıni tenal» "iti vishannah sva-griham yayan. 87 
Vinitamatir apy etad aviciotya, vimueya tat 
dyütam, tasthau yathä-kämam sva-griheshu priyä-sakhalı. = 
yalı käle ca, jarasä ‚viglishyat-samdhi-vigrahah 
so "bhüd Udayatuhgo "tra räjä räjya-bharäkshamah. 
tato jämätaram räjye Vinitamatim eva tam 
so 'bhishieya, yayau Gahgäm apıtro deha-muktaye. % 
präpta-räjyag ca nacirät sa Vinitamatis tatah 
agva-khadga-prabhävena jigäyäpi digo dasa. qı 
iti-ghnasya 'ahguliyasya prabhbäväd asya ca 'abhavat 
räshbtram ni-roga-durbhiksham räjüo Ragh iva. 
ekadä 'abhyäyayau tam ca bhiksbur ı Ad nripam 
Ratnacandrämatir näma vädi- dvirada-kegari. 2 | 
En ee ee EEE ren. 
prärthayımäsa vädärtbam, idrigam ca panam jagan: 
«tvayl jitena, räjendra, grähyam sugata-cäsanam, 
«mäyä jitena <ugrüshyä vipräh samtyajya civaram.e © 7 
etac grutvä »tathäl» "ty uktvä vädam tena saba "akarot 
sa Vinitamati räjk bhikshunä dina-saptakam; % 
asbtame tu dine bhikshus tam jigäya mahipatim, 
yena "Udayavati-väde mundamudgarikä jitä. 97 
tatas tena 'upadishtam sa bhikshumä saugatam nayam 
sattrapaklıra Punyldkyam jäta-graddho "grahid nripah. 
bhikshinäm brähmanädinäm sarveshäm ca cakära sah 
ee vasatir Jina-püjä-paräyanah. 9 
tad-ahhyäsopagäntag ca bhikshos tasmäd ayäcata 
sa bodhisattva-caryäyım äjüäm sarvopakärinim. m 
so 'tha bhikshus tam äha sma: erAjan, vigata-kalmashaih 
« bodhisattra- -mahä-caryi caritavyä 'iha, na itaraih. 101 
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alava ca "asmäadrieair lakshyam sthülam nästy eva kilvisham, 
akimtu ivam sükshmam, anaya yuktya 'anvishya, gamam REM Lim 
ity uktvä upädigat tasmaı sa bhikshuh svapnamanavam 
so "pi tena nripah svapnam drishtvä, 'asmai prätar abhyadhät: 103 
aächrya, jäne svapne 'dya paralokam aham gatah; 
etatra kshudhä "arthitännam mäm purushä dandino "bruvan: 10 
«ebhnikshva "etä bhüyasi, räjunn, arjitäs tapta-bälukäh, 
weyä dattäh kshudhitäya präg brahmanäya "arthine tvaya! 105 
audattvä daga svarna-kotih phpäd asmäd vimokslyase.»» 
sity ukto dandahastais taih prabuddho "ham nigakshaye.» 176 
evam uktvä tad-Ajüayä mülyam dattvä ca tä dasa 
svarna-kotih, pumag cakre sa räjä svapnamänavam. 107 \ 
drishtvä punag ca sa svapnam, utthäya 'ushasy avarnayat: 
«adyäpi dattam svapne taih paratra kshudhitasya me 108 
« bAlukä- bhojanam pumbhih; prishtäs te ca tato maya: 
anddatte "pi däne, bhokshyämi kim imäh sikatäts» iti. 10 
«tatas te mäm vwadanti sma: eatad dänam tava nishphalam, 
sctatra 'ckam vipra-sambandhi suvarnam abhavad yatah.»» 110 
«etac grutvä prabuddho "ham;» iti svapnam udirya sah, 
räja präyacchad arthibhyah svarna-kotih punar daga. 11 
cakre tatag ca bhüyo ' pi nicäyäp svapnamänavıın, 
(drishtvä punag ca’sa svapnam utthäya 'ushasy avarnayal: 118 
«adyäpy, abo, taih purushais tad eva sikatäganam 
a dattap paratra me svapne, prishfaig ea 'ukto: 'smi tair idam: 113 
«eräjans, tad api te Jänam m, dasyubhir  yatah 
«entayyäm tava dege 'dya mushitvä nihato. dvijah. 114 
«ana ca rakshä Avadıya "abhüd, arakshä viphalam tatah; 
aatad tava 'adyatanam »dänam tad: dehi dvigunam punah!»» 115 
« srutvaira ha prabuddho 'bam;» ity äkhyäya sa: bhikshare 
gurave nripatih svapnam, dänam tad dvigunam dadan. 116 
tato jagäda tam bhikshum: «ächrya, katham idrigah 
«bahu-chidro 'nupälyah syäd dharmo jagati mädrigaih?» 117 
tac grutvä so "bravid bhikshur: «adeva, na 'etävata budhaih 
«dbarmasya rakshana-vidbau kärya 'anutsähini matih. 118 
« dhirän utsäha-sampannan sva-dharmäd avicalınah 
«devatä abhirakshanti, puslnanty eshäm ca vänchitam. 119 
atatbä ca "idam bhagavato Bodhisattvasya jätakam 
«varabam na crutam, räjan, yadi, tac grüyatäm tvaya: — 19 
Purä guhäyäm Vindhyädräv asid Buddhänga-sambhavah 
varäbah ko "pi suhridä markatena samam sudhih. 121 
sa sarva-sattva-hita-krit sakhyä tena yutah sadä, 
atithin püjayan, kälım nioaya swocitaih kramaih. ı22 
ekadä ca 'udabhüt iatra durdinam paßca väsaran - 
acchinna-dhära- vicchinna-präni-samcära-därunam. ir3 
pancame 'hni varähasya suptasya sakaper nici 
ägät tasya gnhä-dräram sinho bhärya-sntänvitah. 1m 
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sa siihas tatra bhäryäm täm avädid: «durdine dhruvam 
« marishyämo "dya dirghe 'sminn apräpteh pränihah kshudhä.» 13 
tac grutvä sä 'abravit sinhi; asarve tävat kahudhä vayaın 
ana bhaviämas, tad ekäm mäm bhuktvä dvau jivatap yuräm! 136 
stvam hi prabhur, ayam putrah präna-sarvasvam ävayor, 
«mädrigi bhavitä "any te; tad mayaiva 'astu väm givam.» 197 
evam anyonya-samläpam jäyä-patyos tayos tadä 
daivät prabuddhah gugräva sa varäho mahägayah, 12 
hrishtag ca "ncintayad: «dishtyä! kva nigä "yam? kva durdinam? 
akva ca idrig atithi-präptir? aho! punyodayo 'dya me! 19 
«tad-vighno na bhaved yävat, tävat kshana-vigägina 
akim anena na dehena tarpayämy atithin amin?» 10 
ity uttbäya sa nirgatya, varähah snigdhaya girä 
sinham jagida tam: »bhadra, mä gamas tvam vishäditäm! ı51 
cayam sa-suta-därasya bhakshyah präpto hy aham tava; 
«tad bhunksha mäm!e iti krodena 'ukte tena, sa kegari ım 
hrishtas täm abravid bhäryäm: « pürvam bhuiktäm ayam cicuh, 
«anantaram aham bhokshye, bhokshyase tvam atah param,» 133 
etathä'n "ity ukte tayä, pürvam sinba-potena bhakshite 
krodasya tasya mänse, 'tha siiho bhoktum pracakrame. 14 
bhunjänam ca tam Aha sma mahä-sattvah sa gükarah: 
scighram piba ’etad raktam me, yävad bhüman na liyate! ı= 
«kuru triptim ca mad-mänsaih, gesham agnätu te priyä!s 
iti jalpan kramät tena sa siühena 'asthi-geshatäm 1% 
nito "pi gükarah pränaih sattva-stho na vyamucyata, 
tatra tad-dhairya-paryantam avekshitum iva sthitaih. 137 
tävac ca si kshudhä-kläntä sinhi tatra vyapadyataz 
sasutah kväpy agät sinhah; kshiyate sma ca yämini. 138 
aträntare prabuddhah sa sakhä nirgatya markatah, 
varäham tam tathä-bhütam drisbtvä papraecha sambhramät: 19 
akena "avasthä kritä 'iyam te? brühi, gaknoshi cet, sakhe!» 
tac crutvä sa yathä-vrittam dhiro "smai gükaro "bhyadhät, 1% 
tato rudan sa tam natvä pädayoh kapir abravit: | 
atvam devatänco, yena "ätmä tiryaktyäd mocito "mutah. 141 
atat kameid abhiläsham me brühi, sapsädhayämi te.» 
ity uktas tena kapinä varäbah sa jagäda tam: me 
«yo, vayasya, 'abhiläsho me, duhsädhyo vidhinäpi sah. 
«pacyato me mritä yä 'iyam kshudhä siühi tapasvini, 143 
«eshä sampräpta-pürvängam punar mäm präpta-jivitä 
abhuktvä tripyatv: iti, sakhe, ceto hi mama vänchati.» 14 
iti tam vädinam krodam pratyakshi-bhüya päninä 
parämricya vyadhäd Dharmo munindram divya-vigraham, 14 
uväca ca: emayaiva "iyam mäyä sinhädi-rüpinä 
ekritäbhüt, tväm parärthaika-baddha-kakshyam jigishatä; 1% 
atrayä tv akhanda-sattvena parärthe präna-däyinä, 
avijitya mäm imam Dharmam, präptaiva 'adya munindratä.» 147 
Abhandl. d. DMG. wi 16 | 
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tac grutvä, Dharmam äAlokya purah-stham, 36 "bravid munih: 
asakhyär asminn 'asamtyakta-tiryaktve markate "dhunä, 18 
«na mäm prinäti, bhagavan, präptäpy eshä munindraiä.» 
grutvä 'efat, sa munim cakre Dharınas tam api markatam; 19 
dhruram phaläya mabate mahadbhih saha samgamah, 
atha Dharmas tiro 'bhit, sä sinhi ca 'antardadhe mritä. — ı0 
sevam sattva-balätyakta-dharmotsähair adarlabhäh 
« devatä-krita-sähäyyai, räjan, väichita-siddhayah,» 151 
iti bhikshor vacah grutvä, sa Vinitamatih punah 
«Jäna-cüro nripag cakre rätrau tam svapna-mänavam. 108 
drishtvä gagansa ca syvapnam prätas tasmai sa bhikshave: 
«jäne svapne 'dya mäm evam divyah ko 'py avadad munih: 153 
«aputra, nishkilvisho bodhisattva-caryäm cara "adhunä!»» 
atac grutvaiva ca tad-väkyam prabuddho 'smy adya nirvritah.» 15 
evam nivedya gurave bhikshave sa mahipatih 
jagräha täp mahä-caryäp gubhe 'hni tad-anujnaya. 155 
tasthau ca kämän arthibhyo varshann aviratam tatah, 
dhanam ca 'asya 'akshayam jajne, dharma-mülä bi sampadah. 1% 
atha "ckada tam abhyetya brähmano "rihi wyajijünpat: 
avipro "ham, deva, västavyah pure Pätaliputrake. 157 
atatra "agnicäläm ävritya putro "pi brahmarakshasä 
« ävrito me, na ca 'etasminn upäyah kramate mama. 158 
sato 'rthi-kalpavriksham tyräm ägato 'smi ’iha yäcitum: 
aulehy ‚etat sarra-dosha-ghnam aüguliyam giväya me!» 19 
ity arthitah sa viprena tena räjä "ahıguliyakam 
Kälajihväd aväptam tat tasmai prädäd arihvalah. 100 
äAdiya tad gate tasmin vipre, tasya ca bhüpateh 
bodhisattva-vrata-yago dig-anteshv api paprathe, ını 
tatah kadäcid aparas tasya ügäd uttarapathät 
ko "pi "Indukalago näma räjaputro "tithih prabhoh. 18 
sa krita-pragrayas tena rAjnä jühtottamänvayah 
prishta- kämag ca dhirena räjaputras tam abravit: 163 
atvam tävad arthi-eärthasya khyätag cintämapir bhuri, 
“pränänäm api te hy arthi na prayäti parähmukhah; 1% 
eaham ca 'üskandya Kanakakalacäkhyena räjyatah 
abhräträ nirväsitah pitryäd, arthitwät (räm upägatah: 16 
«tad acva-khadga-ratne te, ye stas te, vira, dehi sg 
« yat-prabbävena däyädam jitvä räjyam aväpnnyäm,» 
tac crutvaiva 'agva-khadgau tan räjya-rakshä-mani Si 
dadau räjasutäya ’asmai sa Vinitamatir nripah, 167 
na ca tasya 'abhavat kagcid vikalpo dhira-cetasah, 
adho-mukhesbu muncatsu nibgväsän api mantrishu. 168 
so 'tha präptäcva-khadgah san gatvä rAjasıtas tatah, 
Be srchikiane jitvä tam bhrätaram rayam äptavän. 10 
tad-bhrätä so "pi Kan laco räjyatag cyutah 
tasya täm nagarim Agäd Vinitamati-blupateh. 1m 
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agni-pravesam kartum ca duhkhäd ärabhata "atra sah; 
tad buddhvä sa nripo *mätyän Vinitamatir abravit: ı7ı 
aesha sädhur imäp präpto dacäm mad-aparädhatah, 
«tat sva-räjya-pradänena bhavamy asya 'anrino "dhunä. ım 
« parärthänupayuktena kim räjyena 'amunä ca me? 
«esha eva "anapatyasya putro me 'stu räjya-bhrit!» 173 
ity uktvä, "ähüya Kanakakalacäya sa tad dadan 
tasınai sva-räjyam, saciveshv aniechatsv api, bhüpatih. 174 
datta-räjyag ca niragäd nagaryäs tatkshbanam tatah . 
bhäryäbhyäm sahito dväbhyäm nirvikalpena cetasä, 175 
«hä hä dhig! jagad-äpyäyi sampürno "mritadidhitih 
ajätag ca, "antaritag ca 'etya meghena '"akända-pätinä! 1% 
apravrittag ca 'esha sarvägä-pürane sarva-dehinäm, 
enitag ca vidhina kväpi prajä-kalpadrumo nripah!» 177 
ity-ädy-ükranda-mukharäs tad drishbtvä vihvaläs tada 
väshpämbu-sikta-vasudhäh pauräs fam anu niryayuh. 178 
nivartya ca kathameit tän, sabhäryo "kampitas tatah 
sa Vinitamatih präyäd aranyam praty avähanah. 1% 
kramät präpa "arka-samtapta-sikatäm nir-jala-drumäm 
marubhümim sa, vidhinä srishtäm dhairyam iva "ikshitum, 150 e 
tad-ekadese trisbnärto dürädhva-klama-viklavah 
nishannah sa kshana jahre sapatniko "pi nidrayä. ı8ı 
prabuddho vikshate yävat, tävat fatra dadarsa sah 
sva-sattvotkarsha-nishbpannap mahad udyänam adbhotam, 18 
Phulläbja-citala-svaccha-saliläpirna-väpikam, 
nila-gädvala-samchannam, phala-bhäränata-drumam, 18 
pracchäya-gata-suglakshna-prithu-tuhga-gilätalam , 
düna-prabhävena 'äkrishtam tridiväd iva Nandanam, ı# 
«svapnah kim au? bhramo vä 'ayam? devatänugraho tha me?» 
iti tad vikshya vikshya 'eslia yävac eitriyate nripah, 15 
tävad dyu-cärinä hansa-dvandva-rüpena kenzcit 
Siddha-dvayena gaganad iritäm agrinod giram: 18 
«rajan, sva-sattva-mähätmye tava ko 'tra 'ativiemayah? 
atad asmin känane sreccham sadä-pushpa-phale vasatn 187 
iti Siddha-vacah grutvä, nirvritas tatra känane 
tapasyan saha patnibhyäm Vinitamatir ästa sah. 128 
ekada ca dadarca 'äräc gilätala-gato "tra sah 
udbandhanena purusham kam apy Atma-badhedyatarn. 189 
drutam gatvä priyair väkyair anımiya nivärya ca 
maranät, karanam tatra purusham tam sa prisbtavän. 190 
tatah sa purusho 'vädid: «ämülamm, grinu, vacmi te: 
«N -sufo nämnä Somagüro '"smi somakah. ı9ı 
a50 "ham Fitaka-nirdishta-cauryas tac-cästra-vedibhih, 
«tad-bhityä 'adhyäpitah piträ dharmacästram prayatnatah, ı9 
' atad adhityäpi caurye 'bam pravritto dushta-samgateh; 
akasya präkkarma kena iha gakyate kartum anyathä? 19% 
16* 
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antha 'ekada caura-madhyäd grihitvä purarakshibhih 
« sülädhiropana-sthänam badhäya präpito "bhavam. 19 
«tatkshanam räja-sambandhi bhagnäläno mahä-dvipah 
« matto vyäpädayan jantüns tad eva sthänam ägamat. 1% 
«tat-träsäd mäm parityajya kräpi te badhakä gatäh, 
aaham ca tumule tasmin paläyyaiva tato gatah. 1% 
«badhäya niyamänar mäm grutvaiva, ‚atkränta-jivitam 
«pitaram lokato 'crausbam mäträ me 'nugatam tatah. 197 
aatha gokäturo bhrämyan khinno deha-vyayonmukhah 
akramäd idam aham präpto vijanam känanam mahat. 198 
aiha pravishta-mätram mäm akasmäd datta-darcanä 
«upetya käpi divya-stri kritägväsä 'ablyabhäshata: 199 
satvam Vinitamateh, putra, räjarsher imam äcramam 
aapräpto, hatam ca te päpam, jaänam tasmäc ca lapsyase,»» 
aidam uktvrä tiro "bhüt sä; bhrämyang ca 'aham anäpnuvan 
«rajarshim tam, gucä Atmänam tyaktum iechans tray 'ikshitah.» mı 
ily uktavantam nitvä tam Somagüram nijotajam, 
ävelya 'ätmänam, atithim sa räjarshir apijayat. 2 
kritähärag ca tam prahvam nänä-dharma-kathäntare 
nivärayishbyann ajıänät sa räjamunir abravit: 203 
«ajnänam, vatsa, hätavyam, viparyasta-dhiyam hi tat 
aloka-ıdvaye "pi daehära: grinu ca 'atra "Agama-srutim: — 204 
Päncäleshu pur& Devabhütir näma "abhavad dvijah ; 
tasya "äsid Bhogadattäkhyä bhäryä veda-vidah sati. 6 
sä, snänäya gate tasmin, gäkärtham gäka-vätikäm 
pravishtä dhävaka-kharam khädantam gäkam aikshata. 
gribita-lagudä tam ca sä 'abhyadhävat, kharag ca sah 
paläyamänah patitah gvabhre bhagna-khuro 'bhavat. 07 
tad buddhvä so "tra tat-svrämi, krodhäd ägatya dhävakah 
lagudaih päda-ghätaig ca brähmanim täm atädayat. es 
tena sä 'akända-vibhrashta-garbhä 'abhüd garbhini sati; 
tatah sa kharam ädäya dhävakah sva-griham yayan. 9 
snätvä "igato "tha tad-bhartä tad buddhvä, vikshya täm ca sah 
bbäryäm, viprah purädbyaksham gaträ 'udvigno vyajijnapat. 210 
sa Baläsura-nämänam tadaıva 'äniya dhävakam, 
grutvä tayor dvayor vädam, mürkho vivritavän idam: zu 
akhura-bhangät kharasya 'asya dhävakasya vahatv ayam 
« khara-bhäram dvijo, yäavat prakriti-stho bhavet kharah; a2 
adhävako "py ayam etasya bhäryayam agrajanmanah 
« garbham prajanayatyv anyam asyäm tad-garbhapätanät: 213 
«esbo 'nayor dvayor danda», ity ukte tena, sa drijah 
samtäpäd bhakshita-vishah sabhäryo vijahäv asüın. 214 
tad buddhvä tatra nibato räjnä duraradbärakah 
brahmahä sa purädhyakshas tiryag-yonim gatag ciram; — 215 
sity ajnäna-tamas-channäh sva-doshonmärga-gäminah ’ 
“ apuraskrita-sac-gästra-dipä bhracyanti nigcitam.» 216 
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evam uktvä sa räjarshir upadegärthinam punah 
Somagüram vinetum tam Vinitamatir abhyadhät: mr 
avatsa, päramitärtham te vacmi tävat kramäc, grinu: — 
Pürvam räjä Kurukshetre Malayaprabha ity abhüt. zı8 
tam kadäcit prajäbhyo "rtham durbhikshe dadatam nripam 
mantribhir väritam lobhäj, jagäda "Induprabhah sutah: 219 
aupekshase jrajäs, täta, katham durmantrinäm giräa? 
etvam hi kalpadrumas täsäm, täg ca te kämadhenavah.» © 
nirbandhäd iti jalpantam putram mantri-vage nripah 
khedät tam so 'bravid: «vatsa, kim me ’sti dhanam akshayam? mı 
avinä tena prajä-kalpapädapag ced bhavämy aham, 
«tat tvam eva kim etäsäm na dhatse kalpavrikshatäm?s er 
etac grutvä pitug, cakre pratijüäm sa nripätmajah: 
amartavyam, kalpavrikshatvam sädhyam vä tapasä maya!» 3 
iti nigcitya sa präyäd mahä-sattvas tapovanam, 
ärüdha eva tasming ca, sa durbhiksho nyavartata. 4 
tato "rthita-varas tivra-tapas-tushtäd Mahendratah 
svasminn eva sa samjajne nagare kalpapädapah, = 
Aäkarshann iva düra-sthän, Ahvayann iva ca 'arthinah 
prasäritäbhih gäkhäbhir dikshu gabdaig ca pakshinäm. =m 
dadau ca kämän arthibhyo dushpräpän api so 'nvaham, 
cakre ca tä niräkähkshäh prajäh svarga-sihitä iva. 99 
kälena sa Mahendras tam uväca "Agatya lobhayan: 
apürnah paropakäras te, svargäya 'ügamyatäm!» iti. =s 
tatah kalpadrumi-bhütas tam sa räjasuto "bhyadhät: 
«yatra pushpaih phalai ramyair apy anya-taravo 'py ami 9 
«pärärthyam eva satatam bhajanti svärtha-nihsprihäh, 
statra kalpatarur bhütvä sva-sukhäya katham divam, 2% 
«iyato *sya janasya 'ägA-chedam kritvä, vrajämy aham?» 
ity udäram vacah grutvä tasya, Gakro 'bravit punah: =ı 
atarhi prajäpi te kritsnä svargam äyätv asäv!s iti. 
tatas tam avadad räjasinuh kalpadrumo 'pi sah: == 
atushto "si ced, naya svargam prajä! na 'artho "sti tena me; 
«aham paropakäraika-siddhyai tapsye tapo mahat.» 233 
ity uktavantam tam stutvä Sugatängam atathä!» ti tam, 
ädäya sa prajäs tushtah Surendras tridivam yayau. 4 
so "pi täm tarutäm tyaktvä, räjaputrah sva-rüpa-bhrit 
tapasä "Induprabhah präpa vana-stho bodhisattvatäm. — = 
«eram syäd däna-saktänäm siddhir;, ity uditä maya z 
«däna-päramitä "eshä te, gila-päramitäm grinu: — = 
Purä cukänäm räja "abhüd Vindhyädrau Sugatänga-jah 
prägjanmäbhyasta-eilädhyo nämnä Hemaprabho vagi. #7 
tasya jätismarasya ’äsid api dharmopadesinah y 
rägi-mürkhah pratihäro nämni Cärumatih gukah, 2 | 
sa jätu päcink bhäryäm wyädhena nihatam gukim 
cocann, avasthäm karunäm tad-viyogäturo yayau. =9 
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tutah sa guka-räjas tam yuktyä gokäd nivärayan 

Hemaprabho hitäya "evam uväca matimän mrishä: #0 

ana si tava mritä bhäryä; pägäe gäkunikasya sä 

agatä paläyya, drishfä hi jivanty era maya "adhund. #1 

« dargayamy, ehi, tubhyam täme», ity uktvä sa ninäya tam 

rijä Cärumatim vyoma-märgena 'ekam jaläcayam. #2 

tatra samdareya tasygiva pratibimbam jaläntare, 

tam abravid; aiyam sä te bhäryäl pacya, 'iha tishthatit» 243 

tac grutvä vikshya ca 'atra 'Atma-pratibimbam, sa müdha-dhih 

hrishtah pravicya toye täm äliliüga cucumba ca, 24 i 

apräpanvan priyä-spargam , agrinvans tad-vacace en sah, 

«sparsäläpau priyä kim me na dadäti?» ’ity acintayat. 

kopäganki tato gatvaiva 'aniya 'amalakam tatah, 

eätv-artbam dayitä-buddhyä nyadhät sve pratibimbake, 6 

tad magnotpatitam käntä-pratikshiptam avetya ca, 

gatvä sakhedo räjänap tam Hemaprabham abhyadhät: 47 

«deva, bhäryä na s& sparcam äAläpam v& dadäti me, 

«kimca 'etayä pratikshiptam dattam Amalakam mäyä.n 25 
etac grutvä sa räjä tam canaihı kriechräd iva 'abravit: 

«na yuktam etad vaktum me, vacmi snehät tathäpi te: 2 

»anyänuraktä hy adya ’eshä, tvayi pritim katham bhajet? 

«darcayämi ca te säkshäd, ehy, atraiva jaläcaye,» 30 

ity uktvä latra nitvä tam, svam tadiyam ca värini 

pratibimbe ubhe räja tasmai glishte hy adargayat, 31 

tad drisbtvaiva, sa täm bhäryım mürkho maträ 'anya-saıngatäm, 

samnivritya viraktas tam svam rajänam vyajijäapat: =@ 

a deva, tvad-upadego yad may& müdhena na crutah, 

atasya 'esha päkas; tad me "irn kartavyam adhonä "Adica!» ®3 
iti tam krita-vijüaptim räjä Hemaprabho 'tha sah 

labdhopadegävasarah pratihäram abhäshata: 4 

ıvaram hälähalam bhuktam, ahir baddho varam gale, 

ana punah strishu vigväso mani-manträdy-agocarah. 2% 

u kalaukayanti sanmärga-jushah paribhavanty alam 

avityä iva 'aticapaläh »triyo bhüri-rajo-vritäh. 36 

atat täsı na prasaktavyam dhira-sattvaih subuddhihhih, 

« cilam abhyasaniyap tu vitaräga-padäptaye.» 357 

iti tena "anugishfag ca räjüä Cärumatih, striyah 

parihritya, babhüva 'ürdhvaretä Buddha-samah kramät, — 88 
«fty anyän api cilädhyäs tarayanti; "ii te mayı 

«gila-päramitä proktä, kshamä-päramitäm crinn: — 30 
Äsic Gubhanayo näma Kedärädrau mahä-munih 

sadi Mandäkini-toya-snäyi däntas tapah-kricah. 0 

nigi tatra "ckada pürva-nikhätam bhuvi käücanam 

anveshbfum äyayug eaurä, na ca präpah kuto "pi tat. wı 

tato "tra vijane maträ tena tad muninä hritam, 

praricya mathikäm tasya, cauräs te bruvate sma tam: e 





Kathä sarit sägara. XI, 72. 247 


«are dambha mune! muüca nitam nah käncanam kshiteh! 
scauränim apy aho cauras tvam asmäkam upasthitah!» 23 
ity äkshiptah sa taih päpair ahritärtho 'mrishä munih, 


na nitam tad mayä, kimeid na drishtam ea», ity abhäshata. + 


tatas tair lagodair dushtais tädıto 'pi sa dasyubbih, 

yalı tad eva vakti sma satyaväg muni-satlamah, 265 

tadi te eiechidus tasya akriro 'yam» iti taskaräh 

kramäd hastau ca pädau ca, nayane ca "udapätayan. %6 

tathäpy ananya-vacanam nirvikäram avekshya tam, 

matvä 'anya-luptam svarnam, te jagmur caurä yathägatam. a7 
prätag ca Gekharajyotir näma räjä 'atra tam emuumiem 

pasyati sıma tathä-bhütam gishyas tad-darganägatah. #8 

tatah sa guru-gokärtas tam prishtvä, tad avetya ca, 

anvishya "äAnäyayse eauräns täns tatrgiva tada prabhuh, 29 

teshäm badhe pravrittam ca nripam tam so *"bravid: munih: 

aräjan, yadı nihansy etäns, tadä 'ätmänam nihanmy abam. 2m 

«castrena "dam kritam ced me, tad eshäm kä 'aparädhitä? 

atasya vä prerakä hy ete, tarby eteshäm api krudhäh, ar 

«täsäm api svarna-nägas, fasya mat-pürva-dushkritam, 

stasyipi svam mama "ajüänam, tasmät tad apakäri me; em 

watas tad eva me ghätyam, kimea yady apakäratah 

«badhyä ete, katham na 'atra rakshyäh syur upakäratah? #73 

«na 'ete kuryur idam ced me, kshamäm moksha-phaläm aham 

«kasya kuryäm? tad etair me pürnaiva 'upakritih kritä.» 2m 

ity-Adibhih sa bahubhir väkyaihı kshänti-paro munih 

sambodhya tam nripam, caurän nigrahät tän amocayat. 25 

tapasag ca 'asya mähätmyät tatkshanam prügvad akshataım 

gariram abhavat tasya, siddhig ca 'Arir abhüt tada, — © 
«evam taranti kshaminah samsäram; iti vargitä 

«kshamä-päramitä tubbyam, dhairya-päramitäm grimu; — 277 
Äsid Mälädharo näma pürvam brähmanaputrakah. 

so "pagyad ekadi Siddha-kumäram vyoma-gäminam, 7 

tat-spardhayi trinamayan pakshän äbadhya pärgvayoh, 

utplutya "utplutya gagane gaty-abhyäsam agikshata. 29 

pratyaham ca tathä kurvan parigramam apäribakam, 

dadrice sa kumärena kadäcid vyoma-chrinä, = 

« dhairya-yuktah parigrämyan dushpräpe 'rthe "pi sodyamah 

«bälo 'yam anukampyo me, mama hy esha parigrahah;» =1 

iti samcitya tusbtena nitvä tena sva-caktitah 

skandhena, dvijaputro 'säv ätmano "nucarah kritah. — 8 
«ittham dhairyena tushyanti devatä api; te mayä 

& dhairya-päramitä proktä, dhyäna-päramitäm grinu: — =3 
Asid Vijayamäli "iti Karnäteshu pur& banik, 

abhüd Malayamäli 'iti maharddhes tasya ca 'ätmajah. 4 

sa tena piträ sahito jätu räjakulap gatah, 

räjüas tatra yurä "apagyad Indukegarinah sutäm. = 
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sä tasya 'Induyack näma märavalli ’iva mohini 

banikputrasya drishtvaiva vivega hridi kanyakä. 

tatah sa griham ägatya, vinidro nici pändurah, 

diıvä samkucitas tasthäv, Alambya kumuda-vratam. 37 

tim eva ca 'anvaham dhyäyann ähärädi-paräämukhah, 

prishfo "pi svajanair nniva mükavat kimcid abhyadhät. ss 
atha "ekänte tathä-ripam tam Apto virahätoram r 

suhrid Mantharako näma räja-citrakaro *bravit: 29 

«sukhbe, kim bhitti-saktas 'tvam tishthasy älikhito yathä? 

«rüpaika-säro na 'agnäsi na grinoshi na pacyasi.» 0 

iti nirbandhatas tasmai priechate sa baniksutah 

sakhye Malayamäli svam abhipräyam cacansa tam. ı 

ayuktä na te, banikputra, räjaputrim prati sprihä. 

«banso väüchata näma "anya-saro-"mbuja-mukha-griyam, 92 

a hari-näbhi-hradämbhoja-bhoga-lakshmy& sa kah punah?s 

iti bruvan sa ca yadä citrakrid na gacäika tam 39 

pratisheddbum, tadä tasmai täm utkanthä-vinodinim 

kälätivähäya 'älikhya räjaputrim pate dadau, 4 

so 'pi citra-sthitäm präpya pagyann anunayan sprican 

äsid Malayamäli täm bhishayang ca baniksutah. 5 

«sa iyam Induyasä räjaputris, 'ity evam sa bhävayan, 

kramät tanmayatäm präpya taya "Avritya "akarot kriyäh. = 

ganai; ca tüäm Alapantim cumbanädi ca kurvatim 

tad-bhävanä-bhävitah sann apagyal likhitäm api, 27 

tatah sa bhävanä-siddha-käntä-sambhoga-susthitah 

tasthau citrapata-sthaika-kritsna-samsära-nirvritah. 8 
ekadä 'ädäya tam citrapatam candrodaye "tha sah 

nirgatya 'udyänam agamad vihartum priyayä saha, 9 

tatra 'ekasya taror müle tam nivecya pafam ca sah, 

viprakrishtam yayau pushpäny avacetum priyä-krite, 300 

tatkälam Vinajyotir näma 'ambara-taläd munih 

drisbtvä tam kripayä mohäd uddharishyann avätarat. wi 

so 'tra citrapatasya ’ekadege tasya sva-caktitah 

sajivam sarpam älikhya krishnam tasthäv alakshitah. 30 

tävad Malayamäli ca pushpäny uccitya tatra sah 

ägatya krishna-sarpam tam pate drishträ wyacintayat: m 

«sarpah kuto "dhunä ’atra 'esha? vidhinä kim ma nirmitah 

«nidhäna-bhütäm rüpasya rakshitum sundarim imam?» 34 

iti sameintya, pushpais täm alamkritya priyäm pate, 

bhävanayä 'upanatäm yävad 'Alihgya "etat sa pricchati, 6 

tävad dadarga tasya 'atra muner mäyä-prabhävatah 

eläm krishnähinä tena dashtäm vigata-cefanäm. 

tatah sa vismrita-pago ahä hä!» ty uktvaiva mohitah 

papäta pafa-samsiddha-Vidyädhara iva kshitau, 07 

kshanäc ca samjüäm sampräpya, vilapan maranonmukhah 

utthäya, 'äruhya vrikshägrät tuhgäd ätmänam akshipat. ss 
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patantam eva tasmäc ca pänibhyäm sa tam agrahit 
munindrah prakati-bhüya samägväsya jagäda ca: 30 
amüdha, vetsi na kim, yat sh räjaputri sva-mandire 
«sthitä, citrapafe ca ’eshä nirjivä eitraputrikä®? sı0 
atad älihgasi käm? kä vä tasthau dashtä mahähinä? 
«räginas te sva-samkalpa-bhävanä-bhrama esha kah? aıı 
« etädrig-dhyäna-därdhyena tattvam Njnäsase na kim, 
ayena 'drigänäm duhkhänäm na punar yäsi pätratäm?» ze 
ity uktas tena muninä jäta-moha-nigä-kshayah 
prabuddhah sa banikputrah pranipatya jugädn tam: 318 - 
«tvat-prasädena, bhagavann, etäm tirno "ham äpadam; 
ayathä tareyam samsäram, prasädam me tathä kuru!» 3214 
evam so "bhyarthito bodhisattvo Malayamälinä 
munis tasmai sva-vijhänam upadieya tiro dadhe. 315 
tato Malayamali sa vanam gatvä tapo-balät 
sahetu-heyopädeya-tattra-jüo "rhattram äAptavän. 216 
ügatya ca kripälus tam Indukegarinam prabhum 
cakre jüänopadegena sapauram mukti-bhäginam. — 317 
aity asatyam api dhyäna-balinäm eti satyatäm. 
«dhyäna-päramitä "eshä 'uktä, prajnä-päramitäm grinn: — 318 
Caurah präk Sinhaladvipe Sinhavikrama ity abhüt 
äjanma-poshita-tanuh parasvaih sarvato hritaih. 319 
vriddbi-bhütah sa kälena viramya 'evam acıntayat: 
«paratra ko "bhyupäyo me? kam tatra caranam graye? m 
eyadı vrajämi garanam Gambhum Gaurın alha, "atra tat 
ako "ham tayos, yayor devä munayo 'nye ca sevakäh? zı 
atad vo likbati jantünäm ekah sukrita-dushkrite, 
atam Citraguplam seve "ham, sa rakshed mäm sva-yuktitah. se 
«käyastho hi karoty eko vyäpäram Brahma-Rudrayoh: 
alikhaty utpunsayati ca kshanäd vigvam kara-sthitam.» 39 
iti samcintya tasyaiva bhaktim ärabhate sma sah, 
tam eva "änarca, tat-prityai viprän nityam abhojayat, 4 
evam äcaralas fasya eittam caurasya vikshitum 
Citragupto grihän ägäd ekadä ’atithi-rüpa-bhrit. 385 
so 'tha cauras fam abhyarcya bhojitam Jatta-dakshinam 
uvdca: ar Citraguptas te prito "stva», ity ucyatäm!» iti. 36 
tatah sa Citraguptas tam arocad brähmanäkritih: 
u muktvä Hari-Harädins, te Citragaptena kim? vadalo »7 
tac grutvä so "'py avädi t tam taskarah Sinhavikramah: 
akim tava "anena®? na "artho me tad-anyair devatair», ıtı. mes 
atha sa dvija-rüpi tam Citragupto "bravit punah: 
atarhi me yadi bhäryäm sväm dadäsy, evam vadämi tat.» 
srulvaıva 'etat sa hrisbtas tam aväadit Sinhavıkramah : 
«abhishta- -devatä-prityai bhäryä dattaiva te: mayä.» 
Citragupto tha tac grutyä pradarcya 'ätmänam abravit: 
«saisha tushto "smi; tat kim te karavai? kathyatäm!» iti. aı 
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tato hrisbto "bhyadhät tam sa vigeshät Sirihavikramah : 
«bhagavan, na yathä mrityur bhaved mama, tathä kuru!» a 
tato 'bravic Citragupto: a mrityuh gakyo na rakslitum; 
ütalhäpi tävad yuktim te karishye, täm ca me crinu: 33 
« yatah-prabbriti nirdagdhah Kälah Gveta-nimittatah 
s kupitena "icvarena, 'iba punah käryäc ca nirmitah, 3 
«tatah- -prabhriti yalraiva (veto vasati, faira sah 
“na jantin bädhate 'nydn apy äjüayä yantritah prabhoh. Fr 
«sa ca 'adhund (veta-munih päre pürvämbudheh sthitah 
« Taranginim näma nadim samuttirya tapovane, 3% 
«tatra Mrityor anükramye nitvä tväm sthäpayämy aham. 
« Taranginyi idap päram ägantavyam na ca tvayä; 397 
«ägatarn va pramädät tväm Mrityur bädhishyate yadi, 
atadl upäyam karishyämi paralokägatasya te.» 8 
ity uktvä Citraguptas tam prahrishtam Sinhavikramam 
nitvä Gvetägrame tasmin nidhäya, "adarganam yayan. 39 
tatah kälena tatra-stham netum tam Sinhavikramam 
Kälas tasyüs Tarahıginyä idam päram upäyayan, 30 
tatra sthito dadarga 'anyam upäyam na yadı, tada 
sa tasmai prähinod Jivyam striyam nirmäya mäyaya, #1 
sä gatvä "upelya tam yuktyä vaci-cakre viläsini, 
mohayitvä sva-läAvanya-sampadi Sinhavikramam. #2 
gateshv ahaheu sa bandbu-didrikshä-vyapadegatah 
satarangäm taritum täm pravivega Taranginim. 34 
vikshamäne 'nvüg äyäte lira-sthe Siühavikrame, 
madhyenadi ca sä eakre pariskhalitam ätmanah. 34 
oghena hriyamanı "wa täram cakranda tatra sä: 
avikshase, mriyamänäm mäm, äryaputra, na rakshasi?t ss 
a Crigälavikramah kim tvam, na punah Siühavikramah? » 
tac grutvgiva "araltirno "bhüt sa nadyam Sirihavikramah. 346 
säpi stri väri-vegena niyamäna 'iva tatra tam 
trätum tam anugacchantam tat-päram anayat kshanät. #47 
taten präptam gala-kshipta-pägah Kälas tam agrahit; 
apäyo mastaka-stho hi vishaya-grasta-cetasäm. 8 
tato Yama-sabhäm nitam Kälena ’etam pramadinam 
Citragupto "bravid dyishtvä präk-prasanno janäntikam: 0 
se pürvam kim nirayam bhuükshe, kim vA syvargamfs» iti 'iha cet 
u priechyase, prärthayethäs tat svarga-väsam äAditah. 350 
esvarge vasang ca kurvithäh punyam tad-därdhya-siddhaye, 
atatah kuryäs tapas intra kricchram päpäpanuttaye.» 31 
ity uktag Citraguptena sa svairam Siüharv vikramahı 
vılaksho "dhomukhbi-bhütah ‚pratipede atathätn "ti fat. we 
kshanke ca Dharmarajo "tra Citraguptam abhäshata: 
«kaccit ko’ py asya punyängag caurasya 'asty atra, kim na väfs 
Citraguptas tato "rädid: aansty asau hy reichen 
“prädäd därän api sveshta-devatä-pritaye 'rthine: 
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«tato 'sya divasam divyam asti svarga-gatih, prabho!» 
srutvä "elad Dharmardjas tam apriechat Sinhavikramam: 5 
are! gubhägubhayoh pürvam kim bhuhkshe? kathäyatäm!s iti. 
tatah prärthitavän pürvam sa gubham Sinhavikramah. 36 
tena "äjnayä Dharmarajasya 'ägatam sa vimäpakam 
äruhya, tridivam präydc Citragupta-vacah smaran. 87 
tatra vyomasaritsnäna-japa-vrata-paräyanalı 
dritiyam divasam präpa sa svarga-bhoga-nihsprihah, x8 
evam kramena ca "Asädya svargam tivra-tapo-balät, 
ärädhya Caukaram, präpa jüänam nirdagdha-kalmashah,. 39 
tato "sya märaki dütä na gekur mukham ikshitum, 
Citragupto mamärja 'agham biiürje, tüshnim abbüd Yamah., — wo 
aittham cauro "pi sat-prajüä-balät siddhim aväpa sah 
aSinhavikrama; ity eshä prajnä-päramitä 'uditä. 361 
aevam ca "äruhya nau-tulyäm taranty eva bhavrämbudhim, 
avatsa, Buddhokta-dänädi-shatka-päramitäm budhäh.» 3 
iti Kamin vane Somagdram tasya "anucäsatah 
bodhisattva-pada-sthasya Vinitamati-bhübhritah, 33 
bhäskaras t4 nigamyaiva pragämy an dharma-decanäh 
samdhyä-rägätta-kashäyo vivega "astädri-kandaräm. 364 
tatah samılhyäm upasthäya yathävat, tatra täm nichm 
sa Vinitamati räja Somagürag ca ninyatuh. xö 
anyedyug ca kramät tasmai Somagiräya gäsanam 
sa Vinitamatir boddhum sarahasyam upädigat. x 
tatah sa Somachras, tam upäsino gurum, vane 
tasthau samädhi-nishtho "tra vriksha-müle kritotajah. 307 
kramde ca tau samam tatra guru-cishyäv ubhäv api 
labdha-yoga-mahä-siddhi param bodhim aväpatuh. 268 
aträntare sa Kanakakalago matsaräd nripah 
tena "Indukalagena "etya tat-khadgäcva-prabhävatah 30 
bhräträ nirväsitas tasmäd apy Ahicchatra-räjyatah, 
yad Vinitamatis tasmai tad-duhkhärtäya dattavän, 3© 
sa räjya-vieyuto bhrämyan dritra-sva-sacivänvitah 
tad Vinitamateh präpa daiväd äcrama-känanam,. 7 
tatra yüvat sa durvära-kshut-trisbärto 'bhiväfichati 
phala-milämbu, tävat tad mäyaya 'Indrena känanam 72 
dagdhrä parärrittam prägvat, tam vaßcayitum iechatä 
Vinilamatim etädrig-adhvagätithya-lobhatah. 373 
so 'py akasımäd mard-bhütam Atmägramam avekshya tam 
Vinitamatir udbhränto balıhräma "itas tatah kshanam. 374 
dadarca tam ca Kanakakalasam bhräntam ägatam 
kshudhä kantha-gata-pränam atithim sänagam tatah. 35 
upetya tädricam tam ca vrittäntam paripriechya ca, 
ätitheyah krita-prajüo bodhisattvo jagäda sah: 376 
«aranye 'smin nirätithye marubhümitvam ägate 
ajivitopäyam apy etam kshudhitänäm vadami vah: 37 
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aito "rdha-krosa-mätre "tra patitvä khätake mritah 
amrigas tishthati; tad-mänsaih pränän rakshata, gacchata!s Ey) 
stathäln "ty ärte "tithau tatra sänuge gantum udyate, 
sa Vinitamatir bodhisattvah pürvam tato yayau. sm 
präpya tat khätakam, kritvä mriga-ripam ca yogatah 
nikshipya tatra ca "itmänam, so "rthi-hetor jahäv asin, 
tatah ganais te Kanakakalacädyäh samäyayuh 
khätam tad, dadrigusz ca 'atra tam vipanna-sthitam mrigam. #1 
uddhritya tam atha, 'utpädya jvalanam trina-kantakaih, 
bhrishbtvä ca tasya mänsäni te nihgesbäny abhakshayan. 3% 
tävac ca tasya bhärye dve bo«dhisattvasya vihvale 
pacyantyav ägrama-dhvansam, apagfantyau ca tam patim, 
gatva nägasutä-räjasute lasmai lad dcatuh 
Somacträyn nividäc calitäya samädhitah. 3% 
so "pi fat pranidbänena vijnäya guru-ceshtitam 
gagansı guru-patnibhyäm täbhyäm duhkha-pradäyy api. 
tübhyäm eva samam ca "Agu tat-khäta-nikafam yayan, 
yatra 'atithibhyas tena "Alma Jdatto 'sya gurunä tatha. 3 
tatra te nägatanayä-räjaputryau mrigäkritim 
rihgästhi-mätra-gesham tam patim drishtvrä "anvasocatäm. 37 
tac-srihgästhini ca "ädäya, sväcramad däru-sameayam 
aniya, 'agni-pravegam te kurutah sma pativrate, 38 
tatas tatra sthitah so "pi jnäta-vrittänta-dahkhitah 
agni-pravegam Kanakakalagah sänugo vyadhät. 39 
eram gate, Somagüro guru-duhkhäsaho "tra sah 
darbha-samstaram adhyästa pränoikränti- vidhitsays. 3 
tatkshanam ca tam ügatya säkshäd Indro "bhyabhäshata: 
amä "'evam krithä! maya hy esha gurus tava parikshitah. 1 
a asthi- bhasmävagesho ' pi jivann utthäpito hy asau 
asiktvä 'amrita-varshena sabhäryah sätithir maya.» 
iti 'Indra-vacanam rutvä, tam pranamya, "utthito mudä 
gatvä sa vikshate yävat Somagürah, sa tad-guruh 393 
bodhisattvah punar jivan Vinitamatir uttbitah 
bhäryäbhyäm taig ca Kanakakalaga-pramukhaih saha, 39 
tatah sa tam sapatnikam paralokägatam gurum 
mürdhnäa 'avandata, väk-pushpair arcayac, cakshushä papau. 5 
bhakti-prahveshu Kanakakalasädishu teshu ca, 
Brahma-Vishnu-mukhä deräh sarve tatra "äyayus tatah. 3% 
sattva-tushtäg ca te tasımai Vinitamataye varın 
divyänubhävät pärärthya-vritän dattvä tiro dadhuh. 397 
so "pi tair ukta-vrittäntair Vinitamatir anvitah 
Somascrädibhih präyäd divyam anyat tapovanam. 38 
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«evam milanti "iha punar bhasmi-bhävam gatä api,. 
“kim punas, täta, jivantah svac -gatayo narıh. 39 





Kuthä serit sägara. X, 73. 


atad alam deham utsrijya, vatsa, viro hy asi; um 
abhävi Mrigäükadattena tava 'avacyam samägamah. » 
ity etäm vriddha-täpasya mukhäc grutvä kathäm es 
jätästhah khadga-hastas täm natvä prasthitaväns tatah. 40 
kramät präpto "tavim etäm, ebhir labdho "smi daivatah 
upabäram vicinvadbhih Gavaraig Candikä-krite, an 
vashtabhya ca "etair Anitah, prayuddbe "ham vragärditah, 
Cavarädhipater asya pärgvam Mäyävator iha. 408 
atra labdho may dvitra-mantri-yukto bhavän, prabho, 
tvat-prasädäc ca jätä me nirvritih sva-grihe yathä. — 4 

iti tena Gunäkarena sakhyä 
nija-vrittäntam udiritam nigamya, 

Cavaresa-griha-sthitah sa bheje 
paritosham paramam Mrigähkadattah. 45 

samavekshya ca tasya sahgare täm 

' vranitasya 'ucits-pathya-dehacarydm, 

ahani calati, so "parair vayasyaih 
samam utthäya nijähnikam cakära. 46 
äsie ca tatra "atha Gunäkaram tam 
ullaghayan samprati täny ahäni, 
geshän sakhin präptum asau Caränka- 
vaty-äptaye ca "Ujjayinim yiyäsuh. 407 
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Tato rüdha-vrana-svasthe jäte Insmin Gunäkare, 
cubhe 'hani tam äpriechya suhridam Cavarädbipam 1 
sudüram anvag äyätam käryäya krita-sumvridam 
sakhyä Durgapisäcena Mätahga-patina yutam « 
Mäiyävatum sänncaram, sa Gaghnkavati-krite 
Mrigäukadattas tat-pallyäh präyad Ujayınim prati 3 
gacchang ca sa Grutadhinä tathä Vimalabuddhinä 
Gunäkarena ca samam sahba-Bhimaparäkramah, 4 
cinrann anyän sakhins tasyim Vindhyätavyäm, atha 'ckadä 
sämätyah pathi sushväpa rätran kväpi taros tale. 5 
akasmac ca prabudkdbah san yävad. utthäya vikshate - 
tävad dadarca tatra 'ekam supta-stham mänusham param. s 
vivrinoti mukharm yävat tasya, tävat sva-mantrinam 
pratyabhijnätavän präptam Vicitrakatham atha tam. 7 
so 'pi prabuddho drishtvaiva tam Vicitrakathah prabhum 
Mrigäükadattam sänandam jagräha pädayob. 8 








Se 7 De 3 Zu 


www 


_ nn Al u 


Pe We 


A 


Ti TE 3 


> Kathä sarii sägara. All, 73. 


tenäpy äliügito "kända-darcanotphulla-cakshushä , 
tad-mantrıibbig ca taih sarvaih prabuddhair abhyanandyata, # 
atha 'ukta-svasva-vrittäntaih prishtas tair akhilaih kramät, 
sa Vicitrakatho vaktum sva-vrittäntam pracakrame: — 10 
Tadä Pärävatäkshasya cäpäd yushmäsv itas tatah 
vibhbrashteshv, aham ekäki mohät tatra "abhramam eiram. 11 
düra-bhränto "paredyug ca nashta-samjüo "ham äptavän 
akasmäd atavi-pränte klänto divyam mahat puram. ı2 
tatra divyah pumän eko divya-näri-dvayänrvitah 
mäm Agväsitavän drishtvä snapitam eitalair jalaih. 13 
pravesya ca 'antah prüädäd me yatnäd divyam sa bhojanam, 
tato "bhuükta svayam, näryäv abhunjätäm tato "pi te. 1 
bhuktetaram ca iam aham vigränto "tra vyajijnapam: 
ako bhavän? kım ca mäm evam mumürshbum trätavän asi® ı5 
amaya hy avagyam tyaktayyam gariram sva-prabhum vinä.» 
ity uktvä varnitas tasmai sva-vrittänto 'khilo maya. ı 
tatag ca sa mahätmä mäm pritimän evam abravit: 
« Yaksho "ham, ete mad-bhärye, tvam ca präpto 'dya me 'tithih; 17 
« yathä- -sakty atitheh püjä dharmo hi grihamedhinäm. 
«mayä 'arcito "sy, atah kimca pränän kasmäd mumukshasi? ıs 
»viyogo Näga-säpena kamcit külam ayam hi vah; 
anvasyam kslina-gäpänäm yushmäkam syät samögamah. 19 
«nirduhkho näma kag ca 'atra samsäre, bhadra, jäyate? 
« Yakshenäpi may& duhkham yad drishfam, vecmi tac, grinu: % 


Asty asya vasudhä-badhvä mauli-mandana-mälikä 
Trigartä näma nagari sumano-guna-gumphitä. 21 
tasyäm dvija-yuvä ko "pi Pavitradhara ity abhüt 
dhansir daridrah, svajanair adaridrah ‚kulädibhih. = 
sa vasan grimatäm madhbye dvijo mäni „yacintayat: 
«eshäm arthavatäm madhye vrittastbo "pi na bhämy aham, » 
ackah sat-kävya-gabdänäm iva gabdo nirarthakah; 
amanasvi ca na gaknomi seräm näpi pratigrabam. = 
atad gatvä kvacid ekänte Yakshinim sädhayimy aham, 
easti mantropadeso hi tatra me guru-vaktratah.» $ 
iti samkalpya, vidhirad gatvrä 'aranyaya Yakshinim 
bhäryätve sädhayamäsa sa Pavitradharo dvijah. 
siddhayä ca taya yuktah Saudäminy-abbidhänayä 
tasthau ghora-himottirno vitapi "va madhu-griyä. 97 
ekadi tam sutotpattim vinä duhkhita-cetasam 
driehtvä sh Yukshini bhäryi Pavitradbaram abhyadhät: = 
«mi, äryaputra, krithäg eintäm! sünur utpatsyate hi nau, 
aimam ca, crinu, writtäntem atra:'aham kathayämi te! — » 
Asti dakshina-dig-pränte prävrisho janmabhür iva 
pihitärka-ghana-cyämi tamäla-vana-vithikä. 
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tasyam Prithüdaro näma Yaksho vasati vigrutah, 

tasya 'ahum iyam ekaiva nämna Saudämini sutä. 31 

sä snehäktena piträ "abam oiyamänaı kulädrishu 

teshu teshu, sada 'akridam divyopavana-bhümishu. 
ekadä ca samam sakhyä kridanti Kapigabhruvä, 

udräksham Attahösäkhya Kailäse Yaksha-putrakam. 3 

so "pi mäm sakhi-madhya-stho drishtavän; atha tatkshanaım 

jätäv ävım kila 'anyonya-rüpäkrishta-vilocanau. 

tad drishtvrä, tulya-samyogam avetya, 'ählya ca 'atra tam 

sadyo 'ttahäsam, tätena viväho nau viniccitah. 

sthäpite lagna-divase, täto mäm anayad griham, 

Attahäso "pi mucdlitah samitrah sa grihän agät. #6 
anyedyug ca vishanna 'iva Kapigabhrüh sakbi mama 

ägät samipam, prishtä ca kriechräd evam abhäshata: 3 

« anäkhyeyam api 'idam te kathayämy apriyam, sakhi: 

«adya 'Aydntya mayä drishtah so "ttahäso varas tava 8 

«a Citrasthaläkbye Himavat-sämidyäne tvad-utsukah. 

»vinodayadbhih sakhibhih kridayä Yaksharüt kritah, » 

«bhrätä Diptagikhas tasya tat-putro Nadaküvarah® 

«kalpitas taih, svayam te ca fasya shcivyam äAgrayan, % 

«evam krita-vinodam tam vayasyais tvat-priyam tadä 

avyomni yadrischayä gacchann apacyad Nadaküvarah. 4 

«sa tam ählya samkruddho Dhanädhipa-suto ' gapat: 

«#bhrityo bhütvä prabhor Iiläm abhiväüchasi yat, tatah, 

«a durmate, bhava martyas tvam! ürdhvam icchann adho vrajalos 

aity uktas tena vignas tam so "ttahäso vwyajijnapat: #3 

arautsukyam nudatä, deva, mürkbena 'evam mayä kritam, 

ana "adhikäräbhimänena; tat kehamäm kuru me, prabho!ss 4 

aity ürlam tad-vacah erutvä, pranidhänät tathaivra tat 

«buddhvä, gäpänta-hetos tam so 'bravid Nadaküvarah: 

sayaayıın tvam utsukas, tasyäm Yakshinyäm mänusho bhavan 

ae janayitvä 'anujam Diptacikham eva tam ätmajam, #6 

sacäpäd vimnktah sva-padam tayi patny& saha "Apsyasi; 

«ebhrätä tu te suto bhuütvä, kritvä räjyam asau bhuvi, 47 

««gäpäd mokshyatuns, ity ukte tena Vitteca-sinunä, 

«so 'ttahäsas tiro bhütah kväpi cäpa-prabhävatah. 

atad drisbirä 'aham iha 'Ayata pärcvam te, sakbi, duhkhitä.» 

ity uktä 'aham tayı sakhya duhkhät käm apy agäm dagim. # 

Atmänam anugocya 'atha, gatvä pitror nivedya tat, 

anaisham tam aham kälam punah-samgama-vöiichayd. — 5. 

«so 'ttahäsas tvam utpannah sä ca "aham militäv ubhau 
«adya 'iha "Avdm; tad evam nau janitaiva 'acirät sutah.» 51 
evam tayı 'ükto jnäninyä Saudäminyä praharshavän 
abhüd utpanna-puträsthah sa Pavitradharo drijah. ® 

kälena tasya Yakshinyäm tasyäm sünur ajäyata, 

griham cittam ca jitena tayor yena prakägitam. 53 
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drishtvä ca tasya putrasya sa Pavitradharo mukham, 
sarmpede so 'ttahbäso "tra Waksho divyäkritih kshanät, 54 
uväca Yakshinim ca 'etäm: epriye, gäpo gatah sa nau, 
ajätah saiva "Attahäso "ham; ehi, yävo nijäm gatim!». 5 
ity uktavantam tam bhärya sä "avädic: acigur eva te 
abhrätä gApät suti-bhütah katham syäd, itı cintyatäm!» 5 
tse grutvä dhyänato vikshya, so "ttahäso jagärda tüm: 
« Devadargana ity asti brähmano "syäm puri, priyel $7 
u pancägnes tasya ca 'anyau dväv adbikam jvalatah kshndhä 
a jathara 'agni sabhäryasya daridrasya prajä-dhanaih. 58 
« dhana-puträrthinam tam ea tapasi sthitam ekadä 
«Ardadbayantam bhagavan Agnih svapne samädigat: 5 
“eauraso näsli putras te, kritrimas tu bhavishyati, 
«atad-vagäd eva ca, brahman, däridryam te nivartsyati.» 0 
aity Agny-Adesato vipras tat-pratiksho 'dya samsthitah; 
«tasımai gigur ayam deyo, bhavitavyam idam hi tat.» 61 
ity ukträ tüm priyäm, svarna-pürna-kumbhopari sthitam 
kritvrä ca tam, galäbaddha-divya-ratna-srajam gigum 
kshiptvä fasya gribe rätrau prasuptasya dvijanmanah 
sabhäryasya, sabhäryah sväm so "ttahäso yayau gatim. 6 
so "pi prabudhya vipro "tra visphurad-ratna-bhäsuram 
apacyad bäla-candram tam sabhäryo Devadarganah. 6 
akim etad?» iti viemitya, hema-kumbham vilokya tam, 
sa svapnälegam Agneyam sasmära ca nananda ca. & 
jagräha bälakam tam sa putram vidhi-samarpitam 
dhanam ca tat, prabhäte ca vidadhe sa mahotsavam, & 
ekädace ca divase tasya putrasya tatra sah 
bälasya svocitam näma Gridargana iti vyadhät. #7 
tato mahä-dhano bhütvä tasihau kratv-Adıkäh kriyäh 
kurvan bhogäne ca bhunjänah sa vipro Devadarganah. & 
so "pi Gridarganas tatra vwriddhim präptah pitur grihe 
prakarsham veda-vidyäsu präpa "astreshu ca viryavän. 
kälena yauvanasthasya sa pitä Devadarganalh 
tirthayäträ-gatas tasya Prayäge pragamam yayau, w 
tad buddhva tasya mätäpi pravishfä 'agnim; tatag ca sah 
vyadhäc Gridarganah gocans tayoh gästroditäh kriyäh. 71 
ganaig ca sa tanübhüta-goko "krita-pa rigrah ah 
dyütakridä- -prasakto '"bhüd daivät Srajio * py abändhavah. = 
acirena ca kälena tasya kshinärtha-sampadah 
tena durvyasanena "sid bhojane "pi kadarthana. 
ekadä dyütacäaläyam nirähära-sthitam try-aham, 
agaknuvantam nirgantum lajjay& "anucitämbaram, 7 


'anyair dattam abbuöjänam, duhkhitam kitavah sakhä 


kaccid Mukharako näma tam Gridarganam abhyadhät: = 
«kim muhyasy? idrig eva 'idam dyüta-vyasana-pätakam. 
© acri-katäksha-pätäh kim akshä na viditäs tava? 
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abähuprävaranam gayya pängavag catvaram griham 

abhäry& 'avidhvastatä: dhäträ kim na taväpi nirmitam? 7 

akim tad na bhudkshe? vidvän apy Atmänam kim upekshase? 

ejivan hi dhiro 'bhimatam kim näma, na yad äpnuyät? 

atathä ca citräm atem 'etäm Bhünandana-kathäm <rinu: — 
Astı 'iha "äbharanam bhümeh Kacmira iti mandalam, » 

drieya-bhogam vidhäya 'ekam tridi' sukritäm krite, 

bhogya-bhogam vidhätä yad dvitiyam iva nirmame; 

aaham atra 'adhikä!» ena, 'aham!» ity anyonyam iva "irshyaya 

prakrishtäbhyäm gritam dräbhyam Sarasvatyk Criyä ca yat; sl 

«dharma-druhah pravego "tra Kaler mä bhüd!» iti 'iva yat 

sva-deha-parivegena rakshyate Tuhinädrinä; 

« devatirthamayäd düram ito yähil» "ti kalmasham 

viei-hastair nudanty eva bhüshitam yad Vitastayä; 

yasmin sita-sudhä-dhantäs tuhngäh präsäda-panktayah 

kurvanty äsanna-Himavat-päda-gailävali-bhramam: 

tatra varnägrama-guruh prajänandana-candramäh 

abhüd vidyägama-budho nämmä Bhünandano nripah, ® 

nakha-räji-niyukteshu vireje yasya vikramah 

kämini-kuca-yugmeshu mandaleshu ca vidvishim; 

yasya nitimate 'py äsan prajäh gagvad anitayah, 

Krishnaikäsakta-cittasyäpy akrishna-rata-mänasäh. #7 
sa jätu rajä dvädacyäm vidhivat püjitäcyutah 

svapne käm apy upäyätäm apagyad Daitya-kanyakäm. 8 

tayä samprüpya samyogam, prabuddho na dadarga täm, 

‚yaktam dadarsa samhhoga-cihnam auge tu vismitah. 89 

ana 'ayam svapnah, sphuto hy esha sumbhogas; tarkayämy, aham 

a vipralabdhas tayä nünam närya kim api divyaya.» 

ity avetya ca tac-cittas tatba "abhüd virahäturah, 

yathä sa räja-käryäni jahan sarväny api kramät. 91 

apasyan präpty- upäyam ca tasyüh, so 'cintayad nripah: 

aHareh prasädät so '"bhüd me tathä tat-samgama-kshanah; 

«arädhaydmi tat-präptyai gatvä 'ekänte tam eva tat, 

«räjya-päcam vimecya 'imam hä! tad-viraha-nirasam,» 3 

iti samkalpya, sambodhya sacivän, anujaya sah 

Sunandanäbhidhänäya räjyam Bhisandınn dadau, 9% F 
tyakta-räjyag cn sa yayan pAäda-nyäsodbhavam Hareh .£ 

tirtham Kramasaro näma Trivikrama-kritam purä, ® 

yad adhyäasitam abhyarna-parvatägra-nivegibhih 

cringäkärais tribhir devair Brahma-Vishnu-Mahegvaraih; % 

yena Vishnu-padena 'anyä Kacmireshu Suräpagä 

srishtä ca 'Ikshuvati näma Vitastä-matsaräd iva. 97 

tatra 'äsit sa tapah kurvan raja 'anya-rasa- -nıhsprihah 

klämyan, navya-rasäkänksbi nidägha iva cäfakah. ® 
vyatita-dvädagöbde cn tasmins tatra tapah-sthite, 

ägät tena pathä ko 'pi tapasvi jnäninäm varah, ® 
Abhandl. d. DMG. TWV, 5. 17 
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piügalägrajatag eirn-väsäh: gishya-ganänvitah, 
tat-tirtha-cnila-cikharäd avatirma iva "Igvarah. 100 
sa tam drisbtvaiva räjanam jäta-pritir upetya-ca, 
prahvah prishtvä ca vrittäntam, dhyätvä kshagam iva 'abravit: 101 
«räjan, sä Daitya-kanya te priyä Pätäla-väsini; 
atad äcvasibil tasyas tväm antikam präpayämy aham. ı0 
unham hi däkshinätyasya Yajuh-samjüasya yajvanah 
aputro Bhürivasur mama o yoginäm guruh.» 103 
«so "ham samkramita-jnänah piträ, Pätäla-gästratah 
agikshitvä Hätakesäna-mantra-tantra-vidhi-kramam , 104 
agatva Criparvate 'kärsham Tryambakärädbanam tapah; 
«tena tushtag ca mäm tatra säkshäd ity ädigac Girah: 1m 
«u gaccha ! Daityähgank-yukto bhuktvä bhogAän Rasätale, 
«emäm upaisbyasy; upäyam ca» tat-präptyai, grinu, vacmi te: 106 
«usanti bhüyansi Pätäla-vivaräny atra bhütale, 
«eprakäcum tv asti Kagmireshy ekam Maya-kritam mahat, 107 
cu yena pravesya guptäsu Dänavodyäna-bhimishu 
aclshbä Bäna-sutä käntam Aniruddham vyanodayat; 18 
«aPradyumnag ca tadä putram rakshilum tam vyadhatta yat 
aaprakatam giri-gringena prakalpya dväram ekatah, 19 
aatad-drära-rakshä-hetog cn yalra Durgäp nyavegayat 
aaarädhya sa stuti-gataih Gärikä-näma-dhäripim, 110 
aeyenn Pradyumnagikharap Gärikäkitam ity api 
«a näma-drayena tat tatra stbänam adya 'abhidhiyate: ıu 
“& gaccha tena vilägryena pravicya 'anucaraih saha 
«« Pätälam, mat-prasädäc ca siddhis te "tra bhavishyati.»» = 
aily uktvrä "antarbite deve, tat-prasäda-prabhäavatah 
 utpannäkhila-vijnänab Kagmirän Agato "smy amin. 113 
utad asmäbhih samam, rajan, Gärikäpithbam ehi tat, 
a yärad ishtängand-pärgram Pätälem träm nayaAmy aham.» 1 
evam uktavatä tema «tathä!» "ti sa tapasvinä 
samam tac Gärikäpitham yayan Bhünandano nripah. 115 
tatra snätvh Vitastäydm, arenyitva Vinäyakam, 
sampüjya Cärikäm devim «igbandhädi-purahsaram, 116 
vidhivat sarshapa-kshepäd varänugraha-gälinä 
mahä-tapasvina tena vivare prakati-krite, 117 
pravigya tenaiva samam sagisbyena, sa. bhüpatih 
jagima Pätäla-patham pagen "ahäni diva-nigam. 118 
shashthe 'hni sarve'py uttirya Goaügäm Pätäla-väbinim, 
bhimau rajatamayyım te divyam aikshantn känanam, 19 
sthüla-praphulla-sauvarna-kamalämodasräsitam , 
divya-praväla-karpära-candanägurn-pädapam. 1m 
tad-madhye sumahäbhogam ratna-sopäna-sundaram 
sauvarna-bhitti mänikya-stambha-sambhära-bhäsuram- 121 
candrakäntäciläbaddha-vigalämala-shrakam 
prahrishtä dadricuh prängn Gaivam äyatanam ca te, ı= 
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tatag ca sa tapasvi tän sva-gishyäns tam ca bhipatim 
Bhünandanam jüäni-varo jätägväsän abhäshata: ım 
aayam sa devah Pätäla-nilayo Hätakegvarah 
u giyate trishu lIokeshu; tad asau püjyatäml» iti, 1m 
tatah sarve "pi te fais taih pushpaih Pätäla-sambhavaih 
tad- Gangdmbhah-plutäh Cambhum pijayäAmäsur atra tam, 18 
tat-püjä-kshana-vigräntä gatvä präpus tatag ca te 
patat-pakva-phalam divyam ekam jambu-mahädrumam, ri 
tam prekslhya sa tapasvi tän avocad: ena phaläni vah 
abhakshyäny etasya, vighnam hi bhuktäny etäni kurvate.» 17 
tac grutväpi cakhäda 'ekas tac-gishyas tat-phalam kshudhä, 
khäditvaiva ca sampede nigceshtah sthävaräkritih, 19 
tatas tad-dargana-träsa-parityakta-phala-sprihaih 
sa tapasyi saha 'anyais taih gishyair Bhünandanänvitah ı9 
kroga-mätram alikramya, hema-präkäram. uechritam 
sadratna-racita-dräram atra 'avasthitam aikshata. 190 
tad-dvära-pärgvayor lohamayängäv ubhayor ubhau 
praveca-rodhinan mesbau drisbtvä <rihga-prahärinau, 151 
hatvä sapadi dandena nyasta-mantrena mürdhani, 
vidrävayämäsı sa fau kväpi vajra-hatäv iva, 192 
tatah sa tena dvärena tac-gishyäg ca nripag ca sah 


pravicya dadrignr divyän hema-ratnamayän grihän. 138 


dvärı dräri ca teshäm te dantadanshtrotkarotkatän 
BTEhita-Joha-mnsalän apagyan dvära-rakslinah. 134 
Irur ca "upävican sarve tatra 'ekasya taros tale, 
sa tapasvi tu dusbta-ghoim abadhınad yoga-dhäranam. 185 
ind- -dhäranä-prabhävena ranıdras te dvära-rakshakäh 
sarve 'pi sarva-drärebhyah paläyya 'adarcanam yayuh. 18 
kshanäe ca tebhyo dvärebhyo ir 
Daityakanyä-parivära-väranäryo viniryayuh. 137 
täh pritbak prithag abhyetya tän sarvän &-tapasvinah - 
pravecäya 'arthayämäsıır yatha-svam svämini-girä. 19 
«antah pravishtair yushbmäbbir na "ullanghyam sva-priyä-vacah!n 
iti tün aparän uktvä, sa tapasvi kriti tatah 189 
katibhi; ca samam täbhih pravieya vara-mandiram, 
ekäm präpa 'uttamäm Daitya-kanyäm bhogän; ca -vänchitän, ıw 
anye 'py ekaikaco 'nyäbhis täbhis te divya-vesmasu 
pravegitä yayur Daityasutä-sambhoga-pätratäm. 11 
räjä Bhünandanaıh so "pi nito '"bhüd ekayä tada 
pragrayänatayä tatra vahir manimayam griham; ım 
parivära-varastrinäm pratibimbaih samantatah 
sajiva-citra-vinyäsam iva yadratna-bhittishu; 143 
yat suglakshna-mahänilamaya-bhübhäga-nirmitam 
divah prishtham- iva "ärüdhbam vimänam vijigishayä; ı9 - 
madäkula- lasad-rämam hridya-Pradyumna-vibhramamı 
yad Acynta-prabhävädhyam Vrishninäm iva ketanam; 1 
17* 








a1 u; 7 


da 


va © 


An u a 5a 


Fir) Kathä sarit sägare. All, 73. 


vatätapäsaham pushpam api yatra na yoshitäm 
vapushbah sukumäratve präpnuyäd upamänatäm: 146 
tatra pravishbtah so "pacyad divya-samgita-nädini 
räjä präk svapna-drishtäm täm käntäm Asura-kanyakäm, 147 
yasyäh prakäcite käntyd Pätäle 'rkädi-varjite, 
ratnädy-äloka-nirmänam punaruktam Prajäpateh. 18 

täm sa pacyann anirväcya-rüpäm harshägrunä, nripah 
anyävalokana-malam cakshushor dhautavän iva. 19 
säpi tam vikshya räjendram khyäpyamäna 'ali-gitibhih 
bälä Kumudini näma kam api pramadam dadhau, 150 
utthäya pämäv ädäya, eklecito "si mayä», "iti ca 
bruvati, sädara sk tam upävegayad äsane. 11 
kshana-mätram ca vigräntam snätam vasträdy-alamkritam 
si ninäya tam udyänam äpänäya "Asurähganä, 1 
tatra tira-tarüllambi-gava-rakin-vasäsavaih 
pürnäyäh sä tate väpyäs tena säkam upävigat. 153 
tad-vasäsava-pirmam ca pätram tasmai nripäya sä 
dadau pänäya, sa ca tad na jagräha jugupsitam. 1% 
una te kshemam bhaved etad asmat-pänam nishedhatah >», 
iti nirbandhatas täm ca bruvänäm so "bravid nripah: 155 
«npeyam nigcitam nyiva päsyamy etad, yad astv!» iti; 
tatah sä tasya tad mürdhni pätram kshiptvä "anyato yayau. 15% 
sa ca kıimita-neträsyo rüjä "anyasyäm jaläntare 
tac-cetikäbhir ädäya dirghikäyäm mieikshipe. 157 

ksbipta eva ca talkälam tasmin pürva-tapovane 
tirthe Kramasarasy eva präptam Atmänam aikshata. 138 
pasyang ca sahimam tatra hasantam iva tam nagam, 
vishanna-vismitodbhränte vancitah sa Yvyacıntayat: 159 
akva tad Daityasutodyänam? kva "ayam Kramasaro-gırih ? 
aaho! kim idam Accaryam? kim mäyä? kim mati-bhramah ? 10 
akim anyad va? dhruvam tasyä yad maya 'ullaughitam vacah 
«tapasvi-väkyam srutväpi, tasya "dam me vijrimbhitam. 161 
una ca tad ninditam pänam, sä mamagiva parikshini, 
«mürdhni cyutena pänena Jdivyam eva 'asti saurabham, 162 
atat sarvathäpy abhavyänäm kritah kleco mahän api, 
ana phaläya vidhis teshu tathä vämo hi vartate.» 163 
ity evam cintayann etya bhriägair Bhinandano "tra sah 
aveshtyata "Asurasutä-päna-siktähga-gandhatah. 164 
akashtam! ishta-phalo mä bhuj, jäte 'nisbta-phalas tu me 
« pariklego "Ipa-sativasya Vetälotthäpanam yathä;» 18 
iti tair dagyamänag ca bhrihgaih, sa vlnrigans tadä 
jätodvego matim cakre deha-tyägäya bhüpatih, 18 

tävac ca tena märgena ko 'pi daivät samägatah 
müniputrah kshitipatim tathä-bhütam Jadarga tam. 167 
so 'bhyupetya nivärya "ägu bhramarän karunärdra-dhih, 
rishih prishtvrä ca vrittäntam, uripam etam abhäshata: 1% 
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eräjan, yärad ayam dehas, tävad duhkba-kshayah kutah? 

atad anudvegatah sädhyah purushärtbah sadä budhaih. 16 

«yävac ca na "Acyuta-Ig äna-Viriheishy ekatä-matih, 

a bhedopäsana-jäs tävad ekalkrurh eva siddhayah. 170 

atad abheda-dhiyä dhyäyan Brahma-Vishnu-Mahegvarän, 

«dhairyena dvädaga 'anyäni varshäni 'iha tapah kuru! ımı 

atatah präpsyasi käntäm täm ante ca siddhim sAgvatim, 

«dehas tu tävat siddhas te, pasyal "ayam divya-saurabhah. im 

«samantram cd grihäna "dam mama krishnamrigäjinam, 

akritävagunthano yena bhramarair na 'iha bädhyase,» 173 

ity uktvä "ajina-mantrau sa tasmai dattvä munir yayan; 

« tathäl» 'ity ätta-dhritih so "pi tirthe tatra "avasad nripah, 19 
drädasäbdoshitam tam ca tapasä "Arädhitegvaram 

bhüpam Kumudini Daitya-kanyä sä svayam abhyagät. 175 

tayı säkam sa Pätälam gatvä dayitayä ciram 

räjä Bhünandano bhogän bhunjänah siddhbim äptavän. — 16 
aity anudvega- cıla ye bhavyä dhairyävalambanäh, 

«düra-bhrashtäm api nijjam bhümim sampräpnuvanti te. 17 

atvam ced bhävi-kalyänah, Gridargana, sulakshanah, 

otad Abäram vinä "Atmänam kim udvegäd üpekshase?> 178 

ity ukto dyütacäläntah sakbyä Mukharakena oe 

tena Gridarcano rätrau nirähäro jagäda tam: ı9 

a yathä 'Attha tvam, kulinah san kimtv er puri lajjayü 

« nirganlum na vahiıl caknomi idrigo dyüta-durgatah. 180 

«tal asyim eva ce rätran videsa-gamanam kvacıt 

ana nisbedhasi me, mitra, tad Ahäram karomy aham.» 181 

tac grutvaiva «tathäl» Nity uktvä tasmai Mukharako 'tha sah 

äniya bhojanam prädät, so 'pi tad bubhuje tada. ı2 

bhuktvaiva ca sa tengiva saha Cridarganas tatah 

präyät snehänuyätena sakhyä degäntaram prati, 183 
gaechantam ea 'atra tam märge Yaksban daiväd apacyataäm 

yadricchayä gatan vyomnä janani-janakau nicı 194 

Saudäminy-Atfabäsau tan, yäbhyäm viprasya vermani 

sı Devadarganasya 'atra jäta-mätro nyadhiyata. 185 

tan vijnäya tam äpannam Jyüta-vyasana-nirdhanam 

videga-prastbitam smehäd adrieyäv deatur divah: 18 

«bho Gridargana! mäträ te Devadargana-bhäryayüı i 

abhümär äbharanäny antah sthäpitäni sva-väsake; 187 

«täni gatvä grihitvä tvam nigcitam Mälavam vraja, 

aürjita-crir hi tatra "asti Grisena iti bhüpatih, 1 

«sa ca dyüta-vipat-klishtah kumäratve bhricam yatah, 

aatas tena kritah sphitah kitavänäm mahä-mathah; 18 

«labhante kitaväs tatra vasanto "bhishta-bhojanam. 

atad, vatsı, gaccha tatra tvam! bhadram tava bhavishyati.» 1% 
iti väcam divah crutvä, gatvä Gridargano griham 

bhuvah khätät samitras täny ädatta 'Abharanäni sah, ı9 
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tato hrishtah samam tena sakhy4 Mukharakena sah, 
devatänugraham matvä, pratasthe Mälavam prati. 192 
gatvä ca düram adhvänam taya rälrya dinena ca 
säyam sa Bahusasyakhyam grämam tena saha 'üptavän, 193 
sräntag ca fasya grämasya nätidire suhrit-sakhah 
upävigat tudägasya tire vimala-päthasah. 194 
tatra tasmin kshanam dhauta-päde pitämbhasi sthite, 
köäpy ananya-samı rüpe kanyä toyärtlam äyayau, 106 
nilotpala-savarnängalekhä Ratir iva 'ekakä 
Hara-dagdhasya Kämasya dhümena cyämali-kritä. 196 
sa tam Cridarganam drisbtvä prema-nirbharayı drigä 
upetya_ dargana-pritum savayasyam abhäshata: 197 
akutra 'ägatau, mahäbhbägau, yuväm iha vipattaye? 
«kim ajnändj jvalaty agnau patitau sthah patahgaval in 195 
tac grutvä 'ayam asambhräntah kanyam Mukharako "tra täm 
papraceha: akä tvam? kim ca 'etat tray "uktam ? kathyatäm!s ıti, 190 
tato *bravit sä: asamkshepäd vacmy etac, grinutam yuvänm: 
aasty agrahirah sumahän Sughosho näma vicrutah, 2 
«tatra "abhüt Padmagarbhbäkhyo brähmano vedarittamah, 
atasya "uttama-kulä bhärya nämnä Cagikalä /abhavat. ı 
utasyam ca tasya ’apatye dre jäte ästäm sujanmanah, 
«suto Mukharako näma, Padinishthä "ti sutäpy aham. sr 
usa me Mukharako bhrätä dyüta-vyasana-viplutalı 
abülo "pi nirgatya grihät kväpi decäntaram gatah, = 
atena gokena pahcatvam präptäyäm mama mätlari, 
amnt-pitä 'ubhaya-duhkhärtas tyaktavın sa grihasthitim. = 
«ekäüki ca grihiträ mäm, tam gaveshayitum sutam 
«bhrämyann itas fatah präpad imam grämam vidher vagät. © 
aiha ca "asti mahän gräme caurag caura-camipatih 
« Vasubhütir iti khyäto brähmano näma-mätratah. 306 
«tena "ha präpya päpena sabhrityena pitur mama | 
«tasya pränäh suvarsam ca cariräntargatam hritam. %7 
„aham ca tena nitvaiva griham vandi-kritä sati, 
«Subbüti-nämne puträya pradätum parikalpıtä. 08 | 
«sa ca "asya putro mushitum särtham kväpi gatah sthitah, 
ana *Ayäty adyäpi; mat-punyaih pramänam me 'dhunä vidhih. 
atad esha cauro drisbtvä väm kuryad atyahitam dhruvam; 
avimucyethe yathä "etasmäl, opäyam kurulam tathä.» 210 
evam uktavatim jätn-pratyabhijnas tadamva tür 
kanyäm kanthe samälambya rudan Mukharako "bhyadhät: au 
«hä Padmishthe!:sa esho "ham bhratä Mukharakas tara, 
«bandhu-drohi, bhapinike, mandabhägyo hato smi häls sı% 
tae erutvä säpi Padmishthä vignä drishte ' graje tathä 
kripayaiva '"akbilair duhkhaih parivayre javäd iva. 213 
tatas lan pitaräv ärtyä gocanlau bhrätaräv ubhau 
Urilarcanah samägväsya külocıtam abhäshata: 4 


C 
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«cokasya "avasaro na 'ayam, rakshyo. hy ätımgiva sümpratam, 
utyaktväpy artham, tatah kärya caurasya 'asya pratikriyä.» 25 
evam Gridarganena 'ukte, duhkham sambritya dhairyatah, 
kartavya-samvidam cakrus te trayo "pi parasparam. 216 
tatah Gridargano mändyam vidhäya ’äsid mipatya sah 
tire tasya tadägasya krigah pürvaır abhojanaih, 217 
pädau tasya grihitvä tn tasthau Mukharako rudan, 
Padmishthä ca yayan tasya pärgvam caurapater drutam, 218 
abravie ca: «tadigänte mandah ko "py ägatah sthitah 
spänthas, tasya dvitiyag ca tatra 'äste paricärakah.» 219 
tac crutvaiva sa cauro "tra bhrityäng caurän visrishtavän; 
te gatvä tau tathä-rüpan drishtvä, Mukharakam tayoh =0 
apriechan: atasya kim, ‚bhadra, krite rodishi yad bhrisam? » 
etac erutvä kritärtis- täng caurän Mukharako 'bravit: zu 
sagrajo brähmano 'yam me tirthayäträ-praväsitah 
«rogäkräntah ganair bhrämyann iha präpto "dya mat-sakhah, == 
«präpta eva ca nigceshfi-bhüto mäm ayam uktavän: 
asuttisbtha, vatsa, me darbha-samstaram satvaram kuru! 223 
uabrähmanam kamcid asmac ca grämäd gunisam änaya! 
«alasmai dadämi sarvasvam, na "adya jivämy aham nie» 224 
city ukto "ham anena "iha videge, "slamgate ravau, 
a kartavya-müdho duhkhärto rodanam garanam zritah. 
«tad yüyam brähmanam kamcid asya 'änayata jivatah, 
uyävad dadäty ayam tasmai sva-hastens yad asti mau, = 
«esha by adya dhruvam rätrau na bhavishyaty, aham ca tat 
«duhkham sodhum na gakshyämi, gyah pravekshyämi pävakam. 97 
atad asmad-arthanäm etäm kurudbvam, yat kripälavah 
« militä yüyam asmakam iha 'akärana-bändhaväh.» 28 
tac grutväh jäte-karunäg caurä gatvä tathaiva tat 
ukträ tam Vasubhütim te sräminam punar abruvan: = 
«tad Agaccha! grihäna tram svayam tasmät prayacchatalı 
«pratigrahena viprät tad Jhanam, grähyam nipätya yat,» = 
ity ukto Vasubhütis tair avädid: «esha kah kramah? 
annipätya dhanädinam asmäkam anayah parah, »ı 
«kurvita niecitam dosham hrita-svo hy anipätitah.» 
ity uktavantamm tam päpam bhrityäh pratyücor atra, te: = 
«ka "yam gaıkä? kva hbarapam? kva mumirshor pratigrahah ? 
«prätar vä tau banishyämo dvijau, jivishyate yadı. = 
sanyathä tu vrithä-brahmahatyä-päpena kim phalam?» 
srutvä "etat, pratipede sa Vasubhütis atathä!o Niti tat, + 
agät pratigrahärtham ca naktam Gridarganäntikum; 
Cridargano 'py avacchädya kimeit, kimcid dadau ca sah == 
mätr-Abbaranam etasmai, kritvä grastüksharäm giram, 
tatah kritärthag cauro "sau sänugo "pi grihän yayau, =» 
atha supteshu caureshu rätrau Cridarganasya sä 
Padmishtbä 'upäyayau tasya.pärgyam Mukharakasya ca. 97 
®, 
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tatas trayo "pi te Lürnam mantrayitvä yayıs tatah 

pathä caura-vihinena Mälavam prati tam punah. 258 

tayä rätryä ca te diüram gatvä, präpur mahätavim 

nityam kantakitäm, Te an 

suslıyat-tanu-laläm, tära-cira-citkära-nädinim 

unnadad-vyägbra-sinhädi-pränibhyo bibhyatim iva. 20 

lasyäp ca gacchatäm tesbäm, klegam drishtvä "akhilap dinam, 

kripay& 'iva 'upasamhritya bhäsam astam yayan rarih. 31 
tatah gräntäh ‚kshudhärtäs te vriksha-mülam upägritäh 

pradoshe ' gner iva jväläm dadrieus tatra düratah. sr 

u grürmo 'yam atra jälu syäat? tad gatva 'Alokayämy aham;» 

ity uktvä 'anusaran jväläm so 'tha Cridargano yayan. #3 

präpto "tra vikshate yävat, tävad ratnamayaı griham 

sa Jadarga mahat, täm ca tasya jväläm iva prabhäm. »4 

tad-antar divya-rüpäm ca Yakshinim bahubbir vritäm 

Yiparitähghribhir Yakshair äke kara-vilocanaih. = 

vividham ca 'anna-pänam tair abritam tatra vikshya sah, 

upetya ’atithi-bhägam tam viro 'yäcata Yakshinim, #6 

sattva-tushbfä ca sä tasınai yathärthitam adäpayat 

annam ätma-tritiyasya samtriptyai tasya väri ca. #7 

tad grihitvä tad-Adishta-Yaksha-skandhädhiropitam 

äyayan sa tayoh pärgvam Padnishthä-svavayasyayoh. 28 

visrijya Yaksham, bubhuje täbhyäm saha ca tatra sah 

tal annam vividham divyam, papau citäccham ambu ca. #43 
tatah sattva-prabhävädhyam devängım tam avetya sah, 

ätınano Jdhanyatäm vänchans tusbto Mukharako "hhyadhät: 0 

atvam tävat ko "pi deväncah, Padınishthä ya ca malt-svasä 

u loknika-sundari: tat te dattä 'eshä 'adya may, ä 'ucıtä.n 1 

tac grutvä subridlam tam sänandah Gridarcano "bravit: 

amayı 'abhinanditam idam tvad-väkyam pürva-känkshitam, 

«eläm tu parinesbyämi sthänam präpya yathä-vidhi. » 

ity dcivän sa tau ca 'ubhau brishtas täm anayad nicäm. #3 
prätag ca prasthitäh sarve tatah präpuh kramena te 

nagarım Mälav endrasya tasya Grisena-bhüpateh. #4 

tatra pravivigus te "tha sadyah gräntägatä griham 

vigränti-hetoh kasyaccid vrıddhäyä drija-yoshitah. #5 

tatra tag ca prasaügokta-nija- -Yrittänta-nämabhih 

vignä "'iva drishtä prishtä sä vriddhä yoshid uväca tan: %6 
eaham Yacasvati näma räjasevopajivinah 

abhäryä Satyavratäkhbyasya viprasya 'iha 'amalänvaya. ©7 

«mrite bhartary, aputräyäs tasyä me vrittaye 'munä 

«taj-jivana-caturbhäge räpsä datto dayäluna. = 

endlya ca 'csha mabä-punyo vigva-vyayakaro 'pi san 

« gribito raja-cagabhrid vaidyäsädhyena yakslımanı. = 

“manträg ca "oshadbayag ca 'asmin kramante naiva tad-vidäm, 
«ckena iu pratijiätam asya 'agre mantra-vädina: 30 f 


Eı 
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sıyadi virah sahäyo me tädrig bhavati ko "pi, tat 
«u Vetäla-sädhanena 'abam rujam hanyam imäm dhruvam.»» wi 
«tato hate ' pi pa patahe yada präpto na tädrigah 
«virah ‚ko 'pi, tadä räjä sacivän evam "Adigat: ir 
wukitavänäm krite yo 'yam iha khyäto mahä-mathah, 
saägantuko "tra kitavo virag cintyah sa kagcana, a3 
«akitavä nirapekshä bi dära- handhujanojhitäh 
«unirbhayä vriksha-milädi-cAyino yogino yathä,.n» =4 
aiti räjna samädishtair mantribhis tad-mathädhipah 
atathaiva "ukto vieinute viram ügantukam sada. #5 
ayüyam ca kitaräs; tvam ca tasımin karmani cet kshamah, 
atad nayamy aham: eva 'adya tväm, Gridargana, tam matham. 265 
«satkäram prüäpnuyäs ivam ca räjato, mama ca tvayü 
akritü bhaved upakritir, duhkham prändntakpid hi me.» %7 
evam uktavatim täm cn vriddhäm Cridargcano 'bravit: 
avädham! gakto "smi tat kartum, tat türnam naya ımnäm malham!s 68 
etac crutvä sa-Padmishbthap sä tam Mukharakänvitam 
nitvä vriddhä mathe tatra mathädhipatim abhyadhät: =» 
« brähmano dyütakäro ' yamı räjärthe en 
utasya sähäyake gukto viro degäntarägatah.» m 
tac grutvä ınafhapah prishtvä tam etathä!» "ty eva vädınam 
Cridarganam sa satkritya, ninäya "ägu nripäntikam, er 
tatra ca "Avelitas tena, räjänam sa dadarca tam 
Gridarganah pändu-kricam cagänkam iva pärvanam, 972 
rüjäpi pranatam bhavyam upavishtam . tam 
ükära-tushtah Griseno jätägväso jagäda sah: «1 
atvad-yatnäd esha me rogah gäntim eshyati nicht: 
«eint tvad- dargana-dhvasta-pidä vakti hi me tanıh. #74 
atat kurusbva 'atra sähäyyaml» ity ukte tena bhübhujä, 
adeva, kim näma vastr etad?» iti Gridargano "bravit, = 
atha 'änhyya sa tam raja mantra-vadınam abhyadhät: 
«ayam virah sahäyas te; yat tvayı "uktam, -kurushva tat!» 2% 
tac grutvä mantra-vädi tam Gridarganam uväca sah: 
« Vetälähräna-sühäyye samartho, bhadra, ced asi, #7 
«tat tram krishna-caturdacyäm adyaiva 'asyam nicägame 
aiha gmaginam ägaccher antikam mama siddhaye. em 
ity ukträ sa tato 'yäsit tapasvi mantra-sädhakah, 
Cridargano 'py agacchat tap matham ämantrya bhüpatim. Er) 
tatra Padmishthaya särdham bhuktvä Mukharakena ca, 
ekah kripäna-bhrid rätrau gmagänam 1a jagäma sah 0 
bhüri-Bhütäkulaın günyam agıvame ninadac-civam 
gädhändhakäram, älokam kam apy upacitam dadhat. ssı 
tatra "ispade viruddhänäm bhräntvä viro dadarga sah 
Gridarsano madbyabhäga-sthitam tam mantra-sädhakam, er 
bbasmänulipta-sarvähgum dhrita-kegopavitakam 
ie samvitäsita-väsakam. = 
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upetya 'Aveditätmä ca sa tam Gridarganas tatah 
äbaddha-kakshbyah papraccha: ebrübi,. kim karaväni te?» 4 
« gaccha, 'ardha-kroga-mätre "sti paccimäydm. ito aligt 
«citägni-täpa-nirdagulba-pallavah cingapd-taruh; ws 
alasya sthitah gavo miüle, tam akshatam iha 'änayal» 
iti so "pi tam aha sma sädhako hrisbta-mänasah. 

tatas atathäl» "ii sa gatas talra Gridarcano drutam, 
anyena niyamänam tam kenäpi cavam aikshata. 87 
dhävitvä tasya ch skandhäc cakarsha tam ammnicatah, 
amunca! dähyam kva me mitram nayasy etam?» iti 'brüvan. 263 
tatah so "pi dvitiyo "tra tam Gridarganam abravit: 
ana mokshyämi, mama hy esha mitram; ko "sya bhavän?o» iti, 
evam tayor ubhayatah skandhayoh karshatoh, cavah 
Vetälänupravishtah san amuücad bhairavam ravam. 3% 
tena trasto dvitiyah sa hrit-sphotena vyapadyata; 


-Cridarcanag cacäla "atha BrIuIVERTE tam cavam. 


tävac ca 'atra dyitiyah sa mrito 'py uttbäya pürushah 
Vetälädhishthito rundhang tam Gridarganam uktavän: 92 
«tishtha! skandhärpitam kritvä mitram me, ma sma'gä!s iti. 
tatah sa Bhitävishtam tam matyä Gridargano "bhyadhät: = 
«kim pramänam tava 'elasya mitratve? milram esha me,» 
täc grutvä so "paro 'vädit: epramänam ayam eva nau.» 4 
Cridarganas tato 'vocad: «amitram svam tarbi vaktv asau!n 
tatas tat-skandha-varti san sa-Vetälah gavo 'bravit: 
aahbam evam bruve: mahyam Ahäram yah prayacchati 
akshudhitäya, sa me mitram, sveccham nayatu mäm ca sah.» 5 
etne srutvä sn-Vetälo dvitiyah so "vadac gavah: 
amama nästy; asya ced asti, tad ähäram «dadätn teln 297 
tac crutvä, a'ahum dadämil» "ti vadan yävat tam eva sah 
Gridarcano mijänsa-stha-Vetäläbära-siddhaye 
hanti khadgena, tävat s4 hanyamänah sva-siddhitah 
anlardadhbe dvitiyo "tra sa-Vetälah gavas tada. 

atha Cridarcanım tam sa Vetälo 'nsa-sthito "bravit: 
“pratipannam idänim me bhojanam diyatäm!» it. 300 
tato yadaı na lebhe 'nyad mänsam Gridargano "tra sah 
bhojanäya, tada tasmai svam utkritya "asinä dadau, 
tena tushfah sa Vetälas tam evam avadat tadü: 
aprito "smi te, mahä-sattva! dehas te "stv ayam akshatah! 
.unaya mam adhunä! käryam tavaiva 'idam hi setsyati; 
“sa sädhakas tapasri ta svalpa-sattvo vinalıkshyati.» 0 
ity uktas tena, bhutvaiva sa svasthähgas, tadaiva tam 
nitvä Cridlarganas tasmai sädhakäya samarpayat. 30 
sa ca 'abhinandya sampüjya rakta-mälyünulepanaih, 
narästhi-cürna-likhite kona-nyastägra-kumbhake 3 
mahätaila-jvalad-dipe mandale vipuläntare 
Vetälam tam tada "uttänam Atta-preta- u) vyadhät. 306 
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vakshahsthaloparishtag ca tasya 'Asya-kuhare 'tha sah - 
narästhi-sruk-sruva-karo homam kartum pracakramg. 37 
kshanäc ca. tasya Vetälasya "äsyaj jvälä 'udabhüt tathä, 
yathä sa sädhakas träsäd utthäya "apäsarat tatah. 08 
sattra-cyutam ca tam srasta-sruk-sravam paridhävya salı 
Vetälo vyätta-vadanah sängopähgäm nigirnavän. 309 
tad drishtvä khadgam udyamya yävac Grdlarcanah sa tam 
abhidhävati, tävat sa Vetälas tam abhäshata: 310 
«bho Gridargana! dhairyena tushto "smy evam-vidhena te; 
«tat sarsbapän grihäna tvam imän mad-mukba-sambhavän! au 
«ebhih giro-nibadılhaig ca päni-sthaig ca 'eshba bhuipatih 
u nivritta-yakshma-doshärtis sadya eva bhavishyati; 12 
stvam ca "acirena sarvasyäh prithvyä räjä bhavislıyasi. » 
iti tad-vacanam grutvä tam sa Gridargane "bhyadhät: 1 
«sädhakena vinä ’etenn tatra yäasyamy aham katham? 
aaanena sa hatah svärtha-lobbäde»n, iti vaded orıpah.» 24 
evam Gridarganena ’ukto Vetälah sa jagäda tam: i 
«vacmi te pratyayam, yena guddhis tava bhavishyati: 214 
«imam mritam mad-nigirmam ihn "asyaiva gavasya hi 
« udaram pätayitvä tvam antah-stbam dargayishyasi.» a6 
ity uktvä sa yayau kräpi Vetälo 'rpita-sarshapah, 
nirgatygiva gavät tasmäc; cavah so 'py apatad bhuvi. ur 
svikritya sarshapän, so "pi gatvä Gridarganas tatah 
sahäyädhyushite tasmin mathe rätrım ninaya täm. sı8 
prage räjüo 'ntikam gatvä, rätri-vriltam nivedya tat, 
mantribhyo "dargayad niträ sädhbakam lam gavodare, 319 
tato babandha räjnas tän pänau mürdhni ca sarsbapän, 
tena so "bhüd nripo nashta-nihgesha-vyädhi-nirvritah. 3% 
atha tushtah sa nripatih Grisenah präna-däyinam 
anapatyah sutatvena tam Gridarganam agrahit, m 
abhyashifcae ca tam viram yauvaräjye tadaiva sah; 
uptam sukrita-vijam hi sukshetreshu mahä-phalam. me 
tatah Gridarganah grimän upayeme sa tatra täm 
Padmishthbäm pärva-sevärtbam Lakshmim iva samägatäm. 35 
tayä samam ca bhunjäno bhogän Mukharakena ca 
tad-bhräträ, so 'tha tatra "sit prithrim viro "nupälayan.. 32 
ekadä jaladhes tirät präpya ratna-Vinäyakam 
Upendragaktir äniya dadau tasmai mahä-banik. 35 
tam anarghyam sumälokya, yuvarajah sa bhaktitah 
tatra pratishtbäpitavän vibhavena "alibhüyasa. 335 
dadau gräma-sahusram ca nitya-bhogäya tatra sah, 
yälrolsavam ca vidadhe militäkhila-Mälivam. 307 
nritta-väditra-gitaig ca fatra sätigayair nigi 
paritushto Ganän evam Adidega Ganegvarah: 28 
«mät-prasädäd ayam bhävi samrät Gridargano bhuvi; 
atad iha 'astiy aparämbbodhan Hansadripam iti grutam. 229 
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«dvipe tatra 'asti ca kshmäbhrid Anahgodaya-samjnitah, 
« Anahgamanjari "ty asti striratnam tasya ca 'Atmajı. 30 
«mad-bhaktä si ca kany& mäm arcitvä yücnte sadä: 
«u sarva-prithvigvaram dehi patim me, bhagavann!»» iti. 33 
catah Gridarganena "etäm paty& samyojayämy aham, 
«ubhayor etayor evam dattam bhakti-phalam bhavet. 2 
«tasmäc (ridarganas tatra nitvä yusbmäbhir, etayoh 
“anyonya-darsanam yuktyä sampädya, 'äniyatäm dhruvam! 33 
asaumyogas tu ganaih samyak-kramena bharitä tayoh, 
aadyaiva tu sa nästy eva, bhavitavyam hi tat tathä, 39% 
a kimen 'evam banijo "py asya pratimä-präpakasya me 
# Üpendragakter asty eva vihitä pratynpakriyä.» 5 

evam Ganerena '"Adishtä Ganä rätrau tadaiva tam 
suptam Cridarganam ninyur Hansadripam sva-siddhitah. 3 
tatra ca "Anahgamanjaryäs tam pravesyaiva väsake, 
suptäyäh gayane tasyä räjaputrya myavegayan. 337 
prabuddhah sa kshamät tatra jvalad-ratna-pradipake 
ılyotamäna-vitänädi-nänänarghya-mahä-manau 333 
räjävartopala-cyäma-tale sad-väsavegmani 
paryaıkacayune dhauta-sita-pattottara-chade 3 
gayındım amritasyanda-sundara-prasara-dyutim, 
sırvatah prasphurat-tära-tärävali-manorame 3 
gagane dhavalämbhoda-gakalotsanga-vartinim 
garac-ragabhrito mürtim iva, 'Ananda-karim drigoh #1 
Cridarcanas täm sahasä dadarca "Anahgamanjarim. 
hrishta-vismita-vibhräntag cintayamäsa tatkshanam: 
akva suptah, kva prabuddho "smi? kim idap? kA '"iyam angana? 
asvapno Jdhruram asau, 50 "pi varam astv ayam idricah; #3 
aprabodhya tad imäm tävat pagyämi», 'iti virieya sah 
nudati sma ganair anse päninä "Anahgamanjarim. 34 
säpi tasya kara-spargäd indor iva kumudrati 
vyälola-netra-bhramarä prabodham präpa tatkshanam. 
drishtvä ca tam kshanam dadhyau: «ko "yam divyäkritir bhavet ? 
« dushpravege pravishto "tra devo nünam usäv», ili. #6 
uttbäya ca "etam papraccha sambhrama-pragrayäkulä : 
akas tvam? kasmät katham ca 'iha pravishbto "sy? ucyatäm!» iti. #7 
tatah Gridarganena 'ukte svodante, säpy avocata 
tat-prishtä sundari tasmai deca-nämänvayın nijän. 38 
sotkäv anyonya-samiyakta-srapna-bhränti tatag ca tau 
bhishanänäm vinimayam cakratur niccayäptaye. 39 

atha "ubhäv api gändharva-vivähotsuka-cetasau 
te Ganä mohayiträ tau ninyur nidrä-vagam tadä, 30 
jäta-nidram grihitvä ca tam tu Cridarganam tatah, 
sva-gribam präpayämäsus te daiväpräpta-vänchitam. »ı 
tatra apagata-nidrah sa dhämni Gridargano nije 
sthitah, stry-Abharanair yuktam drishtvä "ätmänam vwyacintayat: 22 
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aaho! kim etat? kva nu sä Hansadvipegvarätmajä ? 
akva tal väsagriham divyam? kva 'aham punar ihaiva tu? z3 
ana ca svapnah sa; yat pänan tadiyübharanäni me 
«tishtbanty etäni, tad nünam viläsah ko "py ayam vidhch.» 34 
ity-ädi cintayan patnyä prishtah supta-prabuddhaya 
Padmishthayä dhiryamänah sädhvyä, täm so 'nayad nigim. 35 
'prätag ca sarvram räjüe "pi Crisenäya tad abravit 
 ssnrunstiart udesa cihailkhkanunkuritah. 36 
räjäpi tat-priyaishi sa Hansadvipam gaveshayan 
märgam dattväpi pataham na "upalebhe kutagcana. 37 
tatah Gridarganas tatra sa vinä "Anahgamanjarim 
üsit smara-jvaräkräntah sarva-bhoga-parähmukhah. 38 
na "ähäram graddadhe | pasyann ähäram tad-alamkritih, 
syäpam jahäv apacsyans tu sväpam ta Inka: -paüikajun. 353 
aträntare ca sä tatra Hansadvipe n 
türya-gabdlaih prabubudhe prabhäte 'nangamanjari. 0 
smritvä tad rätri-vrittam sä, drishtvä ca 'alamkritäm tanıım 
Cridarganälamkaranaig cintäm autsukyato yayan: 31 
asvapna-bhränti-harair datta-premabhir durlabhe jane 
sebhir äbharanair nitäsmy abo jivita-samsayam!s 3 
ity-üdi eintayantim täm purusbäbharanair yutäm 
pitä "Anahıgodayo "kasınät pravigya 'atra vyalokayat. 33 
vasasa ächäditängim ca lajjayä 'avanatäm tatah 
papraccha 'utsangam äropya täm sa rAjı "'ativatsalah: 3 
ekim ayam, putri, pum-vesah? kim trapä ca driei? vardal 
amä krithä mayy avigväsam, badılhäh pränä hi me tvayi.» 
ity-ädibhih priyäläpais tena mandikrita-trapä 
piträ, ganals taın vriltäntam kritsoam tasmai cacansa sa. 6 » 
tatah 30 "syäh pitä räjä tad amänusha-gocaram 
indrajälım iva 'avetya, yayau kartavya-samgayam. 37 
gatvaiva tac ca papraccha supritam siddha-yoginam 
mahävrata-dharam Brahmasomam näma tapasvinam. 38 
sı vikshya pranidhänena nripam tam täpaso "bhyadhät: 
«Miälavät satyam Aninye Ganaih Cridargano nripah; 3 
« Gamegvarahı prasanno hi tvat-putryäs tasya ca 'ubhayoh. 
stat-prasädäc ca räjü sa särvabbaumo bhavishyati. 3m 
«taec gläghaniyo duhitus tava bhartä sa tädricah,» _ v 
ity ukto jhäninä tena prahvo räjä jagäda tam: 71 
«kva Mälavah? kva, bhagavan, Hansadvipo mahän ayam? 
apanthä durga; ca, käryam ca na dam käläntara-kshamam. 37 
atat prasäda-paro nityam tvam eva 'atra gatir mama.» 
it räjnä sa vijnaptas tapasvi bhakta-vatsalah, 37 
sesho 'ham sädhayämy etad», ity uktvrä 'antardadhe tatah, 
kshanäc ca Mälavam präpa puram. Grisena-bhübhritah. 37 
tatra tasmin pravicyaiva Gridargana-vinirmite „ 
devägäre Ganädhigam pranamya 'upavivega sah. 375 





zu 22 
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anamo "situ tabhyam nakshatra-mälä-mandita-mürdhane 

« Sumeru-gikharäbhäya kalyanamaya-mürtaye! 316 

anaumi nrityotsavofkshipta-saraläbhramliham tava 

akaram tribhuvanägära-dhärana-stambha-samnibham. 377 
anilhänam sarva-siddhinäm, Vighnäntaka, namimy aham 

a prithulodara-kumbhbam te pannagäbharanam vapuh;» 37 

iti tatra sa yävac ca Ganesam stauti täpasah, 

tävat tat-pratimänetuh putras tasya banikpateh 3% 

Üpendragakter uddäma-eironmäda-visräkhalah 

bhrämyan Mahendragakty-äkhyo vivera "atraiva daivatah. 3» 

abbyndhävad grahitum ca tam eva sa tapasvinam, 

tatah sa päninä tatra tapasvi tam atädayat. 1 

sa tena nyasta-mantrena päninä tasya täditah 

säntonmädas tadamva "abhüt svastha-budedhir banik-sutah. a” 


jäta-lajjag ca sa talo ningatyaiva digambarah 


hastächädita-kaupino jagäma sva-griham prati, 33 

tatkälam lokato buddhvä, sumetyn "änanda-nirbharah 

UÜpendragaktih sa pitä tam anaishid nijam gribam. 34 

tatra tam snapayitvä ca kritvä vasträdy-alamkpitam, 

tad-yuktas täpasam tam sa Brahmasomam upäyayau. 

upännyac ca bahy asmai dhanam putra-pradäyine, 

sa tu tad naiva jagräba täpnso divya-siddhi-bhrit. = 
aträntare ca tad buddhvä, tam upägät tapasvinam 

Gridarganänvito bhaktyı Grisena-nripatih syayam. 387 

pragipatya statim kritvä, tam sa raja vyajljüapat: 

«sampannd banijas tävat putra-svästhyäd upakriyä 388 

« yusbmad-ägamanäd asya; tad mamäpi tathä kur, 

eyathä Grklarcanasya "asya mat-sänoh kuralam bhavet.» 

iti tena 'arthito räjiä täpasah so "bravid hasan: 

aräjan, kim asya caurasya karomy aham abbipsitam, 3% 

ayo räjaputryü hridayam mushitvä 'äbharanäni ca 

araträv Anahgamanjıryü Hansadvipäd iha "ägatah? on 
atathäpi tvad-vacah käryam mayaz» ty uktvä prakoshthatah 

Gridarcanam tam ädäya täpaso 'ntardadhe *tha sah, 39 

sa präpya Hansadvipam ca rAjio 'nahgodayasya tam 

prävegayad räjadhänim tat-sutäbharanair yatam. 39 

so "py nbhyanandat tam räjä präptam Gridarganım tadä, 

hrishtah pürvam tam abhyarcya päda-namras tapasvinam, 34 

ıdadan ca täm sutäm tasmaı punyähe 'nahgamanjarim 

Gridarganäyn ratnaugha-mälinim vasudhäm iva. 

tayüä badhvü sametam ca tam sa jämätaram pumah 

Mälavam präpayämäsa gaktyä fasya tapasvinah. 3% 

tatra präptag ca sa tatah käntä-dvitaya-samgatah 

Gridarcanah sukham tasthau brishta-räjäbhinanditah. 37 
külena tasınin Grisene rAjni lokäntaram gate, 

tad-räjyam präpya, prithivim kritsnäm viro jigäya sah. 2 


Katkdı sarit adgüras:  X1,IT8, 2 


samäsädita-sämräjyah sa tayor bhäryayor dvayoh 
Padmishthä-"Anangamanjaryos tanayau dväv ajljanat; 39 
ekam tayoh Badmasenam nämnä sa kritavän nripah, 
Anahgasenam aparam; vriddhim tau ca "alra nitavän. 400 
yätı käle ca devibhyäm saha so 'bhyantare sihitah 
Cridargano "grigod räja viprasya 'äkrandditam wahih. 401 
pravecya tam ca papraccha vipram äkranda-käranam ; 
tatah sa dargitodrego vipras tam ilam abravit: 402 
«yo "bhüd dipta-gikho ! ‚guir, so "ttahäsa-muck "adhıunä 
« sa-jyotir-dhüma-lekho ‘pi kälameghena nägitab. > 408 
ity uktvä drishta-nashbto "bhid brähmanah so. "ira tatkshanam. 
akim etad uktam etena? kya gatag ca Ta "it vismayäat 404 
yävat sa raja brüte ca, tüvad devyäv agaıkitam 
dhäräcrumä rudantyau te tasya pahcatvam äpatuh. 406 
tad drishtvä "agani-pätogram sabasä sa mahipatih, 
ohä hä! kim idam?>» ity ärtyä vilapann apatad bhari. 
patitam ca tam üdaya pärgvragä'nınyur anyatah, 
devyog ca vabni-sanskäram nitvä Mukharako vyadhät. 407 
labılha-samjüo "nugocya "atha bhärye te suciram nripah, 
tayor nirvartayamısa sa snehäd aurdhvadehikam. 8 
väshpa-durdina-baddhändhakäram niträ ca väsaram, 
dväbhyäm vibhajya puträbhyäm prithvi-räjyam dadan dvidhä, Fr 
tato nirgatya nagarät, prakritir anupätinih 
nivartya, jüta-vairägyah gigriye tapase vanam. 410 
phala-müläganas tatra vasan, jätu yadriechayä ' 
bhraman so 'ntikam ‚ekasya präpa nyagrodha-gükhinah. arı 
tatra präplam akasmät am, nirgatygiva taros, tatah 
ücatur «ivya-rüpe .dve phala-müla-kare striyau: ats 
«rijann, ehil gribäna 'etäny adya phala-müläni nau!» 
tac grutvä so 'bravid: abrütam tävad me, ke yuräm?o iti. 413 
tatas ter divya-näryau taın ücatus: a tarbi nau griham 
aehi! pravigya tatra 'etad vakshyävas te yathätatbam,» 414 
tac grutvä sa «tathäle Üly uktvä, täbhyam Gridarganah saha 
pravishto "tra dadarga 'antar divyam bemamayam puram. 45 
vigräntas tatra divyäni bhuktaväng ca phalani sah 
näribhyäp jagade täbhyäm: «idänim, nripate,. grinu: — 46 
Asit Kumalagarbhäkhyah Pratishthäne pur& dvüjah; 
tasya 'abhıltäm ca bhärye dve, ekä Pathyä,.'Abalä 'apara. au 
jaräkräntäs ca kälena te hhäryä-patayas trayah 
paryante vivigur vahnim saha ‚anyonyänuräginah. 4a 
ı bhäryäpatitvam sarvasmin bhüyäj janmani nah,. prabho!» 
iti prärthyata tasming ea käle tair analäd Harah. a 
tatah Kamalagarbho "sau Yaksha-yonäv ajayata 
Pradiptäkshasya Yakshasya putro Diptacikbäbhidhah +0 
kaniyäan Attahäsasya bhrata tivra-tapo-balät. 
tad bhärye api te Pathya-Abale Yaksha-pateh sute a2ı 


ss 
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Dhämaketr- -abbidhänasya jajäte Yaksba-kanyake, 
Jyotirlekhäbhidhänä ’ekä, Dhümalekha 'iti ca 'apara. 4m 
külena ca bLhaginyau te kanyake präpta-yauvane . 
bhartr-artham tapase gatvä 'aranye "toshayatäm Haram. #93 
sa tushto darganam dattvä devas te dve samädigat: 
«samam eva pravisya 'agnim, yuvabhyäm pürva-janmani 22 
«yena säkam vritam bhäryäpatitvam sarva-janmasu, 
«sa väm Yaksho 'tahäsasya bhrätä Diptacikhäbhidhah 5 
«jätah; sa svämi-gäpena punar martyatvam ägatalı 
ajatah Gridargano näma; tad yuväm Bi gacchatam! 4% 
«bhavetam martyaloke "sya bhärye; gäpa-kshaye punah 
«yüyam ca bhäryä-patayo Yakshäh sarve bhavishyatha,» a2 
iti Gauripater väkyäd ubhe te Yaksha-kanyake 
Padmishthä-"Anangamafjaryäv ajäyetäm bhuvas tale, 
Gridarganasya bhäryätvam präpte satyau ca te eirht 
etya tena "Attahäsena yukty& brähmana-ripinä 48 
elishtoktyä smärite daiväj jätim nämäny udiryatä; 
tena te täm tanım tyaktvä Yakshinitvram upägate, — #9 
ate Järähs tvam ime viddbi, bhavän Diptagikhag ca sah;» 
ity ukta eva täbhyäm fäm jätim Gridargano smaran 43 
sampannag ca tatahı sadyo Yaksho Diptagikho "tra sah, 
präptag ca täbhyäm bhäryabhyäm samyogam vidhivat punah. 432 


etad imam viddhi mäm Yaksham, Vicitrakatha! te ime 
«Jyotirlekhäm tatha Dhümalekbäm jänihi me priye! 4 
atad evam mädricäm devavangajınäm api "idrigam 
a sukha-duhkbam bhavet kämaın; a ee tu kü kathüt 
ayusbmäkam ca ’aciräd, vatsa, bhavishyati samägamah 
a bharträ Mrigänkadattena; ma vishädam atah krithäh! 4% 
aaham ca 'iha tava 'ätithya-betor ästhäm, idam bi me 
«bhaumam dhäma; tad ässva "hal karichye 'bhimatam tavo. 436 
atato yäsyami Kailäsam sva-dhäma;>» "ti nijam kathäm 
uktva sa Yaksho mäm tatra kamei külam upäcarat. 437 
adya yusbman iha präptän jiätvä rätrau, sa sanmatih 
suptänäm madhye suptam äniya mäm vyadhät. 438 
tato drishto 'smi yushmäbhir, yüyam präptä mayäpi ca. — 
eity esha yushmad-vigleshe vrittänto, deva, mämakah,» 4% 
iti nija-saciväd nigamya tasmäd 
nici sa Vicitrakathäd yathärtba-nimnah, 
sukbam abhajad ativa räjaputrah 
samam ar sacivair Mrigähkadattah. 4 
nitvä "afra rätrim ‚atavi-bhuvi, Näga-gäpa- 
vigleshitämilita-gesha-sakbin vieinvan, 
abhy- -Ujayiny udacalac ca Casähkavatyä 
läbhäya so 'rpita-matih saha tair vayasyaih. #1 
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Tatas taih sacivair yuktah kramäe Crotadhi-paücamaih 
Mrigäükadattas tasyam sa gaechan Vindhyätavi-bhuvi, ı 
sampräpa saphala-snigdha-taru-chäy-manoramam 
ekam känanam scchäccha-svädu-sita-jalägayam. 2 
tatra snätah sasacivo bhukta-nänä-phalac ca sah 
ekadege latä-channe samäläpam iva ’acrinot. 3 
gatvä dadäti yävac ca drisbtim tatra latäntare, 
tävad dadarga tatra 'antar mahäntam vara-väranam 4 
ägväsayanta purnsham pathi gräntam acakshusham 
karena 'upähritais toyaih phalaih karnänilais tathä; 5 
akaccit kimeit samägvasto bhavän?» iti ca tam muhuh 
sädhu-mänushavat prityä vadantam vyaktayä gira. 6 
tam drisbtvä sa sakhin präha räjaputrah savismayah: 
«pagyata! kva gajo vanyah, kva "äAcäro mänushocitah? 7 
cavasyam ko 'py ayam hetoh kuto 'py evam iha sthitah. 
aayam Pracandagakteg ca sakhyuh susadricah pumän, 8 
«kimtv andha esha; tat kshipram pagyäma», iti tän sakhin 
uktvä, Mrigäükadatto "tra tasthau srinvann alakshitah. 9 

tävat sa tam samägvastam andbam papraccha väranah: 

“kas tvam? katham iha 'äyäto 'sy andhah san? kathyatäm!o iti. 10 

tatah so "pi jagäda "’etam pumän andho gajottamam: 

aasti iha 'Amaradattäkhyo räja 'Ayodhyä-puri-patih; ıı 

« Mrigäükadatta ity asti tasya "uttama-gunah sutah; 

«tasya Pracandagakty-äkhyo bbrityo "ham gubha-janmanah. 12 

«sa räjaputrah kenäpi käranena sra-deratah 

apiträ nirväsito "smäbhih sahäyair dagabhir yutah. 13 

ate Garänkavati-hetor vayam Ujjayinim tatah 

«prasthitä Näga-cäpena sarve "tavyäm viyojitäh. 14 

aahbam ca 'andhatvam äyätas tac-äpena, paribhraman 

ciha präpto yathälabdha-phala-müla-jaläcanah. ı5 

« gvabhrädi-päta-näganair mrityur ishtatamo *pi me 

sanubhärayatä klecam na datto vata vedhasä! 16 

sjäne tv adya yathä gäntam kahud-duhkham tvat-prasädatah, 

«tatbä "indhyam api me gämyet kim api, tram hi daivatam. sr 
ity ukte tena, samjäta-nigcayo harsha-cokayoh 

Mrigänkadatto madhya-sthah saciväns tän abhäshata: ıs 

« Pracandacaktir eva 'ayam kashtäm etäm dacim gatah. 

«na ca 'esha sambhävayitum yukto nas tvarayü 'adhund; 19 
Abhandl. d. DMG. IV, 5. 18 
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anetropakäram asya "esha dvipah kurvita jätueit, 

«asmän drishtvä tv asau nacyet; drashtaryo 'tas tad afra nah.» ® 

ity uktvä sänugah grinvans tasthau räjasuto "tra sah. 
Pracandagaktig ca tatah tam sa papraccha väranam: 2 

«idänim brühi vrittäntam, mahätman, mama: ko bhavän? 

akä 'eshä te gajatä väk ca samadasyäpi nirmadät» 

tad äkarnya sa nihgvasya gajendras tam abhäshata: 

a srinv, imam nija-vrittäntem & mülät kathayämı te: = 


Nagaryäm Ekalavyäyäm purä Grutadharäbhidhah 
räjä 'abhüt, tasya ca 'abhütäm sutau dyau bhäryayor dvayoh. = 
taych Giladbaram näma jyeshthbam, tasmin divam gate, 
räjyät Satyadharo näma kaniyan niraväsayat. © 
so 'tha Giladharo gaträ tena 'ämarshena Gaüıkaram 
Arädhya, tapası tushtät tasmäd varam ayäcata: © | 
abhüyäsam, deva, Gandharvo, yena "ambara-caro bhavan 
atam Satyadhara-däyädam hanyam eva 'avahelayä!s 7 
tac crutvä bhagavän eram Gambhur ädirati sma tam: 
«etat te bhävi, kimtv adya sa gatrus te mpitah syayam. = 
ejanishyate ca Rädhäyäm punar Ugrabhatasya sah 
nripasya putrah Samarabhato näma pitri-priyah. = 
atvam ca Bhimabhato näma tasya dvaimäturo "grajah 
abhrätä janishyase, tam ca hatvä räjyam karishyasi. » 
«sämarshena tvayü ca 'etad yatas taptam tapas, tatah 
« muni-chpät pada-bhrashto vanyo hasti bhavishyasi ı 
ajätismiaro vyakta-väk ca; bhavän ägväsayishyati 
ayadi 'avasannam atithim, sva-vrittäntam ca vakshyati, » 
atada gajaträd nirmukto Gandharvas tvam bhavishyasi, 
aupakärag ca tasyäpi bhavishyaty atithes tadä.» 33 
ity ädigya tiro-bhüte Garve, Giladharo "tra sah 
drishtvä cira-tapah-kshinäm Gangäyim tanum akshipat. » 

aträntare kathä-samdhau pürvoddisbtasya bhüpateh 
tasya "Ugrabhata-samjünsya, Rädhäyäm puri tulyayü = 
Manoramäkhyayä devyä samam nivasatah sukham, 
pärgvam degäntaräd ägäl Läsako näma nartakah. & 
sa ca nätya-prayogam tam räjlie tasmäy ndargayat, 
Daityänäm Harinä yatra hritam stri-ripieA 'amritam. 37 
tatra ca 'Amritikä-bhüman nrityantim nartakasya sah 
dadarga tanayım tasya nämnä Läsavatim nripah. $ 
tasyäh sa rüpam drishtvaiva vigva-kshobhita-Dänavam 
satyämritäyä iva tad, räja käma-varam yayan. 
nrittänte ca dhanam bhüri tat-pitre pravitirya sah 
prävegayat täım tatkälım kanyäm antahpuram svakam, % 
Läsavatyä oripas tasthan tad-mukbäsakta-locanah. 41 
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ekadä sa Yajuhsrämi-samjüam präha purohitam: 
“pufro nästi "iha me, tat tvam putreshtim mama kurv!s iti. m 
tatas etathälo ti vidhivat tm ishbtim tasya bhuüpateh 
purohitah sa vidadhe vidvadbhir brähmanaih saha, #3 - 
präcayad mantra-pütam ca tam devim täm Manoramäm 
bhägam agryam caror jyeshthäm sa, pürvärädhitas taya; 4 
gesham tasyai dvitiyasyai Läsavatyai dadan ca sah, z 
tatag ca tau taych Giladhbara-Satyadharäv ubhan 
ubhayor udare räjüych pürvoktau sambabhüvatuh. 
präpte ca samaye tatra, devi tasya mabipateh 
Manoramä prasüte sma putram kalyäna-lakshanam. 
« esha Bhimabhato näma jätah khyäta-yack nripah;» #7 
ity uccachra tatkälım 'suspashtä bhärati divah. 
tato 'nyedyuh prasushuve säpi Läsavati sutam. 
pitä ca tam sa Samarabhatam nämnäd 'akarod nripah. 
atha fau krita-sanskäräv avardhetäm kramäc cigd. #9 
jyeshtho Bhimabhatas tam tu kanishtham ajayad gunaih, 
tat-samgharshena ca 'anyonyam tayor vairam avardlata. 
ekadi bähunä bähuyuddha-kelau samatsarah 
hantı sma kanthe Samarabhato Bhimabhatam hathät. sı 
tato Bhimabhatah krodhäd bhujäbhyäm pariveshtya tam, 
nyadhbäd utkshipya Samarabhatam ca jhbatiti kshitau. » » 
sa tena 'abhihato gädham sarva-dvärair asrig vaman, 
samutthäpya 'antikam mätur nito "bhüd nija-sevakaih. ss 
sä tam drishbtvä ca buddhvä ca vrittäntam, sneha-kätarä 
tasya mürdhbani mürdhänam Asajya prärudad bhrisam. % 
tävad räjnä pravisbtena tad drishtvä 'äkula-cetasa, 
«kim etad?s iti prishtä sä Läsavaty evam abtavit: Ei 
aiyam Bhimabhbatena 'asya kritä "avasthä sutasya me; 
«sadä ca 'abhibhavaty enam, na ca *aham, deva, vacmı te; % 
aidam drisbivä tu jäne "ham: tavaiva syäc giram katham 
« tasminn evam-vidhe- putre? vicärayatu vä bhavän.» #7 
evam tayä "uktah priyayä sa tam a Ugrabbato nripah 
kruddho "Bhimabhatam svätn -samnikarsbäd nyavärayat. 5 
hrita-vrittim ca kritvä 'enam | | 
rakshärtham tasya ansribheise saparicchadam. 59 
svädhinam ca "akarot fasya bhändägäram kaniyasah, 
tam tu Bhimabhatam jyesbihbam sarva-häram apäkarot. 
tato mätä tam ähüya sä vakti ma Manoramä: 
anartaki-rägind tävat piträ tvam parivarjitah; 61 
stad mätämaha-gäläm tvam gaccha Pätaliputrakam! 
fatra mätämahah syam te räjyam däsyaty aputrakah. er 
eiha tväm ca 'esha Samarabhato hanyäd- ripur ball. 
iti mätur vacah grutvä täm sa Bhimabhato "bravit: # 
a kshatriyah san na degam svam tyakshyami klivavad bhayät. 
«dhirä bhava, ’'amba! kah gakto varäko mäm prabädhitum ?» s4 
18* 
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ity uktavantam tam mätk sä "abravit: etarhi bhüyasah 
«sahäyin kuru rakshärtham madiyais tvam dhanair!» iti. # 
tato Bhimabhato 'vädid: vetad, amba, na cobhate; 
«eram hi satyam tätasya prätipakshyam kritam bhavet. 
atad me tvad-ägishaiva syät kalyänam; nirvritä bhava!» 
ity Acväsya sa täm Bhimabbato niragamat tatah. 67 

tävac ca tatra buddhvä tat, pauräh sarve 'py acintayan: 
«anaucıtyam param räjna kritam Bhimabhatasya ul 6 
unaiva 'usya räjyam Samarabhato hartum pragalbhate; 
utad esba pürva-seväyäh kälo Bhimabhatasya nah.» 
ıti nigcityn guptam te paurä Bhimabhatam dhanaih 
tathä 'aprinan, yathä so "tra tasthau bhrityaib samam sukhi, w 
kanishthah sa tu tasya 'äsid badham eva nirüpayan, 
ituh paricchada-kritah parikalpya tad ügayam. 7ı 
ä tävac ca Caükhadattäkhyo viprah güro yuvä dhani 
dvayor vayasyah Samarabhatam etya tam abravit: n Ä 
abhräträ vairam na yuktam tel na ’esha dharmo, na ca tvayü 
“jyayan sa bädbitum gakyah, syäd akirtih param tava.» 73 
iti bruvann adhikshipya sa tena nmirabhartsyata; 
hitopadego mürkhasya kopäyaiva, na gäntaye. 74 
tatas tat-kopato gatvä dhiras tad-vijigishaya 
Gaükbadatto vyadhäd eka-sakbyam Bhimabhatena sah. ” 

atha 'atra Manidattäkbyah ko "pi degäntarägatah 
Anitavän ngvaratnam ekam atyuttamam banik % 
gackhka-dhavalam, guddhba-gankhädi-gravya-nisvanam , 
Jdugdhäbdber iva kallola-jalam ucchalad-otthitam, 7 
rocamänaih samäyuktam, cüdämany-angadädibhih 
Gandharva-kula-sambhüti-samsiddhair iva bhüshitam. 7s 
äkhyätam Cankhadattena-tam ca gatvä hayottamam 
krinäti sma dhanair Bhimabhatas tasmäd banigvarät. 
tatkshanam ca 'atra Samarabhato buddhvä tad, etya sah 
miülyena drigunena 'acvam banijo märgati sma tam, &® 
paratantri- -kritam tam ca tasmai na 'adäd banig yadı, 
tada 30 'cvam baläd netum {am prävartata matsarät. 81 
tena 'ubhayos tayo räjaputrayoh, gastra-pänishu 
bhrityeshu dhäviteshv atra, samabhüd yuddbam uddhatam. & 
tatra Bhimabhato a-dordanda-nihatänugah, 
tyaktvä hayam, sa Samarabhato 'bhajyata Bi DANgEG: = 
bhajyamınam ca dhävitvrä, kegeshv ükrıshya hthatah, 
nibanti Caüıkhadattas tam yavad manyu-b arakulah, 8 
tävad Bhimabhatah pagcäd upetya "enam nyavärayat, 
«ästäm samprati! tätasya duhkhbam evam bhaved», iti. & 
tatah sa Cnükhadattena mukto, raktam vranair vaman, 
trastah ‚paläyya Samarabhatah pärgvam agät pituh. 8 

tuto tra svikritäcvam tam viram Bhimabhatam kshanät 
upeiya braähmanah kaccid niträ vijanam abravit: #7 











Kathä sarit sägara. XI, 74. 277 


emätä Manoramä devi, Yajuhsvämi purobitah, 

« pitri-mantri ca Sumatis tväm idam bruvate "dhuna: 8 

“a jändmi yädrigo, vatsa, räja tvayi vigeshatah, 

«uasımin wyatikare vritte, gatrutäm eva te gatah. ® 

aafad Atmänam ca dharmam ca yagag ca yadı rakshası, 

«aäyatim yadı jänäsi, yady asmän manyase hitän, % 

autad arko 'stamgato yävad, itas tävad alakshitah 

«anirgatya sämpratam siddhyai mätämaha-griham vraja!ls» 9 

«iti samdishtavadbhig ca sadratna-svarna-püritam 

«tair idam preshitam bhändam, mad-hastena ca grihyatäm!» 

etat tasmäd dvijäc grutvä sa etathäl» 'ity abhinandya ca, 

sudhis tat svarna-sadratna-bhändam Bhimabhato "grahit, 9 

dattvä ca pratisamdegam anuripam , visrijya tam 

vipram, kripäna-pänis tam ärüdho "bht turahngamam. 9% 

erihita-hema-ratnena dvitiyägvä hinä 

sabitah Caükhadattena so Test tatah, u) 
düram vyatitya en 'adhıvanam nicithe sa nripätmajah 

präpad Bhimabhato märga-malliye gara-vanam mahat. % 

tatra 'anavaratam tasya savayasyasya gacchatah, 

etad-väji-khura-ksbunna-gara-gabda-prabodhitam 97 

utthäya sinha-mithunam udgarjat potakaih sahn 

apäfayat tau turagau nakhair udarayor adhah. 8 

sadvitiyag ca tän sinhän sarvän virah sa tatköhanam 

khadga- -prahära-lünähgän akarod gata-jivitän. @ 

samitro 'py avaruhya 'atha turagau yavad ikshate, 

tärad vigalitäntrau tau bhümäv apatatäm ubhan. 100 

tad drishtvä sa vishannas tam Gahkhadattam abhäshata: 

asakhe, viruddbät svajanäd vayam yatnät paläyitäh; 11 

abrühi, yatns-gatenäpi kva paläyämahe vidheh, 

ayena 'ihäpi hatäh smo 'dya väh | | 

a yat-krite vihito dera-tyägah, so "pi hayo mritah; 

atad asmäbhih katham padbhyäm gamyä 'iyam atavi nigi?e 103 

ity uktas tena sa suhrie Gahkhadattas tam abravit: 

ana 'etad naram, jayati yat paurushbam vidhuro vidhih; 10 

anisarga eva tasya 'ayam, dhairyena tu sa jiyate; 

«väto 'drer iva kim kuryäd dhirasya "akampitasya sah? 15 

atad ehy! ärüdha-dhairyägvau vrajüvo 'tra!» "ti vädinä 

Caükhadattena sa samam präyad Bhimabhatas tatah. 106 
vyatikräntasya ganakaih käntäram atha tasya tat 

sara-pätita-pädasya garvari paryahiyata. 107 

nn tu jagad-dipe bhänau naiga-tamo-mushi, 
ärgäbjini-sarojeshu madhura-kvanitälishu, 108 108 

«dishtya sinhädi-samkirnäm tirno 'yamn atavim imäm!» 

jalpatsv iva 'utphulla-mukheshv anyonyam avalokya, tat 10 

kramena gacchann utajaih samäkirnam tapasvinäm 

pulinapm Jahnukanyäyäh präpat sa savayasyakah. 110 
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tatra Cärva-giro-väsa-lagna-candrämpitair iva 

taj-jalaih svädubhih- pitaih ‚snätoe vigrämyati sma sah. ın 

vyädhäd märgägatät. kritair bhrishtaig ca harinämishaih . 

Caükhadattopanitaih sa deha-vrittim vyadhatta sah. ım 

uttaritum agakyäm ca pürnäm Alokya Jähnavim , 

tarahga-hastair asakrid värayantim iva 'nechritaib, 113 

tasyäh külena sa tato gatvä, brähmana- utrakam 

svädhyäyäsaktam adrakshid vijanasthotajängane. 114 

upetya tam apriechac ca: akas tvam? kim iha nirjane 

uekäky eva karoshi?» 'iti; fatah so "py enam abhyadhät: 115 
« ahamı Väränasi-väsi-Grikanthäkhya-dvijanmanah 

a Nilakanthäbhidhah' putrah; krita -sanskära-padehatih 116 

“50 "ham gurukulädhita-vidyo bälo nijam :griham 

«upaimi yävat, tävad me vinashtäh sarva-bändhaväh. 117 

«tena 'andtho 'rtha-hinag ca gärhasthyäsiddhi-duhsthitah 

«nirvinno "ham iha "ägatya tapas tirram agigriyam. 18 

«tatah svapne 'bravid devi-Gangä, dattvä phaläni me: 

«uetäni khädans tishtha-"iha, yävdt präpsyasi väiıchitam.»» 119 

«etac grutvä prabudhygiva gatvä- snätvä, nigäkshaye 

sprapam phaläni Gahgäyäm Agatänı jaläntare, 120 

atäny Aniya 'amrita-svädiny utaje "ham ca bhuktavän; 

cevam täny anvahap präpya tapasy aham iha sthitah.» 12 
iti tena "udite, Gäükbadattam+ Bhimabhato "bravit: 

« asımal gärhasthya-paryäptam dadämi, gunine Jhanam.» m 

tac gruträ graddhita-vachs tena, räjasıto 'tha sah 

mäträ nisrishtam tad dravyam adät tasmai dvijanmane; 123 

alupta-sattva-kogänäm mahattvam mahatäm bi kim, 

Akarnitäm parasya 'ärtim na cec chindanti tatkshanam? r4 
kritärthi-kritya tam vipram, tato gatvä sa sarvatah 

cinvann uttaranopayam Gahgäya na 'äptavän yadı, 15 

tada Bhimabhato mürdhe; nibaddhäsi-ribhüshanah 

Caikhadatta-yuto dorhhyiäm taritum täm avätarat. 16 

madhyabhäge ca vary-ogha-dürikrita-vayasyakalı 

kathameit tirnavan päram hriyamanah sa vieibhih. 127 

päram präptasya, mitram tam Gankhadattam apagyatah, 

anvishyatag ca "anutatam tasya, 'astam agamad ravıh. 185 

tato miräco, «hä mitra!s 'ity äkrandann atiduhkhitah, 

Gaügäyäm ksheptum ätminam udyato "bhüd nigägame. 19 

ejiritam me sakhä, devi Jähnavy, apahritas tvayäa; 

atac cinyam deham apy elam tvam grihäna 'adhund mama!» ıw 

ity uktvä yärad ätmänam ksheptum icchati tatra sah, h 

tävad Avir abhüt säkshäd Gangä tasya 'ambu-madhyatah. u 

abravit tirra-samvega-tushtä sa tam ea tatkshanam : 

emä, putra, sähasam kärshih! sa te jiran sakhä sthitah, ım 

«acirena ca samyogas tava tena bharishyati. 

" pratilomänulomäkhyä vidyäm ca 'etäm grihäna me! ı3 
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«adrieyah syät p 'etäm annlomäm pathan narah, 
ı pratilomäm Derlnsikurysd ‘ishta-rüpa-praäkäganam. 19 
« etat-prabhävä vidyä "iyam, vatsa, saptäksharonmitä, | 
a etat-prasädät tvam ca 'asyäm prithvyäm räjä bhavishyasi.» 135 
ity uktvä datta-vidy& sA tiro 'bbüt tasy» Jähnavi; 
jätästhah sakhi-läbhädau maranät so 'py upäramat. 135 
mitra-präpty-unmukho nitvä kriechrät padıma iva kshapäm, 
prätar Bhimabhatas tam sa &invan prasthitavähs tatah. 197 
atha "anveshtum kramäd etam Gahkbadattam paribhraman, 
decam sa Läta-vishayam kadäcit präpad ekakah, 
yatra "asamkirna-varno "pi janag citrojjvala-sthitih, 
nilayo "pi kalänäm yo na doshäkara-gabda-bhäk. 19 
tatra "antar nagare devakuläväsän vilokayan rn 
bhränträ, sa dyütakärändm ekäm gäläm aväptavän. 140 
tatra pravigya ca "apagyat kitaydn aksha-devinah, 
katikarpata-mätraika-vasanın api pegalaih 10 
vibhaktaih pivaraig ca 'aflıgair bhoga-vyäyima-sücakaih 
sansato güdham aicvaryam arthärthägrita-tat-kalam, 19 
kritäläpaig ca taih säkam dyitam ürabbate sma sah, 
aayam säbharano 'smäkam: bhakshya>», ity ätta-buddhibhih. 143 
tatas tena hritam teshäm jitvä "akshair akhilam dhanam, 
dhärtair yad vancayiträ 'anyäns tair abhüt samupärjitam. 144 
häritärthäng ca kitavän sva-grihän gantum udyatän . 
drärärpita-bhujo rmddbrä sa tän Bhimabhato "bhyadhät: 18 
ekva gacchatha? "dam grikmita dhanam! kim amunä mama? 
umayä 'etad deyam ishtebhyo, yüyam ca "ishtä na kim mama? 15 
«bhavadbhih sadricin ishfän sakbin präpto 'smy abam kutah?» 
iti tasmin vadaty eva, teshv agrılımatsu ca hriyä, 147 
Akshakshapanako nüma tatra "ekah kitavo "bravit: 
«tad-dyüta-paribhäshä "eshä, häritam yad na diyate; 14 
stathäpy esha subrid bhütvä yady asmabhyam prayacchati 
asvecchayä jitam apy artham, tad grihnimo vayam' na kim?» 19 
tac grutvä te "bruvann anye: esakhyam ced esha cäsratam 
«tädricam kurute "smäbhis, tad etad upapadyate.» 150 
evam uktavatas tän sa matvä wiräns, etathäl» "ti taih 
vyadhäd Bhimahbatah sakhyam, adät tebhyaz ca tad dhanam, 151 
tad-arthitag ca taih sikam udyäne sakutumbakaih 
gatvä, bhojana-pänädyair vyaharat 1nd-upähnitaih. 1% 
tato "kshakshapanakädyais taihı prishtas, tebhyo "bravid nijam 
sa vanga-näma-vrittäntam,‘ apricchace ca tathaiva tän. 159 
atha 'eram Akshakshapanas tasmai svodantam abhyadhät: — 
Civadattäbbidhäno "bhüd brähmane Hastinäpure; 15 
tasya 'aham Vasudattäkhyo mahädhanavatah sutah. 
bälye mayä ca 'astra-vidy& veda-vidyäg ca gikshitäh. 155 
tato. vivähah piträ me sadrickd rihitah kulät. 
mätä tu me mahä-randri derärädhya 'atikopana. 156 
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tayä ca 'udvejito "tyartham, drishtvä mäm saparigraham, 
pitä me sva-griham tyaktvä sa gatah kräpy atarkitah. 157 
tad drishtvä, sabhayo "mbäyäg citta-graha-vidhäv aham 


yatnäd niyuktavän bhäryäm; säpi bhitä tathä "akarot. 158 


ambä tu tasya na 'atushyat kathameit kalahodyatä, 
tishnimsthänam avajüänamp, Jaioyäläpam ca kaitavam, 159 
pratyäyanam vivädam ca manyamäna duräcayä; 
ko hi tyäjayitum gakto valıneh sväm dahanätmatäm? 100 
tatah tasy& viruddhais taig ceshtitaih sä mama ’acirät 
khinnä bhäryäpi nirgatya na jäne kva gatä grihät. ısı 
atha 'udvigno grihäns tyaktu-manä api, baläd aham 
militvä bandhubhih päpair viväham kärito "param, 1a 
säpi bhäry& mama taya tathä samtäpitä nava, 
udbadhya pägena "Atmänam vyApäditavati yathä.. 163 
tato "ham sutaräm khinno videgam gantum udyatah, 
nivärayadbhyo bandubhyo "varpayam mätri-dushtatäm. 164 
pitri-pravasanädau me käranäntara-vädinäm 
teshäm yat pratyayo na 'abhüt, tad yuktyä däru-putrikä 165 
kärayitvä mayä 'ekänte parinitä mrishä punah, 
äniya sthäpitä ca 'antar grihe 'nyatra "arpitärgale; 166 
rakshikä 'ckä kritä ca 'asy& näri karmakari-nibhä. 
«amaya 'eshä mütanä bhäryä sthäpitaiva prithag grihe. 167 
etvam ca 'aham ca 'adhunä "atraiva sva-grihe prithag äsvahe, 
na ganlavyam ivayä tatra, na "Agantavyam itas fayd. 168 
«ärädhanam tava 'apraudhä na s& vetti hi samprati;» 
ity ambäm abruvam ca "aham, anvamanyata säpi tat. 10 
tato dineshu gacchatsu yadı täm kapata-snusbäm 
na kathamcid api präpad särgale 'ntar grihe sthitäm, 1% 
tada acmanı sä mürdhbänam ähbatya svayam ekadä, 
täram äkrandati sına 'ambä raktäktä sva-grihängane. ın 
grutvä "ükrandam pravishtena mayä sarvaic ca bändhavaih 
drishtvä, «kim etad? brühil» 'iti prishtä säsiyam abhyadhät: ım 
aidrigi snushayd "Agatya vinä hetoh kritä mama 
«nvasthä; tad idänim me maranenaiva nishkritih.» 173 
tac grulvaiva sakopäs te täm saha 'Adaya bändhaväh 
tatra agaechan mayä säkam, yatra sä däru-putrikä. 174 
apäsya 'argalam udgbätys dväram yävad vicanti te, 
tävat käshthamayim närim apagyanıs tatra kevaläm. 175 
tato vidambitätmänam hasanto 'mbäm vilakshitäm , 
utpanna-pratyaya yätä bändhaväs te yathägatam. 176 
ahbam ca tyakta-tad-dego bhrämyanı imam aväptavyän 
pradesam, iha ca dyıtagäläm daivät kila 'ävicam, ı77 
tatra "evam aham adräksham paüca "etän divyato janän: 
imam Candabhujangäkhbyam, etam Päcupatam tathä, ım 
amam Cmachnaretälam, imam Kälsvaratakam, 
(Ariprastaram etam ca: tulya-paräkramän. 19 





Kathä sarit sdgara. XII, 74. 281 


etaih samam ca dyütena tatra kriditarän aham, 
ıdäsah syäd vijito jetur», iti baddhvä panam mithah. 180 
tato dyütena vijitä mama däsyam ime gatäh, | 
abam gunair jitas tv eshäm däsatäm ägatah svayam, 181 
ebhih samam ca vasatah sva-duhkham vismritam mama, — 
inamna 'avasthocitena 'atra viddhy Akshakshapanam ca mim. ım 
eity aham satkulgtpannair iha 'evam gühitätmabhih 
s«ebhih saha sthitah punyais, tram ca 'adya milito "tra nah. 183 
«tad idänim tvam asmäkam prabhuh, präg eva ca ’etayä 
«buddhyä tava 'ättam asmäbhis tad dhanam guna-rägibhih.» 134 
ity Akshakshapanena 'ukte sva-vrittänte, kramena te 
sarve Bhimabhatäya 'anye 'py udantän svän avarnayan. 18 
tato "rthärtbam upättäbhih kaläbhig chäditätmanah 
praviräns tän sakhin matvä, kritvä 'anyä vividhäh kathäh, 186 
nitvä vihärena dinam, drishtvä Paurandarim digam 
udbhäsamäna-gitängu-tilakälamkritän „1 
agäd Bhimabhatas tasmäd udyänät sa nripätmajah 
Akshakshapanakädyais taih shadbhih saha tad-äspadam. 18 
taih samam tishthatag ca 'atra tasya, prävrid atha 'Agamat 
gansanti "va suhrit-präptim prahrishta-ghana-garjitaih. ı=9 
tadä ca 'atra Vipäcakhrä nadi mattä samudra-gä 
pratipa-vähini jätä sägargughena püritä, 100 
samäpürya mahä-väri-pürena pulinam ca tat, 
ogha-praräntaiva 'ambhodhi-sammukhä 'iva jagäma si. ı9 
tasımin käle "tra ca "äniya kshiptas tena "ogha-värinä 
mahä-matsyo gariyastvräd vwyäsakto "bhüd nadi-tate, ı9 
drishtvä ca tam pradhävygiva nihantum vividhäyudhaih 
tatratyäh pätayämäsır janäs tasya ’udaram timeh. ı0 
pätitäd niragäc ca 'atra tasmäj jivan yuvä dvijah; 
tad-Jarganädbhutät tatra lokah kolähakım vyadhät, 19 
tae grutvä saha mitrais tair gato Bhimabhato "tra sah 
apacyac Gahkbadattam tam mitram matsyäd vinirgatam. 1% 
samäglishya dhävitvä ca "asiücad dhärägrubhih sa tam, 
minodara-däri-väsa-visram prakshälayann iva, 1% 
so 'pi tad-vipad-uttirnah präpya tam parirabhya ca 
subridam, Gaükhadatto "gäd utsaräd utsaram tadä. 197 
tato Bhimabhatena 'atra tena prishtah sa kautukät, 
(‚ankhadattah sva-vrittäntam samkshepäd evam abravit: 19 
«tadä Gahgeormi-vegena hritas tvad-drishti-gocarät, 
aagahkitam nigirno "smi matsyena "atimahiyasä. 199 
atasya 'udara-mahä-vegma prarishto 'ham tatag eiram 
«atishtham, kshurikotkrittam tad-mänsam bhakshayan kshudhä. = 
«adya so 'yam iha "äniya dhäträ kshiptah kathamcana 
« matsyo hato janair ebhih, krjishtac ca ’asya 'udaräd aham, wı 
a drishto maya tvam arkag ca, prakäcam me gatä dicah, 
«esha me, mitra, vrittänto; vedmi na 'aham atah param,» sw 
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ity uktah Gaükhadattena tena Bhimabhatag ca’ sah 
anye ca sarve tatra-sthä vismayad evam abruvan: 2m 
akva Gahgäyim nigiranam matsyena? "abdhau kva tad-gatih? 
akva ca tad vartmana tena Vipägäyäm nivesanam? =» 
akva badhas tasya? tasmäc ca jivatah kva ’asya nirgamah? 
«aho vidher acintyaira gatir adbhuta-karmanah!» 
ity-ädi taih saha vadann Akshakshapanakädibhih, 
anayac Gankhadattum sa dhäma Bhimabhato nijam. = 
tatra ca 'upäcarat snäna-yasträdyais tam sa sotsavah, 
tenaiva vapushä jätam iva matsygdarät punah, #07 

tatas tena samam dee tasmin Bhimabhate sthite, 
ägäd yätrotsavas tatra Nägaräjasya Väsukeh. 208 
tad-darganäya sa präyäd rAjaputrah suhrid-vritah 
milad-mahä-janam tasya Näga-mukhyasya ketanam. 29 
tatra pranamya tad-mürli-präsäde mälyadhämabhih 
bhrite bhogi-ganäkäraih Pätälodara-samnibhe, zı0 » 
gatvä dakshinato "pagyad mahäntam tasya sa hradam, 
phana-ratna-prabhä-punjair iva raktämbujaig citam, au 
vishägni-dhüma-patalair iva nilotpalair vritam, 
bhritam väta-patat-pushpair arcadbhir iva pädapaih. 212 
aceshyah samudro 'mudrasya puro 'sya pratibhäti me 
«ananya-härya-crikasya hrita-Crikah sa Gauripä;s 213 
iti yävac ca tam drishtyä sa cintayati vismitah, 
täAvat snänärtham äyatäm adräkshit tatra kanyakäm, 213 
räjio Lätegvarasya 'atra Candrädityasya putrikäm 
jätäm Kuvalayavatyäp nämnä Hansävalim gubbäm, 215 
abgair apahnuto 'py anyair yasya divyänukäribbih 
cakshusbä capalena 'ukto martyabhäro nimeshatah. 216 
sä pushpa-pegala-vapuh-koti-präpta-sphurad-gunä 
mushti-grähyena madhyena Mänmathi "iva dhanurlatä, =ı7 
drishtvaiva tiryak valitair apı locana-sAyakaih 
amohayad Bhimäabhatam hridi nirbhidya tam tadä, <zıs 
so "pi tasyäh pravigya "va tiryag-nayana-vartmanı 
hrit-kocam, aharad dhairyam jagat-saundarya-taskarah. 219 
tato gupta-visrishtäpta-daksha-ceti-mukhena sa: 
anvishyati sma mitrebhyas tasya nämäspadädikam. = 
atha 'ägät sä parijanair niyamänä sva-mandiram 
snätä nivartita-mukhi mubus tad-gatayä drigh, 
tato Bhimabhatah, so "pi sräväsam sakhibhih saha 
pratyägät priyä- -pägabandha-skhalad-gatih. zer 

tatra tasmai kshanäd dütim täm cetim räjakänyakä 
Hansävali sä vyasrijad, dattyä samdegam ipsitam. 75 
sa 'abhyupetya tam äha sma cefi Bhimabbatam rahah: 
adeva, Hansävali räja-sutä tväm anpnäthati. 22 
<imam, drutam anngatya, na yuktä te tafa-sthatä,» 2 
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iti sampräpya dütito dayitä-vacanämritam , 
labdha-jivita-hrishtas täm so "iha Bhimabhato "bravit: 26 
« ogha-stho, na tafa-stho "ham, vetti na kim: priyä? 
«tad-vacas tu karishyüämi kämam labdhäralambanah. 7 
setya sambhävayishyimi naktam antahpure "dya täm, 
avidyä-channam vwigantam ca na hi drakshyati ko 'pi mäm.= 
ity uktä tena cefi sa tushtä gatvä gagansa tal 
Hansävalyai; tatah säpi tasıhau tat-samgamonmukhi. 
so 'pi pradoshe prathame divyäbharana-manditah, 
Gangä-vitirna-vidyäya änulomyena päthatah = 
adricyi-bhüya, gatvä fat. tasya antahpurottamam . 
samävicad Bhimabhatah, präg vivikti-kritam taya. wı 
rati-priti-kare tatra käläguro-sugandhini 
Jdagärdhavarna-vinyasta-pushpa-prakara-gobhite a 
Kämodyäna-nibhe käntäm täm vahad-divya-saurabhäm 
so "pagyal, Gänga-sadvidyh-valli-prasava-samnibbäm. 253 
prätilomyena vidyAm ca täm pathitvä, sa drieyatäm 
sahasa subhagas tasy& räjaputryä gato "bhavat. 4 
sa täm drishtvaiva sänanda-pulakotkampa-sädhvasäm 
ranat-sväbharanätodyeshv anrityad iva tatkshanam, 35 
äsie ca kanyakä bhäva-lajjayä valitänans, 
kartavyam iva prichhanti hridayam tat-pravritti-krit. Pe 
amugdbe, prakägitasyäpi hriya kim cetaso "dhunä? 
« nigühate- na tad vastu, katham esha tu guhyate 87 
apulako "hgeshu? kim ca 'etad vidalat-samdhi kancukam?» 
ity-Adibhir wacobhis täm anyaig ca pranaya- kramaih ns 
vidhäya sumukhim mukta-lajjam Bhimabhato "tha sah 
gändharrodväha-vidhina bhäryäm Hansävalim. vyadhät. 239 
nitvä ca tat-samam rätrim tad-mukhäbjäli-Ilayä, 
kriechrät tm, enaktamı eshyämi»'ity Amantrya, 'Agät svam äspadam. 70 
täm ca Hansävaliım tatra pravishtäh svra-mahattaräh 
prätar antahpure "dräkshur yuktäm sambhoga-lakshanaih, 4 
Inlitälaka-kecäntäm, ärdra-Janta-nakha-kshatäm, 
säakshät Sınara-cara-creni-vrana -vyäkulitäm iva. 42 
gatva ca räjie tat-pitre te sacansus tathaiva tat, 
so "pi tatra vyadhäd guptam naktam cärän avekshitom. ss 
so "tha Bhimabhato mitraih saha tac ceshtay& dinam 
nitvä, pradoshe bhüyas tat priyäntahpuram: ägamat. 4 
alakshita-pravishtam tam tatra vidya-prabhävatah . 
drishtvä, vibhävya siddham ca, cäräs te niryayıs tatah; 6 
gatvä ca räjne gadah, so 'pi län evam ädicat: 
«adricyo yah pravishbto "tra sugupte na sa männsbah, = 
«tat tam änayata 'ihaiva, yävat pacyämi, kim nv idam. 
«brüta ca 'aparusbam yüyam evam mad-vacanena tam: #7 
Be prärthitä mattah kim na mat-tanaya tvaya? 
«erabasyam kim kritam? tvädrig gunavän bi varah kutah?»n 5 
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ity uktvä preshitä räjnä gatvä cäräs tathaiva te 

dvära-sthä eva ‚tad-väkyam äbur Bhimabhatäya tat. 9 

so "pi, ejüäto "smi räjüä!» ti buddhväpy Jana erg 

sudhiro räjaputras tän prasahya pratyabhäshata: =0o 

u mad-väkyad brüta räjänam: ee prätar ästhänam etya te 

«sc tattvam Avedayishyämi, rätrir andhä hi samprati.»» ®ı 

tac grutvä tair gatais tadvad uktas tishnim abhüd nrıpah. 
prätar Bhimabhatah so "'tha tato *'yäsit sakhin prati. == 

taic ca säkam kritoddäma-vego viraih sa saptabhih 

ästhänam agamat tasya Candrädityasya bhüpateh. #3 

tat-tejo-dhairya-saundarya-darginä tena satkrite 

nijocitäsanäsine tasmin Bhimabhate, dvijah 254 

sa tat-sakhä Gahkhadatto räjänam tam abhäshata: 

« räjann, Ugrabhatasya 'ayam räjüo Rädhä-pateh sutah, = 

« atarkya-vidyä-mähätmyäd duratikrama-vikramah , 

«nämnä Bhimabhato yushmat-sutä-betor iha "ägatah.» 

tac grutvä rätri-vrittäntam smaran, yogyam avekshya ee; 

ahnnta Jhanyäh sma!» ity uktvä, räjä graddhitaväns tatah, 7 

prädäec ca racitodväha-vibhava-prakriyo 'tha täm 

sutäm Hansävalim Bhimabhatäya vibharottaram. 8 

tato Bhimabhato bhüri-hasty-agra-gräma-läbharän 

Hansävalya ca Lakshmyä ca saha 'äsit tatra nirvritah. = 

dinaig ca tasmai gvaguro Läta-räjyam samarpya tat, 

Candrädityah sa vriddhah sann aputrah prävrajad vanam. »0o 

atha Bhimabhatah präpya tad räjyam acishat kriti 

samyak taih saptabhir viraih viraih Gasıkhadattädibhih sahn. ®ı 
gateshv atha dineshv atra chrebhyo jäta so "grinot 

Prayigam etya pitaram mritam- Ugrabhatam nripam, 

abhishiktam ca tenaiva Rädhä-räjye mumiürshatä 

putram kanishtham Samarabhatam tam nartaki-sutam. 83 

tato 'nucocya pitaram, kritvä tasya "aurdhradehikam, 

tasımaı sa dütam Samarabhatäya prähinod nripah. 

« täta-sinhäsane, mürkha nartaki-putra, kä tava 

«yogyatä? mama tat svam hi, Läfa-räjye "tra saty api; % 

aatas tvaya "adhirodhavyam na tasminn», iti tasya ca 

samdishtavän sa lekhena däyädasya 'apakärinah. 9 

sa ca dito drutam gatvä lekham tasmai samarpayat 

äveditätmä Samarabhatäya "ästhäna-vartine. 87 

so "pi tam tädricam Bhimabhata-nämänhka-mudritam 

vacayıtvaiva Samarabhatah kroddho beige a 

“ayogya iti piträ yo decäd nirvräsitah purä 

«tasya "eshä durvinitasya yuktä mithy&bhimänitä! u) 

«sinhäyate crigälo "pi sva-guhägriha-susthitah, ; 
«sinhasya darganam präpto jüäyate sa tu tädrigah.» 2m 

iR uugariya, lekhena samdicya ca fathaiva tat, 

0 Bbimabhatäya svam pratiditam visrishtavän. er 
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pratidüto "pi gatvä sa Lätadegegvaräya tam 
tasmai Bhimabhatäya 'adäl lekham kshattri-niveditah. 372 
so 'tha Bhimabhatas, tasmin lekhe tatra "anuväcite, 
muktättahäso däyäda-pratidätam tam abhyadhät: 273 
«gaccha, re düta! mad-väkyäd brühi ‚tar nartaki-sutam: 
aa agva-grahe Gaükhadattäd rakshito 'si mayd tadä, #74 
«abälas täta-priyag ca 'iti; kshamishye na 'adhunä puneh, 
sunigeitam tväm praheshyämi vatsalasya 'antikam pituh. 25 
. sasajjo bhava! dinair, eva jänihi präptam atra mäm!e» 
ity uktvä ‚preshya diütam tam, yätrım Bhimabhato vyadhät. 
tasmin gajädrim ärüdhe räjendäv udayojjvale, 
kshubhyann udacalad baddha-nädah sAinya-mahämbudhih; #77 
sımäpüryanta ca 'asamkhyair upasamkhyair upasthitaih 
sämantai räjaputraig ca prasthitaih sabalair digah; 278 
sıkampä sampatad-bhüri-gaja-väji-javähatä 
bharäd vidalana-träsäd iva rauti sma medini. 279 
evam Bhimabhato gatvä sa Rädhäbhyarnam äptavän, 
kurvan senä-rajo-rägi-mushitärka-prabham nabhah. =» 

tävac ca so "pi Samarabhato buddhvä nripo 'kshami, 
samnahya senaya tasya niragäd yoddhum agratah. »ı 
milatah sma ca tau sainya-jaladhi pürva-pageimau, 
prävartata ca güränäm ähava-pralayo mahän. 2= 
sagabda-khadga-sampäta-janmä tatra 'analo nabhah 
kupyat-Kritänta-dantägra-dälanottha iva 'ärrinot. 3 
vahantı sma ca närächs tikshnägräyatapaksbhmaläh 
virävaloki-näkastri- locanäpäta-vibhramäh. 4 
tato renu-vıläna sä sainya-nirghosha-väditä 
nrityat-kabanıdhä vyarucat sumgrämähgana-raugabhüh, #5 
karaüka-vähini ca 'atra pramanä munda-mälini 
aharat kälarätri "va jantu-cakram asrig-nadi. 6 

kshanäc ca Caukhadattena tena "Akshakshbapanena ca 
taig ca Candabhujahgädyair bähuyuddha-vigäradaih 257 
samam mähä-balaih balaih gürair, durmadair dviradair iva, 
sa tad Bhimabhato 'bhäükshit para-sainyam dhanurdharah, 2 
bhagne ca sainye, Samarablhatah so "tha ratha-sthitah 
pradhävya 'ärabhata kruddho ranäbdhau mandaräyitum. es 
tato Bhimabhatas tasya värana-stho "bhipatya sah 
«dhanug chittvä 'abadhid bänaig caturo "pi rathe hayän. 2% 
viratho 'py atha dhävitvä tomarena gajottamam 
hanti sma kumbhe Samarabhato Bhimabhatasya sah, 9ı 
sa ca tat-tomara-hato gajas tasya 'apatal bhuvi; 
tatas tau virathau dväv apy abhütäm päda-cärinau. = 
grihita-carma-khadgau ca padäti eva tau tada 
dvandvayuddbena nripati ayudhyetäm amarshanau, = 
vidyä-racäd adricyatvam kriträ gakto "pi tad-badhe, 
dharmäpekshi na tam gatrum tathä Bhimabhato "badhit; 
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prasahya yudhyamänas tu tasya mürdhänam acchinat 
khadgena khadgayuddba-jio nartaki-tanayasya sah. 

hate ca tasmin Samarabhate saha sva-sainikaih, 
pradatte sädhu-väde ca gaganät Siddha-cäranaih, 2% 
gate samäptim samgräme, vandi-mägadha-samstutah 
Rädhä-purim Bhimabhatah prävicat sakhibhih saha. 97 
eira-praväsopayäto hatäris tatra mätaram 
sa Räma iva Kaugalyäim darganotkäm anandayat. 8 
pauräbhinanditag ca 'alamkrite sinhäsane pituh 
upävigat tat-sacivaih püjyamino guna-priyaih. = 
sammänya prakritih kritsnäs tatag ca vitatotsaväh, 
subhe 'hni Gaükhadattäya Läta-räjyam sa dattavän. 300 
tam preshya Läta-vishayam tad-degaja-balänvitam, 2 
tebhyo 'kshakshapanädibhyo dadau grämän vasılni ca, ı 
tair yukto "tha sa tatra 'äsit, pragäsat paitrikam padam, 
Lätendra-sutayä devyä Hansävalyä tayü saha, me 
kramhc ca jityä prithivim, ähritya nripa-kanyakäh, 
tat-sambhogaika-sakto '"bhüt so "tha Bhimabhato nripah. ws 
mantrishu nyasta-bhärag ca kridann antahporaih saha, 
abhyantaräd na niragät pänädi-vyasanena sah. 3% 

atha 'ekadä munir drasbtuom tam Uttahnko yadriechayä 
pürva-Carva-samädega-päka-käla iva "ügamat. 6 
dväram präpte munau ca 'asınin, dvähstheshv Avedayatsu sah 
räjä räga-madaigvarya-darpändho na kila "agrinot. 3% 
tatah kruddho munih so "smai räjne gäpam adäd imam: 
amadändha! räjyäd bhrashtas tvam vanyo hasti bhavishyasi!» 07 
tac grutvrä sa bhayad bhrashta-mado nirgatya bhüpatih, 
dinaih präsädayad väkyair munim tam caranänatah;: 308 
tatah sa gänta-kopah san maharshis tam abhäshata: 
abhavishyasi dvipas tävad, räjan! na syät tad anyathä; 
«kimtu Pracandagakty-äkhyam Näga-cäpärasäditam 
a Mrigänkadatta-sacivam cakshur-vaikalyam ägatam 310 
«samägväsya 'atithi-bhütam, yada tasmai pravakshyasi 
asva-vrittläntam, tadi 'etasmäd moksham präpsyasi gäpatah, 11 
atac ca präg Girigädishtam Gandbarvatram aräpsyasi; 
asa ca 'atithis te cakshushmän eva sampatsyate tadä.» 30 
ity uktvaira munih präyäd Uttaüko sa yathägatam, 
so 'pi Bhimabhato hasti sampanno. räjya-vicyutah. 313 


«tam imam mäm gaji-bhütam viddhi Bhimabhatam, sakhe! 
«sa ca Pracamdagaktis tram; jüne gäpäota esha me.» 34 
evam ukträ gajaäkäram: tyakträ, Bhimabhate "tra sah 
tatkshanam divya-vibhavo Gandharvah samapaflyata. 213 
Pracandagaktic ca "utpanna-locanälokangtsavah 
tatkälam eva samjajne, pagyan Gandharvam atra tam. 16 
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tävac ca valli-jäläntah sthitah grutvä taych kathäm, 
sahito 'nyaih sa sacivaih Te 317 
Mriränkadattah kälajüah pradhävya rabhasäd d 
Pracapdagaktiip jagräha tam kanthe eher ss 
so 'py akända-sudhä-varsha-siktäga iva vikshya a 
Pracandagaktih sahasä pädayor agrabit prabhum. a19 

tatag tau cira-viglishta-samglishtau bhriga-duhkhitau 
sa Bhimabhatagandbarvo rırdantau paryasäntvayat. 3% 
Mrigäükadatto 'pi sa :tam Gandharvam pranato 'bravit: 
ayad asmäbhir ayam labdhah sakhbä, yac ca 'amunäa punahı sel 
« cakshushmatvam aväptam, tat tvad-mähätmyäd; namo .'stu tel» 
grutvä 'etat so "pi Gandbarvro räjaputram uväca tam: m 
«acirät sacivän geshän labdhvrä kritsnän, aväpsyasi 
atäm Cacaükavatim bhäryam sämräjyam ca mahitale. 9 
«tad adhairyam na käryam te! kalyänin, sädhayamy aham, 
atadä ca samnidhäsye te, yada tvam mäm smarishyası.» 3% 
iti sa vigala-cäpah präpta-kalyäna-toshah 
prakatita-sakhibhävo räjaputram tam ukträ, 
prasabbam udapatad ‚dyämı cAru-keyüra-hära- 
kvanita-mukharitägo "nanya-Gandharva-dhuryah. 5 

so "pi Pracamdaraktim 
präpya, vane tatra.mantribhih sahitah 

anayad Mrigänkadatto 
jäta-dhritir oripasutas tad-ahah, 5 


Taranga 75. 


Jitam Vighnajitä, yasya pushpa-vrishfir iva "ambarät 
tärävali karbghäte-yatä patati nrityatah. ı 


Tato "tivähya täm rätrim, prabhäte känanät. tatah - 
Pracandacakti-pramukbaih pritisthaih sacivaih saha 2 
sa Cacätkavati-hetoh pumar Ujayinjp prati 
Mrigäükadattah- prayayau cinvan geshän sva-mantrinah, 3 
gacchatä dadrige tena märge Vikramakegari 
mantri punsä 'ativikritena 'ubyamäno nabhas-tale. 4 
darsyate ca 'anya-mantribhyo yävat tena sa sambhramät, - 
tävat sa mantri geganät tat-samipe "vatirnavän. 5 
avaruhya ca tasya 'ägu punsah skandhäd, upetya sah 
Mrgähkadattam jagräha pädayoh säcrn-locanah. b 
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tena äglishtag ca hrishtena tathä tad-mantribhih kramät, 
visasarja pumänsam tam, esmrito *bhyeshyasi mäm», iti. 7 
tato Mrigänkadattena kautukäd upavisya sah 
prishtah, svodantam Acakhyau vane Vikramakegari: — 8 
Tadä bhavadbhyo vibhrashbto Näga-cipät paribhraman, 
bahüny ahäni einväno yushmän, aham acintayam: 9 
«gacchämy Ujayinim, tatra gantavyam tair dhrutam yatah.» 
evam nigeilya ca präyäm aham täm nagarim prati. 10 
kramät tad-nikate präpya grämam Brahmasthaläbhidham, 
väpi-tate 'ham ‚ekasmin vriksha-müla upävigam. ı 
tatra ’etya- sarpa-dangärto vriddho mäm brähmano *bravit: 
aıta uttishbtha, mä, putra, madiyam gatim Apsyasi! ı2 
aihn 'asti hi mahän sarpo, yena dashfo rujärditah 
«udyato 'syäm mahä-väpyäm eshbo "ham deham ujjhitum.» 13 
ity uktarantap kripayä deha-tyägäd nivärya tam, 
tatra 'akärsham aham vipram nirvisham visha-vidyayä. 14 
tatah sa viprah säkütam udantam kritsnam Adarät 
prishtvä mäm, pritimän evam viditärtho "bhyabhäshata: 1 
pränäs tvayä 'adya me prattäs; tat, pravira, grihäna me 
« Vetäla-sädhanam mantram imam, präptam mayä pituh. 15 
« tvädrıcäim upayukto "yam siddhi-kritsnatva-zälinäm, 
«mädricah punar etena, kliväh kim näma kurvate?» ı7 
ity uktas tena, fam aham pratyavocam dvijottamam: 
« Mrigäükadatta-viyuto Vetälaih kim karomy ahamt» 18 
tac grutvä sa vihasya ’evam vipro mäm punar abhyadhät: 
«kim na jänäsy, abhishtam yad Vetälät sarvam üpyate? 
«api Vidyädhargievaryam Vetälasya prasädatah 
«kim Trivikramasenena na präptam bhübhujä purä? » 
«tathä ca kathbayımy etäm tadiyäm te kathäm, grinu: 


Atha Fetäla-paicavingatikd. 
(Vetdla 1.) 


Pratishthänäbhidhäno "sti deso Godärari-tate. ıı 
tatra Vikramasenasya putrah Cakra-paräkramah 
prüäk Trivikramasenäkhyah khyäta-kirtir abhüd nripah. = 
tasya pratyaham ästhäna-gatasya ’upetya bhüpateh 
sevärtham Kshänticiläkhyo bhikshuh phalam upänayat. # 
so "pi räjä tad ädäya phalam äsınna-vartinah 
haste dadau rating kocägärädhikärinah. 4 

ittham gateshu varsheshu dagasv, atra kila 'ekadä 
datträ räjne phalam tasmin bhikshäv ästhänato gate, 5 
sa räja tat phalam prädät pravishtäya 'atra daivatah 

kridk-markata-potäya hasta-bhrashfäya rakshinim. & 
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sa markatas tad agnäti yävat, tävat phalät tatah 
vibhinna-madhyAd niragäd anarghyam ratnam uttamam. 9 
tal drishtvä "Adäya, papraccha tam bhändägärikam nripah: 
«bhikshüpanitäni mayd yAni nityam phaläni te = 
«haste dattäni, tänı kva sthäpitäni sadä tvaya?o 
tac grutvä tam sa sabhayah kogädhyaksho wyajijnnpat: = 
akshiptäni täny anudghätya mayda ganje era 
ayady ädigasi, tad, deva, tam udghätya gaveshaye.» 
ity deivän anımato räjüä gatvä kshanena sah 
kogädhyakshah samägatya prabhum vyajüäpayat punah: a1 
«girmäni ca 'atra pagyämi koge täni phaläny aham, 
s ratna-rägim tu pagydmi ragmi-jväläkulam, vibho!s 

tac grutvä tün manin dattvä tushto 'smai kogarakshine, 
räja 'anyedyur apriechat sa bhikshum prägvat tam Agatam: 3 
abhiksho, dhana-vyayena 'evam sevase mäm kim anvaham? 
ana “dänim te grahishyämi phalam, yävad na vakshyasi.» » 
ity uktavantam räjänam bhikshus tam vijane 'bravit: 
avira-säcivya-säpeksham mantra-sädhanam asti me; 
atatra, virendra, sähäyyam kriyamänam tvayä "arthaye.» 
tac crutvh, pratipede tat atathä!» 'ity asya sa bhüpatih. » 
tatah sa gramanas tushto nripam punar nväca tam: 
atarhi krishna-caturdagyäm Agdäminyäm nigigame 37 
aito mahä-gmagänänte vatasya "adhah sthitasya me 
«ägantavyam tvayäa, deva, pratipälayato 'ntikam.» 3 
avädham! evam karishyamis, 'ity ukte tena mahibhritä, 
sa Kshänticilah gramano hrishtah sva-nilayam yayan. » 

atha 'atah sa mahä-sattvah, präpya krishna-caturdacim, 
prärtbanäm pratipannäntäm bhikshos tasya nripah smaran, % 
pradoshe niln-vasana-samälamkrita-cekharah 
niryayau räjadhänitah khaulga- -pänir alakshitah. 41 
yayau ca ghora-nivic vänta-vräta-malimasam , 
citänalogra-tapana-jvälä-däruna-darcanam, x 
äalakshyanara-kaükäla-kapälästhi-vienikatam, 
hrishyat-samnibitottäla-Bhuta-Vetäla-cesbtitam, 4 
Bhairavasya 'aparam ripam ira gambhira-bhishanam, 
sphürjad-mahä-civärävam gmagänam tad avihvalah. 4 
vieitya ca 'atra tam präpya bhikshum vata-taror adhah 
kurvänam mandalı-nyäsam, upasritya jagäda sah: 6 
«esho "ham ägato, bhiksho! brühi, kim karaväni te?» 

tac grutvä sa nripam drishtvä, brishto bhikshur uväca tam: 
eräjan, kritah prasädag cet, tad ito dakshinä-mukham 
agatvä vidııram ekäki vidyate ingapd-taruh, 47 
«tasminn ullambita-mritah ko 'py ekah purushah sthitah; 
atam iha 'Anaya gatvä tyam! sänäthyam kuru, vira, mel» # 
tac grutvaıwa, etathäl» "ty ukivä sa räjä satya-samgarah, 
Jakshinäm dicam älambya, pravirah prayayan tatah. # 

Abhandl. d. DMG. IV, 5. 19 
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atra dipta-citäloka-lakshitena pathä ca sah 
gatvä tamasi tam präpa kathameie giücapä-tarıım. [2 
tasya skandhe citä-dhüma-dagdhasya kravya-gandhinah 
so "pasyal Jambamänam tam Bhütasya 'iva gavam taroh. 5ı 
äruhya ca atra bhiman tam chinna-rajjum apätayat, 
pätitah so "pi cn "akasmhe cakranda vyathito yatha, 2 
tato varahya kripayä jiväganki sa tasya yat 
räjh 'ahgam prämrishbat, tena so "ttahäsam vyadhäc gavah. 5 
tatah sa räjä matvä am Vetälädhishthitam tadä, 
«kim hasasy? ehi, gacchäva!» iti yävad akamy itah 5» 
vakti, tärad na bhdıman sa-Vetälam gavam aikshata; 
aikshata 'atraiva vrikshe tu lambamänam sthitam punah. 5 
tato 'dhirahya bhüyo 'pi tam avätärayat tatah; 
vajräd api hi viränäm eitta-ratnam akhanditam. % 
aropya ca sa-Vetälam skandhe maunena tam gavam, 
sı Trivikramaseno "tha räjä gantum pracakrame. 57 
yüntam ca tam caväntah-stho Vetälo 'nsa-sthito "bravit: 
«rijann, ‚adhva-vinodäya kathäm äkhydämi te, grinu: 58 


Asti Väränasi näma Puräri-vasatih puri, 
sthali *iva Kailäsa-girer yA punya-jana-sevitä; @ 
bhüri-väri-bhritä cagvad upakantha-nivesini 
härayashtir iva 'äbhäti yasyäh Svargatarahgini. m 
pratäpänala-nirdagdba-vipaksha-kula-känanah 
tasyüm Pratäpamukuto näma rdjä "abhavat purä. 61 
tasya 'abhid Vajramukutas tanayo, ‚nipa-gauryayoh 
akarod darpa-dalanam Smarasya 'arijanasya ca. 6 
rajaputrasya fasya 'atra mantriputro mahä-matih 
äsidl Buddhigariräkhyah gariräbhyadhikah sakhä. 

tena sakhyi saha kridan sa kadäcid nripätmajah 
jagäma düram adhvänam mrigayätiprasahgatah. 64 
gaurya-gri-cämarini "va sinhänäm mastakäni sah 
chindan zaraih sajäläni, vivega 'ekam mahä-vanam. 6 
tatra sthäne Smarasya "va pathat-kokila-vandini 
duttopakäre tarubhir mahjari-cala-cämaraih, 66 
so 'nvito inantriputrena tena apasyat saro mahat 
vicitra-kamalotpatti-dhäma 'ambudhim iva 'aparam. 67 
tasming cn deva-sarasi snänärtbam käcid Agatä 
tena divyäkritih kanyä dadrige saparicchadä, «8 
pürayanti 'iva lävanya-nirjharena saro-varam, 
drisbti-pätaih srijanti "iva tatra 'utpala-vanam navam. ® 
pratyädiganti "va mukhena 'ambujam nirjitendunä 
sä jahära manas tasya räjaputrasya talkshanam. © 
so 'py ahärshit taihä tasyaA yuvä drishtvä vilocane, 
yatbä na "aikshata sü kanyä ajjdm sväm apy alamkritim. 7 
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tatah pacyati tasmin, ash kA 'iyam syäd?e iti sänuge, 
samjnäm sva-decädy Akhyatum viläsa-chadınmanä 'akarot: ® 
karoti sma 'utpalam karne gribitvä pushpa-gekharät, 
eiram ca Janta-racanäm cakära, 'Adäaya ca vyadhät 
padmam cirasi, säkütam hbridaye ca "ädadhe karam. 
räjaputras; ca tasyäs täm samjüam na jüätaväns tada, 7 
mantriputras tu bubudhe sa sakhä tasya buddhimän. 
kshanäc ca sa yayau kanyä niyamänı 'anngais tatah; 5 
präpya ca sva-griham, tasthau paryanke 'ügam nidhäya sä, 
cittam tu nija-samjüärtham ästhät tasmin nripätmaje, "5 

so "pi räjasuto bhrashta-vidyo Vidyäüdharo yathä 
gatvä sva-nagarim, kriechräm präpa 'avasthäm taya wina, 7 
sakhyä ca mantriputrena tena prishtas tadä rahah 
gansatı täm adusbpräpäm, tyakta-dhairyo jagäda sah: w 
«yasya na näma, na grämo, na 'anvayo va 'avabudhyate, 
«si katham präpyate? ind mäm ägväsayası kim mrishätfs 
ity ukto räjaputrena mantriputras tam abhyadhät: 
«kim na drishtam traya, yad yat samjünyä sücitam tayı? 
enyastam yad utpalam karne, tena 'evam te tayı 'uditam: 
a« Karnotpalasya rashtre "ham nirasimi mahibhritah,os sı 
akritä yad danta-racana, tava 'etat kathitam taya: 
artatra jänihi mäm dantagbätakasya sutäm!»s iti, ® 
«« Padmävatis» "ti näma "uktam taya 'uttansita-padmayä. 
catvayı pränä!»» iti proktam hridayärpita-hastaya. 
a Kalihgadege hy asty atra khyätah Karnotpalo nripah; 
«tasya prasäda-vitto 'sti mahän yo dantaghätakah, ® 
« Samgrämavardhanäkhyasya tasyäpy asti jagat-traye 
« ratnam Padmävati näma kanyä pränädhika-priyü. & 
«etac ca lokato, deva, yathävad viditam mama; 
«ato jnätk mayı samjnä tasya degädi-cansini,» 5 

ity ukto mantriputrena tena rAjasıto "than sah, 
tutosha tasmai sudhiye labdhopäyo jaharsha ca. #7 
sammanirya ca samam tena, sa tad-yuktah sva-mandirät 
priyärtbi mrigayä-vyäjät pumas täm agamat dicam. 8 
ardha-märge ca vätägva-vega-vancita-sainikah 
tam mantriputrgika-yutah Kalinga-vishayam yayan. ® 
tatra fau präpya nagaram Karnotpala-mahipateh, 
anvishya drishtvä bhavanım dantaghätasya tasya ca, © 
tad-adüre ca väsärtham ekasyä vriddha-yoshitah 
gribam prävigatäm räjaputra-mantrisutäv ubhan. 9ı 
Jdattämbu-yarasau vähan gupte "vasthäpya ca 'atra sah, 
räjaputre sthite, vwriddhäm mantriputro jagäda täm: 9 
akaccid vetsy, amba, Samgrämavardbanam dantaghätakam? » 
tac grutvä sA jarad-yoshit sagraddhä tam abhäshata: 93 
«vedmy eva; dhätri tasya ’asmi, sthäpitä tena ca ’adhunä 
« Padmävatyäh swa-duhituh pärgve jyeshthatarä ty aham. 9» 
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akimtv aham na sada tatra gacchämy upahritämbarä, 

“kuputrah kitavo vastram drisbtvä hi harat& mama.» 5 

evam uktavatiın hrisbtah svottariyädi-dänatah 

samtoshya, so "tra vwriddhäm täm mantriputro "bravit punah: 

«mätä tvam; tad vadımas te guptam yat, int kurushva nah! 

« dantaghäta-sutäm eläm gatvü Padmäratim vada: 97 

.aso "tra "ägato räjaputro, drishto yah sarasi ivayä; 

sctena ca "iha tava akhyätum preshitä pranayäd aham.»» 8 
tac grutvä sü etathäls "ty uktvä vriddhä däna-vagikritä 

gatvä Padmävati-pärgvam, Ajagäma kshanäntare, 9 

prishtä jagäda tau räajasuta-mantrisutau ca sä: 

«yushmal-ägamanam tasya gatvä guptam mayı ’uditam. 100 

alayı grufvä ca nirbhartsya pänibhyäm aham Ahatä 

adväbbyäm karpüra-lptäbhyäm ubhayor gandayor mukhe. wı 

«tatah paribhavgdvignä rudanty abam iha "Agata. 

«etäs tad-anguli-mudräh, putran, me pagyatam mukhe!» ı0 
eram tayı 'ukte, nairägya-vishannam tam nripätmajam 

jagida sa mahä-präjio mantriputro janäntikam: 103 

emä gi vishädam! rakshantyü mantram nirbhbartsya yat tayü 

a karpira-gnbhrä vaktre ‚syäh svjügulyo daga pätitäh, 109 

atad etad uktam: «epakshe "smin gukle candravatir imäh 

«arätrir dasa pratikshadhvam samgamänneitä itile» 10 
ity Agväsya sa tam räjapıtram mantrisutas, tatah 

vıkriya guptam basta-stham käncanam kimeid äpane, 106 

vriddhayä sädhayämäsa mahärham bhojanam taya; 

tatas tau bubhujäte dvan tat tayd saha vridldhayd. 107 

evam nitvä Jdaga 'ahäni, jijüäsärtham ponah sa taın D 

Padmäraty-antikam vriddhäm mantriputro visrishtavän. 108 

säpi mishtänna-pänddi-Iubdhä tad-anurodhatah 

gatvä väsagriham tasyı bhüyo, 'bhyetya jagäda tau: 109 

aito gatvä 'adya tüshnim apy aham tatra-sthitä taya, 

« yushmat-kathäparädhbam tam udgirantyi& svayam, punah 110 

« sälaktakübbis tisribhih karähgulibhir Ahbata 

“urasy asminn; alba 'eshä "aba iha 'ayatı tad-nükitä.» ım 
tac grutvä räjapııtram tam svairam mantrisuto 'bravit: 

amä kärshir anyathä gahkäm! asya hi hridaye taya 11 

« aälaktakänguli-mudrä-trayam vinyasya yuktitah, 

«arajasvala nichs tisrah sthitä 'ahamss, iti sucitam,» 113 
evam uktvä nripasutam mantriputras, iry-ahe gate, 

Padmävatyai punas tasyai vriddhäm täm prajighäya sah. 114 

sa gatä mandıram tasyüs, taya sammänya bhojitä 

prityä pänädi-Kläbbir dinam ca 'atra vinoditä. 115 

säyam ca yävat sa vriddhä griham Agantum icchati, 

udabhüd bhaya-krit tävat tatra kolähalo vahih. 116 

«hä hä! bhrasbto "yam älänaj, janan mathnan, pradhärati 

. matta-hasti», 'iti lokasya tatra alitnde 'tha gucruve, 11 
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tatah Padmärati sä täm vriddhäm evam abhäshata: 
« spashtena hasti-ruddhbena gantum yuktam na te pathä; 118 
«tat pithikäm samäropya baddhälambana-rajjukäm 
“ brihad-gaväkshena 'anena tväm atra prakshipämahe 119 
«grihodyane, tato vriksham äruhya, 'amum vilahghya ca 
«präkäram, avarüdhä "anya-vrikshena sva-griham vrajal» 10 
ity uktvä sü gaväkshena kshepayämäsa tatra täm 
vrildbäm cetibhir udyäne rajju-pithikayä tatah, 121 
sä "alha gatvä yathoktena pathä, sarvam casansa tat 
yathävad räjaputräya tasımai mantrisutäya ca. ım 
tatah sa mantriputras tam räjaputram abhäshata : 
« siddham tava 'ishtam, märgoe hi yuktyä dargitas iaya. 193 
«tad guccha "adygiva tatra ivam, pradoshe "sminn upägate; 
«etenaiva pathä tasyäh priyäyä ınandiram vigal» 194 
ily uktas tena tad-yukto räjaputro yayau sa tat 
udyanaı vriddhayä "uktena tena präkära-vartmanä. 1% 
tatra "apacyac ca rajjum täm lambamänäm sapithikäm, 
märgonmukhibhig cetibhir uparishtäd adhishthitäm, ı= 
ürldhas täm ca drishtvaiva däsibhis täbhir äcu sah 
rajvä "utkshipto gaväkshena pravivega priyäntikam. 197 
tasmin pravishte, sa yayan mantriputrah svam äspadam, 
räjaputras tu tüm Padmävatim tatra dadarga sah 198 
pärnämpitängu-vadanäm prasarat-känti-candrikäm 
krishnapaksha-bhayäd guptam sthitäm räakä-nigäm iva. 19 
säpi drishtvä tam utthäya cirautsukyocitais tatah 
kanthagrabädibhis tais taih praudhä "Achrair amänayat. 130 
tatas tayä sa gändharva-vidhinä "udüdhaya saha 
guptam räjasutas tasthau pürnecchas tatra käntayä. ısı 
sthitvä ca 'ahäni kalicil rätrau tüm avadat priyäm;: 
«sakhä mama sabäyäto mantriputra iha sthitah, 19 
asa ca 'atra tishthaty ekäki Waj-yeshthatarikä-grihe 
«gatvä sambhävya lam, tanvi, punar eshyämi te 'ntikam,» ı3 
tac cgrutvä, tum avocat sä dhürts Padmävati priyam: 
«hanta 'aryaputra! priechämi: täh samjiä mat-kritäs tvayı m 
«juätäh kim? kimu vä tena sakhyä mantrisutena te?» 
evam uktavatim etäm räjaputro jagäda sah: 138 
ana jüätam tad mayı kimeij, jnätvä sarvam tu tena me 
«äkhyätam mantriputrena divya-prajüäna-cälinä» 186 
elac crutvä vicintyaiva bhämini s4 jagäda tam: 
atarby ayuktam kritap, yad me cirät sa kathitas tvaya. 197 
«sa me bhrätä, sakbä yas te; tasya ca prathamam mayä 
a tämbülädi- samächrah kartavyo hi sadä bhavet.» 138 
ity uktavatyä 'anumatas tayä, pürva-pathena sah 
räjaputro ' ntıkam sakhyus tasya "ügüc ca tato nici. 129 
Gagansa ca kathä-madhye tat tasmai, yat tad-Agrayam 
samjnä-vijnäna-kathanam kritam tena priyäntike; 1m 
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mantriputras tu so "yuktam iti na graddadhe "sya tat, 
tävac ca sä tayos tatra vibhätäbhäd wibhävari. 1 
atha "etayor vidhau sämdhye nirvritte kurvatoh kathäh, 
ägät pakvänna-tämbüla-hastä Padmävati-sakhi. 12 
sä mantriputram kucalam prishtvä, dattopacärikä 
nisheildhum räjaputrasya bhojanam tatra yuktitah, 143 
kathäntare sväminim sväm bhojanädan tad-Agamam 
pratikshamänäm ävedya, kshanäd guptam tato yayan. 14 
tatas tam mmantriputrah sa räjaputram abhäshata: 
akautukam, pagya deva, 'ekam dargayämy adhuna tava,» 185 
ity uktvrä bhakshyam etat sn pakväonam dattaväns tatah 
särameyäya, sa ca tat khäditvgiva vyapadyata. 1 
tad drishtvä, ekim idam citram?» iti räjasuto "tra sah \ 
papraccha mantriputram tam, sa ca 'enam pratyabhäshata: 147 
a samjüh-jüänena dhürtam mäm viditrä, hantu-kämayä 
atayd vishännam prahitam mama tvad-anuraktayä, 18 
«ons 'asınmin sati mad-ekägro räjaputro bhaved ayam, 
saetad-vacag ca muktvi mäm nagarim sväm vwrajed»», iti. 1m 
«tod muNen manyum etasyam! bandhu-tyägän mahätmanah 
«kuryäs tvam, harane yuktim vakshyämy Alocayämy abam.» 1% 
ity uktavantam tum mantrisutam räjasuto "tra sah, + 
«satyam Buddhigariras tvame, iti yävat pragansati, 31 
agahkitam vahis tävad duhkhäkula-janäravah, 
abä dhig! räjnah suto bälo vipannal® iti gugruve. 1% 
tad-äkarnana-hrishto 'tha mantriputro nripätmajam . 
jagäda: ahanta! gaccha "adya Padmävatyi gribam nic! 15 _ 
atatra tüm päyayes tävad, yüvat päna-madena sä 
anihsamjüä nashta-ceshtä ca gatajiva 'iva jäyate. 19 
atatıs tasyäh sanidräyäh gülena 'aııkam kati-tate 
adattvä "agni-taptenar "Adäya tad-Abhbarana-sameayam, 155 
aügneches tvam gaväkshena rajju-lamba-vinirgatah ; 
«tatah param yathä bhadram bhavej, jüAsyämy abam tathä.» 136 
ity uktvä kärayitvä ca kroda-bäla-nibhäcrikam 
mantriputro dadan tasmaı trigälam rüjasıimavre, 157 
räjaputrah sa haste tat kritvä kutila-karkagam 
käläyasa-dridham eittam iva käntä-vayasyayoh, 18 
«tathät» "ti pürvavad räträv agat Padmärati-griham; 
avichryam prabhünäm bi ’gucer väkyam sva-mantrinah. 1% 
tatra tim madya-nigcesbtäm chlena jaghane 'nkitäm 
hritälamkaranäm kritvä, tasya 'ügät sakhyur antıkam, 1% 
dargitäbhbaranas tasınai gagansa ca yathä kritam; 
tatah sa mantriputro "pi siddham mene manishitam. 16 
prätar gatvä omagäne ca 50 "bhüt Läpasa-vega-bhrit 
svairam, räjasutam tam ca vidadhe gishya-rüpinam, 16 
abravit tam ca: «gaccha 'ekäm ito "lamkaranad imäm 
«muktävalim samädäya traum vikretum iva "äpane, 15 
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abahu mülyam vade; ca 'asyä, yena 'etäm umiva kaccana 

«grihniyäd, bhrämyamändm ca saryah ko "pi vilokayet. 164 

sagurunä mama vikretum iyam dattäss, 'ity anäkulah 

abrüyäg ca, yadi grihniyur atra tväm purarakshinah,» 18 
iti sa presbitas tena gatvä räjasutas tadä 

atishthad äpane bhrämyan, vyaktam muktävalim dadhat. 16 

tathä-bhütag ca jagrihe sa drishtvä purarakshibhih 

dantaghäta-sutä-mosha-jüapteg caura-gaveshibhih. 167 

ninye ca nagarädhyaksha-nikatam taih. sa tatkshanam, 

sa ca tam täpasäkäram drishtvä papraccha säntvatah: 168 

«kuto muktävali "iyam te, bhagavann, iba härıtä ? 

«dantaghätaka-kanyayä britam hy äbharanam nigi.» 169 

tac grutvä räjaputras tam so 'vädit täpasäkritih: | 

«gurunk mama dattä 'yam; etya 'asau priechyatäm!s iti, 1m 
tatag ca upetya tam natvä papraccha nagarädhipah: 

amuktävali ya, bhagavan, kutas te gishya-hasta-gä?» ımı 

grutvä 'etad, vijanam kritvä, sa dhürtas tam en 

«aham tapasvi bhraämyämi sada 'aranyeshy itas tatah. 

«so "ham daiväd iba präptah, gmagäne "tra sthito nich. 

anpasyam yogini-cakram samägatam itas tatah. 173 

«tad-madbye ca "ckaya "üniya yoginyä räjaputrakah 

« udlghätita-hridambhojo Bhairaraya niveditah. 174 

«päna-mattä ca sA hartum japato me "kshamälikäm 

«prävartata malä-mäyd, vikärän kurvati mukhe. ı%5 

«atipravrittä ca mayä kruddhena jaghana-sthale 

«ahkitä sä tricülena mantra-prajvalitägrinä, 176 

ahrıta muktävali ca 'yam tasyah kanthäd maya tada. 

asa 'eshä 'adya täpasänarhä vikreyä mama vartate,s 17 
etac ‚seutvä purädhyaksho gatvä bhüpam vyajijnapat; 

bhüpo 'py äkarnya tat, täm ca buddhra tad-mauktikävalim, 

prekshana-preshitäyäta-vriddhäpta-vanitä-mukhät 

srutvä ca drieya-cülänkäm jagbane satyam eva täm, 

« grastah suto me däkinya taya» Pr 
svayam tasya 'antikam gatvä mantriputra-tapasvinah, 1% 
prishtvä ca nigraham tasyäh Padmävatyüh, sa tad-girä 
pitribhyäm gocyamänäyäh puräd nirväsanam vyadhät, ı8ı 
nirväsitä 'atavi-sthä sä nagnäpi na jahau tanum, 
upäyam mantriputrena tam sambhärya tathä-kritam. 12 
dinänte täm ca gocantim agväridhäv upeyatuh 
tyakta- -tüpasa- -vegau tau mantriputra-nripätmajau, 133 
Agväsya "äropya turage, sva-räshiram ninyatug ca täm. 
latra tasthau taya särdham räjaputrah sa nirvritah. 19 
Jdantagbätas tv aranye täm kravyädbhir bhakshitäm sutäm 
matvä vyapädi gokena, bhäryä ca "anujagäma tam. 15 
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ty äkhyäya sa bhüyas tam Vetälo nripam abravit: 
atam me 'tra samgayam chinddhi: dampatyor etayor badhät 18 
« mantriputrasya kim päpam? räjaputrasya kim nu vä? 
aPadmävatyäh kim atbava? tvam hi buddhimatäım varah. 87 
ajänänag ca na ced, räjan, mama tattva vadishyasi, 
atadl esha gatadhä mürdhä nigcitam te sphutishyati.» 18 

ity uktavantaım Vetälam vijänan sApa-bhititah 
sa T rivikramasenas tam evam pratyabravid oripah: 189 
“yogesvara, kim ajüeyam? etad na "eshäm hi pätakam 
« trayapäm api, räjhas tn päpam Karnotpalasya tat,» 1W 
Vetälo "py äha: arajnah kim? te hi tat-käranäs trayah. 
akäküh kim aparädhyanti, hansair jagdheshu gälishu ?» 191 
rüjä tato "bravid: eevam na dushyanti trayo "pi te: 
«mantrisinor hi tat tävat prabhu-käryam apätakam; 1m 
aPalmävati-räjaputrau tau hi Käma-carägninä 
« samtaptäv avichrajnäv adoshau svärtham udyatau. 193 
aKarmotpalas tu räjä sa nilicästreshv acikshitah, 
«cäraih prajäsy ananvishyans tattva-guddhbim nijäsv api, 19 
aajänan dhürta-caritäni, "ihgitädy-avicakshanah, 
«tathä tad oirvichram yac cakre, tema sa päpabhäk. » 196 

ity äkarnya, vimukta-maunam udite samyak nripena 'uttare, 
skandhät tasya sa därdbyam äkalayitum mäyä-balät tatkshanaı 
Vetälo uri-kalevaräntara-gatah kväpy apratarkyo yayau; 
nishkampah sa ca bhüpatih punar amum präptum vyadhäd nigcayam. 106 


Taranga 76. (Vetdla 2.) 


Tato "tra punar änetum tam Vetälam agäd nripah 
sı Trivikramasenas tac-gingapä-pädapäntikam. ! 
präpto "tra vikshate yävac citäloka-vacäd nici, 
tävad dadarga tam bhimau küjantam Petit gavamı. - 
alba tam mrita-deha-stham Vetälam sa 
äropya skandham, änetum täshnim pravavrite javat, 3 
tntah kandhät sa Vetälo bhüyas taım nripam abravit: 
«räjan, mahaty anucite klege "smin patito bhavän; 4 
“atas fava vinodäya kathayämi kathäm, grinu: 


Asty agrahärah Kälindi-tate Brahmastbaläbhidhah, 5 
Agnisvämi "ti tatra "äsid brähmano veda-päragah ; 
tasya "atirüpä& Mandäravati 'ily ajani kanyaka, 6 
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yäım nirmäya navänargha-livanyim niyatam vidhih, 
svargastri-pürva-nirmänam nijam eva "ajugupsata. 7 
tasyäm ca yauvana-sthäyäm Ayayuh Kanyakubjatah 
sama-sarva-gunäs tatra trayo brähmana-putrakäh. 8 
teshäm ca "ätınärtham ekaikas tat-pitus täm ayäcata, 
aniechan dänam anyasmai tasyäh präna-vyayad api, 9 
tat-pitä sa tu tad-madhyäd na 'ekasmäy api täm dadau 
bhito 'nyayor badhät; tena tasthau kanyaiva sä tatah. 10 
te ca trayo "pi tad-vaktra-candraikäsakta-drishtayah, 
cakora-vratam älambya, tatrgiva 'äsan divä-nicam, ıı 
atha 'akasmät samutpanna-dähajvara-vagena sä 
jagäma Mandäravati kumäri kila pancatäm. 
tatas fü vipra-puträs le paräsum goka-viklaväh 
krita-prasädhanäm nitvä gmacänam cakrur agnisät. 13 
ekac ca teshäm tatraiva vidhäya mathikäm tatah, 
krita-tad-bhasma-gayyah saın ästa yäcita-bhaiksha-bhuk ; 14 
dvitiyo "sthiny upädäya tasya, Bhägirathim yayau; 
tritiyas täpaso bhütvä bhräntum desäntaräny agät. 1 
sa bhrämyans täpasah präpya grämam Vakrolakäbhidham, 
tatra 'atithih san kasyäpi viprasya prävicad griham. ı6 
tat-püjitah sa yävac ca bhoktum tatra pracakrame, 
tävad ekah gigus tatra pravritto "bhüt praroditum. ı7 
sa säntvyamnäno "pi yadä na vyaransit, tadä krudhä 
bähvor ädäya grihini jvalaty agnau tam akshipat; ı8 
kshipta eva sa mridv-ahgo bhasmibhävam aväptavän. 
tad drishtvä jäta-romäücah so "bravit täpaso "tithih: 19 
ahä dlhik kashtam! pravishto "smi brahmaräkshasa-vecmani; 
atad mürtam kilvisham idap na bhokshye "unam iha 'adhunä.» w 
era vadantam tam so "tra grihasthah präha: apacya me 
« gaktim pathita-siddhasya mantrasya mrita-jivanim!s 
ity uktvä '"ädäya tad-mantra-pustikim anaväcya ca, 
tatra bhasımani cikshepa sa dhülim abhimantritäm, = 
tena 'udatishthat tad-ripa eva jivan sa bälakah. 
tatah sa nirvritas tatra bhuktavän vipra-täpasah. 
grihastho "pi sa täm nägadante 'vasthäpya pustikäm, 
bhuktvä ca, gayanım bheje rätrau tatraiva tad-yutah. 2 
supte grihapatau lasmin, svairam utthäya gahıkitah 
sa priyü-jivanärthi täm pustikäm täpaso "grahit. & 
gribitvaiva ca nirgatya tato, rätri-divam vrajan 
kramäc gmagänam sampräpa, yatra dagdhä 'asya sä priyä. ® 
Jadarga ea ’atra tatkälam tam dvitiyam upägatam, 
yah sa Gahgämbhasi ksheptum tad-asthini gato 'bhavat. 9 
tatra-stham samäsädya ca iasyä bhasmani gäyinam 
nibaddha-mathikam tatra, dväv apy etäv uräca sah: = 
«matbikä "apäsyatäm eshä, yävad utthäpayämi täm 
‘jivantim bhasmatah käntäm mantra-gaktyä kayäpy aham.» » 
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iti tau prerya nirbandhäd, nirlothya mathikäm ca sah, 

udghätya täpaso viprah pustikäm täm aväcayat, % 

abhimantrya ca mantrena «dhuliım bhasmany aväkshipat, 

wdatishthac ca jivanti sa Madirävati tatah; 21 

vahnim pravigya nishkäntam vapuh ‚pürvädhika-dyuti 

tadi babhära sä kanya käncanena "iva nirmitam, 
tädricim tim punarjätäm te drishbivaiva smaräturäh,' 

präptu-kämäs trayo 'py evam anyonyam kalaham vyadhuh;, 3 

eko 'bravid: eiyam bhäryk mama’ mantra-balärjitäl» 

a tirtha-prabhäva-jä bhärya mama 'iyam!» iti ca "aparah. » 

«rakshitvä bhasına inpas& jivitä "iyam maya "iha yat, 

utad eshä mama bhäryäls "ti tritiyo "tra jagäda sah. & 


aviväda-nirnaye teshäm tvam tävad me, mahipate, 
anigeayam brühi: kasya "eshä kanyä bhäryä "upapadyate? % 
avidalishyati mürdhä te, yadı jänan na vakshyasi.» 

iti Vetälatah grutvä, fam sa räjä 'evam abhyadhät: 37 
ayah klecam anubhüyäpi mantrena 'eläm ajıjıvat, 
apitä sa tasyäs tat-kärya- -karanäd, na punnh patih. 38 
«yag ca 'asthini ninäya "asyä Gangäyim, za sn suto matah. 
«yas tu tad-bhasma-gayyas tim Aglıshya 'äsit tapag caran # 
agmagäna eva ftat-prityä, bhartä tasyäh sa ucyate, 
akritam tad-anurüpam hi tena gädhänuräginä.» 0 

evam uripät Trivikrama= 
senie grutvaiva mukta-mannät sah, 

tasya skandhäd agamad 
Vetälo "tarkitah sva-padam. 41 
räja 'atha bhikshv-artha-samudyatas tam 
präptum sa ‚bhüyo pi mano babandha; 
pri änätyaye "pi pratipannam arthaıp 
tishthanty anıryähya na dhira-sattväh. # 


Tarähga 77. (Vetäla 3.) 


Atha bhüyo "pi Vetälam änetum nripa-sattamah 
sa Trivikramasenas fam upägäc gingapä-tarum. 1 
tatra-stham etam sampräpya mrita-deha-gatam punah 
skandhe grihitvaiva, "Agantum tüsheim pravavrite tatah. 2 
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prayäntam ca tam äha sma sa Vetälo 'sya prishtha-gah: 
«eitram na 'udvijase, räjan, nigi kuryan gumägamam!:3 
«tad akbedäya bhiüyas te varnayämi kathäm, grinu: 


Asti Pätaliputräkhyam khyätam bhümandale puram. 4 
tatra 'äsid nripatih pürvam nämnä Vikramakegari, 
gunanim iva ralnänäm ägrayam yam vwyadhäd vidhih. 5 
tasya cäpävatirno "bhüd divya-vijnänavän gukah 
Vidagdhachdämanir ity äkbyayä sarva-cästra-vit. 6 
tena "upadishtäm sadrigim räjaputrim nripätmajah 
Mägadhim upayeme sa bhäryam Candraprabbäbhidhäm, 7 
tasyı api tathä-bhütä jnäna-vijnäna-gälini 
gärıkä Somikä näma räjaputryäh kila 'abhavat. # 
te ca "eka-panjara-sthe dve tatra 'ästäm guka-gärike 
sevamäne sva-vijjnänair dampati tau nija-prabhü. 9 

ekadä säbhiläshas täm gärıkäm so "bravie gukah: 
«eka-gayyäsanähäram, subhage, bhaja mäm!» iti. ı0 
«na 'abam purusha-samsargam icchämi, purushä yatah 
adushtäh kritaghnä», iti sä gärıkä pratyuväca tam. ı 
«na dushtäh purushä, dushtä nrigansa-hridayäh striyah>», 
iti bhüyah gukena ’ukte, vivädo "tra "alagat tayoh. = 
krita-däsatva-bhäryätva-panau tan gakuni mithah 
nigcayaya 'atha satyap fam räjaputram upeyatuh. ı3 
sı viväda-padam grutvä tayor, ästhäna-gah pituh, 
«katham kritagbnäh purushä? brühi!o 'ity Aha sına garıkäm, 1 
tatah s& agrinutat» "ty uktvä, nija-paksha-prasiddhaye 
pum-dosha-khyäpinim etäm gärikä 'akathayat kathäm: — 5 

Asti Kämandaki näma nagari bhuvi vicrutä, 
Arthadattäbhidhäno "bhüd banik tasyäm mahä-dhanah. ı6 
Dhanadattäbbidhänag ca putras tasya 'udapadyata. 
pitary uparate, so 'pi babhüva 'uechrinkhalo yuvä. ı7 
dyütädi-sange dhürtäg ca militäs tam apätayan; 
kämam vyasana-vrikshasya milam durjana-samgatih, ı8 
aciräd vyasana-kshina-dhano daurgatya-kajayü 
so 'tha tyaktvä sva-desam tam bhrantum degäntaräny agät. 10 

gacchang ca Candanapuram näma sthänam aväpya sah, 
vivega bhojanärthi sann ekasya banijo griham. 
sa banik sukumäram tam drishtvrä, prishtvä 'anrayädikam, 
jüätvä kulinam, satkritya svi-cakre daiva-yogatah, 
dadau ca sadbanäm tasmai nämnä Ratoävalim sutäm. 
tatahı sa Dhanadatto "tra tastbau gvagura-vegmani. & 

dineshy eva ca yäteshu sukha-vismrita-dargatih, 
sva-desam gantu-kämo *bhüt präptärtho vyasanotsukah, 5 
tate numänya katham apy avagam cvacuram gathah 
tam duhitr-eka-samtänam, gribitvä täm alamkritäm 24 
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bhäryim Ratoävalim yuktäm ekayä vriddhaya striyä, 
sa Atmana tritiyah san degät prasthitaväns tatah. 5 
kramät prüpya 'atavim düräm, uktvä taskara-jam bhiyan, 
grihitvä "Abharanam tasyä bhäryäyäh svi-cakära sah. % 
dricyatäm dyüta-vesädi-kashta-vyasana-sahginäm 
hridayam hä kritaghnänäm punsäm nistringa-karkagam! #7 
so 'tha päpo "'rtha-hetos täm bhäryäm gunavatim api 
hantum gvabhre nicikshepa tayä vriddha-striyä yutäm. # 
kshiptvaiva ca gate fasmin, sä 'atha vriddhä vyapadyata, 
tad-bhäryä tu lata-gulma-vilagnä na vyapädı sa. 8 
uttasthau ca tatah gvabhrät kroganti karuınam ganaih, 
ülambya trina-gulmädi sageshatvät kila "Ayasbah. 
äyayau vikshatähgi ca prishtvä märgam pade pade 
yathä-gatenaiva pathä kriechrät tat sadanam pituh, zı 
tatra 'akasmät tathä-bhütä prishbtä sasambhramam 
mäträ piträ ca rulitä sädhvi sa 'evam abhäshata: » 
«mushitäh sımah pathi stenair, nito baddhıvä ca me patih, 
«vriddhä mritä, nipatya 'api gyabhre na 'aham mritä punah. » 
«atha "ügatena kenäpi pathikena kripälunä 
«uddhritä 'aham tatah gvabhrät präptäsmi 'iha ca daivatah.» » 
evam uktavati pitr& mäträ ca "ägväsitä tatah, 
bhartri-cittaiva sä tastbau tatra Ratnävali sati, 5 
yäti käle ca tad-bhartä sa sva-dega-gatah punah 
«dyüta-kshayita-tad-vitto Dhanadatto vyacintayat: 3 
ehnayämi punar gatvä märgitvä graguräd dhanam; 
«a grihe sthitä me tvat-putris», 'ity abhidhäsye ca tatra tam,.» 37 
evam sa hridaye dhyätvä präyäc gvagura-vecma tat, 
präptam ca tatra tam dürät sva-bhärya pagyati sma sä, 3 
dhäritvä ca "apatat tasya sä päpasyäpi pädayoh; 
dushte "pi patyau sädhvinäm na ’anyathä-vritti mänasam. 3 
bhitäya ca tatas tasmai tad agesham nyavedayat, 
yad ınrishä-canrapätädi pitroh präg varnitam tayd. & 
tatas fayd samam tatra nirbhayah gvägure gribe 
pravishtah, gvraguräbhyäm sa harsbäd drishtvä 'abhyanandyata. a 
adlishtyä jivann ayam muktag caurair!» iti mahotsavah 
tena tac-gragurena 'atha eakre milita-bandhunä, 
tatah su Dhanadatto "tra bhunjänah gvägurim griyam, 
Ratnävalyi taya säkam äAsit patnyä& yathä-sukham. 4 
ekadä tatra rätrau ca sa nricansag cakära yat, 
kathoparodhatag gäntam aväcyam api kathyate: #4 
hatvä "aüıka-suptäm bhärykm täm, tad-äbharapa-samcayam 
apahritya, tatah präyät sa sva-degam alakshitah. — 4 
«idrigäh purushäh päpäs, iti gärikayä 'udite, 
«tvam idänim vada!» 'ity Aha räjaputras tada gukam. 4 
tato jagäda sa guko: «edera, duhsaha-sähasäh 
«striyo dugcaritäh päpäs, tathä ca grüyatäm katbä; — ar 
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Asti Harshavati näma nagari; tatra ca 'abhavat 
agranir Dharmadattäkhbyo bahu-koticvaro banik. 4 
Vasudhattäbhidhän& ca rüpe 'nanya-sama sutä 
babhüva tasya banijah pränebhyo 'py adhika-priyä. # 
sä ca tena samänhıya dhana-yauvana-säline 
dattä varahıgana-netra-cakorämritaragmaye, 5 
nämnä Samedradatiäya banikputräya sädhare, 
nagaryam ärya-jushfäyäm Tämraliptyäm niväsine, sı 

kadäcit sä, sva-dega-sthe patyau, svasya pitur grihe 
sthitä baniksotä dürät kamcit purusham aikshata. » 
tam yıränam sukäntam sä capala Mära-mohitä 
guptam sakhi-mukhena "Anitam bheje pracchanna-kämukam. 53 
tatah prabhriti tenaiva saha tatra tadi rahah 
rätrau räträv aransta 'asau tad-ekäsukta-mänasa. 54 

ekadä ca sa kaumärah patis tasyah sva-degatah 
Ajagima 'atra tat-pitroh pramoda iva mürtimän. 5 
sotsave ca dline tasmin sä naktam krita-mandanä 
mäträ 'anupreshitä bheje enyya-sthä na tnm patim. 56 
prärthitä tena ca 'alika-suptam cakre 'nya-mänasä, 
päna-matto "dhva-khinnag ca so "pi jahre 'tha nidraya, 57 
tävac ca supte sarvasmin bhukta-pite jane canaih, 
samdbim bhittvä vivega 'atra cauro väsagrihäntare. 5 
tnatkälam tam apagyanti säpy utthäya baniksutä, 
sva-jära-krita-samketä nibhritam niragät tatah. 59 
tad Alokya sa cauro "tra vighniteccho vyacintayat: 
«yeshäm arthe pravishto "ham, tair eva 'äbharanair vritä co 
nigithe nirgatä "eshä; tad vikshe "ham, si kva gacchnti.s 
ity äkalayya nirgatya sa cauras täm baniksutäm #1 
Vasudattäm anıyayau datta-drishtir alakshitah. 

säpi pushpädi-hastä "cka-sasımketa-sakhi-yutä 02 
gatvä, vähyam pravishtäbhüd ndyänam nätidüragam, 
tatra "apasyac ca tam vrikshe lambamänam sva-kämukam #3 
samketakägatam, rätrau labdhvä nagararakshibhih 
ullambitam caura-buddhyä, päca-kantham mritam sthitam. «4 
tatah =ä vihvalodbhräntä, ehä hatäsmils "ti vädini 
papäta bhümau, kripanam vilapanti ruroda cn. & 
avatärya 'atha vrikshät, tam gatäsum nija-kämukam 
upaverya 'afıgarägena pushpaig ca "alamcakära sa. 6 
samälingya ca nihsamjnam räga-cokändha-mänasä, 
unnamayya mukham yävat tasya 'ärtä paricambati, #7 
tävac ca tasyäh sahasä nirjivah parapürnshah 
Vetälänupravishtah san dantaig ciccheda näsikäm. es 
tena sä vihvalä tasmät savyathä "apasritäpy, eaho! 
«kimsvid jived?s iti hatä punar etya tam aikshata. @ 
drishtvä ca vita-Vetälam nieceshtam mritam eva taım, 
sä bhitä paribhütä ca cacäla rudati canaih; mo 


301 


























m» - eier 8 


T u. As 





Bee Ge U en ae Po ge le 


Zi FE > a 


308 Kathä sarit sdgara. XI, 77. (Vetäla‘8.) 


tävae channah sthitah so 'tha canrah sarvam vyalokayat 
acintayac ca: akim idam päpayd kritam etaya? 
anho vata! "Acayah strinäm bhishano ghana-tämasah 
aandhakipa iva "agädhah pätäya gahanah param. 7 
atad idänim iyam kim nu kuryAd?» iti vieintya sah, 
kautukäd düratag cauro bhiyo "py amusasära täm. 73 

säpi gatvä pravicyaiva tat-supta-sihita-bhartrikam 
griham tadä svakam, proccaih prarudaty evam abravit: 7 
a pariträyadhyam! etena mama dushtena näsikä 
« chinnä niraparädhäyä bhartri-rüpena gatrunä.» 7 
crutvä "etam muhur äkrandam tasyäh, sarve sasambhramam 
udatishthan prabudhya ’atra patih parjamah pitä. 76 
etya "atha tat-pitä drishtvä täm ärdra-chinna-näsikäm, 
krudıdhas tam bandhaydmäsa «bhäryä-drohi® "ti tat patim, 77 
sa tu naiva "abravit kimeid badhyamäno "pi mükavat, 
viparyasteshu grinvatsu sarveshn gvagurädishu. % 

tato jüätreiva tac caure tasminn apasrite laghu, 
kolähnlena tasyim ca vyatitäydm kramäd nigi, 79 
sa ninye banijä tena gvagurens baniksutah 
räjäntikam tayd säkam bhäryaya chinna-näsayä. & 
räjä ca krita-vijünptih: «sva-dära-drohy asäve iti, 
tasya "ädigad baniksünor badham nyakkrita-tad-vacäh. & 
tato badhyabhuvam tasmin niyamäne sadindimam, 
upägamya sa cauro "ira babhäshe räjapürushän: & 
unishkäranam na badhyo "yam; yathä-vrittam tu vedmy aham; 
«mim präpayata räjägram, yävat sarvam vadamy adah.» & 
ity dcivän sa nitas fair nripasya 'agram vritäbhayah, 
4 müläd rätri-vrittäntam caurah sarvam nyavedayat, & 
abravie ca: ana ced, deva, mad-väci pratyayas tava, 
atat sä näsä mukhe tasya gavasya 'adyäpi vikshyatäm,s & 
tac grutvä, vikshitum bhrityän preshya, satyam avetya tat, 
sa räjä tam banikputram muktavän badha-nigrahät. & 
täm ca karnäv api chittvä dushtäm degäd nirastavan 
tad-bhäryäm, gyaguram ca 'asya fam sarvasyvam adandayat; #7 
canram ca tam purädhyaksham tushtag cakressa bhüpatih, — 

aevam striyo bhavanty eva nisarga-viehamäh gathäh;r ss 
ity uktavän eva cuko bhiträ Citrarathäbhidhah 
kehinendra-cApo Gandharro divya-rüpe divam yayan. & 
chrikä säpi tatkälam bhütvä svahstri Tilottamä 
tathaiva kshina-tac-chph jagäma sahasa divam. @" 
vivädag chpy anirpitah sabhäyam so "bhavat tayoh. 


ity äkhyäya kathäm, bhüyas tam Vetäle 'bravid nripam > 9 
atad, bhavin vaktu: kim päpäh purusbäh? kim uta striyah? 
« njalpato jänatas te giro yüsyati kbandasah.» 


Kathä sarit sdgara. ' XU, 78, (Vetäln '4;) 


etad nicamya vacanam 
Vetälasya 'ansa-vartinas tasya, 
sa jagäda bhüpatis tam: 
«yogigvara! yoshitah päpäh; 9 
a purushah ko 'pi hi tädrik 
ukvapi kadacıd bhaved durächrah, 
apräyah sarvatra sada 
astriyas tu tädrıg=vidhä eva.» 9 
ity uktavato nripateh 
prägvat skandhät sa tasya Vetälah 
nashto 'bhüt, sn ca räjä 
jigräha punas tad-Annyane yatnam. %& 


Taranga 78. (Vetäla 4.) 


Tato gatvä punas tasyn nikatam gingapä-taroh 
sa Trivikramaseno "tra gmagänam nigi bhipatih, ı 
labılhvä muktättahäsam tam Vetälam nri-carira-gam 
nishkampah skandham äropya, tüshnim ndacalat tatah. 2 
calantam ca tam ansa-stho Vetälah so 'bravit punah: 
«räjan, kubhikshor etasya krite ko 'yam tava gramah? 3 
«Ayäse nishphale 'mushmin viveko vata nästi te! 
atad imäm grinu mattas tvam kathäm pathi vinodinim: 4 


Asti Cobhävati näma satyäkhyäa nagari bhuvi; 


yasya jajväla jayinah pratäpa-jvalano 'nigam 
vandikritäri-vanitä-dhiüta-chmara-märutaih; 6 
alupta-dharmacarana-sphitä manye vasumdhara 
räjni yasmin visasındra Rämädin api bhipatin. 7 

tam kadäcid mahipälam priya-güram upäyayan 
sevärtham Mälaväd eko nämmä Viravaro dvijah, 8 
yasya Dharmavati näma bhärya, Satyavarah sutah, 
kanya Viravati en: 'iti trayam grihn-paricchadah; 9 
sevä-paricchadae ca "anyat trayam: katyäm kripänikä, 
kare karatalä "ekatra, cäru-carma paratra ca, 10 
tävad-mätra-pariväro dinäm-cata-pancakam " 
pratyaham prärthayämäsı räjhas insmäi sa vrittaye. ıı 
räjäpi sa tum äkära-sücitodära-paurusham 


ikhyo 'bhüd bhuüpatih präjya-vikramah, 5 





vikshya ca, 'asmai dadan vrittim Güdrakas täm yathepsitäm. ı2 
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«alpe parikare 'py ebhir iyadbhir svarnarüpakaih 
«kim esha vyasanam pushnäty, atha kimcana sad-vyayam?s» 13 
ity anveshtum samächram kantukät sa mahipatih 
pracchannän sthäpaydımäsa cAräns tasya 'atra prishthatah. 14 
sa ca Viravarah prätah kritvrä bhüpasya darganam, 
sthiträ ca tasya madhyähnam sinhadväre «dhritäyudhah, 15 
gatvä sva-vritti-labhyänäm dinäränäm gatam grihe 
bhojanärtham sva-bhäryäyä-haste prädät kila "anvaham, 16 
vasträhgaräga-tämbilam krinäti sma gatena ca, 
gatam snätvä ca püjärtham vyadhäd Vishnch Givasya ca, 17 
viprebhyah kripanebhyag ca dadan dänam gata-dvayam: 
evam vibheje pancäpi täni nityam galäny asau, 18 
tatah kritvä 'agnikäryädi, bhukträ, gatvä 'ekako nici 
sinhadväre punas tasthau pänau karataläm dadhat. 
evam satata-saccaryäm insya Viravarasya sah 
räjä chra-mukhäc grutvä, tutosha hridi Cüdrakah, % 
nivärayämäsa ea täng cAräns tasya anna, 
mene viceshba-pöjärham purushätigayam ca tam. 21 
atha yäteshu divaseshv avahelävalanghite 
grishme Viravarena 'atra supracandärka-tejasi, * 
tad- irshyhta iva "uddbüta-vidyut-karataläım dadbat 
dhäräpahäri ninadann Ajagäma gbanägamah. 3 
tada ca ghora-meghaughe pravarshati divä-nıgam, 
sinhadväre tatheiva 'Asit so "tra Viravaro 'calah. & 
tam ca drishtvrä divä räjä präsädägrät sa Güdrakah, 
nigi bhüyas tad Archaj jijnäsus tasya täm sthitim, = 
jagädı ca tatah: cko "tra sinhadväre sthito sti bhoh?» 
tac crutvrä, e'aham sthito "tra!s "iti so "pi Viravaro "hravit. & 
anho sudridha-sattvo 'yam bhakto Viravaro mayi! 
atad esha präpaniyo me 'vacyam eva mahat padam;» 9 
iti sameintya nripatih, präsädäd avatirya sah, 
Cüdrakah gayanam bheje pravigya 'antahpuram tatah. = 
anyedyug ca bhrisam meghe «lhäräsärena varshati, 
pradoshe gupta-bhavane käle taması jrimbhite, # 
punah sa räjä jojnäsuh präsädam adhiruhya tam, 
a sinhadväre athitah ko tra?» "ity ekäki vyäbarat sphutam. » 
anham sthitale iti prokte punar Viravarena ca, | 
yävad vismayate so "tra rAjä tad-virya-ılarganät, s1 
tärad vidüre gucräva sahasä rmdatim striyam 
vishäda-vikalim eka-praläpa-karuna-svanäm. 
ana me räshtre paräbhüto, na daridro, na duhkhitah 
akaccid asti; ind eshä kA rodity ekäkini nigit» 2 
iti ch "acintayacagrutvä sa jäta-karuno nripah, 
Aulidecn cn tam Viravaram ekam adhah sthitam: #4 
abho Viravara, crinv! eshä düre stri käpi roditi. 
aka 'asau? roditi kim ca? 'iti tvay& gaträ nirüpyaläm!» 
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tac grutvä sa etalhäl» ty uktvä, Een Viravaras tatah 
prävartata ibaddhäsidhenuh karatalä-karalı. 3 
nava-meghändhakäram kei sralad-radınd-viloesanct 
sthüla-dhärä-gilä-varsır Raksho jivam ajıganat. #7 
prasthitam vikshya tädrieyäm tasyäm rätrau tam ekakam, 
karunä-kautukävishto räjä präsäda-prishthatah 38 
avatirya, grihitäsir eküki tasya prishthatah 
so "pi pratasthe tatraiva Gudrako 'nupalakshitah. 
sa ca Viravaro gaträ ruditänusriti-kriyah 
vabir nagaryüh präpa 'ckam saras, tatra dadarga ca, w 
ahä güra! ba kripälo! hä tyägin! günya tvay&k katham 
«vatsyämı ?o ity-Adi rudatim täm strıyam värı-madhya-gäm, 4ı 
akä tvam? rodishi kim ca 'evam?» ity anvak-präpta-bhüpatil, 
paryapricchata sägcaryas; tatah säpy enam abhyadhät: 4 
«bbo Viravaral jänihi, vatsa, näm Prithivim imäm! 
atasya mama 'adhbuna räja Cüdrako dbärmikah patih, a3 
a tritiye ca dine tasya räjno mrityur bhavishyati; 
atädrigam ca patim präpsyämy abam anyatamam kutah? # 
antas tam anugocamı duhkbitä 'älmänam eva BAR 
etac crutvä sa täm trasta iva Viravaro 'bravit: 
atad, devi, kaccid apy asti ko "py upäyah sa tädricah, 
«yena 'asya na bhaved mrityur jagal-raksbämaneh prabhoh?n 4 
iti tad-vacanam srutvä, sa jagada Vasumdhara: 
«ecko "st upäyas, tam ca 'ckah kartum gakto bharän», iti. 47 
tato Viravaro "vädit: atarbi, devi, vada drutam, 
ayävat tat sädhayamy äcu; ko 'rtlıah „prägair mama 'anyathä Ta 43 
tac grutvä 'uväca Vasudhä: «virah ko nyas tvaya samah 
«svämi-bhaktas? tad elasya garmopäyam imam <rınu: 4 
«räjüä kritä pratishthä 'asti ya 'eshä räjakulüntike 
« uttamä "Candikädevi-sämnidhyotkarsha-cälini, 50 e 
« lasyai Sattvavaram putram upahäri-karoshi ur 
atad na 'esha räjä mriyate, jivaty anyat sumä-gatam. sl 
aadyaiva ca 'etad bhavata kritam ced, asti tac givamı; 
nanyathä "asya, tritiye "hmi präpte,. nästy eva jivitam.s 50 
ity uktah sa tayä Prithvya viro Viravaras tada, 
«yämı, devi, karomy etad adhunamwalo, "ty abhäshata. 5. 
tato, abhadram taval» "ty uktvä Vasudhä sa tirodadhe; 
tac ca sarvam 3a gugrara guptam anvak sthito nripah. :4 
© tatacg ca güdhe jjjühsau tasımin räjny anugacchati 
(üdrake, tvarıtam ‚gebam nici Wiravaro yayau. 55 
tatra putropahäro "sya räjärihe Dharaya yathä 
uktas, tathä 'abravit patoyai Dharmavatyai vibodhya sah. 
sa tac grulvä tum Aha sma: enätha, bhävyam sivagn ee . 
alat prabodhya sutasya 'asya gigor vaktu bhavän!s» ıli. 57 
fatah prabodhya suptam tam bälam Sattravaram sulam, 
ükhyäya tam ca vrittäntam, evam Viravaro "bravit: 8 
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alnt, pntra, Candikädevyä upahäri-krite tvayi, 
aräjä jivraty asan; no cet, tritiye 'hni vipadyate.» 5 » 
elac crutvaira bälo "pi, yathärtham näma dargayan, 
akliva-cittah pitaram tam sa Sattvavaro 'bravit: @ 
« kritärtho "ham, mama pränai räjäa cet, täta, jivali; 
«bhuktasya hi tadeannasya dattä syäad nishkritir maya. 61 
«tat kim vilambyate? nitvä Bhagavatyäh puro "dhuna 
a upahäri-kurudbvam mäm! astı gäntir mayd prabhoh!» &@ 
iti Sattravarena 'ukte tena, Viravaro "tra sah, 
«se! ‚satyamı prasito "si mattah, putra!» ty 'übhäshnta, 3 
etnt so 'nvägato räjä sarvam eruträ vahih sthitah, 
anho! eshäm samam sativam sarveshäm», iy acintayat. [2] 
tato Viravarah skandhe kritvä Sattvavarım sutam, 
bhäryi Dharmarvati ca 'asya kanyam Viravatim api, 6 
ubhbau tau yayatıs tasyam räftrau tac Candikä-gribam; 
rhjäpi Gudrakag channah prishthät so "pi tayor yayan. 
tatra deryäh purah skandhät so "tha piträ 'avatäritah, 
devim Sattvavaro natvä dhairya-rägir vyajijnapat: #7 
«mama mürdhopahärena räja jivatı Qüdrakah! 
ennyadl varsba-catam, devi, kurydd räjyam akantakam!» @ 
evam uktavatas tasya, <ahdhn! sädhv!» ity udirya, sah 
sünoh Sattvavarasya 'atha, krisbtvä karataläm, gigoh @ 
ehittvä sirag Camdikäyai Jevyai Viravaro dadan, 
« mat-putrena 'upahhrena räjä jivatv!s iti brüvan: n] 
asädhn! kah svämi-bhakto 'nyah same, Viravara, tvayı, 
«yena 'evam en "eka-satputra-präna-vyaya-vidhäyina 7 
adatto jivag ca räjyam ca Cüdrakasyn 'asya bhüpnatch?» 
ity antarikshäd udagät tatkahanom tatra bhärati. 7 
tac ea sarvam nripe fasming channe <rinvati pacyati, 
kanyä Viravati sA to bälä Viravarätmaja 73 
upetya, "äglishya mürdhänam tasya bhrätor hatasya tam, 
vilapanty uru-cokändhä hritsphotena vyapmdyata. 74 
tnto Viravarım bhäryi Dharmaraty evam abravit: 
“räjuns tävat kritam greyas; tad idlänim vadimi te: 
«nirjnänd yalra bälipi ‚bhrätri-gokäd iyam mritä, 
« nashte "pntya-dinye ' py asmins, taira kim jvitenn me? % 
aprig eva rajınh greyo-'rtham müdhaya sva-giro mayä 
adevyai na 'upahritam, tasnıad dehy anujüäm mama 'adhunä: 77 
apravigämy anslam tävad ättäpntya-kalevara. a ® 
ity ägrahäd vadantim täm so "ha Viravaro 'bhyadhät: # 
«evam kurushva, bhadram tel kA hi samprati te ratih 
sapatya-ıdıhkbiikamaye jivitavye, manasvini? 
«kim na dattaßgmayaiva "Alm, "ty eshä mä bhüc Ea te vyathä; 
««dadyam kim na avam kiukue; anya-sädhyam bhavel yndı? eo 
«tat pratikshasva, yävat te citäm atra karomy aham 
“amibhir därubhir devi-kshetra-nirmäna-sambhritaih.» #1 
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ity uktvä därubhis taih sa kritvä Viravarag citäm 
dipägner jvalayämäsa nyastäpatya-gava-dvayäm. 13 
tato Dharmavati patni patitvä s& 'asya pädayoh, 
pranamya devim Candim täm vyajijüapad apänsulä: 8 
« janmäntare '"py ayam bhüyäd Aryaputrah patir mama! 
« etat-prabhos tu räjüo "sta madiyena 'asuna givamı» a 
ity udiryaiva sa sädhvi tasminn eva 'avahelayä 
jvälä-kaläpa-jatile nipapäta citänale, 8 - 
tatag ca cintayämäsa viro Viravaro "tra sah: 
«nishpannam räja-käryam. me, väg, divyi hy udgatä yathä, ® 
ubhuktasya ca 'annapindasya jato "ham anrinah prabhoh; 
etad idänim mama 'eckasya ka 'iyam jivita-gridhnutä® 87 
abbaraniyam priyam kritsnam vyayi-kritya kutumbakam, 
ajivayann ekam Atenänam mädricah ko hi cobhate? ss 
«tat kim ätınopahärenäpy etäm ‘prinämi na "Ambikäm ?» 
ity äloeya sa Jdevim- täm stutya prüg opalastlivrän: ® 
ajaya Mahishäsura-märini, 
«därini Hurudänavasya, cüla-kare! 
a jaya vibudbotsava-kärini, 
adhärini bhuvana-trayasya, Mätri-vare! » 
«jaya jagad-arcıta-chrane, 
«cgarane nihsreyasya bhaktänäm! 
ajaya dhrita-bhäaskara-kirane, 
« harane duritändhakära-vrindänäm! 91 
ajaya Käh! jaya kapälini, 
«kankälini! jaya Give! namas te "stul 
“ Güdraka-nripater adhunä 
a prasida mad-mastakopahärenale 
ity Esch tasyäm sa devyäm, Viravarah ptinak .: 
sacdy talä-pütena "uttamängam svam acchinat. 9 
tad Alokya "akhilam tatra channa-sthah Güdrako nripah, 
säkulag ca saduhkhag ca säccaryag ca vyacintayat: 9 
anho! kim apy etena ’etad anyatra 'adrishtam agrıtam 
«sädhunä sakutumbena dushkaram mat-krite kritam. & 
«vicitre 'py atra samsäre dhirah syäd idrigah kutah, 
uakhyäpayan prabhor arihe parokshain yo dadäty asin? © 
vetasya ca 'upakärasya na kuryäm sadrigam yadi, 
«tad me ki prabhutä, kim ca jivitayyam pacor ivata 97 
ii sameintya nripatih khadgam äkrishya kogatah, 
upetya Güdrako devim täm praviro vwyajıjnapat: 8 
« satatänuprapannasya ‚ bhagavaty, adhuna 'amunä 
« mama mürdhbopahärena supritä kurr anıgraham: # 
«ayam Viravaro vipro nämänuguma-ceshfitah “ 
« mad-artham ujbita-pränah sakutumbo "pi jivatuls 1 
ity udirya, "asinä räja cirag chetium za see 
yävat pravartate, tävad indabhüd bhärati divah: | 
gi 
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«mA sähnasam krithäst tashtä sattvrena "anema te hy aham; 

« pratyujjivatı säpatya-däro Viravaro deijaht» ım 

ity uktvä wynramad väk sA, sn ca 'uttasthan saputrakah 

sikam duhiträ patnyä ca jivan Viravaro 'kshatah, 103 f 

tad vilokya "adbhutam, räjä channo bhütvä punaz; ca sah 

pagyan na triptas tan Asid drishtyä harshägru-pürnaya. 104 
so "pi Viravaro drishtyrä suptotthita iva "Acu fam 

putra-däram tathä ’itmänam abhüd vibhränta-männsah. 10 

papraccha ca prithag nämagräham dära-sntän sa tän: 

abhasmi-bhütäh katham yüyam jivantah pnnar utthitäh? 106 

a mayäpi sva-girag chinnam, jivämy esha ca, kim tv idam? 

«kim vibhramo "yam? ähosvit snspashto devy-anngrahah? 107 

evam vadın sa fair ice däräpatyair: enlakshitah 

a.dlevy-anugrahn eva 'nyam, jivämo yad ami», ati. me 

tatah sa tat tathä matvä, natva Viravaro "mbikäm, 

illya putra-däräns tän siddha-käryo yayıu griham, 109 
tatra pravesya putram tam bhäryam dahitaram en tAm, 

sinhadväram agäd räjno rätran fasyım sa jpirwavat, 110 

räjä sa Cüdrako * Py etad drishtvä sarvam alakshitah, 

gntvä 'aruroha sväväsa-präsädam tam tada pmnah, ıtı 

vyäharae ea: asthitah ko "tra sithadväri?» "ti prishthatah. 

tato Viravaro "vädit: asaisha tishthämy aham, prabho! 1: 

aderädechd gatag ca 'aham abhüvam täm striyam prali, 

a Räkshasi "wa ea sä kväpi drishta-nashtaiva me gatä.» 113 

etac grutvä vacas tasya raja Viravarasya sah, 

sutaräm vismayävishto drishtodanto vyaeintayat: 114 

aaho! samudra-gambhira-dhira-cittä manasvinah, 

akritväpy ananya-sämänyam ullekham na "udgiranti yes 15 

ity- -Ady äkalafans tüshnim präsädäd avarıhya sah, 

pravigya 'antahpuram, rAjä rätri-gesham ninäya tam. 116 
prätag ca "ästhäna-samaye Jarganopagata-sthite 

tasmin Viravare, hrishtas tathA kritsnam sa bhipatih 117 

tadiyam rätri-vrittäntam mantribhyas tam avarnayat, 

yatbä babhiver ägcarya-mohitä iva te 'khiläh. 118 

ıladan tasmai saputräya prityä Viravaraya sah 

.äta-dege tato räjyam sa Kärnäta-yute nripah. 199 

tato "tra tulya-vibhaväv anyonyasya 'upakärinan 

isatläm tan sukham Viravara-Güdrakabhüpati. 1m 


ity äkhyaya kathäm etäm Vetälo "tyadbhutäm Peer 
tam Trivrikramasenam sa räjänam aradat panah: 
atad brühi, räjenn, eteshu virah särveshu ko ihikah? 
“pürva eva sa cApas te, yadı jänan na vwakshyasi,» Im 
etac gruträ sn bhipälo Vetälam pratynväca tam: 
«eteshu Cüdrako räjä prarirah 0 "khileshy», iti. 199 
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tato "bravit sa Vetälo: «räjan, Viravaro na kim 

«so "lhiko, yasya tulyo "syä pritbyyam eva na jäyate? 12 

«tat-pato? na "adhikä kim va, stri-bhüta ya 'anvamanyata 

atatbä 'upahära-pagutäm sünch pratyakshadargini? 135 

asa vä Sattvararo na 'atra tat-putro "bhyadhikah katham, 

abälasyäpi sato yasya sattvotkarsbah sa tädrigah? 1 

utat kasmic Oddrakam bhüpam ebhyas tvam bhäshase varam?» 
ity uktavantam Vetälam sa jagäda punar nripah: 127 

umä "evam! Virayaras tävat sa tädrık kulaputrakah; 

atasya pränaih sutair «däraih svämi-samrakshanam vratam, 198 

atat-patni säpi kulaja sädhvi paty-eka-devatä; 

« bhartri-vartmänusärena tasyä dharmo "stu ko "parah? 1m 

utäbhyäm jätas tu tad-rüpa eva Sattvavaro 'pi sah; 

ayädrigäs tantavah, kämam tädrigo jäyate patah. 130 

«yeshäm pränais tu bhrityanäm uripair ätma "abhırakshyate, 

ateshäm arthe tyajan deham Güdrako "tra vigishyate.» ım 
ity äkarnya vacah sa tasya nripater ansäd asamlaksbito 

Vetälah sahasä yayau nija-padam bhüyo "pi tad mäyayä, 

räjäpy ncealito babhiva punar apy änetum etam patlä 

pürvenziva sunigcitah pilrivane tasınia sa lasyäm nic. 12 
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Talas tasya punar galva giügapa-gäkhino 'ntikam, 
tathniva 'ullambamänam tam drisltva oara-garira-gam | 
Vetälam avatäryaiva, kritvä 'asınai bahu vaikritam, 
sa T[rivikramaseno dräg gantum pravavrite nripah. ® 
ägacchantam ca tam tüshnim Vetälah pürvavat pathi 
rätrau mahäcmagäne "tra skandha-stho vyäjahära sah: 3 
aräjann, abhinivishto "si kashte, drishta-priyo "si ca, 
utat te ceto-vinodäya varnayimi kathäm, grigu: 4 


E 3 


Sjayinyam abhäd viprab, Punyasenasya bhüpateh 
anujivi priyo "mätyo Harisvämi "iti sad-gunah. 5 
tasya "ätınano 'nurdpäyam bhäryayäm grihamedhinah 
gunavän sadricah putro Devasväni 'ity ajäyata, 6 
tadvac ca 'ananya-sämänya-rüpa-lävanya-viorutä 
kanyi Somaprabhä näma tasya 'anvarthä 'udapadyata. 7 
sä pradeyä anti kanya rüpeikarshäbhimänini 
mätur mukbena pitaram bhrätaram ca jagäda lam: 8 
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“gürasya, jnänino va 'aham deyä, vijiänino *pi vä; 
“anyasmai näsıni dätavyä, käryam maj-jiviterm cet.» 9 
tac grutvä, tädricam tasyäg cinvann ekataram varam, ‘ 
tat-pitä sa Harisvämi yüvac cintäm wahaty alam, 1 
tävad vyasarjı räjia sa Punyasenena dütyayä 
samılhy-artham vigrahäyäta-däkshinätya-nripäntikam. ı 
krita-käryag ca tatra "asäv ekena "abhyetya täm sutäm 
yäcito "bhüd dvijägryena gruta-tad-rüpa-sampadi. ie 
“vijnänino jhänino va güräd vä na "aparamı patim 


« mat-putri "jechati; tat teshäm madhyät, kathaya, ko bhavänf?s 12 
ity uktas tena bhäryärtbi s2 Harisväminä dvijah, 
aaham jänämi vijüänam», ii tam pratyabhäshata. 14 
atarbi tad dargayasva!» "ti pumar uktag ca tena sah 
vijnäni kalpayämäsa sva-gaktyä dyucaram ratham. 15 
mäyäyantra-rathe tatra tam Harisväminam kshanät ' 
äropya nitvä svargädin lokäus tasmay adargayat, 16 
äninäya en tusbtam tim tatraiva katakam punah 
däkshipätyasya nripater, yatra "Ayatah sa käryatah. ı7 
tatah so 'smai Harisvämi praticngrära täm sutäm 
vijüänine, viväham ca nigcikäya "ahni saptame, 1 
tatkälam Ujayinyäm apy anyena "etya dvijanmanı 
Devasvämi sa tat-putrah svasäram läm aydcyata, 19 
ejüäni-vijüäni-gürebhyo na 'anyam icchati sä patim », 
iti tenäpi so 'py uktah güram ätmänam abhyadhät. » 
tato dargita-gasträstra-griye tasmai nijänujäm 
Devasvami sa güräya datum fäm pratyapadyata, 21 
saptame 'hni ca tatraiva viväham ganakoktitah 
tasyäpi so 'bhyadhäd, mätah paroksham krita-nigcayah. = 
tad-mätäpi Harisvämi-bhäryä tatkälım eva sä 
kenäpy etya tritiyena sutäm täm yäcitä prithak. = 
“jühni güro "iha vijnäni bharta "asmad-duhitur matah>, 
ity uktag ca tayd, emätar, abam jüänis, 'iti so "bhyadhät. = 
prishtvä bhutam bhavishyac ca, tasmai täm jüänine sutäm 
pratjajne pradätum säpy ahni tatraiva saptame, & 
anyedyug ca "ägatah so "tra Harisvami yatha kritam 
patnyaı puträya ca "äcakhyau tam' kanyä-däna-niccayam, % 
tau ca tam sva-kritam tasmai bhinnam bhinnam avocatän; 
so "pi tena "äkulo jajüe vera-traya-nimantranät, 9 
atha 'udväha-dine tasmin Harisvämi-grbe varäh 
Ayayur jnäni-vijüäni-güräs tatra trayo 'pi te, = 
tıtkälam ca 'atra sa citram kanya Somaprabhä badhüh 
agankitom gratä kväpi na vicitäpy alabhyata, 
tato "bravid Harisvämi jhäninam tam sasambhramah: 
“jüäninn, idänim brühy ägu, duhitä me kva sä gatäts 5 
tac grutvrä so 'vadaj jüAni: eRäkshasena "apahritya sa 
.nitä Vindhyätavim Dhümragikhena vasatim nijam.» a 
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ity ukto jüäninä bhite Harisvämi jugäda sah: _ 

hä dhik! katham sä präpyate, viväbag cäpi hä katham?» 2 

erutvä "etat tv äba vijüänl; «dhiro bhava! nayaımı valı 

tatra "adhunaiva, yatra 'esha jüäni vadati täm sthitäm.» 3 

ity uktyä pürvavat kritvä ratham sarvästra-samyulam, 

tatra "äropya Harisvämi-jüäni-gärän dyu-gamini, 34 

tin sa sampräpayımäsa ksbanad Vindhyätavibhuvi 

jüänioh täm samäkhyätäm vasatim tatra Rakshasah, 5 

tatra tam Räkshasam kruddham jhäta-vrittänta-nirgatam 

cüro 'tha yodhayämäsa Harisvämi-puraskritah. % 

tadlä "äccaryam abhüd yuddhbam tayor mänusbha-Rakshasoh 

eiträstra-yodhinoh stry-artham Räma-Rävanayor iva. 3 

kshanena ca sa samgräma-dyrdharasyäpi Rakshasah 

ardhacandrena bänena ghras tasya "acchinac girah. # 

hate Rakshasi, täm Somaprabhäm präptäm tad-äspadät 

äläya, vijüäni-rathena "ajagımus te tato "khiläh, #9 
Harisvämi-griham präpya; teshäm lugse "py upasthite 

jüäni-vijhäni-güränäm viväda udabhuüd mahän. 40 

jüäni jagäda: ana "aha cej jäniyäm, tad iyam katham 

«präpyeta kanya güdha-sthäf dey& mahyam asäv atah.» #1 

vijääini tv avadad: ena 'aham kuryäm ce vyoma-gam rutlam , 

« gamägaman katham syätäm devanım iva vah kshamät? 42 

«kathbam syäc ca 'aratham yuddham ratbiok Rakshasä saha? 

«tasmäd mahyam iyam deyä, laguo hy esha mayä 'arjitah.» # 

cüro "py uräca: «hanyım ced na ’aham tam Rükshasam rane, 

atad yuväbhyäm krite yatne 'py etäm kanyam ka änayet? 4 

atad mahyam eshä dätavyä;» ity evam teshu vivädishn, 

Harisvämi kahanam tüshnim üsid udbhränta-mänasah. & 


utat kasımai sa 'atra deya? "iti, räjan, vadatı me bhavän! 
ana vadishyasi jänang cet, tat te mürdhä sphutishyati,a 4 
iti Vetälatas tnsmäc grutvä, maunam vihäya ca, 
sa Trivikramasenas tam uväca "evam mahipatih: 47 
uciräya sa pradätavyä, yena präna-panodyamät 
sarjitä bähu-viryena, hatvä tam yudhi Räkshasam. 
« jüäni-vijbäninau tv asya dhäträ karmakarau kritau; 
«sudä ganaka-tuksbänau paropakarane na kim?» 

ity uktim manujapater nigamya, tasya 
skandhägrät sapadi sa pürvavaj jagäma 
Vetälo nija-padam eva; so 'pi räjä 
'anudvegah punar api tap prati pralasthe. 50 
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Tato gatvä punas tasmät präpya tam <incapä-drumät 
Vetälam pragvad ädäya skandhe, mäaunenn bhüpatih ı 
sa Trivikramaseno "tra yävad ägacchati drutam, 
tävat sa pathi Vetälo bhüyo 'py evam uväca tam: '» 
"rajan, sudhih susattvag ca bhaväns, tena priyo 'si me; 
aalo vinodinim vacmi kathäm , pragnamp ca me crinu: 3 


Ästd rüjt Yagahketur iti khyäto mahitale; 
tasya Gobhävati näma rajadhäny abhavat puri. 4 
tasyim abhid nagaryam ca Gaury-Ayatanam ultamam, 
tasya dakshinatar ca "äsid Gauritirthäbhidam sarah. 5 
tasya "äshädha-caturdacyim prativatsaram 
yäträyäm snätom eti sma nänd-digbhyo mahhjanah. 6 
ekadä ca tithau tasyäm snätum atra äyayan yuva 
rajako Dhavalo näma grämäd Brahmasthaläbhidhät, 7 
so "pagyad rajakas tatra tirtha-snänägatäm sutäm 
kanyäm Guddhapatäkhyasya nämnä Madanasundarim. # 
indor lävanya-härinyä tayı sn hrita-mänasah, 
anvishya tad-näma-kulam kämärto *tha griham yayau. 9 
tatra "anarasthas tishthang nirähäras tay& vinä, 
prishto mäträ tayı, tasyai tac cagansa manogatam, 10 
sä gatvä Vimaläkbyäya tat sva-bhartre nyavedayat, 
so py ägatya tathävastham drishtvä tam sutam abhyadhät: ıı 
«kim vishidasi, putra, "evam adushpräpye 'py abhipsite? 
«sa hi mad-yäcitah Cuddhapato däsyati te sutäm. 
sanyünä hi vayam tasmät kulena "arthenn karmanä; 
atam vedmy abam, sa mäm vetti, tad etad me na dushkaram.s 13 
ity ägväsya sa fam putram ähärädau pravartya ca, 
tad-yukto Vimalo 'nyedyur yayan (uddhapatäspadam. 14 
yayäce ca 'atra pulrnaya tasya "arthe Dhavalasya sah 
kanyäm tasmät, sa ca "asınai tüm pratigugräva sädaram, 15 
lagnam nigeitya ca "anyedyus täm sn Guddbapatah sutäm ; 
Dhavaliya dadau tasmai tulyäm Madanasundarim. 1 
kritodvähag ca sa tayä säkam Jargana-raktayä 
hhäryaya sva-pitur geham jagämn Dhavalah kriti, ı7 
sukha-sthitasya tasya "atha kadücie vagurätmmjah 
tasya Madanasundaryä bhrätä tatra "Agato "bhavat. 18 
sa krita-pragnayah sarvaih svasrä äglishya 'abhinanditah 
sambandhi-prishta-kugalo vigräntac ca jagäda tän: 19 
«aham I LASEM jamätug ca nimantrane 
»litena preshito, yasmäd devi-püjotsavo "sti-nah,» » 
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sraddhäya ca 'etat tad-räkyam, yathärhaih päna-bhojanaih 
te sambandhy-Adayah sarve tad-ahas tam upäcaran. 21 
prätar Madanasundaryä gväguryena ca tena sah 
sabito Dhavalah präyäd griham tac gyräguram prati. a 
präpya Gobhävatim täm ca purim Atma-tritiyakah, 
Jdadarga nikataım präptah sa Gaury-äyatanam mahat, 3 
nijagäda ca tau bhäryä-cräguryau’ graddhayä tatah: 
«etam! etäm bhagavatiın pacyämo devatäm ihal» a * 
tac grutvä sa gväcuryas tam nishedban pratyabhäshate: 
ayanto rikta-hastäh kim pacyämo devatäm?s iti, & 
«aham tävad vrajimy eko, yuväm atraiva tishthatam!» 
ity uktvä Dhavalo drasbtum devim täm sa tato yayan. 
pravigya "Ayatanam tasyäh pranamya ca vibhävya ca 
täm ee a ee eu 77 
päda-padma-taläkshipta-Mahishäsura-mardi 
sa vidhi-preranotpanna-buddhir evam vyacintayat: = 
ajivopahärsir vividhair imäm devim jäno "rcati, 
aaham tu siddhyai kim na 'etäm prinämy ätmopahäratah?s 
iti dhyätvaiva tad-garbhagrihäd Adaya nirjanät 
khadgam samyätrikaih kaiccid devyäh präk präbhriti-kritam, 
baddırä giroruhair ghantägriükhaläyam nijam girah 
ciecheda "etena khadgena, tac chinnam ca ar bhuwi. 31 
ciram yävat sa na "Ayati, tävad gatvä tam ikshitum 
tatraiva devi-bhavane tac-gräcuryo vivega sah. 
so 'pi drishtvä tam utkritta-mürdhänam bhagini- patim, 
vyänohitas tathaiva svam giras tena "asinä "acchinat. 
so "pi yävac ca na 'äyäti, tävad udbhränta-mänasä 
tad devi-bhavanam säpi yayau Madanasundari. 3 
pravigya drishtvaiva patim bhrätaram ca Biken, 
abä kim etad? hatäsmi!» "iti vilapanty apatad bhuvi. 35 
kshanäc ca "utthäya gocanti tiv akända-hatäav ulbau, 
« kim _mamäpy adhund 'anena jiritena?» "ity acintayat, 3 
vyajıjüapac ca devim täm dehatyägonmukhi sati: 
aderi, saubhägya-cäritra-vidhänaikädhidevate! 37 
«adhyäsita-garirärdhe bhartur Märaripor api! 
u agesha-lalanäloka-saranye, duhkha-härini! 33 
ahritäv ekapade kasmäd bhartä bhrätä ca me trayäf 
una yuktam etad mayi te, nitya-bhakta hy aham tvayi. 39 
atad me gritäyäh garanam grinv ekam karunam vacah: 
«etäm tävat tyajämy atra BrRun  gemaena tanım; 40 
“janishye, devi, bhiyas ta yatra k i janmanı, 
tatra täv eva bhüyästäm dvau bhartri-bhrätarau mama!» 4 
iti samstutya vijnapta-devim natvä ca täm punah, 
pägam viracayämäsı Iataya "agoka-pädape. #2 
tatra 'arpayati yävac ca päge kantham an sä, 
tävat tatra "wecachra 'eram bhärati gapananganät: 
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amd krithüh sühasam, putril bäläyi api te 'munä 

«saltvotkarshena tushtäsmi; pägam etam parityaja! 4 

asımgleshaya cgirah svam svam bhartri-bhrätri-kabandhayoh! 

« uttishthatäm te jivantäv etau dväv api-mad-varät!» 
etac grutvaiva samlyajya pägam, harshäd. upetya sä 

avibbävya 'atirabhasäd bhräntä Madanasundari 4 

biülä bhartri-giro bhrätri-dehena samayojayat, 

bhartri-dehena ca bhrätri-giro vidhi-niyogatah. 47 

tato "kshatängau jivantiv ubhäy uttasthatug ca tau 

giro-vinimayä) jäta-samkarau köyayor mithah, 48 

atha "anyonyodita-svasva-yathärrittänta-toshinah, 

pranamya Jevim Qarvänim, yatheshtam te yayıs trayah. # 

yänti ca drishtvä sva-kritam. giro-vinimayar iaych, 

vignä kimkäryatä-müdhä sä 'abbüd Madunasundari. 50 


«tad brühi, räjan, ko bhartä tasyüh samkirnayos tayoh ? 
«pürvoktah syüt sa gäpas te, jänäno na bravishi cet.» 31 
ity ükarıya kathä-pragnam raja Vetälstas tatah, 
sı Trivikramaseno‘'tra tam evam pralyabhäshata: se 
“yal-samstham tat-pati-girah, aaisha tasyäh patis tayoh; 

° pradhbänam- hi giro "ügeshu, pratyabhijüä ca tad-gatä,» :3 
ty uktavato nripates 
tasya 'ansät punar atarkitah sa yayın 

Vetälah, sa ca räjä BE 

Jıgäma bhüyas tam änetum, 4 


Taranga 81. (Vetdla 7.) 


Tato gatvä punah präpya Vetälam <ihgapä-tarch 
sa Trivikramasenas iam skandhe jagräha bhuüpatih. ı 
grihitvä prastbitam tam ca Vetälah so *bravit pathi: 
«räjan, grama-vinodärtham kathäm äkhyümi te, <rinu: % 


Asti 'iha Tämralipti "ti puri pürvämbudhes tate; 
Candasinhäbhidhänag ca raja tasyam abhüt puri, 3 
paräimukhah para-strishu yo, na samgeräma-bhün 







.# 


tasya 'ekadä däkshinätyo räjaputro ji i 


Ayayau Salty: ah siuhadväre 'sya bhüpateh. 5 
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tatra ca "ütmänam ävedya, ee nripam prati 
karpatam pätayımäsı räjaputrai aparaıh. 6 
tatah kärpatiko bhitvä bahiny-abdäni tatra sah 
tasthau kurvan sadä seväm, naiva präpa phalım oripät. 7 
« yadı räjänvaye janına, nirdhanatvamı kim idrisam ? . 
« nirdhanatve "pi kim dhäträ kritä "iyap me maheechatä? s 
«ayam hi sevamänam mäm evam klishta-pariechadam 
«ciram kshudhä "avasidantam räjä na Yadyapi' vikshate,» 9 

iti yävac ca sa dhyäyaty atra kärpntikas tatah, ” 
tävad äkbetakärtham sa niragäd ekadä oripah; ıo 
tasınin kärpatike dhätaty agre laguda-vähini, 
jagäma ca 'äcva-pAdäta-yutah so "tha mrigätavim. 11 
kritäkhetag ca fatra "Aräıdl mahäntam mukta-gükaram 
anudhävan, kshanät präpad atidäram vanäntaram. 22 
tatra parna-trina-channa-märge härita-gükarah 
gränto mahävane so "tha räja dihmoham Ayayan. 13 
ekalı kärpatikag ca 'atha sa tam Patägva-prishtha-gam | 
pränänapeksho ' nuyayau padätih kehut-trishärditahs 1 14 Li 
tam ca drishträ tathä-bLhitam amväyätım sa bhüpatih 
sasneham avadat: «kaccid yetsi märgam yathägatam?» 15 
tad äkarnya 'anjalım baddhvä sa tam kärpatıko re 
«vedıni; kimeit kshanam tävad iha vigrämyatu prabhuh! ıs 
« ılyu-badbü-mekhali-madhyn-manir esha hi samprati 
«dedipyate sphurad-ragmi-gikhä-jälo "bjinipatih.» ı7 
etac grutvä sa rajä tam soparodhbam abhäshata: 
atarhi kräpi 'iha päniyam bhavatä prekshyatäm!» iti. 18 
«tathale ty Aruhya sa tatas tufıganm kürpatikas tarum, 
nadim drisbtvä, 'avaruhya 'atha oripam tatra ninaya tam. 19 
tad-vaäham ca viparyäni-kritam krita-vivarlanam 
dattämbu-gashpa-kavalım vidadhe vigata-gramam, % 
krita-snänäya räjie ca pronmucya vasanäücalät 
prakshälya 'upänayat tasmai hridayäny ämalakäni sah. sı 
wetäni kuta?» ity etam priechantam ca sa bhüpatim 
evam Yvyajjjnapaj jänu-sthitah sämalakänjalih: = 
«etad-vrittir abam nityam vyatita-daga-vatsarah 
u carämy ärädhayan devam anekänta-muni-vratam.» © 
tac grutvä: esatya-nämäa tvam, Sattvacıla! kım ucyate?» 
ity uktvä sa kripükränto hritag ca 'acintayad nripah: 
«dhig nripän, klishbtam aklishtam ye bhrityeshu na jünate! 
acdbik ca tat-pariväram, yo ma jüäpayati täns tathals © 
iti sameintya jagrähn sa räj& 'ämalaka-dvayam 
hastät kärpatikasya 'atha kathamcid-anubandhatah. & 
bhuktvä ca tad, nipiya 'ambo, vicagräma ’atra ch kshanam 
jagdhämalaka-sampitajala-kärpätikänvitah.- Ef 

tatah sajjikritam tena väham-kärpatikena sah 
äruhya, ® Agresare fasminn eva märga-pradargini, 2 = 
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pageädbhögam anärüdhe hayasya 'abhyarthite *py alam, 
yayau sa räjä sva-purim patbi präptätma-sainikah. & 
tatra prakhyäpya tad-bhaktim, vasubhir vishayaig ca tam 
apürayat kärpafikap, na ca 'amanyata nishkritim. 30 
tatalı kritärthah pärgve 'sya Camdasenasya bhüpatch 
mukta-kärpatikäcärah Sattvagilah sa tasthirän, a1 
ekadi tena rajüä ca sa Sinhala-pateh sutäm 
yücitum Siahala-dvipam ätmärtham preshito 'bhavat. » 
stalra 'ubdhi-vartmand gaechann, arcitäbhishta-devatah 
ürurcha pravabanam räjädisbjaih saha deijaih. 33 
gate tasımin pravahane madhyabhägam, acalıkitam 
ultasthau jaladhes tasmad dhvajo janita-vismayah, » 
abhramlibägrah sumahän jämbünada-vinirmitah 
vieitravarga-viealad-vaijayanti 'iva räjitah. 3 
tatkälam ca 'atra sahasä samunnamya ghanävali 
bhrisam varshitum ärebhe, vavau tivrag ca märutah. 
sa varsha-vätaig ca baläd äkrisiifa "Adhoranair iva 
äsajyata dhvajastambhe tasınin pravabana-dvipah. 57 
tivac ca sa dhvajas tasmin väridhau vid-viplute 
vahanena samam tena prävartata nimajjitum. 3 
tato dvijäs te tatra-sthäg Candasinham sva-bhüpatim 
uddieya 'ulghoshayämäsur wabrahmanyam!» bhayäkuläh. » 
tad ükarnya 'asahishnug ca svämi-bhakter, anudhvajam 
sa Sattvagilo nistringa-hasto baddhottariyakah #0 
ütmänam akshipat tatra nirapeksho mahodadhau, 
udadheh köranäcanki virah pratividhitsavä. 41 
mague ca tasmin, vätormi-dürotkshiptam abhajyata 
vahanam tac ca, tat-sthäg ca nipetur yadasım mukhe. # 
sa ca magno "mbudhan tatra Sattvacilo nirikshate 
yävat, tävad dadarga 'atra puram divyam, na väridhim, 43 
lasmin manimaya-stambhair bhäsvare hema-mandiraih , 
sadratna-baddha-sopäna-vüpikodyäna-cobhini, 4 
nänd-Manigiläbhitti-ratna-citrocchrita-dhrajam 
Kätyäyani-devagrihap Meru-pronnatam aikshata. # 
tatra pranamya devim täm stutyä 'abhyarcya tad-agratah, 
sindrajälam kim etat syäd?» ity Agcaryad upävigat. 
tivac ca devy-agragata-prabhämandalakäntarät 
akasmäd niragät kanya divyä "udghätya kavätakam, 4 
indivaräkshi phulla-vadana kusuma-smitä 
nrınäla-näla-mridrangi jahgamä 'iva sarojinl. # 
stri-sahasra-parivära devi-garbhagriham ca sä 
vivera, Sattvagilasya hridayam ca tatah samam. 0 
niragät krita-pijä ca devi-garbhagrihät tatah, 
na punah Saltvagilasya bridayat sä kathamcana. 
prävigat sä ca tatraiva prabhämandalakäntare, 
Sattvagilo 'py asau tasyah pagcät tatra pravishtavän, 5ı 
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pravieya ca dadarga 'antar anyad eva 'ultamam- puram, 
samketodyänam iva yat sarväsıın bhoga-sampadäm. » 
tatra "antar mani-paryanka-nishannäm täm vilokya sah a 
kanyiäm, upetya tat-pärgve Sattvagila upävigat. 5 
äsic ca tad-mukhäsakta-locano likhito yathä, 
angaih sotkampa-pnlakair vadann äAlinganotkatäm. 54 
«drisbtvä ca tam smarävishtam, cefinäm atra sä mukham 
adräkshit, täg ca tatkälam ihgita-jüds tam abruvan: 5 
antithis tvam iha präptas, tad asmat-svämini-kritam 
«bhajasva "Atithyam! uttishtha, snähi, bhuükshya tatah param!o 5% 
tne grutvä so "valambya "äcikm, katham apy utthitas tatah 
yayan pradargitäm täbhir ekäm udyäna-väpikäm. 87 
tasyäm nimagnag ca 'uttasthau Tämraliptyam sa talkshamät 
Candasinha-pripodyäna-väpi-madhyät sasambhramah. :8 
tatra präptam akasmäc ca vikshya "Atmänam acintayat: 
aaho! kim etat? kvra 'udyänam idam divyam? kva tat puram? 5 
«tatra 'nmritäsära-samam kva tat tasyäg ca darcanam ? 
akva ca "anantaram eva "ilam tad-viclesha-mahärisbam? 0 
esvapnag ca na "ayam, suspashto vinidro 'nubhavo hi me, 
«dhravam Pätäla-kanyäbhis täbhir müdho 'smi vaücitah.» 61 

iti dhydyan, vind tim sa kanyäm unmädayän iva, 
udyäne tatra babhräma kämärto vilaläpa ca. 
tad-avastham ca tam drisbtvä, pigahgaih pushparenubhil 
vAtoddhuitaih paritängam viprayogänalair iva, 6 
udyänapälä gatvaiva Capdasinham mahibhritam 
vyajıjnapan; sa ca 'ndbhräntah svayam etya dadarga tam, 64 
säntvayityrä ca papraccha: akım idam? brühi nah, sakhe! 
akva prasthitas tvam? kva präptah? kva 'asthäh? kva patitäh garäh?s 66 
tac grutvä sa sva-vrittäntam tasmai sarvam gagansa tam 
Sattvagilo nripataye; so 'py atha 'evam acıntayat: 66 
« hanta! viro "pi mat-punyaih Kämena "esha vidambitah. 
eänrınyam gantım etasya Inbdho hy avasaro mayd.s 67 
ity antac eintayiträ sa viro räjä jagäda tam: 
«tarbi munen mudhä-gokam! aham tväm präpayami tüm es 
«nitvä tenniva märgena priyam Asura-kanyakäm.» 
iti ca "Arväsayamäsa tam sa snänädina oripah. 69 

anyedyur mantri-vinyasta-rijyas tena samam cn sah 
präyät pravahanärüdhas tad-dargita-patho 'mbudhim. 
präpya tad-madhyabbägam ca, drisbtvä tam prägvad utthitam 
sapatäkam dhyajam Sattvagilas tam nripam abhyadhät: zı 
«50 "yam abhyutthito divya-prabhävo "ira mahä-dhvajah; 
“mayı magne "ira, manktavyap devena 'elam ann dhvajam.» 
ty uktvä nikatam präpya dhvajasya 'asya nimajjatah 
märge, sa Sattvagilo, "san pürvam ätmänam akshipat. 
tato räjäpi eikshepa tatra "älminam tathaiva sah; 
anfar magnau ca tan kshipram tad divyam präpatuh puram. 74 
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tatra drisbtvä sa sägcaryo räjä devim pranamya täm 
Pärvatim, Sattvagilena sahitah samupävigat. 
„ tävae ca niragät tatra si sakhijana-samgatä 
ripimi iva prabhä kanya prabhämandalıkät tatah. % 
“iyam sd sumukhi!» "ty ukte Sattvagilena, täm nripah 
drishträ, yuktam abbishvaügam asya tasyäm amanyata. 77 
säpi tam vikshya räjänam gubha- särlra-lakshanam, 
a purushäticayo "prrvah ko "yam syäd?» ity acintayat. 7a 
vivega ca "Ambikä-dhäma püjäyai sa; nripo "pi sah 
jagima 'odyanam Adäya Sattvagilam avajnaya, 7 
kshanäe ca krita-püjä sa niragäd Doitya-kanyakı, 
yäcitvä sat-pati-präptim, devyä garbhagrihäntarät. eo 
nirgatya si jagäda 'ekäm sakhim: asakhi, a 
ayo 'säv iha mayd drishto mahätmä, kva sa tishthati. &1 
ac atithyam grihyatäm eiya, prasädah kriyatäm tvayılan 
aiti ca "esho 'rthyatäm, ptijyah pumän ko 'py ultamo hy asaus & 
evam sakhi taya 'uktä sa vieitya "ulyäna-vartine 
sva-svämini-nidegam tam prahvä tasmai nyavedayat, 
sa tac grutvä oripo virah sävahelam uväca täm: 
« eshaiva 'Atithyam asmäkam; anyat kim upayujyate?s 54 
elac grutvä taya gatvä aakhya s& grävitä tathä ü 
mene mänyam udäram tam sarvathä Daitya-kanyaka. $ 
tatag ca ükriehyamän 'iva dhairya-pägena tenn sü 
nripena mänushäyogye-"py ätithye nibsprihätmanä;, & 
paty-ortham Pärvati-serä-paripüka-samarpitam 
matvä, tat svayam alyanam- viveca "Asura-putrikä, € 
vicitra-cakunäläpair vätäncita- ati bhajaih 
vikirna-kusumair üräd vandyamäna "iva pädapaih. 8 
upagamya ca sä tatra yathävat pracrayänatä 
ätithya-grahanärthap tam prärthayämäsa pärthivam. 
tatah sa Sattvagilam tam uddieya "uväca täm nripah: 
aanena kathitäm devim iha "abam drashfum Agatah.. 
« Gauri dhvaja-patham präpya paramädbhuta-ketanam - 
«sä drisbtä, tad anı tvam ea; kA 'anyätithyärthatä "atra nah?» 91 
tac gruträ sh 'abravit kanya: «kautukät tarbi vikshitum 
«Agamyatäm dviliyam me puram trijagad-adbhutam!» we 
eram uktavatim täm en sa vihasya oripo 'bravit: 
atadl apy anenniva "uktam me, yatra sä anäna-väpikä.n 
tatah sa kanyakd 'avädid: edeva, mä sma 'evam ädigah! 
«na vielambana-gilä "aham; kü va püjye vidambanat? u > 
salam bi sattvotkarshena yushımakam kimkari-kritä, 
“tad mama prärthanä-bhahıgam nniva 'etam kartum arbatha.s 5 
etac grulvä atathäls ty ukträ, Sattvagila-sakhah sa tat 
prabböämandalakopäntam yayau räjä taya saha, © ı 
apävrita-kaväte ca tasminn, antas taygiva sah 
pravegito, dadarga 'asyäs tad divyam aparam puram, 9 
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nitya-samnadklha-sarvarta sadä-pushpa-phala-drumam 

Meru-prishtham iva 'agesham oirmitam ratna-käncanaih. 8 

ratnäsane mahärhe tam rajänam upavegya sä, Fr 

yathocitopanitärghy& Daityaräja-sutä "abravit: 

«sutä 'aham Asurendrasya Kälanemer mahätmanah; 

« Cakräyudhena sa ca me svargatiım präpitah pitä, 100 

a Vigrakarma-kritam ca "dam paitrikam me pura-dvayam, 

ana jarı 'alra na mrityug ca bädhate sarva-kämade, 101 

ailänim ca pitä tvam me, sapurä 'abam vagi lava.» 

ity-arpitätma-sarvasväm täm urden sa bhüpatih: im 

«yady eram, tat, sute, 'nyasımai mayı dattäsy, anindite, 

a Sattvagiläya viräya suhride bändhaväya ca.» 103 

evam «evi-prasädena mürtena "va nripena Ent . 

uktä, gunapnä vinatä tam «tathä!» 'ity anvamanyata, im 
tatah kritärtham tam tasyüh krita-pänigraham- nripah 

dattäsurapurgigvaryam Sattvagilam uräca sah: 1 

a bhuktayor ämalakayos tayor ekam may tava 

«samgodhitam, asamguddhäd-rini te "ham dvitiyatah,» 10 

ti pranatam uktvä tam, Daitya-putrim jagäda tüm: 

« märgo me dargyaläm, yena sva-purim präpnuyhm», iti. 107 

tato "paräjitam näma khadgam bhaksbya-phalam ca sä 

ekam jarä-mrityu-haram tasmai Daitya-sutä dadan, 18 

täbhyäm yuktas tayı 'uktäyäm väpyäm magnah, sva-degatah 

utthäya sarva-samsiddha-kämo "bbut sa kramäd nripah. 109 

Sattvagilo "pi ee cacäsa sah. 


atad brühi: ko 'bdhi-patane dvayoh satträdhiko 'nayoht» 110 

iti grutvä tatbä-pragnam Vetälic, «äpn-bhititah 

sa Trivikramasenas tam tam bhüpatih pratyabhäshata: u 

setayoh Sattvagilo "tra sa me satt matah; = 

«sa hy avijnäta-tatträrtho nirästhah patito '"mbudhau, 112 

arajı tu tattvam vijüäya vivega 'ambudhim ästhaya, 

« Daitya-kanyam ca ma 'aräüchad asädhyi sprihayd "ti sah.» 113 
iti tasya 'äkarnya vaco 

nirasta- -maunasya nripateh skandhät 
sa jagäma pürvavat tam 

Vetälah cingapä-tarum sva-padam. 114 
räjfpi tathaivra sa tam 

punar apy änetum anujagäma javät; 
prärabdhe hy asamäpte 

kärye cithili-bhavanti kim sudhiyah® ı15 + 
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Taranga 52. (Vetäla 8.) 


Gatvä tim gühgapdım bhüyo Vetälam präpya bhürpipah, 
tam Trivikramaseno "tra skandhe kriträ *uccacäla säh. ı 
prayäntam sa puhas tam ca Vetälah skandhato ' bravit: 
acrama-vismrilaye, räjan, mattah pracnam imam crinn: ® 


Angadede "grahäro "sti mahän Vrikshaghatäbhidhah; 
Vishnusvämi "ti tatra "äsid dvijo yajra mahä-dhanah. 3 
tasya ca svänurüpäyam ‚patoyam jätäh kramät trayah 
babhiras tarunäh puträ divya-vaidagdhıya-gälinah. 4 
te piträ preshbitäs tena kürma-hetoh kadäcana 
prärabdha-yajnena yayus trayas te bhrätaro "mbudhim. 5 
präpya kürmam tato jyayan kanishthau dväv abhäshata: 

a grihnätu yuvayor ekah kürmam kratu-krite pituh! 6 
asham etam na gaknomi- grahitum visra-piechilam. » 
ity uktavantam tam jyeshtham kanishthan täv avocaläm: 
«tava 'atra vicikitsä ced, na 'ävayor api si katbam? » 
ine grutvä so 'bravij jyeshtho: « grihmitam kacchapam yuväm!a 
apitur yajnakrıya-lopo bhaved yushmat-krito 'nyathä, 
etnto naraka-pätah syäd yuvayos tasya ca dhruvam.s 9 
ity uktär anuıjan tena tan vihasya tam deatuh: 
« Jharmam velsy. ävayor eva, samänam api na 'ätmanah.o 10 
tato jyeshtho "bravit: akim me jänitho naiva cahgatäm? “ 
«aham bhojana-cahge hi na "arhah sprasbtum jugupsitam,.» u 
etat tasya vacah grutvä, bhrütaram madhyamo 'bravit: 
aaham tarby adhikag cango näri-cango vicakshanah.» 12 
madhyamena 'evam ukte ta, jyäyın punar uväca sah: 
«kirmam gribmäte tarhy esha kaniyän Avayor!» iti. 
tatah sa bhrukutim kritvä kaniyän apy uväca tau: 
«he mürkhau! tülikä-cahgag. enhgo "ham hi vigeshatah. » 

evam kalahäsaktäs trayo "pi bhrätaro mithah 
nirnayäyı 'abhimängika- grastäh, kürmam vihäya tam, 5 
rüjuah Prasenajid- nämnas tat-pradegabhuvo 'ntikam 
nagaram sahası jagmur Vitahkapura-nämakam. 15 
tatra pratihära-mukhena "ävedya "antah prarisya, tam 
nripam vijnäpayämäsuh sva-vrittäntam tathaiva te. ı7 
«tisbthata 'ihaiva, yavad vah parikshishye kramäd ahbam; » 
ty uktäs tena räjüä ca us tatra etathäln "ti te, 8 
svähära-käle ca "Anäyya tebhyah so "gräsanam nripah 


räjärham düpayamäsı sbadrasam swhdu bhojanam. 19 





bhunijäneshu ca sarveshu tad eko bubhuje ı na " 
vipro bhojana-cahgo "ira | 
«kathap na bojanam bhuükshe, brahman, Buce sugandhıy api?s 
iti räjüä svayam prishtah ganair vipro jagäda sah: au 
« sava-dhüma-durämodah gälibhakte "tra vidyate; 
atena na "aham idam bhoktum utsahe svädv api, prabho!ls = 
ity uktä anna sarve "pi tad äghräya nripäjüayä 
deuh: akalamasäly-annam adoshbam tat sugandhi ca,» 8 
sa tu bhojana-caugas tad na "äcnät pihitä-näsikah. 
tatah sa räjä sameintyua yavad anvishyati kramät, 2 
tävad niyogajaniıtas tad annam bubndhe tada 
gräma-gmugäna-nikafa-kshetra-sambhava-säli-jam. = 
tato "tivismitas tushtah®sa räjä tam abhäshata: 
« satyamı bhojana-eahgas tram; tad anyad bhujyatäm!» it, % 
kritähäräng ca sa nripo viprän väsagribeshu tän 
visrijya, 'änäyayäımäsa svim ekäm ganikottamäm, #9 
täm ca tasmai dvitiyasmai prähinot krita-mandandm 
vipräya näri-cahgäya säyam sarvähga-sundarim. #8 
si ca väsagriham tasya räjabhrityänvitä yayau 
ekä nigitha-pürnendu-mukbi Kandarpa-dipini. 
pravishtäyäm ca tasyäm sa prabhä-bhäsita-vegmani 
utpanna-mürchah, samruddha-näsägro väma-päninä, 30 
nAri-cango "bravid räjabhrityän: « nishkäsyatäm!» iti; 
«na ced, mrito "ham; niryäti gandho "syäc chägalo yatah.» sı 
ity uktäs tena ninyus te vignäm täm räjapıirushäh 
räjüo 'ntikam värabadhüm, vrittäntam jagadug ca tam. ® 
rajäpy änäyya talkälam näri-cangam uväca tam: 
aya "iyam srikhanda-karpılra-käläguru- mahottamaih 33 
“krita-prasädhanä dikshu prasarac-cäru-saurabhä, 
a tasyä väraviläsinyä gandhah syüe chägalah kutah?» 
ity ukto "pi sa räjna tad näri- -cahıgas tadä na yat 
pratipede, tato räjä ee "bhavat, # 
priccheiie ca yuktyä, bubudhe täm ajä-kshira-vardhitäm 
tad-mukhäd eva bälatve mätri-dhätri-viyogatah. = 
tato 'tivismitas tasya näri-cahgasya cahgatäm 
pragansan, nripatis tasmai tritiyäya dvijanmane 37 
tad-rasät tülikä-cahgäya "äcu gayyäm adäpayat 
paryahkoparivinyasta-sapta-samkhyäka-tülikäm. » 
tasyäm sa tülikä-cahgo mahärbe väsavecmani 
sushyäpa dhauta-suclakshna-pata-pracchadaväsasi. 
yämärdha eva ca gate sa rätrau gayanät tatah 
uttasthan päny-avashtabdha-pärgvah krandan vyathärditah, en] 
dadrice tasya pärcre ca tatratyai räjapirusbaih 
güdha-lagnasya bälasya mudrä 'iva kutilirunä. 4 
gutvä ca tais tad äkhyätam räjhe, räjäpy uväca fän: 
«tülikänäm tale kimeid mä syät, tad vikshyatäm!» iti. « 
Abhandl. d. DMG. IV, 5. 21 





.) 
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gatvä 'ikshante ca te yüvad ekhikam tilikä-talım, > 
tävat sarva-talät präpur bälam paryaüıka-madhyatah, #8 
aitvä ca "adargayam räjie; so *py Anitasya tam 
tad-rüpam tllikA-tahgasya © abgam drishtvä visismye,. 4 
« suptabhyas tülikäbhyo "sya bälo Ingnas tar kathum ?» 
iti citriyamänas täm räjk rätrım ninfya sah. © 
prätag ca « 'adbhata-vaidagdhya-saukumärya ami» iti 
teblıyas tribhyo "pi eahgebhyo hema-läksha-trayam dadan. 
tatas te sukhitäs tatra tasthur vismrita-kacchapäh, 
pitur vighnita-yajüfrtham Fe ee 4 


[ 
ity ükhyäya kathädbhutam, ®. 
ansa-nishannah punah sa Vetälih 
papracchn tage Trivikramas 

senam prithivipatim pragnam: 4 
aräjan, vicintya gäpam = 

apürvoktam, brühi me tvam: eteshäm 
e näri-bhojana-cayyä- 

«cangänäm ko "dhikag' chizih tr" 43 
tac grutvaiva sa dhimäan 

Vetälam pratyuräca tam nripatih: 
aaham etam mishkaitavam 

aadbikam jänämi tülikä-cangam, 
ayasya "ahge pratyaksbam 

a bäln-pratibimbam udgatam drishtam; 
«itaräbhyäm hi bhavet tat 

apürvam jätv anyato "vagataım.n 5ı 
iti fasya "uktavato 'nsäd 

Vetälo bhipater yayaı prägvat, 
so 'pi tathaiva en räjä 

tam anvayäsid anirvinnah, # 


Taranga 83. (Vetäla 9.) 


Tato gatvä punaih tasımdc eincapä- dpi aripah 
sa Trivikramasenas tam skandhe Vetälam agrahit. ı 
prasthitag ca tatas tena Vetälena 'abhyadhäyi sah: 
“rijan! kva räjyam” kva 'etfasmin cmaräne hhramanam nici? ® 
“kim etad na 'ikshase Bhüta-sumkulam rätri-bhishanam 
«citä-dhimair iva dhväntair niruddham pitrikänanam ? 3 
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«kashtam! kidrig graho "yam te bhikshos tasya "anurodhatah ? 
atad imam grina tävad me pragnam märga-vinodanam: 4 


Avantishv asti nagari yugäday, deva-nirmitä 
Gaivi tanur iva "uddämä bhoga-bhüti-vibhüshitä, 5 
Padmävati Bhogavati yä Hiranyavati "ti ca 
Kritädishu trishu khyätä, Kalav Ujayini "iti en. 6 
tasyäm ca Viradeväkhyo räjü "abhäd. bhübhritäm varah, 
tasya Padmaratir näma mahäderi babhiva ca. 7 

so 'tha räjk tayı säkam gatvä Mandäkini-tate 
Haram ärädhayämäsa tapasä putrakämyayä. 8 
ciram tapah-sthitag ca 'atra paritushtegvareditäm 
krita-snänärcana-vidhih gusräva 'imäm giram divah: 9 
« räjann, utpatsyate putrah süras tava kulodvahah, 
akanyä ca "ananya-sämänya-lävanya-nyakkritäpsaräh.» 16 
grutvä 'eläm näbhasiım. bänim siddhäbhishtah sa bhüpatih 
Viradevah sva-nagarım äyayau mahishi-sakhah. ı1 

tatra ’asya GCüradeväkhye jäte prathamam ätmnje, 
tasyäm Parmaratan devyam kramäad ajani kanyakä. 2 
« Annhgasyäpi rüpena ratim utpädayed iyam», 

-ity Anahgaratir nämnk piträ tena vyadhäyi sä. 13 
vriddhim gatäyas tasyäg ca sa pilä sadricam varam 
prepsur, änäyayat prithvyäm pateshu likhitän nripän. 14 
teshv cko 'pi na yat tasya tat-tulyah pratyabhäsata, 
tena räjä sa vätsalyät täm sutäm praty abhäshata: » 
saham tävad na pacyämi sadrigam, putri, te varım; 
«tat kurushva nripin sarvän melayitvä svayapvaram!» ı6 
etat pitri-vacah grutvä räjaputri jagäda sä: 
atäta, svayamvaram kartom brepanäd na 'aham utsahe; 17 
ckönte ekam veiti yah pürnam vinänam ‚sväkritir vuıvä, 
«tasmai ivayı 'aham dätavyä, na 'artbo "nyena "adhikena me.» 8 

ity Anahgarates insyäh grutvä sva-duhitur vacah, 
tädrigam tad-varam yüvad anvishyati sa bhüpatih, 19 
tävat tal lokato buddhrä catväras tam npäyayuh 
virä vijmänino bhavyäh purushä Jakshinäpathät. 0 
te rajia püjıtäs tasımai svam svam vijninam ekazah 
sagansuh samnidhau tasyk räjaputryäs tad-arthinah, 21 
eko jagäda: «cüdro "ham äkhyayä Pafcaphuttikah, 
e panca "agrya-vastrayugmäni karomy eko "ham anvaham. ® 
stebhya ekam prayacchämi deväya; "ekam dvijanmane; 
«ekam ca parigrilinämi väsasor älmanah krite; 
sekam dadämi bhäryäyai, yadi sä bhavati 'iha me; 
«eckam vikriya ea, "ahära-pänädi vidadhämy aham. 
«eram-vijäänine ' nahgaratir me diyatäm!» iti. 
ity ekena 'udite tena, dvitiyah purusho "brarvit: 5 
21* 
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« Bhäshäjüo näma vaigyo "ham, sarveshäm mriga-pakshinäm 

arulam vedmi; tad eshä me räjapatri pradiyatäm!» 
evam ukte Jvitiyena, tritiyah proktaväns tatah: 

«aham Khadgadharo näma dohräli kshatriyo nripah; 27 

«na khadgavidyä-vijüäne pratimallo "sti me kshitan; 

atad eshä tanayä, räjans, tvayd mabyam vitiryatäm!s 
ity ukte tu tritiyena, caturiha idam abhyadhät: 

avipro 'ham Jivadattäkhyo, vijüänam ca mama ’idricam: » 

«jantün mritän apy Aniya darcayämy äcu jiratah; 

atad viracaryä-siddbap mäm patim eshä prapadyatäm!» » 
evam-vaktrin sa tän pacyan divya-vegäkritin nripah 

Viradevah sutä-yukto dolärüdha iva 'abharat. ıı 


ity äkhyäya kathäm etäm, Vetälah prishtavän nripam 
sa Trivikramasenam tam datta-pürvokta-cäpa-bhih: #2 
«tad bhavän vakto tävad me: kasmai deyä, vigäm pate, 
«teshäm caturnäm madhyät sä kanyd "Ananıgaratir bhavet?» = 
etac grutvä sa räjä tam Vetälam pratyabhäshata : 
“mannam tyäjayati präyah kälakshepäya mäm bhavan, #4 
uanyathä garbanah ko "ya pracno, yogesvara, 'ucyatäm? 
agüidräya hi kuvindäya kshatriy& diyate katham? % 
“vaigyäyäpi katham dey& kshatriyä? yae ca tad-gatam! 
« mrigädi-bhäshä-vijüänam, kärye-tat kva 'üpayujyate? » 
“yo 'pi vipras fritiyo "tra, tenäpi patitena kim 
u sva-karma-pracyutena "indrajälind - viramäninä? a7 
«tasmät tasmai enturthäya kshatriyäya samäya si 
«deyä Khadgadharäygiva sva-vidyä-virya-chline.» 38 
elat tasya vaco nigamya, nripater ansa-sthalät pürvavad 
Vetälah sa jagäma yoga-balatah sva-sthänam eva "äcu tat, 
bhuipälo "pi sa tam tathgiva punar apy änetum anvag yayär; 
utsähnika-ghane hi vira-hridaye na "äpnoti khedo "'ntaram. » 


Taraiga 84. (Vetäla 10.) 


5a Trivikramaseno 'tha gaträ tam gingapä-taroh 
räjä jagräha Vetälam punar anse, encäla ca. ı ' 
prayäntam ca tam äha sma Vetälah skandha-prishthatah: 
° gränto "si, rajans! tad imäm erina crama-haräm kathäm: » 
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Abhüt sakala-bhipäla-mastaka-nyasta-säsanah 
Virabähur iti khyäto namnä pärthiva-sattamah. 3 
tasya 'Anahgapuram näma babhüra nagarottamam; 
tatra "äsid Arthadattäkhyah särthaväho mahä-dhanah. 4 
tasya 'abhüd Dhanadattä yo jyeshtha-putrah, kaniyasi 
sutä Madanasenä "iti kanyäratnam banikpateh. 5 

täm ekadä nijodyäne kridantim sdsakhijanäm 
dadarga Dharmadattäkhyo- bhrätri-mitram baniksutah. 6 
sa täm älokya lävanya-rasa-nirbhara-nirjharäm 
älakshya-kuca-kumbhägräm bali-traya-tarahıgitäm 7 
yauvana-dviradasya va lilä-majjana-räpıkäm, 
sadyo 'bhut Smara-bängugha-pätäpahata-cetanah. a 
aaho! dhärädhbirddhena rüpena dyotitä "amunä 
aiyam me hridayam bhettum bhalli Märena nirmitä;» 9 
ity-Adi yavad dhyäyan sa nirvarnayati täm ciram, 
tävat tasya "aticakräma cakrähvasya "'iva väsarah. 10 
tato Madanasenä sä vivesa sva-grihäntaram, 
cittam ca Dharmadatiasya tal- anälokana-vyathä. u 
tad-adargana-duhkhägni-samtäpena 'iva ca jvalan 
lohito nipapäta "Agu bhäsvän apy aparämbudhau. 12 
täm vijnäyaiva sumuakhim naktam abhyantare gatäm, 
udiyäya ganaig candras tad-mukhäbja- vinirjitah. 13 

tävad gatvä griham, täm sa Dharmadatto 'nucintayan, 
tasthau nipatya gayane candrapädähato luthan. 14 
yatnena pricchyamäno "pi sakhibhir bandhubhis tathä 
na kimeit kathayämäsa smara-graha-vimohitah. 15 
nigi kriechräc ca sampräpta-nidrah syvapne tathaiya tüm 
pagyann amınayan käntäm, kim kim cakre na sotsukah! ı6 
prätah prabuddho gatvä ca dadarga ’ekükinim rahah, 
sakhim pratikshamänäm, täm tatra 'udyäna-sthitäm punch. ri 
upetya ca parishvanga-lälasah prema-pegalaih 
täm upacchandayämäsa vacobbi; caranänatah. 18 
akanyi "aham para-däräc ca; na tava 'asmi "ha sämpratam, 
apiträ Samudradattäya dattä 'aham banije yatah; 29 
adınaih katipayair eva vivräho bhavitä ca me. 
atad gaccha tishnim, mä kageit pagyet! dosho-bhavet tatah.» ® 
ity uktah sa tayä 'atyarthap Dharmadatto jagäda täm: 
ayad astu me, na jiveyam vinä bi bhavatim aham.» sı 
tne grutvä sä banikkanya balätkära-bhayäkulä 
tam uräca: eviväho me tävat sampadyatäm iha; = 
« kanyädäna-phalam tätah präpnotu cira-känkshitam ; 
«tato "ham tväm upaishyämi nigeitam pranayärjitä.» = 
grutvä 'etat so 'bravid: ena 'ishtäpy anya-pürvä mama priyä; 
«para-bhukte hi kamale kim aler jäyate ratih?» » 
ity uktä tena sä 'avädit: akritodvähaiva tarbıy aham 
apürvam tväm upayäsyämi, tato "bhyesbyämi tam patim.» & 
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eram uktavatim tasmin na 'ujjhati pratyayaım vinä, 
banikputri sagapatham satya-vräcam babandha sä. & 
tatas tena "ujjhitä vignä sä vivega sva-mandiram. 
präpte ca lagna-divase, nivrittodväha-maagalä 97 
gatvä pati-griham, niträ sotsavena ca tad dinam, 
si patyü samam aulıyästa gayaniyagriham nic, # 
tatra gayyä-nishannäpi na tasya pratyapadyata 
patyuh Samudradattasya parishvangam asammukbi, ® 
tena 'anuniyamänäpi yad udagrur babhüra sa, 
tat sa, ana 'abhimato "smy asyä nünam», ity akarod hridi, zw 
jagäda ca: a’anabhimate yady aham tava, sundari, 
«tad me na 'arthas tvayä; gaccha yah priyas te tra ta prati!s aı 
tac grutvä sa 'änata-mukhi ganair evam uväca tam: 
etvam me pränddhikah preyän, vijnaptim kimtu me grinul » 
sanutishtha saharsbam ca, prayaccha ca mama 'abhayam! 
akurushva gapatham, yävad, äryaputra, vadiımi te.» » 
evam uktavati kriechrät tathä tena krite, punah 
salajjam savishädam en sabhayam ca jagäda sa: 
s«ekükinim grihodyäne drishträ mäm ekadä yuvä 
earunad Dharmadattäkhyah sakhä bhrätuh smaräturah, 35 
erakshantyä saparivädam kanfädäna-phalaum pitah 
«mayä hatha-pravrittasya tasya väksamyamah kritah: 
sa pürvam krita-vivabä tvam upaishyämi, tatah patim.s» 
«tad me satya-vacah pälyam; anumanyasva tat, prabho, # 
« yüvat tad-nikatam gatvä kshanena 'upaimi te "ntikam; 
ana hi gaknomy atikräntum satyam äbälya-sevitam.» 33 
iti tasyl vaco-vajra-pätena sahasä hatah 
Samudradattah satyena baddbah kshanam acintayat: » 
«aho dhig! anya-raktä 'iyam; gantaryam dhruvam etayi. 
«tal-satyam hanmi kim? yäto! ko 'syäh parınaya-grahaht» 
ity älocya 'anumene täm yatheshta-gamanüya sah. 
säpy utthäya tatas fasmäd niryayau pati-vermatah. aı 
tävad atra udayädrindra-harmyägram himadidbitih 
äruroha karäkränta-basat-pürvadig-aüganah, 42 
tatas famahsv apy äglishya stbiteshv adridari-priyäh, 
sevamäneshu bhriigeshv apy aparam kumudäkaram, 43 
yanti Madasena sä märge drishtvä "ckakä nici 
caurena 'dhävya kenäpi rurudhe vasanaücalät. 4 
akä tvam? brübi, kyn yäsits "ti tena "uktä bibhyati ca s& 
uväca: akım tnva "anena? muüca! käryam iha "asti me.» 4 
tatag cauro "bravid: emattag canrät tvam mucyase katham?>» 
tac grutvü sh 'avadat tasya: egrihäna 'äbbaranäni me!» % 
atha cauro "bhyadhäd: emngdhe, kim ebhir upalair mama ? 
« candrakäntänanim tärkshyaratnäsita-giroruhäm 47 
« vajra-madhyam suvarnäügim padmarägäng ri-härinim 
“jagad-äbbarapam naiva tyaksbyämi bhavatim aham,» 4 
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ity uktä tema caurena vivagä sä baniksutä 
äkhyäya nija-vrittänfam, evam prärtbnyate sma tam: 
«kshamasva me kshanam, yävat kritvä satyänupälanam 
«iha-sthasyaiva te pärgvam ägamishyämi satvaram. 50 
una "aham ullaughayishyämi, bhadrs, satyäm imäm giram,» 
srutvä 'etat, satyasamdhäm täm maträ cauro mumoca sah, s1 
tasthau pratikshamänag ca tatrgiva sa tad-Agamam. 

säpi tasya 'antikam Dharmadattasya banijo yayau. &2 
sa ca ’abbishtäm api präptäm tathä täm vipine sthitäm 
drishtvä, prishtvä yathä-vrittam, vieintya kshanam abravit: 53 
«satyena tava tushto 'smi; kim tvayä me para-striyä? 
ayävat tväm na 'ikshate kageit, tävad gaccha yathägatam!» 
iti tena parityaktä sä «tathäl» ty äyayau talah 
caurasya nikatam tasya prafipälayatah pathi. 55 
«brühi, kas te "tra vrittänto gatäyä?» iti priechate 
tasımai sä tena banijä yathä muktä, tathä 'abravit. 56 
tatah sa cauro 'vädit täm: eyady evam, tad ınayäpy asi 
avimuktä satya-tushtena; griham säbharana vraja!» 57 

evam tenäpi sä tyaktä rakshitä en 'anuyäyinä, 
alupta-sila-mnditä patyur eva 'äyayau griham, ® 
tatra guptam pravishf& sa prahrishtopägatä sati s 
drishtvä prishtavate tasmai patye sarvam avarmayat, 5 
so 'py amläna-mukha-chäyas täm asambhoga-lakshanäm 
sambhävya "abhagna-cariträm satya-lähhägatäm satim, @ 
adusbta-manasam bhäryam abhinandya kulgcitäm, 
tasthau Samudradatto 'tba taya saha yalha-sukham. 61 


iti tatra kathäm ukivä 

pitrivanabhümau, tadä sa Vetälah 
vadati sma tam Trivikrama- 

senam vasudhädhipam bhüyah: cz 
atad brübi: caura-banjäım 

«eshäm madhyäd, narendra, kas Iyägi? 
ajänan yadi na vadıshyasi, 

«vidalishyati te girah gatadhä.» © 
tac crutvä sa mahipatir 

ujjhita-maunas tam äha Vetälam: 
«eshäm cauras iyägi, 

una punar banijäv ubhäv api tau. &4. 
«yo hi patis täm ajahäd 

catyäjyäm tädrigim vivähyäpi, 
akulajah so 'nyasakläm « nA 

«bhäryäm jänan katham vahatu? & 
«yo 'py aparah sa bhayat tüm 

«atyäkshit käla-jirna-samvegah, 
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«aviulitärtho bhartä 'asyäh 
“eprätar brüyäd nripäya»», "iti. 66 
“cauras fu gupta-chri 
s nirapekshah päpakarma-krit präptam 
ıstriratnam yad amußcat 
«säbharanam, tena sa tyägt.» 67 
etae grutvaiva, "ansatas tasya räjlo 
Vetälo *gät pürvavat svam padam sah; 
räjä bhüyo *"py atra sampräaptum etam 
präyäd eva "akhanditoddäma-dhairyah, cs 
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Tato gaträ punah präpya eingapäto "grahid nripahe 
sa Trivikramaseno 'nse Vetälam tam cacäla ea. ı 
äyänlam ca tam ausa-stho Vetälah so "bravid hripaun: 


«räjan, vieiträm ekäm te vargayämi kathim, crinu: » 


Ujayioyam abhüt pirvam nämnä Dharmadhvajo nripah; 
lisras tasya 'abhavan bhärya räjaputryo 'tivallabhäh: 3 
ckä täsy Indulekhä "iti, Tärävaly aparı tathä, 
namnd Mrigähkavaty anya, nihsämänya-vapur-gunäh. 4 
täbhih sa viharan räjä rajnibhis tisribhih saha 
äsümcakre kriti tatra jitägesha-ripuh sukbam, 5 

ekadä tatra sampräpte vasınta-samayotsave, 
priyäbhih sahitas täbhir udyünam kriditum yayan. 6 
tatra 'ali-mälä-maurvikäh pacyan pushpänatä latäh 
eäpayashfir Anaügasya Madhunä sajjıtä iva, 7 
rinvanc ca tad-drumägrastha-kokilodiritä girah 
sambhogsika-rasasya "ijühm iva Mänasajänmanah, 8 
sisheve 'ntahpuraih sikam sa räjä Väsavopamah 
pänam madasya Kandarpa-jivitasyäpi jivitam. 9 
tad-nihgräsa-sugandhini tad-bimbaushtha-rucini ca 
priyä-pitävareshäni piban reme madhüni sah. ı0 

tatra tasya "Indulekhäyä räjnah keli-kaca-grahät 
tasyäh papäta karnägräd utsalıge tvangad utpalam, ıı 
tenn Puigkertie sahasä kshate jäte»"bhighäta-je 
abhijätä mahäderi «hä hä!» ity uktvä mumürchn si, ı2 
tad drishtvä vihvalena 'ärtyi räjüä parijanena ca 
samäcräsyata räjüt sa ganaih gitämbu-märntaih. 13 
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tato nitvä sa räjä täım räjadhänim, bhishak-kritaih ” 

priyäm upäcarad dravyair ämukta-vranapattikäm. 14 
rätrau ca susthitäm drisbtvä täm, sa rajä dvitiyayä 

Tärävalyä saha 'rohac candrapräsädam igvarah, 15 

tatra tasya '"anke suptäyä räjbas tasyü himatvishah 

karä jäla-pathaih petur ange calita-väsasi, 16 

tatahı ksbanät prabuddhä sa, ahä -dagdbäsmil» ti vädini 

gayanıt sahasä 'uttasthau tad-anga-parimargini. ı7 

«kim etad?» iti sambhräntah prabuddho "tha-dadarga sah 

uttbäya räja visphotän abge tasy& vinirgatän. 18 

priechantam sä ca tam präha räjüi Tärävali tada: 

enagnäüge patitair indoh karair etat kritam mama.» 19. 

ity uktavatyäh krandantyäh särtir ähvayati sma sah 

tasyäh parijanam rüjä vihvaläkula-dhävitam, © 

tena 'asyäh kärayämäsa sajalair dalini-dalaih 

sayyam, adäpayac ca "ange grikhandärdra-vilepanam. a 
tävad buddhvä tritiyä 'asya sa Mrigäükavati priyä 

tat-pärgvam ägantu-manı niryayau nija-mandirät. ® 

nirgatä sä ’agrinot kväpi grihe dhänyävaghäta-jam 

nihsabdäyäm nigi vyaktam vidüre musala-dhyvanim. 3 

grutvaiva, «hä mritäsmi!» "ti bruvänd dhunvati karau . 

upävigad vyathäkräntä märge sä& mpigalocand. 24 

tatah pratinivritygiva nitä parijanena sä 

svam eva 'antahpuram bälä kvananti gayane,'patat, 5 

dadarga tatra tasyäg ca cinvan sägruh paricchadah 

älina-bhramarau padmäv iva hastau kinankitau, & 

gatvä ca so 'bravid räjie, räjäpy Agamya vihvalah, 

«kim etad?» iti papraecha nijäm Dharmadhvajah priyäm, #7 

säpi pradarsya hastau tam ity uväca rujenvitä: 

esrute musala-gabde me jätäv etau kinänkitau,s 

tatah sa däha-gamanam däpayämäsa hastayoh 

tasyac candanalepädi räjä "adbhuta-vishädavän. & 
«ekasyä utpalenäpi patatä kshatam ähitam, 

«dvitiyasyäh punar dagdham augam gagi-karair api. w 

setasyäs tu tritiyasyäh grutenäpi -vinirgatäh 

akashtam! musala-gabdena ‚bastayor idricäh kinäh. aı 

aaho! yugapad etäsäm preyasinäm mama 'adhuna 

a run 'py atyabhijätatve jäto doshäya daiwvatah;» » 

iti eintayatas tasya bhramato 'ntahpureshu ca 

triyämä sata-yamk "va kriechrät sä nripater yayan. 23 

prätag ca sa bhishak galyahartribhih saha samvyadhät, 

yatbä 'abhüd aciräd räjä svasthäntahpura-nirvritah. sa 


evam etäm kathäm ukträ Vetälo -'tyadbhutäm tadä, 
sa Trivikramasenam tam papraccha "ansa-sthito nripam: 
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« abhijätatarä ethan, räjan, räjnishu ka? vada! 
apürvoktah so "stu gäpas te, jänan yadi na jalpasi, » % 
tac grutvä so 'bravid räjä: «sukumäratarä 'atra sä, 
«asprishte musale yasyah gablenaiva ’udgatäh kinäh. 7 
eutpalendukaraih sparge vritte tv ıtarayor dvayoh | 
usumjätä vrana-visphofäs, tena ehe na te same,» 3 

ili tasya 'uktavato 'nsäd 
räjio bhüyo jagäma sa RT 

Vetälah, sa ca räja 
tathaiva tam a nuyayau. 3 
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Sa Trivikramaseno 'tha punas tam gingapä-taram 
gatvä, präpya ca Vetälam räjä skandbe caküra tam, ı 
pratasthe ca tam Adäya tüshnim eva sa pürvavat. 
tato bhüyas tam äha sma Vetälah so 'nsa-prishthatah: 2 
aräjann, evam anudvfgnah gr asi me priyah; 
atad etüm, grinv, akhedäya hridyam äkbyämi te kathäm: 3 


Anga-dege Yarahketur iti räjä 'abhavad yurä, 
kshımäm Acrito "üga-gupty-artham adagdıo 'nya iva Smarah. 4 
bähu-virya -jitägesha-vairi-vargasya tasya ca 
Dirghadargi "ity abhüd mantri Gakrasya 'iva Vrihnspatih. 5 
tasınin mantrini vinyasya rüjyam sa hata-kantakam, 
canaih sukhaika-sakto "bh vayo-ripa-madänvitah. 6 
tasthäv antahpure gagvad, mä "ästhäne; pramadäspade 
gugrava raktimad-gitam, vacanım na bitaishinäm ; 7 
rajyati sma ca niccinto jälavätäyaneshu sah, 
na punä räjakäryeshn bahu-chidreshu jätv api. 8 
Dirghadargi tu tad-räjya-einta-bhäram samuidrahan 
atishthat sa mabämantri diva-nicam atandritah. a 
anäma-mätre krita-dbritim prakshipya vyasane nripam, 
amantri räjnah griyam bhunkte Dieghadarci ha sämpratam;s» 10 
ity utpanne mahaty atra janaväde 'iha, gehinim 
svairaım Medhävatim näma ee ygäda sah: u 
epriye, räjüi sukhäsakte, tad-bhäram vahate "pi me, 
zarayam bhakshbitam etenu»>, ty ulpannam ayaco jane. m 
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alokavädag ca mithyäpi mahatäm iha dosha-krit; 
atyäjitah kim na Bämo "pi janavädena Jänakim? ı3 
ala atra kim mayı käryam ?» ity ukte tena mantrinä, 
bhäryi Medhävati dhirä sa 'anvarthä tam abhäshata: 14 
etirthayäträpadegena yuktfä 'äprieeha mahipatim; 
akamcit kälam videgam te gantum yuktam, mahä-mate! ı5 
sevam te nihsprihasya 'esha janavädo nivartayati. 
aflvayy asthite, nripo räjyam udvakshyati tatah svayam, 16 
atatag ca 'asya ganair etad vyasanam hänim sahyall 
«ägatasya 'atra nirgarhä mantritä bhavitä ca te.» 
ity ukto bhäryaya gatvä Dirghadargi utathäln ti sah, 
kathä-prasange tam bhopam Yagahketum vyajijjnapat: 18 
«anıjanibi mäm, räjan! divasän känccid apy aham 
avrojämi tirthayäträyai, dharmo hi prepeitah sa me,» 
tac grutvä so "bravid räjä: amä "evam! tirthair vwinä parah 
«dänädih kim na dharmo "sti svargyas le sva-griheshv api?» = 
atha 'avocat sa mantri tam: sarthaguddhy-Adi mrigyate 
adänädan, nitya-guddhäni tirthäni, nripate, punah. 1 
u yävac ca yauvanam, rajans, tüvad gamyäni «dhimatä ; 
aavigväsye carire hi samgamas taih kuto 'nyathät» 2 
ıti tasmin vadaly eva, rap tatra nishedhati, « 
pravicya 'atra pratihäri rajänam tan ‚yajijnapat: 23 
«deva, vyomna-saro-madhıyam ahgumän avagähate; 
atad uttisbthata! sä "eshä vah snäna-velä "ativarlate,» 4 
srutyä 'etat sahasä snätum udatishfhad mahipatih, 
yätronmukhah sa mantri ca tam pranamya griham yayın. #5 
tatra 'avasthäpya bhäryäm täm. anuyäträ-niväritäm, 
sa pratasthe tato yuktyä sra-bhrityair apy atarkitah. % 
ekäki ca bhramans täns tän degäns, tirtbäni ca vrajan, 
sa prapa Paundra-vishayam Dirghadargi sunigeitah, "7 
tatra pattana ekasminn adüre "biheh pravicya sah, 
ekam devakulap Caivam, tat-prähgama upävigat, 28 
tatra 'arka-kara-samtäpa-kläntam dürädhva-dhüsaram 
dadarga Nidhidattäkhyo banig devärcanägatah, 
sa fam tathä-vidham drishtvä sopavitam sulakshagam, 
sambhävya ca 'uttaınam vipram ätitheyo 'nayad griham. % 
tatra ca 'apıijayat smana-bhojanädyais tam uttamaih; i 
akah, kutas ivamı? kva yüsif» 'iti vigräntam ca sa prisbiavän. 31 
«Dirghadarci ti vipro '"bam, Augasdegäd iha "äratah 
ı lirthayäträrtham», ity eva gämbhiryät so 'py uväca tım. 
tatah sa Nidhidatto *pi tam Jagäda mahäbanik ; 
« Suvarnadvipa-gamanäya 'udyato "ham banijyayd. 
«tat tvam tishtha "ha mad-gehe, yavad eshyümy aham tatah. 
« tirthayäträ-parigränto vigränto hy atha yüsyası.» 4 
tac grutvä so "bravid Dirghadargi: «tarbi mama 'iba kim? 
«tvayniva saha yäsydmi, särlhaväha, yathä-sukham.» 35 
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«evam astv!o iti tena "ukte sädhund, so "tha tad-grihe. 
eiräd apästa-gayano nigäm mantri ninäya täm. 36 

anyelyur atha tenaiva banijä saha väridhim 
gatvä, 'äruroha tad-bhända-pürnam pravahanam ca sah. 97 
tena gacchan pravahanena, "abdhim adbhuta-bhishanam 
vilokayan, sa sampräpa Svarnadvipam kramena tat. » 
kva mantrimukhyatä va ’asya? kva vä 'adhrä ’ullahghitämbudhih? 
uyago-bhiravah kim ma kurvate vata sädhavah! 
tatra dvipe samam tema kameit kälam uväsa sah 
bamijäa Nidhidattena kurvatä kraya-vikrayan. #0 

ägacchang ca tato 'kasmät tad-yukto vahana-sthitah 
kalpavriksham dadarga 'abdher ürmeh pagcät samutthitam, 41 
prabäla-gäkbä-subhagaih skandhair jämbinadojjvalaih ’ 
phalair manimayaih käntaih kusumaig ca "upagobhitam. # 
tasya skandhe ca sadratna-paryankotsahga-vartinim 
kanyım atyadbhutäkära-kamaniyäm avaikshata. 43 
aabo! kım etad?» ity evam yürad dhyäyati sa kshanam, 
tävat sä vinini kanyä gälum evam pracakrame: 4 

ayat karma-vijam uptam 
“yenn pura, fat sa niccıtam bhuükte; 

«pürva-kritasya hi gakyo 
«vidhinäpi na kartum anyathä-bhävah.» s | 
ity udgiya, kshanät tasminon ambbodhau divya-kanyakä 
sa-kalpadruma-paryalıka-gayyü 'atraiva mamajja si. # 

akim apy apürvam adya "dam mayäa drisbtam iha "adbhutam. 
akva 'abdhih? kva drishta-nashto "tra gäyad-divyänganas taruh? 47 
ayadivä vandya esho "biher äkarah cacvad idricah, 
« Lakshmindu-pärijätädya na "asmät te te kim udgatäh®?n 4 
iti fam cintayantam ca tatkshanam Dirghadarcinam 
vilokya vismayävishtam, karnadhärädayo 'bruvan: 
sevam eshä sadaiva 'iba drigyate varakanyakä 
enimajjati ca tatkälam; tava "etad Jdarcanam navam.» 

ity uktas taih, samam tena Nidhidattena sa kramät 
mantri citriyamäno "bdhes tiram pota-gato "bhyagät. sı 
tatra "uttärita-bhändena tenaiva banijä saha 
jagäma hrishta-bhrityena sotsavam so "tha tad-griham, ® 
sthitvä näticiram tatra Nidhidattam uräca tam: 
a särthaväha, bhavad-gehe- vigränto "ham ciram sukham; 5 
eidänim gantum icchämi sva-degam; bhadram astu tel» 
ity uktvä, tam aniechantam apy ämantrya banikpatim, 54 
Dirghadarci ca sattvaika-sahäyah prasthitas tatah 
kramollanghita-darädhvä präpa "Anga-vishayam nijam. 

tatra fam dadrieug cärak vahir nagaram ägatam, 
ye Yarahketun‘ räjüi präg nyastäs tad-gareshane. 6 
taig ca gatvä vijhaptag chrai, rajä tam abhyagät 
vayam nirgatya nagarät tal-viglesha-suduhsthitah. 57 
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upeiya ca parishyahga-pürvam tam abhinandya sah, 
ninäya "abhyantaram bhüpag cirädhva-kshäma-dhüsaram. 58 
atyaktvä "asmän kim tvayä nitap na param vata mänasam, 
«yävac-gariram apy eläm nihsneha-parushäm dagim? » 
akimvä bbagavato vetti bhavitavyasya ko gatim, 
«yad akasmät tava 'esha 'abhät tirthädi-bhramane matih? 
atad brühi: ke traya bhräntä decä? drishtam ca kim navam? » 
iti tatra ca tam räjä sa jagäda sva-mantrinam, 61 
tatah Suvarnadvipäntam so "dhvänam varnayan kramät, 
abdhäv udgäminim tasmai täm drishtäm Urya-kanyakam er 
gäyantim trijagat-särabhütäm kalpat 
yathävat kathäyämäsa Dirghadargi mahibhrite, 63 
sa täm grutvgiva ca, nripas tathä smara-vago 'bhavat, 
yathä tayd vin& mene nishphale räjya-Jivite, 4 
jagäda ca tam ekänte nitvä sva-sacivam tada: 
«drashtavya sä may 'avacyam, jivitam nästi me 'nyathä. 6 
ayımi tvad-uktena pathä, pranamya bhavitavyatäm. 
aniväraniyo na "aham te, na 'anugamyag ca sarvathä. 66 
«guptam cko hi yüsyämi, räjyam rakshyasn tu'me tvaya. - 
amat-vaco mä 'anyathä kärshih, <Apito "si mama "asubhih.» er 
ity uktvä tat-prativaco nirasya, Visasarja tam 
mantrinam sva-griham rajä eirotkam svajanap prati, 68 
tatra "analpotsare "py üsid Dirghadarci sudurmanäh; 
sväminy asädhya-vyasane sukham sad-mantrinäm kutah? 
anyedyug ca sa tad-hasta-nyasta-räjya-bharo nripah 
Yagahketus tatah präyäd nici täpasa-vega-bhrit. w 
ae, ca Kucanibhäkhyam munim märge dadarga sah; 
"tra tam täpasäkalpam pranatam munir ädicat: nı 
vLakdinldatisn banijä saha potena väridhau 
«gatvä präpsyasi täm ishtäm kanyäm; vraja niräkulah!» » 
iti tad-vacası hrishtas tam pranamya sa pärthiva 
gaechan, degän nadir adrin kräntvä, tam präpad ambudhim, 72 
sutära-gahkba-dhavalair vici-bhrübhir vikasvaraılı 
vikshamänam iva 'Avarta-netrair ätithya-sambhramät. 74 
tat-tire banijä tena muni-proktena samgatıh 
Lakshmidattena jajne 'sya Svarnadvipam yiyäsuna. © 
tengiva saha cakrähka-päda-mudrädi-darganät 
prahvena 'äruhya vahanam, pratasthe so "'mbudhau nripah. 
madhyam abihes; ca sampräpte vahane, väri-madhyatah 
udagät kalpavitapi-skandha-sthä sä 'atra kanyakä, 7 
yävat pacyati täm rAja cakora iva candrikäm, 
tävat sh gäyati sma "evam vallaki-vädya-sundaram: zs 
«yat karma-vijam uptam 
«yena purk, tat sa nigcitam bhuükte, 
« pürva-kritasya hi cakyo 
«vidbinäpi na kartum anyathä-bhävah; 79 
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«tasmäd yatra yathävad 
abhavitavyam yasya daiva-yogena, 
aintra tathä tat-präptyai 
avivago 'sau niyate; "tra na bhräntih.» so 
iti sücita-bhävy-arthäm gäyantim täm vibhävayan, 
nihspandah sa kshanam tasthau räja Smara-garähatah. 51 
aratnäkara! namas tasmäy agädha-hridayäya te, 
« yena, trayü, 'etäm:praechädya, vipralabılho Harih Griya! 
atat surair apy alabhyäotam sapaksha-kslımäbhrid-ägrayam 
“caranam tväm prapanno "ham; ishta-siddhim vidhatsva me!n 8 
evam yävat samudram tam sn natah stauti bhümipah, 
tüvat si kanyakä tatra Bimamajja sapädapa. 8 
tad drisbtvä 'anumärge "syäh sa räja 'Atınänam akshipat 
väridhär atra, kämägni-samtäpasya 'iva cäntaye, 5 
tad vikshya 'acankitam, matvä vinashtam tam, sa sajjanah 
Lakshmidatto banig duhbkhäd dehatyägedyato "bhavat. 56 
amA kärshih sähasam! nästi magnasyäpy ambudhau bhayam. 
«csba rüja Yarahketur nämmö täpasa-veca-bhrit &7 
« etat-kanyärtham äyätah, piirva-bhäryä "iyam asya ca; 
«aeläm präpya punas ca 'asiv Ahga-räjyam sameshyati.» 8 
ty atha 'äcväsito väck tatkälnm gaganotthayä 
särthaväho yathä-kämam sa jagäma 'ishfa-siddhaye. 8 
räjäpi sa Yacahketur nimagno 'ntar ambudhau, 
akasmäd nagaram divyam apacyaj jäta-vismayah, 9 
bhäsvad-manimaya-stambhaih kaßcanojjvrala-bhittibhih 
viröjamänam präsädair muktä-jälngaväkshakaih, 9 
näni- rain" Gülsatta'haddin-sophua-väpikaik . 
kämada-k kalpavrikshädhyair ı udyänair upagobhitam,. 9 
samriddhe "pi pure tatrı nirjane 'tha griham griham 
anupravigya, na yadı täm dadarga priyäm kvacit, @ 
tadä vincinvan drishfvä "ekam uttuhgam mani-mandiram 
Aruhya, dväram udghätya, pravivesa sa bhüpatih. 4 
pravisya ca 'antah sadratna-paryalıka-sthitam ekakam 
vasträchädita-sarvängem gayinam kamcid nikshata, % 
akim syät saiva?» 'iti sotkantham udghätayati tad-mıkhbam 
yävat, tävad apacyat tüm svepsiläm eva so "'hganım % 
srasta-nilänguka-dhvänta-hasad-mukha-gagi-griyam, 
jyotsnävadätäm Pätäla-gatäm iva divä nicäms 97 
tad-darganena ca "asya 'abhüd avasthä käpi sa tada, 
grishmartau maru-pänthasya sarit-samdarganena ya. 9 
säpy unmilita-cakshus tam kalyänäkriti-kıkshanam 
vikshya 'akasmät tathä-präptam, sambhramäc gayanam jahau. 9 
kritätithyänata-mukhi püjayanti "iva pädayoh 
phullekshanotpala-nyäsaih ganair etam aväca ca: 10 
«ko bhavän? kim agamyam ca pravishto ' 'sı Rasätalam? 
« räja-cihnähkita-tanch kim ca te täpasa-vratam? ı0 
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aity ädica, mahäbhäga, prasädo yadi te mayi.» 
evam tusyi vacah grutvä, sa röjä praiyuväca täm: ım 
« Anga-räjo Yagahketur it nämnä "asmi, sundaril 
säptäd anvaba-drieyäm ca träm agranslıam iha 'ambudhau. ıs 
atatas tvad-arthe kritvä 'imam vecam, räjyam vimucya ca, 
a äralyaiva pravishto "ham anumärgena te "mbudhau; 1% 
atad me kathaya, ka 'ası tvam?» ity ukte- tena ca, 'atha sä 
salajja sänurägä ca sänanda ca "evam abhyadhät: ı08 
a Mrigäükasena ity asti grimän Vidyädharädhipah; 
a märm Mrigänkavatiın näma viddhi mare slim imäm. 106 
asa mäm asmin sva-nagare vimucya 'ekäkinim pitä, 
ana jäne hetunä kena gatah kväpi sapaurakah, 107 
atena 'aham günya-vasater nirvinna, 'unmajya väridheh, 
« yatra kalpadrumärödhä gäydmi bhavitarjatän: 108 

evam uktavati tena, smaratä tad muner vacah, 
tathä 'arajyata sA rAjüa vacobhih prema-pegalaih, 103 
yathä 'anuräga-vivagä bhäryätvam tasya tatkshanam 
ahgicakära virasya; samayam tv ekam abhyadhät: 10 
a sukla-krishna-eatordagyäm ashbtamyam ca, "aryaputra, te 
a pratimäsam anäyantä caturo divasım aham; it 
ayatra kväpi dineshv eshu gacchanti ca ’asmi, na tvaya 
«prashbtavyä na nishedilharyä; käranam hy atra vidyate.» 112 
evam tüm ukta-samayam sa räjk divya-kanyakäm - 
atathä!» 'ity uktvaiva, gändharvasvidhina parinitavän, 1 
bheje tatag ca sambhoga-sukham fatra tayä saha, 
yathä "abhüd anya, eva 'asy4 mänmatho mandana-kramah: 
kegeshu srasta-mälyeshu kaca-graha-nakhärali, 
bimbädhare "tha nishpita-niräge dagana-kshatih, 115 
kucayoh karaja-grenig chinna-ınanıkya-mälayoh, 
luptähgarägeshv ahıgeshu gädhälingana-rägitä. 116 

iti tad-divya-sambhoga-sukhävasthitam atra tm 
sa Mrigäükavati bhärya bhüpam präha "idam ekadä: ıı7 
atvam ihaiva pratikshethäh, käryärtham kräpi yamy abam, 
andya sä 'eshä hi sampräptä mama 'krisbna-caturdaci. 118 
aiba-sthas tv, äryaputra, 'amum mä sma gäh sphätikam griham, 
emä 'atra vüpyän nipatito bhürlokam tvam gamishyasil» 119 
ip uktvä sä tam ämantrya yayau tasmät puräd vuhih, 
räjäpi präpta-khadgas täm channo jijüäsur anvagät. 19 

iatra "apasyat tamah-;yäma-vyätta-vaktra-vilam ca sah, . 
sikaram iva Pätähm, Ayantam Räkshasam nripah. 121 
sa Räkshaso nipatyaiva mukta-ghora-ravas tadä 
täm Mrigähkavatim vaktre nikshipya mgirnavän. ım 
tad drishtvaiva, 'atikopena sahasä sa jvalann iva 
nirmoka-mukta-bhujagah, gyämnlenn. mahäsına 123 
kogät krishtena dhävitvä, räjasinho "bhidhävatah 
eiccheda Rakshasas tasya samdushtaushthaputam sirah. 124 
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Rakshah-kabandba-väntena Fäjüas tasya 'agra-varına 

krodha-jo 'tha gaghma. agnir, na tu käntä-viyoga-jah. 13 

tato moha-nigändhe "smin vinashia-gatike nripe, 

akasmäd megha-malinasya "angam bhittvaiva Rakshasah 1% 

tasya, 'uddyotita-dik-cakrä eandra-mürtir iva 'amalı 

sa Mrigänkavati jivanty aksbatängi viniryayau. 197 

täm tathä samkatottirgäm drishtvä käntäm sasambhramam, 

s.ehy ehi!» 'ıti vadan rajä pradhävya "allinga ‚sab- 18 

apriye, kim etat? svapno 'yam uta mäya?» Niti tena sa 

prishtä uripena, samsfıritya Widyädhary evam abravit: 19 
«crinv, Aryapıtra! na svapno, na mäyä "iyam, ayam punah 

a Vidyädharendrät sva-pituh cApo 'bhäd idrigo mama. 190 

«bahu-putro "pi sa hi me pitä, pürvam vasann iha, A 

«vint mayı "ativätsalyäd na 'ähäram akarot sadä. 121 

aaham ca sarvadä Garva-pijä-saktä "ha nirjane 

« caturdagyor alha "ashbtamyor Agaccham pakshayor «lvayoh. ıs 
«ekadä ca eaturdasyaäm iha "Agatya rasäd mama 

« ciram Gaurim samarcantyä daiväd avasitam dinam. 133 

«tad-nhar mat-pratikshah san kshudhito 'pi sa mat-pitä 

ana "abhuükta na "apibat kimcid, Asit kruddhas tu mäm prati. 134 

atato raträv upetäm mäm säparädbäm adhomnkhim 

« bhavitavya-bala-grasta-mat-snehah sapati sma sah: 185 

au yathä tvad-avalepena grasto 'dya 'ayam aham kshudhä, 

aumäsi mäsi tathä 'asbfamyog caturdagyog ca kevalam 15 

a« Harärcana-rasäd yüntim atraiva tväm vahih puram 

u.namnä Kritäntasamträso Räkshaso nigarishyati, 137 

aabbhittvä bhittvä "asya hridayam jivanti ca nireshyasi. 

aana smarisbyasi gäpam ca na täm nigirana-vyathäm, 138 

austhäsyasy ekäkini ea "atra!ss 'ity ukta-zäpa-vachh Br 

«so 'nunito mayä, dhyätvä gäpäntam me 'bravit pitä: 19 

aahbhartä bhütva Yagahketur nämnäa "Adga-nripatir yada, 

a«Räkshbasena nigirnäm tväm drishtvä, tam nihanishyati, 140 

satadä tvam mokshyase gäpäd hridayät tasya nirgatä, 

«u samsmarishyasi gApädi vidyäh sarväs tathä nijäh.»» is 

city Adigya sa gäpäntam, tyaktvä mäm ekakäm ıha, 

a Nishadhädrim gatas täto bhuürlokam saparicchadah, 1m 

anbam m, tathä caranti ca gäpa-mohäd iha 'avasam. 

«kshinag ca "esha sa cApo me, jätä sarvatra ca smritih. 143 

atat täta-pärgram adhana Nishadhädrim vrajamy ahbam, 

«gäpänte sva-gafim yäma ity esha samayo hi nah. 19 

utvam iha 'äsva, sva-räshtram vä vraja! svätantryam alra te.» 

evam tayä 'ıkte; sa nripo duhkhito 'rthayate sma täm: 1% 

Mir "ahäni na gantavyam, prasida sumukhi, tvayä! 

akshipävas tävad autsukyam udyäne kridanair iha. 146 

“tvam gaccha 'atha pituh sthänam, yäsyımy aham api.svakam.» 

etat tad-vacanam mugdhä «tathäl» "ty angicakära sä. 7 
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tato "tra reme sa tayd saha 'udyäneshu käntayk 
sajalotpala-neträsu väpishu shad-aham nripah, 188 

emä sma yätam vihäya 'asmän!s iti phüt ui iva 
utkshipta-vici-hastäsu hansa-särasa-nisvanaih.: 199 


saptame 'hni sa yuktyä täm priyäm iatra ansyal grihe, ‘ 


bhürloka-präpini yatra sä yantra-varaväpikä. 150 

tatra kantbe grihitvä läm, tasyäm väpyäm nipatya sah 
uttasthan sva-purodyäna-väpi-madhyät taya saha. 151 
tatra käntä-sakham präptam tam drishtvä, 'wdyänapälakäh 
hrishtäs tad mantrıne gatvä jagadur Dirghadargine, 1 


so 'py etya päda-patitas tam Anitepei a 


Jrisbtwä, prävesayad mantri sapauro Hbäyantiram nripam. 153 
«aho! 3A 'eshä katham präpt räjiä divyähganı 'ammnä, 





«vyomni 'wa vidyud abdhau yü kshana-drieyä maya \i Ykshitä? 154 


ayad yasya likhitam dhäträ lalätäksharopafiktishn, 
atad avasyam asambhäyyam api tasya upasisliihate: “15 
ity atra mäantrimukhye "smin dhyäyaty, an 
divyastri-präpti-sägcarye räjigamana-sotsave, 1% 
sä Mrigäükavati drishtva tam sva-derägatam oripam, 
iyesha pürna-saptähä yätom Vaidyädharim gatim. 157 
na "Avir äsic ca vidyä sh smritäpy utpatani tadä,; 
tatah sä musbitä "iva 'atra vishädam agamat param. 156 
akim akasmäd vishanna ’iva üricyase? vada me, priye!» 
ity uktä iena räjud sa Vidyadhary evam abravit: = 
«sthitä 'aham gäpa-muktäpi tvat-snehäd yadi yac ciram, 
atena vidya mama bhrashiä, nashtä divyä ca sä gatıh.e 10 
tae grutvä, ehanta! siddhä 'yam mama Vidyädharis, 'iti = 
räjü tato Wacahketuh pürnam cakre mahotsavam. 151 
tad drisbtvä Dirghadargi sa mantri gatvä griham, nigi 
gayaniya-gato "kasmäd hritsphofena vyapadyata. ım 
tato nubhüya tac-gokam, dhrita-räjya-bharah svayam 
Yarahketug eiram tasihau sa Mrigäükavati-sakhah. 163 


ity etäm kathayitvä 
märge tasmai kathäm sa Vetälah, 
avadat punas Trivikrama= 
senam nripatim tam ansa-gatah: 164 
atad brühbi, bhüpate, me: 
“sampanne sväminas tathä 'abhyudaye, 
hridayam sapadi sphutitam 
alasya mahämantrinah kim? ıti, 165 
“a divyastri na maya kirn 
«« präptäts "ti onch asphutad hridayam? 
«kim va räjyam abhipso 
«räjägama-jena duhkhena? 16 
Abhandl. d. DMG. EV, 5. 
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«etac ca yadı na vakshyasi 
« mahyam jänann api 'iha, tad, räjan, 
adharmag ca tava vinaiikshyati, 
«yäsyatı dalagag ca jhatiti girah.» 167 
grutvä "iti tat Trivikramas 
seno räjü jagäda Vetälam: 
una 'etat tasmin dvayam api 
« gubha-carıte bhavati mantri-vare; 163 
« kimtu «estri-mätre-rasäd. 
«wupekshitaın yena bhübhujä räjyam, 
actasya 'adhuna tu divya- 
«a stri-raktasya 'atra kA värtä? 160 | 
aetad me kashte "pi krite ' . 
sepratyuta dosho vata "adhiki-bhütah; ns 
aiti tasya vibhävayato 
« hridayam tad-mantrigah sphutitam.» ım 
ity ukte narapatinä, punah sa mäyi 
Vetälo nija-padam eva taj jagäma, 
räjäpi prasabham aväptum anradhävad 
bhüyo "pi drutam atha tam sa dhira-cetäh. ı7ı 


Taranga 87. (Vetäla 13.) 


Atha gatvä punah präpya gingapätas tato nripah 
sa Trivikramasenas tam skandhe Vetälam ädade, ı 
äyäntam ca sa Vetälo bhüyas tam nripam abravit: 
« räjan, grinu! kathäm ekäm samkshiptäm vwargayami te: = 


Asti Väränasi näma puri Hara-niväsabhüh, 
Devasvämi "ti tatra 'äsid mänyo narapater dvijah. 3 
mahä-dhanasya tasya ’eko Harisrämi 'ity abhüt sutah, 
tasya bhäryä ca Lävanyavati 'ity atyuttama "abhavat, 4 
Tilottamädi-näkastri-nirmäne präpta-kangalah 
anargha-rüpn-lavanyäm manye yäm nirmäme Vidhih. 5 

taya ca käntayä säkam Harisvämi kadäcana 
rati-cränto yayan nidräm harmye candräncn-gitale. 6 
tatkäle tena märgena käma-chri vihäyası 
ägäd Madanavegäkhyo Vidyädhara-kumärakah. 7 
sa tafra Lävanyavatim patyuh pärgre dadarga täm 
suptäm rati-krama-srasta-vasira-vyaktänga-saushtharäm, s 
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tad-rüpa-hrita-cittah san madanändhah sa tatkshanam 
suptäm eva nipatya "eläm grihitvä nabhasa yayan. 9 
kshanät prabuddho "tha yavä Harisvämi sa tat-patih 
pränegvarim apacyans täm udatishthat sasambhramah. 10 
aaho! kim etat? kva gatät kupitä sA nu kim mayı? 
«channä jijnäsitum kim me cittam parihasaty utat» 11 
ity aneka-vitarkaugha-vyäkulas täm itas tatah 
harmya-präsäda-valabhishv anvishyan so "bhramad nigi. # 
& grihodyänatag cinvan yad na präpa kuto "pi täm, 
tat sa gokägni-samtapto vilaläpa sagadgadam: 13 
ahä candrabimba-vadane! hä jyotsnä-ganri! hä priye! 
aratryä tulya-guna-dvesbä kim nu sodhäsi na 'anaya? 14 
etrayä käntyä jito bibhyad iva candana-citalaih 
akarair asukhayad yo mäm, so 'yam indus traya vinä 15 
slabılhäntara iva idänim tair eva tudati, priye, 
aprajvaladbhir iva 'angärair visba-digdhair iva "Agugaih.e 16 
ity-Adi krandntas tasya sä Harisväminas tadä 
kriechräd vyatiyäya nicä, na punar viraha-vyathä. ı7 
prätar bibbeda vigyasya karaih samtamasam ravih, 
bhettum na cakshame tasya mohändha-tamasam punah. 
vilabılha iva cakrähvais tasya firna-nigais tada 
bheje gatagunibhävam karunäkrandita-dhvanih, 9 
syajanaih säntvyamäno "pi viyogänala-dipitah 
na sa jebhe dvija-yuva dhrmtm tüm preyasim vinä. %© 
«iha sthitam, iha snätam, kritam atra prasädhanam, 
avihritam ca laya 'atrao, 'ilı yayau tv ita ito rudan. a 
amritä tävad na sä, tat kim ätma "evam hanyate tvayä ? 
aavacyam tüm aväptäsi jivan jätu kutaccana. = 
atad dhairyam avalambasva, täm gaveshaya tvat-priyäm! 
sapräpyam nama ma "ha 'asti dhirasya vyavasäyinah;» 
iti bandhu-suhrid-väkyair bodhitah so "tha kriechratah 
ılinaih kaigcıd Harısvämi babandha dhritim ästhaya, 4 
acintayae ca: esarvasvam kritvrä brüähmanasäd aham, 
«bhramämi tävat Girthäni, kshapayamy agha-samcayam; % 
apäpa-kshayäd hi täm jätu priyäm bhrämyann aväpnuyäm,s 
ity älocya yathävastham snänädy utthäya so "karot, 5 
anyedyug ca vicitränna-pänam sattre dvijanmanım 
eakära, 'avaritam kimca dadau dhanam ageshatah. 97 
brähmanya-mätra-vittag ca nirgatyaiva sva-degatah 
priyä-präpticchayä so 'tha tirthäni bhramitaum yayan. ® 
bhrämyatac ca "Ajagäma 'asya bhimo grishmarto-kesari 
pracandäditya-vadano dipta-tad-ragmi-kegarah; © 
priyä-viraha-samtapta-päntha-nihgväsa-märutaih 
nyastoshmäna iva 'atyushmä vahanti sma samiranäh; 
sushyad-vipändu-pankäc ca hridayaih sphutitair iva 
jaläcayä dadrigire gharma-luptämbu-sampadah; 3ı 
Rei 
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cira-citkära-mukharss täpa-mläna-dalädharäh 
madhu-gri-virahäd märgeshv arudann iva pädapäh. 3 
tasınin käle 'rka-täpena viyogena kshudhä trishä 
nityädhvana ca sa klänto virüpa-kshäma-dhisarah 3 
bhojanärthi Harisvämi präpa gräme kvacid bhraman 
Padnanäbhäbhidhänasya griham viprasya sattrinah. 
tatra drishivä sa bhunjänän viprän abhyantare bahn, 
dväragskbäm samälambya tasthau nihcabda-niccalah. 3 
tathä-sthitam tam älokya sattrinas tasya gehini 
Padmanäbhasya samjäta-dayd sädhvi vyacintayat: 
«aho! kshud näma gurvy; eshä kuryät kasya na läghavam, 
ayal evam ayam annärtbi ko 'py äste dväry adhomukhah, 37 
a dirädhväbhyägatah snäta iva kshinendriyah kshudhät 
utad esha ca "anna-dänasya pätram», ity avadhärya sä,'# 
paramänna-bhritam sädhvi tasmai sa-ghrita-zarkaram 
pätram, utkshipya pänibhyäm, äniya pragritä dadan, 
jagäda ca: «’etad bhuhkshyaiva gatvä väpi-tate kvacit! 
aidam sthänam samucchishtam bhunjänair brähmanair vritam.» 40 
atathäto "ti so 'nna-pätram tad grihitvä, nätidüratah 
gatvä sthäpitavän väpyäs tate vats-taror adhah. 41 
prakshälya päni-pädam ca väpyäm ‚Acamya ca "atra sah, 
yävad bhakshayitum tushtah paramännam upaiti tat, & 
tävaıl grihitvä krishnähim eanevä päda-dvayena ca 
syenah kutageid Agatya taran tasminn upävigat. 43 
tena tasya 'uhyamänasya sarpasya "äkramya pakshinä 
utkränta-jivitasya 'Asyad visha-lAlä viniryayan. 4 
s4 tatra "adhah sthite tasminn anna-pätre "patat tada, 
tac ca 'adrisbtvä Harisvämi sa etya 'annam abhuikta tat. 8 
kshucdhärtasya tatbä tasya mishtännam tatkshanena tat 
kritsnum bhuktavatas tivrä prodabhüd visha-redana. # 
«aho! vidhau viparyaste, na viparyasyati "iha kim 
tad vishbi-bhütam annam me sa-kshira-ghrita-carkaram?s 4 
iti jalpan vishärtah sa Harisvämi pariskhalan 
gatvä tüm sattrinas tasya viprasya 'uväca gehinim: 4 
«tvad-dattäd visham annäd me jätam; tad visha-mantrinam 
a kameid mama "Anaya kshipram, brahmahatyä "anyathä "asti te.» 
ity uktvaiva sa täm sädhrim, akim etad?» iti vihvaläm, 
Harisvämi parävritta-netrah pränair vyayujyata. 5 
tatah sä tena nirdoshäpy Atitheyy apı sattrinä 
bhärya nishkägitä gehäd  mithyätithi-badha-krudhä. sı 
säpy utpanna-mrisbäsadyä sva-gubhäd api karmanah, 
jitävamänä tapase sädhri tirtham acigriyat, 9 
«kasya vipra-badhah so *'stu sarpa-syenännadeshv ?s iti 
tadä "abhüd dharmaräjägre vädo, na 'äsit tu migcayah. 53 
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stat, Trivikramasena, tvam, räjan, brühi mama ’adhnnä: 
ukasya sä brahmahatyh? "ti, pürvah gäpah sa te 'nyathä.» 4 

ıtı Vetälatah grutva raja säpa-niyantrifah 
Er Trivikramasenas tam mukta-mauno "bravid idam: 5 
akasya tat pätakam tävat? sarpasya yadiva? "asya kah 
aavagasyı 'aparadho "sti bhakshyamänasya gatruna? 56 
satha gyenasya? tenäpi kim dushtam kshudhitätmanä 
aakasmät präptam Aniya bhakshyam bhakshayatä nijam? 57 
«lampatyor anna-dätror vA tayor ekasya vä kutah? 
aabhävya-doshau dharmaika-pravrittau täv ubhau yatah, 5 
atad aham tasya manye sh brahmahatyä jadätmanah, 
aavicähryaiva yo brüyäd eshäm ekatarasya täm,» » 

ity uktavato bhuipasya 
'ansäd bhüyo 'py agät sa Vetälah 

nija-padam eva, nripo 'pi sa 
panar api Jdhiras talaa anvagäd eva. 


Taranga 88. (Vetäla 14.) 





Sa Trivikramaseno 'iha gatvä tam gingapä-tarum, 
hhüyo "py Asädya Vetälam skandhe jagräbs bhupatih. ı 
prasthitam ca tam urvicam sa Vetälo "bhyadhät pansk: 
aräjan, gränto "si, tac cıträm kathäm äkhyämi te, grimu: + 


Asty Ayodhyä "iti nagari, räjadhäni babhüva ya 
Rakshah-kula-kritäntasya Räma-rüpasya Cärüginah. 3 
tasyım räjä 'abhavad Viraketor näma, raraksha yah 
kshonim imäm mahä-bähuh, präkäro nagarın iva, 4 

tasmin mahipatäv asyäm puryäm eko mahäbanik 
Ratnadattäbhidhäno "bhid baniünivaha-näyakah. 5 
Nandayanty-abhidhändyäm patnyäm tasya 'udapadyata 
sutä Ratnavati näma devatärädhanärjitä. 6 
sä cn fasya pilur vegmany avardbata manasrini 
ripa-lävanya-vinayaih sahaiva sahajair gunaih. 7 
yauvana-sthäm ch täm tasmäd Ratnadattäd na kevalam 
mahänto banıjo yavad räjäno "pi yayäcire. @ 
sa tu pum-dveshini na "aicchad bhartäram api Väsavam, 
präna-tyägodyatä sehe na viväha-kathäm api. 9 


41 
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tena tasyah pitä tüshnim tasthau vätsalya-duhsthitah, 
sa ca pravädo "yodhyäyam tasyäm sarvatra paprathe, 10 
aträntare sadä caurairımuhyamänäh kila "akhiläh 
sambhiya 'atra oripam paurä Viraketoum vyajijhapan: ıı 
anityam muhyämahe caurai rätrau räträv iha, prabhe! 
alıkshyante te ca na "asmäbhis; tad devo vettu yat param,» 12 
iti pauraih sa vijünpte räjä täm abhitah purim 
taskaränveshane channän äAdicad rätrirakshakän. 13 
te "pi präpur na yac caurän, puri ca ’amushyataiva si, 
tena 'ekada svayam räjä nigi rakshan viniryayau, 14 
ekäki ca 'ütta-gastro "tra bhraman so "pacyad ekatah 
ekam präkära-prishthena yantam kam api pürusham, 15 
nihgabda-pada-vinyäsa-vicitra-gati-kaucalam , 
sagalıka-lola-nayanam pasyantam prishtbato muhuh, 16 
“ayım sa münam cauro me mushnäty ekacarah purimes, 
ii matvaiva nikatam sa tasya 'upäyayau nripah. ı7 
tatah sa cauro drishtvä tam nripam, ako "si?» 'ity abhäshata, 
scauro ham», iti räjäpi cauram pratyabravit sa tam. 18 
so 'tha cauro "bhyadhäd: «dishtyä tarhi tulyo 'si me suhrit; 
atad ehi mad-grihkam tävad! miträcähram karomi te.» 19 
tac grutvä sa etathäls 'ity uktvä, tenaiva sahn bhuümipahı 
yayau vanäntar dharani-khätäntar-varli tad-grihbam, © 
agesha-bhoga-cobhädhyam, bhäsvad-dipa-prakägitam, 
navinam iva Pätälap Baliräjänadhishthitam. 1 
tatra pravishte tasming ca kritäsana-parigrahe 
räjüi, so "bhyantaragriham pravivesa "atha taskarah. 9 
tatkshanam ca tam etya "ekä däsi tatra ’avadad nripam: 
amahäbhäga! pravishfas tvam iha mrityor mukhe katham® % 
ackacaura hy asau, päpam nirgatya 'atah karishyati, 
sadhruvam vigräsaghätiss, 'iti; tad itas traritam vrajals 3 
ity uktah sa taya räjü nirgatyaiva tato drutam, 
gatvä sva-räjadhänim ca, nigi sainyäny asajjayat, 5 
surmnaddha-sainyag ca "Agatya dasyos tasya rurodlha tat 
bhügriha-dvära-vivaram rasat-türyükulair balaih. % 
tato ruddhe grihe, vrittam pratibhedam avetya sah, 
marane nigcitag caurah güro yuddhäya niryayan, #7 
nirgatag ca rane cakre paräkramam amanusham: 
karäng cakarta karinäm, janghäg eiccheda vwüjinäm, 8 
jabära ca ciränsy eko bhatänäm khadga-carma-bhrit ; 
tatas tam kshapitänikam abhyadbävat svayam nripah. 29 
sa tasya khadgavidya-jüo raja karapa-yuktitah 
hastaj jahära nistringam, atha täm kaburikäm api. » 
agastram mukta-castro "tha bähu-yuddhena tam nripah 
cauram nibatya dharanan sajivagrähum agrahit, au 
niniya tam ca samyamya sadhanam nagarim nijäm. 
prätag ca "üjüäpayat tasya üläropapa-nigraham, 32 
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niyamänam ca tam badhyabhümim cauram sadindimam 
dadarca sa Ratnavati banik-kanya "atra barmyatah. 3 
vranitam dhüli-liptähgam apy etam mära-mohitä 
drishtvaiva, gatvä pitaram Ratnadattam uväca sa: 3 
ebadhäya niyate yo "yam, esha bhartä vrito mayä; 


atad nripäd raksha, täta, 'enam!-na ced, enam anumriye.» % 


tac grutvä täm pitä "avädit: «kim idam, putri, bhäshase? 
ayä tvam pürvam gunair yuktän varın Paiicagaropamän 
ana "aisbih, s& 'adya katham caurapatim ninditam icchasi?» 
ity-ädi piträ proktäpi nigcayäd na cacäla 'sä. 57 
tatah sa tat-pitä gatvä tasya caurasya satvaram 
sarvasvenäpi räjänam badha-moksham ayäcata, 8 
räjä tu tam na tatyäja hema-koti-gatair api 
sva-garlra-panänitam cauram sarväpahärinam. #9 
tatah pitary upäyäte vimukhe, sa banik-sutä 
anımartum krita-snänä, väryamänäpi bandhubhih, 
äruhya givikäm, tasya dasyor badıyabhluvam yayau, 
anviyamänı rudatä piträ mäträ janena ca. a 
tävac ca badhakaih so "tra güle cauro "dhiropitah 
täm dadarga galat-pränas tathä sajüätim ägatäm. a2 
janäc grutvä ca vrittäntam, agra muktvä kshanam, tatah 
hasan sa caurah kim api, pränän güla-gato jahan. 4 
tuto "vatäritam cülät sh "atag caura-kalevaram 
ädäya ca, Aruroha 'atra citäm sädhvi bamik-sutä. #4 
tatkshanam ca gmagäne "tra Bhairavah krita-samnidhih 
adricyo bhagavän evam täm uväca "antarikshatah: # 
a asmin svayamvara-paläv evam bhaktyä tava 'anayü 
etushto "smi; tad varap mattah prärtbayasra, pativrate!» % 
tac grutvaiva varam Devadevam vayre pranamya sa: 
anätha, putra-gatam bhüyäd aputrasyipi me pituh! 47 
ayena "ananya-suto hy esha pränän jahyäd mayä vinä.» 
iti proktavatim enäm sädhvim devo 'bravit punah: 
«pituh putra-gatam te 'sta! varam anyam vrinishva ca, 
atvädrici dridha-sattvä bi na 'etävad-mätram arbati.s 
tad äkarnya 'atha sh 'avädit: eprasanno mayi cet prabhuh, 
«taj jivatv esha bhartä me, dhärmikag-ca sadä "astv!» it. 
sevam asiv! akshato jivann uttishthatv esha te patih, 
«dhärmikag ca "astu, räjü 'asya Viraketug ca tushyatu!» 51 
ity uktavaty anälakshya-mürtau Carve nabhah-sthite, 
uttasthäv akshatäügo "tra cauro jivans tadyiva sah. m 
tato vismita-hrishtah san Ratnadattah sutäm banik 
üdiya täm Ratnavatim cauram jämätaram ca tam, 5 
prahrishtair bändhavaih sakam pravigya nija-mandiram, 
jüäta-vrittänta-tushtag ca tadaiva "änäyya tam oripah 
ekaviram Viraketug canram senäpatim vyadhät. 5 
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cauryäd aivritto 'tha sa Läm pariniya banik-sutim, 
ekavirah sukhbam tasthau märga-stho räja-sammatah. 56 


iti kathayitva sa kathäm 

Vetälo datta-pürva-gäpa-bhayam 
ansa-sthitas Trivikramas 

senam papraecha tam kshitipam: 57 
eräjan, brühi: sapıtrik kun 

«upasthitäm tüm banik-sutäm derishtvä, 
scaurena gula-pris) 

+ ruditam hasitam ca kim tena?s» 58 
atha räjä pratyavadal; 

«ruditam caurena duhkhatas tena, 
“00 "asya 'inrinyam akärana- 

«abandhor yäto "smi bamija»», iti. » 
säccaryatag ca hasitam, 

«ukim iyam kanyä, nripän varın hitvä, 
vamayy asminn anuraktä 

«astri-cittam aho vicitram!a» iti.» 0 

ity-ukta-vükyasya mahibhrito 'nsäd 

mäyi sva-gaktyaiva tada jagäma 

svam Jhäma Vetäla-varah, sa rajäpy 

elam punah pürvavad anvagacchat. 61 


Taranga 89. (Veidla 15.) 


Tato gatvä nripah prüpya Vetälam gihgapä-taroh 
sa Trivikramasenas tam adäya "wdncalat punah.. ı 


ayänlam fam ca räjänam sa Vetälo "nsa-prisbihatah 
Jagäda: abhöyo 'py etäm te, räjan, vacmi kathäm, rim: ® 





Abhüd Nepäls-vishaye nämmä (ivapıram puram; 
yathärtha-nämä tatra "üsid Yagahketuh pur: nripah. 
sa mantrini bhäram nyasya Prajüäsägara-samjünke, 
Candraprabhäkhyayi devy& samam bhogän asevata, 4 
kälena tasyäm devyäm ca tasya 'räyata kanyaka 
rajüah Cagiprabhä näma Jagannelra-gagi-prabhä. 5 

kramena yauvana-sthi s& madhu-mäse kadäcana 
yayau yätrotsavam drashtum udyänam saparicchadä. 6' 
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tatra "ekadese *pacyat täm kusumävacayodyatamı 
utkshipta-bähu-latikä-lakshitaika-payodharäm 7 
prasüna-vrinta-vigalut-sumdanga-kara-gobhinim 
ädhya-putro Manahsvämi näma yäträgato dvijah, 8 
sa tayü drishtayä sadyo hritasya manaso yuvä 
Manahsvämy api naiva 'abhüt svämi madana-mohitah. s 
usäyakänäm krite kimsvid Ratir eshä Manobhuvah. 
u vasanta-sambhritäni iha ‚pushpäny uceinute svayam? » 
akim va 'arcayitu-kämä 'ıyam mädhavam vana-devatä?» 
iti tam eintayantap ca säpy apacyad nripätmaja. ıı 
drishta-mätre ca sa fasmin sähge nava iva Smare, 
va pushpäni na ca 'ahgäni sotkä na "ätmänam asmarat. 12 

ily anyonya-navrä-prema-sarasau yavad alra dau 
tishthatas, tävad udabhüd ah& hal» ti sumahän ravah. ı3 
«kim etad?» iti ca 'utkshipta-kandharam pagyatos tayoh, 
ägät tatra "upalabdhänya-gaja-gandbotthayä rushä 14 
bhagmäläno vinirgatya matto, märga-drumän rujan, 
pätitädhorano dhävan lambamänäukngah kari. 15 
tatah parjane trasta-vidrute, täm sasambbhramam 
räjaputrim pradhävyaiva dorbhyäm utkshipya ekakäm, ı6 
adıgraih kimcit kritägleshäm, bhaya-prema-trapäkuläm 
ninäya sa Manahsvämi sudüram gaja-gocarät. ı7 
alba Agataılı parijanaib, stuvadbhis tam dyijottamam, 
muhur vivritya pasyanti sa ninye nija-mandiram. 18 
tatra tasthau, tam eva 'ärlä smaranti präna-däyinam, 
sımarägniputa-päkena pacyamänı divä-nigam. 19 

so 'py udyänäd Manahsvami tada tasmäd anıvrajan, 
sväntahpura-pravishtäm täm. drishtvä, sotko wyacintayat: 
ena 'elüm vinä 'sdhund sthätum jivitum va "aha utsahe; 


«tad me gri-Müladero "tra dhürtah siddho, gurur gatih.a zı 


iti samcintya, katham apy asminn avasite dine, 
prätar yayau guros tasya Müladevasya 30 Futikanm. Zu 
dadarca tam ca mitrena Gacinä nitya-samgatam 
siddha-mäyädbhuta-patham sagariram iva 'ambaram. 53 
nyavedayac ca tat fasmai pranamya sva-manishitam, 
so "pi sädhayitum tasya pratipede vihasya tat. » 
tatah sa yoga-gulikäm kshiptvä dhürta-patir mukhe, 
Müladero vyadhäd vriddba-brähmanäkritim ätmanah; & 
dritiyam gulikäm dattva mukhe kshepyäm, cakära ca 
sukänta-kanyakä-ripam tam Manahsvaminam dvijam, % 
tad-rüpam tam samädäya,- gatva dinirtädhipo "tha sah 
tat-priyä-janakam bhüpam ästhäne tam vwyajıjnapat: #7 
“rajann, cko "sti me putrah , kanya diüräc ca tat-krite 
cmaya 'eshä yäcitä "änitä, sa ca kväpi gato "dhuna. = 
«taım anveshtum aham yämi; tad eshä rakshyatäm tvaya, 
“anayämi sutam yävat, tvam bi vigvasya rakshitä,» © 


345 
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tne grutvä, gäpa-bhityä ca pratipadya, sa bhüpatih 
sutäm änäyayaımäsa Yacahketuh Gaciprabhäm, » 
jagäda täm ca: «putri, 'imäm kanyäm raksheh sva-manklire, 
«sva-pärgva eva ea 'ühäram gayyäım ca "asyäh prakalpayeh;» sı 
iti piträ 'uktayä ninye kanya-rüpas stathäts "iti sah 
antahpuram Manahsvämi räjaputryä tay& nijam, 3 
yathä-ruci tato yäte Müladeve dvijäkritau, 
kanyä-rüpah sa tatra "sid Manahsvämi priyäntike. 33 
dinaig ca täm sakhi-priti-vigrambham samyag ägatäm 
ekadäü viraba-ksbämäm gayaniya-kuthat-tanum 34 
ratrau raho räjasutäm Asanna-cayana-sthitah 
kanyd-rüpa-pratiechanno Manahsvämi sa prishtavän: 
«sakhi, kim pändura-chäya kshiyamind dine dine 
« känta-paksha-riyuktä "iva duhkhitäsi, Gariprabhe? 
abrühi, ko me hy avigyäsah snigdha-mugdhe sakhijane? 
aidänim naiva bhokshye "ham, wadishyasi na ced mama.s sr 
tac grutvä sa vinihgvasya ganai räjasıtä "abravit: 
akim me tyvayy apy avigväsah? crinu, tat, sakhi, vaemi te: 38 
«ekada "aham madhädyänam yaträm drashtum gatäbhavam; 
atatra 'apacyam ca subhagam kameid brähmanaputrakam, 
« hima-muktendu-sagrikam darganoddipita-sımaram, 
« madhu-mäsam iva 'Aloka-kridälamkrita-känanam, 
«cakoräyitum ete ca pravritte yävad unmukhe 
« tad-mukhendu-dyuti-sudhä-päyini me vilocane, 4 
utävat sravad-madajalas tatra 'akasmäd nirargalah 
a akhla-kälameghäbho garjann Agäd mahh-gajuh. 2 
atad-sumbhramät parijane nashte, "ham bhaya-vihvalä 
autksbipya wipraputrena nitä tenaiva diratah. 43 
a srikhandena "anuliptä "ira siktä 'iva sudhaya tada 
saham tad-ahga-spargena na jäne, käm dacäm agäm, #4 
akshanäc ca parivärena militena ’avach tatah 
aiha "änitäsmi, nikshiptä svargäd iva bhuvas tale. 
«tadä prabhriti samkalpais tais taih kalpita-samgamam 
.pagyämi tam prabuddhäpi pärgva-stham pränadam priyam; 
«supl& svapne ca kurränam cätiny älokayämi tam | 
“tyäjayantam hatbäl lajjam eumbanälinganädibhih. 47 
ana ca praäpnomy abhavy& tam nämädy-ajiäna-mohitä; 
«tal evam mäm dahaty esha präneca-rirabünalah.» 48 
itt väk-sudhayd tasyäh pürna-sva-cravanodarah 
sännndah sa Manahsvämi viprah kanya-rapur-dharah, 
kritärthamäni matvä tam kälem ätma-prakägane, 
sva-rüpam prakati-cakre, nisbkrishya gulikäm mukhät, & 
jagäda ca: aviloläkshi, so "ham eva "esha, yas tvaya 
“udyäne dargana-krito nito nirvyäja-däsatäm. sı 
a trat-samstara-kshana-bhrancht klesam tam ca 'äptavän ahum, 
* yasya 'esha parinämo me kanyäräpa-graho 'bhavat, 9 
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atasmät saphalaya ’etäm me visbedhäm- viraba-vyathäm 
«ätmanag ea; na, lanv-aügi, kshamate "tah param Smarah.» 53 

evam vadantap sahasi pränegam tam vilokya sa, 
äsid räjasuta kshipram snehäccarya-trapäkulä. ss 
atha 'atyautsukya-nirvritta-gändharvodvähayos tayoh. 
premnas fasya mato yädrik, tädrigo "bhüd ratotsavah. 
tatah so "tra Manahsvämi kriti tasthau dvi-rüpa-bhrit: 
divä sagulikah kanya, rätrau nirgulikah pumän. 

gateshv atba dineshv, atra Yagahketor mahipateh 
Mrigäükadatta-samjiiena 'gräguryena nija sutä 57 
dattä Mrigäükavaty-äkhyä mahärhba-vibhavettarä 
dvijätaye mahämantri-Prajüäsägara-sünave. 3 
tasınin mätulaputryäh sä räjaputri (aciprabhä 
virähe mätula-gribam taj jagäma nimantritä. 5 
tayı saha yayau so 'pi kanyakö-parıvarayä 
vipraputro Manahsvämi käntam käntä-vapur wahan. & 

tatra tam kanyakä-rüpa-dharam mantri-suto 'tha sah 
drishtvä, kila Smara-ryädha-bäna-gädhähato "bhavat. cı 
tato mushita-cittah sans tayü kapata-kanyaya, 
yayau mantri-sutah günyam sva-gribam  sva-badhi-sakhah, 02 
tatra tad-mukha-lavanya-dhyäna-sakto jagüma sah 
tirra-räga-mahäryäla-dashto moham aganıkitam,. 6 
akim etad? >» iti sambhränte jane tatra 'ujjhitotsave, 
tam upägäd drutam buddhvrä sa Prajnäsägarah pitä. 64 
tena ca "ügväsyamäno "tra piträ mohät prabudhya sah, 
pralapann iva sonmädam ujagära manogatam. & 
usvädhinam ca tad matvä tat-pitary ativihrale 
tasmin, räjäpi tad budılhva tatraiva samnpäyayan. & 
sı tam drishtvä jhatity eva gädhäbhishvangato gatam 
saptamim madansvasthäm, jagäda prakpitir nripah: 67 
akatham brahmana-nikshepa-kanyä sA 'asmai pradiyate? 
alayı vina ca niyatam .paccimäm ety asau daräm. & 
«asmin nashte, -pitä 'asya 'esha mama mantri vinankshyati : 
«etad-näge räjya-näcas; tad ihn, brüta, kä gatihf» 

ity uktäs tena räjüa täh sarväh prakritayo "bruvan: 
ı räjno dharmam nijam prähuh prajanäim dharma-rakshanam, % 
«mülam tasya vidur mantrap, sa ca mantrishv avasthitah; 
«mantri-näge müla-näcäd rakshä, dharma-kshatir dhruvä. 7 
“päpam ca syäd dvijasya "asya sasinor mantrıno badhät, 
«tasmäd rakshyo "yam; äsanno "vagyam te dharma-viplavah. 
« dätavyü mantri-puträya vipra-nyasta-kumärikä, 
«käläntarägate vipre kruddhe pratividhäsyate.» 73 

evam uktah prakritibhis, @tathäls "ii pratyapadyata 
sa Täjä mantri-puträya dätum tm küta-kanyakäm. 7 
anilag ca sa, nmiccitya lagsam, räjasutä-grihät 
kanyä-rüpo Manahsvämi tam jagäda mahipatim: 7 
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«anyena 'anyärtham Anftäm anyasmai mäm dadäsi cet, 
“kümam tad astu; rAja tvam, dharmädharmau tava ’ueitau. % 
«aham viväham icchämi samayena "dricena tu: 
scka-sayyäım na netavyä patyä tävad abam hathät, 77 
«yävat tirthäni shad mäsän paribhramya sa na "igatah. 
evam na cet, kritta-jihväm dantair jänibi mäm mritäm.» 
ity ukte samaye tena yünä kanyä-vapur-bhritä, 
rüjnt sa bodhitah präpa nirvritim mantri-putrakah. 79 
etathäle "ti pratipadya ’etat, kritvä 'udväbam kila 'äcu tam, 
ckasmin sthäpayitvä ca vwäsake te anrakshite s 
täm Mrigäükavatim Adyam badhüm küta-badhüm ca tüm, 
jagäma tirtha-yäträyai müdhah käntä-priy yü. sl 
sa ca 'uväsa Manahsvämi stri-rüpo 'tra tayi saha 
Mrigäükavatyä 'eka-grihe samäna-gayanfganah, ® 
tathä-sthitam kadäcit tam sa Mrigäükavati nici 
gayyägrihe raho 'vädid, vahih supte paricchade: ® 
«kathäm kämeit tvam äkbyähi! nidrä nästi hi me, sakhi!» 
tac grutvä "akathayat so "syai stri-rüpas täm kathäm yuvä, 
yatra 'Idäkhyasya räjarsheh süryavanga-bhuvah purä, 
präptasya Gauri-gäpena stritvam vicvaika-mohanam, & 
anyonya-dargana-prityä Jdevodyäna-vanäntare 
abhüd Budhena samyogah, samabhie ca Purüraväh. 
täm kathäm kathayitvä ca dhürtah punar uväca sah: 
atad evam devatädechd mantrausbadha-ragena vä #7 
apurusbah stri kadäcit syät, stri vä jäte pumän hbhavet; 
a bhavanti ca 'evam samyogäh kämajä mahatäm api.» ® 
grutvä 'etat tarumi mugdhä viväha-prosbitänukä 
sä Mrigänkavati sma "Aha vigvastä sahaväsatah: 8 
«grutvä 'eläm me kathäm etad ahıgam simisimäyate, 
«hridayam sidati 'iva dam; tad etat, sakhi, kim? vada!ls 
Inc grutvä so "hganä-rüpo viprah punar uväca täm: 
« etänı käma-cihnäni nany apirväni te, sakhil a 
‘maya 'eläny anubhütäni nigühe na hy aham tava.s 
ti tena 'uditä 'avädit sA Mrigänkavati canaih: m 
asakhi, präna-samä tvam me, tat kälapiä na vacmi kim? 
«ap punsah pravegah syäd upäyena "iha kenacit?» w 
evam uktavatim etäm sa en labdhägayas tad 
präba dhürta-pateh cishyo: eyady .evam, tad vadimi te: 4 
a Vaishnavo "sti prasädo me, yena "aham svecchayä nigi 
« purushah syäm; tad esho 'dya bhavami tvat-krite pumän.s % 
ity uktvä sa Manahsvämi nishkrishya gulikäm mukhät, 
yauvangddämam Atmänam tasyai käntam adarcayat. % 
tatah kathita-vigrambhah sarvasva-gata-yantranah 
kälocita-rasıh ko "pi tayor äsid ratotsavah. 97 
atha tatra tayä säkam sa mantrisuta-bhäryayä 
lasthau dvijo, divä näri rätrau ca purushbo bhavan. % 
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äsannägamanam tam ca buddhvä mantri-satam dinaih, 

täüm ädaya, nici svairam paläyya sa yayaı tatah, ® 
etnsming ca kathä-samdhau Müladevah sa tad-guruh 

buddhvä tad akhilam, bhütvä bhüye vriddha-dvijäkritih, 100 

Carina "anugatah sakhıya taruna-dvija-ripind, 

ägalya tam Yagahketum prahvo rAjänam abravit: 10 

«Anito "ya mayk putras; tad dehi me snushäm!» iti. 

tatah sammantrya sa npipah gäpa-bhitas tam abhyadhät: 10 

«brahman, na jüne, kva gatä 2 snushä te; kshamasva tat! 

aaparädhät sutasya "arthe dadämi sva-sutäm tava.» 108 

ity uktvä, dhürta-räjam tam kritaka-krodha-nishthuram 

vibrurägam jarad-vipra-rüpam prärthya, sa bhüpatih 104 

tat-sakhye krita-tat-putra-ryapadegäya täm dadau 

tanayäm Cagine tasmai yathä-vidbi Gagiprabhäm. 10 

tatah sa Müladevas tauı tathbä-bhütau badhü-rarau 

ädäya, sväspadam: präyäd räjärtheshv akrita-sprihah. 106 
tatra tasming ca milite Manahsväminy, abhüd mahän 

virädo Müladevägre Caginas tasya ca 'ubhayoh. 107 

Manahsvämy abravid: aeshä diyatäm me Gaciprabhä, 

akanyaiva hi may& udüdhä präg asau gurv-anugrahät.» 108 

Caci jagüäda: ako 'syüs tram, mürkha? dark iyam mama, 

aagnisäkshikam eshä hi piträ me pratipäditä.» 10 

evam mäyä-bala-präpta-räjaputri-nimittatah 

ta ee er na 'äsit paricchedas tayor dvayoh. 10 


atad, räjans, tvam mama brühi täyatı kasya "upapadyate 
abhäryä st? samgayam chindhi! pürvoktah samayo "sti te.» ın 
iti Vetälatah grutvä tasmät skandhägra-vartinah 
sa Trivikramasenas tam nripatih pratyabhäshata: ım 
«manye Cagina eva 'asau bhäryä nyayya nripätmajä, 
«yasmai pradattä prakatam pitra dharmyena vartımana. 113 
a Manahsvämi tu täm bheje cauryad gändharra-dharmatah, 
acaurasya tu parasveshu svatvam nyäyyam aa jälueit.» 14 
ıli tasya vaco nicamya räjio, 
Dhritatälah sa yayau punas tad eva 
sahasaiva tad-ansatah" sva-dhäma, 
kshitipalı so "pi tam anviyäyı türnam. 115 
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Taranga W. (Vetäla 16.) ° 





Atha gatvä punah skandhe Vetälsm <ingapd-drumät 
sa Trivikramasenas tam Adäya "wdacalat tatah. 1 
Agacchantam ca tam bhüpam sa Vetälo "brarit punah: 
«räjan, grinu! kathäm ekäm udäräm kathayami te: # 


Asti 'iha Himavin näma nagendrah sarra-ratna-bhüh, 
yo Gauri-Gahgayos tulyah prabhavo Hara-käntayoh; 3 
güräsamsprishta-prishthag ca yo madhye kulabhübhritäm 
abhimängnnatah satyam giyate bhuvana-traye. 4 
tasya 'asti sänuny anvartham tat Käncanapıram puram, 
nyäsi-kritam iva 'arkena racmi-vrindam vibhäti yat. 5 

Jimütaketur ity äsit tasmin pura-vare purä 
Vidyädharegvarah grimän, Meräv iva Catakratuh. 6 
tasya 'äsit sva-grihodyäne kalpavriksho 'nvayägatah, 
yathärtba-nämä pratbito yo Manorathadäyakah. 7 
tam prärthya devatätmänam, sa rajä tat-prasädatah 
präpa jätismaram putram bodhisattvänga-sambharam, # 
däna-viram mahä-sattvram sarvra-bhiitäinukampinam 
guru-gugrüshana-param nimnä Jimütavähanam. 9 
sampräpta-yauvanam tam ca yauvaräjye "bhishiktavän 
tanayam, preritah sadbhis tad-gunaih sacivaig ca sah. 10 

yauvaräjya-sthitag ca "esha jätu Jimütavähanah 
hitaishibhir upägatya jagade pitri-mantribhih: ıı 
«deva, kalpatarır yo 'yam ästi nah sarva-köäma-dah 
« adrigyah sarva-bhütänäm, saisha püjyah sada tava. 12 
ena, 'assmin sati, Cakro *pi bädheta "asmän, kuto "parah.» 
etac grutvä sa Jimütavähano 'ntar acintayat: 13 
aaho vala! 'idricam imam samprapya 'amarapädapam, 
ana "äsäditam kim apy asmät pürvnir nas tädricam phalam; 14 
akeralam kaigeid apy artham arthitah kripanaig ca taih. 
aälmä caiva mahätmä ca nitau dväv api läghavam. 135 
alad ahbam sädhayishyämi kämam asmäd mano-gatam.» 

iti nigcitya sa yayan mahä-sattvo "'nlikam pituh. 16 
tatra samvihitägesha-gugrüshä-paritoshitaum 
sukhäsinam tam ekänte pitaram sa vyajjnapat: ı7 
atäta, tvam eva jänäsi, yad etasmin bhavämbudhau 
«äcariram idam aarvam vici-vibhrama-cancalam. 18 
ıvigeshena "acirasthäyi-prakäga-prapaläyini 
«samdhya vidync ca; lakshmig ca drishtä kutra kada sthira? wo 
«ekah paropakäras in saumsäre 'sminn anagvarah, 


«yo dharma-yagasi site yugänta-gata-säkshini. © 
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«tat, täta, kshanikeshvr eshu bhäveshv asmäbhir idricah 
«esha kalpataruh kasya krite 'mogho "bhirakshyate? 1 
ıyair vä eamama mama!» ’ity evam ägrahena "esha rakshitah 
pürvais, te kutra? kutra 'ayam teshäm? kasya "esha, ko 'syavatn 
«tasmät paropakärgika-phala-siddhyai tvad-Ajüayä, 
etäta, 'enam viniyuije 'ham kämadam kalpapädapam.» 2 
sevam astv!s iti piträ ca dattänujüo 'tha tena sah, 
Jimütavähano gatvä kalpadrumam uväca tam: 24 
«abhishtäh püritäh kämäh pürveshäm, deva, nas tava, 
«tad mama "ekam imam kämam ananyam paripiirayal ® 
sadaridräm yathä prithvim pagyamy etäm, tath& kuru! 
«bhadram te! vraja! datte "si lokäya ’arthärthine mayd.» % 
ity uktavati Jimütevähane racitänjalau, 
atyaktas tvayä 'esha y&to 'smis, 'ity udabhäd väk taros tatah. #7 
kshanäe ea 'utpatya sa divam, kalpavrikshas tathä vası 
vavarsba, bhuvi naiva 'äsit ko 'py asyam durgato yatha. # 
tatas tasya tayä Livra-sarva-suttvänukampayä 
Jimütaväbanasya "atra trailokye paprathe yagah. 
tena tad-gotrajäh sarve mätsaryäd asahishnavah, 
tam loka-sätkritärti-ghna-kalparriksha-vinäkritam 3 
jeyam sapitrikam matvä, samblüiya krita-nigcayäh 
yuddhäya samanahyanta tad-räjyäpajihirshayä. a1 
tad drishtvä präha pitaram svam sa Jimutavähanah: 
atäta, kasya 'aparasya 'asti gaklis tvayi dhritäyudhe? = 
«kimtr asya päpakasya ’arthe garirasya vinäcinah 
ahatvä badhün, akripano räjyam ko näma vänchati?-z 
«tat kim räjyena nah käryam? gatvä "anyatra kvacid. vayam 
«dharmam eva carishyamo loka-dvaya-sukhävaham. 2 
«modantäm kripanä ete däyäda räjya-lolupähl» 
ıty uktavantam Jimütaketus tam sa pitä '"abravit: 
eaham tyad-artham icchämi räjyam, putra! tram eva cet 
«taj jahäsi kripävishtas, tad me vriddhasya tena kim?» % 
evam kritäbhyanujüena piträ mätr& ca so 'nvitah 
Malayädrim agät tyakta-räjyo Jimütavühanah, 37 
tatra candana-samehanna-väha-nirjbara-kandare 
gugrüshamänah pitarau sa tasthau kalpitägramah, 38 
mitram ca 'atra 'asya sampede Miträvasor iti erutah, 
Vigrävasch sutah Siddha-räjasya 'etad-niräsinah. » 
ekadä ca "atra sambhrämyan vivera "upavana-sthitam 
drashtum äyatanım devyä Gauryä Jimütavähanah. s 
tatra "opavinayantim ca dadarca varakanyakäm 
sakhijanänvitäm Gailatanayfrädbangdyatäm, 4 
äkarnyamäna-samgita-manju-vinä-raväm mrigaih 
drishta-locana-Jävanya-lajjitair iva niecalaih, 4 
dadhatim tärakäm krishnäm arjunena sva-cakshushä 
Pändaviyäm iva camim karnamülam vivikshatim, 43 
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parasparopamardena mukhendor iva darcanım 
atriplam abhivägchantan bibhratim unmukhau stanau, #4 
dhätur ghatayato mushti-grahena "iva nipidite 
bali-magnäüguli-mudre madhye kshima-manoramam. 45 
drishtaya ca tayü sadyah so "bhij Jimitavähanah 
tanvyä mushita-eitto 'ntar drishti-märga-pravishtayä. 
säpi tam bhüsbitodyänam drishtvä utkanthä-vikära- dam 
Kämädüga-düha-vairägyäd vanam Madhum iva 'ägritam, 47 
tathä 'anuräge-viragk bheje kanya vihastatäm, 
yathä sakhi 'iva vinä 'asyı vyükulä Nlipätäm- yayan. 4 
tatah sa papraccha sakhim tasyü Jimütavähanah: 
akim dhanyam näma sakhyäs te? ko vango "lämkrito 'naya?a 9 
tac grutva sä sakhi präha: enämnä Malayavaty asau, 
« Miträvasu-svasä Siddharäja-Vievävasch sutä.» 5 
eram ukivä sahrıdayä sa tam Jimütavähanam, 
nämänvayau ca prishtvä 'asya muniputram sahägatam, 51 
täm braviti sma Malayavatim smita-mitäksharam: 
asakbi, Vidyüdharendrasya na 'asya 'ätithyaım karoshi kim? 
ajagat-püjyo "tithir hy esha präpta», ity udite taya, 
sh "abhuit Siddh$dhipa-sutä tüshnim lajjänatänana, 53 
«lajävati 'iyam, matto 'rch grihyafäml» iti vAdini 
ekä 'atha tat-sakhi tasmai särghyäm mAläm upänayat. 4 
sa ca 'hläygiva Jimüfavähanah prema-nirbharah 
kanthe Malayavatyäs täm mälım tasyäh samarpayat. 5 
säpi tiryak prasritayä pagyanti snigdhayä drich 
nilotpalamayim mälım iva tasmin nyavecaynt. 56 
ity- -anyonya-kritägabda-srayamvara- vigeshayoh 
tayor, etya jagäda 'ekü ceti tüm Siddha-kanyakäm: 57 
ajanani, räjaputri, tväm smaraty; ägaccha mäcıram!» 
tac erutvä "äkrishya kämeshu kilitäm iva krieehratah 8 
sotkä priya-mukhäd dJrisbtim, kathameid säA yayau griham; 
Jimitavähane "py ägät tad-gatätmä svram ägramam. 9° + 
sä 'atha sväm janantım drishtvä, präneca-virahäturä 
gatvä Malayavaty äcu papäta gayaniyake. 60 
atha 'antar-gata-kämägni-dhumena ’ iva "ävilekshanä, 
agru-dhäräh pramuncanti samtäpa-kvathitängakä, 01 
sakhibhig candanair liptä wijitä ca "abjini-dalaih 
rafım na bheje gayane na 'aıke sakhya na bhtale. oe 
gate 'tha väsare kväpi raktayd saha samdhyaya, 
hasat-präci-mukham candre samäkramya ca cumbati, 6 
smarena preryamänäpi düti-sampreshanädi sä 
lajjayä na 'ngakat kartıum Frita-sprihayä 'ujjhitä. 64 
ninäya ca nigäm indu-vishamäm abjini 'iva täm 
baddba-mohäh-patale hric sapkocam etya sa. 6 
tävac ca tad-viyogärtah so "pi Jimütavähanah, 
sayana-stho "pi patito haste Kusumadhanvanah, & 
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nütansdbhinna-räge "pi pronmishat-pändera-chavih, 
hri-müko "pi vadan pidäm kämajäm, anayad nichm, 67 
prätag ca 'atyutsuko bhüyas tad Gaury-äyatanım yayan, 
yatra drishtäbhavat ‚tena s& Siddhädhipa-putrikä. cs 
tatra tena sa mitrena munipatrena prishthatah 
ägatya 'Agväsyate yäavad madanänala-vihvalah, 6 
tävat tatraiva säpy ägüd nirgatya "ekaiva nirjane 
gupiam Malayavaty ätma-iyägäya virahäsahä. oo 
alakshayanti käntam svam pädapäntaritam ca sä, 
udasru-locanä bälä Palo Gaurim ‚vyajijünpat : 71 
etvad-bhaktya, devi, samjäto na 'asmin janmani ced mama 
tJimütavähano bhartä, tad bhüyät so "'nya-janmanils 7 
ity uktvä racayämäsa svottariyena tatkshanam 
agokataru-sakbäyim päcam sä Girijägratah. 73 
ehä nätha vigva-vikhyäta! karunenäpi na tvayä 
akatham asmi pariträtä, deva Jimütavähanat» 74 
evam uktvä gale yävat säA tam pägam niyacchati , 
uccachra divas tävad bhärati devy-udiritä: = 
aputri, mü sähasam! bhävi-eakravarti patis tava 
« Vidyädbarendro Jimütavähano hi bhavishyati.» % 
ity ıktavatyä devyä sa orutvaiva, aavayasyakah 
Jimütavähano drishtäm priyäm upajagämn tkm. 77 
esgisha devyä varah, pacya, vitirnah satyam eva te;» 
iti jalpati baläm täm tad-mitre muniputrake, ® 
Jimütaväbanas tat tad bruvan pranaya-pegalam , 
Sya- „hastengiva tum tasyäh kanthät päcam apänayat. 7 
tato "kasmät sudhä-varsham iva manvänayos tayoh, 
bhavam Malayavatyäm ca likhantyam hritaya drich, & 
cinvandı "igatya sahasa sakhi hrishbtä jaräda täm: 
asakbi, kalyanini dishtyä vardhase "bhishta-siddhitah! a1 
«adygiva hi mahäräjas tava Vigvävasıh pitä 
«kumära-Miträvasunä vijnaptah samnidhau mama: & 
«uiha 'ägato jagad-mänyas, täla, kalpataru-pradah 
a«« Vidyädharendra-tanayo yo "yam Jimütavähanah, = 
«eatithitvät sa nah püjyo, varag ca 'anyo .na tädrigah; 
ac tasmäd Malayavatyä 'asau kanyäratnena püjyatäm!s» = 
aetathälen "ti graddhite rajüh, bhrätä Miträvasuh sn te 
«tädarthyena mahäbhägasya 'adya "irramapadam gatah. & 
tjäne sadyag ca bhävi te vivähas; tat sva-mandiram 
aäyähi, yatu ca 'esho "pi mahäbhägah svam äspadam!» 
ity ukta sä tayä sakbyä räjaputri ganais tatah 
yayau saharshä sotkä ca muhur valita-kandharä. #7 
Jimütavähano '"py ägu gaträ svägramam, Agatät 
Miträvasor yathäbhishtam käryam grutvä "abhinandya ca, 
jätismarah sann äcakhyau tasmai svam pürva-janma sah, 
yatra mitram sa tasya "sit, sä ca bhüryaiva tat-svası. 9 
Abhandl. d. DMG. IV, 5. 23 
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tato Miträvasuh pritas tat-pitroh paritashtayoh 
ävedya, gatvä pitarau kritärthas täv anandayat. 
ninäya ca ladaiva svän grihlän Jimtütaväbanam, 
cakre ca utsava-sambbäram sva-sildhy- ‚ucita-vajbhavam. gl 
tasıninn eva ca dhanye.'hni tasya- Vidyädhara-prabhoh 
svasur Malayavatyag ca viväham samapädayat, 9 
tato navodhayi säkam taya Jimdtavähanah 
tastbau Malayavatya sa tatra siddha-manorathah, er} 
ekadä kautukäc ca ’atra sa Miträvasuna saha 
Malayädrau bhramanı abdher velävanam upeyivän, 9 
tatra 'asthi-rägin subahün drisbtvä, Miträvasum sa tam, 
akeshäm ete "sthi-samghätäh präninäm?» iti prisbtavän. %& 
tato Miträvasuh syälas tam kärunikam abrawit:. 
agrinu, vritläntam atra 'imam samkshepät kathayami te: — % 
Näga-mätä purä Kadrür Vinatäm Tärkshya-mäteram 
ninäya kila Jdäsatvam savyäja-pana-nirjitäm. 97 
tena vairena Garudas, tüm unmocyäpi mätıram, 
balı bhakshayıtum Nägän Kadrü-puträn pracakrame. 
sadä pravigya Pätälam 30 'tha kängcidl jaghäna tän, 
kängcid mamarda, kecit tu svayam träsäd vipedire. 
tad drishtvä, de sarva-kshayam äcankya, Näga-rät 
Väsukih ‚prärthanä-pürvam Tärkshyasya samayam vwyadhät: 100 
«ekam ekam aham. Nägam ähärärtham, Khagendra, te 
a pratyaham preshaydmy atra puline dakshinodadheh. ı0 
“tvayäpi na praveshtavyam Pätälam tu kathamcana; 
ko hi svärtho vinasbteshu Nägeshv ekapade ca te?» 10 
ity ukte Näga-räjena, samayım pratyapadyata 
svärtha-dargi etathä!» "ty eva Garudo guru-vikramah. 108 
tadä prabhriti ca ekaikam Nügam bhuhkte dine dine 
Väsuki-preshitam so "tra Khagendrah puline '!mbudheh. — 10 
aatas tad-bhakshyamanänäm. Nägänäm asthi-samcayäh 
a«ete "tra girigringäbhä vriddhim käla-kramäd gatäh.». 
iti Miträvasor vakträt säntarduhkho nicamya sah 
njjagäda daya-dhairya-nidbir Jimütavähanah: 106 
«goeyah sa Väsuki rüjä, yah sva-hastena vidvishe 
«upahäri-karoti sväh prajäh klivo dine dine. 107 
& dhritänana-sahasrah sann ekenäpy änanena sah, 
s.mamadan bhunkshva, Tärkshya!»'iti bhäshitum na’acakat katham? ıs 
Eile ca 'abhyarthayämäsa nihsattvah sva-kula-kshaye 
a Tärksh yam Nägänganä-kranda-nityäkarnana-nirghrinah? 10 
« Tärkshyo ° pi Käcyapir virah Krisbnädhisbthäns-pävanah 
«idrigam kurute päpam, aho mohasya gädhatä!s 110 
ity uktvä sa mahä-sattvo hridi cnkre manoratham: 
sapy asärena debena shram atra 'äpnuyam aham? 1 
ekasyäpy adya Näügasya kuryäm jivita-rakshanam 
«abändhbavasya bhitasya, dattvä 'Almänam Garutmate?» ın 
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iti sameintayaty eva tasmin Jimütavähane, 
Miträvasch pituh pärgvät kshattä "ähvänärtham Ayayan. 11 
avraja tvam, aham eshyämi pageäd», iti tatag ca tam 
Miträvasum sa Jimütavähano vyasrijad griham. 114 
gate tasmin, sa tatra "eko vähchitärthonmukho bhraman 
kripälur agrınod dürät karınam rudita-dhvanim. 115 m 
gatvä dadarga ca 'ultuhga-gilätala-samipa-gam 
yuvänam ekam purusbam duhkhbitam sundaräkritim, 1165 
punsä räja-bhatena "iva tyaktam äniya tatkshanam, 
nivärayantam rudatlim vriddhäm sänunayam striyam. 117 
«ko 'yam syäd?» iti yävaec en jijnäsuh so "tra tishthati 
karunäkulitag channah grinvan Jimütavähanah, 118 
tävat sä tatra vriddhä stri duhkha-bhärätipiditä 
prävartata yavänam tam drishtvä drishbtwä 'anugocitum: 119 
«hä Gaükhacäda! hä duhkha-gata-sampräptal hä gunin! 
«kulgika-tanto hä putra! kva tväm drakshyimy aham punah®? 1m 
«vatsa, tvad-mukha-candre 'smin gate; "iha sa pitä tava 
«gokändhakära-patitah katham vriddho bharishyati?- mı 
aapy arka-kara-samsparchd ahgam diüyeta yat tava, 
akatham gakshyati tat sodhum Tärkshya-bhakshana-jäm rmjam? 1% 
avistirme Näga-loke 'pi dhäträ, Nägädhipena ca 
«labdhas tvam kim abhägyäyä vicitya 'eka-suto mama?» 195 
iti täm vilapantim ca sa yuvä tanayo *"bravit: 
« duhkhärtam api mäm, amba, kim duhkhayasi hä bhricam® 19 
«nivartasya grihän eva! pranämah paceimas tava, 
aiha 'ägamana-velä hi bhavej jüne Garutmatah.» 15 
tac grutvä, chä hatäsmi! 'iha ko me päsyati putrakam ? > 
iti cakranda sa vriddhä dikshu kshiptärta-locanä. 195 
tävac ca bodhisattvängah sa taj Jimütavähanah 
grutvä driehtvä ca, kripayä gädhäkränto vyaeintayat: 177 
ahanta! 'ayam Caükhachdäkhyo Nägo Väsukinä vata 
«ähära-hetos Tärkshyasya tapasvi preshito "dhunä. ı= 
«iyam ca 'etasya janani snehena 'iha "anvag Agatä 
a etad-eka-sutä vriddhä duhkha-dina-praläpini. 129 
atad enam ekam ärtam ced dehena "ekänta-näcinä 
«rakshämi na 'amuna Nägam, tad me dhig janma nishphalam!s ım 
ity älocya 'upagamyaiva mudä Jimütavähanah 
vriddhäm uväca täm: «mätah, putram rakshämy aham tara.s ısı 
tac grutvä hbhävita-bhaya vriddhä Garuda-caükini 
amtrastä, «Tärkshya, mäm bhuakshva!mäm bhuükshva 's'iti jagäda sä.ım 
Gaükhachdas tato '"vädid: «na "esha Tärkshyo, 'mbal mä trasih! 
«kva 'ayam candra iva "ählädi, kva sa Türkshyo bhayamkarah?» ı2 
ity ukte Caükhachdena, präha Jimütavähanah: | 
« Vidyädharo "ham Ayäto rakshitum sutam, amba, te, ım 
« däsyämi hi sariram svam vastra-channam Garutmate 
“ kshudhitäya; prayähi tvam ädaya 'etam sutam griham!» ı% 
ı Fr 
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tac grutvrä sa 'abravid vriddhä: amä 'evam! tam hy adhiko mama 
aputro, yasya "idrige käle kripä 'asmäsv iyam idrici,» 136 
etac grutvä sa Jimütavähanah punar abravit: 
na me manorathasya 'asya bhaıgam kartum iha "arbathahte 137 
grahäd evam bruvänam ca Cahkhachdo jagäda tam: 
adargitaiva, mahä- -sattva, tvayı salyam kripähtä, 138 
ana tv aham tvac-garirena rakshämi sva-garirakam; 
«ratna-vyayenn päshänam ko hi rakshitum arhati? 19 
« mädricair vigvam Apürnam svätma-mätränukampibhih; 
canukampyam jagad yesbäm, viralis te bhavädrigäh. 140 
«na en "aham malini-kartum Gankhopäli-kulam guei 
akalanıka iva citängu-bimbam cakshyämi, sanmatel» 11 
iti tam pratishidhyaiva, Cankhacäadah sva-mätaram 
jagida; «'amba, nivartasya käntäräd därunäd itah! ım 
ana pacyası kin atra "etad Nägäsrik-kardamokshitam 
« Kritänta-Hlä-paryaüka-randram badhya-gilätalam? 143 
« ahamı ca 'abdhi-tatam gatvä, natvä Gokarnam igvaram, 
«ügacchämi drutam, yävad na "äyäti Garudo "tra sah.» 19 
ity uktvä kripanäkrandäm pranamya "äpriechya mätarım, 
sa Gokarna-pranämärtham Cankhbachdo yayau tatah. 1% 
«asming ced antare Tärkshyah präptah, siddho mama "ipsitah 
aparärtha», iti Jimütavähbano '"py akarod hridi. 136 | 
tävae ca "Asanna-Pakshindra-pakshänila-caläns tarin 
vilokya 'atra sa, amä mä!» "ti nivärana-paran iva, 47 
matvä Garuda-veläm ca präptäm, Jimätavähanah 
parärtha-pränado badhya-ciläm adhyäruroha täm. 18 
pavanäghürnite ca 'abdhan sphurad-ratna-prabhä-drigä 
tam sattvaticayam tasya Pasyatı iva savismayam, 14 
ägatya 'Ächädita-nabhä nipatya, "etac-gilätalät 
canhcerä Garutmän ähatya mahh-sattvam jabära tam. 10 
srutäsrig-dhäram utkhäta-giroratnam ca tam javät 
nitvä bhakshayitum <rihge Malayädreh pracakrame. 151 
«evam eva parärthäya dehah syät pratijanma me! 
«ma bhütäm svarga-mokshau tu paropakriti-varjitaule ise 
iti Tärkshyädyamänasya tasya 'anudhyäyatas tadä 
Vidhyädharendor, apatat pushpa-vrishtir nabhastalät. 153 
aträntare sa tad- rakta-dhärä-srava-ciromanih 
etasyi Malayavatyäs tat-patoya apatat purah. 1% 
sa tad drishtvä parijüäya cüdäratnam suvihvalä, 
antika-sthä cvacurayos, täbhyäm sägram adarcayat. 155 
tan ca jäyä-pati sünoh giroratnam vilokya tat, 
«kim etad?s iti sambhräntau sahasaivra belkävateh; 156 
tatah sva-vidyänudhyänäd yathä-vrittam aveiya tat, 
räjä Jimütaketuh sa räjni Kanakavaty api 7 
badhra Malayavatyı tan pravartete saha drutam 
gantum tatraiva tau yüvat Tärkshya-Jimütarähanan, 198 
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tävat sa Cahkhacddo "tra naträ Gokarnam ägatah e 
dadarga rudhirärdram tad vigno badhya-gilätalam. 199 h 
«hä hato 'smi mahä-päpe! dhruvam tena mahätınand f 
«htmä Garutmate datto amt-krite sukripälund. 180 | 
atad anvishyämi, nitah sa kshane "smin kva hi gatrunä; ' 
«majjeyam na 'uyagah- paüke, jivantam cet tam äpnuyäm,s 161 
ity udagrur vadan so 'tha sädhur drishträ nirantaram 
patitäm bhuvi tad-rakta-dhäräm anusaran yayau. ım 
aträntare bhakshayans tam drishtvä IAimütarkhanam 
hrishtam, viramya Garudag eintayamisa tatkshanam: 163 
ıaho! apırvah ko 'py esha, ee engel pi yo mayä 
« prahrishyati mahä-sattvo, na tu pränair viyujyate. 164 
« bibharti lupta-geshe ca gätre Arurenerah.hr soon 
akimca "upakäürini "iva 'asya mayi drishtih prasidati. 12 
atad na 'esha Nägah, ko 'py esha sädhur; priechämi, na "adıny amtım.» 
iti Tärkshyam vimrigyantam präha Jimätavähanah: 166 
a Pakshiudra, kim nivritto 'si? na hi me mänsa-conitam 
edehe nästi, fa ca 'adyäpi paritripto "si, bhuhkshva tat!» 167 
etac crutvä 'atisägcaryas tum sa papraccha Pakshi-rät: 
« Nägo naiva asi; tad brühi, mahätman, ko bhavän®» iti. 158 
«Näga eva 'asmi; ko 'yam te pragnah? prakritam äcara! 
a prastutärtha-viruddbam hi ko "bhidadhyad abälicah?» 19 
evam prativadaty era Tärkshyam Jimütavähane, 
präptah sa Gankhacido "ira düräd eva 'abhyabhäshata: 170 
amä mä krithä mahä-päpam sähasam, Vinatätmaja! 
ako 'yam bhramas te? na hy esha Nägo, Nägo 'ham esha te,» ın 
ity uktvä drutam ägatya, madhye sthitvä tayor dvayoh, 
drisbtvä ca Tärkshyam vibhräntam, Gankhachdo 'bravit punah: 
«kim bhrämyasi? pbanäh kim me jihre dve ca ua pacyasi? 
« Vidyadharasya kim ca 'asya saumyäm pacyasi na "äkritim?s 17 
Caükhacüde vadaty evam, bhüryä ca pitarau ca tau 
Jimütavähanasya 'atra sarve satvaram Ayayuh. 1% 
viluptäügam ca tam drishtvä, pitarau tasya tatkshanam 
eakrandatus tau: chä putra! hä hä Jimütavähana! ım 
ahä kärunika! hä vatsa parärtha-pratta-jivita! 
abä katham, Vainateya, "idam avimrigya kritam tvayafs ım 
etac grutvaiva Tärkshıyo 'ira so 'nutapto vyacintayat: 
ahä katham bodhisattvängah sammohäd bhakshito mayä 17 
aJimütavähanah so 'yam ‚parärtha-präna-däyakah, 
ayasya bhramati kritsne "3mins trailokye kirti-ghoshanä ? 178 
«tad me, mrite "smin, päpasya präptam agni-pravesanam; 
s adharma-visha-vrikshasya pacyate svadu kim phalam?s ın 
iti cintäkule Tärkshye, drishtvrä bandhün, nipatya sah 
rana-vyathäyım, paücatvam präpa Jimütavähanah, 18 
tato vilapatos tatra tat-pitroh goka-dinayoh, 
utkramya muhur ätmänam Gaükhachde ca nindati, ı5ı 
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bhärya Malayavaty asya nabho drishtvä 'agru-gadgadam 
pürva-prasannäm varadäm ity upälabhata 'Ambikäm: m 
«« Vidyädharädbipa-bhävi-cakravarti patis tava 
«abhavitär, ty abam ädishtä, devi Gauri, tadä tvaya; 
«tad mithyä-vädıni jätä ivam asy adya katham eben 
ity uktavatyäm tasyam, sä Gauri pratyakshatäm agät. ı54 
ana me mithyä vacah, putri!» "ity uktvä sä sva-kamandaloh 
amritena "ägu Jimktarähanam sincati sma tam. 15 
tena so "kshata-sarvähgah pürvädhikatara-dyutih 
jivan sadyah sa uttasthan kriti Jimütavähanah. 18 
utthitam pranatam-tam ca, sarveshu pranamatsn, sä 
uväca devi: atushbtäsmi deha-dänena te 'munäz ı 
atad eshä tvü "abhishinchmi, putra, 'ätmiyena päninä 
« Vidyädharänim äAkalpam cakravarti-pade 'dhbunä.» 188 
evam vadanti Jimötavähbanam kalasämbubhih 
tam abhyashineae Garräni, pijitä ea tiro dadhe. 15 
nipetug ca 'atra tatkälam divyah kusuma-vrishtayah, 
nadanti sma ca sänandam deva-dundubhayo divi. ı& 
atha 'uväca sa tam prahvas Tärkshyo Jimütavähanum : 
«cakravartinn, aham pritah purushätigaye tivayi, il 
« apirvodära-matinh trijagat-kautukävabam 
« brahmända-bhitti-likhbitam yena citram idam kritam, ı9 
etad mäm pragädbi, maltag ca vrinishva 'abhimatam varam!a 
ty uktavantam Garodam mahü-sattvo jagäda sah: 198 
“na ‚bhakshıyäh sunutäpenn bhütvrä Nägäh punas tvayı, 
«te 'py asthi-geshä Jivantu, ye tvayä pürva-bhakshitähl» 194 
acevam astu! na bhokshye "ham Nägän, cäntam ‚atah param, 
upräg ye bhuktäs ca, ‚te jirantr!s iti Tärkshyo 'py uväca sah, 1% 
tato 'sthi-geshä ye 'py äsan Nägäs tat-pürva-bhakshitäh, 
te "pi sarve samuttasthus tad- varämrita-jivitäh, 1% 
Surair Nägair muni-ganaih sänandair militair atha 
sa loka-tritayäbhbikhyäm babhära Malayäcalah. ı97 
tatkälam tam ca Jimditarähanodantam adbhutam 
Gauryäh prasädäd vividuh sarve Vidyädharegvaräh. 18 
ägatya te ca caranävanatä Himädrim 
ninyuh kshanäd mudita-bandhu-suhrit-sametam 
tam Pürvati-sva-kara-klipta-mahäbhishekam 
sac-cakravartinım atha pratimukta-Tärkshbyam, ıW 
tatra ca piträ mäträ 
Miträvasund ca Malayavatya cn / 
nija-griba-gatägatena ca 
samyuktah Cankhacidena, =0 
lokottara-caritädbhuta- 
sichlhäm Jimütaväbanah suciram 


abhajata ratnopacitäm 
Vidyädhara-cakravarti-dhuram. 00 


ee 
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ity atyudära-sarasaäm. 
äkhyäya kathiäm, tada sa Vetälah 
Trivikrama= 


punar eva tam 1 
senam papraccha räjänam: sn 
«tad brühi: Gaikhachdah 
akim vä Jimitavähano '"bhyadhikah 
«sattvena fayor nbhayoh? 
spürvoktag ca 'atra samayas le.» 0 


ity asmäd Vetäläc 
srutvä, maunam vihäya räpa-bhayät, 
tam uväca sa Trivrikramas 


3eno nripatir niradvegah: = 
a bahu-janma-siddham etac. 
scitram Jimütavähanasya kiyat? 
agläghyas tu Yaiıkhacido, 
« maranottirno 'pi yo ripave 6 
« anya-dattä 
« präpya, en gatäya Tärkshyäya 
apacchd dhävan gatvä | 
«svam deham upänayat prasabham. » 8 
etad migamyaiva nripasya tasya- 
väkyam, sa Vetäla-varo Jagäma 
punah sva-dhämgiva tad-ansa-prishthäd; 
nripo "pi tam so 'nuyayau tathaiva, 07 
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Tato gaträ punas. tasmät sa a raji singapih-taroh 
tam Trivikramaseno 'nse viro Vetälam agrahit, ı 
prasthbitam ca tatas tam sa Vetälah skandhato 'bravit: 
eräjan, srama-vinodäya, srint, imäm vacmi te kathäm: # 


Akhanda-dharma-maryädamı Gangä-küle kritäspadam 
kaler agamyam Kanakapuram nama 'abhavat puram. 3 
tasmin Yacodhanäkhyo bhüd anvartho vasudhädhipah, 
raraksha viplarämbhodher yo velädrir iva kshitim; 4 
Jagad-ählädakag canda-pratäpo "khanda-mandalah 
vidhinä yag ca candrärkäv eki-kritya 'iva nirmame; 5 
maorkhyam para-pariväde, na sästrärthe, Jdaridratü 
doshe, na koga-dandäbbyim yasya "isic ca mahipateh; # 
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päpa-bhirur yago-lubdhah shandah para purandhrishu 
yah gauryaudärya-srigäramayo janatayhı jage. 7 + 
tasya räjüah pure tasminn abhüd eko mahä-banik , 
Unmädini "iti khyätä ca kanyä tasya 'abhavat sutä; ® 
yo yas täm hi dadarga 'atra, sa sa tad-rüpa-sampadä 
unmädyati sma Madanasyäpi mohana-caktaya. 9 
tasyäm ca yauvana-sthäyäm, sa gatvä tat-pitä banik 
Yagodhanam tam räjänam niti-vedi vwyajijüapat: 10 
«trailokya-ratna-bhütä me pradeyästi sutä, prabho! 
«tim anävedya devasya na 'anyasmai dätum utsahe; ıı 
«devo hi sarva-ratnänäm prabhuh kritsne 'pi bhütale. 
«tat svikritya "anugrihnätu devas täm pratimucya va.» 17 
ity äkarııya banig-väkyam, sa räjü brähmanan nijän 
säaram vyasrijat tasyäh saulakshanyam avekshitum, 13 
te gatvä brähmand drishbtvä täm trailokyaika-sundarim, 
sadyalı ksbobbam yayur viprä, labdhvä dhairyam acintayan: 14 
eimäm präpnoti ced räjä, tad räshtram avasidati; 
«etad-mohita-citto hi kim sa räjyam arckslınte? 3 
«tasmät sulakshanä 'ity esbä na "äkhyeya kshitipäya nah.» 
ily evam mantram sammantrya, räjnas te jagmur antikam; 16 
«kulakshanä sd, deva!» ’iti tam deng ca "atra fe mrishä. 
tena räjä sa nniva 'etäm svicakära banik-sutäm, ı7 
tntas tad-Ajünya täm sa kanyım Unmädinim pitä 
bamig Baladharäkhyäya tat-senäpataye dadan. 18 
atha sA tad-grihe tasthau bharträ tena samam sukham, 
«kulaksbanä 'ity ahum räjüa tyakta>, 'ity Atta-viminanı. 19 
yäti käle ca, jätv atra hatvä hemanta-hastinam 
phulla-kundalatä-danta-mathitämbhojinivanım, so 
Ajagäma lasat-pushpa-manjari-kegarävalih 
eitäükura-nakhah kridan känane madhu-kerari. 2ı 
tatkälam ca 'atra nagare taım vasanta-mahotsavam 
sa räja niryayau drasbtum gajärüdho Yagodhanah, » 
tad-rüpäloka-sambhävya-viplaväh kulayoshitah 
apasärayitum dattam tadä ca "udghosha-dindimam. »3 
si grutvä "Unmädini tasmai räjie sva-griha-harınyatah 
almänam darayiımasa parityägävamänatah. 
sa ca fäm eukshubhe drishtvä rüjä, jvälım iva "udgatän 
samdhukshitasya kämägner madhunä Malayänilaih. 5 
nirvarsayang ca tad-rüpam jaitram astram Manobhuvah 
gädham pravishbtam hridaye, kshanäd moham upäyayau. % 
bhrityair ägyäsitag ca ’atra räjadhänim ‚pravigya sah, 
prishtebbyo bubudhe tebhyas täm präg upanatejjhitäm. #7 
tato nirväsya decät täns tat-kulakshana-rädinah 
Yiprän, anınigam «dadhyau tüm eva 'utkah sa bhüpatih: = 
«aho! jadätmäa nirlajag candro nityam udeti yat, 
“ Jügad-netrotsave tasya nishkalanke mukhe satil 
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«kathorau hema-kalacau gaja-kumbhau-ca karkagau 
«labhetäm na 'upamäm asyah stanayos tuiga-pinayoh. » 
a känci-nakshatramälänkam tac ca 'asyä jaghanasthalam 
«kam na Kamdarpa-mätanga- bham vilobhayet?» zı 
iti täm cintayann antah, ‚kshiyate = sına dine dine 
kämägni-putapäkena pacyamänah sa bhümipah, » 
hriyä nigübamanag ca, priechadbhyo vähya-lakshanaih 
kriechräc gagansa ca "äptebhyah sva-pidä-käranam sa tat. 
«alım samtapya! bhajase svädhinäm tarbi kim na tämte 
ity uktas taig ca naiva "etad anumene sa dhärmikah, 3 
tato Baladharo buddhvä sa senäpatir 'etya tam 
prabhum abhyarthayämäsa sad-bhaktag ea 3) 
adäsastri fava däsy eva sä, deva, na parä A; 
esvayam ca 'abam prayacchämi, tad bhäryäm svikurushva me! 36 
aathavä täm tyajämi 'iha, deva, devakule; tatah 
ana dosho grahane iasybs tava, deva, kulastriyah. 3 
iti sva-senäpatinä nrbamalena sa pärthivah 
tena 'ananäthyamano "pi säntahkopam uväca tam: 3 
aräjüa bhütvä kathap kuryüm adharmam aham idricam? | 
«mayy ullahghita-maryäde, ko hi tishthet sva-vartmani? » L “ 
«bhakto "pi ca bhavän päpe niyojayati mäm katham h 
a paraloka-mahä-duhkha-hetau kshana-duhkhärahe?t 
ana kshamishye ca, te dharmyan därän yadi vihäsyasi; 
«saheta mädrigah ko hi tädricam dharma-viplaram? 4 
atad varam mrityur», ity uktvä sa räjä nishishedha tam; 
tyajanty uttama-sattvä hi pränän api, na satpatham. a 
tathaiva 'arthayamänäng ca paura-jänapadän api 
militän sa niräcakre räjä sudridba-niscayah. 43 
tatah kramena tenaiva smara-jvara-bharoshmanä 
prakshina-dehah prayaynu sa yacah-geshatäm nripah. #4 
senäpatig ca 'asahishnus tam tatbä pramayam prabhoh 
so "guim vivega; bhaktänäım ne hi ceshtitam, % 


ity ükhyäta-kathäccaryo Vetälo 'nsa-sthitas tadä 
sa Trivikramasenap tam bhüyah papraccha pärthivam: # 
atad etaych ko, nripate, senäpati-mahibhriteh 
«satyena 'abhyadhiko? brühi! pürvoktah samayag ca te.» a7 
iti Vetälatah grutvä, mukta-maunah sa tam nripah 
pratyuväca: edvayo räja satyavän adhıkas tayoh.» 
tad Akarnyaiva Vetälah sükshepam tam abhäshata: 
«senäpatih katham na 'atra, räjann, ahhyadhiko? vada! 
«yas tathbä svämine bhaktyä sva-bhäryäm täm tathä-vidhäm 
a sucira-jüäta-tad-bhoga-sukhäsvädo 'py upänayat, s 
«älmänam ca "agnisäe cakre, tasmin paßcatvam ägate; 
«anäsvädita-tad-bhogas tat-käntäm tu jahau nripah.» 5ı 
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Vetälena 'evam ukto 'tha vihasya sa. nripo "bravit:' 
«yady apy evam, tathäpy etat kim eitram, kulaputrakah 52 
«senäpatih sa bhaktyä yat svämy-arthe tat tathä 'akarot? 
«pränair api hi bhrityänäm svami-samrakshanam vratam. &5 
räjänas tu madädhmätä, gajä iva miraikucäh, 
« chindanti dharma-maryädä-grinkhaläm vishayonmukhäh. z+ 
stesbäm hy udrikta-cittänäm abhishekämbubhih samam 
uw viveko vigalaty oghena 'uhyamäna iva "’akhilah; 5 
«kshipyanta iva ca "uddhüya calac-cämara-märutaik 
« vriddhopadishta-gästrärtha-rajo magaka-makshikäh; 5 


«ätapatrena satyam ca süryäloko niväryate, 
« vibhüti-vätyopabatä drishtir märgam ca na 'ikshate; 57 
«te te ca vipadam präptä mära-mohita-cetasah 
“ jagad-vijjayino. "pi "iha räjäno ‚Nahushädayah. ss 
«csha räjä punah prithyyäm eka-chattro ’pi yat tayä 
 Unmädinyä capalayä Lakshmyä "iva na vimobitah, » 
“pränän api samantäc ca tatyäja, na punah padam 
samärge nidadhe: dhiras tad asau me 'dhiko matah.» © 

ity äkarnya nripasya lasya vacanam, bhüyas tad-ansasthaläd 
Vetälah sahasi svam eva sa padam mäyä-prabhäväd yayau, 
räjäpy anvasarat tathaiva sı puoah sampräptum etam javäd;- 
ärabılhe hi sudushkare "pi mahatäm madhye virkmah kutah? cı 


Taranga 92. (Fetäla 18.) 


Tatah pitrivane tasmin, kravya-bhakshibhir äyrite 
jvälä-vilola- -rasanair Bhötair iva citägnibhih, ı 
gatvä 'etasyam akshobhyah kshapäydm gingapä-tarım 
sa Trivikramasenas tum äsasäda n ripah punah. 2 

tatra "apagyac ca Vetäla-vikritän sadricäkritin 
ullambamanan sa bahün preta-käyän agankitam, 3 
aaho! kim etat? kim vä 'adya mäyi kälam kshipaty ayam 
a Vetälo me? na vedmy eshärm grähyam yena 'iha bhüyasäm. 4 
«asiddärthasya ced rätrir iyam mama gamishyati, 
«tato vahnim pravekshyämi, na sahishye tu hbäsyatäm.» 5 
iti cıntayatas tasya räjho vijnäya nigcayam, 
saliva-tushtah sa Vetälah sva-mayam samjahära täm, 6 
tato drishträ 'ckam ‚eva "atra Vetälam nri-kalevare, 
avatärya grihiträ 'ahse sa pratasthe punar nripah. 7 r 
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prakrämantam ca tam bhüyah sa Vetälo "bhyabhäshata: 
“räjan, na 'udvijase eitram! tad — me kathäm erinu: 8 


Asti Gauri- tapah-klega-ritena. Tripurärinä 
asämäanya-gunotkarsha-lubdhena "va svayam vritä 9 
Bhogavaty-Amaravatyos tritiy& "Ujayini puri, 
udära-sukrita-präpya-nänä-bhogopavrinhitä; 10 
yasyam stabelhatva-kärkacye kuceshu varayoshitäm, 
täsım eva bhruvor bhange, locaneshu ca cäpalam; 11 
tamo nicäsu, vakratvam yasyäm kavi-vakroktishu, 
mado Jantishu, jüdyam ca muktä-malayajendushu. 12 

tasyäm Candraprabhäkhyasya räjio mänyo bahu-grutah 
Devasvamı "ity abhıld vipro bhari-yajıio mahä-dhanah. ı3 
tasya kälena tanayag Candrasvämi "ity ajäyata; 
so "dhita-vidyo "pi yura dyütaika-vyasano "bhavat. 14 
ekadä ca dvijasutag Candrasvrämi sa kämcana 
dyütakära-mahä-tinthäm dyütena kriditum yayan; 
«Acglishyämah kam atra?>» 'iti vipadbhir iva Vikehitäm 
vikshiptaih krishnasäräbhair neträir akshair nirantaram; 15 
akah so 'sti, na griyam yasya harämy apy Alakäpateh?» 
iti 'iva tanvatim nädan dyütakrit-kalaha-svanaih. ı7 
täm pravicya kramäd, divyann akshaih sa kitavaih saha, 
vasträdi härayiträpi dhanam anyad ahärayat. 18 
mrigyamänam ca yad ma 'adät sa tad dhanam asambhari, 
tad avashtabhya sabhyena lagudaih paryatädyata. 19 
lagudähata-sarvängah päshänam iva nigcalam 
kritvrä mritam iva 'atmänam tasthau viprasuto 'tha sah. w 

tathaiva divasän dviträns tatra tasminn avasthite, 
kruddbah sa sabhyash tinthäyaım kitavan svän abhäshata: ı 
acritä 'anena "agmatä, tad etam kshipata kvacit 
anitvä "andhaküpe nihsattvam! dhanam däsyamy abap tu vah,» » 
ity uktäs tenä kitaväs le Candrasväminam tatah 
aranyam ninyur utkshipya düram küpa-gaveshinah. #3 
tatra 'eko vriddha-kıtavas tän anyan eram abhyadhät: 
«mrito 'yam präyacas; tat kim küpe kshiptena no "dhunä? u 
«tad ihaiva 'enam ujjbitvä, vakshyämah kupa ujjbitam. » 
iti te tad-vacah sarve atathäle "ti pratipedire, = 

tatas iyaktvä gateshv eshu kitaveshu, sa utthitah 
Candrasvämi vivega 'atra günyam ekam Girälayam. 
tatra kimcit ssunägvasya cintayämäsa duhkhitah: 

«vigvasto mäyayä kashtam mushitah kitavair aham! er 

«tad idrigah kva gacchämi nagnepahata-pähgulah? 

«pitä bandhuh suhpid väpi drishtvä kim bi vaded mama? » 
«tat samprati sthito "smi "ha, naktam ca kshut-pragäntaye 
«pacyämi nirgatya, katham yatishye bhojanam prati,» 
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ity älocayatas tasya kläntasya 'anambarasya ca 
mandikritätapo "städrim ravis tyaktämbaro yayau. » 
tävac ca bhüti-digdhähgas tatra "äyäti sma täpasah 
mahä-vrati jatä-güla-dharo Hara iva 'aparah, 3ı 
sa Candrasväminam drishtvä, «ko si?» "ti paripriechya ca, 
grutyä tasmäc ca vrittäntam, prahvam tam täpaso *'bravit: » 
«tvam mama "iha "ägramam präptah kshut-klänto *eintito "tithih; 
atad uttishthal krita-snäno bhikshä-bhägam mama "äharal» 3 
ity ukto vratinä so "tha Candrasvänmi jagäda tam: 
«vipro "ham, bhagavan, bhokshye bhikshä-bhägam katham tava? 3 
tac grutyä sa vrati siddhah pravigeya mathikäm nijäm, 
ishta-sampädinim vidyäm sasmära "atithi-vatsalah. 
samsmrilgpasthitäm täm ca, «kim karomi?» "iti vädinim, 
samushya "ätitbyam atitheh kurushvals "iti gacäsa täm. 
atathä'n ty ukte tayd tatra sodyänam sähganäjanam 
purap sauvarnaım ulpannam Candrasvämi dadarga sah. #7 
vismitam ca tam abhyetya tasmäd väräıganäh purät 
ücur: «uttishtha, bhadra! "chi, bankshva, tyaja gramam!» 3 
ity uktvä "abbyantaram nitvä, snäpayitvä "anulipya ca, 
täbhih sa datta-sadvastro ninye 'nyad väsakottamam. 
tatra 'antah sa dadarga 'ekäm pradhäna-yuratim yuva 
sarvähga-sundarim dhäträ kautukäd iva nirmitäm, 40 
taya sa sotkayä 'utthäya sväsanärdhopavegitah 
bubhuje divyam ähäram taysiva ’atra samam tatah. a 
bhukta-pancaphala-svädu-tämbülah sa rasena ca 
paryalıkagayane bheje tat-sambhoga-sukham nici. # 
prätah prabuddhag ca "apacyat tam eva 'atra Civälayam, 
na täm divyäbganäm, näpi puram tad, na paricchadam. 43 
tatah sa vigno niryätam mathikätah smitänanam 
prishta-rätri-sukham präjüas täpasam tam vyajıjnapat: 4 
«tvat-prasädäd abam räträv ushito, bhagavan, sukh: 
 kimtu yäsyanli me pränäs tay& divyastriyä vinä.s % 
tac grutvä sa tapasıi tam hasan käruniko "bravit: 
aihaiva "ässva! punar naktam bhavishyati tathaiva te.» # 
ity ukte vratinä tena, tad-yuktyaiva pratikshapam 
Candrasvämy atra so 'bhuhkta bhogäns täns tat-prasädatah. 47 
buddhvä ca tam ganair vidyä-prabhävam, vidhi-coditah 
ekadi täpasendram tam sa prasädya ’anvayäcata: 
asatyam kripä ced, bhagavan, mayi te garanägate, | 
atad etäm dehi me vidyam, yat-prabhäve 'yam idricah.» 4 
iti bruvänam nirbandhät tam pratyähn sa täpasah : 
«asädhyä tava vidyäa iyam, sädhyate 'ntar jale hy asau. 
atatra ca 'eshä srijaty ügu japatah sädhakasya tat 
 mäyä-jälam vwimohäya, yena siddhim na so "enute. sı 
«sa bi tatra punar jätam bälam Atmänam ikshate, 
“tato yuräanam udüdha-däram jätätmajam tathä. se 
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«asuhrid me 'yam, ayam gatrur»», iti mithy& sa muhyati, 

ana ca smarati janma "dam, na vidyä-sädhane kriyäm. 53 

.yas tu trir-ashta-varsbah san guru-vidya-prabodhitah 

« janma smpitvä, viditvä tad dhiro mäyä-vijrimbhitam, 54 

etad-vago 'py atra kurnte tathaiva "agni-praveganam, 

u paramartbam jalottirnah siddha-vidyah sa pacyati. 55 

wanyasya na param vidyä sishyasya 'eshä hi sidhyati, 

«asthänärpanato yävad guror api vinacyati. 5 

« mat-siddhyaiva phale siddhe, kim grahena "amunä tava? 

« mat-sildhi-hänya ımä Fitu tareiva tad api nankshyati!» 57 
eram tapasvinä ’ukte "pi, Candrasvämi grahena sah, 

« sikshyämi sarvam; mä bhüd vag eintä 'atralo "iti tam abravit. #8 

tato "smai pratipede täm vidyam dätum sa täpasah; 

vata! 'äcritännrodhena kim na kurranti sädhavah? 

tato gatvä nadi-tiram sa tam sma "äha mahä-vrati: 

«vatsa, vidyäm japan mäyaım yadi drakshyasi täm, tada 

amäyägnim eva praviger vidyayä bodhito mayä; 

aabam hi tävat sthäsyämi tavaiva "ha nadi-tate,s 61 

ity ukträ dhyäpayämäsa tam Acänta-cueim gucih 

sa Candrasväminam vidyäm samyak täm vratinäm varah. e2 
tatas tira-sthite tasmin gurau, mürdhnä pranamya tam, 

Candrasvämi sa rabhasäd nadim avatalära täm. 

tasyam antar jale vidyäm täm japan, sahasaiva sah 

tad-mäyä-mohito, mithyä sarvam vismritya janma tat, & 

vikshyate yävad anyasyäm utpannah svätmanä puri 

putro viprasya kasyäpi, vriddhim ca ganakair gatah; 

kritopanayano ' 'dhita-vidyo Jdärän aväpya ca, 

tad-duhkha-sukha-sammüdhah samrritto 'Hatyardn kramät; 66 

talac ca 'atra suta-sneha-svikritas tat tad äcaran, 

sthito baddha-ratih säkam pitribhyim bändhavais tathä. 67 
evam janmäntaram mithy& tasya "anubhavato "tra sah 

kälaprabodhinim vidyam guruh präyunkta täpasah. 

sa tad-vidyä-prayogena sadyas tena prabodhitah, 

smritvä ‚Atmänam gurum fam ca, mäyh-jälam avetya, tat, @ 

udyato "gni-pravecäya vidya-sädhya-phaläptaye, 

paryaväri nishedhadhhir vriddhäpta-guru-bandhubhih. 

bahuco bodhyamänag ca taır, divya-sukha-lolupah 

sa sajjita-citam präyäd nadi-tram sabändhavah. 7ı 

drishtvä "atra pitarau vriddhau bhäryäm ca maranodyatäm 

krandanti bäläpatyäni, so "tha mohäd acintayat: 72 

akashtam! mriyante svajanäh sarve me vicato 'nalam, 

“na ca jünämi, kim satyap guros tad vacanım na va. 73 

tat kim nu pravickmy agnim? uta na pravichmi kim? 

anthavä tat katham mithya syAt sumrädi guror vacah? 7 

stad vicämy amalam kämam», ity antah pravimrigya sah, 

agni-pravegam vidadhe Candrasvämi kila dvijah. ® 
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anubhüta-hima-spargo vahnesg ca sa savismayah 
sänta-mäyo nädi-toyäd utthäya 'apäyayau tatam. 6 
tatra sthitam ca drisbtvä tam gurum natvä ca pädayoh, 
priechantam ca 'agni-gaityäntam svam udantam abodhayat, 7 
tafas tam sa gurah sma "ha: evatsa, gahke kritas tvaya 
aapacäro "tra; gitas te katham jäto "mir anyatha? 7 
sadrisbtam etad etasy& vidyayah sädhane yatah,» 
etal guror vacah grutvä, Candrasvämi jagäda sah: n 
ana apacıro maya kaccid vihito, bhagavann!» iti. 

tatah sa tad-gurur vidyäm jijnäsus täm samasmarat, ®© 
na ca sa 'Avir abhüt tasya, na ed tac-gishyasya tasya va. 
nashfa-vidyär atha 'ubhau tau vishannau jagmatus tatah- sı 


# 


ity äkhyäya kathäm, atha 

Vetälah prishbtavän sa tap bhüyalhı 
prithripatim Trivikrama- 

senam, samayam nigadya pürvektam: 
aräjan, samcayam etam 

achindhi mama! brühi: hetunä kena, 
avibite "pi yathoddishte 

«karmani, vidy& 'ubhayos tayor nashtä?s 
etat sa Vetäla-vaco nigamya, 

tam pratyavocad manujendra-virah : 

ajäne, bhavän me kshipati "iha. kälam ; 

ayogegvara, 'evam tad api bravimi: #4 

ana dushkarenäpi bi karmanaiva 

« guddbena siddhih purushasya labhyä, 

ayävad na nihcafka-vikalpaguddham 

adhiram mano nirmala-sattva-vritti; 8 

«tatra 'asya mandasya tu vipra-yınaz 

«cittam prabodhyäpi vikalpate sma, 

avidyä na sa tena gatä 'asya siddhim; 

«asthäna-dänäe ca guror winashtä.» & 
ıti fasya nripasya sriahta-väco 

vata Vetäla-varo 'nsatah sa bhüyah 
nijjam eva padam yayav alakshyo, 

nripatis tam ca tathaiva so "nvayäsit. #7 


Taranga 93. (Vetäla 19.) 


Atha gatvä punah skandhe Vetälam gingapä-drumät 
sa Trivikramasenas tam grihitvä ’udacalad nripah. ı 
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ägacchantam ca fam bhüyah sa Vetälo "bhyabhäshata: 
“räjan, grinu! kathäm ekäm bridyim te kathayämy aham: # 


Asti Vakrolakam näma puram Surapuropamam; 
tasmin Süryaprabhäkhyo 'bhüd räjä Jambhäri-samnibhah, 3 
suukaryodyatayi mürtyä dattänando vasumdharam 
imäm Harir iva 'uddhritya yo babhära eiram. bhuje; 4 
dhimäsahge "gru-sampätah, griügäre mära- thäh 


| mära-samkathäh, 
dvähstheshu hema-dandäz ca räshtre yasya 'abhavan prabhoh. s 
sarva-sampat-samriddhasya tasya 'eckä 'abhüd anirvritih, 
na 'udapadyata yat putro bahushv antahpureshv api. 6 
elasming ca kathä-samdhau Tämraliptyam- mahä-puri 
babhiva Dhanapäläkhyo dhuryo dhanavatäm banik. 7 
tasya ca 'ajäyata 'ckaiva nämnä Dhanavati sutä, 
Vidyädbarı cyutä cäpät saundaryenaiva sucitä, 8 
tasyam ca yauvana-sihäyäm, sa banik paücatäm yayau; 
tad-dhanam  räjäsänätbyäd äkräntam atha gotrajaih, 9 
tato Hiranyavaty-äkhyä banijas tasya gehini 
ädäya ratnäbharanam- nijam aprakata-sthitam, 10 
Dhanavatyä tay& säkam sva-duhiträ nicämukhe 
paläyya däyäda-bbayäd grihäd guptam viniryayau, 11 
dhväntena vahir antag ca si duhkhena "andhakäritä 
kriechräd vahih puram präyät sutä-hastävalambini, ı2 
tatra samtamase yänti vidbi-yogäd alakshitam 
ansena 'atädayac cauram gülägräropita-sthitam. 13 
sa sajivas tad-ansägra-ghatanädhika-piditah, 
«äh! Kshate kshäram etad me kshiptam kenats "ty abhäshata, 1a 
tatas tatraiva sä, ako 'sife "ty apriechat tam hanig-badhih; 
pratyuväca tatag eaurac: «cauro "ham iha sücitah; 15 
sgüle päpasya ca 'adyäpi na 'utkrämanti mama "asavah. 
atad, ärye, tvam mama brühi: kä 'asi? kva 'evam prayäsi cafs i5 
tac gruträ 'asya banig-bhäryä yavat svodantam äha si, 
tävat tilakitam präcya mukham udbhäsitendunä. 17 
tato dikshu prakägäsu sa cauras tüm bapik-sutäm 
drishtvä Dhanavatim kanyäm, tad-mätaram uväca täm: 18 
“srinu me prärthanäm ekäm! sahasram kähcanasya te 
dadämi, tad imäm mahyam sva-sutäm dehi kanyakäm!s 1 
«kim etayä tava?s 'ity ukto hasantyä 'atra tay&, 'atha sah 
punag cauro "bravid: «nästi putro mama gatäyushah, % 
«na ca aputro "onute lokäns; tad eshä yam mad-Ajünyä 
akutaseij janayet putram, kshetrajah sa bhaved mama. sı 
«ity etäm prärthaye, tram tu tad vidhatsva mama "psitam!» 
tac grutvä sa banig-yoshil lobhät tat pratyapadyata, = 
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äniya ca kuto 'py ambu, pänan canrasya tasya sä, 
«eslhä sutä maya tubhyam kanya dattäl» "ity apätayat. 9 
so 'tha tad-Juhitur datta-yathoktäjio jagäda täm: 
@gaccha, 'amushya vatasya 'adhbah khätvä syarnam gribäna tat! #4 
«gatäsor dähayiträ me deham yuktyi, visrija ca 
aasthini tirthe, sasutä gaecher Vakrolakam puram, 5 
«tatra Siryaprabbe räjni sauräjya-sukhite jane, 
a nirupadrava-nigeintä sthäsyasi tvam yathecchaya.» 5 
ity uktvä trishitah pitvä tayaiva 'upähritam jalam, 
cüla-vyadha- yathotkränta-jivae cauro babhiva sah, er’ 
tato gatvä banikstri sä svarnam vata-taros talät 
grihitvä, sasutä guptam agäd bhartri-suhrid-griham, 8 
tatra sthitvä ca yuktya tad dähayitvä kalevaram 
caurasya tasya tirthästhi-kshepä.dikam akärayat. 2 
anyedyug ca "Atta-guptärthä tato nirgatya sAtmajd 
prayänti kramagah ‚präpa sä tad Vakrolakam puram. » 
tatraı 'ckam Vasudattäkhyäd griham kritvä banigvarät, 
tasminn uväsa sutayd Dhanavatya taya saha, a 
tadi ca tatra 'upädhyäyo Vishnusrämi „ty abhüt pure; 
Manahsvämi 'iti tasya "äsie gishyo vipro "tiripavän. #2 
vidyäbhijana-yukto 'pi sa yauvana-vacikritah 
tatra Hansävalim näma ränchati sma viläsinim, 3 
sä ca sauvarna-dinära-gatapaücakam agrahit 
bhätim; tasya ca tad na '"abhüd, vyashidat tena so 'nvahaım. » 
ekadi ca tam adräkshit thdricsin si banik-sutä 
kshämäbhiräma-vapısham Dhanavaty atra harmyatah: # 
tad-rüpa-gata-cittä ca bhartug caurasya tasya sA 
smritvä 'anujüäm, samipasthäm yuktyä 'avocat sva-mätaram: % 
anmba, viprasutasya 'asya pacya 'ete rüpa-yauvane, 
akidrige vata vigyasya nayanämrita-varshini!s 37 
etac grutvaira, tasmins täm baddha-bhävräm avetya ca, 
tad-mätä sä banig-bhäryk manasy evam acintayat: 3 
« mad-duhiträ 'anaya tävad varaniyah sutäptaye 
akacciıl bhartr-Ajhayd; tasmäd esha eva "arthyate na kim?fo » 
ity ükalayya vyasrijat, tat samdigya manishitam, 
rahasya-dhärinim cetim tam änetum sutä-krite. 
si gatvä vijane nitvä,ceti tasınai gagansa tat, 
sa ca grutvä dvija-yuvrä vyasani täm abhäshata: 4 
ayadı Hansärali-hetor dinära-gatapaiicakam 
asauvarnam diyate mahyam, tad ekäm emi yaminim.» # 
iti tena uktayä cetya taya gatvä tathyiva sa 
uktä banik-stri tasmai tad tad-haste prähinod dhanam. # 
tad gribitva Manahsvämi tat-putry&A vasakam yayau 
tasyüh sa tad-nisrishtäyä Dhanavatyih sacetıkah. 4 
tatra täm vitatotkanthäm küntäm bhusbita-bhütalam 
sa cakora iva jyotsnäm dadarga ca jaharsha ca. % 
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taya saha ca nitva täm rätrim sambhoga-llayä, 
nirgatya sa fato guptam yayau prätar yathägatam. + 
säpi tasmäd Dhanavati sagarbhä 'abhüd banik-autä, 
käle ca sushuve putram lakshbanäveditäyatim. 47 
paritushtäm tadä täm ca sutotpattyä samätrikäm 
ädidega Harah svapne dargita-sva-vapur nigi: 48 
ayuktam hema-sahasrena nitvä bälam ushasy amum 
« Süryaprabha-nripasya 'iha maßca-stham dväri munca tam! # 
sevam syät kshemam», ity uktä Gülina s4 banik-sutä 
tad-mätä ca prabudhya 'etam svapnam anyonyam deatuh, 5 
niträ ca tar tatyajatur bhagavat-pratyayäc cigum 
räjüah Süryaprabbasya 'asya sinhadväre snhemakam. 5ı 
tävae ca tam api svapne suta-cintäturam sadä 
tatra Süryaprabham bhüpam ädidega Vrishadhvajah: 
«uttishtba, räjan! bälas te sinhndväre sakähcanah 
«kenäpi sthäpito bhavyo; mancaka-stham grihäna tam!» 53 
ity uktah Cambhund prätah prabuddho "pi tathaiva sah 
dvähsthaih pravicya vijnapto niryayau nripatih svayam. 
drishtvä ca sinhadväre tam bälam ba ee 
rekhä-chattra-dhvajädy-aüka-päni-pädam cubhäkritim, ss - 
«datto mama "ucıtah putrah Qambhuna 'ayam», iti bruvam, 
svayam grihitvä bähubhyäm räjadhänim viveca sah. 
cakära ca 'utsavam, tävad asamkhyätam adäd vası, 
Jariedra-gabdasya 'ckasya yürad Asid nirartbatä, 87 
nritya-vädyädibhir nitvä drädaräham, tatah sa tamı 
putram Candraprabbam nämnä eakre Süryaprabho nripah. 53 
vavridhe räjaputro "tra so 'tba Candraprabhah kramät 
vapushä 'iva gugaugbenäpy äcritänanda-däyina. so 
ganair yuva ca samjajüe gaurygulärya-grutädibhih 
ävarjıta-prakritikah kshmä-bhärodvahann-kshamah. 
tälrigam ca tato drishtvä tam sa Söryaprabhah pitä 
räjye "bhishieygiva, kriti vriddho Väränasim yayan. 
prithvim gäsati tasming ca tanaye naya-gälini, 
sa räjä fafra tatyaja tivra-tapag caran tanım. 
buddhvä pitri-vipattim täm, anugocya krita-kriyah 
so 'tha Candraprabho räja saciran dhärmiko "bhyadhät: es 
« tätasya tävat kena "aham anrıno bhavitum kshamah? 
«tathäpy ekäm sva-hastena dadamy etasya nishkritim: 64 
«nitvä kshipämi Gahgäyam asthiny asya yatha-ridhi, 
«gatvä sarva-pitribhyag ca Gayım pindam dadämy abam, 
“prasaügät tirthayätram ca karomy & pürva-sigaram.» 
ity uktavantam räjänam ‚mantrinas tam vyajijünpan: 6 
ana, deva, yujyate kartum etad rajühm kathamcana , 
ana hi räjyam bahu-ehidram kshanam tishthatv arakshitam, 67 
stad eshä "apara-hastena käryk te pitr-apakriyä; 
«sva-dharma-pälanäd anya tirtbayäträ ca kä tava? ca 
Abhandl. d. DMG, IV, 5. 24 
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a bahv-apäyam kva pänthatvam, nitya-guptäh kva pärthiväh?» 
itı mantri-vaeah gruträ, räja Candraprabho "bravit: 
« alarm vikalpaih! pitr-arthe gantavyam nigcitam mayä; 
adrasbtavyäni ch tirthäni, yävad me kshamate vayahz m 
«pagcät ko vetti kim bhävi carire kshana-nagvare? 
‘räjyam ca "ramanam yavad rakahyam yushmäbhir eva me.s nı 
grutvä 'etam nigcayam räjias, tüshnim Asata mantrinah. 
tatah prayäna-sambhäram sajji-eakre sa bhüpatih. 2 
atha "ahani gubhe snäto hutägnih päjita-dvijah 
sı yuktam ratham Asthäya prayätah gänta-vega-bhrit. 73 
samantän räjaputräng ca paurän janapadan api 
nivartya "anicchntah kriechräd Asimäntänuyäyinah, 74 
brähmanair vähanärddhaih samam sa sapurohitah 
pratasthe saeiva-nyasta-räjyag Candraprabho nripah. = 
vicitra-vega-bhäshädhi-vilokana-rinoditah 
pacyan nänävidhän desän, kramät präpa ca Jähnavim. 
ıladarea tüm ca jantünäm jala-kallola-paüktibhih 
tridiväroha-sopäna-paddhatim srijatim iva, 7 
Himavat-prabhaväm Cambhoh krita-kridä-kacagrahäm 
bibhratim ca "Ambikä-Uläm devarsbi-gana-vandıläm. # 
ralhävatirmas tasyäm ca krita-snäno yathä-vidhi 
eikshepa "asthini bhipasya tasya Süryaprabhasya sah. u 
datta-dänah krita-sräddho, ratbärädhas tato "pi ca 
prasthitah kramagah präpa Prayägam risbi-samstutam. ® 
yalrı 'areir-Ajya-dhümädi-märgüv iva samägatau 
-Yamunayor vähan bhätah sugataye nrinäm, #1 
tatra 'uposhya krita-snäna- dänädi-cräddha-satkriyah, 
Väränasim jagäma 'atha sa Candraprabba-bhüpatih , er 
«ein! moksham prayäta!» 'iti vadantyim ira düratah 
vätäkshipta-samutkshiptaih surasadma-dhvajäncukaih, & 
tasyäm dinäny uposhya triny, abhyarcya "atha Vrishadhvajam 
bhogair nijocitais tais taih, prayayau sa Gayäm prati. & 
tatah phalgaugha-namitair maßju-gunjad-vihamgammih 
pade pade stüyamänah saprapämam iva 'ahghripaih, & 
vikshipta-vanya-kusumair areyamäana iva "anilaih, 
vanäranyäny atikramya, punfam präpa Gayäcirah. ss 
vidhäya tatra en sräddhaın vidhbivad bhüri-dakshinam 
Candraprabbah sa rüjä 'atra Dharınaranyam upeyivän. #7 
Gayäküpe 'sya dadatah pituh pindam, tad-antarät 
samnttasthus tam ädätum trayo mänusha-pänayah. = 
tad drishtvaiva sa vibhräntah, «kim eind?» iti pärthivah, 
«kasmin haste kshipe pindam?» ity apriechad nijän drijän. # 
te tam ücur: aayam tävad ekag canrasya nigcitam 
ahnsto, lohamayah galikur yasmin, deva, 'esha dricvate; © 
« dvitiyo brähmanasya 'ayam karo dhrita-pavitrakah; 
räjnah pänis tritiyo 'yam sänguliyah sulakshanah. 9 
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«tad na vidmah: kva pindo "yam nikshepyah? kim idam bhavet?» 
ty uktas tair dvijaih so "tra räjä lebhe na nigcayam. & 


ity äkbyüya kathägcaryam Vetälo "nsa-sthitas tadä 
sa Trivikramasenam tam jagäda nripatim punah: 9 
«tat kasya haste deyah syät pinda? iti vaktu me 
abhaväns tävat, sa eva 'alra präktanah samayag ca te,» 9 
iti Vetältah grutvä mukta-mannah sa bhäpatih 
tam Trivikramaseno "tra dharmajüah pratyabhäshata: w 
«caurasya haste dätavyah sa pindah, kshetrajo yatah 
«Candraprabhah sa oripatih pnteas tasyaiva, ma "anyayoh, % 
“viprasya janakasyäpi sa hi pufro na budhyate, 
«vikrito hi dhanena 'ätmä tüm ekäm tena yäminim. 97 
«räjüıh Süryaprabhasyäpi sanskära-däna-vardhanaih 
«bhavet sa putro, na syäc cet sva-dhanam tasya tat-krite; gs 
«gigos tasya hi girshänte manca-sthasyaiva hema ‚yat 
«oyastam äsit, tad eva 'asya mülyam samvardhanädike, 
atasmäd hastodaka-präptä tad-mätä yasya, yena sä 
«hjnä taj-janane dattä, yasya tad nikhilam dhanam: 100 
«tasya sa kshetrajah putrag caurasyaira mahipatih, 
pindas tasygiva haste ca deyas tena: 'iti me matih.» 10] 
ity uktavato nripates 
tasya 'ansät sva-padam eva Vetälah 
sa yayau, sa ca Trivikramas 
seno räjä tam anvagäd bhüyah. ım 
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Tato gatvä grihitvä 'anse Vetälam gingapä-tarch _ 
sa Trivikramasenas tam, uceacäla nripah punah. ı 
maunena prasthitam tam ca Vetälo 'nsäd uräca sah: 
«räjan, kas te 'nubandho "yam? gaccha, rätri-sukbam bhaja! = 
«na yuktam tava netum mäm kubhikshos tasya gocaram; 
«graho vä tava ced astu, kathäm ckäm imäm crigu: 3 


Asti sva-rekhänntkränta-varna-bheda-vyavasthiti ? 
nagaram Citrakütäkhyam bibhränam satya-nämatäm. 4 
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tatra 'amrita-rasäsära-varshi pranayi-cakshushäm 
Candrävaloka ity äsid rAjä räja-giromanih; 5 
Alänam gaurya-karinas, tyägasya 'utpatti-ketanam, 
viläsa-vegma rüpasya gagansur yam vicakshanäh. 6 
satishu sarva-sampatsu yad na präpa nijocitäm 
bhäryäm, s& 'ekä parä cintä yünas tasya "abhavad hridi. 7 
ekadi ca tad-udvrega-vinodäya mahätavim 
jagäma 'äcviya-sahito mrigayäyai sa bhüpatih. ® 
tatra cükara-vrindäni chindan bänair nirantaraih 
syimalämbara-roeishnus, tamänsi "iva ravih karaih; 9 
sAyayan gara-gayyäsu sinhän samara-durmadän 
mürdhajair dhavalair bhishmän Arjunädhika-sikramah; 10 
vipakshi-kritya garabhän pätayan parvatopamän 
dambholi-karkaga-präsa-pätair Jambhäri-vikramab; 11 
rasäd vivikshuh sa nripo "ranyübhyantaram- ekakah, 
tivra-pärshni-prabärena prerayämäsa väjınam. 12 
sa väji tena ca kashä-ghätena 'uttejito bhricam, 
pärshni-ghätena vishamam samam ca 'aganayan, kshanüt 
vanäntaram tato "naishid vätädhika-javo uripam 
mohitendriya-vrittim tam, vyatitya daga-yojanim. 14 
tatra tasmin sthite vähe, räjü diimoham etya sah, 
bhra man sränto dadarga 'ekam arat suvipulam sarah , 15 
märutena "ähhimukhyena namitonnamitaır muhuh, 
aita ehi!» "ti hastäbhaih samjnäm kurvad iva "ambujaih. 
tatra gatvä ca, turagam viparyänopavarlitam Ä 
snäta-pitam taru-chäya-baddham datia-frinotkaram ır 
kriträ, svayam krita-snänah pitämbur galita-gramah 
ramyeshu tat-pradegeshu dadau drishtim itas tatah. 18 
ekatra ca "agoka-taror adhastäd gauni-kanyakäm 
ämnkta-pusbpäbharanäm valkaläncuka-gobhinim, 19 
mugdha-baddba-jatäjüta-savigesha-manoramäm, 
sakhi-dritiyam ägcarya-rüpäm räjä dadarga sah, © 
acintayac ca Pushpeshoh patitah cara-gocare: 
akä 'iyam syät? sarasi snätum Sävitri kimsvid ägata? 2 
akim Harasya 'anka-vibhbrasbtä Ganri bhüyah gritä tapah? 
aahany astam-gatasya "indoh käntih kim vä Uhrita-vratä? = 
atad etäm upasritya "ha canair upalabhe varam.» 
ity älocya yayau tasyäh kanyäyäh so 'ntikam nripah, & 
säpi drishtvä tam Ayintam tad-rüpäkolitekshand 
pürra-prärabdha-pushpasrak-sanna-hastä vyacintayat: 9 | 
«ko 'yam fdriey aranye 'smin? Siddho Vidyädharo nu kim? 
«vata 'asya nipam vigvasya kritärthi-karanam drigoh'» = 
evam vitarkya pacyanti tiryak tam frapaya tatah 
utthäya soru-sihambhäpi gantum prävartatgiva sa. % 
atha 'upetya sa räjä täm evam nägariko 'bravit: 
.ästäm prathama-drishtasya darganaika-phalärthinab 
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. janasya dürägatasya, sundari, svägatädikam; 
ko "yam tv ägraminam dharmo, yad etasmät paläyyatets 
ity ukte bhübhujä, tasyäh sakhi tadvad vicakshana 
tatra "upavigya nripates cakära 'atithi-satkriyäm. 
atha sapranayam räja tüm sa papraccha sotsukah: 
«bhadre, kah punyavän vangas tvat-sakhyä "alamkrito 'nnyat 30 
akäni sroträmrita-syandiny asyd nämäksharıni va? 
«kim ca 'evam anayä pusbpa-sukumäram idlam vapıh 31 
atäpasocitaya vrittyä vijane "smin kadarthyate?» 
etad räjno vacah grutvä, tat-sakhi pratyuväca sa: ne 
«eshä maharsheh Kanvasya duhitä vardhitä 'ägrame 
«Menakä-sambhavä kanyä, mämnä ca "Indivaraprabhä. 23 
aiha 'asmin sarasi snätum ägatä 'anujnaya pituh; 
sito "tra nätidüre "sti tasya "etat-pitor Agramah, = > 
ity uktah sa tayäü hrisbto räjä 'ärohya turangamam, 
yäcitum fäm sutäm tasya Kanvarsher ägramam yayan, & 
vivega ca vinitas tam vahih-sthäpita-vähanah 
jatä-valkalibhih pürnam pädapair iva täpasaih. » 
tad-madhye ca tam adrakshbid rishibhih pariväritam 
tejusä "ählädinam Kanvra-munim candram iva grahaih. 7 
upelya pädayos tam ca vavande, so 'pi tam manih 
kalpitätithya-vigräntam jüäni kshipräd abhäshata: ss 
avatsa Candrävaloka! "etac grinu, yad vacmi te hitam: f 
ajänäsi yädrık samsäre präninäm mrityuto bhayam, »# 
atad nishkäranam eva 'etän varäkän hansi kim mrigän? 
«xastram hi bhita-rakshärtham dhäträ kshatrasya nirmitam. 40 
atat prajä raksha dharmena, samunmülaya kantakän, 
u hasty-agvästrädi-yogyäbhig cala-lakshmy-Adi sädhaya! 4 
a bhunkshva räjya-sukham, dehi dänam, dikshu ah kira, 
a kritänta-kriditam binsram mrigayä-vyasanım tyapn! # 
«hantur badhyasya ca 'anyasya yatra tulya-pramäditä, 
«kim tena bahr-anarthena? Pändor vrittam na kim srutam?» 4 
etat Kanva-muner väkyam crutvä samabhinandya sah, 
räjä Candrävalokas tam arthajnah pratyabbäshata: 4 
“anugishto "smi, bhagavan! krito me 'nugrahah parah; 
“ mrigayäyd nivritto 'bam, präninah santu nirbhayähl» # 
tac grutvä 'uräca sa munis: etushto 'ham amunä tava 
« pränishv abhaya-dänena; ind vrinishva ipsitam varam!a 4 
iiy uktas tena muninä kälapnah sa nripo "bhyadhät: 
atushto "si cet, sutäm dehbi mahyam Indivaraprabbäm!s 47 
ıty artbitarate so 'smai räjie snätägatäm munih 
Apsarah-sambhaväı kanyäm täm dadäv anuripikäm. # 
tatah krita-viväbas täm muni-bhäryä-prasädhitäm, 
kritänuyäträm udväshpais täpasair ä nijägramät, 
Indivaraprabhäp bhäryäm ädäya, "äruhya väjınam, 
Candrävalokas tarasl pratasthe sa tato nrıpah. % 
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gacchatas ca 'asya vitatam: drisbtvä tad-dina-eeshtitam, 
ravih khinna ira "astädri-mastake samupävigat, 51 
Jdadrige mriga-neträ ca kramäd adrikta-manmathä 
dhvänta-nila-pata-channa-ripä rätry-abhisärikä. s2 

tasmin käle pathi präpa sa räjä aqvattba-pädapam 
sajjanagaya-susvaecha-jale väpi-tate sthitam. z3 
„äkb&- patraugha-inielhnsiesrhhralaneykennit: elta 
drishfvä ca tad, « vasdmi "iha rätrime, ity-akarod hridi, ss 
tato "vatirya turagäd, datträ fasmai trinodakam, 
vigramya puline väpy& upabhuktämbu-märutah; 
muni-putrikayä säkam tayü tasya taros- tale 
priyaya pushpa-sayyäayäm sa vivega:ca bhüpatih. 5 
tatkälam ca samhkramya timiränguka-härinä 
sarägam änanam präcyäg ceucambe eacalakshmanä; $7 
virejug candra-kirapaih samäglishya prasäditä 
vita-mändvakagäg ca "ageshä vitamase digah, 

aträntare latägulma-vivara-praspitaih karaih 
aindavai ratnadipäbhais taru-müle -'vabhäsite, 9 
so "pi räjä sisheve, täm äglishya "Indivaraprabham, 
nava-samgama- -sotkantha-sarasam suratotsavam. 60 
visransayämäsa ganair nivim tasyüs trapäım iva; 
akhandayac ca daganair mugdhabhäram: iva 'adharam; 6ı 
racayämäsa kucayor yauvana-dvipa-kumbhayoh br) 
karaja-kshata-sadratna-nava-nakshatramälikäm; # 
mukhbam kapolau nayane muhuh paricucumba ca, 
lävanyämrita-nihsyandam äpibann iva sarratuh: 68 
itthap nidhuvana-kridä-sukhena sa: tayä sahn 
ninäya käntayä- tatra räja kshanam iva kehupäm. 64 

prätag ca mukta-gayanah sändhyasya 'anantaram vidheh 
sva-sainyäväptaye yätım unmukho *bhüd badhü-sakhah, cs 
tävac ca naktam luptäbja-ganda-gobham nigäpatim 
bhiyk 'iva astädri-kuhara-pralinam dhrasta-tejasam 6 
hantu-käma iva, krodhäd Atämratara-rocisbi 
prasärita-karotkshipta-mapdhlägre virasratie er 
akasmäd Ajagima 'atra eek 
kajjala-cyamalah kälameghäbho Brahmaräakshasah, ea 
antra-mälä-kritottansah kega-yajüopavita-bhrit, 
khädan nara-giro-mähsam, kapälena pibann- asrik. & 
so 'ttahäsam vimneya "ugram, mukhena 'ignim vaman krudhä, 
danshträ-karälo räjänam bhartsayan nijagäda tam: m 
apäpa! Jräläimukhbam näma vidkdhi mäm : Brabmarakshasam. 
«niväsag ca 'esha me 'cvattho devair api na langhyate; n 
«so "yam tvayä samäkramya paribhuktah striyä sahn, 
«rätricaryägatasya 'atra tad bhuüukshva 'arinayät phalam! 9» 
«esho "ham te, durächra, kämopahata-cetasah 
“ u hridayam bhokshye, päsyämy eva ca gonitam.» 7 
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tac grutvaiva tathä ghoram, tam abadhyam avekshya sah, 
trastänganah savinayam bhayät pratyabravid nripah: 7 
«ajänatä "aparäddbam yad mayäa te, tat ksbamasva me! 
stava "abam Agrame hy asminn atithih garamägritah. © 
udäsyämi ca "ipsitam tubbyam, Aniya purusham pagum, 
ayena te bhavıtä triplis; tat prasida, krudbam tyaja!e % 
iti räjüo vacah ‚grutvä gäntah sa Brahmaräkshasah, 
«astu! ko doshba?» ity antar viciolya 'evam abhäshata: 7 
ayah sapta-varshadesyo "pi mahä-sattvo vivekavän 


375 


«tvad-arthe svecchaya "ätmänam dadyäd brähmans-putrakah, 


«hanyamänam ca yam mätä hastayoh pädayoh pitä 
« avasbtabhnäti sudridham, samnivesya mahitale: 79 
atädricam purusham mabyam upahäri-karoshi cet 
asvayam khadga-prabärena batva sapta-dinäntare, & 
otat te kshamishye nyakkäram; anyatba tu, mahipate, 
ssadyo vinägayishyami iväm aham saparicchadam, » 81- 
crutvä "etat sa bhayäd räjä pratipede “tathäls ti tat, 
tiro babhiva ca Brahmaräkshasah. s0° "pi taiksbanam. ® 
atha Candrävaloko. "sau räjä sendivaraprabhah 
hayäridbas tatah präyät sainyam cınvan sudurmanäh. &3 
«aho! aham mrigayaya madanena ca mohitah 
«gutah Pändur iva 'akände vinägam vata bäligah ! 
«präpyate by upahäro 'sya Rakshasas tädrigah kutah? 
utad nijam nagaram Aävad yami, pagyami bhävi kim.» & 
iti dhyayan sa ca präpa sva-sainyam cınval ägatam, 
tad-yuktag ca sadärah svaım Citrakitam agät puram. 86 
tatra fasya 'ueiläm bhärya-präptim drishivä kritotsave, 
räshtre 'ntargata-dubkhasya dina-gesho jagäma sah. #7 
dritiye 'hni rahah sarvam sva-vrittäntam gagansa- sah 
mantribhyas, teshu ca 'ekas tap mantri sumatir abravit: #8 
vishädo, deva, te mä bhüd! npahäram hi tädrigam 
„äneshyämy abam anvishya; babv-Agcarya bi medini!» 
evam Acväsya räjänam, sa sauvaroim akärayat | 
mantri saptäbdadegiya-bälaka-pratimäm drutam, 9 
ratnair alamkritäm täm ca kritvä karne, rathärpitäm 
bhrämayämäsa nagara-gräma-ghosheshv itas fatah. 9 
«yah sapta-varshadegiyah svecchayä vipra-putrakah 
adadäti sarva-sattvärtham ätmanam Brahmarakshase 
eupahäräya sattvastho mätä-pitror anujlayä, 
« hanyamänag ca yas täbhyäm hasta-päde pragribjate: #8 
s tasmai graäma-gatopetäm hema-ratnamayim imäm 
ıladäti pratimäm räjk pitror upacikirshave;e 4 
iti ca bhrämyamänäyäs tasyah pratikriteh cigeh 
patahodghoshanäm mantri so 'gre "jasram adäpayat. # 
tärac erutvä 1ad ekasminn agrahäre dvijärbhakah 
ko "pi saptäbdaderiyo "py atidbiro "dbhutäkritib, © 
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pürväbhyäsena bälye 'pi sadi 'apara-hite ratah, 

prajä-punya-paripäka iva säkäratäm gatah, 97 

uräca 'udghoshakän etya: «yushmad-arthe dadämy aham 

«ätmänam, pitarau gatvä bodhayitvä 'abhyupaimi vah.r 9 

ty deiväns tan muditän sa bälo 'numatag ca taih 

gatvä griham, jagäda tan pitaran racitänjalih: 

« tladämi sarva-sattvärtham deham etam vinagvaram; 

atad mäm abhyanujänitam hatäm ca "Apadam Atmanah. 100 

a ätma-pratikritim hy etäm grihitvä vitarämi väm 

« hema-ratnavatim räjüs dattäm gräma-catäuvitäm. ım 

sevam me yushmad-änrinyam parärthag eniva sidhyati, 

“yuräm cn dhvasta-däridryan bahn puträn avapsyathah.» 1 
ity uktavantaın sahasä pitarau tau tamücatuh: | 

“kim etad bhäshase, putra? vätena kshubhito ’si kim? ım 

“kim va graha-grihito 'si? pralapasy anyathä katham? 

«ko hy arthair ghätayet putram? deham dadyäc ca kah giguh?e 104 

etat pitror vacah grutvä, bälah punar uräca sah: 

ana buddhi-mohäj jalpämi, erinutam me 'rthavad vacah: 1m 

“aväcyäguci-sampürnam utpattyaiva jugupsitam 

« duhkha-kshetram vinäcyaiva gariram aciräd idam; ws 

atad etena "anusärena sukritam yad upärjyate; 

atad eva säram samsäre kritabuddhibhir ucyate. 107 

«sarva-bhütopakäräce ca kim anyat sukritam param? ml 

«tad näpi pitror bhaktig cet, kim dehäd drieyate phalam?» 18 
ity-Adi-väkyaih sa giguh gocantau dridha-nigcayah 

täv angikärayämäsa pitarau sra-manishitam, 109 - 

gatvä ca räja-bhrityebhyah pratimäm täm hiranmayim 

äniya pradadau täbhyäm sa-gräma-cata-cAsanim. 1 

tatah kritva 'agrato räja-bhrityän tän eva, sa drutam 

pitribhyäm anvitah präyäe Citrakütam pripäntikam. au 

tatra Candrävalokas tam vikshya "akhandita-tejasam 

rakshäratnam iva präptam bälam, räjä nananda sah, ı1 


‚aropya gaja-prishtham ca- raeita-srag-vilepanam 


ninäya tam sapitrikam ketanam Brahmarakshasah. 11 
tatra mandalam älikhya tasya 'agvalthasya pärgvatah 
vibitocita-püjena ca hute vahnau purodhasa, 114 
ävir babhüva muktättahäsah so "dhyayanam pathan, 
pürna-raktäsara-kshivo jrimbhamäno muhuh grasan 113 
jyalad-netro, digah kursan deha-chäyändhakäritäh, 
Jvälämukbo mahäraudra-dargano Brahmaräkshasah. 115 
tatag Candräralokas tam drishtvä prahvo "bravid nripah: 
"nargpahäro, bhagavann, änitah sa mayä tava. 1 
"saplamo divasag ca 'adya pratijüätasya, saumya, te; 
«tat prasida, gribäna 'etam upahäram yatbä-vidhi!» 1 
it rAjüä "arthito vipra-kumäram Brahmaräkshasah 
‘ı lam älokayämäsa, jihvaya 'asrik-kanim lihan, 119 
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tatkshanam sa mahä-sattvo bälo hrishyann acintayat: 
a sva-deha-dänena 'anena sukritam yad maya 'arjitam, 19 
atena mä bhüd mama svargo moksho vä nirupakriyah, 
abhüyät tu me parärthäya deho janmani janmanı!» m 
iti samkalpayaty eva tasminn, apüryata kshanät 
vimänaih sura-samghänäm pushpa-vrishti-mueam nabhah. ım 
atha "agre präpitam tasya bälam tam Brahmarakshasah 
mätä jagräha karayoh pitä caranayos tathä, 198 
tato yävat tam Akrishta-khadgo räjä jighänsati, 
tävaj jahäsa sa gigus tathä, sarve "tra te yathä ım 
sa-Brahmaräkshasäs, tyakträ svam svam karma, savismayäh 
racitäüjalayah prahväs tad-mukha-prekshino "bhavan, 15 


iti vyäkhyaya Vetälo vicitra-sarasäm kathäm, 
tam Trivikramasenam sa nijagäda nripam punah: 196 
<tad brühi, räjan: ko hetur, yat tena hasitam tathä 
ebälena tädrige tasmin pränänta-samaye *py aho? 1er 
akautukam ca mahad me "tra; tad etac ced na vakshyasi 
«jänäno "pi, tato mürdhä gatadhä te sphutishyati.» 128 

etad Vetälatah grutvä sa rüja pratyoräca tam: , 
egrina yo 'bhüd abhipräyo häse tasya gicos tadä: 19 
ayo näma durbalo jantuh, sa bhaye pratyupasthite 
akrandati präna-hetoh sväm mätaram pitaram tathä; 190 
atad-vyapäye ca räjänam ärta-tränäya nirmitam; 
atad-aläbho "py yady atra, yathä-sambbari daivatam. ı2 
slasya tv ekastham etat sarvam samjätam anyathä: 
«pitribhyäm hasta-pädam hi raddham tasya 'artha-trishnayä; ı9 
sraja ca trätum ätmänam svayam tam bantum udyatah; 
atad daivatam tu yad Brahmarakshas, tasya ca bhakshakam. 123 
«adhruvasya 'antar-virasasya 'Adbi-vyädhi-yutasya ca 
«debasya 'arthe vimdidhänäm, teshäm idrig vidambanä! 1» 
« Brahmendra-Vishnu-Rudrädyä yatra 'avacyam vinäginah, 
«tatra 'eshäm idrici käpi garira-sthairya-väsanä! 18 
«etat tad-moha-vaicitryam drishtvä, matväA ca vänchitam 
«siddham, Accarya-barsbäbhyäm sa jahäsa dvijärbhakah.» 1% 

ity uktvä viratasya tasya nripater ansät sa bhüyo "pi tad 
Vetälo jhatiti svakam padam agäd antarhito mäyaya, 
räjä so 'py avikalpam era punar apy anvag yayau tam jaräd; 
akshobhyam hridayam vata 'iha mahatäm ambhodhininäm ival 197 
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378 Kulhd sarit sdigara, XII, 95. (Vetäla 21,) 
Taranga 95. (Vetäla 21.) 


Atha gaträ punah präpya gingapätas tato "grahit 
sa Trivikramaseno "use Vetälam tam narädhipah. ı 
ägacchantam ca tam bhüyah sa Vetälo 'bravid nripam:; 
“räjann, udgädha-kandarpäm, grinv, eküm vacımı te katläm: 2 


Asti Gakrapuri "va 'anya dhäträ sukritinäm krite 
divag eyutänäm vihitä Vicäläkhya pori bhuvi, a 
tasyäm babhıva nripatih Padmanäbha iti erutah 
sajjana-nandakah erimän äkränta-Bali-räjakah. 4 
tasınin prithvipatau tasyıp nagaryäm  sumahä-banik 
Arthadattäbhidbäno 'bhüd dhanair vijita-Vittapah. 5 
tasya 'ekä ca sutä "Anahgamafjari "ty udapadyata, 
svahsundari-pratikritir bhuvi dhätraiva darcitä, 6 
dattä ca tena banija banigvara-antäya sä 
Manivarmäbhidhänäya Tämralipti-niväsine. 7 
ekäpatyataya ca 'ativatsalah sana täm banik 
bhartri-yuktäm sutäm gehät tatyäja ' gamanjarım. 
tasyäg ca "Anaugamanjaryäh patir dveshyo babhılva suh. 
Manivarına, sarogasya katu-tiktam iva "anshadbam; 9 





patyus tu sä 'asyı sumukbi jivitäd apy abhüt priyä, 


Jhangarddhih kripanasya "va kricchrät sucira-samcitä. 10 

ekadä ca 'antikam pitros Tämraliptim nijam griham 
utkanthädi-nimittena Manivarmä jagäma sah. ıı 
tato dineshu yüteshu tikshna-siryängu-säyakaih 
proshitänäm niruddhädhvrä gharmakäla iha 'nbhyagät; ı2 
vasanta-virabäd usbma nihgväsäh 'kakubhäm iva, 
ınallıka-pätalämoda-medurä marıto vavuh; 13 
utpetuh pavangddhiitä gagane renu raayah, 
dütyo ghanägamäyaiva prahitäs taptayı bhuvaz 18 
äkäfıkshita-taru-chäyäh kathorätapa-täpitäh 
pathikä iva yänti sma cirena divasä api; 5 
candrängu-pända-rucayo sehn teskemelens; 
vinä hemantam agaman durbalatäm nicäh, 16 

tatkälım camdanälepa-dhavalä sä bapik-sutä 
samvita-tanu-kangeya-gobbitä "Anangamaäjari 17 
dadarza sva-grihottuhga-rätäyana-gatä 'ckadä 
üpta-sakhyi yıtä bhavyam yuränam vipra-putrakam , 18 
samcarantam Bati-präptyai navrotpannam iva Smaram, 
Kamaläkara-nämänam putram räja-purodhasah. 19 
so "pi "'indor iva mürtim täm käntäm drisbtvä "uparisthitäm, 
kumndäkaratäm bheje sänandah Kamaläkarah. » 
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tayor abhiäd amülyam tad-manah-samvananam tada 
smara-gurv-Ajhaya yünor anyonyasya 'avalokanam. 21 
unmülita-hriyau tau ca dilra-vikshipta-cetasä 
rajo-'bhibhütau jahräte manmathävega-vätyayaı, 
drishtvä ca madanävishtah sa sadyah Kamaläkarah 
sahasthitena nito "bhüt kathamcid bhavanam nijam. 23 
säpi tam nämate 'nvishya vivagi "Anafıgamanjari 
tayı svayı samam sakhyä prävicad väsakam ganalh. 9 
{atra sameintayanti ca käntam käma-jvaräturä 
na "apacyad na "agrinot kimcil luthanti gayaniyake. 5 
gateshy ahahsn dvitreshu satrapä sabhayä ca sä, 
asahä virahonmäadam visodhum, krica-pandurä % 
dushpräpa-priya-samyoga-nirästhä, naktam ekadä, j 
gaväksha-preshita-karena "äkrishtä 'iva himängunä, 97 
supte parijane, svairam nirgatya' maranonmukbi 
jagäma sva-grihedyäna-väpim tarutalägritäm, 28 
tatra piträ kritodärs-pratishthäm kula-devatim 
upetya Candikäm devim natvä stutvä vwyajijnapat: 9 
«asmin janmani ce bhartä na maya Kamaläkarah 
spräptas, tad, devi, bhüyäd me so 'nyasminn api janmani!» » 
ity uktvä pnratas tasya devyäh sa 'acoka-pädape 
päcam viracayämäsa svollariyena. rägimi, 31 
tärad Aptä sakhi tasyäh säA prabudhya 'atra väsake 
täm adrishtvä, tad udyanam Jdaiväd ägäd viemvati, 
tatra drishbtvä ca täm pägam arpayantim tatha gale, 
«mia mäln "ty nkivä pradhävyaiva päcam tasyas tam acchinat. » 
säpi täm vikshya sampräptäm kritta-päcim.nijjäm sakhim, 
Anangamanjari bhüman papäta "adhıka-duhkhitä. 2 
Acväsıtä sva-sakhyä ca taya prishtä ca sa kshanät 
duhkba-hetum samäkhyäya, punar etäm:abhäshata: 
«sakhi Mälatike! tad me durlabhe priya-samgame 
a gurvr-Adi-paratanträyä na sukham maranät param.» 3 
iti bruvänaiva "Ananga-garägni-jvälitä bhricam 
sa "Anahgamahjari moham yayau nairäcya-nihsahä. 37 
akashtam! Smaräjna dorlahghyä, yayı nitüä dagäm imüm, 
sanya vinita-vanitä-häsini 'iyam sakhbi mama;» 
ity-adi vilapantim ca täm sä Mälatıkä sakhi 
ganair Agväsayamähsa gitämbu-pavanädibhih, 
täpopagäntaye ca 'asyäg cakära nalini-dalaıh 
cayyım, dadan ca hridaye häram tuhina-gitalam,' #0 
tatah säcrur wräca 'etäm sakhbim sä "Anahgamanjari : 
«sakbi, härädibbir na 'ayam däho 'ntar mama <ämyati; 4 
“yena pracämyati punah, sva-buddhyaiva vidbatsva tat! 
«mäm samyojayn käntena, jivitam me yadi "icchasi.» +2 
eram uktavyatim täm sä snehäd Mälatikä "abravit: 
asakhbi, bhüyishtha-yata "adya rätrih, prätar aham punah 4 
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aihaiva krita-samketam äneshyämi priyam tava. 

atad älambya dhritim tävad nijam pravica mandiram!» # 

ity uktavatyai samtushya tasyai sh "Anahgamanjari 

häram sva-kanthäd äkrishya pradadau päritoshikam. 4 

«gaccha 'adhungiva sva-griham, prätah siddhyai tato vraja!a 

iti ca 'etäm sakhim preshya, sä vireca sva-väsaıkam. # 
prätag ca sä Mälatikä kenäpy annpalakshitä 

tat-sakhi tasya Kamaläkarasya bhavanam yayan. a7 

einvati tatra ca 'udyäne taru-müle dadarca tam 

candanärdrämburnhini-patra-cayyä-vivartinam, 8 

rahasya-dhärinä "ekena kadali-dala-märutaih 

ägväsyamänam suhridä dahyamanam smarägn 
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ind. 49 

atayä vinä "iyam asya syät kämävasthä "drigi?e 'ili sh 

vieintya, fasthau samehannä jüätom tatra vinigcayam. 5 
tävac ca suhridä tena sa üce Kamalikarah: 

«kshanam eva 'iha ’udyäne dattvä drishfim manorame, 51 

«winodaya mano, mitra! mä viklavatäm gamah!» 

tac grutvä tam sa suhridam vipraputro jagäda sah: 

«yad mama 'Anahgamanjaryı banik-putryä tayä hritam, 

«vinodayämi tad idam kutah günyäcayo manah? 53 

« Smarena cünya-hridayo bänn-tünikrito hy ham; | 

«tat präpnomi manag-caurim täm yatha, kur me tatlä!e 
ity ukte vipraputrena tena, "Atlmänam pradarcya sä 

brishtä Mälatikä 'abhyetfa tam uräca "asta-samgaya: 5 

atava 'asmy Anahgamahjaryä, subhaga, prahitä "antikam, 

«samderam ca 'aham eva 'eshä vispasht: riham bravimi te: 

«ka esha cishta-dharmo, yat pravicya hridayam bathät 

smano mushitvä mugdhäyk gamyate sthagitätmand ? 7 

acıtram ca, yadl väma-drica tubhyam eva taya 'adhunä 

«mano-haräya deho *’pi dätum pränaih saha "ishyate; ss 

s nihsväsän sa hi samtaptän vimuheati divä-nicam, 

e jvalite hridi Kandarpa-vahner dhümodgamän iva; 

asampatantı muhug ca 'asydh saljand väshpa- vindavah 

« vadanämbhoja-sangandhya-lubdhä madhukarä ivn. m 

otad yadı "jcehasi, tad vacmi civam väm ubhayor aham.» 
ity ukto Mätalikayk so "bravit Kamaläkarah: 51 

«bhadre, bhayam karoty eshbä väk tara 'ügväsayanty ap. 

« vadanti vidhurävasthäm baddha-bhävim ca me priyäm, # 

«tad ekä gatir atra ivam yathä vetsi, tathä kuru!s 

ity ukta-vükye Kamaläkare, Mälatikä 'abrarit: 3 

« Annhgamanjarlm adya guptam täm präpayimy aham 

«naktam sva-bhavansdyäne, tvam tishthes tatra vähyatah. «4 

«tatah pravecayishyämi tväm atra 'antah sva-ynktitah; 

«cvam valhesbtam yurayor bhavishyati samägamah.» 

ity uktvä "Anandya vipraputram, Mälatikä tatah 

gatvä kritärthäsä Abe apy anandıyat. 66 
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atha "ahna saha yäte 'rke kväpi samdhyänurägini, 
aindra-digendu-tilake gagane ‚suprasädhite, 67 
atyakta-padmäkara präpti grir mayä!s Siti 'iva harsbatah 
hasaty utphulla-vadane vigade kumudäkare, (8 
krita-prasädhanahı sotkah svairam sa Kamaläkarah 
kämi käntä-grihodyäna-dvära-vähyam upägamat. ® 
tävac ca sä Mälatikä täm yuktya "Anahgamanjarim 
äninäya tad udyänam kriechräd gamita-väsaräm, 
upavesya ca täm madhye gulmake cüta-gäkhinäm, 
prävegayat tam nirgatya tatraiva Kamalikaram. 71 
sa ca pravicya patraugha-ghana-pädapa-madhıya-gäm 
täm, adhvaga iva chäyäm, dadarga "Anahgamanjarim. n 
upaiti yäAvac ca sa täm, tävad drishbträ pradhävya sa 
kämävega- hrita-vridä kanthe tam sahasa 'agrahit. 7 
akva yäsi? labdho "si mayü!» "ty Alapanti ca tatkshanät 
sä "atiharsha-bhara-stabdha-nihevräsa pafcatam apät, 7 \ 
papäta ca mahi-prishthe väta-rugnä latä "va sa; 
vicitro vata kämasya vipüka-vishamah kramah! 55 
tad drishtvä "agani-pätogram sadyah sa Kamsläkarah, 
“hä hä! kim etad?» ity uktvä mürchito 'py apatarl bhuvi. 9 
labdlba-samjünh kshanena 'atha tam ankäropitäm priyäm 
Alidıgan paricumbang ca, tatac ca vilapan balıu 77 
tathä duhkhätibhärena sa prasahya nipiditah, 
yathä tasya tasat-krıtya kshanäd hridayam asphutat, ® 
atha fau Mälatikayä goeyamanäv ubhäv api 
drishtvä präpta-kshayan gokäd iva kahinäbhavat kshapä. 
prätar udyänapälebhyo jüätvä bandhujanas tayoh 
tatra 'äyayau trapägcarya-duhkba-mohäkulikritah, &o 
äsit kartavya-müdhag ca ciram khedäd aväiımukhah; 
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kashtäh kula-khalikäre hetavo vata kustriyah! aı h 
tävac ca Tämraliptitah sa tasyäh patir ägamat | 
solkantho "nahgamanjaryä Manivarınäa pitur grihät. & ni 
sa oräguram grihbam präpya, yathä-tattvam ävelya tat, 2 
väshpändha-locano dhävass tad eva 'ulyänam Ayayau. ® r 
tatra bhäryäm gatäsum täm drishtvä 'anya-sahitäm apı, . 
cokägni-jvalitän rägi sadyah so ‚'pi jahäv asin, “ 
tatah krandati tatra-sthe jane kolähalikule, f 
Ayayuh jüäta-vrittäntäh pauräh sarve "tra vismitäh. & 3 
atha 'atra '‘Anahgamanjaryäh piträ pürvävatäritä } 
devi samnibitä Candi vijuaptäbhüd uijair ganaih: % 
«svakäräme pratishthä-krid Arthadattnh sadä 'esha te r 
«bhakto banik; tad asya 'asmin duhkhe, devi, Jdayäm kuruls #7 x 
etad ganebhyah grutvä si garanyä Cankarapriyä, 
« gäntänahgäs trayo ' py ele jivantr!» iti samädigat. 5 
evam sarve "pi te supta-pratibuddhä ira kshbanät z 


tat-prasädät samuttasthur jiranto vita-manmathäh. &s 
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tato drishträ tad Agcaryam sänande sakale jane, 
lajjänata-mukhah präyät sva-griham Kamnläkarah. © 
Arthadatto "pi täm hritäm Adaya "Anahgamanjarım 
sva-bhartri-sahitäm ‚ yayau baddhotsavo grihän. 


iti kathayitva tasyam 

rätrau märge kathbäm, sa Vetälah 
nijagäda tam Trivikrama 

senam kshonipatim bhiyah: 9 
arüjan, kasya, vada, "eteshv 

«dhiko moho 'nuräga-müdheshu? 
aso 'ira ca pürvoktas te 

agäpo jänan na ce vadası.y 9 
ity ctad Vetäläc 

grutvä, sa pratyuväca tam nripatih: 
«eteshu räga-miüdhah 

apratibhäti mama 'adlıkah sa Manivarma. 9 
aitarau hi täv ubhäar api 

« käla-krama-pakva-manmathävasthau 
«anyon ya-sannrägan 

ayadı jivitam ujjbatah sma, tad bhavatul % 
«Manivarmä tv alimüdho, 

«yo bhäryım anya-purushäsakta-mritäm 
adrishtvmiva, kopa-käle 

a pratyuta raktah guch "amuncat pränän.s % 
‚iti gaditavatah 3a fasya rAjie 

vata Vetäla-patih punar jagäma 
nijam eva niketanam sa prishthäd; 

atha räjäpi tam anvagät sa bhuiyah. 97 


Taranga 96. (Vetdla 22.) 


Tato räjä punar gatvä Vetälam singapägratuh 
sa Trivikramasenas tam präpya "ansäropitam vyadhät. ı 
äydntam tam ca räjänam sa Vetälo "bravit pathi: 
aräjan, sädhuh susattras tvam, tad apürväm kathäm srinun 9 ö 


Babhüra Pürvaup Kusumapuräkhye nagare svarät 
prithvitale 'smin Dharamivaräho näma bhüpatih, 5 
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tusya brähmana-bhilyishthe räshtre Brahmasthaläbhidhah 
agrabäro 'bhavat; tatra Vishnusvami "ty abhüd dvijah. 4 
insya 'anurüpä bhäryä "’nbhüt, svähä yathä havirbhujah. 
tasyäm ca "etasya catvärah kramäd utpedire sutäh. 5 
adbita-vedeshu "utkränta-caigaveshu ca teshu, sah 
Vishnusvämi divam präyäd bhäryaya 'anugatas tayiı. 6 
tatas te tatra tat-puträh sarve "py änäthya-duhsthitäh , 
gotrajair hrita-sarvasvä, mantrayämcakrire mithah: 7 
unästi 'iha gatir asmäkam; tad vraj vayam na kim 
«ito mätämaha-griham grämam Yajüasthaläbhidham?» 8 
etad eva viniceitya, prasthitä bharkshya-bhojanäh 7 
mnätämaha-griham präpus te "tha tad bahubhir dinaih, 9 
tatra mätämahäbhävräd mätulair datta-samgrayäh 
bhanijänäs tad-grihe tasthuh svädhyäyäbbyäsa- R. (sein ı0 
käla-kramäc ca teshäm te mätulanäm akiımcan 
avajüä-pätratäm jagmur bhojanächädanädishu, 11 
tatah svajanaja-sphürjad-avamänähatätmandm 
teshäm rahah sacintänäm jyeshthe bhrätä "avadid idam: 12 
«bho bhrätarah! kim kriyate? sarvam hceshtate vidhih; 
una gakyam purushasya 'iha kvacit kimeit kadäcana. 13 
«aham hy udvegato bhrämyan präpto 'dya pitrikänane 
«vipanna-sihitam adräksbam srastähgam purusbam bhuvi, 14 
“acinlayam ca drishbtvä tam ahbam, täm sprihayan gatim: 
«adhanyo 'yam, evam visränto duhkhba-bhäram vimuceya yahlss 
“iti samcıntya tatkälam kritvä marana-nigcayam, 
u vrikshägra-saüginä pägena 'atmänam avalumbayam. 16 
e yävac ca me visamjüasya tada niryänli na 'asavah, 
atävat trutita-pägo "tra patito "smi mahitale, ı7 
«labdha-samjüag ca kenäpi putsä kshiprät kripähınä 
“acvräsyamänam ätınanam apacyam pata-märutaih. 15 
aasakhe, kathaya: vidrän apy evam kim pratikbidyase? 
aasukham hi sukritäd duhkham dusbkritäd eti, na ’anyatah. 1 
«aduhkhäd yadı tava 'udregah, sukritam tat samäcara! 
«akatham tu närakam duhkbam ätma-tyägena vanchasiten » 
aity uktvä mäm samäcväsya, sa ca kväpi gatah pumän; 
«abam ca 'iha 'ügatas, tyaktva tädricam marangdyamaın. A 
«tad evam na 'iechati vidhban, martum api na labhyate. 
idänim ca tanum tirthe fapasi dähayimy aham, = 
«yena nirdhanatä-duhkha-bbägi na syam aham punah. » 
ity uktavantam jyesbtham tar kanishthbä bhrätaro 'bruvan: 
«arthair vinä katham präjüo 'py, Arya, duhkhena bädhyase? 
«kim na vetsi, yad arthänäm garad- abhra-calä gatih? 4 
a«ähritya rakshyamänäpi yatnena 'antar virägigi 
«asad-maitri ca vecyä ca crig ca kasya kadä sthirä? 
«tad udyogena sa gunah ko 'py upärjyo manasvinä, 
„äniyante hbathäd buddhyi vena "artha-hbarinä muhuh.» » 





u rin. Fe ul I = day Zu u A 


Um u 


- 


Pe u vu 


> b _“ ch aD. - 


ut a 


‚eh Dt As u > oa ne 
Lj 


n 


ei er Fu) 





384 Kathd sarit sägere. XII, 96. (Vetäla 22.) 


ity ukto bhrätribhir dhairyam kshanäj jyeshtho 'valambya sah 
uväca: «ko gunas tädrig a o bhaved?» it. 
tato vicıntya sarve te vadanti sma parasparam: 
«vicıtya prithyrim, vijnänam kimcie giksbämahe vayan!ı 8 
niccitya 'etac ca, samkela-sthänam uktvä samägame, 
ekaikagas te catvärag- catasrah prayayur dicah, 9 
yäti käle ca militäs te samketa-niketane, 
akim kena cikshitam?» iti bhrätaro 'nyonyam abruvan, » 
atha 'atra '"eko '"bravid: eidrig, vijüänam gikshitam maya, 
« yena "asthi-gakalam präpya pränino yasya kasyacit, 31 
a utpädayımy abam fasmin mänsam tad-ueitam kahanät.» 
etat lasya h grutvä, dvitiyas teshv abhäshata: 
«aham tatraiva samjäta-mänse 'sthi-cakale kila 
a jäne janayitum loma-tvacam tat-präni-sambhav = 
tatas tritiyo 'py avadaj: ajäne tatraiva ca vhs abam 
a tat- -präny-avayavdın srashtum jäta-tvag-mänsa- -Jomani,» % 
eaturthag ca tato 'wädid: autpannävayaväkritim 
«tam eva präginam pränair yuktam kartum avaimy aham,» » 
evam nkivä mithah sva-sva-vijnäna- prathanäya ie 
eatväro 'py asthi-khandäya prayayuh bhrätaro "tavim. 3 
tatra sinhasya te präpur astbi-khundam vidher vogät, 
avijüäta-vigeshäg ca graihnanti sma tathaiva tat. 37 
ekac ca tat samucitais fato mänsair ayojayat; 
dvitiyo "janayat tasya tadvat tvag-loma-samhatih; 
tritiyag ca 'akbilair aügais tad-yogyais tad apüruyat; 
enturthas ca dadau tasya,sinbi-bhütasya jivitam. 3 
udatishthad atha "udbhüta-satä-bhäro "tibhairavah 
sadanshbtrah samkata-mukhah sinhah khara-nakhäükucah. 
dhävitvä ca sva-nirmätrins län eva caluro "pi sah 
abadhit kegari, tripto vivega ca vanam tatah. 41 
evam te sinha-nirmäna-doshäd nashtä dvijätayah; 
dushtam hi jantum utthäpya kasya "atmani. sukham bhav er? 42 
ittbam ca 'upärjito yatnad guno "pi vidhure vidhau 
sampattaye ma na param, jäyate tu vipatlaye, #8 
ımüle hy avakrite sada sikte prajüäna-värina, 
nayälavälah phalati präyah Biere: -pädapah, 4 | 


u; 


iti tasyäm nici märge 
Vetälena 'ansatah kathäm tena 
äkhyaya, sa Trivikramas 
seno räja punar jagade: 6 
«räjans, teshv aparadhyati 
«catursbu kas tatra sinba-nirmäne, 
«vo nyabadhit tan? kahipram 
‚“vada! samayah so 'ira pürvas te.» 4 
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iti Vetäläc srulvä | i 
naja so "cintayad: « vimaunasya a 
«iechati gantum ayam me; r5 
a yätv! aneshyämy Aue bhüyah.» 4 | u 
iti hridi niceitya, sa tam 2 


mahipatih pratyuväca Vetälam: 
ayas tasya jiva-däyı 1 
«sinhasya, sa päpa-bhäk teshu; @ 
a präni-vigesham abuddhvrä 
« mänsa-tvag-lomäüga-vinirmänam 
«a yukti-balät tu kritam yais, 
«teshäm dosho "sti na "ajüänät; #9 “ 
ayena tu sinhäkäram 
adrishtvä vidyä-prakäcanotkena 
« pränäs lasya vilirnäs, “ 





«tena kritä brahmahatyis täh.» so FE 
etat sa räjio vacanam nigamya, r 
sva-dhäma Vetäla-varo jagäma 4 
tasya 'ansalas tat punar eva mäyi; $ 
räjdpi tam so 'nusasära bhiüyah. 51 ji 

en 


»* 
er 


Taranga 97. (Vetdla 23.) 


Tato gatvä punah präpa gingapä-pädapät tatah 
sa Trivikramasenas tam Vetälam räja-sättamah. ı 
skandhe kritvä ca tam mauni dargitäneka-vaikritam 
yävat pratishthate, tävat sa Vetälas tam abravit: a 
aräjann, akärye '"py etasmin durväro "yam grahas tava; 
atat te grama-vinodäya kathayämi kathäm, srinu: 3 


But. cr ee = 


Äsit Kalinga-vishaye nämn& Cobhävati puri, 
divi 'iva Gakra-nagari vasatih gubha-karmanam, 4 
yam Pradyumna iva "aigvarya-viryätigaya-vigrutah 
Pradyumna-nämä nripatih gagäsa 'ürjita-Aganah; 5 
gunäpakarshah cäpeshu, murajeshu karähatih, 
yugeshvr acrüyata kalir yasyäm, prajüäsı tikshnatä, 6 

ekadege puras tasya nripena pratipä 
Yajünsthaläbhidhäno *bhüd agrahäro bah 
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tatra "äsid Yajıasomäkhyo brähmano veda-päragah | 


. mahä-dhano "gnihotri ca pijitätithi-devatah, 8 


tasya vyatite türunye manoratha-gataih sutah 
bhäryiyam anurüpäyim eka eva ’udapadyata. 9 
varridhe ca pituh so "sya grihe bälah sulakshanah, 
kritäbhidhäno vidhbivad Devasoma iti dvijaih. ı0 
präpta-shodaga-varshag ca sa vidyä-vinayadibhih 
ivarjita-jano 'kasmäj jvarena präpa pahcatäm. 11 
tatah paräsum snehät tam äglishya saha bhäryaya 
Yajnasomah pitä gocan na dähäya jabau ciram, ne 
abrahman, samsära-gandharvanagarasya na vetsi kim 
«parävara-jüo "pi gatim väri-budbuda-bhanguräm? 13 
aye sninyaih pürita-dharä harmya-prishtheshu härishu 
a lasat-samgita-nAdeshu ratnaparyalıka-vartinah, 14 
a srikbandädy-avaliptähgä, varastri-pariräritäh, 
avyalısann amarammanyä bhürloke "smin narädhipäh: 15 
ate 'py ekakäh gmagineshu rudat-pretännyäyishu 
a citädhigäyino yad na dagdhäh kravyät-krishänubhih, 16 
« ciwäbhir valitopäntäh kälena kavali-kritäh, 
una roddhum gakitäh kaiccit; tatra "anyeshäp katlniva kät ın 
«ind etam pretam äclishya, vidvan vada, karoshi kim?» 
ity-Aly abodhayan vriddhä militäs tam dvijam tatah. ı8 
tatas tena kathameit tam muktam äropya tat-sutam 
ivikäyam gata-pränam krita-preia-prasädhanam, 19 
händhavä vaigasodagro-milad-bahn-janänvitäh 
smagänam präpayämäsuh kolähala-samäkuläh. zo 
aträntare ca tatra 'äsie gmagäne ko "pi täpasah 
vridldhah pägupato yogi, mathikäyäm krita-sthitih, 21 
vayaısı tapasä ca 'atibhüyasä, sukricäm tanum 
bibhräno bhanga-bhityä 'iva siräbhih pariveshtitäm, » 
nämnä Vämagivo, bhasma-pänduromärritäkritih 
vidyut-piüga-jatäjüto Mahegvara iva "aparah. 23 
sa täpaso "tra tatkälam dattopälambha-kheditam 
mürkham catham deytas- yordr aralipfaim abamkritam # 
bhikshäphala-vrata-dharam gishyam antika-räsinam 
jPgäda, düräc grutvä taj-jana-kolähalam vahih: 5 
«uttishtba! gatvrä 'atra vabir vijnäya 'ägaccha satvaram, 
akuto "tra "agruta-pärvo "yam gmagäne tumulo ravah.» % 
ty ukte gurumä tena, gishyah pratyuväca tam: 
una ahbam yämni, svayam yühi! bhiksbä-velä by apaiti me,» #7 
tac grutvä 'uväca sa gurur: adhig mürkba "udara-tatpara! 
sahno 'rdha-prahare yäte, bhikshä-velä "atra kä tavatı = 
srutvaiva tat sa tam kruddhah kucishyah präha täpasam: . 
«dhig jarä-jirna! na 'aham te cishyo, na ivam gurur mama. % 
«aham anyatra yäsyämi; vaha pätram idam svayam!» 
ty uktvä 'utthäya sa präyät, tyaktyä 'agre danda-kundikäm, zo 
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vihasann atha nirgat ı mathikätah sa täp 
tatra 'agäd, yatra ‚ änitah sa dvijärbhakah. 3 
drishtvä tam ca janataya goeyamänägrya-yauvanam, 
yogi praveshtum tad-deham matim cakre jarärditah. » 
gaträ ca drutam ekänte, muktakantham prarudya ca, 
nanarta sa tatah kshipram angahärair yathocitaih. 33 
tato viveca yogät tad dvijaputra-kalevaraım 
kshanät sa, sva-tanum tyaktvä tapasvi yauvanechhaya. 
tatkshanam racitäyäm ca citäyäm sahasaıra sah 
labdha-jtvo dvija-yurä prottasthau krita-jrimbhikah, % 
tad drishtvä bandhu-vargasya, edishtyä jivati jivatil» 
ity udbabhüva nädo *sya nikhilasya jnnasya ca. 

atha "amokshyan vralam, sarvän mrishä yogicvarah sa tän 
vipraputra-gariräntah-pravishtas täpaso 'bravit: 97 
alokäntara-gatasya "adya, mahäpägupatam vratam * 
« grähyam säkshäd mama ’abhäshya, dattam Carvena Jivitaın, = 
andhbungiva ca dhäryam tad gatvä 'ekänte vratam mayä, 
ajivitam me 'nyath& nästi; tad yüyam yäta! yämy aham.» % 
iti sarvän sa tatra-sthän sambodhya dridha-nigcayah 
sva-grihän preshayämäsa harsha-gokäkulo vrati. % 
svayam ca gaträ gvabhre tat kshiptvä pürva-kalevaram, 
ätta-vrato mahä-yogi yuvi-bhüto 'nyato yayan, 4 


iti vyäakhyäya Vetälah kathäm niciı tadä ask Ar 
tam Trivikramasenam sa räjänam punar abravit: 
«räjan, brühi: sa yogindrah kasmät para-pure ie 
a praruroda, nanarta 'atha? kautukam mahad atra me.s 6 
iti Vetälatah grutvä gäpa-ganki sa bhüpatih, 
vimueya maunam, evam tam avädid dhimatäm varah: # 
«crınu, tatra babhılva ' asya yo "bhipräyns tapasvinah: 
as saha-vriddham eiräya "dam cariram siddhi-sAdhanam #5 
aa pitribhyäm lälitam bälye tyajämy adya»s, 'iti duhkhitah 
asa javät täpaso 'rodid; deha-sneho hi dustyajah. # 
«anavam deham praveksbyämi,” sädhayishyämy ato "dhikam u», 
aiti harsbäd anrityac ca; kasya na 'ishtam hi yanvanam?» 47 
etat tasya vaco nigamya nripater ansät sa bhüyo 'py agäd 
Vetälo mpita- pürushäntara-gatas tam gingapä-pAdapam, 
räujäü so pi tam anvadhävad adhikotsähah punah prepsayä; 
kalpänte 'py acalam kulädri-vijayi sthairyam hi dhirätmanäm. 
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Taraüga 98. (Vetäla 24.) 





Tatas täm timira-syAmim eitägni-jvalitekshanäm 
smagine bhisbane tasmin viro rajanı-Räkshasim ı 
ghoräm aganayan räjä, gatvä täm gingapim punah, 
sa Trivikramasenas tam tasyä Vetälam ädade. # 
skandhe kriträ ca tam yävat prakrämati sa pürvavat, 
tävad bhüyah sa Vetälo naradevam uväca tam: 3 
abho räjann! aham udvigno, na punas ivam gatägataih; 
«ind ekam me mahä-pragnam imam kathayatah crinu: 4 


Asid mandalikah ko "pi nripatir Dakshinäpathe 
Dharmäbhidhäno ‚dhanreyah sädhänäm bahu-gotrajah. 5 
tasya Candravati näma bhärya Mälavadeca-jä 
abhrid mahh-kulotpannä varastri-maulimälikä. 6 
tısyäm ca tasya bhäryüyam bhüpater udapadyata 
ekaiva Lävanyavati näma 'anvarthäbhidhä sutä. 7 

pradeyäAyim ca tasyam sa sutäyäm Dharma-bhüpatih 
unmülito "bhäd militair däyädai räshtra-bhedibhih. s 
tatah paläyya niragät sa decäd bhäryaya saha 
dubiträ ea tayı räträv Atta-sadratna-samcayah. 9 
Mälavam prati ca svairam prasthitah gvaguräspadam, 
Vindhyätavim tayd rätryi präpa bhäryä-sutä-sakhah, 10 
tasyäm pravishtasya 'udagrur iva 'avacyaya-cikaraih 
nich "annyäträm dattvä va yayau tasya mahikshitah. u 
äruroha 'atha pürvädrim utkshiptägrakaro ravih, 
uma gäc caurätarim etäm!s iti tam värayıon ira. 1% 
tato "tra sa-sulä-jänih kshatäüghrih kuga-kantakaih 
padätib sa nripo gacchan Bhillänäm präpa pallikäm, 13 
pareshäm präna-sarvasva-häribhih pumbhir Avritäm,; 
varjitäm Jdhärmikaih durgäm Kritänta-nagarim iva. 14 

tatra «drishtvaiva tam dürät sa-vasträbharanam nripam, 
inushitur babavo "dhävan Gavara vividhäyudhah. 15 
tin vilokya, autä-bhärye räjä Dharmo jagäda sah: 
“prä spriganti vAm Mlecchäs, tad ito vigatam vanam!» ıs 
ti rajna "uditä räjüi vana-madhyam viregn sä | 
lävanyavatyı sutayä säkam Candravati bhayät. ı7 
räjapy abhimukhäyätän khadga-carma-dhbaro "tra sah 
abadhit tän bahün cürah Cavaran gara-varshinah. 18 
tatas tena "akhilä palli patyä 'Ajünptä nipatya tam 
prahära-kshata-carmänam abadhid nripam ekakam. 19 
grhitäbharane yäte dasyu-sainye, vilokya tam 
bhartäram nihatam düräd vana-gulmäntara-sthitä, » 
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rijmi Camdravati si 'atra duhiträ saha vihvala 
paliyamänd gabanam diram anyad agäd vanam, 2ı 
tatra madhyähna-täpärtäsv iva müläni chkhinam 
chäyäsv api pravishtäsu giirami saha 'adhyagaih, 2 
ckadege 'bja-sarasas fire 'goka-taros tale 
sokärtä rudati gräntä sasutk samupärigat. 23 
tävat tad vanım abhyarna-niväsi inrigayä-krite 
mahimanushyah ko 'py ägäd agvärddhah saputrakah. 
sa Candasiuha-nämä tam putram Sinhaparäkramam 
uväca, drishtvä "atra tayoh pängüpte päda-paddhati: & 
«ete surekhe subbage 'anusritya, "äpmıvo yadı 
«striyau te, tat tayor ekäm svikuroshra yathä-rucils 
ty uktavantam tam sma "äha patrah Sinhaparäkramal: 
“ yasyäh sikshmäv imau pädau, sa bhärya pratibhäti me; 77 
«sa hi svalpa-vaya ndnam jäne sammeitä mama; 
vrihat-pädä tu yogya 'iyam etaj-jyesbtha-vayäs tava.» 8 
iti sünor vacah grutvä, Candasinho jagäda tam: 
«kä "eshä kathä? bhavad-mätd pratyagram hi gatä divam; = 
«tädrige sukalatre ca gate, kä 'anyatra vüsanü?s 
tac grutvä 30 "pi putras tam Candasinham abhbäshata: 
«fäta, mä 'evam! abhäryam hi günyam grihapater griham. 
aanyac ca Milladevoktä gäthä kim na grutä tvaya? sı 
«ayatra ghana-stana-jaghanä 
aona "ste märgävalokini käntä, 
«aajadah kas tad anigadam 
as pravigati griha-samjiakam durgam fa» F 
«iaj jivitena me, täta, sapito "si, na täm yidlı 
« dvitiyäm mad-abhishtäy& bhäryärthe svikarishyasi.» 33 
etat putra-vacah grutvä pratipadya ca, tat-aukbah 
sı Candasinho 'nusaran pada-panktim ganair yayau, 34 
präpya tac ca sarah-sthänam, muktähäraugba-manditäm 
syämäm Candravatim räjüim täm dadarca, "avabhäsitäm 5 
Lävanyavatyä sutayä jyotsnayä 'iva "avadätayä 
naigim dyäm iva madhyähne, taru-chäyam upägritäm. 
a are sa putrena säkam täm ca sakautukam, 
sapı drisbtvä tam uttasthan vitrastä caura-saükimi. 37 
aalam träsena! na, 'amba, 'etan caurau; saumyäkriti imanı 
asuvesan kaucid äkheta- -krite nünam iha 'Agntaus, 3 
ty uktä sutaya raji yävad doläyate "tra aA, 
tävad agväavatirnas te Candasinho 'bravid ubhe: 3» 
akim sambhramena? väm ävräım pranayäd drasbtum Agatauı; 
atad vieramya niräcaıke vadatam: ke yuräm, iha 4 
u Hara-netränala-jväli- dapdha-Manmatha-duhsthite 
« Rati-Priti iva 'aranyam idam evam upägate?t a 
u pravishte sthah koatham ca 'iha vata nirmänushe vane? 
« ratna-präsäda-väsärham idam hi yurayor vapuh. 42 
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akatham varähganotsahga-yogyau kantakitäm imäm 

«bhuvam väm caranau bhräntäv? iti nau manasi vyathä. #s 

«eshä ca citram yuvayoh patanti dhülir änane 

a vätoddhutä 'ahata-chäyam ävayoh kurute mukham, #4 

abhavatyor esha ca 'ahge "smin vilasan pushpa-pegale 

«kiranoshmä dahaty asmän uecandas candadidhiteh. 4 

utad brütam ätma-vrittäntam! düyate hridayam hi naı, 

a drasbtum na gaknumo "ranye sthitim vah gväpadävrite.» 45 
ity ukte Candasinhena, räjni nihgvasya sä ganaih 

lajjä-gokäkulä tasmai sva-vrittäntam avarnayat. 47 

tato nihsvämikäm maträ täm Agväsya ca sätmajam 

svicakre madhurair väkyaig Candasinho 'nuranjayan. # 

äropya ca 'agvayoh prisbtham saputras täm sapntrikhm 

ninäya Vittapapurim samriddhäm vasatım nijam, 

säpi janmäntara-gatä 'iva 'avaga 'angicakära tam; 

anäthä kriechra-patitä videge stri karoti kim? :0 

tatas täm sükshima-pädatväd rajüim Sinhaparäkramah 

Candasinha-sutas tatra bhäryapm Candraratim vwyndhät, 51 

tat-sutäm täm ca Lävanyavatim nripati-kanyakäm 

vrihatvät pädayor bhäryäm Candasinhag cakära sah; 

präg hi sükshma-vrihat-päda-mudrä-pankti-dvayeksbanät 

pralipannam tathä täbhyäm satyap kas ca "ativartale? 53 
eram päda-viparyäsät te pitä-putrayos tayoh 

dubitä-mätarau bhärye jäte gvagrıi-snushe tada, 4 

külena ca tayos täbhyäm bhartribhyäm jajüre drayoh 

puträ dubitarag caiva, teshäm ca 'anye 'py atha kramät. » 

ittham sampräpya tau Camdasinha-Sinhaparäkramau 

tasthatus tatra Lävanyavalim Candravatim ca te. & 


iti vyävarnya Vetälas tadä pathi kathäm nici, 
sa Trivikramasenam tam papraccha nripatim punah: 57 
«tayor mätä-duhitror ye putra-pitros tayor, nripa, 
"sakäcäj jantavo jätäh kramäd ubhaya-pakshayoh, 58 
ejnätvä "dam brühi me: teshäm anyonyam ke bhavanti te? 
apürvoktah so "tra gäpas te, jänänag ced na vakshyasi,» 
etad Vetälatah grutvä, vimrican bahudhäpi sah 
na 'ajläsit tad yadı räjä, tüshnikah prayayan tadä. 
tatas tad-ansa-küta-stho Vetälo vihasan hridi 
mrita- -pürusha- dehäntar-nirishtah samacintayat: 6 
“na 'ayam räjä mahä-pragne vetty asmin dätum uttaram, 
ıtena tüshnim vrajaty eva hrishto "ticaturaih padaih. &2 
“na ca vahcayitum gakyah sattva-räcir ayam parah, 
kridan bhikshuh sa ca 'asmäbhir iyatgiva na gämyati, #3 
atad adya vahcayıtra tam durätmänam, upäyatah 
“int-siddhim bhävi-kalyäne räjany asmin nivesaye,» #4 
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ity äloeya sa Vetälo nripam tam avadat tadä: 
aräjan, krishna-nigä-ghore gmagäne "smin gatägataih 6 
«etaih klishtah sukhi ’iva tvam, na vikalpag ca ko 'pi te; 
stad üccaryena dhairyena tushto *"ham amunä tava. 6 
“cavam elam naya 'idänim, nirgacchämy amuto hy abam. 
aidam ca grinm, yal vaemi hitam tava, kuruslva cal 67 
«änitam elad bhavatä yasya "arthe nri-kalevaram, 
«kubhikshuh so "dya mäm asmin samählya "arcayishyati. 6 
aupahäri-cikirshug ca tväm eva sa gathas tatah, 
aubhiman pranämam ashtäbbir augaih kurvian iti vakshyati. oo 
satvom präg dargaya tävad me, karishye 'ham tathaiva tateo, 
«iti so "pi, mahärdja, vaktaryah gramanas tvayı, ® 
«tato nipatya bhiman sa pranämam yävad eva te 
«darsayishyati, tävat tvam chindyäs tasya "asinä girah, nı 
atato Vidyädhareigvarya-siddhir ya tasya vänchitä, 
“täm tyvam präpsyasi; bhuükshva "mäm bhavam tad-upahäratah! 
sanyathä tu sa bhikshus tväm upahäram vidhäsyati; 
setad-artham krito vighnas tava 'atra 'iyac ciram maya. 73 
atal siddhir astn tel gaecha!n 'ity uktvä tasya "ansa-prishtha-gät 
nirgalya sa yayau fasmäd Vetälah preta-käyatah. 7 

atba sa narapatis tam prita-Vetäla-väkyae 
cramanam abitun eva Kshänticillam vieintya, 
vata-vitapi-tLalam tat tasya pärgvam pratasthe, 
mrita-purusba-gariram tad gribitvä, prahrishtah. 7 


Taranga 99. (Vetäla 25.) 


Tatas tasya 'antikam bhikshoh Kshäntigilasya bhüpatih 
sı Trivikramaseno *'tra präpa, skandhe gavam vahan. ı 
dadarca tam ca gramanam märgäbhimukbam ekakam 
krishnapaksha-kshapä-raudre gmagäne taru-müla-gam, + 
asrik-klipta-sthale gaurena 'asthi-cärgena nirmite 
mandale dikshu vinyasta-pürva-gonita-kumbhake, 3 
mahätaila-pradipädhye huta-pärgvastha-vahnini 
sumbhritocita-sambhäre sveshta-daivata-pijane. 4 

upägäc ca sa fam räjä; so 'pi bhikshur, vilokya fam 
Anita-matakam, harshäd nttbäya 'uväca samstuvan: 5 
adushkaro me, mahärdja, vihito "nugrahns tvayä. 
etvädricah kvaf kya ceshtä "yam? dega-kälau kva ca "idrican? 6 
«nishkampa-satyam eva "ühur mukhbyam tväm kulablübhritäm, 
«cvam ätmänapekshepna parärtho yena sädhyate. 7 


235 „ZZ, L 


D J j ww 
“ wa ee Pe ir. Ts 15 





u h 


TEEN 


“ 


a en 


hr zn 


302 Kuthä sarit sägera. XI, 99. (Vetäla 25.) 


«etald eva mahattyam ca mahatäm ucyate budhaih, 
«pratipannäd acalanam pränänäm atyaye 'pi yat.» 8 
iti bruvan sa siddhärthamäni bhikshur mähipateh 
lasya 'avatärayämäsa skandhät tad mritakam tada. 9 
snapayitvä samälabhya baddha-mälyam vidhäya ca, 
mritakam mandalasya "antah sthäpayämäsa tasya tat. 10 
bhasmoddhülita-gätrag ca kega-yajüopavita-bhrit 
prävrita-preta-vasano bhütvä dhyäna-sthitah kshanam, ıı 
tasmin mantra-baläbütam pravesya nri-kalevare 
tam Vetäla-varam bhikshuh püjayämäsa sa kramät. ı2 
dadau tasmai kapälärghapätrena 'argham sunirmalaih 
nara-dantais, tatah pushpam sugandhi ca vilepanam 1 
dattvä, mänusha-neire ca dhüpamp, mänsair balim tathä ; 
samäpya püjäm rAjanam tam uväca sa pärcvagam: 14 
« räjann, iha 'asya manträdhiräjasya krita-samnidheh 
«pranämam angair asbtäbhir nipatya kura bhütale, ı5 
« yena 'abhipreta-sidilhim te däsyaty esha vara-pradah.» 
grutvä "eat, smrita-Vetäla-vach räjä 'abravit sa tam: 16 
una 'aham jänämi; tat pürvam pradarcayatu me bhavän, 
«talas tathaiva tad aham karishye, bhagavann!» iti, ı7 
tato dargayitum yävat sa bhikshuh patito bhuvi, 
tävat khadga-prahärena sa räjä 'asya giro *cchinat, 18 
äcakarsha ca hritpadmam udaräd asya pätitam, 
Vetäläya ca tasmai te giro-hritkamale dadan. 19 
sädhuräde "bhito datte hrishtair Bhüta-ganais tatah, 
tusbto 'bravit sa Vetälo nripam tam nri-kalevarät: 
«räjan, Vidyädharendratvam bhikshor äsid yad ipsitam, 
«tat tävad bhümi-sämräjya-bhogänte te bhavishyati. 2ı 
eklesito "si mayä yatas, tad abhishtam varam vrinul» 
ity uktarantam Vetälap sa räjä tam abhäshata: ® 
«tvam cet prasannah, ko näma na siddho 'bhimato varah? 
«tathäpy amogha-vacanäd idam tvatto "ham arthaye: » 
«ädyäh pragna-kathü etä nänäkhyäna-manoramäh 
« caturvibgatir, eshä ca paücavingi samäptikä, 
«sarväh khyätä bhavantv etäh püjaniyäg ca bhütale!» 
iti tena 'arthito räjia Vetälo mijagäda sah: 5 
«evam astu| vigesham ca, grinu, vacmy atra, bhüpate: 
ayäg caturvingatih pürvä, ya ca "eshä "ckä sumäpini, % 
« kathävali 'iyam Vetälapaicavingatikäkhyayä 
khyätä jagati püjyä ca giväygiva bhavishyati; #7 
yah eloka-mätram apy asyüh päthayishyati sädarah, 
“yo vä groshyati, tan sadyo mukta-cApan bharishyatah; = 
° Yaksha-Vetäla-Kushmända-Däkini-Räkshasädayah 
“na fatra prabhavishyanti, yatra 'eshä kirtayisbyate.» 
ty uktvä sa yayau, tasmäd nirgatya nri-kalevarät, 
yathäbhirucitam dhäma Vetälo yoga-mayaya. » 
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tatas tatra Suraih särdham räjfias tasya Mahecvarah 
säkshäd Avir abhüt tushtah, pranatam ca "Adidega tam: 
«sädhu, vatsa, hato 'dya 'ayam yat tray küta-täpasah 
« Vidyädhara- „mahäcakravartitä-hatha-kämukah! " 
atvam Adau Vikramädityah srishto 'bhüh svängato mayi 
& Mleccha-rüpävatirnändm Asuränäm pragäntaye. 33 
andya ca 'udeläma-durvritta-damandya mayä punah 
atvam Trivikramäsenäkhyo virah srishto "tha bhüpatih. = 
«atah sa-dripa-pätälhm sthäpayitvä vage mahim, 
« Vidyädharänäm aciräd adbiräjo bhavishyasi. 3 
abhukträ divyäng eiräd bhogän, udvignah svecchayaiva tän 
etyaktvä, mayaira säyujyam ante yäsyasy asamgayam. % 
« Aparäjita-nämänam khadgam ca 'etam gribäna me, 
«yasya prasädät sarvam tvam präpsyase tad yathocitam.» 37 
ity uktvä khadgaratnam tad datträ tasmai mahibhrite 
väkpushpäbhyareitas tena devah Gambhus tiro ‚ dadhe. 3a 
atha drisbtvaiva samäptam 
käryam agesham, nigi prayätäydım, 
pravivega sa Trivikrama» 
senah alle Se nripah Pratishthänam, # 
tatra kramävagata-rätri-viceshtitäbhir l 
abhyarcitah prakritibhir vitatotsaväbbih, 
snäna-pradäna-Girigärcana-nritya-gita- 
vädyädibhis tad akbilam sa dinam ninaya. s 
alpair eva ca väsaraihı sa nripatih Cärvasya viryäd asch 
sadvipäm sarasätalim ca bubhuje nishkantakim medinim; 
sampräpya 'atha Haräjüayä sumahatim Vidyädharädhicatäm, 
bhuktvä täm ca ciram, jagäma bhagavat-säyujyam ante kriti. &ı 


iti Vetdlapafcavihgatik6, 


Iti Vikramakegari sa mantri, 
eira-militah pathi gäpa-viprayogät, 
abhidhäya punar Mrigäukadattam 
svakritärtbam mijagäda räjaputram: — 2 
Evam, deva, sa vriddho 
vipro Vetälapancavingatikäm 
eiäm äkhyäya kathäm RL 
gräme tasmion, uräca mäm bhüyah: 4 
«lat, puira, sa Triviıkramas 
ıseno räjä kila 'evam aklivah 
« Vetälänugrahatah 
«kim iva na yat präptarän ishtam? 4 
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«tasmäd iha tvam api mantram imam grihitvä 
«mattah, prasädaya vimukta-vishäda-vrittih 
« Vetäla-mukbyam, amunä prabhunä Mrigänkas 
« dattena samgamam aväpsyasi, vira, yena. 4 
“na hy apräpyam kimeid utsäha-bhäjäm; 
abhagnotsäho, vatsa, ko na "avasidet? 
atat te prilyä vacmi yat, tat kurnshva! 
«ivam evam duhsarpa-dangärti-hartä.» 4 

ily uktavatas tasmäd 
vipräd ädäya sakriyam mantram, 

tam ca 'ämantrya, tato "ham, 
Jeva, "Ujayinim gato *"bhüvam. 47 

tatra gmagäne matakam rajanyam 
ähritya, kritvä snapanädi tasyn, 
Ahliya mantrena ca tena, tasmin 
Vetälam abhyarcitarän yathävat. 4 
bhojyam mahämänsam adim ca tasmai 
triptyai; sa mänsam ca tad Acu jagdhrä, 
«tripto "smi naiva, "anyad upänaya!s ’iti 
mäm abhyadhäd mänusha-mänsa-gridhnuh. #9 
kälam yadı na 'akshamata 'atra kameid, 
utkritya mänsäni tadä nijäni 
prädäm aham priti-karäni tasmai; 
yogicvaras tena sa me "tyatushyat. 5 

atha 'abravid mäm sa: asakbe, dridhena 
asattvena tushto "smy ammnä "adhunä te; 
atat pürvavad, vira, bhava 'akshatängo, 
«vrinishva matto varam ipsitam ca!» 5ı 
ity uktavantam tam aham tadaiva 
pratyabruvap: «mim naya, deva, tatra, 
ayatra prabhuor me sa Mrigäükadatto! 
«na 'atah paro 'nyo *bhimato varo me.» » 
etat sa Vetäla-patir nigamya, 
mäm abhyadhät: atarbi mama "ansa-prishtham 
«äroha, yüvalt tarasä bhavantam 
atasya 'antikam svasya prabhor nayami,» 53 

ity eva fasya 'uktavatas etathäl» "ti 
skandbägram ärcham aham prasahyn ; 
tnlo vaban mäm, nabhasah pathena 
prätishthata preta-tann-pravishtah. 54 
äniya ca 'iha 'adya, vilokya yushmän 
märge, 'vatärya 'ambaratag ca tena, 
elena Vetäla-varena, deva, 
sampräpito 'ham tava päda-mülam; 56 
samägatag ca prabhunä 'aham adya, 
entah sa cApy esha sumäpta-krityah. 
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ity esha me, mänada, Näga-cäpäd 

bhavad-viyuktasya mahän wdantah. — 5% 
iti Vikramakegarino 

nija-saciväc grula-viyoga-vrittäntah 
märge Mrigänkadatto, 

gacchan käntä-nimittam Ujjayinim, 57 
Pärävatäksha-gäpa- 

bhrashta-krama-milita-katipayämätyah 
mumude sa räjapıtrah, 

sambhävita-sakala-sädhya-sampattih. 38 


Taranga 100, 


Namo Vighnajite, yasya jänudece vivartate 
kumbha-srastä "va nakshatra-mälä rätrishu orityatah. ı 


Tatah kathävasäne sa märga-madhyät samutthitah 
Mrigänkadatto muditah, präpta-Vikramakecari, 
Gunäkarena sahitas tathä Vimalabuddhinä , 
sa-Vicitrakatho, Bhimaparäkrama-samanvitah , 3 
Pracapdacakti-yuktar ca, Grutadhi-drija-samgatah, 
präpta-geshän vicinvänah gäpa-vigleshitän sakhin, 4 
Gaghnkavatyäh sampräptyai präg eva 'Ujjayinim prati 
gantum pravrittah punar apy uccacäla "ätmana "ashtamah. 5 

kramät präpa sa ca grishma-gushka-toyäm apädapam 
atavim canda-märtanda-täpa- samtapta-hälukäm, 6 
tasyäm vrajan, sa sacivän räjaputro jagäda tän: 

«pagyata, 'eshä "afavi kidrig dorgamäyata-bhairavä! 7 
«eshä hi vibhrashta-patha-jana-tyaktä nirägraya 
«udyad-duhkbänala-jvälä 'iva 'äbhir maru-maricibhir; s ; 
avikirna-rüksha-kecä "iva trinair uechushka-marmaraih; 
«sinba-vyäghrädi-viträsa-saromäüch 'iva kantakaih; 9 

urudati "iva "Atapa-klänta-jala-känksbi-mrigäravaih: 

atad eshä tvarayı 'asmäbhir langhaniyä vigahkatä.» 10 

ity Jeivän sa taih särdbam sacıvaih kshut-trisbärditaih 

drutam Mrigäükadattas täm atavim udalanghayat. ıı 

Jdadarca ca 'agre sumahbat svaccha-gita-jalair bhritam 
saro 'rka-täpa-galitasya "amritängor iva dravaih; 12 
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Jiganta-vyäpi-vistiram, pratibimbam iva 'ätınanah 
drashtum trailokya-lakshmyä "iva vihitam manidarpanam; 13 
Jhärtaräshtra-krita-kshobham viciträrjuna-vibhramam 
vigränti-krit svädu-rasam, Bhäratänukritim dadhat; ıs 
upakantha-milad-Nilakantha-pita-vishottamam 
Acyutägrita-Lakshmikam mantha-käläbdhi-samnibham; 15 
sürya-ragmibhir apräpta-gambhira-eiciräntaram, 
Ananta-padma-nilayam Pätälam iva bhümi-gam. 16 
tasya fire ca sarasah pageime sa vyalukayat 
räjaputrah sasacivo mahäntam divya-pädapam, 17 
vätändolita-vistäri-gäkbä-bhuja-kadambakam, 
mürdha-lagnäbhra-saritam, nrityantam iva Caüıkaram; ıs 
atyunnatena girasi vyoma-prishthävagähinä 
kautukäd Nandanodyäna-gobhäm drashtum iva 'udyatan; 19 
gobhamänam phalair divya-rasaih gäkhävalambibhih, 
kalpadrumam suränaddhaih piyüsha-kalagair iva; wo 
amn mäm yathä tathä kagcit präkshid!» iti khagäravaih 
vyübarantam iva prenkhat-pallavägrakaram muhuh, 2ı 
yävad Mrigähkadattas tam sa nirvarnayati prabhuh, 
tävat tad-mantrinas tasmin pradhävya. kshut-trisbäturäh 2 
phaläni bhoktum ärtdhäs tasya drishtraiva täni te, 
phalatvam shad api präplä mänushä apy agalıkitam,. = 
tato Mrigänkadattas tän apagyan vihvalah sakhin, 
ekaikam sa tatas tatra nämagräham agabdayat. % 
yadı Jadur na vacanam, na ca "adrieyanta te kracit, 
tadä «hä hä! hato "smi!» "iti nairäcya-vidhuram vadan, #5 
sa räjaputro nyapatad mürchito "tra mahitale, 
Jrumänärüdha-pärgvastha-kevala-Crutadhi-dvijah. % 
Grutadhih sa ca vipras tam uväca "ägväsya talksbanam : 
akritaprajüo "pi kim, deva, tyakta-dhairyo 'vasidasi? 97 
sagnute sa hi kalyänam, vyasane yo na muhyati. 
« Niga-cäpa-viyuktän kim na 'etän sampraptavän nsi? = 
« tathaiva punar apy etän mantrino 'nyäng ca lapsyase, 
«lagälıkavatyä samyogo 'py acirät te hhavishyati.» 29 
evam Grotadhinä 'uktah san, räjaputro jagäda sah: 
akuta etad idam dhäträ nägäya sütritam hi nah? » 
akva 'anyathä nigi Vetälah? kva ca Bhimaparäkramalı ? 
akva Cacänkavati-jüänam tat-samväda-prasangatah? 21 
“tüm ca präptum Ayodhyätah kva so 'smäkam vinirgamah? 
« Vindhyätaryäm kva ca 'inyonya-viyogo Näga-gäpatah? 
“tatah katipayänäm nah kramagah kva ca samgamah? 
«kva ca 'adhunä viyogo 'yam ishta-tyägah punah, sakhe? 33 
“te hi vrikshe ‘tra Bhütena grastäs, taig ca vinä mama 
akä Cachükavati, kim ca jiritam? tad alam bhramaih!s 
ity deiväng guck so "tra sarasy ütmänam ujbitum 
Mrigäükadatta uttasthau, Grutadbau värayaty api. » 
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tävad väg alra gaganad uecachra "agaririni: 
«mA, puira, sähasam kärshih! sarvam svantam hi bhävi te, 5 
sasmin Ganapaltir devah svayam vasati pädape, 
«sa ca trat-sacivair etair adya "ajnändd vimänitah; 37 
«te hy acuddhä anäcäntä akshälita-karänghrayah 
«kshudhärtäs tad-niväse 'sminn ärüdhäh phala-lipsavah. 38 
atatah sprishteshu teshv atra phalatäm eva te gatüh, 
«a yac-eittäs tad-gatim gacchantv!»s iti Vighnega-gäpatah; = 
sanye "pi ye trat- -saciväg eaträras te yalhık 'amuna, 
vägatä evam eva "asminn Arddhäh, phalatäm gatäh. 
atasmäd Arädhaya 'etam tvam tapobhir Gananäyakam! 
a ctat-prasädät sarveshta-siddhis tava bhavishyati.» 41 

ty uktah sa sudhä-sära-srıja 'va 'ükäcato girä 
Mrigäükadatto jätästho Jeha-tyägäd nyavartata. #2 
kritvä cn sarasi snänam, tarau tasmin Ganädhipam 
arcayitvä 'ujjhitähäras tam astaushit kritänjalih: 43 

ajaya, tändava-damarä- 
« marda-bhara-nyancitena bhuvanena 

«sa-mahi-caila-vanena 
«pranamyamäna "ga Gajavadana! 4 

‘jaya, sa-suräsura-mänusha- 
« bhuvana-traya-püjitähghri-kamala-ynga, 

a vara-vividha-siddhi-nirbhara- 
« nidhäna-kumbhopamäkära! # 

ajaya, yagapad-udita-canda- 
a dvädaga-dinakrit-pradipta-tejaska, 

a Hara-Hari-Surapati-durjaya- 
« Ditija-kuläkäla-kalpänta! a6 

ajaya, bhakta-vrijina-värana- 
«hlä-nirAjanotsukena ” iva 

u paragu-varena viräjita- 
u karatala-kalitänala-jrälat 47 

« abhimata-siddhyai eeten 
« Tripurävajaye, Ganega, Gauryäpi 

«yah pdjito "si, tam träm 
asrito "ham caranam; namas te 'stuls 
| iti-samstuta-Vighnego nirähärah kucästare 
Mrigäükadatto "naishit täm rätrim tasya taros tale, 4 
tathziva 'ckädaga 'ahäni, Grutadhau paricärake, 
Vighnegärädhana-paro räjapntro ninäya sah. 5 

ıdvädage "hni nigi syvapne tam jagäda Ganecvarah: 
«vatsa, tushbto "smi te! mukta-cäpän präpsyasi mantrinah, 51 
“gatvä en taih samarmı präpya tüm Gacähkavatim Kramäk, 
“ pratyävritya sva-nagarim, prithvi-räjyam karishyasi.» 02 
evam Ganegvarädishtah prabuddhah sa nicäkshaye 
Mrigäükadattah svapnam tam drisbtam Grutadhaye "bhyadhät, 33 
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tena 'abhinanditah prätah snätvä "abhyareya Vinäyakam, 
tad-väsa-vriksham tam yävat kurute sa pradakshinam, 5 
tävat sumam taros tasmäd avatirya dacäpi te 
phalatva-muktäh sacivä nipetus tasya pädayoh, 5 
Vyäghrasenas, tathä Sthülabähur, Meghabalo 'pi ca, 
Dridbamusbtig eaturthag ca, shat ca "üdau ye "tra varnitäh. 56 
tatah sa sakalin samam sapadi mantrinab präpya tän, 
drigä kalatayd girä pramada-manthanärımbhayä 
naregvara-suto "dhika-pranayam ekam ekam muhur 
Jdadarga, parishasvaje tad anı sambabhäshe kriti. 57 
te "pi navendu-kshämam 
krita-tapasam viksbya tam prabhum sägräh, 
Grutadhi-nigadita-yathärthäh 
pragacansur näthavantam dtmänam. 8 
atha tatra sa tair Mrigänkada 
sarasi kritäplavanädibhih sahaiva 
sacivaıh sukha-päranam saharsho 
vidadhe, labdha-dhritih sva-kärya-siddhan. 5 





Taranga 101. 





Tatah so "tra saras-tire krita-pärana-susthitah 
Mrigähkadattas taih säkam sacivaih svair upävigat, ı 
tatas te tad-ahah präptäg catväro nija-mantrinah 
tena "apriechyanta viglesha-käla-vrittäntam ädarät, # 
alba sa Vyäghrasenäkhyas teshäm madhyät tam abrarit: 
«deva, 'asmadiya-vritläntam, grüyatäm, varnayämy aham: — 3 

Yada Pärävatäkshasya tasya Nägasya gäpatah 
bhavadbhyo düra-vibhrashto jäto "ham nashta-cetanah, 4 
tadi bhräntvä "atavim rätrau, labdha-samjüo by aham cirät, 
na dio na ca panthänam apacyam tamasa vritah. 5 
kriechräc ca duhkha-dirghäyäm gatäyäm viratim nigi, 
udite bhagavaty arke kramäd äch-prakäcake, 6 | 
acintayam aham: «hä dhik! kva na yätah aa nah prabuh ? 
.asmad-viyuktag ca 'ekäki katham so "tra bhavishyati? 7 
ıkatham vi tam aväpsyämi? kutra 'ansishyämi? ka gatih? 
«varam Ujayioim yami, tatra präpyeta jätu sah, s 
“si Cachükavati-hetor gantavyä tasyn bi sthitä.» 
ity ägayä ganaih präyäm abam Ujjayinim prati, 9 
gähamäno 'tha kashtäm täm atavim dardachm iva, 
dahbyamäno "rka-kiranair agnicürnotkarair ira, 10 
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kathamcit präptavän asmi sarah phullotpalekshanam, 
hansädi-madhurärävaih sambhäshanam iva "äcarat, ıı 
prayukta-vici-hastägram, prasanna-vipulägayam, 
Jarganäd eva sarvärti-baram, sat-purushbam yathä. 1 
tatra snätvä ca, bhukträ ca vigäny, äpiya väri ca, 
yävat sthito "smi, tävat trin etän adräksbam Agatän, 13 
Dhridbamushfim atha Sthülabähum Meghabalam tathä, 
sametya ca bhavad-värtä mitho 'smäbhir apriechyata, 14 
ajänantag ca sarve "pi vayam te päpa-gaükinah 
akärshma deha-tyägäya matim tvad-virabäsahäh, 15 
tävac ca fasmin sarasi snätum munikumirakah 
ägamad Dirgbatapasah suto nämnä Mahätapäh, 16 
jati krita-nije-jvälo bhüyo "gnir iva Khändavam 
didhukshur ägrito bräbmim prajvalans tejasa tanıum, 17 
krishnäjinena samvitah, savyena "ätta-kamandaluh, 
“dakshinena karena 'aksbamälä-valayam udvahan, 18 
sabägata-mrigaih gringa-protkhäta-snänamrittikah, 
yuktah Kkatipayair anyaih samänaih muniputrakaib. 1 
so 'smän upägäd drishtvaiva sarah-prapatanodyatän; 
karunärdrä hi sarvasya santo "kärana-bändhaväh. 
avadac ca: ana käryam vah päpam käpurusbocitam! 
«duhkhändhä hi patanty eva vipac-gvabhreshu kätarüh, zu 
«dhiräs tu drishta-sanmärgä vivekämala-cakshushah 
ana palanty avate, präpyam avasyam präpnuvanti ca, 9 
«yüyam ca bhavyäkritayah kalyänam präpsyatha dhruvam; 
“tad brita: kim nu duhkbam vo? mänasam düyate hi me.» & 
evam uktavate tasmai muniputräya tatkshanam 
ä müläd nija-vrittäntam sarvam kathitarän abam. m 
Iatas tena vayım tais tair väkyair Ayati-dargibhih 
sambodhya sänugenäpi deha-tyägäd nivartitä. 5 
alba snätvä tato nätichiram sa muniputrakah 
asmän anaisbid Atithyam vidhitsuh pitur Acramam, & 
tatra "ucca-gükhordhva-bhujair vedikäsu 'utthita-sthitaih 
prärabdha-tapasi 'iva 'arka-ragmi-paih pädapair api 9 
upavesya 'ekadege "smän dattärghyän, sa munch sutah 
ckaikam ägrama-tarum gatvä bhiksliäm ayäcata. 8 
apüryata kshanät tasya phalais tebhyah svatag cyutaih 
bhiksbä-pätram, atha 'ägät tad grihitvä so "smad-antikam. © 
adüc ca divyäsvädini täny asmablyam phaläni sah, 
yair bhuktair amritena ’iva tripta jäta vayam tadi. % 
kshine 'hni ca, 'abdhan pätite sürye, jyotibhir ambare 
tat-pätocchalitair ambhah-gikarair iva pirite, 31 
tad-vairägyäd iva präci-gribga-tapovanam 
samvita-candrikä-dhauta-valkale gagini erite, ® 
eka-sthänopavishtänäm kritäcesha-sva-karmanam 
muninäm Scrame tatra darcanäya gatä vayam. 3 
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pranipatya 'upavishtäg ca kritätithyaih priyamvadaih, 
akuto yüyam?s iti kshiprät prishtäh smas tair maharshibhih. » 
tato munikumärena tena tebhyo niveditah 
tad-ägrama-pravegänto vrittänto "smad-nibandhanah. 3 
atha 'asmän atra Kanväkhyo jiiäni munir abhäshata : 
akim evam vira-purushbä api klaivyam gatäh stha, bhoh? u - 
säpady abhagna-dhairyatvam, sampady anabhimänitä, 
«ya ulsähasya ca 'atyägas, tad hi sat-purusha-vratam. 37 
«mahäntag ca mahänty eva kriechräny ultirya dhairyatah, 
« mahato "rthän samäsädya, mahac-gabdam aväpnuyuh. = 
aiyam Sundarasenasya tathä ca srüyatäm kathä, 2-3 
ayatıä Mandäravaty-arthe klecas tena 'anvabhiyata.» e 
ity uktvä sa munih Kanvah, sarveshv atra maharshishu 
asmäsı ca 'upagrinvatsu, kathäm etäm avarmayat: 40 


Asty älamkrita-kauveri-dig-mukbo Nishadhäbhidhah 
decas; tatra "Alakä näma-babhüva nagari purä, a 
yasyım sadaiva sarvärtha-samriddhi-sukhito janah, 
kevalam ratnadipänäm Asie cagvad anirvritih. m 
tasyam anvartha-nämä 'abhüd Mahäseno mahipatih, 
Carajanmädbhutätyugra-pratäpa-plushta-gätravah. 43 
tasya räjno mahämantri Gunapälita ity abhit 
gauryälayo mahi-bhära-vodhä, Gesha iva 'aparah. 4 
tasmin nyasta-bharasya 'nsya sukhinah kshapita-dvishah 
devyäm Gagiprabbäkhyaydam utpede nripateh sutah 
nämnA Sundaraseno, yah gigur apy acicur gumaih 
gaurya-saundarya-lakshmibhyäm svayamvara-patir vritah, 4 

tasya räjasutasya 'atra guräs tulya-vayo-gunäh 
A bälyät saba samvriddbä babhürah paüca mantrinah: 47 
Candaprabho, Bhimabhujas, tathbä Vyüghraparäkramah, 
viro Vikramagaktig ca, Dridhabuddbig ca paicamah, 8 
te ca sarve mahä-satträ bala-boddhi-samanvitäh 
kulinäh svämi-bhaktäg ea ruta-jüh api pakshinim. 4 
taih samam sa uräsa ’atra räjaputrah pitur grihe 
anuripim vinä bhäryim, tarıno '"py aparigrahah. so 
sanamräkramanam canryam, dhanam nija-bhujärjitum, 
abhäryä rüpänuripä ca purushasya "iha yujyate; sı 
aanyathä tu kim etena rüpenäpi?> 'ity acintayat 
sa cn Sundaraseno *'sau viras taih sacıvaih saha. ® 

ekadä ca 'anvitah sainyair vayasyais taig cn pancabhih 
niryayau mrigayä-hetor nagaryäh sa nripätmajah. ss 
niryantam ca dadarcn 'etam düra-deräntarägatä 
käpi Kätyayani näma praudhä pravräjikä 'uttamä. 64 
« Arohinikag Candro '*yam? kim väpy Aratikah Smarah?» 
iti ca 'amänusham vikshya tad-rüpam =. vyacinlavat. 5 
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« bhramanti präptavaty asmi Hansadvipam ie » praabgatah. 2 
«tatra Mandäradevasya- Abo aichik mayi satt, Fr 

« devapufropabbogärhä, drisyk ma.'apnnya-k bib, 
.yä ee ty een Dr ia mindant ” 





eihäte Ihämayi. srishtä ng - 


men Ira FE u netre. ca. janma can, 

iti grutvä ca tapasyk .mukhäd- räjasuto bravitom 
«tasyäs tad tädrionm räpam ‚pacyimo, 'mba, vayam katlum?» 
etat tad-vacanam grulva, säpi.prapräjikä ‚sbhyadbäl,. En 
“aham cirapate läm. ca tatkäle likhitäm rasät ı 
evahe valgulikäntah-sikäm; kautukam yadı, drisyatam! Ei) 
eram uktarati tnsmai -tushtüya..oripa-sünare 
krishfwä valgulikätah #4 -citrastbäm täm aargayat. = 
so "pi Sundarasenas täm kanyäm eitragaläm api 
are änanda-niksyanıdam. pravilokayan, © 

ntaka-cilair augair Äste sma taikshanam, 

Ka ushpacapasya bänair ıva mirantaraih. 77 
ganaır Agrınvann avadann syann' eva. kimcana, 
tanmayi-bhüya be NE so 'py abhavac ciram. = 
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tad drishtvir, mantrinas tasya j al | PERS 
särye, Sundarssenam tyamdevam a ne a rn 7 oe 
« sadrigälekhya-vijüänam. tävad vikshämahe tara. ae She 
tac srutvaiva; IHekha "etam kumäram tatkshanät pate ap: Shine" 
am Daeracıt) sarven" pY atra 'ev evam- abritan; | 





-risamwäde ‚bhagavatya ni ae 

“aayam kumära re ti -eitre "smin Aistek bi: Ah 

«tal Mandäravatidevi-ripam na "atra ee m 
ty nktavatsu saciveshr, sn 

pritah "Sundarasenas tim püjayämäsa täpasim. 5 

Yierijya cn yalhırham t1äm ekasthäna-niväsinim, - 
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kim mukbam, kimu käntya ayüt kehälitänka-malah. kai 
«räjyübhisheka-kalagau Smarasya ’etär, uta- ieemani Bi 
alaharyo rüpa-jaladheh kim etäs trivali-latäht © > 
«nitumbah kim ayam, kim va viläsa-gayanam ratchts 5 
ti citragatäım taten pratyahgam tAm vibhävayan | 
si Mandäravatim tasthau, nipatya cayaniyake. a 
tathaivra en 'anvaham tishthann ‚ähärädi "bariämnkhub, j ir 
sınara-jvarı-vynfhäkräntah #0 *Ipair- eva "abbarad- hair 
tal buddhvä 'ägnirn pitarau tasya paprncchate Ben. 
Gagiprabhä-Muhäsenan svairam üsv | 
tad-vaynsyüg en te tabhyämtathär sarram thd- nn: 
yatbä 'atra hetutäm präptä Hahsadvipa-nripätmejb: 5 
tatah Sumdarasenam la Mabäseno jagäda sah: | 
tra, kim gahynte 'sthäne khbalv abhishvanga ae era ü 
yaratoıam bi Mandäravati yogyä tavaiva sa, | 
« mitram Mändäradevac cn ‚paramam tat-pitä mama, = x % 
«tod ditasädbre yukte ca ka 'asminn arthe kadarthana®» 
evam tam uktvä- sammantrya, kanyäm täm tasya PRIRBEN: = 
rajno Mandäradevasya Hansadvipam vispishtarän Zt 
Jütam Surathadeväkhyam sa Mahäsena-bhüpatih. , 
dadan Sundaraseram tam täpasy4 Jikbitam taya u Bu ni 
haste citrapate tasya FED ern nn 5 | 
sa «dütag caturam gatra, präpya 'ambndbi-tate puram 
Mahendräditya-nripateh Cachtkapnra-saı | | 
tatah- pravahanärıidho Hansadvipam re - ; 
dinair Mantdäradevasya pripates tar tasya mandiram. # 
dvähsthair Aveditas tatra pravicya "antar, vilokya sah. 
yathäavat tam nripam düäte dattu-kangaliko "bhyadhät: 46 
«samdishbtam te, maharäja, Mahäsenena bhübhritä: 
«wtehi Sundarnsenäy®' layein, nijäm eg 
«epate "bhilikhitä sä bi eh 
SEIEPRFR; kanyakäratnam ity "iniym "ihn; darcitä, 10m | u 
« srüpänurüpyäc ca "asmäbhir jätecchnir likhitam pate _ - 
“«rüpam Sundarasenasyäpy, atra prahitam- ikshyatäm, 10 20 















«ii ‚samdigya fans. our rajüh: "'ayam arpitah; ae D . 
« drigyatäm, yalratäm;.deva;; madhunä mädhavi-atäts ı nz or. 
etad dütäd vocah grutvä ä, harshäd änäyayad nripah as 
sutäm sa Mandäravatig, derim tasyäc cn mätaram. 108 9°. 
tabhyäm saha tam udgbätya drishtvä eitrapatam ca sah, 
v tulyo mad-duhituh. prithvyäm nästi», "ity ER mndum: jahan, Loch 
jagäde ca: «'amund räjaputrena- yadi yujyate,.. —- 
atad asyä ripa-nirmänam ‚sutäyäh saphalam. mama. 106 
‚canena,rahitä na.'eshä räjate, na 'anayäpy asau; = 
'okä hy abjini vinä hansam, kag ca banso "bjinim vinafeen 107 
iti räjüh "udite, räjüydm ‚sraddhävntyäm ativa ca, 
si Mandäravati jajne sadyo madana-mohitä. 8 
tasthau eitrapafa-nyasta- nigcalotphulla-locanä - 
adhishthitä "va supta 'iva vinidrä likhit& "'iva ca, 19 
tato Mandäradevah sväm sutäm drishtvä tathä-vidhäm, 
angikritya ca tad-dänam, sa tam ditam apöjayat, 10 - 
anyedyuh prähinod räjä pratiditam ca sa svakam - 
vipram Kumäradattäkhyam Mahäsena-nripam prati, ın 
jagäda.ca ubbär api tan: ogaträ tam Alakegraram, 
«mama väkyäd Mabäsenam räjanam vadatam drutam: 
sasauhärdena mayd tävat kanya dattä; tad uarprue Ar 
aatvat-putrah kim iha "äyätu, kim kanya ’atra a cr ee 13 
itı räjna "ukta-samdesau tatah pravabanena tau 
saha prayayatur dütäv abdhi-märgena satvaram, 114 
Caränkapıram wa ‚tatah sthala-pathena tau 
De purimriddhäm Alakäm Alakäm isa. 115 
upetra -sadma, 'alra pravisya ca yathociıtam . Br 
krilädaram Mahäsenam räjännm täv apacyaläm. ns ; 
tam ca Mandäradevoktam pratisamdesanmı 
Fäjie tasmai, sa.ca grutvä tushtas tau-lvar nie 17 - 
prishtvrä ca kanya-janmarksbam tasmät tat-pitri-dütatah, 
lagnuam virähe pspraccha sinoh sa ganakän nripah. 113 ı . 
te ca mäsa-traye gukla-paficamyäm mäsi kärtike  - 
lagnam tasmai vadanti sma gubham badhva varasya ca. 119 
tasmin lagne virabam cn sünog ca preshanam tadä 
iti Mandäradeväya samdidega "Alakä-patih, Ba 4 mr: 
haste Kumäradattasya tnd-ditasya " aparasya > gg E 
Candrasvämy-abhidhänasya svasya lekhe "bhilikhya sah. 121 - 
tau ca diütau tato gatvä, lekham dattvä tathaiva am ı0.=. > 
Hansadvipegvarasya ' agre tasya sarvam gagansatah, 1% ni | 
so pi raja atathäls "ty nkivä, Candrasväminam arcıtam 
vrasrijat ta Mahäsena-dütam sva-svämino a 1 eg 
praträgate "lakäı tasminn ukta- -kärya-vinigen i 
lagna- -pratikshäs te tasthnh sarve !pr- kreze pikstayoh. 
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'tävac ca Hansadvipe sä präk citraj arena. ARE, u 
jätänurägä Mandäravati, tam ie nee 2 I ne 
viväha-lagnam buddhva ta, tävat-käla-kramasahä DEE 
preyasy alyutsukä gädham samtepe. madanägninä. 136 Ere2 
ahgära-vorshäyam abge ca candanair api lepanam, eh 
padmini-patra-gayyäpi L samtapta-sikatästarah, 2. + VERBRBER 
dipta-dävänala-gikhüh sudhängor api ‚ragmayalı 
tasyüh Sundarasenotka-ceinso vata japire. 13 
mauna-sthä varjitäbäri - wiraba-vratam  ägritä; 
äkuläpta-sakbi-prishtä, kriechräd evam uräca sä: 19 
«sakhi, düre viväho me, na ca gaknomi tam vinä 5 
avaram pratikshitum kälaım Alnkädhipateh sutam. 120 
adüro decag ca kälag ca, vicıträ ca gatir vidheh; 
atad atra madhye ko vetti, kim kasya 'iha bhavishyati? 131 
«tad me martavyam eva», "ti vadanti virahäturä 
jagimn Mandäravati sadyah sa vishbamäarm decam. 1% 

tal buddhvä tat-sakhi-vakträt, täm ca drishirä tatha-vichdun, 
suabhäryo mantrayämäsa tat-pitä saha mantribhil: 133 
rija sa mitm asmükam Mahäseno 'lakä-patib, 
sesbä ca Mandäravati kälam sodhum- ılıa "akshamä; IH 
stat kä trapä? yathä ca "astu, tatraiva preshyatäm iyam! . 
«käntäntika-sthä dhrityä hi kälakshepam sahishyate,» 185 
ity ülocya 'samäcväsya täm Mandäravatim sutäm, 

Aropya ca pravahane sadhanam saparicchadäm, -120 6 

gnbhe "bani tafo Hanzadvipäd ambudbi-vartmani , 

viväha-hetor vidhivaj janani-krita-maigaläm, 137 

Vinitamati- Minfinsig saha dattvä sva-mantrinam, 

raja Mandäradero "sau visasarja "Alakäm prati. m 
tato dınäni-katicid yavat_ pravahanena sä 

prayäti Mandäruvati räjaputri mahodadhan, 139 

akasmät tävad nttasthan garjan jalada-taskarıh 

sasütkära-marud-ghora-mukta-dhärä-garotkarah, 10 5 

kzhanäe ca düram ükrishya vidhina "wa baliyasa 

vatera tasya vahanam hanyamanam abhajyata, 11 

magne tasınin pariväre Vinitamatina saha, _ 

mamajja tasyäh sakalap bhändägäram mabodadhan. 18 
s4 tv abdhinä räjapntri jivanty eva 'ürmi-bähuna 

utksbipya nitvä nikafe kshiptä velä-vane_tadä. 19 | 

kva '"abdhau pätah, kva ca "atynccena 'ürmigk - präpanam vanc? 

hhavitavyasya na "asädhıyam drisyate, vata ende 145 

tatah_sA tädrici trasta-vihvald, Yiane vant 

drishtvä "ekäkinam tm; duhkhäbdbäv apalat punah. 18 . 

«kva prasthitäsmi? kvn prüptä? kva ca me sa paricchadah? 

«kva Vinitamatir? writtam akasmät kim idam mama? 16 - 

« mandabhägyä kva gacchämi? bä'hatäsmi! karomi kim? ie Dr 

«nttäritä, bata-vidhe, kim aham) Jaladhes tvaya? MR... zu Pre 
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«hät 
etväm apräpya vipadye *ham, pacy a, mai 
ity-Adi vilapanti ah Fe 
prarureda 'agrubbig chinna-hära-muktäphalopamaib. 19 EC 

tävac ca nätichira-sthät tatra "ügramapadäd munih — h 
äjagäma Matangäkhyah snätum jahmicdher ja. 0000 | 
ne DR Trabamsälhheyt duhiträ Yamundkhyaya a ? 
anvitas, tam rishis tasyäh gugräva rudita-dhvanim. 5 u 
upetya kripayi tm ca dadarga tanaykyutah, 
yüthn-brashbtäm iva mrigim dikshn ksbiptärta-loennam ua 
akä tram? vane "tra te präptih katham ? kasmäc ca rodishi?t» 
iti töm ca sa. papraccha maharslih suigdhaya gird. 153 
tatas am sakripam drisbtvä, sä Mandäüravati gamaih 
äcvasya "akathayat tasmai sva-vrittäntam trapä-nata. 158 

atha sa pranidhyäya ’etäm Matahga-munir abravit: 
_ eräjaputri, vishädena kritam! dhritim aväpmuhi! 15 
« cirtsha-pegalängim tväm bädhate kleca-viplavah; 
«apekshante hi vipadah kim pelavam „pelavam? 1356 
«bharnti tv aciräd era patim präpsyaty abhipsitam; 
atad Agaccha "Agramam tävad nätidiram ito mama!» 157 
utatra "anaya mät-sutaya saha 'ässva sva-grihe yathä!» 

. 58 





ot Sn 
nr 

t u. 

er # R 
= 





4 
> 
I 


» 


iti fü sa samägväsya, kritvä snänam mahä-munih 
ninäya Mandäravatim ügramam svam sutänvitah. 1% 
tatra sa sumyatä tasthau bhartri-samgama-käikshini 
pariearyä-vinodena tasya ’rishes tat-sulänvitä. 10 

atränlare ca "Alakäyäm dinäni gamıyan sadä 
tasyäm s2 Mandäravati-viväba-divasonmnkhah , 161 
kälam Sundaraseno "pi cirotkanthä-krico nayan, 
äsid Acväsyamınah svair mitraig Camdaprabhädibhih. ie: 
kramhe ca kagna-divase pratyhsanne, pitä nrıpah 
tasıyın yalırd närambham Hansadvipam prati vyadhät. ws 
cibhe *hni ca tatah präyät krita-prasthhna-mahgalah r 
sainyaih Sundarasenah kshmäm kampayan sa nripätmajah. 14 

gnechan kramena sampräpa tushtah sa sacivänvitah = 
tiräbharanım ambbodheh tac Gachükapuram puram. 16 
tatra pratyadgato räjiä pragrayävanatena sah 
buddhvä Mahendrädityena pravivega 'anugaik saha, 16 
vatyäyamäna-rüpa-grih paura-stri-padminivane, 
samäsasida ca "ärüdha-värıno räja-mandiram. 167 
tatra "upacaritas tena era nee 
‚ratipannännyätrena sa vigagräma nam. 108 
N api varidhim uttirya täm abam präpnuyäm priyäm 
a navgelhä-sulabha-prema-kjja-sädhvasa-silinim? 10 be 
« Alingyamänäm «u mä mäts» 'iti lapantiım grimuyam ca füm?s 
ity-ädibhir anaishit täm yaminim sa manorathalh. 17 
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prätng ca 'atraiva nagare sthäpayitvä 4 sva-sainikam, 
tatra tena samam räjnä svayam pravabanam mahat 
üraroba ’ekam annämbu-pürnam sva-sacivair yutahz 1m 
dvitiyasmin prayabane räjaputrah pariechadam 
aväcya-neyam samkshiptam samäropitaväng ca sah: 173 





tato mukte pravahane cala-vätapatadhvaje | 

abhiprayayatus te dve dicam dakshinapaccimäm. 173 
dvitreshv ahahsu yäteshu, gacchatog ca "ambudhau tayoh, 

akasmäd udabhüt tatra mahän utpäta-märutah; 17 

«aho väyar apürvo 'yam!» ity Accarya-vachd ira 

yägbürnante sma jalädhes tateshu vana-räjayahz 1m _ 

vyatyastäg ca mühur vätäd adharottaratäm yayuh 

väridher väri-nicayä bbäväh käla-kramäd iva. 177 # 

äkrandena samam datte ratonir arghe mahäbdhaye, 

prayatnena saha 'apäste karnadhärair maratpate, 17 “ 

muktäsu jivitägäbhik saha sarvaih sasambhramaih 

giläsu grinkhaläbaddhäsv atigurvishu -sarvatah, 1m 

tarangotkshipta-nikshipte, nägabandhair iva, 'umbudhn 

prabhrematur pravahane prayudıha iva te ubhe. 156 er 
tatah Sundarasenas tad drishträ, "adhairyäd iva "Asanät 

calitas tam uväca "dam Mahendräditya-bhüpatim: 181 

«mama 'apunyair akände vah pralayo *yam npasthitah; 

“tad na gaknomy aham drashtum, 'kshipämy ätmänam ambudhau.s 19 

ity ukträ svottariyena badıdhrä parikaram deutäm, 

sa räjaputro jaladhban tatra "Atmänam apätayat. 153 

tnd drishfvä tad-vayasyäs te panca Candaprabhädayah 

Maähendräditya-sahitäs tatraiva "ätmännm akshipan. - 154 

bähubhyäm ca tarantas te nndinam gata-sambhramäh 

sarve pi "itas fato jagmur vibhrashtä vici-vegatah. 185 

kshanäc ca gänte pavane, nih-cabda-stimito "mbudhih 

Jdadan pragänta-kopasya sajjanasya samänatäm. im and 
tävac ca vätena kuto 'py Anitäm pätrikäm | 2 

präpa Sundaraseno "tra sahito Drigkaburkähing. 181; 





täm "üruroha ca "ekena samam tena sva-mantrinä, 
samjivana-pramayayor antar doläm iva 'aparäm. 188 
tato digam ajänänah, payomayam iva 'akhiläm 
prabhrasbta-paurushah pacyan devatä-caranas tada, 19. 
nävä mandänukülena devena "iva nabhasvatä | 
sampreryamänayk tiram präpito "bhät tribhir ‘dinaih. 10 
tatas tira-vilagnäyüm tasyam Atma-ıdritiyakah 
sthalam ca jiritächm ca samam adhyäruroha sah, 1 
tatra-sthag ca samägvasya Dridhabuddbimabbäshata: - 
“uttirgo 'py ambudher asmi, Pätäläd apy adho gatah; m -- 
* Candaprabbam Bhimabhujam saciväns täns tathä-vidhän, 1 
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airyarm. gri ina tvam! jäne kalyänam asti ı ab; Mate 
“yatha hy dväm, tathä te ’pi tareyur jätu väridhim; 





u gakyä bi.kena nigeetum durjiänä niyater gatih?= 196 
ity-ädi tat tad yävat tam Dridbabuddhir braviti sah, 
tävad äjagmatus tatra snänärtbam täpasäv ubhau, 197 
tau vilokya vishangam tam räjaputram, upetya ca 
paripricchya ca vrittäntam, sädh sadayam ücatuh; 1. " 
ssumate, na 'anyalhäbbävam balinah pürva-karmanah > 
„api deväh kshamäh karlım sukha-duhkba-pradäyinah; 19 A 2 
“hätum icchann ato Juhkham dhirah sukritam äcaret, u 
usä hi pratikriyä tasya, na gokah gätanas tanoh. = Er 
“tad vishädam jahihi ‚tsam, gariram rakshba dhairyatabl 
“carire sati, ko näma purushärtho na sidhyatit mı 
« kalyına-lakshanag ca-'asi, bhävy avagyam cubham tava,® 
ity uktvä_tau samägväsya ninyatuh svägramam untıni. 20a 
tatra kähgcie ca divasän pratiksban sa nripälmajah 
tasthau Sundaraseno "tha Dridhabuddlhi-samanrvitah. as. 
_tad-mantri dorbhyäm Bhimabhnjo "mbudhim = 
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aträntare. ca | 
tirtvä Vikramagaktig ca dyau prithak präpatus talam. 2% ” 
«asmadvad uttarej jätu so "pie, 'ily ägh-vagdc ca Lan 
mahätavim vivigatug- cinvänau duhkba-mohitau. = 
geshau tal-sacivan Candaprabha-V yäghraparäkramau 
räjä Mahendrädlitya; ca tathaiva 'uttirya väridhim, 30 
ärtäh Sundarasenam tam anvisbya "apräpya, duhkhitäh 
abhagna-labdha-vahanäs tac Gagähkapuram yayıh. 37 
tatas tau. mantrinau tatra tac ca präk stbäpitap balam 
rudanto Whühta-vrittäntä yayuh sväm Alakäm purim. 8 
präpteshv aräjatanayeshv anugocatsu teshu ca, _ 
äkrandaikamayi jajüe puri prarudita-praja. 0 
-Mahäseno nripag ca 'atra saderiko nigamya tam 
sutodantam na yat prägair jahe , tad balam üyusbah. zı0 
deba-tyägedyatam tam ca sadevikam nyavarayan 
sacivä vacanais Anis tair dargitägopapattibbih, =tı ai 
tatah sa vagari-vähye Svayambhv-äyatane uripah z 
siinoh pravrittim cinvänas tapasy alra "ästa sänugah. am = 

tävad Mandäradevo "pi Hansadvipe sa bhüpatih 
jämätur dubitug ca 'abdbi-pätedantam abudbyata. 213 
cugräva ca 'Alakä-präplam jämätri-saciva-dvayam, 
Mahäsena-nripam ca 'asthä-dhrita-pränam tapab-stlutam. u 
tatah so 'pi sutä-goka-kätaro marangdyamät 
värito mantribhis svais tais, teshu nyasta-bharo , nripah. 215 
Mahäsena-nripasya 'aght pärgvam_tasya "Alskäm prim 
sama-duhkhasya, sabito devyä Kandarpasenayäa, 216 
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0. «ad vijüäta-sutgdanta-nigcayah sa. karichyati,- 
‚on. aftad era 'aham na tena_karishyäni», it nigcit; 
Ne zer vijnäta-Mandäravati-vrittäntädhika-dı h| hi na Sr Eu 
Mahäsenfvanigena samägamya "anvagocatı, 18 
tenziva saha tatra "äsit tapasyan niyatendriyah 
mitäsi darbha-cayano Hansadvipegvaro *pi sah 219 
evam Jhäfrä vikirmeshu teshu sarveshv itas tatah 
märutena "iva parneshu, prasthäya sräcramät fatah, 2m 
| daivät Sundaraseno "tra Matahgarshy-ägramasya sah 
tasya präpa "antikam, yatra sä Mandäravati sthitä. si 
7. tatra nänd-rasäneka-paripakva-phalänataih n 
u niruddba-tiram tarubhir dadarca 'accha-jalım sarah, -.am 
3 gräntas tasmin krita-anäno bhukts-svädu-phalas, tatah 
Dridbabuddhi-sakho gatvä präpa "ekäm vana-nimnagim. u 
t tasyäs firena gacchang ca, hügäyatana-pärgvatah Ä 
-" sa pushpävacaya-vyagrä drishtavän muni-kanyakäh, 24 
—: täsiım madhye dadarga kim kanyäm lokgika-sundarim, 










En 


käntyä prakäcayantim ca jyotsnaya "'iva 'akbilam vanamı, 25 
7 vilokitena kurvänäm. phulla-nilotpalä digah, n 


B- tanratim carana-nyäsair avanau nalini-vanam. Le 
x akä 'iyam? Sahasranayana-prekshaniyä kim Apsaräh? 
E “ vana-grir athavä pushpa-lagnägrakara-pallavä® 207 
$ & bahu-divyähganä-sargs-siddhäbhyäsenn vedhasä 
.J «elasyi nirmitam idam nünam atyadbhutam vapuh. = 
r “tusyüg ca 'anubaraty eshä ‚eitra-drishtäkriter abo 

“priyäyä mama Mandärayatyüh; sniva bhavel na kim? 9 
- akatham caelat? kra sA Hansadripe, kra 'etaul yanänlaram? 
tatra jänimahe, kA 'iyam kutah kutra.iha bhämini.» 0 
f ti räjasutas fam ca Dridbabuddhim jagäda sah, 
Dridhabuddbig ca, drishtvä täm varakanyäm, tadäü "abravit: gi 

“anyaiva, deva!.kä hy asyı vanapush ayeshv opi 

| « hära-käßel-kaläpddi-bhangir ante iyam? .- 

na ca la jäyate rüpam saukumäryam ca känane; | 
h «tad divyä, räjn-kanyä vä käpy eshä, na 'rishi-kanyakä, 213 
E:- “uttishthävah kshanam jfiätum iha», "ti Dridhabuddhinä 
Tan ukte, tau tasthatus tatıa pAdapäntaritäv ubhau, 234 ae en 
F tärac ca 'uecita-pushpäs tä muni-kanyäs tayı saha Sr 
\ varakanyakayä suälum saritap täm aritaran. 5 | =: 
| tatra täsu jalakridä-pravrittäsu, vidher vacat 

grähena "ägatya jagrihe sgiva "atra varakanyakä, 26 

tad vilokyaiva, tat-kälam kanyüs tüs tatra vihraläh | 
| eakrandur Artäs: träyadhram träyadhvam, vana-devatäh! 37 
u: ıeshä bi Mandäravati snänti nadyim acankitan 
E * grähena 'ägatya tarası grihitä hä vipadyate!s 2 
| ac grütvaiva, kim sgiva syät priyäße A pradhivya sah 
drutam Sundarasenas tam gräham kshurikayü 'abadhit, on 





u pe "Alakä-nätha- niaiepgye ale wi | 
capi näma sa eva syäd? dhig dhig duceintitam mama! Me. 
aidricah sa videga-sthah ae mä bhüt kadäcanı! a 
stad na 'anya-purushopänte sthätum yuktam mama 'adhunä, 


avrajami tad itah; svasti bhavatv asmai mahätmane!» Em 
ili samcintya Mändäravati präha sma täh sakbih: % 
«prapamya 'etam mahäbhägam eta! yamo "dlıuna vayamın 2 3 

tac grutvä bahu-sädhäro näma- -sravana-mätratah Reale Az 5 
präg anuechinna-samdeho, rAjapıtrah sa tat-saklim u 00 | 


ekim Sundaraseno "tra papraccha 'äikhyäya täm: «<ubbe! ’ 
«kasya- 'ätmajä, kidrigi "iyam sakhi' vah? kautukam hi ne.» 7 
iti tam prisbfavantan sä muni-kanyä 'evam abhyadhät: 
«rajno. Mandäradevasya Hausadvipa-pater ıyam 28 T 
asutä Mandäravaty-ükhyä kumäri, räja-sinave + 
adatum Sund äya niyamänd. "Alakim purim, 9 
a bhagoa-p ravahanı ambhodhäv utkshiptä vicibhis tate, 
‘aäanitä "ha kila präpya Matahga-muninä "Arramam.» 0 
evam ukte tayä, harsba-visbädäkulitam sakhä 
nrityan Sundarasenam tam Dridhabuddhir uräca sah: = 
u dishtyä 'adya Mandärarati-devi-läbhena vardhaae! 
aagıya 'eshä hi na, ya 'Yasmäkam manoratha-pathe ' py abhüt.» = 
ity uktvä, sa sakhis tasyäh priechantir muni-kanyakah 
abodhayat A eh täh sakhbim täm anandayan, 3 
tatah Sundarasenasyn; «hä 'äryaputra!s» ty udirya sı, - 
papita Mandäravati rudati tasya pädayoh, =4 en 
so 'py äAclichya, ruroda 'etäm; rudatos tatra ca 'etayoh, nn = 3 
arudan karunärdräni käshthäny api trinäny api. =; IL | 
gatvä "atha muni-kanyäbhis täbhih sa erävito drutam. © 
äjagäma munis tatra Matabgo Yamunänvitah. u cher ' 
so 'tra Sumdarasenam tam ägväsya carandnatam ae 
Mandäravatyä sahitam ninäya nijam äcramam, #7 . 
tad-abag ca tad-Atithya-vieräntam jäta-nirvritim, Be 
anyedyuh sa tam äha sma räjaputram mahä-munih: = 
alvetadripam mayä, putra, gantavyam käryato 'dhunä, 
| Mandäravati-yukto gaccha tram Alakäm prati. = 
ae ‚Ajasutäm etäm pariniya "anupälayeh, 
.sulä "ti prafipannä hi tubhbyam eshä maya 'arpitä. 0 
asuciram ca 'anayı särdham prithvi-räjyam karishyasi, 
«saciväng ca nijän sarvän acirät fän aväpsyasi.s 1 
ity ukträ sabadhükam tam ämantrya nabhasä yayau 
munr Yamunaya säkam duhiträ sa sva-tulyaya. m 
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410 0 Kathd surit sägara. XIl, 101, 


ah — tatah Sundaraseno ' pi sa Mandäravati- yatakı ' n.; 


* Dridhabuddbi-sahäyug ca proccacäla 'igramät tatah. 3 - 
präpya värinidhes tiram, «dadarga nikatägatam. Er: 


kenäpy adhishthitam yün& banijä vahanap lagha. 264 

yayäce ca "äcrayam tasminn adhva-saukarya- -Jobhatah . > 

Dridhabuddhi-mukbena 'ärit tat-patim tam baniksutam.. 5 

so "pi tire etathä!» (ty asya vahanam tad adhaukayat, 

täm Mandäravatim pasyan, kubanik smara-mohitah. 6 

tatah Sundarasene "tra täm äropya 'agratah ae 

tata-sthitah san ärodhbum ätmanä yäavad icchati, #7 

tävat sa karnadhärasya samjnäm kritvä banig drutam 

vahanam chlayimäsa para»stri-lolubhah cathah, we 

krandad-räjasutam tac ca kshanena "adrishtigocaram 

abhüt Sundarasenasya vahanam tasya pacyatah. 26 | 
uhä dhik! cauraih pramushito "smile 'ity ar pepäia sah; 

vilapang ca eiram so "tra jagade Dridhabuddbinä: 


“«uttishtha! muca vaiklavyam! na "ayam virocitah Krk. 


a ehi! cauram tim anvesb{um gnechävo tena vartınana. 
mE -käle hen. pi na 'utsähas tyajyate budhaih.» 
[3 E ar 
it kamkodiiken lena kathameid Dridhabuddhinä 
tirät Sundaraseno 'bdher utthäya -prasthito "bhavat. #3 
gaechan kramäc ca, «hä devi! hä Mandäravati!» "ti sah 


en sägrur, anicam samtapto virabäguinä, 274 


nirähärahb, savashpaika-Dridhabuddbi-pariechadah, 
vivera sonmäda iva vyämohena mabad vanam. #5 
na ca 'atra ganayämäsa sakhyus tasya- vaco hitam, 
tatra tatra "abhyadhävat in kevalaı Jdayitämayah. 2% 
« unnidra-pushpäbharapä banik-eaurät paläyitä 


sägatä "ha priya sä syAd?a iti phulläsw vallishu; #7 


«bhayüt saro-nimagnä kim, vadanım pakshmalcksbanam 

sunnamya 'iva-ikshbale sä mäm?» iti ca 'abjeshu "shlishu; 278 

akiım vyäharati sa 'cshä "atra mugılbä mäm manju- -bhäshini ?» 

iti patra-latä-channa kokilä-küjiteshv api: 779 

evam pratipadam muhyan, yathä 'arkena tathä "indanä- 

tüpyamänah sa babhräma tulya-naktamdinag ciram, m ..... 
kathamcid nirgatas tasmäd vanät sa-Dridhbabuddhikah 

räjaputro "ihm — märga-hhrashto mabätavim, zı 

udagra-khadza-visbamäp, sinhädhishthäna-bhisbanäm, 

senäm iva sudurdargäm dasyu-sena-nichevstäu; sie ! nah 


tim gähamänah sulabbänekäpäyäm niragrayäm 


durdasäm iva so "präpi Pulindair mer rege 
Bhagaraty-upahärärtham cinvadbhih purnsl 
Vindhyaketoh Pulindendrasya "äjiaya tad-niväsinah. Eon 
video, viraba-klego, nicht paribhavo 'pi sah, 





anähäro, 'dhva-samtäpa: iti pancägni-riplave, == 






am agnim aho a De 
ya "antam I ererggeh 2 


Br aarbi haha Kebnrikarä abedhit ar  - 

tad buddhrä praishyafa balam räjüä ’anyad VROBTSKEB age x ih 

tato "pi subahlag eaurän yuddha-jüo nijaghäna sah. 8 " 

tatah sa savayasyo "pi vranita-klänta-mürchitah © | 

baddhvä kärägrihe nitvä Cavarais tair nicikshipe. 9 a 
tatra kitotkaräkirne, jälakärälayävile, ; 

sücyamänähi-samchre nirmokair gala-lambibhih, #0 

gulpha- lagngechalad-dhüläv, ükhu-khäta-vilölvane, 

antah-kshipta-sthitäneka-bhitäpanna-janäkule, = \ 

nirayänäm iva "utpatti-Jhämmi dvau tär apacyatäın Su 

mantrınau, tadvad eva 'Adan baddhvä nita-sthitäv ubhau, m 

yau fau prävigatäm tadvad atavim lirga-värıdhi War Pi; 

tam anveshtum prabbum Bhimabhuja-V tikau, = ER Mn, 

tan rudantau parijnäya petatus tasya pädayoh, FE 

so "pi fau pratyabhijüätau kanthe vächpäkulo 'grahit, a A > 
tatah gatagunibhüta-duhkhäs te 'nyonya-darganät E- ’ 

äcräsayadbhir ‚aparair ücire bandhana-sthitaih: 8 > 

«kritam -duhkhena! kim cakyam pürva-karma "alivartilum ? 2" nn 

akim na pagyatha sarveshbäm saha mpityum upasthitam? 9 

« Agaminyam caturdagyäm Pulinda-kshmäbhritä 'amuna . 

- 


hey 





5 e Liz 2 


«Devyäh pagüpahärärtbam vyayam ete hi sambhritäh. = 
atat kım such? gatig citrä jantushu kridato vidhehz 
«tad abhadram yathä, tadvad dadyäAd bhadram sa eva vah.» m 
ity nktä bandhana-sthais te baddhäs tatra 'avatasthire; 
kashtam niranurodhatvam Apadäm sumahatsv api. 9 
präptäyäm ca caturdaryam atra räjäjfaya tatah 
te sarve 'py upabärärtham aniyanta "Ambikä-griham, o- 
dipn-jvälä-ealaj-jihvam ghantäli-danta-mälaya u 
vyäsaktn-virs-girasä ghoram mrityu-mukham yatha. zı E- 
tatra Sundarasenas täm drisbtvä Devim pranamya sah, 
bhakti-prahvena manasi stuvatın evam vyajijnapat: m 
« däritoddäma-Daityena Trigikhena "agra-varshinä 
« camitäsura-samtäpe, pranatäbhaya-däyini! wa 
e nirväpaya prasannena locanena 'amrita-ceyutä 
a drisbtvä mäm duhkhba-dävägni-dagdham! devi, namo 'stu tel 4 
iti räjasute tasmin vyäharaty eva, fatra sah 
ägät piüjayitum Devim Visdhyaketuh Pulinda-rät. 5 
tam drishtvaiva parijüäya Bhilla-räjam, trapänatah 3 | 
sa tan Sundarasenah svAän vayasyän svairam abhyadhät: 3 IA 
«abo! aaisha Pulindendro Vindhyaketor, upaiti yah 2 
utätasya pärgvam sevärthbam, bhuükte ea ’etäm mahätavim. on 
atad yad astu, an vaktayyam asmäbhir iha kimcana; a 
“sreyän bi mänino mrityur, na "idrig ätma-prakäganam. » 305 
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h ar >  ahatäh subahn: ? j i | 
tac grutvaiva sa g) 
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ta drishtvä Pulindendrah parijüäya manüg iva, 
abrühi: kas tvam? kutag caf» 'iti | ‚apra cha parisankitah. a1 
«yo "ham, yatah: kurudhram, yat prastutam! kim anena vah?» 
ti Sundaraseno "pi Bhillendram pratyuväca tam, 13° 
tatas tam samyag Aläpät pratyabhijüäya, sambhramät 
chä häls "ti jalpann, avanau Vindhyaketuh papäta sah. 314 
«hä mahäräja, püpena, Mahäsena, mayä 'adhund, 
apagya, yushmat-prasädänäm ucitam kidricam kritum, 315 
«yat te präna-samah sünur nito 'vasthäm iha dricim 
«devah Sundaraseno "yam, kuto 'py evam iha "Agatahle 306 
ity-Ady äclishyn lam räjaputram sa syalapat tathä 
Vindhyaketur, yathä sarve 'py atra "abhivann udagravah. 317 
setad na bahu, yat pürvam pratyabhijäätuvän ai 
gräjapıtram imam; paccäd vritte 'rthe kim vyadhäsyathäh? zı= 
‚tat ko vishädo harshe "sminn?» ity ägväsyata taig ca sah 
hrishtaih Sundarasenasya vayasyair Bhilln-bhüpatih. 219 
tatag ca päda-patitah sa rajı somamänayat 
prityä Sundarasenam tum mocitäkhiln-pum-pagum. 30 
kritärcanag ca nilvä ’etam sva-pallim savayasyakam, 
kramäd upäcarat pathyair Abaddha-rranapattikam, 1 
papraecha ca: a'ıha "Agamanam, räjaputra, katbam nu te? 
«mahnt kautukam etad bi mama; tat kathyatämle iti. > 
tatah Sundarasenena sra-vrittänte 'nurarnite, 2 
cifriyamäna-cetis tam Cavarendro jagäda sah: hr 









„ekva Mandäravati-hetor yäträ? präptih kva ca "ambudhau? er 


akva Mataügägrama-präptih? kva tayı tatra samgamah? 4 
akva 'apahärag ca banijä tasyä vicväsatah punah? 
akra ca 'atavi-pravesas te? kva 'upahäräya bandhanam? 35 


e ie akva ca "asmäbhih pratyabhijnä, mrityor asmäc cn nirgamah ?- 
. #vicitra-vidhaye tasmät sarvalhä vidhaye namah! 965 | 


aladl na käryä tvaya käntäm prati eintä, yate vidhih 


_ ayathä "idam ükarot, kartü tathä "etad api te drutam.» 37 


iti vadinam eva "etam Pulindendrum drutägatah 
nija-senäpatih pritah pravicyaiva vyajijiapat: oe 


Er - adera, "ädiya dhanam bhüri striratnam ca 'atirdpavat; 





p 
] 
4 
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. # pravishtah sänugajanah ko 'py etäm ataviım bamik; = 


" asa ca buddhra maya gatvä sabalena sahänngah 


evashtabhyn sa-dhana-strika iha 'ünito vabih sthitah.» zw 


fac crutvä, «kim banık sa syät, si Mandäravati ca kimf» 


ti Sundaraseno "ntar Vindhyaketug ca dadhyatuh. zu 


in ro 


„- 
£ 








a gatäsy apssbpäbher ara A nen ib 
iti krandati tasming. ca Iris 
priyäm Sundarasenas täm anı nthe s 
tato viraha-mälinyam agru-dhär eig tan. 
' kshälayantäv ira 'anyonyam, priyau rurndatug ciram. 335 
atha 'ubhan tau samäcväsya, Vindhyaketur uväca tam 
banijam: «kim tvayä därä vigvastasya hritä?» iti, m PR ae = re 
tato jagäda sa banig bhaya-gadgadaya girä: | - 
«vrithä mayä "dam nägäya kritam, rt tu ES Pa = et 
enijena 'adharshaniyena mahasziva tapasvini; er  - | 
« vahni-jväla "iva sprashbtum apy asau na gakitä mayü. 339. A - “ 
«kimca nitva nijam degam gänta-manyuhı prasädlitä 0 0. | 
« parimetum abhipretä päpasya 'abhüd iyam mama,» 50 | 
ity uktavantaın, Adishta-badham tena "atra bhübhujä, 
so iha Sundarasenas tam raraksha banijam badhät, 31 
pränädbikam tu tat tasya dhanodrekam ahärayat; 
dine «ine mriyante hi gatärthä, na gatäsavah. su 
evam Sundarasenena tasmin baniji mocite 
präna-läbbena samtusbte yatheccham kripane gate, 3» 
sa Vindhyaketur ädäya täp Mandäravatim oripah 
yıktah Sundarasenena sva-devi-mandiram yayan. 34 
tatra "ädicya sa devim täm, snäna-vastränulepanaih | 
sammänya Mandäravatim, tadvat snätam alamkritam 35 
svayam Sundarasenam tam uparecya varäsane, 
präbhritair arcayämäsa muktä-mrigamadüdibbih, 216 
_ enkre tayog ca dampatyoh samgamäd. bhricam  utsavam 
sa räja muditägesha-pranriita- Gavardüganam, = 
atha Sundarasenas tam anyedyur nripam abhyadhät: 
«rüdham vramair me, siuldham ca yathesbtam; tad ito "dhunä a 
«yämo vayam sva-nagariıp; tätäys preshaya "Acu tat | 
a lekhahäram  savrittäntam mad-Agamana-cansinam!» m 
ity ukto räjaputrena sa tena Cararecvarah, 
tathbaiva datta-samdesam lekhahäram visrishbtavän. 30 ie 
sa lekbahbärako yävat täm präpnoty Alakäm purim, 
tävat tatra Mahäsenah sadevikah sa bhüpatih, 31 
tasya Sumdarasenasya prarritty-ajnäna-dahkhitah, 










* 





vier 


agni- pravecäya 'udyuktah Cadka yatanägratah m Wir“, = 
abhüt kila Fa Pe Bariyuite "khilaih. | 
ta drishtvä, - Mahäsenam nripatim jekbabärakah |  . 


upäjngäma Cavaro dhävann äveditätmakah, Et ze. Me a ; 








Ken dhanush-pänir latänvag-baddha-mü 
 gyämah, kati-nivasanam vilva-patramayaı a 36 
BR; adlishtyä 'adya vardhase, deva, yad Meahrevait yhtab 


a Kalk sarit sdgaras. Xu, 1014 





'aputrah Sundarasenas te nistirya "ambhodhim Agatah! 26 
« asmat-prabhor Vindhyaketoh sa hi präpya 'antikam, prabho, 
« tenniva aıkam ‚gantum pravrittah, preshya mäm purah.» 37 
ity udirya en tasya "atra räjiah pädäntike nyadhät 
lekham sa Bhilla-bhüpäla-lekhahäro rahah-gueih. 38 
tato hrishtair janaih sarvaih krite kalakalärave, 
lekhe ca grävite jüäte yathä-vritte mahädbhute, 3 
satkritya lekhahäram, sa tyakta-gokah kritotsavah 
räjadhänim Mahäsena-nripah sarvaih saha 'avigat. wo 
utsnkag ca tato 'nyedynh sünos tasya 'Agamishyatah 
agrato bhavitum präyäd Hansadvipesvaränvitah. 361 
cachla caturahgam ca balap tasya "amitam tathä, 
asahya-marda-bhitä 'iva ‚cakampe medini yathä. 

tävat Sundaraseno "pi sva-grihäbhimukbam tatah 
pratasthe Bhilla-pallitah sa Mandäravati-sakbah, 33 
bandhanägäara-labdhena tena Vikramagaktinäa | 
sakhyä Bhimabhujenäpi yuktah sa-Dridhabuddhikah. E72) 
väta-ranho-bayärıdhah sahito Vindhyaketunä, 
Pulinda-sainyaih prithivim tanmayim iva dargayan. 35 
gacchan katipayair eva dinair märge dadarga tam 
pitaram sammukbäyätam sa-pariechada-bändhavam. 3 
tato 'varıhya turagit, sänandair vikshito janaih, 
upeiya pädayos tasya savayasyo "patat pituh. 367 
so "pi tam putram älokya räkä-candram ira "udadhih, 
ütmany eva na mäti sma harsholläsa-tarangitah. Er 
drishtvä ca Mandäravatim täm pädävanatäm snusbäm, 
Alımanam kritinam mene kulam csiva, nananda ca. 9 
täng ca rin Dridhabuddhy-ädin prapatän putra-mantrinah, 
tato "dhikam so "bhyanandad Vindhyaketum ea tam nripah. 3w 

atha Sundaraseno "pi piträ tena niveditam 
natvä Mandäraderam tam graguram, mumude param. 11 


tau ca pürvägatau Candaprabha-Vyäghraparäkramau 


‚ drishbtvä "anghri-lagnau sacıvan, pürnän mene manorathän. 3% 


tatkshanam ca 'atra so 'bhyägäd Mahendräditya-bhüpatih 
(agäüıkapuratah prityä gruta-vrittänta-harshnlab. 373 
atha taih samam samagraih 
Sundarasenah sa rajasünns läm, 
Nadakuüvara iva Rambhäm, 
Mandäravatim vahan dayıtäm, 37 
Alakä-purim ayasid 
nija-vasatim wähanottamäridhah, 
sakala-samriddhi-niketana- 
bhimim bhüyishtha-punya-janäm. 375 


a 
“os 





Kathd sarit sägara. XI, 101. 
tasyüm ca vablyana-samgritäbhir \- 





ikiryamäünah, & riyayı samet h Zt, 
sa räjadhänim sva-pitur viveca. ‚= ER 
änanda-väshpäknla-locanäyäh 
pranaınya mätng caranan Cu 
sa räjaputro "khila-bandhu-bhrityä- 
baddbotsavam tam divsam ninäya. 317 

atha 'aparedyur ganakopadishte 
lagne ca tasyäg eira-käükshite tam 
jagräha pänim janakärpitäyä 
Mandäravatyi naranätha-sinuh. 378 
dadau ca tasmai gvaguro- mahärshäny 
apuıtrako Mandaradeva-bhüpah 
ratnänı bhüyänsi, nijam ca air Age 
pritah sva-dehottara-käla-bhävi. 379 
cakära ca 'jechä-vibhavänurüpam - 
pitä Mahäsena-nripah sa tasya 
adugdha-gur moeita- bandhana-stham 
mahotsavam drisbta-hiranya-varsham. 30 
drishiväa ca Mandäravati-samägamit 
kritärthatäm Sundarasenam Agatam, 
pramodam äsevya ca tad-viväha-jam 
pragita-nrityad-nikhilänganä-ganam, 1 
yayau Mahäsenn-mahibhritä "arcitah 
sya-mandalam Mandaradeva-bhüpatih, 
(acähka-pürvam ca: puram sa pärthivah, 
sa Vindhyaketus ca mahätavi-patih. ze 

tato "tra yäteshu dineshu, sad- 
prajä-priyam Sundarasenam ätmajam 
avekshya, räjye ca nivesya tam nije, 
vanam Mahäsena-nripo jagäma sah. 33 
sampräpya räjyam, atha Sundarasena-devah 
so 'pi sva-bähu-bala-nirjita-vairi-vargab, 
tair mantribhih sah mahim akhbiläm cacäsa, 
Mandäravaty-adhigama-prasarat-pramodah,. 4 








itı tatra saras-tire 
vyäkhyäya kathäm Mrigähkadattäya, 
sa Vyäghrasena-nämä 
sacivo nijagäda tam bhüyah: — ze 
Etat sa Kanvo munir äcramäntah 
kothädbhutam varnitavän, a nah; 
kathävasäne ca dayälır asmän 
Ägväsayann evam asıv avocat: 
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Kathd sarit sägara. XII, 102. 


«tat, pntrakäh, surisbamani durnttaräni 
akriechräni dhira-hridayäb kila ye sahante, 
«te präpnuvanti param ittham abhipsitäni, Ze, 
ana 'anye tu ye galita-saitva-vilupta-ceshtäh. #7 
etasmäd imäm tyajala viklavatäm, prayäta! 
«yushmäkam apy adhipatih sa Mrigäükadattah, 
«sampräpta-sarva-sacivah, suciram prilbivyäm 
aräjyam karishyati, samelya Cachükavatyis 383 
iti tena vayam maharshinä 'uktä 
ührılim älambya, nigäim ca tatra nitvä, 
ealitäs tata Agramacd, aväptäh 
kramagah känanam etad adhva-khinnäh. 3 =: 
iha ca 'atitrishbä kshudhä ca taptäh 
phala-hetor Gananätha-vriksham etam 
adbiruhya, phalatvam eva yätäs, 
tapasi, deva, tava "adya mocıtäh smah. #% 
ity asmäkam Näga-cäpopanito 
vrittänto 'yam tvad-vivoge catırmam; 
kshine gäpe ca, "adhuna "asmäbhir etair 
yuktalı sarvaih kärya-siddhyai prayähi! — wu 
etad Mrigähkadatto 
nıja-saciväd Vyägbrasenatah grutvä, 
läbhe Cacänkavatya 
labdha-dhritis, tatra füm nichm anayat. 3% 


Ti " 


Taranga 102, 


Tatah prätah samutthäya tasmäd vara-saras-tatät 
Mrigänkadattah sacivair ageshair militaih_ saha, ı 
yuktah Grutadhinä tena, präyäd. Ujayinim prati 
sa Gacähkavati-prepsur, natva tam Vighnajid-drumam. 2 ® 
tatas tis täA vanabhbuvo bhüyo 'neka-sata-hradäh 
tamäla-cyimaläbhogä ghanägama-nica iva, 3 
anyag ca vicarad-bhima-mattebha-bhagna-kicakäh 
viparitärjunäkärä Viräta-nagari-nibhäh, & 
girindra-kandaräg caiva enddhäh pushparatir api 
krüra-sattvägritäh gäntair munibhih samgritä api 5 
atikramya, kramäd dhirah sa sarva-secivänvitah 


 präpad Ujayini-puryih samnikarsham nriphtmajah. 6 


tato Gandhavatip präpyn nadim snäna-hrita-klamah, 
tirtvä ca thm Mahäkäla-cmagınam präps sänugah, 7 





Kathä sarit sägara. X, 10. - ar 
dadarga tatra nänästhi-kapäla-gakalävritam, er 
dhrita-mänusha-kafıkäla-karälam, 5, vi an ne IE: 
bahu-Bhüta-ganfkimam, äkridad-Dägini-priyam, De 








Mahäbhairavam äsanna-citä-dhäma-malimasam. 9 744 
tad atikramya ca 'apacyat sa fäm yuga-porätanim 
purim Ujayinim, guptäm Karmasenena er KB 
adhishthita-pratolikäm rakshibhir vividhäyudhaih 
pravira-kulajäneka-räjaputräbhirakshitaih, n 
girindra-cikharäkäraih präkäraih pariveshtitäm, 
dushpravesäm avijüätair, hasty-agva-ratha-samkulim. 12 
vilokya tädrieim täm ca sarvato 'py atidurgamäm, - 
Mrigäükadatto vimukhah sacivän svän uväca sah: 13 
«kashtam! klesa-gatair evam abhavyasya "igatasya me 
apravesa eva nästi 'iha; priyä-präptau tu kä gatih?s 14 
tae gruträ te 'py avocans tam: «kim eshä pratibhäti te 
aasmäkam iyatäm, deva, bala-sädhy& mahä-puri? 15 
«upäyo "tra vicelavyah, sa ca 'avacyam bhavishyati; 
« daivatair bahugo hy etad Adishtam vismritam katham?s 16 u 
ity uktah sacivais, tusy& nagaryä vahir eva sah a“ 
Mrigäükadatto divasän kängcit tasthau paribhraman. 17 
präk siddham atha Vetälam dadhyau Vikramakecari 
tad-mantri väsabhavanät tat-priyäkarshaneechayä. 13 
..50 ‘pi krishna-chavih pränstur ushtra-grivo gajänanah 
mahishähghrir ulükäksho Vetälah khara-karnakah 19 
'etya, tatra praveshtum yad na cachka, jagäma tat; 
Gambhor varät täm nagarim na "&kramanti tathä-vidhäh. ® 
atha "amätyair vritam khinnam praveconmukha-cetasam 
Mrigänkadattam Grutadhir nitjüah so *bravid dvijah: zı 
«kim, derva, niti-fattra-jüo 'py ajänann iva muhyasi? 
«sva-paräntaram inrakslyai, atah kasyn "iha vikramah? 
a ekaikasmin nagary& hi dväreshv asyä caturshv api 
«kunjaränäm sahasre dve, väjınäm paicavincatih, = 
erathändm daca, lakshbam ca padätinäm divä-nicam 
«samnaddham äste rakshärtham virädhisbthäna-durjayam. 9 no. 
«tal nah katipayänäm yat sahasi "atra praävecanam, 3 
«param patahga-vrittih s&, na 'artha-siddhis tu käcana, & En 
«sainyenäpi ca na 'alpena yuktä ksheptum iyam puri; 2. 
“hastinä päda-yuddham tad, virodho "dhibalena yat. # 
«iad Mäyävatund tena Pulinda-prithivibhritä ® 
«suhrid& Narmadä-gräha-bhayät trätenn därunät, 97 . 
«tad-mitrena ca Mätanga-räjena "atibaligasä 
etena Dürgapigäcena trat-sambandhbänuräginä, 8 
aKiräto-räjena tathä bälica-brahmachrinä 
«Gaktirakshita-samjnena tena vikrama-cälind » 
«sametya sabalaih sarvaih, sainya-pürita-diimukhah 
«samyak sahäya-sampannah sidhaya ’etat samihitam! 
Abhandl. d. DMG. EV, 5. 27 
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a8. Kata ht age X, IR 


«Kiräta-räjag ca sa te dürägamana-samvidam 
aprafikshamänah sthita, ity etadl vo vismritam katham? a 
«Mäyävatug ca Mätahga-räjäd eva "ägato, dhruvam 
«sajas tena sahgiva "äste; samvit tasya kritä hy asau, = 
atat tasya Mätanga-pater Vindhya-dakshina-pärgra-gam 
aniväsa-kottam gacchämah Karabbagriva-nämakam! » 
otairaiva "ählyate räjä Kairatah itah ; 
«tatah sabhüya sarvais tair udyogah siddhaye gubhah.o 34 
grutvä "etac Örutadher väkyam artbavat präjna-sammatam, 
Irigänkadattah sämätyas atathäls "ti graddadhetaraäm. 5 
anyı yug ca namas-kritya guni-bandhum dhritgdayam 
pradargitäcam vievasya nabho-nityädhragam ravrim, % 
nccachla tato Vindhya-pärgram tam dakshinam BR 
iasya Dorgapichcasya Mätangendrasya kelanam. 
tad-mantrinag ca sa-Vyäghraseno Bhima | 
Gunäkaro, Meghabalah samam Vimalabuddbind, = 
sa-Vicitrakathah Sthülabähur, Vikramakegari, 
Pracandagaktih, (rmtadbir, Dridhamusbtis tam anvaguh, » 
taih samam so "tivistirnä nija-ceshtä iva 'atavih, 
gahanänc ca ca vanoddesän sväbhipräyän iva kramät 40 
atikräman, saras-tira-taru-müla-nirägrayah, 
präpya 'äruroha Vindhyädrim ätma-eittam iva "unnatam. 4ı 
tasya "agräd dakshinam pärgvam avarahya ca, diratah 
dantidantäjina-citä Bhilla-pallir vilokayan, 
«kutra syad äspadam tasya Mätangädhipater ihn? 
«kuto jühsyAma?» ity antar dadhyau räjapıtro "tra sah, 0 
tävac ca sammukhäyitam ckam muni-kumärakam 
sa dadarga saha 'amätyaih, papraccha ca kritänatih: 4 
«api jänäsi, kutra 'iha griham Mätahga-bhüpateh, 
a saumya, Durgapigäcasyaf irashtavyo vartate sa nah.» & 
tac crulvä sa juräde 'evam sädhus täpası- putrakah: 
aitah Pancavati "ty asti pradegah kroga-mätrake. 7 
«nätidüre ca tasya 'abhüd Agastyasya 'ügramo muneh 
« mäkatah pätitotsikta-Nahushendrasya helayä; ; 4 
« yalra pitr- äjnayı "Atta-vana-väsah su- 
«Sitayü "anugato Rämo munim anrästa tam ciram; 48 
u Raksho-vinäga-piennag candrärkäv iva yatra sah 
a Askanditum pravritto '"bhüt Kabandho Räma-Laksbmanau, 0 






‚e yasya yojana-bähog en Bämo bhujam apätayat 
M Agastya-prürtkanäyäta-Nahushäjagaropamam; En) 


«yatra meghägame "dyäpi, grutvä jaladbara-dhvanim, 

« zmaranti Räma-kodanda-ravasya 'ambararodhinah; su 
evikshya vishvag digah cinya, grihmanty udväshpa-locanäh 
« Jänaki-vardhitä cashpa-kavalam na jarad-mpigäh; 5 

“ hata-cesbän iva trätum harınan yatra Rägbavam 

“ jahära hema-barino Vaidehi-viraha-pradah; 33 
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« pitvä 'udgirnam iva 'Agastyena 'abdhi-pi thah | 
«tasya "ägramasya nätyantadlüre Vindhyasya | -sännni 
« Karabhagriva-namä 'asti kottah ku durgunah; 
«taira prativasaty anlar bhüpä 

asa Mätaugapatir. Durgapigäcag ei nee Si 

« dbhanurdharänäm lakshasya teshäm adhipatig ca sah, 
« yodlha-panengati yeshäm ekaikam anudhävati. 57 
wtair dasyubhih sa musbnäti särthän, dalayati dvishah, 


«bhunkte mahätarim ca "etäm, tähs tän aganayan nripde.n 


etad muni-sutäc grutväü, taım Amanirya, 33 sänugah 
Mrigäükadattas tengiva märgena tvaritap yayan, 
präpac ca tasya Karabhagrivusya nikatam kramät 
Mätangaräja-kottasya Bhilla-palli-samäkulam. © 
dadarga "adüratag ca "antah Gavaranghän itas tatah 
varhivarhebhadagana-vyäghracarma-mrigämishän, sı öl 
a tiryaben iva jvanti, pacyata, 'aranya-vrittayah; 
«citram lad apy ami Durgapighcam bruvate prabhnm. & 
«nästy era 'ardjakam kimeid; vata kopi-prajäsv aho 
araja-gabdah suraih srishto mätsaryaya bhayedayät!» 8 


eram Mrigäükadattas, tän: Bhillän vikshya, sakhin bruvan, 


yävat sa Karabhagriva-kotta-märgam vivitsati, 64 
tävad Mäyävatos tasya tatra "Adäy abhyupeyushah 


tam pürva-drishtam dadrigug caAräh Gavara-bhühbhritah. & 


te Mäyävatave tasmai gatvä sadyo nyavedayan 


tad-ägamam; sasuinyag ca 30 'pi pratyujjagima tam. 6% 


nikati-bhüya drishtvä ca, mukta-vähah pradhävya sah 
papäta pädayos tasya räjasinoh Pulinda-rät, 67 
krita-kanthagrabam raja sa prishta-kucalac ca tam 
reektya vähanärüdham anaishit katakam Sum. ca 


tasmai Mätanga-räjäya rege sa avarädhipah. c 
äjagäma ca Mätanga-rijah =0 pi sva-degatah 





drutam Durgapicäco "tra, nämno bibhrad yathärthatäm; » 


silä-küta-kathorängas tamäla- -malina-chavih 
Pulindägrita-pädag ca, Vindhyäcala iva 'aparah; 7 
bhrukutyü bhisbana-mukhah prakrityaiva iricäkhaya t 
svi-kartum Vindhyaväsinyä trisulena "wa cihnitah; 2 
tarunah kshapitägesha-vayä apy asudarganah, 
krishno ' py ananya-sevi ca, bhübhrit pädopajivy api; n 
nayäbhra iva mäyüra-piccha-citra-dhanur -ılbarah ‚ 
Hiranyüksha iva 'uddäma-varäha-kshata-vigrahah; 74 
Ghatotkaca iva 'utsikta-bhima-rüpa-dharo bali, 
Kali-käla iva 'adharma-niratgechrinkhala-prajah. = 
äyayaı ca baläbhogas tasya äpirita-bhütalah, 
mukto "rjuna-bhujäsangät praväba iva Närmadah. % 
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« gilä-kaläpo Authitah kim Anjanagirer ayam? 
«kim uta "ukäln-kalpänta-meghaugbah patito bhurite 1 
iti gaüıkäm sa vidadhac Candälänikini-cayah 
prasasarpa "asita-chäyd malinikrita-diümukhah. ® 
upagamya ca tat-svämi, düräd nyasta-giräh kshitau, 
Mrigäfkadattam tam Durgapigäcah prananäma sah, #9 
uväca ca: «'adlyn devi me prasannä Vindhyaväsint, 
u ucitecita-vango yad gribän präpto bhavän mama. » 
«tad dhanyo '"smi, kritärtho "smi», üly- uktvä tasmäy upäyanam 
Mätaüga-räjah an dadau muktä-kastürikädikam. si 
so 'py abhyanandat prityA tam räjaputro yathocitam. 
tatas tatraiva sarve te cakruh senä-nivesanım. 
äläna-baddhair dviradais, turangair mandurägritaih, 
kritäspadaig en pädätaih sthagitä sä mahätavi; & 
äjanmäpürva-nagari- bhäva-sampräpti-sampadä 
ghärpamägd 'iva tatkälam oaiva svätmany avarlata, 3 
tato "tra känane, nadyam vihita-snäna-mahgalam, 
kritähäram sukbäsinam ekänte sacivänvitam, & 
Mäyävatau sthite, Durgapigäcah sa kathäntare 
Mrigäükadattam avadat priti-pragraya-pegalam: 8 
« Mäydvatır ayam rajä bahu-kälam iha "Agatah 
a tvnd-nidega-pratikshah san, svämin, säkam maya sthitah. 87 
tal, räjaputra, yushmäbhilı kutra sthbitam iyac ciram? E 
akim kritam ca? "ti köäryam svam asman bodhayata "adhunäl» 5 
etat 1ad-vacanam grutvrä, räjaputro jagäda sah: 
utada Mäyävator asya grihäd Vimalabuddbinä &9 
a Gunäkarena en samam präpya Bhimaparäkramam, 
agatvä Grutadhind säkam, cinvatä 'anyän saklin mayiı 
apräptah Pracandagaktig ca Vicitrakatha esha ca 
«märge, kramena ca 'esho "pi tato Vikramakegari. 
atalo vara-sarıs-tire präpya Vigkarza-phdapanı; 
uphalärtbam adbiruhya, 'ete tac-gäpät phalatäm gatäh; 
«Arädhya 'atha Ganegam tam , kathameid mocitä maya; 
«ceshäc ca "ädau tathä-bhütäs tatra muktäs tathaiva me, 8 
« Dridbamushtir ayam, Vyäghrasena-Meghabaläv imau, 
# Sthülabähur asau ca: 'iti eatvärah sacırä ime, 9 
«etaih präptaih samam sarvair aham Ujjayinim agım; 
«tasyım ca gupta-drärayäm praveso 'py ablavad na nah. © 
« kutah Cacäükavatyüs iu haranopäya-eintanam ? 
asainya-hinasya ca 'abhüd me na düte-preshanärhatä. : 
“tatah sammantrya, yusbmakam ügata nikatam vayam 
« iddänim sildhaye yıyap pramänam iha nah, akhets 9 
evam Mrigänkadattena sva-rritiänte "bhyudirite, 
so "tra Durgapicäcas tum sa-Mäyäratur abravit: 8 
“ılhiro bhava! kiyat käryam etad asmäbhir anjasa; 
“pränähb prathamam eva 'ete trad-artham upakalpitäh. 9 


* 
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«änayämo "tra tam bäddhvä Karmasenam mahibhritam, 
«prasahya ca harämo 'sya täm Gacänkavatim sutäm,.» 100 
iti Mätahga-räjenn sa-Mäydvatund 'udite, ' 
Mrigänkadattah 50 priti-bahumänam abhäshata: m 
«kim na sambhävyate yushmäsv? iyam eva hi vakti vah 
« pratipanna-suhrit-kärya-nirväham dhira-sattyatä. me 
«därdhyam Vindhyädritah, gauryam vyäghrebhyo, mitra-rügitäm 
« vanäbjinibhyag ca "Adäya, yüyam dhäträ "iha nirmitäh, 103 
atad vicärya yathä yuktam kuradhvam!» iti vädin 
Mrigäükadatte dinakrid vigacräma "asta-mastake. 104 
tatas tatra triyämam täm skandhäväre vicacramıh 
te karmäntika-klipteshu niväseshu yathocitam. ı65 
prätar Mrigähkadattag ca visasarja Gunäkaram 
Kiräta-räjam änetum suhridam Caktirakshitam. 106 
tena gatvä "ukta-vrittänteh svalpair era dinnig ca sah 
tad-yukto "timahä-sainyah Kiräta-patir äyayan, 107 
padäti-Iakshadagakam, dve lakshe väjinäm api, 
mahävirädhirddhbänäm ayntam matta-dantinäm, 10 
ashtäciti-sahasräni rathänäm ca mahipatim 
anväyayur, dhraja-ehattra-samchädita-nabhastalam, 109 
Mrigänkadattag ca mudä pratyudgamya "abhipdjya tam 
prävegayat sa katakam sa-suhrit-sacivo nripam. 110 
tävad Mätahga-räjasya ye 'py anye mitra-bändhaväh, 
Mäyävatog ca te tatra dütäh sarve "py npäyayah, 1m 
vavridhe ca lasad-nädah sammilad-vähini-catah 
Mrigaükadatta-hridayänandah <ivira-väridhih. 10 
yaktän mrigamadair vastrair mänsa-bhäraih phaläsavaih 
tän sa Durgapisäco "tra nripatin sa samänayat, 113 
snänänulepanähära-päna-gayyädy-anuttamam 
sarvebhyah Cavarädbico Mäyävatur upäbarat. 118 
Mrigänkadattag ca 'ekatra bubhuje nikhilaih saha 
taır yathocita-bhübhägeshu 'nupavishtair harecvaraih. 115 
api Mätahga-räjam tam so 'gre düräd abhojayat; 
küryam degag ca kälae ca gariyin, na pumah pumän, 16 
virränte ca naväyäte Kirätädi-bale, tatah 
Mrigäükadattah so 'nyedyur dantidantäsana-sthitah 117 
ästhäne räja-lokasya yathärham krita-satkriyah 
vyjani-kritya, Mitanga-räjädin suhrido *bravit: 11a 
eidänim kälahärah kim kriyate? kim na gamyate 
 sanena sarva-sainyena cighram Ujjayinim pratif» 19 
tac grutvä Crutadhir vipro räjaputram jagäda tam: 
“grinu, deva! vadamy atra yathä niti-vidäm matam: ım 
«käryäkärya-vibhägah präg boddhavyo vijighishunä; 
«asädhyam yad upäyena, tad akäryam parityajet; m 
«tat käryam, yad upäyena sädhyam; tatra catur-vidhah 
supäyah: säma, dänam ca, bhedo, danda, iti smritah, 1m 
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epiürvah pürvo varas tesbäm, nikrishtag a parah parah; 
atasmät säma-prayogas te pürvam, deva, 'iha yujyate, 193 
«nirlobhe Karmasene’ hi räjm, dänam na siddhaye, 
ana bhedo, na hi santy asya kruddha-tıbdhävamänitäh. 24 
« dandag ca, darga-dega-sthe tasminn atimahä-bale 
anripair ajita-pirve 'nymih, prayuktah samgayävahah; 15 
vavigväsyä ca yuddheshu jaya-grir balinäm api; 
«näpi kanyärthino yuıktah kartum tad-bändhava-ksbayah. 135 
«tat tasya räjudh samnaiva dütas tävad visrjyatäm! ; 
«tad-asiddhau hathäyito danda eva prayokshyate.» ı77 | 
ity etac Grutadher väkyam sarve tatra atathäl» "ti te 
craddadhuh, pragagangug ca tasya mantra-karmnjüatäm. 193 
tatah sammantrya tair eva samam, düts-gunänvitam 
Kirätaräjänucaram tad Akhyatum dvijottamam 19 
dütam Suvigrabam näma Karmasenäya bhübhrite 
Mrigäükadatto vyasrijal, lekha-samdega-härinam. 19 
sa gatva "Üjjayinim dütah, pratibära-niveditah 
vallabhägva-dvipäkirma-kakshyäntara-manoramam 121 
prarigya räja-bhavanım, sinbäsana-gatap nripam 
dadarca Karmasenam tam mantribhih, pariväritam, 12 
pranamya ca "äsanäsinah su prishta-kugalah kramät, 
rajnä 'abhinanditas tena, lekham tasmai samarpayat, 123 
ädäya tam ca tad-mantri mudräkshepa-prasäntam 
Prajnäkocäbhidhäne "tra spashbtam evam aväcayat: 
savasti! gri-Karabhagriva-kotta- -milätavi-tatät 
« mahäräjädbiräjasya putro "yodhya-puri-pateh 15 
“<crimato 'maradattasya, mahimandala-mandanam 
«srimän Mrigäikadatto "tra, prahvopanata-räjakah, 1% 
« Ujjayinyim mahäräja-Karmasenasya sädaram 
s nija-vanga-payodhindor idlam samdigati sphutam: 17 Ä 
«kanyä tava 'asti; sa 'avacyam deyä 'anyasmai; prayacchn- tat 
«mahyam täm! sadrigi sa me bhärya "ädishtä bi damvataih. 18 
“eram nau bandhu-bhävah syäd, nacyet pürvä ca vairta. 
“no ced, nijau bhujäv eva prärthayishye "irn vastuni.» 19 
ity atra väcıte lekhe Prajpnäkogena mantrinä, 
rüja sakopah sacivän Karmaseno jagäda sah: 19 
avipakshäs te sada 'asmäkam , anätmajiena tena ca 
setat tathaiva samdishlam, pacyata, 'adya 'ssamanjasam. 141 
ätmä "abhilikbitah pirvam, vayam pagcähd avapnayı, 
« darpädhmätena paryante bähn-viryam udiritam. 102 
atad na me pratisamdeco yogyah, kanyä-kathä 'atra kät 
agaccha, düta! Lhavat-srämi yat sn vetti, karoiu tat!o 1 
ity ukte Karmasenena räjnä, dito "tra sa dvijah 
Suvigrahas tam ojasvi kramäyätum nabhäshata: 14 
 adrisbtvä rüjaputram tam sampraty ojäyase, „Jada! 
“sajjo bhava! "Agate tasmin, vetsyasi sva-paräntaram. 18 
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iti tena "udite, räja-sabhä kshobham iyaya sä; 
u gaccha, "abadbyo "si; kim kurna ?» iti-kruddho ' bhyadbäd nripah. 146 
anye "ira dahshträ-dashtaushthä mriduantah svän karän karaih, 
akim na 'adhungiva gatvä tam hanma?» ity abruvan mitbah. 147 
ayätv ayam vafur! väcktasya 'asya kım kupyate girä? 
« drakshyate, yat karishyäma», ity ücur dhairyato "pare. 148 
Lhrubhangaih kecid äsanna-chpäropana-sbcanaın Ä 
kurvanta- iva, nihgabdam tasthuh kopärunsir mukhaih. 149 
evam sabhäyim kruddbäyäm, sa nirgatya Suvigrahal 
düto, Mrigäükadattasya pärgvam sva-katakam yayau. 10 
tasmal sa Karmasenoktam samiträya gagunsa tat, 
so 'py Adidega, tac grutvä, yäträm sainye nripätmajah. ı51 
tatah svämy-ädega-prabala-pavanäpäta-vidhuto 
balämbhodhih, nrityad-nara-turaga-mätalıga-makarah, 
sapakshänäm tanvan manasi paritosham kshitibhritäm , 
sa sampräpa kshobbam pratibhaya-karam kätara-orinäm, 108 
kshitim atha vidadhad varägva-lilä- 
gaja-mada-kardamitäm Mrigäükadattah, 
baulbirita-bhuvanah sa türya-nädair 
udacalad Ujayinim gamair jayaya. 153 
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Tatah sa Vindhyam ullanghya, präpa samnachlba-sainikah 
Mrigäükadattah simäntaın Ujayinyäh suhrid-yutah, i 
tad buddhva, Karmaseno "pi räja 'asya sabalo "gratah 
dhiro yuddhäya samnahya nagaryü niragät tatah. 2 
nikafi-bhiya ca 'anyonya-slarginyor ubhayos tayoh 
tat-senayoh pravavrite samgrämo vira-harshanah; 3 
Nrisinhba-näda-vitrasta- bhagna-kliväsuräkulah 
so "bhüd Hiranyakagipor niväsa iva samgarah; 4 
samtatä vinikrintanto gbanä gagana-gäminah 
subhateshr ishavah petuh, gaspeshu calabhä iva; 5 
khadgähatebha-kumbhettho babhau muktäphalotkarah, 
samrambha-trutito bära iva fat-samara-sriyah; 6 
tikslma-kuntägra-dagama a-grastägva-nara eure ie 
Kritäntasya 'iva vadanam, ind vireje ranäjıram ; 
utpetur bhalla-ünäni giräusi bhruva-gälnam 
dıvı Jdattordhvaja-päna- -divyasirir iva cumbitum; # 
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kabandhä nanritug ca 'atra subhatänäm pade pade 
nirbhäsitottama-svämi-samgara-pramadäd iva: 9. 
evam ca palca divasin vahac-conita-nimnagah 
äsit karalıka-kütädhyah sa güräntakaro ranıh. 0  _ 
paicame 'hni rahalı säyam tam sametam sva-mantribhih 
Mrigäükadattam Grutadhir vipro "bhyetya jagäda sah: u 
« yushmäsı samara-vyagreshy, ito bhikshuka-rüpinä 
«gatvä, niräkula-dväräm pravicya "Ujayinim, mayd 12 
anikatäd apy adrieyena bhüträ vidyä-prabhävatah 
«yad anvishfam, yathävat tac, grinu deva, vadämi te: ı5 
« yadaiva Karmaseno "sau räjä yuddhäya nirgalah, 
«tadaiva 'amjüayk mätuh si Cacäukavati grihät 14 
enirgatya, tat-puri-varti Gaury-Ayatanam ägritä m 
atäm Arädhayitum devim greyo-"rtham samare pituh. 15 
«tatra-sthä ca rahasy ekäm sakhim äptäm uväca sa: 
««mal-krite, sukhi, tätasya vigraho "yam upägatah, ı6 k 
scäkräntag ca 'arpayed esba tasmai rüjasutäya mäm; 
sı ganayanti na räjyärthe "patya-sneham mabibhujah, 17 
.ana ca jäne, 'nurdpah kim sa me räjasuto, na va? 
sakämam hi mpityum riecheyam, na viripam aham patim. 15 
semanye rüpäbhisampanno daridro "pi varam patih, 
cana tv arüpah punah kritsna-prithivi-cnkrararty api. 19 
«tat kidrig? iti gatvä tam vilokya "ägaccher sainyatah; 
“eprajüänena ca nämnä ca, gubhe, Caturikä hy asi.»» © 
aevam sakhi tayü 'uktä sh, yuktyä katakam etya nah, 
«tväm vilokya, vibho, gaträ räjaputrim uväca täm: nı 
«kim anyat, sakhi? sä jihvä jäne nästy api Väsukeh, 
«e ya gaktä gaditum tasya rüpam räjasutasya tat. +9 
«tbravimi punar etävad: yathä na "anyä samä "asti te 
«enärl röpena, manujas tathä ma "anyo 'sti tat-sımah. 13 
s««atyalpam dhig may& "uktam vä; manye hy asmin jagat-traye 
sauna Siddho näpi Gandharvo na Devo 'py asti tädrigah.»» 2 
«eram sakhi-girä tasyäs tvayi nyastam ca mänasam 
“(acähkavatyäh, Kämena kilitap ca samam garaih. 5 
«tatkshanät prabhriti greyas-kämä tava pitug ca sa 
ekrigi-bhavanti tapasä sthitä tvad-virahena ‚ca, % 
«tad guptam nigi gatvä 'adya, hriträ Gaury-ägramät tatah 
evjanäd, änaya 'iha tür räjaputrim alakshitah. m 
«yätu Mäyävator asya grihän! ete nripäs tatah w 
“pascät prakopam rakshityä tatra "eshyanti samam. mayd. = 
«nivartatäm idam yuddham, mä sma bhüt sainya-samkshayah ! 
asta vah kugalam dehe räjnns tvac-gragurasya ca. #9 
gatir eshä hy agatikä, yuddham präna-panena yat 
short neh: ee upäyo giyate budhaih.» - 
ram uklah (‚rutadhins sa guplam prayayau nigi = 
Mrigänkadattas rer „. aAcran ig nach saha, 31 





supta-stri-bäla-geshäm As vivesa "Ujayinim ca sah 
galvgiva, samyrita-dvärdm suptaih sralpaig ca rakshibhih. ze 
tatah, Grutadhinä dattair. abhijüänaih sulakshitam, 
khyätam Pushpakarandäkhya-mahodyänäntara-sthitam, 3» 
 tatkälälamkrita-präci-mukhena cacinä karaih 
prakäritam, rajasutas tam s0 Gaury-Agramam yayan, 3 
tävac ca paricaryädi-gränte supte sakhijane, 
si Gagähkavati tatra vita-nidrä- vyacintayat: % 
« mad-artham vata rüjäno räjaputrä dine dine 
aviras te te ca hanyante samity ubbaya-sainyayoh! 
asa ca räjasuto devyä svapne hy Ambikayä tayä 
sädishtah pirvam bhartä me mad-artha-prärthitähavalı. 37 
shridayam ca mama. 'ächidya dattvä gara-paraspardm, 
asiddha-lakshyena Kämena nitvä tasmai samarpitam. 33 
«tätas tu manda-punyim mäm naiva tasmai pradäsyati 
« pürva-rairäc ca Jdarpäc ca, lekhäd ity asya hi grutam, » 
«väme vidhau ca, kah svapna-devatädeca-nigcayah ? 
a priya-präptan ca pagyami na kärcit sarvathä digam. #0 
tad yärad na 'ahitam kimeit tasya tätasya värane 
“grinomi, tävad ätmänam hatäcam na tyajämi kim?» 4 
ity utthäya, puro gaträ Gauryäh sä 'agoka-pädape 
pägam viracayämäsa svottariyena duhkhitä. 42 
tävad Mrigäükadatto "pi savayasyah pravigya tat 
udyänam, taru-baddhäcvo Gaury-Agärägramügratah, # 
. tatra tat-sacivena, "Aräd räjaputrim vilokya tüm, 
Mrigänukadatto jagade syairram Vimalabuddhinä: + 
u deva, basya! ” 'atra käpy eshä pägena varakanyakä 
 udyatä hantum’ Atmänam; tat kä sa bhavel iyam?» 
tac rulvaiım, vilokya 'etäm, räjasünur wväca sah: 
aaho! kä ya? Ratih kimsvid? rüpini kima nirvritih? 46 
«sakärä käntir indor vä? En 'atha jangamä? 
«kim vä 'amarähganä? na 'evam! äsim pägodyamah katham? ar 
«tat tävad ihn tishthämah pAdapäntaritäh kshanam , 
ayävaj jänimahe, kä’ iyam iti vyaktam kathamcana.» 4 
ity uktvä savayasyo "tra yävac channah sa tishthati, 
si Gagänkavati tävad vignä devim vyajijüapat: 
«Asmin janmani ced, devi, na za ee patih 
«devo Mrigäükadatto me nishpannah pürva-dushkritaih, 50 
«tvat-prasädena tad bhüyäd anyasminn api janmanı 
«sa bhartä, Gauri bhag.vaty äpannärti-hare, mama!» 51 
iti vıjlapya devim sa räjapatri pranamya ca, 
kanthe ‚Samarpayämisa pägam väshpärdra-locanä. 

a ca prabudhygiva tad-adargana-vihvaläh 
einvantyah sahasi tasyäh sakhyo 'ntikam upäyayuh. 53 
cha hä! kim idam ärabdbam, sakhi, dhik sähnsam trayats 
ity uktvaiva ca täs tasyäh pägam kanthäd apäharan. 5 
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atha hrita-vishannä sä yävad bäla 'atra tishthati, 

udabhüd bhärati tävad Gauri-garbhagrihäntarät: an 

«mä vishädam krithäh, putri Qagänkavatil neiva tat 

uvwaco mrishä me, yat svapne tava ’uktam, subhage, maya. 56 

«so 'yam Mrigänkadatto hi pürva-bhartä tava "antike 

apräapta eva; vraja, 'anena sahn bhukshva "akhbiläm bhuvam!s 57 
grutvä 'etäm sahasä bänim, sa Gacähkavati' ganaih 

yävad vilokayaty atra pärgve kimeit sasädhvasä, 9 

tävad Mrigänkadattasyn mantri Vikramakecarı 

tim upägatya vakti sma, darcayann agrapänina: » 

« devi, satyam Bhavänyä te samädishtam; ayam hi sah 

«räjaputrah patih p ükrishtas tava "ägatah.» 

tac grutvä sA talas tiryag-nyasta-drishtir dadarga tam 

käntam tejasvinäm madhye  vartinam sahncärinäm, 61 

grahaih parivritam candram avatirnam iva 'ambarät, 

rüpopamänam anyeshäm, amrita-syandanam drigoh. ve 
tatah patad-Anahgeshu-puükhapakshma-citair iva 

angaih kantakitair yavad äste sä stambha-nigcalä, 63 

tävad Mrigäukadattas tüm upetya, tyäjayan hriyam, 

sa kälocitäm üha sma girä prema-madbu-geyutä: 64 

alydjayitvä nijam desam räjyam bandhüng <a, düratah 

a Jäsi-krılya 'aham änito gunair baddhvä, natängi, te. 

tad mayä 'aranya-väsasya vasudhä-gayanasya ca 

« phaläjhärasya Br ee ca 66 

atapah-kärcyasya, tt sampräptam phalam idlrigam, 

ayad drisbtä netra-piyüs üsha-vrishtir eshä tanus tava. 67 

ayadı snehänurodhag ca mayi te, harinäkshi, tat 

a asmat- puri-purandhrinäm prayaccha nayanotsavam; #3 

asamgrämah gämyatı, greyo bhavatu 'ubhaya-sainyayoh, 

akritärtbam jäyatäm janma saba gurv-Agishä mama! 8 
evam Mrigänkadattena sa Cacänkarati tadä 

uktä, jagäda vasudhA-vinyasta-nayana ganaih: m 

earam tävad guna-krito janah svädhina eva te! 

atal, üryaputra, kugalam yad avaishi, kurasbva tat!» 
iti 'väk-sudhayä tasyüh kriti nirväpito 'tha sah 

Mrigänkadatto, devim täm Ganrim stutvä ser yerich ca, 7 

Aropya rAjaputrim ca tm turauge ava-prishthatah 

tat-sakhibhih sam -päg hägherar prägt n 

Jdacibhih sahito viraih sacivaih gastra- 

uccachla tato rätrau rAjaputro dhritäyudhah. ” 








- te cn "ekädaga drishträpi tatra roddhum na gekire 


uagarirakabibhih krucdkdbä Rudra iva doräsadäh. 
vinirgatya "Üjjayinyäg ca jagmur Mäyävator griham 
sa-lachükavatikäs te yatbä Crutadhioa 'uditam. % 

aka ete? kra prayätäg ca?» "ty udbhränteshv atra rakshishu, 
sa ca "Ujayinyäm bubudhe kramäd räjasutä hritä. 77 





tac ca 'äkhyätum mahäderi Karmasenäya bhübhrite 
satvaraıp nagarädhyaksbam prähinot katakam prati. »@ 
aträntare ca katake tatra räträy upetya tam 
chrädhikäri räjänam Karmasenam vyajijüapat: 7 
adera, pradosha eva 'adya guptam nirgatya sainyatah, 
« Mrigäükadatiah sämätyo hayair Ujjayınim gatah 1] 
atäm Garankavatim bartım Gaury-Ayatana-vartinim; 
aiti samyag mayı jnätam, prabhbor jänäty atah parım.» 
ity äkarnya, samähliya Karmasenah sa bhüpatih 
rahah sva-senäpataye yathbä-grutam avarnayat, ®. 
jagäda ca: evarägvänim sahitah pancabhih gataih 
e sürädhirädbaih praechannam drutam Ujjayinin vraja! & 
« Mrigäükadattap jahi tap päpam präpya, badhäna vä! 
aviddhi mäm ägatam pagcht prishtha-sthäpita-sainikam,» 5 
ity uktas tena räjüä sa yathädishta-balänvitah 
präyät senäpati rätrau etathäl» "ty Ujayinim prali. 85 
märge tad-nagaradhyaksbäd militäd arrinoc ca sah 
rajaputrim hritäm  viraih pathä 'anyengiva kaigcana; & | 
tatah Keinen menu pratyägatya, tathaiva tat . 
Karmasenam sa räjänım -yathä-vrittum abodhayat. #7 5 
sa tad budıllva, vicintyaiva tad agakyam, tato nripah = 
avaskanda-nirrittas tüm tüshnim eva "anayad nicäm. 83 
Mrigäükadatta-sainye ' pi Mäyäratu-mukhä nripäh 
ninyus tathaiva täm rätrım samnaddhäh Grutadher girä. 
prätag ca 'anvishta-vrittäntah Karmasena-nripah sudbih 
Mrigäükadatta-katake räjnäm dütam visrishbtavän. Br 
« Mrigäükadattena hritä sutä tävac chalena me; _ . 
«tad astul ko.'paro hy asyäs tädrigah sadrigah patih? 9ı 
«tad idänim sa yushmäbhih samam äyätn mad-griham, | 
ekaromi yüvad udväham tanayäyä yathä-vidhi;> m h 
eram sa samdidesa 'asya mukhe dütasya Be Ra u 
tac ca te sa-Crutadhayo räjänah graddbatus PR We a 
deug ca dütam: «sva-puram tarhi yätr esha 22 en, 
ayävat tam Anayäme "tra gatvä räjasutam vayam.s 9 
tac crutvaiva tathä tena gatvä dütena varnite, 
sa Karmasenah sabalıs etathäls ty Ujayinim agüt. % 
‚tad drishträ te "pi räjäno Mäyävatu-purahsaräh 
Mrigähkadattam prati tam celuh Grutadhinä saha, % 
tävad Mrigäükadatto pi sa Cagäükavati-yutah 
Mäyävatu-griham präpa tat Käfcanapuram puram. w 
tatra so ‚ntahpurais tasya yathärha-krita-satkriyvah 
savayasyo vicagräma siddha- -käryah priyä-sakhah. ss 
anyedyuh sa-Crutadhikä nrıpäs te "ira samäavayuh: 
sa Kiräta-patir virah sasainyah Gaktirakshitah, 9 
Gavarädhipatih so "pi räjä Mäyävatır ball, 
güro Durgapigäcag ca sa Mätanga-camüpatih. 10 
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sarve Gagähkavatyä te yuktam, rätryä "’iva kairavam, 
Mrigäükadattam drishträ, taım abhyanandan kritotsaväh, 101 
yathärha-krita-mänäya tam ca tasmai'nyavedayan | 
samderam Karmaseniyam pravegam ca nije grihe. ım 
sapnivesya "atha katakam calad-nagara-sammibham, 
Mrigäükadatto manträya samam sarvair upfivigat. 103 
«vivähäya 'Üjayioyäm kim gantavyam uta no mayä? 
aucyatäm!s iti papraccha nripatin saciväng ca sah. 194 
udushtah sa räjä; tnd-geba-gamanam kucalam kutah? 
skäryam en tatra nästy eva, präptaiva hi tad-Atmaji;s 10 
ity aikamatyena nripäh saciväg ca "abruvan yadı, 
tadh Mrigähkadattas tam apriechae Orutadhim dvijam: 10 
«udäsina iva, brahmans, tüshnim evam sthito "si kim? 
akım etad eva abhimatam taväpy, uta na väA? vadalssıor 
tatah Grutadhir ähba sma: eyadi grosbyatha, vwacmi tat: 
“gantavyam Karmasenasya griheshv, iti matir mama. 1 
«asädhyena hi samdisbtam etat tena; "anyathä kathbam _ 
«sutäpahäre sa bali, yuddham tyaktvä, griham vrojet? m ° 
asabalasya ca kim kuryät präptasyäpi griham sa te? 
«pritis tu tatra yütnsya bhavet tena sumam tava, 10 
«sahäyo 'gre sa ca syüd vah snehena duhituh punah. 
«na 'icchaty avidhinä-'udväham, tena "evam' vakti tattratah, 11 
«tad yuktam gamanam tatra;e 'ity ukte Grutadhinä tadä, 
«säcdhu sädhr!» iti tafra 'ücuh sarve, graddhäya tad-vacah, im 
tato Mrigäükadattas tän avocat: esarvam astr adah! 
akimtu tätam vina 'umbdim cn viräho me na rocate, ın 
«tad ambä-tätayoh kacecid ähvänäya vrajatr itah! 
abuddhvä ca tad-abhipräyam, karishyami yathdcitam.s 114 
ity ücivän sa sammantrya, pitroh pärgvam sva-mantrinam 
tatrastha eva vyasrijal viro Bhimaparäkramam. 1135 
tävac ca tatra "Ayodhyäyiäm puri räjä sa tat-pitä 
külena 'Amaradattas taj jüätaväns tasya lokatah 116 
Mrigäükadattasya kritam dega-nirräsana-pradam 
Vinitamatinä mithyä räjaputrasya paicunam. 117 
tatah kumantrinam kopät tam nihatya sa sunvayam, 
putra-nirväsanodagra-dulkhah kashtäm agäd dacdm. 115 
nirgatya ca puri-vähye tasthär 'äyatane Hareh " 
räjä sa Nandigrämäkhye, caran därailı samam tapah, 180 + 
tatra sthite cirät tasmin, sa chräveditägamah 
Aycdhyäm präpa vätägra-vegäd. Bhimaparäkramah. 1m 
sa tüm apacyad udvigenäm gata-räjasıtäm parim, 
Räma-pravüsa-vaidhurya-duhkham punar iva 'ügatäm, ım 
räjaputrasya priechadbhir rärtäm paurair writo 'thn sah, 





- Aad-mukhäc gruta-vrittänto Nandigrämam tato yayan. ım 


tatra "abhishta-sutodanta-sotsukam mahishi-yutan 
dadarga "Amaradattam tam tapah-kshäma-tanum pripam,. 19 


ii 





upeiya päda-patitah krita-kanthagraham ca tam 
prishtodantam avocat sa sägru Bhimaparakramah: ı8 
 präptä Mrigänkadattena siminä te sva-viryatah 
«sä Gacänkavati devi Karmasena-nripätmajä. 19 
a tal-vivähng ca devema vinä devyä ca sarvathä 
“na tasya pitri-bhaktasya gobhanah pratibhäsate, 196 
«atas tena visrishto 'ham, acihaiva 'agamyatäm!»» iti 
« vijnäpanäya dharapi-nyasta-mürdhnä sutena te, ım7 
« pratikshamäne yushmäng ca sa Käßcannpure sthitah 
sGavarädhipater, deva, räjüo Mäydvator grihe. ı= 
srinv idänim ca vrittäntam!s ity uktvä, dega-nirgamät | 
ärabhya so "taviväsa-viyoga-vishamäyatam 199 | 
sayuddham Karmaseniya-samdhy-antam vividhädbhutam 
kritsnarm sva-prabhu-vrittäntam jagau Bhimaparäkramah. w 
tac erutvä suta-kalyäne sa räjä jüta-niccayah, . 
tadgiva 'Amaradattah svam harshät prasthänam Adicat. ısı 
gajärddbah samam devyä räjabhih sacivaig ca sah 
sa-hasty-agva-balah präyät putram praty utsukas tatah. 1% 
alpsir eva ca sa präpa divasair avilambitam 
Gavarädhipa-desa-stham sulasya katakam nripah, 123 | 
tad buddhyaiva ca tasya 'agre samagrai rüjabhih saha n ie 
Mrigänkadatto niragät sa, tasmin sucirotsukah. 1m | 
drishtvaiva dürät, turagäd avatirya, "asya pädayoh 
gajävaridbasya pitur mätug ca nipapäta sah. 15 
älingitah sa ca pituh garirena bhujäntaram, Ir 
manorathena bridayam, väshpaig ca "apürayad drican. 136 n 
mätäpy äclishya sucirät pagyanti tam muhuh ‚sutam, 
bhüyo-viyoga-bhitä 'iva na moktum agakac -ciram. 17 
te cäpy Amaradattam tam sadevikam nripäh prabhum 
Mrigänkadatta-suhridas tad-äkhyätäs tam änaman, 18. 
sa räjä säpi tad-devi dampati widhureshu tan 00.000000. -. 
sahäyän eka-putrasya snehäd abhinanandatuh, 19 ai Pf: zese 
Mäyävatoh pravigya 'atlıa rüjadhänim, vilokya ca > Fu 
sa Carähkavatim tatra tüm pädävanatäm snushäm, 14 | 
gribita-präbhrito devyä tay& ca snushayä saha 3 
nirgatya 'Amaradattah sve vasatiım kafake vyadhät. wı 
bhukträ ca tatra putrena saha sarvaig ca räjabhih, 
gita-väditra-nrityais tad ninäya sa sukhap dinam, 14 “ 
mene ca labıdha-yagasi kritinam tena sünunä | 
Mrigäüikadattena "ätmänam bhävinä cakravartinä. 143 
tävac ca Karmasenena rAjüä tena. sumedhasä 
düto Mrigäikadattasya sammantrya "atra vyasrijyata. 14 
“bhbavän Ujjayinim tävad iha naiva "Agamishyati, Mi 
atat preshbayishyämy atraiva Sushenäkhyam abam sutam. 1% N 
aa Gagähkavatim tubhyam vidhivad bhaginim nijäm 7 
«däsyaty; ato na "avidhinä sä vivähya tvaya, 'anagha, 146 
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«asmat-snehänurodhag ced;» iti tat samdidega ca 
lekhe düta-mukhe ca 'aays räjasinoh sa ge j' 

räjästhäne grute ca "asmin samdege rajasünunä 
tat-pitä tasya dütasya sa räjaiva 'uttaram dedau:- 148 
u Karmasena-nripät ko 'nyo vakty etat? tasya sanmateh 
«sneho "sti kümam asmäsı, tad enam preshayatv itah 14 
«Susbenam sa nijam putram; karishyämas tath& vayam, 
«yathä samtosha-krit tasya sutodväho bhavishyati.a 0 
ity uktvä pratisamdecam, dütam tam preshya satkritam; 
räja sa-(rutadbim putram nripating ca jagäda sah: wı 
a«Ayodhyam adhuna yämo, vivähas tatra gobhate, 
«Sushenasya ca satküro yathävat tatra sidhyati. ı9 
aräjä Mäyävatır ca 'ıha Susbenam sampratikshatäm, 
atena "Agatena sahito "yodhyäm pascäd upaishyati. 123 
«vayam viväba-sambhärs-hetor yAmo "gratah punah.» 
it räja-varas tatra te sarve 'py anumenire. 14 

tato 'nyedyuh samam devyä sainyaig ca sa mahipatih, 
Mrigähkadattag ca yuto räjabhih sacivaig ca taih, 155 
Mäyävatum vidhäya "atra Sushenägamanävadhi 
Cacäüikavatyi saba tau celatuh kritinau tatah. - fen 
valgat-turahga-samghätu-tarnüga-cata-sumkulah, 
ssamkhya-sarpat-pädäta-päthah-pürita-diümukhah, 157 
tumula-prollasac-gabda-pihitänya-ra wa-gravah 
cacäla sa balämbhodhis tayor gambhira-bhishanah; 1:8 
märge kramena gacchantau Gaktirakshitakasya ca 
griham Kiräta-räjasya pitä-poträv aväpatuh, 10 
tatra tena a 
sädarena kritodära-saparyau saparigrahau, 160 
dinam ekam kritähärau vigramya sabalau, tatah je 
prasthüya tau sva-nagarim Ayodhıyäm präpatuh kramät. ı6ı I; 
harmya- vätäyandrüdha-eancat-pauränganäjanaih 
kinti-pallavitaih phulla- vilola-kamaläm iva, 102 
sabadhüka-ciräyäta-räjaputre 
netraih päriplavaig ca 'isäm kalat-kuralaydın iva, 163 
sampatadbhir vritäm rAjahansair virigalug ca tim 
tarahıgıtäm patäkäbhih, pravräte sarasim iva. 154 
agobhatäm ca pitha-sthau, diyamänäcishau dvijaih, 
vandibhih stüyamänan ca, giyamänaı ca chrapaih. 155 
« Karmasenasya tanayäm imäm älokayed yadı, | 
«na darpam sutaya Lukshmyä punah Kuryad Mahodadhih, 77 
ana ca Gauryäpi Himavän;».ity atra ca jagau janah 
Gacäükaratya Iavanya-sappadam vikshya vismitah. 167 
—. ..  tada ca mahgnla- -mahätürya-pratiravair ieh 
ru utsavädhigame rüjühm samvedanım iva vyadhuh. 163 
vahih-spitena 'iva bharäd amurägema | 
sindürena pravritä sa sarıh "'abhüt sotsarä puri. 10 
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anyedyur ganakaih sünor lagnähe nigcite, nripah - 
cakıra 'Amaradatto "tra tad-vivähäya sambhritim. ım 
apüri lasya nagari tais- tair nänä-dig-Agataih 
ratorais tathä, yathä cakre sä Kuvera-purim adhah. ımı 
atha 'ägatya 'aciräd hrishto dvähstha-niveditah 
bhrityo Mäyävator atra nripatim tam wyajijiapat: ım 


adeva, "ägato räjasutah Sushepo nripatig ca sah 
« Mäyävatur, Ayodhyäyäh simänte "syah sthitäv ublau.» 


srutraiva 


senäpatim 


'Amaradattas tad rajä, sainyaih samam nijam 
Sushenasya tasya "agre visasarja sah. 1% 


tena säkam Ayodhyäto räjapıtram upägatam 
Mrigäükadattah sa suhrit-prityä pratyudyayau tatah. 1% 
düräd vähävatirmau ca krita-kanthagrahau mithah 
täv ubhan prishta-kugalau militah sma nripätmajau, 1% 
premnä ca 'eka-rathärüdhbau nagarim vigatah sma tüm, 
dicantau paura-nArinäm vilocana-mahotsavam. 177 Ä 
Sushenag ca 'atra räjinam driahträ tad-bahumänitah, 
Gagäıkavatyäs tad amı svasur väsagriham yayau, 1# 
tatra 'utthäya kritägleshas taya väshpäyamänaya, 
uparicya sa savridäm räjaputrim jagäda täm: 179 


«tätas träm äha: «una 'ayuktam, putri, kimcit tvayä kritam; 


acadya 'etad hi mayd jüätam, yad srapne 'mbikayä tava 10 


aa Mrigänkadatto bhartä "asan samädishto nripätmajah; 


« a bhartri-märgänusaranam strinäm ca paramam vratam.»» 8 


ity uktä tena si bälk, hridayam sram adho-mmkhi 


«siddham ishtamp tathä>» "ty evam pasyanti, vijahau trapäm. 18 


atha fasyai Susbeno "san nitvä rajägrato dadau 
dhanaın Cagäükavatyai tad, yat tasyi nija-samcitam: 1m 


. hemno bhära-sahasre dve, Ar ih 
subhritän panea karabhän, bhändam ca 'anyad hiranınayam ; 15 


uväca ca: 


a viväha-vedyäm asyai tat pradäsyämi 


setad asyäah svam; tätänupreshitam tu yat, 
kramädn, it. 8 


tatah sarve "pi te tatra bhukta-pitä oripäntike 
Mrigäükadattädi-yutä ninyus tad nirvritä dinam. 18 


lagna-dine 'nyedyur, vyagre räjni svayam mudh, 


te 
Mehgäßkadatiah snänädi cakära nijam ähnikam. 187 
täm Casänkavatim ca 'alra käntyaiva krita-kantukäm 
'näryah prasädhayämäsır «ächras iti kevalam. 1:8 
nirgatya kuntukägäräd atha vyagra-Sushenatah 
hutäcanavatim verim adhyäsätäm badbü-varan. 18 


tasyäm sa 


dhritäbja-gobhä-ruciram pänim, Lakshmyä iva-"Acyutah. 1 


räjaduhites tasya rajasuto "grahit 


babhau kim api täpäc ca dhumäc ca "agnipradaksbine 
akope 'py arunodräshpam tac Cacankavati-mukbam. ı01 


vabhnau ca 


lajänjalayo vikirmä vibabhus tada 


häsäb prayatna-säphalya-hrishtasya 'iva Manobhuvah. 15 


173 


En. 









| 
Katkd sarit sdgara. XI, 108. 


Jadau läja-visarge ca Sushenah prathame tadä 
paica 'agvänäm sahasräni, väranındım satam tathä, 198 
svarna-bhära-gate dve ca, vingatim ca karenukäh 
bhritäh sadvastra-sa -muktäbharans-bhärakaih; 14 
mahi-vijaya-jam vittam tad eva dvigunam kramät 
anyeshu läja-moksheshu prädät tasyai sa sodarah. 18 € A 

atha 'ullasaty utsava-türya-nihsvane, Zu: 
vivega nisbpanna-viväha-madgalah 
Mrigähkadattah sa navodhayä tayä 
Gayänkavatyä saha mandiram nijam. 1% 
pitä ca räjä 'asya yatbärha-dattair 
en -agva-vasträbharapäuna-pänaih 

ä räja-cakram guka-gärikäntät 


FE so "ranjayat sväh prakritih sapauräh. 197 








tyäga-prakarslıag ca tada 'asya rAjias 
tenaiva paryäptatayd 'atra jajie, 
äbaddha-vasträbharana viterur 
drumä mahi-kalpataru-bhramam yat. 19 
tatah sa räjä sa-Mrigänkadattah 
Gasähkavatyi saha räjabbig ca 
bhuktvä Sushenena ca säkım, etam 
apänagoshthyä divasam ninsya. 19 
atha sevita-nritta-carcarike 
griba-ge tatra jane Meer a 
paripita-dharä-rasd gatädhrä 
ravir astäcala-kandaram viveca. 
tam avekshya ca ey: en 
nava-rägojvalayä kvacit prayätam, 
vicalat-khagame khbalä, kila "irshyä 
kupitä "va 'anıdadhäva väsara-crih. 
dadrige ca vilola-tärakena 
prabalibhäta-Manobhuvä mukhena 
vilasat-timiräsitängu-käntä 
prasritä rätry-abhisärikä kramena, == 
udayäcala- -värandükugatvam 
nava-sindira-samujjvalo jagäma 
udayann atha. od 
kutiläpänga-sahodarah gagäükah. am 
gagına krita-keli-karnapüram 
rati-valli-nava-pallarena tena, 
tamaso "pagame dhrita- 
harid-aindri hasad-änanam babhära. 204 
krita-sämdhya-vidhig ca so 'pi naktam, 
nara-badhvä sahito, Mriränkadattah 
ars taya Caränkavatya 
rajaniv es; mahärha-cayyam, 6 
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Kalhä sarit sdgara. XI, 108. 


mukha-candramasä tadä "ahganäya ak 
nigi tasyäh pravilupta-tämsenn 0° 
vyavabbäsita-citrabhittinä "antah 
punaruktikrita-sanmani-pradipam. ®o 
gayaniya-gatag ca tatra tasyäh 
sthitavatyäh parivritya sa priyäyäh 
aharat parirabhya cumbanena 
kramagag ca "adbara-khandanena lajjim. 
eira-käukshitam anvabhüc ca emä mäl» "ity 
alasälpoccarad-aksharam sa tasyäh, 
nava-mohana-wantra-sära-saukhyam, 
trufita-sphära-mahärha-ratna-käfci. 308 
aramata Julitälakena ca "asyä 
mukha-saginä vinimilitekshanena, 
grama-vaga-githilälasaig ca so "ügair 
virala-vilupta-vilepanai ratänte, 2» 
afha tat-paribhoga-lilayaiva 
kshapitä 'akshiyata sä tayos triyämä, 
nava-nava-suratotsnvräbhiläsha- 
prasarä pritir upäyayao {u vriddhim. 210 
«gatä nich; samprati, deva, mucyatäm 
aviläsa-cayyä! surata-grama-chidah 
aami hi cürnälaka-kampa-däyino 
“mrigidrigäm vwänti nicänta-väyavah. 11 
«candram nigäyäh sahasä "anuyantyä 
«hära-cyutäni 'iva ca mauktikäni, 
«dürbävanägreshv avapinditäni 
«sphuranti sacchäyam ushojaläni, 12 
akogeshu wyalasan nipita-madhavo ye kairavänäm ciram 
alabdhäbhyantara-susthitä, vikasatäm indu-prabhä-samgame: 
«te, samkocam upägateshu vigalac-crikeshu teshv, anyato 
abhrihgäh, pasya kumära, yänti; malinäh kasya sthirä hy apadi? ei3 
« (dinakrit-kara-manditädharäm Air. 
«avalokya 'iva nicäm, Manobhuvä 
aapagacitilakam vapıh kritam, 
« mathitälpälpa-tamo-"üjanam tathä;» 14 
iti mridu-madhuraih sa väkyair 
usbasi Gacänkavati-rimukta-kanthah, 
apagata-suratänta-kheda-nidrah = 
sapadi jahau gayanam Mrigäükadattah. 5 
utthäya ca vyadhita väsara-krıtyam eshn, 


piträ nijecita-kritäkhila-samvidhänah, . 


bhüyas tathaiva ca ninäya tada bahüni 
täny ulsavena dayitä-sahito dinäni, 716 


Abhandl. d. DMG, IV, 5. ee AR 
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Kathä sarit sägara. XI, 108. 
atha raja "Amaradattas wa ae an: 
taj-janakas tasya tac-svagurgasya 
girasi Sushenasya "Adan ar | 
babandha pattam kritäbbishekasya; 27. | a: 
vıshayam tad-ucitam ekam, | 
hasty-agva-hiranyabhära-vasträni, 
sata-samkhyäg ca varastrir 
Jadau sa tasmai kritädaro nripatih. 213 
Gavara-Kirätädhipati 
Mäyävatu- Caktinakahlinn ca tatah 
sahabändhavau sadarau, 
Mätanga-camipatim ca tam sa nripam 219 
Durgapigäcam, sacıvän fr 
Mrigäükadattasya ca sa-Crutadhin vr 
samamänayaf pradaftair 
vishaynir go-räji- -hema-vastraig ca. = 
tatah Kirätendra-mukhän visrjya tän 
nripän sva-degesmu Sushena-samyutän; 
gagdsa räjyam eruta-caurya-nirvritah 
sa tat snkhena "Amaradatta-bhüpatih. Fe) 
Mrigänkadatto "pi, vijitya vairinah, 
Cacähkavatyä suciräd aväptayı 
nijaig ca tair Bhimaparäkramädibhih 
sahn 'avatasthe sacivaih sukham kriti. = 
käle "tha yüty, Amaradatta- -nripasya lasya 


svairam jara gravanamılam upäjagäma, 


abhuktäh griyah, parinatam vayasa; gnmasya 
ananv esha kälat» iti vaktum iva 'ahgabhuütd. 29 
tatahı sa bhogeshu virakta-mänaso 


| mahipatih svän nijagäda mantrinah: 


anicamyatäm! samprati varnayami vo 

a vidhitsitam, yad mama vartate hridi. 294 

«gatam vayo mah; palitena sämpratam 

« Kritänta-dütena koca-grahah kritah; 

o jarägame jirna-rasam ca mädrichm 

a kubhoga-trishnä-vyasanamp vidamband. 5 

« vivriddbi-bhäja vayası samam ca ‚yad 

« virardhate lobhamano-bha | 

“ asamgayar käpurusha-vratam bi tat 

«svabhäva-jam, sat-purushair agikshitam. 

“tad asti me labdha-yacä mahitale 2 
ssaräjakävarli-narendra-nirjay r 


“asuto 'nurakta-prakritir gunädhiko 


« Mrigänikadattah en, ayam. er ce 


atad eiad asmai nija-räjyam ürjitam 


© samarpya, tirtham acc "ham gay; rg 






AS 


« parair anındyam caritapm mahätmanäm 
avayo-'nusärgcitam eva gabhate.s = 
iti kshiligasya vaco suniccitam 
nicamya, dhiräh kila tasya mantrinah 
kramena devi-pramukhäg ca pauräs 
utathäts 'iti sarve pratipedire tadä. 9 
tatah sa räjä ganakokta-lagne, 
dine vivikte sabitair dvijägryaih, 
Mrigäükadattasya cakära tasya 
räjyäbhishekotsavam Atmajasya, 290 
itas tatah kshattri-nidega-dhävaj- 
janäkulam, vyagra-niyukta-vargam, 
tadä 'asya nrityad-vara-cärana-stri- 
mudä jughürne ca griham nripasya. sı 
tirthodakam bhüri sabhäryakasya 
Mrigänkadattasya papäta mördhni, 
jala-pravähäh punar asya pitroh 
sänandavor netra-yugäd niriyuh, 
adhisbtbite tena navena räjnä 
siühäsane sinha-paräkramena, 
tad vidvishäm kKopa-bhayänatänäm 
bhimäv asinhäsanam eva mene. ss 
tatah pitä tasya dinäni sapta 
tatäna, sajjikrita-räjamärgam, 
yathärba-sammänita-räjalokam 
mahotsavam so "maradatta-bhüpah. = 
dine "shtame dära-yuto nagaryä 


nirgatya, putram sa Mrigäükadattam 


nivartya tam väshpa-mukham sapauram, 


Väränasim mantri-sakho jagäma, 15 
tasyäm sa Gahgämbu-pariplutängo 
räjä trisamdhyam Tripuräntakasya 
kurvan saparyäm, phala-milla-vrittis 
tasthan tapasyan munivat sadärah, 


äAsädya räjyam atha so "pi Mrigäükadatto 
bhäsvän iva "ambara-talam vipulämalam tat, 
äkramya ca kshitibhritah kara-samnipätaih, 
prävartata pratapitum prasarat- prafipeb: 2 


Mäyäratu-prabhritibbig ca sa-K 


sambhüya sa-Grutadhibhih sacivaih sa taih svaih, 


sadvipam etam avajıtya catur-digantam. 
ekätapatram avani-valayam gagäsa. 23 


tasming ca räjani, kathäsu nicamy Amar 
durbhiksha-dasyu-paracakra-bhayı ubhkhä, 
nitya-prahrishta-sukhitä, nava-Rämabhadra- 
sanräjya-saukhyam asamam vasudhä babhära. 39 


Kutbd sarit sägera. ii 103. 
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adhyäsya taig ca sacivaih saha täm eg 
nänä-dig-ägata-nripäreita-päda-padmah | 
samrät, samam dayitaya sa Gagäükavatyi 
bhogän akantaka-sukhän bubhaje ciräya. wo 


ih Mriedükadatta-katkd. 


ti sa vyakhyäya kathäm 
Malaya-vanınte Picangajato munih 
tam Naravähonadattam ne 
rafasutam virabinam jagade: 1 Tr u 
ti. «tasmät sodha-kleco vr 
Mrigänkadatto yathä Caränkavatim 
. «präpa purä, putra! tathä 
“präpsyasi täm Madanamancukäm tvam ap.» ur 
itı fasmät sa munindräd 
äkarıya vaco-'mritam Picahgajatät, 
hridi Nararähanadatto 
dhritim ädhäd Madanamancukä- -präptan. 23 
tad-gata-citto "iha sa tam 
muni-varam ämantrya, häritäm pürvam 
tatra "Anetrim cinvan 
Malaya-girau Lalitalocanäm wyacarat. 24 
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Madirävati. 


Taranga 104. 


Sa vo Vighnegvarah päyäd, namitonnamitä "iva yam 
anunrityati nrityantapı samdhyäsu bhuranävalil ı 
Gauri-prasädhanälagna-caranälaktaka-griyah 


sakhi-sukhäya bhüyäd vah Cambhor bhälekshana-prabhät = 


kavindra-mänasämbhoja-niväsa-bhramarim numah 
devim sahridayänanda-gabda-mürtim Sarasvatim! 3 


Tato viraha-samtapto vinä Madanamancukäm, 
Naravähanadattah sa teshu Vatsesvarätmajah 4 
Malayäcala-pädeshu tad-upänta-ranesbu ca 
bhraman madhu-manojneshu, naiva präpa ratim kvacit. 5 
bibheda tasya mridor apy Apatadbhih oilimukhaih 
Smara-cäpalatä "iva 'atra hbridayam cüta-manjarı; 6 
karnau madhuram apy asya dunoti sma ca Jduhsaham 
Mära-nirbhartsanä-väkya-katu kokila- -Kijıtam, 7 
pushparenu-pigahgag ca Madanägnir | iva "üpalan 
vidadäha tam angeshu gito "pi Malnyänilah. 8 
tato "li kula-jhämkära-mukharais taih sa känanaih 
nishkälyamäna ıva tam pradesam ganakair jahau, 9 

gaechan kramena ca präpa kathamcid devatä-sakhah 
Gahgä-gämi-pathä ä "abhyarns-vanänta-sarasas tatam. 
tarı-müloparishtau ca tatra brähmana-putrakau 
ubhan bharyäkriti svairam kathäsaktau dadarga sah. 01 
tau ca drisbtvä tam utthäya prahvau Manmatha-cankayü 
avocaläm: «namas tubhyam, bhagavan Kusumäyudha! 1% 
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440 Kuthä sarit sägara, XI, 104. 


ebrühi, deva: kim ekäkt tyakta-kausuma-kärmtukah 
sito bhramasi? sä kotra Ratih sahachri tava®s 13 
tac grutvä, tan sa Vatseca-suto vipräv abhäshata: 
“na 'aham Kämo, manushyo "ham; nashtä satyam lu me ratih.s 13 
ity uktvä "äkhyäta-rritläntas, tan vipran prishtavän nripah: 
ekau yuväm? kidrigi ca "eshä kathä "atra yarayor?a iti. 5 
tatas tayor vipra-yünor ekas tam vinato *bravit: 
“räjan, bhavädricäm agre rahasyam katham ucyate? 16 
atathäpy Ajnänurodhät te kathayänıi, nicamyatäm: — 
Asti Gobhävati näma Kalinga-vishbaye puri, ı7 
Kalinä na pravishtä ya, na sprishfä päpakarmabhih , 
na drishtä para-räshtrena, dhäträ srishtaiva tädrich. 18° 
tasyüım Yacaskaro näma vidvan Adhyo bahu-kratuh 
brähmano 'bhüd, abhüt tasya sad-patni Mekhala "iti ca. 19 
tayor eko 'ham utpannah sato vayasi madhyame, 
vardhitag ca "upanitag ca täbhyim asmi tatalhı kramät, © 
tatah pathaty adhyayanam bäle mayy, atidustaram 
tatra "avrishti-kritam dece durbhiksham udapadyata, 2 
tena täto 'mbay& säkam mäm ädäya tato gatah 
Vizäläıp näma nagarim sadhanah saparicchadah. 2 
tasyam Lakshmi-Sarasvatyor vasator mukta-vairayoh, 
täto er ee datta-väsah sthitim wyadhät. = 
aham ca vidyädhigamam kurväno guru-resmani 
tatra "avasam savayasim madhye sabrahmacärinäm. 
eka; ca teshu me mitram abhuit kshatra-kumärakah 
gun Vijayascnäkhyo mahädhya-kshatriyätmajah. & 
ekadä "asmad-upädhyäya-griham mitrusya tasya me 
svasä kumäri Madirävati näma saha 'ägamat, % 
yasya vadana-livanya-ceshena himadidhitch 
Juna-neträmritam jäne bimbam Jhäträ vinirmitam; #7 


Frgat-sammohanam shashtham astram, älokya tad-vapuh, 
pancasy anyeshu bäneshu manye mandädırah Smarah. = 
täm drishtvä suhridas tasmäc sruta-nämänvayäm, abam 
Smaräjüä-vivaco "bhivam sadyas lonmaya-mänasah. 29 


bruvänä "aukuritam premn pulskena kapolayoh, 
kridä-nibhäc ciram sthitvä, kathameit sva-grihän Agät, 
kshipanti valitäpängt priti-dütim drigam mayi. 51 

tatas tad-virahärto "ham griliam galvä, nipatya ca 
sthale matsya iva 'akärshbam udvarlana-nivartane, > 
« lärany Amrita-sarrasva-nichänam yat prajäpateh, 
“api bhiyo "pi fat tasyäh pagyeyam aham änanam? 33 
“dhanyah sakhijano, ya sä tena sımerena. pagyali | 
“cakshushä, 'anena ca mukhena alapaty aniyantranam!» 34 
ıty-ädi cintayan kriechräd ahorätram vyatitya tam, 
(ad upädhyäya-sadanam dritiye 'hany aham gatah, » 

















tatra "upetya savigrambha-katbä-madhye sa sädarah. 
suhrid Vijayaseno mäm saprabarsho "bravid idam: 
asvasur me Madirävatyä mukhbäd mad-mitram idrigam 
egrutvä träm mämaki mätä sasnehä (drashbtum iechati; 37 
«tad ehy asmad-griham säkam mayä, sneho ’sti ced muyi; 
« tvat-päda-padima-rajasä tad vibhüshitam astu nahl» 
etat tad-vacanam sadyo nirväpanam abhdd mama, | 
marubhümy-adhvagasya 'iva mahad varsham agalıkitam. 39 
«tathä!e iti fad-griham gaträ, drishtvä tad-mätaram tatah, 
tat-satkrıto "ham tatra "Asam priyä-dargana-nirvritah, #0 

gate Vijayasene "tha piträ ählte mad-antikät, 
mäm etya Madirävatyä dhätreyi pranatä "avadat: 4 
a bhartridärikaya "'asmäkam udyäne, bhartridäraka, F 
«vivriddhim Madirävatyä nita ya mälati-Intä, 4 3 
« uütano, vartate tasyäh khalu pushpa-bharodgamah | 





« madhu-samgama-sänanda-viläsa-hasitojjvalah. 43 | 
«vishahya "üpatitäns tasyüh kusumeshu- cilimukhän, r 
amukuläny uccitäny adya bbartfidärikayä svayam,. 4 - 
ımauktikair iva tair eshä vidhäya "ekävali tayı | 
« prabitä te navam vastu pürva-pritäya diyate,» . 
ity uktvä, sä 'arpitä mahyam mälä caturayä taya 2 
sapancaphala-karpürair nägavalli-dalair yulä. # wg B:. 
priyä-sva-hasta-racitäp kanthe kritvä ca täm, abam 5 
sukham kim api sampräpam tat tad äliüganädikam. 47 a 
mukhe kritvä ca tämbülam, täm avocam priyä-sakhim: \ 
«kim bravimy adhikap, bhadre? hridi kimo mama Adrigah : 8 4 
«tyajeyam jivitam idam trad-vayasyä-krite yadi, » e 
etad eva me janma-phalam; sä-hi präneshu me prabbuh.> 
ity uktvä täm visrijya, 'aham upädhyäya-gribän agänm | 5 
samam Vijayasenena samäyätena tatkshapam, w 4 

anyedyur Madirävatyä sahito "smad-griham ca sah 3 
ügäd Vijayaseno "tra mat-pitror datta-sampadah. sı - 
tad evam Madirävatyä mama ca 'cka-niväsatah 
güdha eva gato vriddbim anurägo 'nuväsaram. » . 


ekadä Madirävatyä däsi mim abhyadhäd rahah: 
«grinu! yat te, mahäbhäga, vacmi, citte fathä kuru! 53 
syatah prabhriti drishtas .tvam taten "upädhyäya-vecmani 
«valsayä Madirävatyä, tatah prabhriti sa kila 5 
«abhinandati na "ähäram, na tanoti prasädhanam, 
«ramate ca na samgite, na kridati cukädibhih; ss 
a kadali-patra-pavanaih, grikhbandärdra-vilepanaih, 
“tapyate eandra-pädaig ca fushära-eicirair api; 5 
a krisıinapakshendu-lekbä "va kshämi-hhavati ca 'auvabam , 
« nirväti yushmat-kathayä kevalam kriyamanayä: s7 
“evam me sva-duhiträ 'uktam tasyah sarva-kriyä-vidä, 
“yi chäyd ivana tat-pärgvät kshagam apy apasarpati. 58 
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epunar nilvä ca vigrambham, sä svayam Madirävati 
aprishtä mayä; tayü proktam, svam manas tvad-gatam, mama, % 
atad ilänim yaths tasykh phaled eva manorathah, 
atathä, subhaga, kurvithä, Rvantim tüm yadı "iechasi,» co 
iti väk-sudhayd tasya dattänando "ham abhyadbäm: 
« yashmad-äyattam eva 'etat, svädhino 'yam janas tava,» 61 
etac srutvä prahrishtä sa tato yätä yathägatam, 
tal-pratyayde ca jätästho nirvrito "ham agäm griham. 
anyedyus täm ca Madirävatim pitur ayäcata 
Ujayinyäh samäyäto mahän kshatriya-putrakah. 63 
tat-pitä ea suläm tasınai pradätom pratyapadyata, 
tac ca 'aham tat-parijanic grutavän srolra-därunam. in 
tatah svargäd iva bhrasbto,. vajrena 'iva samähatah, 
äkränta iva Bhütena ınoham präpam abam ciram, 66 
ägvasya 'acintayam ca 'aham: evaiklavyena "adhungiva kim? 
“pacyämi tävat paryantam; präpnoti "ishtam aviklavah.» 66 
ity ärayd 'aham divasın yüvat känccid nayimi tän 
priyä-sakhibhir ägatya dhäryamanas tad-uktibhih, 67 
«lagno ' tra nigcitas» tävad ity uktä Madirävati, 
präptag ca "udväha-divasas tasyäh pravitatgtsavah. «s 
svecchä-samcära-ruddbäyäm tasyam tat-pitri-vezmani, 
janya-yäträ-prarego "bhüd äsannas türya-mäditaih. 
tad drishfvä, tadl niräge "ham kashta-jivita-vairasam 
kalayan, manyamänag ca virahäd maranam sukham, » 
gutvä ca nagari-vähyam, äruhya vata-pädapam, 
pägam vyaracayam; tena pügena 'anokahät tatah 71 
priyä-präpti-mano-räjyam Atmänam ca 'alyajam samam, 
kshande ca 'apasyam ätmänam, nashtäm sampräpya celanim, ® 
yinah patitam utsange chinna-pägasyn käsyacit; 
sanena ninam träto '"ham», iti matvä "abruvam ca tan: m» 
a mahäsattva, tvayä tävad dargitaiva dayälutä; 
« kimtu me virahärtasya mpityur ishto, na jivitam. 74 
«candro "gnir, visham ähäro, gitäni gruti-sücayah, 
« udyänam bandhbanam, paushpi mälä digdba-garävali, % 
u arebikbhte abe ca Fuer 


“ ayeshäm, mi; iparyabckangg aitpshre: re 
ejivite ko rasas teshäm mädrigäm viprayoginämt» 77 
ity uktvä varnayans tasmai tam abam krieehra-bandhave 
prishtodantäya Mudirävati-vrittänta-vistaram. 7 
tato-"bravit sa sädhur mäms «kim präjüo "pi i vimuhyasi ? 
sarvam yasya krite, tena kim tyaktena "atmand phalam# > 
“almiyam nira vrittänfarp, grinv, imam kathayämi te: — 
Astı "iha Nisherdbo näma deco Himarad-Agritah, 
ebene 'eko yo ıharmasya samägrayah, 
janmakshetram ca satyasya, griham kritayugasya ca; a 





atriptir yatra lokasya grute, na tv artha-samcaye, 
samtoshag ca sra-däreshu, na 'upakäreshu sarvadı. 
so "ham degäntaräloka-kautukäd nirgato grihät, 8 
bhraman degän, npädhyäyän pasyan, präpto "smi ca kramät, 
sukhe, GCankbapurap näma nätidüram itah puram, # | 
Caüıkhahrada iti khyitam svaccha-toyam mahnt sarah, & 

tatra "upädhyäya-sudane vasans, tad aham ekadä 
Snäna-yätrotsave "gaccham drashtum Gaüıkhahradam sarah, 6 
asamkhyaih pürita-tatam nänä-derägatair janaih, 
Suräsurair iva 'ambhodhim, kshobhyamänam samantatuh, #7 
badhünäm glatha-dhammilla-visrasta-kusuma-srajäm 
, Yiei-hastaih parämrishta-jaghana-sthala-mandalam, m 

äglishya "apahritena "ahgarägenn "üpinjari-kritam, 
Barehe am. tin: Süräkıham tanvänam kämukäyitaum, 9 * 
tasya Jdakshigato gaträ, tara-shandam vyalokayam, - 
sadhümam iva täpiüchaih, sängäram iva kingukaib, 
sajvalam iva ca "utphulla-lohitäcoka-vallibhih , 
Hara-netränala-plushtam deham Ratipater iva. 9 

tatra 'atimuktaka-latä-mandapa-dväri kurvatim 
kusumävacayam kämecid apasyam kanyakim aham, 2 
Ilä-katäksha-vikshepa-tarjita-cravanot paläm, 
utkshipta-bähu-latikä-lakshitaika-payodharim, 3 
vahantim kavaripägam prishthatah parimuncitam 
vadanendu-bhayena 'iva timiram garanägatam. 9 
«nünam Rambhädi-nirmäns-siddha-hastena vedhasi 
«srisbtä sa, 'akshnor nimesbema vijneyä mänushi ’iti cas w 
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en au en ge 
sä ca drisbtä pravishtaiva hridayam me mrigekshanä, 

hastabballi ‘iva Märasya, jagattraya-vimohini, 97 

säpi mäm avalokyaiva sadyah Smars-vari "abhavat, 

calad-häralatä-madhya-padmaräga-prabhodyamaih 

anurägam iva 'udbhinnam bharena hridayäd vahih 

dargayanti, parävritya tanum muhor iva "aikshata 

sä mäm apähga-vicränta-tärakäntena cakshushä. ım 
evam yävat sthitäv Aväm anyonyälokinau kshanam, 

Avat tatra 'udabhüd nasyaj-jana-hähä-ravo mahin. ıı 

ägäd vanebha-gandhändho dhävan dalita-crinkhalah 

matta-hasti dhutäroha-karnänta-kulitäjükucah. im 

tam drishtvgiva, pradhävya 'aham vitrastäm vidrutänugäm 

jana-madhyam anaisham täm utsahgäropitäm priyäm. 103 

samägvasiti yävat sa tatra "Agata-paricchadä, 

iävaj jana-raväkrishtas tatraiva 'ügät sa väranah. 204 
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tad-bhayäd vidravad-bhüri-jana-madhya- tirohitä 

anugaih sa "anyatah kyäpi mitä, 'aham ca gato "'nyatah. 100 
tato gaja-bhaye gänte, einvänas täm sumadhyanäm 

yad na 'aväpam avijnäta-nämänvaya-niketanäm, 106 

tac günya-citto, vibhrashta-vidyo Yidyädbaro yathä, 

hhramann upädhyäya-gribam katham apy abam äptarän. ı07 

tutra sammuürchita iva prasupta iva ca 'abhavam 

tut-prema-bhanga-sotkampas, tad-äglesha-sukham smaran. 106 

kramäc ca sustri-sulabhäd ärdrabhärägrayäd iva | 

nipätito "ham utsange cıntaya dargitäcaya, 1m 4 

agratyk ca parämrishto hridaye vyathitätmanä, 

uttamähge grihitag ca giro-"rtyä 'atyanta-NEHERyR E 110 

tävae ca dhairyena samam tad me galitam dinam, 

samkocam ägatam padmavanam sahn nekbäise ‚me; ıuı 

‚nanorathair madiyaig ca säkam vigbatitäny atha 





 Matbähgenänäm mithundny, asiam yäte vivasvati. ım 


tatah Smarasya "eka-suhrit, sukhinäm nayanotsavah, 
udagacchad nigänäthah präci-mukha-vigeshakah. 113 
tena jraladbhir iva me karair api sudbämayaih 
Ach- pradargakenäpi jivitäch nyamilyata. 114 
atha jyotsnänala-kshipta-gariram mrityu-kädıkshinam 
cko 'hravit sahädhyäyi vidhurap vikshya tatra mäm: 115 
«kim evam duhsthito "sy adya? wyädhis tava na drigyate; 
«artha-käma-kritas tv ädhir yadi, tad vacmi te, crinu: 116 
RE ye hy arthä, vancayitra param ca. ye, 
ya pareshäm vä väschyante, naiva te s ur 
em we yatah päpa-phala-bhäram prasüyate, 
parenaiva bhujyate gighrap dhana-vishadrumah. 118 
«arjanädı-pariklegah kevalam tair dhanair iha, 
«amutra duhkham ä-candra-tärakam narake miahat, 119 
«kämo 'py apräpya nashto yah, sa pränänta-vidambanä; 
«yag ca dharmogra-dütah, sa nirayägner mukha-priyah, 1 
enyäyyä tu pirva-sukritair dhir; diairyotsähavän pumän " 
« artha-kämän aräpnoti, na tu klivo bhavädrigah. ım 
«lad, bhadra, dhairyam Alambya, yatasva "abhishta-siddhaye!s 
ity uktas tena sakhyä "aham prädäm yat kimeid uttaram. rm 
nigühya 'ägayam, äcritya dhairyam, nitvä nicäm, kramät 
iha "ägato "ham, m& näma sä 'asyäm puri vased iti. 123 
atra präptena driehtas tvam pägärpita-galo maya, 
pägoltirnäe grutam Lvattas tvad-duhkhbam, svam ca vargitäm. m 
tad avijüäta-nämüder api tasyäh krite, sakhe, 
sutanor ägritodyogah paurushägocare ' py aham. 155 
alas tvram Madırävatya sthitäyä api-gocare, 
präptau purusbakärädi muktvä klivayase katbam? 15 
na grutah pürva-vrittäntah kim tvay& Bukmini-gatah? 


 dattäpi Cedi-pataye britä sa Harinä na kim? — ım 
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iti bruvati mitre me tasminn, ätodya-mangala 
agragair tata eva "ägät sänagä Madirävati, 19 
Mätri-devakule *mushmin Käma-pujärtham Agati. 
autra "üsthitäh Kämadevram vivähe "rcanti kanyakäh; 19 
«ata eva 'etad-agre "smin vate päco mayd "arpitah, 


uciba 'ögath sa tädarthyam mritam pacyatu mäm ss, ifi.» 190 = 
etac grutvaiva sa suhrid dhiro mäm abravid dvijah: ui ' 


starbi devakule "traiva prarigya 'abhyantare drutam, ım 
« Mätrinäm prishthatah channar, ehi, sämpratam äsvahe; 
“pacyävah, kim upäyo "tra kageit syäd avayor, na vü.» ın 
evam uktavatä tena sakhyä säkam etathäls 'ity aham 
gatvä, devakule tatra tathaiva "sam alakshitah. 133° 
tatah parinayodgita-mangalä 'ägatya si ganaih, 
prävicat tatra Madirävati devakuläntare. ı 
«ekäkiny eva yücishye varam kameid mano-gatam 
«Kämadeväd bhagavatas; tad vahir bhavata 'akhiläh!s ım 
iti sarvä vabih-kritvä sakhir anucaraih saha, | 
ekaiva Kämadevam tam arcayitvä Yyaljjnapat: 1% 
«Manobhavenäpi satä tray, deva, kathap na me 
« mano-gatah priyo jiiäto? vipralabhya hatäsmi kim? 197 
ana 'asmin janmani bhitag cet tvam varäya kshamo mama, 
sjanmäntare "pi tat kuryüh kripäm, Ratipate, mayil 18 
atathä prasädam kurvithä, yathä dehäntare "pi me 
«sa eva bhartä cubhbräugo bhaved vipra-kumärakahls 19 
ity uktvä sä 'ävayor bälä pacyatoh erinvator api, 
gahkau kritvä 'uttariyena pägam kanthe uyavecayat. 100 
«upelya dargaya 'almänam asyäh! pücam galäd bara!n 
iiy uktas tena sakhyä "aham upäsarpam tadaiva tüm. 241 
«mä, priye, sähasam! pagya, saisha präna-panärjitah 
« ärli-kälokti-janita-sneho däso "gratas tava.a 14» 
ity abam vyäharan harsba-bhara-gadgadayä girä, 
sutanos tvaritam tasyäh pägam kanthäd apäharam, 19 
tato mäm vikshya sahası yärat sänanda-sädhvash 
kshanam tishthati sä, tävat so "hravid mäm drutam suhrit: 194 
s dina-kshayäprakäge 'smin käle nirgatya yäny aham | 
«vegena Madirävatyä etat-parijanaih saha. 18 
«ävayor uttariyäbbyäm samvitäm tvam imäm badhüm 
«ädäya gaccha, nirgaiya dvitiya-dvära-vartmanä! 186 
eyühi desäntaram rätrau yathä-kämam alakshitah ! 
« mac-cintäm mä krithä! daivam civam ‘mama vidhäsyati.» 147 
ity ukträ 'upätta-Madirävati-vecah suhrit sa me 
nirgatyaiva, tatah präyäd naktam tad-anugair vwritah. 148 
aham ca Madirävatya 'anargha-ratnasraja samam 
Jrärena ’anyena nishkramya rätrau yätas tri-yojanim. 1 
prätar nivartitäbärah kramäd gacchan, dinair aham 
präpto "calapuram näma nagaram dayitä-sakhah. ıw 
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mitri-bhüya grihe «atte tatra 'ekena dvijanmanä, > 
parinitä mayı s4 'atrı satvaram Madirävati. 151 
tato 'tra vasatah siddha-yatheshta—sukhitasya me, 
akim syad mitrasya ‚me vrittam tasyalz ity ekä ’abhavad vynthä, [E73 
tad-anantaram gs 'esho 'ılya drisbto "kärana-bändhavah “ 
maya 'iha Gaügä-snänärtham ägutena 'utlaräyape. 153 - 
ciram ca 'etam savallakshyam iva 'Aclishya -'upavesya ca . 
yävat priechämi vrittäntam, tävad deva iha "ägatah.- Dun A 
tam elam aparam viddhi präna-dära- pradam mama _ N 
kriechraika-mitram pärgva-stham vipram, Vatsega-nandana! — 
iti tena yathävritte viprena 'ekena varnite, 
Naraväbanadattas tam apricchad aparap dvijam: v6. 
er me, brübi: muktas tvam tädrigät - ımkatät katham ? 






eint tasya vacah erutvä Vatsaräja-sutasya sh, 

dvitiyo 'pi sva-vrittäntam vipro vaktum pracakrame: — 1:8 
Tadä tato mäm Madirävati-vesam vinirgatam 

devägärät tad-anugäs tad-buddhy& paryavärayan. 19 

äropya sivikäs taig ca nritta-vädya-madäkulaih 

nito 'smi Somadattasya bhavanam vitatolsavam, 10 

kvacit sadvastra-bhärädhyam, sambhritäbharanam kvacit, 

kvacid nishbpanna-pakvännam, kvaeit sajjita-vedikam, ı6ı 

kvacit pragita-däsikam, kvacic chrana-püritam, 

lagna-velä-pratikshaig ca krncid adhyäsitam nr 162 

tatra 'ckasmin grihe päna-kshivaih parıjanair aham 

kritävaguntbano naktam badhu-buddhyä Sure 163 

upäarishfam en mäm tatra vanitäh paryavärayan 

vivrähotsava-sännındä nänä-ceshtä-samäkuläh. 14 
kshanäd dräropakanthe ca mekhalä-nüpuräravah 

agrävi, prävigac ca "atra kanyä 'ckä sasakhijanä, 16 » is? 

nägi 'iva visphurad-ratna-mürdhä dhavala-kaücukä,* 

abdhi-vici "va lävanya-pürgä muktävali-citä, 166 

udyäna-devatä säkshäd iva satpusbpa-mälint 

suparva-bäbu-latikä viräjat-kara-pallavä. 87 

sa ca 'ägatya 'upavishtä me pärgve priyasakhi-dhiyä. 

pacyämi yävat, saiva 'alra eitta-canri samägatä, 168 

ya sä Caükhahrade drishtä kanyä snänägatä maya, 

trätä gajäd drisbta-nashbtä madhye lokam agäd mama. 16 

«kim etat kükatäliyvam? kim svapnah, satvam eva vhle 

iti harsha-bharodbhräntas tada ca keys a : 
kshanäntare tä Madirävati-sakhyo "bruvang er». Sm 

«kim evam, äryaduhitar, unmanı iva lakshyase?» am 

etac grutvä "abravit kanya sa niguhya ayayam tadä: 

ajänitha kim oa, Madirävati'me yädrici sakhi? m 

aeshä krita-vivähä ca yAsyati gräguram gribam; arte 

« etal-viyuktä na sthätum gakshyämi, ty asmi duhkhitä, 1m" - 








Kathä sarit sägara. XII, 104. 447 


«tad niryäta vahih kshipram, yävad vicrambha-samkathäh 
kurvati Madirävatya saha tishthämy aham sukbam.s» ı7 
iti nishkälya täh sarvä, dväre dattvä 'argalam svayam, 
upavisya sakbi-buddhyä si mäm evam abhäshata: ım 
«Madirävati, nästy asmäd duhkham tvad-duhkhato "dhikam, 
s pränapriye yad anyasmin piträ "anyasmai pradiyase; 1 
«tathäpi te bhavej jätu darganam sumgamo 'pi vä 
«samstaväj jhäyamänena tena sva-preyasä snha. 177 
«mama ty anästham utpannam yad duhkham, tad- vadimi te; 
«yatha "abam te, tathä tvam hi visrambhaikäspadam mama: 18 
«gatavaty nsmi yälräyäm snätum Gankbahradam sarah, 
«vinodayitum ca "Alfıänam hhävi-tvad-virahäturam. 1% 
‚ atatra "udyäne, divä tvä mabhag candra iva 'ägatah, 
a Aläna-käncana-sta va saundarya-dantinah, 180 
a navrina-cmagru- upa-greni-grita-mukhämbujah, 
«ko 'pi künto dvija-yurä drishto nava-vayd may. 11 
«evanesıu kevalam klishtäs tapobhih muni-kanyakäh; 
«una drishto 'yam yuvä yäbhih, kim täsim tapasah phalım?ao» 12 
«iti sameintayantyä me Kämena hridayam caraih . 
stathä vidılham, yatha lajja bhayam ca galitam tatah. 18 
tatah pagyämi pagyantam tam yävat tiryag-ikshanä, 
aüläna-mukto mattebhas tävad ägäd acankitam. 15 
stena nagyat-parijanäm bhitä drishtvä sa mäm yuvä, 
«.häritva "anıke kritäm düre madhyam lokasya nitavän, 18 
« tat-samsparcämritänanda-militä "abam tadı, sakhi, 
«ko hasti? kim bhayam?-käü 'abam? kva sthitäsmi? "ti na 'avidam. 156 
«tatah parijano yävat präpto me, tävad Agatah 
« matta-hnsti sa tatraiva virabo- mürtimän iva. 197 
«ulkshipya 'aham atha nitä tad-bhayäd anugair griham, 
“3a ca me jana-samkshobhe na jäne kva gatah priyah, 1 
«tada prabhrity avijüäta-nämädikam asu-pradam 
«smaranti tam, kara-präptam kenäpi 'iva hritam nidhim, 1 
«sarva-duhkba-haräm oidräm svapne tad-darganecchaya 
« vänchanti cakraväkibhih samam krandämi rätrishu, 19 
sta evam nirapäye 'smin duhkhe mama vinodanam , 
ivad-darganam yat, sakhi, tad düri-bhavati ca 'adhund, 19 
« upasthitam tad ittbam me maranam, Madirävati! 
«tvad-mukhälokana-sukham sampraty anubhavämi tat.» 2 
ity uktvä grotra-piyüsha-varshäbham vacanam mama, 
kalankayanti vaktrendum sähjanair agru-vindubhih, 190 
aragunfhanam utksbipya mukbäd mama, nirikshya mäm 
parijüäya, tadä =& "abhuüt sa-harshäccarpa-säcdhvasä, 19 
lato mayä 'uktam: emugdhe, kim sambhramah? so "ham eva tet 
avidhir hi ghatayaty arthän acintyän äpi sammüukhah. 1% 
emayäpi trat-krite duhkham anubhuitam suduhsaham , 
“tädrigi yüdrigi &a 'cahä prapanca-racanä vidheh. ı9 
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448 Kathi sarit sägara. XII, 108. Er 


«vakshyämi vistarät fat te, na 'ayam käalah katbäkrame. 
“nirgamopäya era 'ekac eintyatäm samprati, priyels 7° 
ity uktä sä mayä bäl& präpta-kälam abhäshata: 
«etena pagchddvärena nirgacchävah- canair itah, a 
«vahig ca "atra grihodyänam pituh sukshatriyasya me; K 
«tad-märgenniva nirgatya vrajävo yatra kutracit.s m 
ity uktaratyaiva tayı guptäbharanayä saha: 4 - Lr 
tad-uktenaiva märgena niragaccham aha tatah. 0 a 
rätıya ea diiram adhvänam tayi gatvä drutam bhayat, 
prabhäte präptavän asmi priyhä-yukto mahätarim. So Zu an. = 
gacchatog ca 'Avayos tasyam sva-kathaika-vino 
nirmänushäyäm , anakair madhyähnah sama rar 
nirägrayädhvagajanm niräkrandäm atäpayak 
bhdämim täm dushta-bhüpäla iva tikanakat ah karai 
tasmin käle parigräntäm preyasim täm trishärditi 
kriechra-präptäm taro-chäyim canaih pebpigrn abam. 204 
öcväsayimi yävac ca tatra täm pata- ‚märutaih, 
akusmäd mahishas tävad Agäd vranita-vidratah. 5 
fäsya Pagcät pradhävang ca hayärddho dhanur-dharah 
ögät ko "pi mahäsattva ity äkritygiva sücıtah. 206 
sa mahä-mahisham bhalli-prahärena ' aparenn Eann; 
vajra-ghätena Vajri 'iva girim, viro nyapäfayat. am 
drishivä ca 'asmän upägamya, sa mäm prityaiva prishtavän: 
akas tvram? kä 'eshä cn te, sädhbo? kva ha 'äydıtau yuyım?» iti. ss 
 atha upayitam udghätya, proktam satyänritam may: © 
«vipro 'ham, eshä bhäryik me; käryäd desäntarägatau m 
aAväm caura-hatät särthäd vibhrashtan märga-näcalah, 
aiha pravishtau, -drishtag ca bhavän, nashtäg ca bhitayal. » 210 
evam mayı "ukte, brühmanya-sanıkampag car 30 'bhyadhät: | 
« aham Vanacarädhico mrigayärtham iha 'Agatah, er 
«yuräm ca ‚adhva-parigräntau sampräptäv atithi mama. 
«tal etam vigramaya 'etad nätidüram mad-Aspadam!s sie 
 „Aty uktvä mat-priyäm gräntäm äropya sva-turahgame, 
_Pädacäri bhavann, äväım sva-niväsam sa nitavän, 213 
tatra wwa-vatso "smän bhojanädyair rat; 
x kudegeshv api jüyante kvacit kecid mahäcayäh, 214 
‘ tato "favim täm'utkramya tad-vitirnänuyätrikäm, 
präpya 'agrabäüram ekam, sA parigitä mayk Kahl 
tatah paribbraman derän, drishtvä särtham, samamı 
adya Bhägiratbi-snänam so "ham kartum iba 'äg 
ihniva ca ’esha sampräptah svayamvara-  mayi, 
devag ca drishfa: ity esha vriftänto mimakah, st — a 
ity uktvä ee sa tr athn kon ee 
En an kn aeg, 
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Taranga 105. 


Tusbtena yena dehärdham apy Umäyai samarpitam, 
sa vo dadätv abhimatam varadabı Pärvatipatih! ı 
nieci Vighnajito vo "vyät tändavoddanditah karalı 
gonag candrätepalrasya, tanvan vidruma-dandatäm! 2 


Tato Vatsegvara-sutas täs täs trailokya-sundarih 


bhäryä dadhänas täm ca 'ädyäm derim Madanamancukäm, 3 


Naravähanadatto "tra Kausämbyäm Gomukhädibhih 


uräsa saha sampürna-kämah pitri-vibhütibhih. 4 E, 


tasya 'abhishta-badhu-sahga-sukhämrita-manoramäh 
nritya-gita-kathäläpa-ramyds te divasä yayuh. 5 4 
atha 'ekadi sa tüm agryäm käntäm Madanamaficukäm 
na dadarga "ararodhäntar na vä parijanam kvacit. 6 
täm andlokayan käntäm, sa jagäma virarnatäm, 
rajani-viraha-dhvasta-käutir indur iva 'ushasi. 7 Ei 2 
«cittam jjüäsitum kim nu channä syät kväpi me priya? 
«kim vä "aparädha-legät sä kuto 'pi kopitgiva me? 8 
amäyaydı "ächäditä kenäpy athavä ’apahritä nu kim?» 
ity aneka-rikalpaugha-rihvalo 'tha babhüva sah. 9 
anveshayan yada ngiva labhate sma kuto 'pi täm, 
samtepe sa tad 'uddäma-tad-viyoga-davägninä. 10 
upetya jüiäta-vrittäntas tasya Vatsegvarah pitä, 
mätarah sacivä bhrityäh sarve vihvalatäm yayuh. 11 
vavrridhe tasya samtäpo, na jagäma gamam punah. ı2 
Kalingasenä sadyag ca vihinä sutaya tayl, 
Vidyädhari "va vibhrashta-vidyä, sammüdhatäm yayau. 13 
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alha tatra "abravid ekä vriddhä 'antahpura-rakshikä 
'Nararähanadattägre, sarveshv äkarnayatsv, idam: 14 
«harmyägre täm tada kanyam satim Madanamancukäm 
«drishtvä, 'avaltirya nabhasah sadyo Vidyädharo yura, 15 
«yo 'sam Mänasavegäkhyo, näma 'uktvä samayäcata 
« Kalingasenäm abhyetya, cedehy etäm me sutäm!»» iti, 16 
‚atena, 'etaya nisbiddhena sata gatvä yathägatam, 
eidänim guptam ügatya hritä sä kim na mäyayä®? ı7 
« paradära-graham naiva divyä yady api kurvate, 
«tathäpy amärgam märgam vä rägändhah ko hi pacyati?» ı 
grutvä 'etac, cittum äkopa-vimarsha-virahotplutam 
Naravähanadattasya jajüe vicishv iva 'ambujam. 19 
Rumanrän atha vakti sma: epuri 'yam rakshyate *bhitah, 
a pravega-nirgaman na "ba vidyete gaganam wind. m 
« Hara-prasädäc ca 'asty asya na 'anishtam; tad iba sthitä 
akvacit pranaya-kopät sä; tathä ca grüyatäm kathä: 


[5 





Munih purä "Angirä näma vivähärtikam ayäcata 
Ashtärakrasya tanayäım Sävitrim näma kanyakäm. 
Ashtävakro na täm {asmai dadär Angirnse sutäm 
sagunäyäpi Sävitrim, anyasmai pürva-kalpitäm. % 
talas tad-bhrätri-tanayam Agrutäm näma so "ügirah 
upayeme, taya sükam ca tasthau bhäryayı sukham; 4 
sä ca bhäryä 'asya vetti sma Sävitrim pürva-vänchitäm. 

ekadü so "ngirä mauni japann äsie ciram munih. 8 
bhäryä 'atha s& tam papraccha muhuh sapranayä "Acrutä: 
eciram, kim, äryaputra, 'evam eintayasy? ucyatäm!» it. ® 
apriye, dhyäyimi Sävitrims, ity ukte tena, sä "Agrutä, 
Säritrim täm muni-sutäm matvä, "ätmani cukopa ha. #7 
«.durbhago "yam», iti tyaktum deham gatvrä vanam ca si, 
subham bhartur anndhyäya, kapthe pägam samarpayat. ® 
«mi, putri, sähasam kärshib! patya dhyätä na te "hgank, 
adhyäta 'abam Sävitrie, 'ity uktvä päcad raraksba tüm » 
prakati-bhüya Gäyatri säkshasütra-kamandaluh, 
hhaktänukampini ca 'etäm samäcväsya tiro dadhe, » 
atha 'eshä "Angirasä bhartr& sampräptä ’anvishyatä vanät; 


tad evam Jduhsaham strinäm iha pranaya-khandanam. sı 


atat svalpena "aparädbena kupitä 'iha kvasit sthitä 
«anveshy& Cambhu-raksbä sä räjaputra-badhüh punah.» m 
evam Rumanvatä prokte, räjä Vatsegraro "brarit: 
“eram etad; na duritam lasyah sambhävyate, yatah: 3 
“u Naravähanadattasya bhäryä deva-rinirmitä 
«a Kämängasya "ayatirmä "esbä Ratir Madanamancukä; 4. 
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Be 
vuasau Vidyädhargigvaryam divyam kalpam saha fanaya 00 STE 
ackarishyati»s, "it divy& vägabravid, na ca tad mrsbä.n 000.0 
«tad eshä 'anvishyatäm samyag!» iti räjna 'udite svayam, ”. 
Naravähanadattah sa tad-avastho "pi niryaym, 5 | 

yathä yathä vicinräno, na täm präpe tathä tathä, 
teshu teshu pradegeshu senmäda iva so 'bhramat: 37 
upete tat-puram tasmin, pibita-dvürakä grihäh | 
tad-duhkha-darsanodregäd iva summilitekshanäh; 38 | h 
vaneshu tam ca pricchantam: calat-pallava-pänayah, ’ id 

* ana si drisbtä tava 'asmäbhir», ity üchr iva pädapah; 
udyäneshu "utpatantah kham khagäs tasmaı vicinvate, 
aitah sä na gatä», "ity evam gagansur iva särasäh. 40 
Marubhütir, Harigikho, Gomukhbah sa-Vasantakah: 
saciväs te ca vibhremur täm anveshtum samantatah. a1 

aträntare Vegavati näma Vidyädhari kila 
kanyä drishta-varodära-vapur-Madanamancukä, 42 
tadiyam rüpam ästhäya, tasthäv upavanäntare 
ügatya 'ekäkini svairam atra 'agoka-taror adhah. 8 
täm dadarga vicinväno Marubhütih paribhraman, 
sadlyo vigalya-karanim sagalyasya 'wa cetasah. 4 
Naravähanadattam ca gatvä hrisbto jagäda sah: 
«sumäcvasihil drishtä te mayd 'odyäne sthitä priyä.» 5 
ity eva 'uktavatä tena säkam tatkshanam eva sah 
Naraväbanadattas tad udyänam mudito yayaı. % 

tatra "ativiraha-klänto mäyı-Madanamancukäm 
täm apasyat,-trisbito väridhäräm iva 'adhragalı. #7 
drishtvaiva "älihgitum täm ca bhrigärto yavad icchati, 
tävat sa tam jagäda ’evam dhürtä parinayaishini:s 000 A 
amäa ivam samprati mäm spräkshih! grinu tävad vaco mama; 
amayı 'upayäcitä Yakshäs tvat-präptyai präg vivähalah: IE | 
auvivähe vah pradäsyami sva-hastena balin»», iti- Fruehähe 
uviväha-käle te tasmin mama, pränega, vismritäh. vA 
«tat-kopät tair aham ito Yakshair apabritäbhavam. S 
segaccha, bhüyo wiräham tam: kritvä, daftvä balim ea nah, 5 
aunijam patim upeyds tyam, na 'anyathä te givam bhavet;»» 
eity uktä tair iha "äniya Yakshbair muktäsmi simpratam, 
atad mäm parinayasva "ägu, yüvad dadämy abam 00000005 
a Yakshebhyo "bhimatäm püjäm; tatah püraya väschitam!s 53 

tac grutvaiva, samäbüya Cäntisomam -purohitam, | 
kshanät sambhritya-sambhärän, mäyı-Madanamascukäm u 
Vidyädharim Vegavatim upayeme sa tatkshanam “ a 
Naravähanadattas tim viyoga-kshaga-kätarah. 5 2 g 
prahrishta-Vatsaräjo 'tha devy-änandi mahotsavah 
nandat-Kaliügaseno "bhüt tatra 'ätodya-raväkulah. 
dadau balim ca Yakshebhyo mäya-Madanamancukä 
Vidyädhari sva-hastena sä ya-pigitädibhih. 57 
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Naraväbanadatto "ha väsaka-sthas tayä saha 
papau sa sotsavah pänam päna-gaunde "pi tad-girä. 58 
sisheve ca taya särdbam jivaloka-sukbam tatah, 
chäyaya 'iva dinädhigah, parivarlita-nipaya. » 
rahah-sthä ca ’abravit sä tam: «suptä na "aham, priya, tvayä, 
«sahasä mukham udghätya, vikshaniya ha samprati.» oo 
tae grutvä sa, ekim etat syüd?s jti yävat sakantukah 
suptäyä räjaputro 'syä mukham anyedyur ikshate, 61 
tävad anygiva sa käpi, na sä Madanamahcukä, 
syäpavelä-vaga-dhyasta-mäyä-rüpa-vivartand. m ‚ar ’ 
tatah sa jägrad eva "äsid yävat, prabubudhe "ira sä. 
akä tvam? vadals» "ty evam atha täm priechati sma sah, ca 
säpy anidropavishtam tam drishträ, rüpe nije sthitä, 
- vaktum pracakrame jäta-pratibhedä manasvini: #4 
“grinv, idinim bravimy etad yalhä-vastu tava,-priya: 
aAsty Ashädhapuram näma Vidyädbara-pure girih,. & 
«talra Vegavato räjnah putro Vidyädbarädhipah 
«asti Mänasavegäkhyo räjä bhuja-baloddhatah; & 
«tasya Vegarati nänıa bhaginy asmi kaniyasi. 
asa ca bhrätä na me vidyäa dätum aicchad atidvishan. #7 
«tato mayä täh klegena tapovana-gatät pituh 
«präptäs, tad-varatac ca ’etäh sarvrädhika-balä mama. & 
«si 'aham drisbtavati dinäm, udyäne rakshibhir vritäm, 
« Ashädhädri-pure tasmin sthitäp Madanamancukäm, 
» mäyaya "apahritäm tena bhräträ me dayitäm tava, 
« Rävanena 'iva dulhkhärtäm Rämabhadrasya Jänakim, w 
s«aniechanti ca sä sädhvi tena "äkräntum na gakyate, 
«strinäm hathopabboge hi gäpas tasya 'asti mrityu-dah. 71 
alalas fena prayuktä 'aham kubhräträ tat-prabodhane, 
etasyäh samipam agamam tvat-praläpamayätmanah. 7 
atal-prasahgäc ca, Kämäjüä-tulye tatra 'abhyudirite 
atayä sädhvyä, tvad-ekägram idam jätam mano mama. 7 
sa fe patih syüd, yad-nämni grute Smara-vach bhaveh»s, 
sity-Adyag ca tadä Devi-srapnädego mayä smritah. 7 
«samsmritya grähayitvä täm dhritim Madanamancukäm, 
«tad-rüpena may& "ägatya yuktya "ätnd "ha vivähitah, © 
etad ebi! yatra trad-bhärya sthitä Madanamaücıkä, 
« tatrgiva tat-kripävishtä, pränesa, tväm nayımy aham, 7 
« tvat-priyä 'iti lava 'iva 'aham sapatnya api kinkari, 
“mama 'ätma-nirapekshä hi käpi tvat-prema-vagyatä.» 7 
ty uktvä sä sva-vidyänım baläd Vegavati nigi 
Naravähbanadattam tam grihitvä "udapatad nabhah, ® 
ganaih prayäti sa vyomnä yävat, tävad adarcankt 
jayä-patyos taych prätah pariräro "tra cukshubhe, 7 
tac ca Vatsesvaro baddhra, saba Väsaradattayä 
Padmävaty-ädibhig ca 'ägu vajrähata iva 'abhavat; 
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Yangandharäyanädyäg ca sapanräh tasya mantrinah 
Marubhüti-mukbaih putraih saha- Tabkdran suvihvaläh, 80 
tato 'ntarikshatas tatra, dvitiya iva bhäskarah, 
avätarat prabhäbaddha-mandalo Närado munih. m 
SENT) nija-bhuvam nitah, sighram iha 'eshyati 
aputras te; tava dhrity-artham preshitag ca "asmi Qülinä;s & 
ity uktvä Vatsa-räjäya kritärghyäya ca tad munih 
sa Vegavatyäg caritam yathä-vrittam uvarnayat; & 
tatas tasmin samäcvaste, munıh so "tra tiro dadhe. 
aträntare Vegavati_vyomnä präpayati sma sa & 
Naravähanadattam tam tam Ashädhapuram girim. 
buddhv&  Mänasavegas tad, sa hantum tAv adhävata. 8 
tatas tenua samam bhräträ- yuddham vidyä-baloddhatam 
Vegavatyä abhüt; strinäm patih pränä, na bändhaväh, 87 
atha nija-vidyä-balato 
Bhairara-rdpam vidhäya vikatam sä, 
Mänasavegam sahasä 
sammohya tam Agniparvate midadhe, 8 
tam api ca vidyü-hastam 
Naraväbanadattam ädito nyastam 
niträ, Gandharva-pure | 
küpe cikshepa rakshitum vijale, 
tatra sthitam cn tam wväca: « manüg ıha tvam 
atishtha, "Aryaputra! bhavitä ca givam fava 'atra; 
amd ca "adhritim hridi krithäh, gubha-pätra! sarva- 
« Vidyadharädhipatitä tava bhävini hi. sw 
a yämi prasädayitum adya punar yato 'ham 
a jyeshtha-vyatikramana-durbalitäh sva-vidyäh; 
atvim abhyupaimi naciräd», iti sh tam uktvä 
Vidyädharı kracana m... jagäma. 91 


Taranga 106. 


Tatah küpe sthitam tatra Gandharvah ko 'py avaiksbata 
Nararähbanadattam tam Vinädatta iti grutah. ı 
« parärtha-phala-janmäno na syur märga-drumä iva 


« täpa-thido mahäntag cej, jirnäranyam jagad bhavet», #2 “ 


yad drishtvä, tam sa sujanah prishtvä ca anvaya-näman} 
Ha "valambya 'udaharat küpät tasmäd, uräca ca: 
« märnähe si, ma devag ced, Gandharra-nagaram Kutkaim 
Famyam etat ivam "ägatah? kathyatäm!» iti. 4 
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a Vidyädharyä "aham- äniya kshipto "tra "Atma-baläde, nn er 
Naravähanadatto "pi sa tam pratyahravit tada.5 00 ere 
tatas tum vikshya sac-cakravarti-eihnam ‚gun? griham 
nitvä, sn Vinädattah svair upachrair upäcarat. 6 
anyelyus tat puram drisbtvä vinähbastäkhila-prajam, 
Naravähanadattas tam Vinädattam sa prishtavän: 7 
«sarve 'py & bälam ete kim vinä-hastä janat» iti.- > 
Vinädatto "pi sa tatas tam evam pratyabhäshata: a 0% ß 
araja Sägarndattäkhyo Gandharvänäm iha "asti yah, u - 
utasya Gandharvadattäkhbyä sutä 'asti nyakkritäpsaräh, 2) 
udhäträ kritam sudhä-candra-eandanädyair ira "uccitaih 
a sarva-sundara-nirmäna-varnakäya 'iva yad-vapoh. 10 > 
a«salatam asyai gäyantyai vinäyim (aurinä svayam 
adattam sva-gitakam, küslıthä, gändharve paramähgatä, 1 
«ayo vädayati vinäyäm, tribbir grämaig ca güyatı 
au gändharva-kovidah samyag Vaishnavam stuti-gitakam, 12 
casa me palih syade», ity asya rAjaputryäg ca niccayah; 
etena sarve "ira vinäse cikshante, na ca tad viduh.» 13 
etac crutvaiva sänando Vinädatta-mukhäd vacah , 
Naravähanadatto "sau räjaputro jagäda tam: 10 Ze ©, 
aaham kalänäım sarväsäm srayamvara-vritah patih, er 
ajändmı sarıam gändharvam, trailokyodara-varti yat.n 5. ee 
ity uktavantam sa suhrid Vinädatto ninaya tam © is 
räjnah eg pärgvam, tatra jagäda ca: ı6 
a Naravüähanadatto 'yam Vatsa-räja-sutah kıln 
aiha Vidyädharichastäd. vibhrashto nagare tava. ım 
« gändbarvächrya eva "ayam Kesava-stuti-gitakam 
«vetli, Gandbarvadattäya yatra 'upari mahän rasah.s -ıs 
tac grutvä so "bravid räjä: asatyam elad mayd srutam 
ı Gandharvänäm mukhät pürvam; tad mänyo "yam ihn "adya nah. 
aderängag ea "esha, na bhräntir devabhimau; kim anyatlıäa 
ciha Vidyädhari-sangäd Agaeched mänusho bhavan? = 
«äniyatäm tad Gandharvadattä, vikshamahe, drutum!» 
iti rajna 'ndite, jagmur änetum täm mahattaräh. 1 
Arie ca sa tatah küntä kusumäbharangjjvala 
yauvanena vighürnanti vätena "iva.'Artavir Intäh, = 
upävigya pituh pärgve, tad-väkyäc ca kshanäntare, 
bhrityaih ehren. vinäväm gitakam jagau. © 
syaran grutishu yunjantyäs tasyä, Bhrähmya iva Qriyah, 
Waravähanadatto *bhid gite rüpe ca vismitah, on 
arajaputri, na te vinä susvara pratibhäti me; if 
-ajäne bälnh sthitas tantryam», iti so "ira jagäda täm. 5 
tato "tra vikshyate yarnd, bälas tävad aväpi sah; Z 
tena sarve 'pi te jagmur Gandharvä api vismayım. % gr 
“ räjaputra, grihäna "imsm, karnau sißca 'nmritena oahlse 0. 
iti räjä sutä-hastäd wind tasmai dadau vadın. 2m -. 2 





so "pi täm vädayan, Vishnor Bahr gitakam tathä, 
yathä te tatra Gandharväg: eitranyastä iva "abhavan.. Bu 
tato Gandharvadattä sa driehtyaiva pranayärdrayä 
tam vavre phulla-niläbja-mälayä "iva 'astayü svayam. = 
tad älokya, tathä-rüpam tat-pratijüäm smarang ca sah, 
räja Gandharvadattäm täm sadyas tasmai sutäm ai Er) 
divyätodyädikag ca 'atra viräho yas’tayor abhüt, 
kä 'upamä kathyate tasya, yena 'anyad upamiyate? a 
tntas tayä samam tatra tasthau Gandharvadattaya _ 
Naravähanadatto "sau divyair bhogair navgdhayä, se 
ekasming ca dine drashtum nirgato nagara-griyam, 
täns tin pradegän älokyn, purodyänam vivega sah. 33 
tatra vyomno "varohantim so "pacyad divya-yosbitam 
samam duhiträ, 'anabhre ' pi savrishfim iva vidyatam, 3 
« Vatsaräja-sutah so "yam, putri, bhävi jratis tavas, 
iti tam vikshya jolpantim jüänatas. täm nijätmajäm. 35 
ekä tvam? kim Ayätäsi?» "iti so "priechat täm. upägatäın; 
säpi "Ipsitopakramani divya-yosbit tam abravit: 3 
adeva, Sinhäbhidhänasya Vi idyädbara-pater aham 
abhäry& Dhanavati näma, kanya 'eshä ca sulü mamma, 37 
« Candasinhasya bhagini, nımna "iyam Ajinävati. 
«tasydk bhartä tvam Adishbto gaganodgatayd girä. 3 
« Vegavatyä 'atra nikshiptam bhävi-Vidyädharegvaram 
«buddhyä "aham nija-vidyätas tväm, präptä vaktum ipsitam. 39 
ana Vidyädhara-gamye "tra sthäne yuktam-tava 'äsitum, 
ate hi dveshena hanyus träm apräpta-padam ekakam. #0 
etad ehil tad-agamyäm tväm nayävas sämpratam bhuvam. 
ana "induh kshipati kim kälam, parikshine 'rka-mandale? a 
j «sampräpte väsare ca 'etäm sutäm me parineshyasi.» 
ity ukivaiva tnm ädäya sasutä sh kham udyayan. 42, 
Grävastyäp pori nitvaıva nikshipya 'upavane ca tam, 
samam tayaı 'Ajinävatya sutaya sä tiro dadhe. 43 
tatra Prasenajid räj& düräd äkhetakägatah 
dadarsa räjaputram tam udäräkära-lakshanam. 4 
sa sakautukam abhyetya, prisbträ näma kulam tatha, 
pritah sapragrayam räjä ninäya 'elam sva-mandiram, %& 


Abadılha-värana-ghatam, wäji-räji-viräjitam, > 


bhramana-gränta-räja-cri-vigränti-bhavanopamam. 46 

yatra yatra sthitam -sotkä naram kalyäna-bhäjanam - | 

sampado "bhisaranty eva, priyam janam iva 'ahıganah: 47 

yat sa tasmai dadau gena-lubdbo nijäm sutäm 

Naravähanadattäya Bhagirathayago-' bhidhäm, 4 

taya samam sa tatra "äsid mahärha-vibhavah sukham 

laksımy& "va mürtayda dhäträ tad-vinodäya srishtayä. 0 
ekadä "abhyudite loka-locanänanda-varshini 

rajaniramane pracidig-badhü-mukha-mandale, 





n 
| 








nirabhra-nirmala-v' | 
Bhsskalkiyace-raktia iva ie ae sl 
kaumudi-sudbayä& dhaute barmyägre sa tay& saha 
pradosbe priyayä pänam asevata tad-icchayä, 
papau priyatamä-vaktra-pratimälamkritam madhu, 
rasanaya iva 'änanda-däyi locanayor api. 53 
priyä-mukha-samam käntam indum mene tadä na sah, 
tasya hi samadä näma netra-bhrü-vibhramäh kutah? Pr 
sevitäpäna-lilac ca pravicya "abhyantaram tatah, 
Bhagirathayago-yuktah sa bheje gayaniyakam. r 

tatra priyäyäm ‚uptäydm tasyäm , supta-vinidrakah 
Nararähanadatto "sau smritvä 'akasmät kila 'abravit: 
« Bhagirathayagah-priter vismritä iva tä mama 
‘«anya bhäryüh; kathbam tat syäd, iti ca 'atra vidhih prabhuh. 57 
asacıvä ye ca me düre, tebhyo "pi Marubhütikah 
avikramaika-raso, niti-mätre Haragikhah sthitah: 8 
stäbhyäm na sämpratam krityam; Gomukhag caturah plunak: 
asarvävasthäsu me mitram vidora-stho dunoti mim,» 

ity ullapan sa tatra "ägu nidrö-ghnam madhuram mridu, 
«hä duhkbam!» itı gugräva närya "wa 'wdiritam vacah. 
ruivä ca dipte dipe "tra sarvato yävad ikshate, 
tävad närya mukbam divyam gaväkshäntar dadarga sah, 61 
«samalo vyomni drishfo "dya candro 'nena», "iti Kautukät 
ayyomni dargitam dhäträ candram anyam iva "amalam, & 
ahgam gesham apagyang ca tasyäs, tad-darganotsukah 
tad-rüpäkrishta-nayano jhatity evam acintayat: #3 
« Ätäpi-Daityo yuktyä präg Brahmanä sarga-viehna-krit, 
acäccaryam pasya gatvä 'atralss üty uktväü praishyata Nandanam; 
atatra tena 'adbhutäkäro drishto "üghrih kevalah striyah, 
«vipannag ca tad-anvanga-didrikshä-vyasanena sah: £ 
aevam mamäpi dhäträ "dam mukha- mätram vipattaye 
«srishtam syäd?s iti yävac ca so "tra "äkalayati kshanam, 66 
tävad gaväkshäd divyä stri pradarsya kara-pallavam, | 
aita ehil» 'iti sa 'ahıgulyä samjüäm tasya 'akarot tadı. 67 

tatah samsupta-dayität svairam nirgatya väsakät, 
tasyäh samipam sampräpa sa u divya-yoshitah. #8 

id. deren. pragansanti patim Ma danamancuke! - 

hatäsi!» "ti sä ca 'asımin nikatopagate 'brarit. m 

tac grutvä, täm priyam smritvä, prajvalad-virahänalah 
Naravähanadattas täm pricchati sma sa bhäminim: | 
 akä tvam? kutra tvayä drishtä priyaA Madanamaücukä? . 
«mim upetä kimartbam ca bhavati? kathyatämle it. 7ı 
tato vidüram nitvä tam praudhä räjasutam nici, 
“srinu sarvam ivaml» ity uktvä, si 'atha vaktum pracakrame- r 

“nagaryım Pushkarävatyäın Agny-Arädkana- pihgalah 
«ati Pingalagändhäro näma Vidyädharegvarah. 73 
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atasya Proabhävatim näma sutäm mAäm viddhi kapyakäm, 
«ärädhite-prasannäd hi varat präptäm Vibhävasch © 
asä ’aham tad Äshädhapuram drashtum Vegavatim sakhim 
sagaccham, na ca täm tatra präpam kväpi tapah-sthitäm. E- 





«tad-mätuh Prithividevyä mukhäd Mac 

a budıdhvä däm tvat-priyäm ca "atra sthitäm, drashtum agäm aham. 76 

aapacyam tüm anähära-krigäm pändura-dhüsaram 

s« baddhaika-venim rudatim tvad-gunaika-praläpinim, 77 

evritäm Vidyädharädhiga-kanyä-vrindair udagrubhih 

«tad-dargana-tvac-gravana-prodyad-duhkha-sukhäkulaih. 78 

ataya 'ukta-tvat-svaripä en bhavad-Annyanena täm 

adgräsya, tat-kripäkräntä tvad-gunäkrishta-mänasä, 

« vidyä-prabhäväd buddhvä ca samprati träm iha sthitam, 

« ägnatäsmi tava "abhyäcam tad-artha-svärtha-sidilhaye. so 

«vismritädya-priyam: drisbtvä tväm iha 'anya-praläpinam, 

amaya eehä duhkham!»s ity aktvä, sä te bhärya "anucocitä.s 8 
ity uktah sa taya sotko räjaputro jagäda täm: 

enaya mäm tatra, sü yatra! niyunkshva ca yathä "icchnsi,» ® 

tac grutvä, a tam Adäya, kham utpatya er 

Vidyädhari candravatyä gantım pravavrite nici. 

yänti kväpy agnim älokya jvalantam sä Snake, 

Naravühanadattasya tasya 'Adäya karam, vyadhät. s4 

tena "udväha-vidhim yukty& praudhbä sA niravartayat; 

samkalpaika-pradhänä hi divy& näma khiläh kriyäh. ss 

tato nabhastalät tasya prithivim vedikäm ira, 

nadır bhujangi-sadrigir, valmikän iva parvatän, 5 

täni täni tatha 'anyäni kautukäni pade pade 

Jarcayanti priyasya, 'atha yayan Järam kramena sa. #7 
Akäca-gamana-gränte trishnärte "smin jalärthini 

Nararähanadatte, sä vyoma-märgäd avätarat. 8 

ninäya en vanäntam tam candrängu-dhavalämbhasah, 

räjatena dravena "iva bhritasya, saraso 'ntikam, & 

tad na cAntam jala- trishärtasya pitämbhaso vane 

ulpannam ramaniye tn käntä-sambhoga-trishnayä. ® 

tato hathärthitä kriechrät sambhoge sä Prabhävati, 

sänukrocä kritäcräsäm dhyätva Madanamaücukäm, 9 

Naravähanadatfasya fasya pravavrite tadä; rn 

parürtba-pratipannä bi na "ikshante srärtham uttamäh. 

jagäda tam ca: emä mansthä, äryaputra , tvam anyathä! 

«abhipräyo mama "asti ha, "tathä 'atra kathäm erinn: 9 


“> 


Pur& Pätalipntre *bhüt käpi siri mrita-bhartrikä 
bälnika-puträ tarımi nirdhana rüpacalini, 9 
sä ca "Atma-paritoshäya para-pirasha-samgamam 
viedladbänä, yayan gehäd rütran rAfrau yatas tatah. % 
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a2 Kathd BE XI, 106: 

«a modakam, putra; te prätar- Aikiiyi ‘ti tam sutam An: 

bälam ca ’ägräsya, sä 'ayäsit, tam ca sü ernten | 
# sa ea bälo grihe tüshnim taya "äsid modakägayı. 0 —03o0 
Fi. ekadli na tayä Anito vismritya- 'asya PR modakah. 9 Be | 


yäcamänam ca tam bälım modakam sa kila "abravit: 

sahbam sva-kämukam vedmi, modakam na 'aparam, sutaln 8 
tac grutvä, ana 'anayü ’Anito modako me 'nya-saktayi», 

iti tasya nirägasya cigor hridayam re 22] 


Fu 
atad aham priya-pürvam tvräm sutaräm svikaromi cet, 

. atad mayaiva kritä 'äch sh trat-samgama-mahotsave. 100 
«matta eva niräch ced buddhrä Madanamancukä 4 
ahhavet, tad hridayam tasyäh sphutet kusuma-pegalam. 101 
«tad etena 'Anrigansena täm nnägväsya, samprati 
ana tathä "abhilashämi tyväm pränädhikam api priyam.» 10 

ity uktah ss Prabhävaty tayü sänanda-vismayah 
Naravähanadatto "tra tatkäkım samacıntayat: 103 
aaho! nava-naväccarya-nirmäne rasiko vidhih, BEE 
«acintyodära-caritä yena srishtä Prabhävati.» 104 
iti dhyäyan sa täm premnä stutvä rAjasuto "bravit: 
atarbi mäm naya, sä yatra sthitä Madanamancukä.s ım 
tac grutvä cn, grihiträ tam, nabhasä sä Prabhärvati 
kshanena präpayämäsa tam Äshädhaparam girim. 106 
tatra samgamayämäsa tena gushyat-tanım cirät, 
pürena 'iva nadim vrishtih, sa täm Madanamancıkän; 107 

so 'py apacyad viyogärtäm käntäm täm kriga-pänduräm 
Naravähanadatto "tra, parvani "indu-kaläm iva. a | 
sa tadä präna-läbhäya tayor anyonya-samgamah 
babhüva jagad-änandi garvari-gacinor iva. 109 
virahänala-samtaptäv Aclishtau dampati ca tau 
kheda-chaläd dravi-bhütäv ekatäm iva jagmatuh, 110 
tatah Prabhävati-vidyä-balena icli kalpitän 
bubhujite “tra tau sadyah svairam bhogän ubhär- api. 11 
na dadarga ca tad-vidyä-balenaiva 'atra kagcana en 
NWaravähanadattam tam vinä Madanamaficukäm. am 

prätas tam ca 'atra muncantam ekavenim nija-priyam u 
sa jagäda "Abitämarsha-varad Madanamancukä: ım 
sehate Mänasavege, 'sau moktavyä 'äryasıtena me 
<emritäyäh, pakshibhir väpi, veni dähyk "atharı "a ish us 
a iti pratijüätam abhüd maya; sa 'adya mama tvaya 
“jivaty asımin nripe muktä, tena me düyate manah; 115 
“kshipto "pi na mrito hy esha Vegarvatyä "Agniparvate, 
atvam ea "adricyah Prabhävatyä vihito "tra sva-myaya, 18 - 
sanyathä trat-samipe hi gatror asya 'annyäyinah 
viba 'ete samcaranto "dya tväm saheran vilokya kim?» um 
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_ evam uktas tayü patnyü sädhyäkä odhavan ei 
Naravähanadatto "tha säntvayansa jugida tämı 8 0.00. 
«sampatsyate 'yam kämas te, hanishyämy acıräd amum 
«gatrum, vidyäh samäsädya; pratikshasva manäk, priyels 19  .- 
ity-ädy uktvä, samägväsya sa täm Madanamaücukäm,. ta 
Naravähanadatto "tra tasthau Vaidyädhare pure wm. 0.0 E 
atha Prabhävati tasya cakre vidyä-prabhävatah | ut 
atarkyam rüpam ätmiyam, svayam antarbitä sati. mı 
tad-rüpena sa tatra 'Asid räjaputro yathä-sukham 
agankita-prakägo !pi tad-vidyä-siddha-bhoga-bhuk, in ne | 
«Vegavatyi vayasya 'iyam 'etim Madanamaicukäm 





nk 








a upacarati tat-prityä nija-saklhıya-vacena cas, m 
iti, Prabhävati ty enam tad-rüpa-channs-vigraham | 
manvänih, sarva eva 'icus tatra Mänasavegatah. 19 F- 
atha 'ekadä prasahgena tasmai Madanamancukä | 
Nararähanadattäya sva-vrittäntam jagäda sa: — 8 | Ä Er, 
Tadä Mänasavego -mäm iha 'äniya sva-mäyayı E 
pravartayitum abhyaicchad bhäyayan krüra-karmabhih. 1 \ 
. tävac ca, prakati-bhüya Bhagavän bhairaväkritih E 
uddhritäsir lalaj-jihvah kritvä hümkäram abbyadhät: im & 
aiyam Anger bhävinag cakravartinah N 
«bhäryä katham tvaya, 'asmäsu sthiteshu, paribhüyatet» 18 . 
eram ukto Bhafavatä papäta dharani-tale E 


päpo Mänasavego "yam, mukhena rudbiram vaman. 129 
tatas tirohite deve, samägvastah kahandd asau 
gatah sva-mandiram bhüyo mayi krauryäny avarlata, 10 . 
atha bhitam viyogärtäm pränatyägenmukhim iha 
eiya, 'antahpura-cetyo mäam säntrayantyo 'bruvann idam: 151 
« muni-kanyäm purä kämcid drishtvä rüpavatim hathät 
aharan, Mänasavego "ya tad-bandhubbir agapyata: ım 
«ec para-närım anicchantim yadı, päpa, gamishyasi, - | ä 
aetada te gatadha mürdhä vidalishyaty asäve», iti. 123 ut E 
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sato na "esha baläd gacchet para-strim; mä bhayam krithäh! -- ’ 
ı devädecäc ca bharträ te bhıiyo bhävy eva samgamah,» 19 E: 
evam mama "ukte cetibhih, kshanäd Vegavati srası a r* 
sa 'asya Mänasavegasya mäm bodhayitum ägamat. 1% h4 


Mi 


mad-darcana-kripävishtä sa tvad-Anayanena mäm ee 
ägvräsya, iväm yatlä präptä, tathaiva viditam- tava. 16 

atha jyotsnä-sitair vastraig cändri tanur iva "amala, 
Jdarganenaiva saumyena sincanti sudhayı 'iva mäm, 157 
ıpetya Prithividevi mätä sädhvi durätmanah | 
asyı Madanavegasya sasneham idam abrarit: 138 
“tyaktähärä gubhodarkam kim ätmänam upekshase? | 
‘se galror annam katham bhokshyafs» iti ma cn krithä hridil- 1 
« duhitur Vegavatyä me räjye 'smin pitri-kalpitah 
abhägo "sti, s4 ca bharträ te parinitä sakhi tava, 10 


ie ie 





a 7 a Pe N RER 


m = 








# 


atad Jdhanam bhartri-sambandhi tava ca 'ätıniyam eva ca. 

atad etad bhunkshra! vidyato jüäträ satyam vadami tess m a 

evam uktvä sagapatham, bhojitäsmi taya tadä = 

avasthocitam ähäram sutä-sambandha-baddhayä. 12 Le 

tatas tvaya saha 'ägatya, Vegavatyä 'esha nirjitah 

bhrätä 'iha raksbitas tvap ca; geshbam atra na vedmy ahbam. 143 
atha Vegavati-siddhim tad. daivata-vaco "py aham 

smaranti, na "amucam pränäns tvat-präpty-äg rat 144 

tato mahänubhäväyäh Prabhävatyäh prabhävatah- 

tvam gatru-samkate "py asmin präptas tävad werde "adhund. 1 

eintä tu me: viluptä ced bhaved atra Prahhävati, 

nacyee ca tava tad-rüpam, tato 'smäkam nu king bhavet? — 186 
ity-Adi bruvatim dhiräm kurvan Madanamancukäm, 

NWaravähanadatto 'sau viro "tra "Asta faya saha, 147 

ekadä ca Prabhävatyäp yAtäyäım bhavanam pituh, . 

prabhäta-samaye nashta-tad-rüpam tad-asamnidheh 14 

Naraväbanadattam tam drishtvä purusha-nipinam, 


 «päradärika esho "tra pravishta!» iti säkulah 19 


bhayäd räjakule gatvä sarvah parijano "bhyadhät, “ 
värayantim apäsyaiva bhitäm Madanamancukäm, 150 

tato Mänasavego "tra sa raj& sva-bälänvitah 
Naravähbanadattam tam dhävitvä paryareshtayat. ı5ı 
atha tam Prithivideri mätä satvaram eliya sa s 
räjänam abravit: aputra, hantavyo 'yam na te na me. 15 
ana päradäriko hy ms Vatsa-räjätmajo hy ayam 
« Naraväbanadatto, "tra aikım bhäryam upägatah; 153 
«vidyä-balena jäne 'ham, kopändhah kim na vikshase? 
ajämätı ca 'ayam asmäkam pejyah sacikulgdbharah.» 1% 
Are uktas taya mäträ,-«tarbi gatrur ayap mama», 

iti Mänasavego "sau jätäsersho jagäda täm. 1% 

tatah sä tam punar mätä jämätri-snehato "bhyadhät; 
ana "adbarmo Iabhyate karfum loke Vaidyädhare, uiat 156 
aiba Vidyädharänım hi dharmärthä vidyate sabhä; rd 
atad na 'asya tat-prasädägre Wosham cirasi pätayat sr 
atato yat kriyate 'mushya, gobhate tad; ato 'nyathä 
«Vidyädhara vikurviran, na saherang ca "devatäh,» 18 

etat tasya vaco mätur ganravät pratipadya sah, 
sabhäm Mänasavegas tam neshyan bandhum pracakrame, 190 
sa bandhanäsahishnuh san, stambham utpätya toranät, 
Nararähanadatto "tra tad-bhrityän obadhid bahüin, 160 
tad-madhyät khadgam ekasyn hatasya "äsädya, tatkshanät 
jeghäna so 'nyän api tän viro divya-paräkramah. 1 
tato Mänasavegas tam divyayä nija-vidyayä 
babandha, bhäryänugatam nayati sma ca täm sabläm. 1 
tatra bheri-mahägabda-samähiltä itas tatah 
Vidyädbara milanti sma, Sudbarmäyim iva "Amaräh. 103 








| upävigac ca "ara ratna-sinhäsanopari 
räjk Väyupatho te sabhyo Vidyadharafr 2 154 
vyädhunvadbhir iva 'adhbarmam vijyamänasya cäAmaraih 
tasya Mänasavego ' gre sthitvä päpo 'bravid idam: 165 
amartyo 'py antahpura-dhvansakäri, vidhvansakah svasıuh, 


a gatrur mama ’ayam badhyo 'dya; svämya-kämah kila 'eshn: nah.» ie: _ 


tac grutvä, tena sabhyena prishfah pratyuttaram prati, 
Naravähanadatto "tra dhiro vicrabdham abrarvit: 
esä sabhä, yatra sabhyo "sti; sa sabhyo, riet üha yah; 


usa dharmo, yatra satyam syät; tat satyam, yalra na chalam. 18 


a baddho "ham ‚näyayı "atraiva sthito bhumäv, ayam punah 
«üsanasthag ca muktag ca; ko vivädah samo "tra nau?s 160 
etad Väyupathah grutvä, tam upävegayat kshitau 
nyäyäd Mänasavegam sa, tam muktam cäpy akärayat, 1m 
tatah sarveshn srinvatsu tatre, Väyupathägratah r 
Naravähanadatto "säv etat pratiraco "bhyadhät: ımı 
a hritänitäm anena 'etüm bhäryäm Madanamancukäm 
enijäm präpto 'smi cet, kasya guddhänto dhvansito maya? ım 
casyä rüpena ca 'abhy etya vipralabhya, krito yadı 
«aham bharta bhaginyä ' asya, tatra kä me "parädhitä? ım 
« srämya-kämo | smi cet, kämah kasya kutra na jäyate?» 
etac grutvä, vimrisya ’atha räja Väyopatho *'brarit: 1m 
« dharmyam äha mahätmä 'ayam; bhavishyat-sumahgdaye 
aasmin, Mänssavega, tvam adbarmam, bhadra, mä krithähls 
ae ukte tena, na "adbarmäd mohändho yad nyavartata 
"tra Mänasavegas, tat krodham Väyupatho yayau. 1% 
tato Mänasavegena saba samnaddha-sainik 
babhüva tasya samkshobhas tatra dharmänurodhinah; 1m 
dharmäsanopavishtä hi durbalam balinam, param 
Atmiyam vata jänantı dhirä nyayaika-darcinah, 17 
träge: mäyäm, yudhyasra spashtam eva maya sahn, 
syävad eka- -prahärena banmi träm, pacya paurusham!» 19 
iti Mänasavegam ca tadä 'avocad vilokayan 
Naravähanadatto "ira divya-kanyih sakantukäh. 1 
anyonya-jäta-kalaheshu ca tatra teahu 
Vidyädhareshu,, sahasaiva sabhäntara-sthät 
stambhottamäd rigad iti pravibhinna-madhyäd 
dero "tha Bhairava-vapuh kila nirjagäma, 181 
aeamere, njana-nibhac ca, vinihnutärko, 
idyullatä-tarala-dipta-villocanärcih, 
Behta-jrahbd riet pabkt-puiad- balıko, 
garjad-mahäpralaya-megha iva pracandah, ı= 
ana bhävi-Vidyädhara-cakravartinah 
«paräbhavo "sya 'asti, gatha!a "iti sa bruvan, 
adho-mukham Mänasaregam Icraro 
niräkarod, Väyupatham praharshayan. 183 
Abhandl. d. DMG. IV, 5. 30 


| we 














Adäya tam ca Bhagavan bhujayor, bhujübhydm ne ee 
samrakshandya Naravähanadattam Acu | rt 
präpayya parvata-varam gubham Rishyamükam 
asihäpayat sa kila tatra, tatas tiro "bhüt, m 
pragasäma parasparam sabhäyäm Be : 
atha Vidyädhara-sambhramah sa fasyam, | 2 
- 54 ca Väyupatho yathägatam taih . 
‚sahitah svair aparais tato jagäma. 185 Na - 
so 'pi ca Mänasavegah ; 
kritvä täm Madanamancukäm tah 
harsha-vishädäkulitäm, hof 
Ashädhapuram nijam yayan viguah. 186 


Taranga 107, 
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Manye kalyanam eva syät purusbasya 'asamam; vidhih. 
muhuh pariksbate gädham dhiratvam sukha-duhkhayoh, ı 
yaıl ekakam videgeshu 'tais tair däraih pade pade 
Nararühanadattam tam yojayıtva vyayojayat. 2 

atha ’etam Risbyamükhädrau sthitap tasmin Prabhärati 
NWaravähanadattap si samägatya 'ahravit priyä: 3 | 
«a mad-asamnidhi-doshena labdhrä nito bhavans tada Zr. 
atäm hi Mänasavegena sabhbäm, päpam cikirshunä. 4 
atad buddhvä 'Agatya tatkälam, devävirbhäva-dambaram 
« kritvä vilyä-prabbävena, mayä "iha präpito Fi 5 
ana 'asmin VidyAdharanap bi girau balavatam 
avidya-prapancah kramate, sidılba-kshetram idea 6 
«mamäpi vidyä-prabhävo na 'ata eva 'iha sidhyati. 
atad me duhkhbam, katham tvam hi vanydhärene, valsyabED: 1 
ity uktavatyä tatra 'äsit käläkädıkshi tayı sahne 
Naravähanadatto "sau, dhyäyan Maine 8 

sa ca tat-parvatäsanne Pampä-sarasi pävane 
divyäsrädäni bubhuje müläni ca phaläni ca, 9 
mpiga-mängopadangam ca punyam väpi-payah papan, 
phalais tira-taru-bhrasbtaih sarasam ca sugandhi ca. 
uväsa vriksha-müleshu guhä-garbhagriheshu a, 
Rämasya 'anııyayan vrittam- tad-deca-vana-räsinah. ıı 
Rümägramäng ca drishträ "atra tasmai tähs tän Prabhävati: 
sä Rämäyana-rrittäntam vinodärtham Braga IE 
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Iha Rämah sa-Sanmitrah Sitayä 'anugato vane 
uväsa täpasaih särdham taru-müls-kritotajah. 13 
anasüyä 'ahgarägena Sitä "Amodita-känanä 
iha "sta muni-patninäm madhye valkala-dhärini. 18 

atra Dundubbi-Daityag ca guhäyäm Bälinä hatah, 
Bäh-Sugrivayor vaire yad abhüt käranam purä; 1 
Sugrivo bi bhramäd matvä hatam Daityena Bälinam, 
gubäyäh parvatair dväram pidhäya sabhayo yayau, 1 
Bäli ea bhittvä tad-dväram, nirgatya niraväsayat 
Sugrivam, eräjya-kämo "tra mäm abadhnäd asäv», iti. ı7 
sa Sugrivah paläyya 'asmina Rishyamüke kapicvaraik 
HamanatBrandikaih rag: r x 

atha 'etya hema-harina-vyäja-vancita-cetasah 
jahära Rämadevasya Rävano Janakätmajäm, 
tatah Sitä-prarritty-arthi sa Bäli-nidhbanärthina 
Sugrivena samam sakhyam atra cakre Raghüdvahah; » 
bibheda ca bala-jünptyai tälän sapta 'atra patrinä, 
ekam yeshv abhinat kriechrät so 'pi Bäli mahä-balah. a 
ito gatvä ca Kishkindhyäm, helä-muktaika-säyakah 
hatvä tam Bälinam, virah Sugrive tac-griyam nyadhät. = 
. atha Sitä-pravritty-artham Hanumat-prabhritishv itah 
calurdikkam prayäteshu Sugrivasya 'anuyäyishu, | 
iha Rämena varsbäsu saha meghair virävibhih 
patad-dhärägrutoyaig ca sama-dahkhair iva "äsitam. 9 
Sampäti-vacanottirna-väridheg ca Handmatah 
yatnät pravrittau jätäyäm, gatvä kapilaih saha, 
baddhäbdhi-setunä tena, hatvä Laüukesvaram ripum, 
“äninye Jänaki devi vimänena 'amun& pathä. 


» 


«evam präpsyati kalyänaın, äryaputra, bhavän api; - 
«äpatsu dhirän purusbän ayayam äyänti sampadah.“ 9 
ity-Adi kathayantyä sa Prabhävatyä tayä saha 
Naravähanadatto "tra kridann äsid itas tatah. ® 

ekadä tam ca Pampäyäm Vidyädharyäv ubhe divah 
Dhanavaty-Ajinävatyav avalirya 'upajagmatuh, = . 
yäbhyäm sa Gandharra-puräc Grävastim präpito 'bhavat, 
Bhagirathayagä yasyäp yena sä paryaniyata. » 
Prabhävatyä "Ajinävatyäm militäyäm sva-sakhyatah, 
Naravähanadattam s& Dhanavaty evam abravit: aı 
«eshä "Ajinävati prük te väch dattä sutä mayä, 

«tasmät parinayasva 'enäm, äsanno 'bhyudayo hi te.» m 
elad Dhanarati-väkyam sakhi-snehät Prabhävati 
Naravähbanadattac ca atathbäls 'ity abhinanandatuh. 
tato Dhanavati tasmai dadau täm Ajinävatim 
sa Vatsegvara-puträya yathärha-vidhinä sutäm, # 

gn® 


särdham atra sänau padam wyadhät. 18 


€ 











405. Kathä sarit sägera. XIV, 107. 
sva-vidyü-kälpitodära-divya-sambhära-sundaram 
nirvartayämäsa ca tat sä sutodväha-mangalam. 5 
Naraväbanadattap sa tam anyedyur atha "abravit: 
“na, pufra, yalra falra "ha yuktam sthätum eiram fava; % 
amäyi Vidyädharajano, na ca käryam iha *asti te. 
utad gaccha bhäryä-yuktas tvam. Kaughmbim adhund nijäm! 37. 
saham ca tatraiva "eshyämi Candasinhena sünunä, 
sa hi Vidyädharendraig ca svakair abhyudayäyate,» 3» 
evam uktvä Dhanavati sajyotsnäm iva sa 'ahny api 
sitätma-vastra-prabhayä kurvänd divam udyayan, » 
Prabhävaty-Ajınävatyau präpayämäsatuc ca tam’ 
Naravähanadattam te Kancimbim nabhnaä purim. % 
so 'tra präptas tad-udyänım tasyäm vyomno "vatäritah 
Naravähanndatto "bhäd drisbtah parijanair nijaih. aı 
«ägato räjaputro "yam! dishtyiA vardhämahe vayam», 
iti tatra "udabhäd nädo janasya '"atha samantatah. 
tato "kända-sodhäsära-samsikta iva sotsavah 
Vatsa-räjo "tra, tad budıdhvä, yukto Väsavadattayı 43 
Padmävatyi badhübhig ca drutam Ratnaprabhädibhih, 
Yaugandharäyanädyäg ca ye Valservars-mantrinah, #4 
Kalibgasenä, sve caiva sacvä Gomukhädayah 
yathärbam tam upäjagmur, grishme hradam iva "adhvagäh, ss 
dardrigus te ca madhye tam sudlagärbakulam dvayoh 
patnyoh Krishnam. iva "äsinam Bukmini-Satyabhämayoh. % 
«ahgeshv cva na varteran sphutatsv>, ii bhayad ira 
teshäm tad-Jdargane harshavashpaih pidadhire dricah. a7 
Vatsa-räjag ca devyan ca cirad Aliügya tam sutam 
na gekur moktum ahgeshu priti-kantakiteshv iva, #8 
tatah prahata-türye "tra vartamäne mahotsave, 
Naravähanadattasya bhäryä Vezavatah sutä a  * 
svasä Mänasavegasya, dyu-märgena 'avatirya, sa 
ägäd Vegavati, buddhva siddha-vidyä-prabhävatah. so 
patitvä pädayoh gvacrd-gvaguränäm, nijam patiım 
Naravähbanadattaıp sa jagäda caranänatäa: a | 
«trat-krite durbali-bhütä sädhbayitvä tapovane. 
‚«vidyäh, punar abam präptä tava kalyänino 'ntikam.» 5 
evam uktavati palyä taig ca 'anyair abhinanditä, 
Prabhävaty-Ajınävatyau sakhyäv opajagäma sä. 5 
‚täbhyäm äglishya sa madbye yävad atra ’upavegyale, 
tävad mätä "Ajinävatya ayayau Dhanavaty api. 54 
äjagmug ca faya säkam te te Vidyädbarädhipäh, 
Achäditämbaratalair meghair iva balair vritäh: 


lasyä eva suto virag Camdasinho mahäbhujah , 

tathä "Amitagatir näma tnd-bandhuh sumahä-balah, 35 . 
a cn Pihgalagändhärah Prabhäratyäh pitä _bali, 

so ‘pi Väynpathah ‚pürva-pratipaunah sabhäpatih, 2 
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sa ca Hemaprabbah güro räja Ratnaprabhä-pitä 
Vajraprabhena putrena säkam bala-samanvitah. ss 
Gandharva-räjo Gandharvadattayä sutayi yutahı 
ägät Sägaradatto "pi saba Citrängadena sah. 9 
upägatäg ca te, samyag len püjitäh 


suputrena, 'isaneshv atra yathocıtam upävican. co 
atha Piügalagändhäro räja jämätaram kshanät 
Naravähanadattam tam jagäda sadasi sthitam: oı 
etvam enkravarti sarveshäm asmäkam, deva, nirmitah, 
« atisneha-vagät tyäm ca vayam sarve 'bhyupägatäh; @ 
siyam Dhanavati devi cvacrüs te niyata-vratä 
« divyajüänavati säkshasüträ krishnäjinämbara 63 | 
arakshitum träm kritodyogä, säkshäd Bhagavati vathä 
«Sävitri siddha-ridyä va, vandyä Vidyädhbargttamail: 6 
atad asti kärya-siddhis te; kimtu yad vacmi, tac crinu: 
aiha Vidyädharänam dvau vedyardhan sto Himäcale, 6 
«ultaro dakshinag caiva, nänä-tac-criügabhümi-gan; 
«paratah kila Kailäsäd uttaro, 'rväk tu dakshinah. te 
«tatra "uttarädhipatyärtbam idänim duscaram tapah 
sesho 'mitagatih kritvä, Caüıkaram päryatoshayat. #7 
a« Naraväbanadattas te cakravarti samihitam 
aukarishyatiss, "ti tena ’ayam ädishtas träm upägatah. 
atatrı Mandäraderäkhyo mukhyo räjä "asti durmatih; - 
«balavän api sädhyah syät präpta-vidyasya so "tra te. @ 
ıyas tu dakshina-madhye 'sti Gaurimemda iti crutah 
«rajd, vidyä-prabhävena sa dushtätmä 'atidurjayah, mw 
«sa ca Mänasavegasya fatros te paramah suhrit; 
«yävad na sädhitah so "tra, tävat käryam na sidhyati. 7 
«tat tvam sädhaya sotkarsham cighram vidya-balam mahat!» 
iti Pihgalagändhärenn 'ukte, Dhanavati jagau: 
«vädham, putral yatha 'ayam te rajä vadati, tat tatha. 
« Siddhakshetram ito gatvä, vidyä-siddhy-artham icvarım 7 
aärädhaya! prakarsho hi tat-prasädam vinä kutah? 
amilitäc ca 'atra rakshanti räjänas tväm ami», iti. 7 
tatag Citrähgado "vädid: vevam etad; abam punah 
«sarreshäm agrayüyy eva, vijayah kriyatämi» iti. 
alha "etad eva nigcitya, kriträ prasthäna-mangalım, 
pitror udväsbpayoh pädau gurinäm ca pranamya sah, # » 
dattäcis taih, samäruhya bhäryabhih sacivais tathä 
saha "Amitagati-prajüä-kalpitäm <ivikottamim, 77 
Naravähanadatto *tah pratasthe, sthagayan nabhah 
kalpänta-pavanoddhüta-sägarämbho-nibhair balaih, = 
send-näda-pratierudbhir digantesbu, « Dyucärinäm 
«ägatar cakravarti vale iti sumväadayann iva, ® 
kshanät taig ca sa Gandbarvapati-Vidyüdhbaressaraih 
hanavatyä ca nito "bhit tam Siddhakshetra-parvatam. 
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tatra "ädishta- -vrafah Siddhaih prätah-snäyi phalägan: 
bhümi-säyi tapag cakre Cankarärädhanäya sah. a1 
parivärya ca tam tasthü räjanas te Dyucärınam 
sarvatah krita-samrakshä divä-nigam atandritäh. ® 
Vidyädhara-kumäryo "tra tapasyantam tam utsukäh 
netra-prabhäbhih samvita-krishnäjinam iva vyadhuh; ® 
tac-cintäntarmukbair netraih karaig ca 'urahstbalärpitaih 
adargayann iva 'anyas tam pravisbtam bridi tatk<hanam. 84 
paüca 'aparäg ca, drishtvä tam, sad-Vidyädhara-kanyakäh 
madandänala-samtaptäg cakrire samayam mithah: 8 
«ayam paücabbir asmäbhih sakhibhir yugapat putih 





. «varaniyo, virähas ca tadvat käryo, na bhedatah; & 


«ek yadi prithak kuryäd viväham amunä, tatah 
«praveshtaryo 'enir asmäbhis täm uddioya FERNE 87 
iti divyäsu kanyäsı kshubhyatishu vibhbäyya iam, 
tatra 'akasmäd mahotpätäh prädur äsans tapovane: 8 
varau väyuır mahä-raudro bhadrän unmülayan drumän, 
cevam güräh patisbyanti rane "tra», 'iti vadann iva; 
«kim atra syäadte iti bhayäd iva bhümir akampata; 
bhitävakäga-dänärtham iva 'agiryanta sänavah; 90 
« Vidyädharäh! prabbum yalnäd imam takıkats rakshata!s 
ity abravid iva 'anabhra-ghora-gabdam nabhästalam. 91 
Naravähanadattag ca so "sminn utpäta-sambhrame 
dhyäyan nishkampa eva "äsid bhagavantam Trilocanım. # 
samnaddhäs te ca Gandbarvaräja-Vidyädharegvaräh 
anishtägaüıkino viras tam rakshanto 'vatasthire, 9 
mumtcth sinhanädäng ca ca vyädhütäsi-latä-vunäh 
bhartsayanta iva 'utpälän abitägama-gansinah, 4 
tato "nyedyur akasmäc ca kalpäntämbuda-meduram 
Vidyädbara- balam vyomni ghora-nädam adricyata. % 
«so 'yam Mänasavegena Gaurimundah saha "ägatah», 
ity uräca smaranti sväm vidyäm Dhanavati tadä, % 
tato Vieyädharendräns tän sa-Gandharvän udäyudhän 
samarm Mänasavegena Gaurimundo "bhyadhävata; 9 
akva mänusho "yam, kva vayam? tad etat-pakshapätinäm 
«darpam vah camayämy adya, Dyucarä!» iti vädinam 98 
Citrängado "tha tam krodhäd dhävan pratyabhiyuktavän, 
räjä. Sägaradattag ca Gandharvänäm adhicvarah, 9 
Candasinha-"Amitagati, räjä Väyupathas tathä, 
kimca Pihgalagändhärah: sarve Vidyädbarecraräh 100 
päpam Mänasavegam tam abhyadbävan mahärathäh, 
sinhä iva "abhigarjantah senh-samudayänvitäh. 101 
sainya-renu-ghanäkirnam castra-jvälä-tadillatam 
patad-raktämbo tad abhüd gharam samara-durdinam. 
ganitäsara-sampiirmnam kirna-gatru-giro-balim 
cakrur Bhüta-mahäyägam iva Citräugadädayah. 105 
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kabandba-gräha-sampürn& vahad-äyudha-pannagäh 
prävartanta milad-medo-digdirä rudhiräpagäh. ım 
 hata-sainyo badha-präpto Gaurimundas talas ca sah 
pürvärädhita-supritäm Gauri-vidyäm samasmarat. w@ 
ävirbhüya ca sa säkshät Trineträ trigikbäyudhä 
Naravähanadatiiyiän praviräns län amohayat, 106 
tato labdba-balo bähuyuddhäys "abbyapatad nadan 
Naravähanadattap tam Ganrimundah pradhävya sah. 107 
tad-bähuyuddha-viddhag ca mäyi sasmära täm punah 
sa vidyäm, tad-balät tam ca bähvor Adäya kbam yayau, 10 
hantum Dhanavati-vidya-balät tam tu sa na "agakat 
Gaurimundo nripasutam, cikshepa tv agniparvate, 109 
so "pi Mänasaregas täns tat-sakhin Gomukhädikän 
grihitvä, 'utpatya gaganam, dikshu prästhad anästhaya. m | ; 
utkshiptäs te ca rakshitvä Dhanavatyä prayuktayä ’ 
rüpinyä vidyayı bhinnäh sthäpyante sma mahitäle, ı1 
«siddha-käryam kusalinam gighram präpsyatha tam prabhum a, 
ity Acvhsya "eka-castän sa vidya teshäm tiro dadhe. 12 
tato evijitam asmäbhir» iti maträ, yathägatam 
saha Mänasavegena Gaurimundo yayau gribän. 113 
« Nararähnnadatto vah siddha-käryah sameshyati, 
«na tasya "anishfam asti», "ti Dhanavatya "abhyudirite, 114 
te 'py asta-mohä Gandharvanätha-Vidyädharegvaräh 
Citrängadädayah sväni jagmur sthänäni samprati, 18 
säpi sarva-sapatnibhih sahitäm Ajinävatim 
sra-sutäm täm grihiträ, svam yayau Dianavati griham, 116 
so "pi Mänasavegas täm gaträ Madanamancukäm 
uväca: asa hato bhartk tava, tad bhaja mäm!» iti. 17 
«sa vo hanta na tam kageid hanyad Deva-nirmitam!» 
iti sä tat-purah-sthäpi hasanti pratyuväca kam. 18 
Waraväbanadattam ca tad-dvishä vahniparvate 
kshipyamänam tada "ügatya divyah ko 'py ngrahit pumän, 119 
ninäya ca "igu rakshitvä gitam Mandäkini-tatam. 
«ko bhavän?» itj prishtag ca tena, 'Agväsya jagäda tam: ım 
«Amritaprabha-nämä 'aham, deva, Vidyädbarädbipah, 
upreshitag ca Harena 'asmi rakshärtham bhavato "hund. 121 
«ayam ca tad-niväso "drih Kailäsas te sthito 'gratah; 
«atra "äradhya Civam, greyo nirvighnam tvam aräpsyasi, ı2 
atad eby atra nayami tväm!» ity ukträ tatra taikshanät 








präpyn "ämantrya ca yayan so 'tha Vidyädharottamah. 123 “ 
Naravähanadatto "pi, Kailäsam samaväpya, sah 3 
tapasi toshayämäsa tatra 'agra-stham Vinäyakam. 19 | « 


tena dattäbhyanujiag ca pravigya Girijäpatch 
äcramam, niyama-kshämo dadarga dväri Nandinam. 135 
krita-pradakshigam ca 'etam sa Nandi sadayo "bravit: 
spräyah siddho "si, vighnä hi pragäntäs te tara "adbunä. 125 
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utad iha-sthas tapasya tvam Bhagavat-toshanfvadhi | 
a duritaghna-tapah, guddhi-savyapekshä hi siddhayah.» 107 
ily ukte Nandinä, dhyäyan devam devim ca Pärvatim, 
Naravähanadatto "tra tapas tepe 'niläganah, 123 
tapas-tushfag ca bhagavän sa dattvä darganam Civah 
devy& Girijayä särdham evam prahvam taım äAdicat: 19 
« Vidyädharänäm sarveshäm cakravarti bhava 'adhunä! 
«sarväh sarvätigäyinyo vidyäh prädur bhavanta te! 10 
«nsmät-prasädäc gatrunäm avijeyo bhavishyasi, 
«ncchedyag cäpy abhedyag ca hanishyasy akhilän ripün. 131 
««drishte tvayi na vidyäg ca prabhavishyanti te dvishäm. 
etad gaccha, Gauri-vidyäpi tvad-äyattä bharishyati.» is 
ti Gaury4 samam dattvä varäns, tasmai dadau Harah 
cakravarti mahat padma-rimänam Brahma-nirmitam. 123 
tatas tasya 'ävir äsans tä vidyäh sarväh savigrahäh, 
«kim ädigasi, yat kurma?» ity äjüä-sädhanotsukäh. 19 
itı Naravähanadattah 
siddha-varaugbah pranamya Paramegam, 
adhiruhya tac ca divyam 
padma-vimänam, tad-abhyanujüätah, 1% 
prathamam tävad ayäsid 
Amitagates tasya Vakrapura-samjüam 
peram, ävedita-märgam 
vidyäbhih, siddha-eärangdgitah. 13 
so '"py ärüdha-vimänam 
vyomnä präpfam vilokya tam dürät, 
itagatih samupetya 
sva-griham prävecayat krita-pranatih. 137 
pradadau ca tatra varnita- 
nija-siddhi-präptaye madä tasmai 
Naravähanadattäya sa 
Solocanäkhyäm upäyanam sva-sutäm, 13 
so "tra taya saha Vidyüs 
dhara-lakshmyä "iva "äptaya tada 'aparayä 
nayati sma cakravarti 
tatotsavam pritimäns tad ahah, ı9 


Taranga 108. 


Tato Vakrapıre tatra sthitam ästhäna-vartinam 
Nararäbanadatta tam nütanam cakravarlinam ı 
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anyedyur, avatiryaiva vetra-hasto nabhastalät, 
hpagamya pumän ekah pranamya 'evam vyajijünpat: a 
« cakravarti-pratihäram viddhi, deva, kramägatam 

. emäm Paurarucideräkhyam sva-sevärtham upägatam.» 3 


tac grutvä, so-'mitagater mukham aikshata, tena ca ie 
«salyam, deva!» 'iti vijüaptah, kshattritve "bhinananda tam. 4 . 

atha prabhävato buddhvä, Vegaraty-Adibhih sahn 
tat-patnibhir Dhanavati, Candasinhar ca tat-sutah, 5 y 
tatha Pingalagändhäro räja Väyupathänvitah, 


samam Sägaradattena tatra Citrähgadas ca sah 6 

äyayahı seinya-ruddhärkäh saha Hemaprabhädibhih, 

para-tejo-"sahishnutvam sücayanta iva 'agratah, 7 

upetyn pädayos tasya nipetug cakravartinah, 

so ‘pi sammänayämäsa yathärham svägatena tän; # 

Dhanavatyäs tu carapau gauravät prananäma sah, 

säpi jimätaram pritä tam äcirbhir avardhayat. 9 

uktätma-siddhi-vrittäntäs tena te prabhunä tatah 

Candasiühädayah sarve pramodam sutarim dadhuh. 
pärgropnyätäh patnig ca drishtvä, Dhanavatim tada 

cakravarti sa papraecha: ekva te me sacivä?s it, 

«kshiptä Münasavegena rakshitvä sthäpitä mayä 

«vidyä-mukhena te bhinnä», iti sä pratyusäca tam. m 

tatag ca "änäyayat tän sa, vidyäm ädioya rüpinim; 

ägatän prishta-kugalän päda-lagnän jagäda ca: u 

eiyanto divasih kena katham kutra "ativähitäh? 

aity ekaikena yushmäbhic citram me kathyatäms, iti, 1a 

tato 'vädit sva-vrittäntam ädäv eva sa Gomukhah: — 
Drisbä kshiptam tadi käpi devi mäm hastayor adhät, ı5 

ägväsya düre 'ranye ca sthäpayitwä tiro dadhe. 

into ham dubkhito deham tyaktum aiccham prapätatah. ı6 

«mi 'evam, Gomukha! siddhärtham punar drakshyasi tam prabhuun», 

iti mäm täpasas tävat ko 'py upetya nyavarayat. 17 

akas tvam? katham ca vetsy etad?» ity uktag ca mayı tatah, 

«ehy ägramam me! vakshyämi tatra "etada, iti so "bravit. 15 

tato mad-näma-vijnäna-sicita-jnäna-sampadä 

abam tena saha 'agaccham Civakshetram tad-ägramam, 19 

tatra me sa kritätithyah kathäm sräm evam abhyadhät: — 
Nägasvrämi ’iti nämnä "aha Kundinäkhyät puräd dvijah. » 

pitari svar-gate, so 'ham gatvä Pätaliputrakam, 

Jayadattam upädhyäyam vidyä-hetor upäsadam. 2 

sikshyamäno "pi jädyena na yada 'aksharam apy aham 

avıdam, tena märm tatra chäträh sarve 'py upähasan. 2 

tato "vamina-grasto "ham prasthito Vindhyaväsinim 

drasbtum, ardha-pathe präpam puram Vakrolakäbhidham. 2 
tatra mahyam prarishtäya bhikshärtham grihini gribät 

ekasmäd rakta-kamulam pradadau bhikshayä suha. = 
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tad grihitvä, 'aparam geham präptap mäm vikshya ca 'abravit 
tatratyä grihini: hä dhig! yoginyä svikrito bhavän. 5 
«pagya! datto nri-hastas te raktäbja-vyäjato 'nayä.» 
tac grutvä yüvad ikshe "ham, tävat pänih sa, na 'ambujam. = 
tat tyaktvä, 'atha patitvä ’asyäh pädayor, aham abruvam: 
smätah, kurushva 'upäyam me tathä, jivämy aham yathäa!» ar 
tac grutvä, mäm avadit sä: «gaccha, 'ito yojana-traye 
«Devarakshita ity asti gräme Karabhake dvijah, & 
atasya "asti kapilä gehe säkshät Surabhir uttamä, 
«sa 'adya tväm garanam präptam rakshishyati nigäm imäm,» = 
evam tayı 'uktah sabhayo Jdhävann, asmi. dinakslaye 
„präptavän Karabha-gräme griham tasya dvijanmanah. » 
pravisya tatra drishtvä "aham kapiläp täm prapamya en, 
abhitas iräm caranam, devi, präpto "smi», "ti vyajjjünpam, st 
tävat sA tarjayanli mäm ‚anyäbhih saha yogini | 
tatra "igäd nabhasä naktam, mad-mänsa-rudhirärthini. 52 
tad drishtvä, kapil& s& 'atha khura-madhye nivesya mäm 
arakshad, yodhayanti tA yoginir akhiläm nigäm. 33 
prätas täsı gatäsv, eshä kapilä vyaktaya gira 
mäm avocad: ana, putra, 'sham tyäm gakshyämy adya rakshitum. = 
atad gaccha, paüea-yojinyäm ito 'ranye Civälaye ri 
aasti Bhütigivo näma jühni pägupatettamah; 5 
asa rakshisbyati rätrim tväm adya "eköüm saranägatam.» | 
tac grutvä, tan prapamygiva, tato "ham prastbito "bhavam, 
drutam Bhütigivam tam ca präpya "aham garagam gritab. 
naktam ca tatra yoginyas täs tathaiva "igaman ponah, 7 
tatah pravesya mim antar gribam, Bhütigivah sa täh 
tricüla-hasto drära-stho yoginir nirabhartsayat. 8 
jitvä 'etä, bhojayitvä mäm prätar Bhütigivo "bhyadhät: 
abrahman, na gakshyämy adhuna rakshitum tväm aham punah, » 
atad asti Samdhyäväsäkhye yojaneshu dagasy itah 
«gräme Vasumatir näma vipras; tasya 'antikam vraja! 
«tatas tritiyäm adya tvam rätrim utlirya mokshyase.» 
ity uktas tena, natvä iam, fatah prasthitavän aham. 41 
gaechatag ca "adhvano dairghyäd gato 'stam me 'nlara ravih, 
yoginyas fäg ca mim naktam agrihnann etya prishthatah. #2 
mäm gribitvrä ca yavat tä hrisbfü yänti vihöyasa, 
tävat täsäm pura 'pürvä yoginyo 'nyah paräpatan. 4 
täbhih saha udabhüd äsäm akasmäd yuddbam äkulam, 
tena täsäm aham hastäd bhrashto dege 'tinirjane. 4 
ekam eva 'atha tatra "aham apacyam mandiram mahat, 
«praviga!e "iti bruvad iva drärena 'apävntena mäm. # 
paläyya "abhyantare intra pravigya 'abam bhayäkulah 
adräksbam adbhutäkäräm närim näri-gatänvitäm, 4 
 prakigamänim prabhbaya pradosha-jvalitäm iva 
rakshä-mahaushadhim srisbtäm dhäträ madl-anukampayä, 47 . 
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kshanäd mayä samägvasya prishtä, sd mäm abhäshata: © 
a Yakshiny aham Sumiträkhyä gäpäd eram iha sthitd.ea > 
amänushena ca me sabgah pradishfah gäpa-cäntaye; 
atad mäm acankita-präpto bhajasva, bhava nirbhayah!a 22 
ty uktvä, kshipram ädicya däsih, snäna-vilepanaih 
vastrair ähära-pänaic ca hrisbtam s4 mäm upäcarat. w 
kva däginibhyo bhitih sä, kva aukbam tac ca tatkshanam? 
acintyo vata daivenäpy Apätah sukba-duhkhayoh. sı 
tatas taya samam tatra YakshinyaA täny ahäny aham 
sukham äsam; atha svairam ckada sa 'abravie ca mim: ® 
«kshinah cäpah sa me, brabmans! tad ito 'dya vrajämy. aka, 
« mat-prasädäc ca divyam te vijnänam sambhavishyati; 53 
atapasvi siddha-bhogag ca nirbhayng ca bhavishyasi. 
a iha-stho "smad-grihasya 'asya mA dräkshir madhyamam einen 
evam uktvä tiro "bhüt sa; tafo "ham kautukena tat 
malhbyamam poram ärüdhas ‚ tatra apasyam turaogamam, 55 
tena 'aham mikafam präptah kshipto ' gvenä khurähatah, 
kshanäd adräkshbam Atmänam sthitam asmin Givälaye. 56 
tatah prabhriti ca 'atra 'aham sthitah, siddho "smi ca kramät.: 
tad ittham mänushasyäpi trikäla-jüänam asti me, 57 | 
evam ca klesa-bahuläh sarvasyäpi "iha sidedhayah. 
tad iha "ässva! tava 'abhishta-siddhim Cambhur vidhäsyati. — 38 
ity ukto jhäninä tena tatra yanti dinäny aham 
trat-päda-präpti-jätästhah sthito "bhüvam tad-äcrame. 9 
svapnädishta-bhavat-siddhih Carvena 'adya kila, prabho, 
kayäpy ahım iha "Anito grihitvä divyayä striyä. — 
city esha mama vrittänta», ity ukträ Gomukhe sthite, 
Naraväbanadattägre Marubhütir atha *’abravit: — a 
Kshiptam Mänasavegena nd tadlä käpi devatä 
pänyor vidhäya, viny dire "taryäm, tiro 'bhavat. @ 
tato "ham tatra duhkbi rto maranopäya-cintayä 
bhrämyan, nadi-parikshiptam drishtavän ekam äcramam, L 
tatra pravicya ca 'apacyam uparishtam gilätale 
jatäbhis täpasıp, tam ca pranamya 'aham upägamam. & 
“kas tvam? katham anupräpto 'sy etäm bhümim amänushim?» 
iti prisbtag cn tena 'aham, tasmai sarvam avarnayam, & 
tatah sa buddhvä "avocad mäm: emä 'ätmänam sämpratam badhih! 
a jüäsyasi 'iha prabhor värtäm, tatah karläsi yat kshamam,s 5 
iti tad-vacanäd yushmad-värtä-jijnäsayä sthite | 
mayi, talraı striyo divya nadim täm snätum ägaman. 67 
so 'tha mäm täpaso 'wädid: «gaeche, 'asyä vastram änaya 
“ügu snäntyäs tvam ekasya! väartäm jüAsyasy atah prabboh.r @ 
tac grutvä, "abam tathä 'akärsbam; mäm anvagäc ca sa badhüh 
hrita-vasträ "ärdra-vasanä sva-hasta-svastika-stani. @ 
« Naravähanadattasya värtäm äkhyäya, väsasi 
«grihäna!» "ty uditä tena täpasena "atha sA 'abravit: m 
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«Naravähanadatto 'dya Haram Arädhayan sthitah 
«Kailäse, divasair Vidyädhara-samrad Dhavishyati,» Ti 

eram' uktavatf tasya sampede tüpasasya sa 
bhäryä gäpa-vagäd divyä tat-kathä-samstavä badhüh, 
tatas tayä samamı tasthau VWidyädharyk sa täpasah, | 
tad-girä ca 'aham tatra "äsam jätästhas trat-samägame, 7 
dinaih sagarbhä ca sati, garbham dyustri prasüya tam, 
si 'avocat täpasam: « gäntah cApas tvat-sahgato mama, #4 
«bhiyo mat-sahga-vhnchä te yadi, tat tandulaih sah 
«paktvä mad -garbbam etam tvam bhuükshva! präpsyasi mäm tatah.» 75 
ity ukivä "asyam prayätäyäm, elad-garbham satandılam 
pakträ bhuktvä, 'anvagäd etäm kbam ufpatya sa täpasah. 76 

aham tad-ukto 'py ädau tad na 'Acnäm; siddhim avekshya tu, 
bhakta-sikiha-dvayam präpya päkabhändäd abhakshayam. 7 
tena yatra 'aham ashthivam, abhüt tat tatra käncanam; 
atha "adaioyah paribhrämyan präpam ekam aham puram, 
tatra vecya-grihe hbemnä tena 'udära-vyayasya me 
vasato vamanam prädäj jijnäsuh kuttani chalät. ® 
tena me vamato bhäsvat-padmaräga-nibhe ubhe 
prägbhukta-bhakta-sikthe te mukhena piragacchatäm. 8 
nirgate eva kuttanya grihite bhakshite ca te; 
näshtä 'atha hema-siddhih sü ‚kuttanyi me hritä taya. sı 

«sa candrärdhah Civo yo "pi, Harir yag ca sa kaustubhah: 
atat tayor vedmi kuttanyd gocaräyatane phalam. #r 
akimca "idrig esha samsäro bahv-Accaryo bahu-chalah 

aparicchettum kadä kena samudra iva päryate?e: & 
ity abam vimrigan khinnas tvat-präptyaı Candikä-griham 
agaecham tapasi devim täm äArädhayitum tatah. [11 
trirätroposbitam s& mäm devi svapne samädient: 
asiddha-kämah sa te svämi sampanno; gaecha, pacya tamls & 
etac crutvä prabuddho "dya prätar devyä kayäpy aham 
trat-pädamülam änita: ity eshä, Jdeva, me katha. — 8% 

ity uktavantam kuttany& Marubhütim ee 
Naravähanadatto 'sau jahäsa saha pärgvagaih. #7 

tato Harigikbo 'vädit:— Präptam mäm De tnda 
Ujayinyäp nyadhät käpi rakshiträ, deva, devatä, 
tatra 'aham duhkhito deham tyaktum icchan, eine 
gatvä gmachnam atratyail käshthair aracayam citäm; ® 
täm prajvälya ca tatra 'aguim püjayantam Mpeg mau, 
Tälajaneha iti khyäto Bhütädhipatir abhyadhät: 2 
«kimartham pravicasy agnim? sthito jivan sa te Baba; 
a pürna-sva-siddbi-kämena tenn tra samgamishyasi.» 91 
ti mäm maranät prity& sa krüro "pi nyavärayat; 
gräräno 'py ärdratäm kecit vrajanty abhimukhe vidhau. 
‚gatvä tato "ham dewigre tapasyang ca ciram sthitah, 
tava "änitah kayäpy adya pärcvam _—. } prabho! _ 9 Mu 





evam Harigikhena ’ukte tathaiva 'anyair api kramät, 
Naravähanadatto "sau räjä "Amitagater girä % 
täm arbantin Dhanavatim prerya Vidyädharärcitäm. 
teblıyah sva-sacivebhyo *pi vidyäah sarvä adäpayat. % 
tato Vidyädhari-bhüteshy eslu tat-saciveshv apı, | 
“gatrin jaya "adhund!» "ty ukte Dhanavatyä, gubhe 'hani se 
sa cakravarti-sainyänäm prayänärambham ädigat 
siro Govindakütäkhyam Gaurimunda-puram prati. 97 

alba "uecacäla chansärkam Vidyädhara-balam divi, 
vairi-gitakaräkäla-rähılidaya-krita-bhramam. 
Naravähanadatto "pi svayam äruhya karnikäm 
tasya padma-vimänasya, bhäryäh sväh kegareshu cam 
äropya, patresbu sakhine, Candasinhädikeshu ca or 
purahsareshu, nabhasä pratasthe vijayäya sah. 0 00. 
gacchang ca 'ardha-patha-präpte tasthau Dhanavati-grihe 
tad-arcitah saus tad-ahar Mätangapura-samjüake. ıc 
tatra-sthug ca ähavähväne dütam ekam vyasarjayat 
Vidyädharegayor Gaurimunda-Mänasavegayoh. 1m 

anyedyus tatra Mätaogapure patnir nidhäya sah, 
Govindakitam tam präyäd räjabhir Dyucaraihı saha, 103 
tatra yuddbaya tan Gaurimunda-Mänasavegakau 
nirgalau pratyagribnans te Candasinhädayo "gratah. im 
pravritta-samarädishta-patat-subhata-pädapah 
so 'bhüd Govindakütädrih sravad-rudhira-nirjharah; ıw 
rukta-lipta-rasat-khadgalatä-jihvo vyajrimbhata 
sumgräma-kälah, güränärm jighatsur jivitäni sah; 106 
mänsäsrig-matta-Vetäla-täla-vädya-vicankatah 
abhid nrityat-kabandho "sau Bhüta-prityai rangtsavah. ı07 

atha Mänasavegam tam rane 'smin sammukhägatım 
Naravähanadattah sa svayam abhyapatat krudhä. 108 
abhipatya ca kegeshu grihitvä, tasya tatkshanam. 
cukravarti sa ciccheda girah khadgena päpmanah. 10 
tad drishtvä kupitam tatra Gaurimundam pradhäritam. 
keseshv ükrishya, tad-drishti-nashta-vieiyä-balım, bhuri 110 
kshipträ, grihitvä '"anghri-yuge bhramayiträ nabhastale, 
Naravähanadatto "sau tam giläyim acurmayat. u 
evam tena tayor Gaurimunda-Mänasavegayoh 
hatayos, tad-balım bhimam agäc gesham paläyanam. ir 
papäta pushpa-vrishfig ca tasya 'alıke cakravartinah, - 
gagana-sthäh suräh.sarve esädhu sädhr!» iti ca "abruvan, 113. . 
atha 'atra Gaurimundasya räjadbänim-vivega sah s 
Naravühanadattas taih svaih sarvai räjabhih saha, 18 
tadaiva Gaurimundädi-sambuddhäs tasya gäsanam 
etya Vidyädharädhigäh pranatäh pratipedire. 115 

tato "tra nibatäräti-räjya-präpty-utsaväntare 
upeiya tam Dhanavati sü samräjam vyajjnapat: 15. 
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adeva, 'asti Gaurimundasya sutä trailokya-sundari, 

atäm Ibätmatikä-nämmim  upayacchasva kanyakäm!» 117 

ity uktah sa taya, räjä täm änäyyaiva tatkshbanam 

upayeme, tayı säkam äsic ca tad-ahah sukhi. 118 
prätar Mänasavegasya puräd Madanamaäcukäm 

änäyayad Vegavati-Prabhävatyau visrjya sah. 119 

Anitä harsba-väshpärdra-vikasvara-mukbi patim 

udaya-stbam hatäräti-tamasam pravilokya tam. 19 

cüram viraba-doshänte bheje käm api sampadam, 

sävacyäya-jalotphulla-kamali nalini 'iva sä. m 

so 'pi tasyai tadi dattvä sarva-vidyäs, eirotsukah 

reme tayı samam sadyah präpta-Vidyädharatvaya. 12 

ninäya täni ca 'ahäni bhäryäbhih saha tatra sah 

Gaurimunda-purodyäna-varti pänädi-llayä, 12 

Prabhävatim visrijya, "atra Bhagirathayagä api 

ändyitäbhät tena 'atha, vidyäg ca "asyai sa dattavän. 123 
ekadä ca fam Asthäna-varlinam eakravartinam 

yathävad etya vijnaptavantan Vidyädharav ubbau: 125 

«äväm uttara-vedyardham; deva, 'abhüva gatär itah 

sjüätum Mandaradevasya ceshtäm Dhanavati-gira. 126 

atatra «drishtah sa ca 'ästhäna-gato Vidyädbaregvarah 

a äväbhyäm channa-dehäbhyäm, evam yushmän prati bruvan: 127 

sagrutam mayä, yad nihatä Gaurimundädayo 'khiläh 

aw Naravähanadattena präpya Vidyädharezatäm; 1 

«utad upekshyo na so "smäbhir, hantayyas tu 'udbhavan ripuh.»» 

aetae grutvä vacas tasmäd, Aväm vaktum iba "igatan.» 19 
iti cära-mukhäc grutvä babhau kopäkulä sabhä 

Naravähanadattasya padmini "va 'anilähatä: 1 

Citrängadasya bähi svan vidhüta-prasritau punah 

amärgatäm iva "äderam yoddhum valnya-nihsvanaih; ı21 

häro "mitagater vakshasy utphullah gyasatah krudbä, + 

a uttishtba "uttishtha, vira, tvam!» iti 'iva muhur abravit; ım 

bhümim Pingalagändhärah karena ghnan sagabdakam 

cirnangpakramomkäram iva vwyadhita vairinäm; 19 

mukbe Väyupathasyäpi bhrukutih padam ädadhe 

kälena 'Aropitä chpalatä "va "antäya tad-drishäm; 1% 

samkruddhah päninä pänim Capdasinhah pramardayan, 

aevam vinirmanthishyämi gatrüns, ity abhyadhäd iva; 18 - 

bähuh Sägaradattasya karäsphälana-janmana " j 

sabdena mürchatä wyomni ripum ähvayata "wa tam. 1% >; 

Naravähanadattas tu kope 'py äsid anäkulah; 

akshobhyataiva mahatäı mahattvasya hi lakshanam. 157 
Dyucäri-cakravarty-ahga-ratna-sädhana-pürvakam 

gatrum sa jetum cakre "tra yäträyai nigcayam' tada. 133 

atba "äruhya vimänam tat sabhäryah sacivänvitah 

eakravarti pratastbe sa tato Govindaknitatah. 19 
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te ca sarve 'pi Gandbarvaräja-Vidyädharädbipäh 
“ sabaläh parivritya 'etam celus, candram iva grahäh. 140 
Dhanavatyäp purogiyäm, alba ’äsidya Himäcalam 
Naravähanadattah sa präpad 'ekam mahat sarah, 181 
sita-padmeocchrita-chatram utpatad-hansa-cAmaram 
upastbitam iva 'üdäya samräd-yogyam upäyanam, 10 
uccair abhimukhodastair viei-hastair adüratah 
kurvat sämräjya-samsiddhi-snänähränam iva "asakrit. 18 
acakravartin, sarasy asmin snätayyam bhavatäs, "iti sah 
samräd Väyupathena "uktas tatra snätum avätarat. 14 
ena acakravartinah snänam sidhyaty atra; tad adya te 
«siddham tac cakravartitvam», iti divyä ’abravie ca väk, 1 
tac grutvä cakravarti sa prahrishtas taj-jaläntare ”. 
eikrida "antahpuraih särdhbam, Päthaspatir iva "ambudhau; 14 
dhautänjanärupa-drigah glatha-dhammilla-bandhanäh 
reme so "tra priyah- pasyann ahga-lagnärdra-väsasah; 197 
sagabdam utpatantyo '"smät sarasah pakshi-paiiktayah 
pratyudgatänämp rasands tac-griy&m iva rejire; 198 
tad-badhi-vadanämbhoja-läranya-vijitäni ca 
mamajjur lajjayä 'iva ’atra pankajäni jalormishu, 19 
krita-snänag ca tad-ahas tasygiva sarasas tafe 
Naravähanadatto 'sär uväsa saparicchadah. 150 
tatra narma-kathäläpaih sa-bhäryä-sacivah kriti 
sthitvä, prätar vimäna-sthah pratasthe sahalas tatah. 151 
gaechan Väyupathasya 'atha präpya märga-vagät puraın, 
tasthan tad-anurodhena tam tatraiva sa väsaram. 1% 
atra drishfa-cari tena kanya Väyupatha-svasä 
Väyuvegayagä näma hy udyäna-sthä 'abhyavänchyata. 153 
si Hemabäloka-nadi-tirodyäna-vihärini, 
vikshya "ägatam tam, tad-rakta-cittäpy antardadhe tatah. 154 
vilaksbo. "tha sa täm maträ hetvantara-paräämukhim, 
Nararähanadatto "tra nijam ävräsam äyayan. 15 
tatra Gomukha-vaidagdhya-racena Marubhütinä 
Yrittam räjuah sabasthena vrittäntam upalabhya tam, 5% 
devyag citrän parihäsän samräjas tasya cakrire, 
Marubhüter ty avaidagdhyät satrape Gomukhe sthite. 157 
salajjam atha räjanam vikshya 'Acväsya ca, Gomukhah 
Väyuvegayagag-eittam jjüäsus tat-puram yayan. 1:8 
tato Väyupatho 'kasmät puram drashtum iva 'ägatam 
drishträ, priti-kritätithyo niträ ’ckänte jagida tam: 150 
« Väyuvegayagd näma kanyä 'asti bhagin! mama, 
«siddhaih sä bhävini cakravarti-patoi kila "uditä. 10 
«atas täm ıba ditsämi präbhritam cakravartine 
« Naraväbanadattäya; tad me tvam sädhaya psitam| 161 
“ägantum prastotag ca 'aham etad-artham tava 'antikam,» 
iti Väyupathena "ukto mantri tam Gomukho 'bravit: w * 





ayady apy ari-jigishärtham prasthitah prabhur 'esha nah, 

«vijüäpaya tathäpi tvam, aha te sädhayämy adah,» 18 

ity uktvä 'ämantrya tam, gatvä siddham käryam nyavedayat 

Naravähanadattäya Gomukhbo *'bhyarthanäm vina. 4 
anyedyug ca tam atra "artham etya Väyupatbe svayam 

vijüäpayati, räjänam tam dhimän Gomukho "bhyadhät: 16 

ana käryo 'bhyartband-bhaugo, deva, Väyupathasya te; 

abhakto 'yam; yad bravity esha, tat kartavyam Pa iti. 166 

tatah sa pratipede tad rajä, Väyupatho * ‚Pi täm 

tasmai prädäd anicchantim apy äniya nijänujäm. 167 

virähyamändı sa "avocad: «anicchanti baläad aham 

abhräträ dattä, 'iti na "adharmo, Lokapälä, mama 'asty atah.» 168 

etardl bruvatyäm tasyäm ca, sarvk Väyupathähganäh 

eakrııh kolähnlam, yena na 'anye tac gugruvur vacah. 10 

tato räjüas trapä-däyi-tad-väkyägaya-labdhaye 

Gomukho yuktim anveshbtum tatra "abhramad itas tatah. 1m 
bhränträ dadarga ca 'ekänte Vidyadhara-kumärikäh 

agni-pravegam yugapac catasrah kartum udyatäh, ım 

käranam tena prishtäg ca, jagadus täh sumadhyamäh 

samayollanghanam tasmai "Väyuvegayacah- -kritam. 17 

tatah sa Gomnkho gatvrä räjne tat sarva-samnidhau 

Naravähanadattäya yathä-vastı nyavedayat, 173 

tad budıhvä vismite räjui, Vöyuvegayagäs tadä 

jagäda: «'uttisbtha! gacchämas tvarıtam rakshitum vayam, 17 

«äryaputra, kumäris täs; tato vakshyämi käranam.» 

ity uktah sa taya räjä fatra sarvaih samam yayan. 15 
dadarga ca kumäris täh purah prajvalitänaläh, 

vidhärya "etäg ca, räjänam Väyuvegayagäa jagau: 1% 

ackä 'eshä Kälikä näıma Kälakütapateh sutä, 

a Vidyutpuäjä dvitiyä 'iyam Vidyutpuöjätmasambhavä, 17 

« Mandarasya sutä, räjans, tritiyä 'ecshä Matangini, - 

« eaturthi "yam Mahädahshfra-sutä Padınaprabhä, prabho, 178 

«pahcamy aham ea: "ti vayam drishtvä träm dassgsureregen 

a Sidlhakshetre tapasyantam , vyadadıma samayam mithah: 

sesamam pancabhir ähäryo "yam priyah patih, 

wena "Alma 'arpaniyas tv etasmai kayücid api bhinnayä; aa 

«cekä cet prithag etena vivabam vidadhita, tat - 

sepravesyo vahnir anyäbhir, nddicya 'eläm sakhi-druham,.»» Bis 

« etat-samaya-bhitä "aham na "siccham parigayam prithak, 

una ca 'ätmä tubhyam adhunäpy, äryaputra, A me 

«mama "äryaputra eva 'atra Loknpäläg ca» 

ayady esha samayo "dyäpi, sveccham ullahghito maya. 183 

atad, Aryaputra, tä etä upayacchasva me sakhih; 

a yushmäbhir etad, bho sakhyo, bhavaniyam ca na 'anyathä.» 
evam tayü 'ukte, tutushuh samäclisbyang ca tä mithah 

— ce, räjäpy anfar jaharsba sah. 13 
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buddhvä tat-pitaras te ca tatra tatkshanam Ayayıh, 00005 “ 
Naravähanadattäya tasmai prädug ea täh sutüh, 8 | 
” cäsanam te *pi tatkälam jämätuh pratipedire 

Kälakütapati-prishtäs tasya Vidrädharegvaräh. 187 

evam paica samam präpya mahä-Vidyädharätmajäh, - 
Naravähanadatto "tra mähätınyam sa param yayan, 18 y 
‚ tasthau ca tatra katicit täbhih saha dinäni sah, 

tatag ca ’evam Haricikhah senäpatir uväca tam: 19 

“ cästra-jüo "pi katham, deva, nitim ullanghya vartase? 
«vigrahävasare ko '"yam käma-bhoga-rasas tava? 10 

akva 'ayam Mandaraderam te jetum yäträ-samudyamah, 

akva ca 'iyanti dinäni 'iha vihäro 'ntahpuraih saha?» 191 

ecum Harigikhena 'ukte, mahäräjo jagäda sah: 

«yuktam uktam, prayatnas in na bhogäya ’atra ko "pi me, ım | 

a bandhu-präpti-prado hy esha bhäryä-vyatikaro mayä, { 
«ari-marde "dhunä mukhyam angam, ity abhinanditah. ı9 | 





«tad eläni calantv adya sainyäny ari-jayıya me!» 3 
ity uktavantam räjänam gvaguro Mandaro 'bravit: 19 3 
« asiddha-cakravarty-anga-sarva-ratnasya durjayah, $- 
adeva, Mandaradevo "sau düra-durgama-bhümi-gah. 1% u 
# Devamaya-mahävira-rakshita-dväradesayä 1 
«agra-sthayä Trigirshäkhya-guhayü by esha rakshyate, 1% n 
«siddha-ratnena ca "ikramya sä zuhä cakravartina. 4 
«tac cakravarti-ratnam, yo, devn, candans-pädapah, 197 E 
sasyäm bhuvy asti; tam tävat sädhaya "abhishta-siddhaye! 
ana 'acakravarti nikatam tarch präpnoti fasya ca.» 198 | 
grutvä 'etad Mandaräd rätrau nirähäro yata-vratah i 
Nararähanadatto "gät am candana-tarum prati. 19 
gacchan vibhrämyamäno "pi viro vighnaih sudärunaih 
na sa täaträsa, mülam ca präpa tasya mahä-taroh, 0 
drishtvä ca tam mahäratna-nibaddhottuhga-vedikam i 
eiya 'adhyäruhya sopänair, vavande candana-drumam, si - 
«cakravartion, abam ayam siddhas te candana-drumah , 2 
«smritag ca samnidhäsye te; tad ito vraja sämpratam m E- 
 Govindakütam! setsyanti ratnäny anyäni te tatah, ; 
«tato Mandaradevam tvram helayaiva vijeshya = 
ity uktag ca gira tntra sa rAträv acarirayü, 3 
« tathäl» "ty ukträ, pranamyn "etam siddhimän divya-pädapam, ana . 
prahrishto vyoma-märgena mahä-Vidyädharegvarah £ 
Naravähanadatto 'tha nijam katakam Ayayan. 6 3 
atha niträ sa michm tüm, - 
ästhäne sarva-samnidhan prätah s \ 
naigam sädhita-candana- a E 
pAdapa-vrittäntam akhilam Acnkhyau. ws I 
Abhandl. d. DMG. IV, 5. il - = ‘ 





ana en: 
räjh vijetum a -# : 
geshänya-candanataridita-ratna-siddhyai . . 
„ Govindaküta-girim eva jagäma tävat. 8 | 
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 Mahäbhisheka. 


Taranga 109. 


. Nigäsn tändavoddanda-gundä-gitkära-gikaraih 
jyotinsbi pushnann iva, vas tamo mushnätu Vighnajit! ı 


_Tato Govindakdte "tra sthitam ästhäna-vartinam 
Naravähanadattam tam cakravartinam Ayayan 2 
Vidyädharo dyu-märgena so "mritaprabha-samjnakah, 
yena "esha rakshitah pürvam gatru-kshipto "gniparvate. 3 
ägalya "äveditätmä ca pranatac, cakravartinä 
tena prityä kritätithyah, sa tam Vidyädharo "bravit: 4 
«asti dakshinadig-varti Malayäkhyo mahä-girih; 
«tatra ’ägramapade ca 'äste Vämadero mahän rishih. s 
«sa träm kasyäpi käryasya hetor ekäkinamp, prabho, 
aähvayaty, etad-artham ca tena "abam preshito "dya te. & 
«pürvärjitah prabhus tvam ca mama, tena "asmi ca 'ägatah, 
stad ehi, siddhyai gacchävah gighram tasya 'antikam munch! 7 

eram uktavatä tena saha Vidyädharena ah, 
tatraiva bhäryäh senäg en sthäpayitvä tathaiva täh, a | e> i 
utpatya nabhasä kshipram präpyaiva Malayäcalam, . 7 
Pre ieh tam Vämadevarshim abhyagät. 9 

arga tam ca jarasä pänduoram prängu-vigraham 
re era: nr martin 10 
Vidyädharendra-ratnänäm sthänam vellaj-jatä-latam , 
Himädrim siddhi-sähäyya-hetor iva sahfgatam. ıı 
tato varande caranau Munes tasya sa, so 'pi tam 
räjänam racitätitbyo munir evam abhäshata: 12 
“purä dagdho "pi Kämas tvam Ratyäs tusbtena Cambhunä 
ı sarva-Vidyädbarendränäm cakravarti vinirmitah, 13 
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«santi ale täni tvam Pa sehn Ehdbayat 14 
ajeyo Mändaradevo hi siddha-ratnasya te bhavet; 
« etal-artham tvam ählto mayäa 'iha Girichjüayä;n 15 

ity uktvä tena muninaiva 'upadishta-vidhig ca sah, 
Naravähanadattas täm prahrishtal prävigad guhäm. ı5 
tasydm vijitya vighnaughäns täns tän, viro dadarca sah 
_ gajendram abhidhävantam mattam sagala-gärjitam; ir | 
' mukhe mushfi-prahäram ca dattvä pädau ca dantayoh, 
äruroha ca tam matta-gajam räjä sa sa läghavät. » 
«sädhu! siddham mahlckest rafadın te cakravartinah®, 
iti bani guhä-madhyäd agarirä 'udabhüt tada, 
tatah khadgam ahindräbham sa dadarga, nipatya ca 
cakravartitva-lıkshmyäs tam kegapägam iva "agrahit. ® 
esädhbu bho! khadga-ratoam te siddham jaitram, arindumal» 
iti väg mdabhıid bhüyo "py agarirä guhäntare, zı 
 tatah sa candrikä-ratnam, kämini-ratnam atra ca, 
vidhvansini "ti nämnä ca vidyäa-ratnam asädhayat. = 
evam dväbbyäm saha 'Adyabhyäm sarası candanena ca 
käryakälopayuktäni sapta mähätmya-däni ca = 
sädhayitvä sa ratnäni, ‚guhäyä nirgatas tatah 
Vämadevarshaye tasmai siddham sarvam gagansa tat. 4 

tatah sa munir äha sma tam prityä cakravartinam: 
aputra, siddha-mahä-cakravarti-ratno vraja 'adhunä, 2 
ajaya Mandaradevam tvam Kailasottarapärgva-gam, 
abhuükshva ca "ubhaya-tat-pärgra-sämräjya-srıyam ürjitäm!s 5 
ity uktas tena muninä, siddha-käryah pranamya tam, 
cakravarti tato vyomnä sa yayau sämritaprabhah. ?7 

präpa Govindaküfa-stbam tac ca sva-civiram kehnnät, 
mahs-prabhävaya gvagrvä Dhanavatya 'abhirakshitam. = 
tatra märgonmukbair drishtvä nijair Vidyadbarädbipaih 
bhäryäbhih sacivaig caiva prahrishtaih so "bhyanandyata. 3 
alba 'upavishtah priechadbhyo Vämaderarshi-darganam 
gubä-pravegam ratnändm siddhim ca 'ebhyah gagansa sah. w 
tatas intra hatänanda-divya-türya-mahotsavah 
urityad-Vidyädhariko "bhüt päna-matin-janas tathä. sı 

anyelyug ca ripu-sthäna-sthitäsaumya-grahenn, ng 
akränta-kantaka-sthäna-saumyena "ülma- samarddhini 
sarvänya-sampad-yuktena lagnena krita-m 
aruhya Carva-dattam tad vimänam Brahma- nirsitam 3 
jetum Mandaradevam tam sasainyo 'ntahpuränvitah ’ 
Naravühanadatto "tra pratasthe nabhasä tatah. » 
celug ca "anucaräs fe te praviräh parivärya ‚ta, 
bhaktäbhitäg ca Gandharvaräja-Vidyädharadbipäh, & 
senäpater Harigikhasya "der uviedhäyinah: _ 
Candlasinhah sarmam mäträ Dhanavatyı sumedbasä, s 





virah Pihgalagändhäras, tathä RER ball, 

Vidyutpunja-"Amitagati, Kälakütapatig ca sah, ” 

Mandarah sa-Mahädanshtrah, sva-sakhä ca "Anritaprabhah, 

samam Sägaradattena virag Citrähgado "pi tr Be 

ete ca 'anye ca ye "tra 'äsan Gaurimunda- 

samagräs te 'nvadhävans tem vijigishum "bala eg ” 

tarlä tat-senayä channe gagane, kväpi bhäskarah 

mamajja lajayd 'iva "ara tat-tejo-nihnuta-prabhah. 40 
atba Mänasam ullaughya devarshi-vräta-sevitaun, 

atitya Gandacailım © ca lilodyänam dyuyoshitäm, 41 

sa cakravarti sampräpa sphatikä- pändera-tvishah 

milam nija-yago-räger ira Kailäsa-bhübhritah. # 

tatra Mandäkini-tre nishannam mijagäda tam 

Vidyädbarädhipo dhimän Mandaro bandhuram vacah: 4 

aihaiva tävad, deva, 'adya sthiyatäm dyunadi-tate! " 

ana yuktam imam ullatghya Kailäsam gantum- agratah, # 

« Haräspadasya hy etasya vidya nasyanti langhanät; 

a Tricirsha-guhayd tasya gantavyam pärgvam uttaram. #6 

«Devamäyäbhidbänena sa ca rajnä 'abhirakshyate, 

“sa ca "atidriptas; tasmät tam ajiıtvä gamyate katham?» % 

Mandarena 'evam udite Dhanavaty& "anumodite, 

Nararähanadattas tam tatraiva "äsit sa väsaram. 47 
latra-stho Devamlıyäya dütam sänträd vyasarjayat, 

sa ca säntvena naiva 'asya gäganam pratyapadyata, 

tato "paredyuh sammadıdhais tais tai räjabhih saha 

sa cakravarti tam präyäd Devamlyam prati prabhuh, # 

Devamayo 'pi tad buddhvä sasainyo yodıdhum äyayan 

Varäha-Vajramushty-Adi-bhüri-räjänvito "gratah. 50 

tatah pravavrite intra samgrämah senayos tayoh 

Kailäse Sura-samghäta-vimänächäditämbatah. sl 

chinna-bhüri-sirah-greni-karakä-varsha-bhishanah 

savira-garjitah so "bhüd ghoro ge Er 

Devamayasya senänyam agra-yodham jaghäna ya 


Varäham Candasinho "tra, na näma abhüt tad ” ndbhutam; 52 


eitram tu, yat svayam baddho Deramiyo "py amäyinä 

Naravähanadattena prahärair mürchito rane. 54 

badıdhe ca tasming tat-sainyam abhajyata mahäarathaih 

Vajramusbti-Mahäbähu-Tikshpadanshträdibhih saha. & 

tatah Surair vimäna-sthaih «sädbu sädhv!» ity udirite, 

sarve 'py abhinanandus tam jayinap cakravartinam. % 

atha tam erg samäcväsya, mahä-prabhuh 

prasädena 'anujagräha | Devamayam mumoca ca. 57 

so "pi bähn-jitas tasya gAsanam cakravartinah 

Vajramushty-ädibhih ah eirehen pranatah ESS ERRTER, sa 
tato nivritte samgrime tasmin wyapagate "hani 

prätar Asthänam äyätah pärgva-sthah cakravartinah, u.) 
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tam Trigirsba-gubämnäyam tena prishto_vivikshunä 


Devamäyo yathä-tattvam kathayati sma sah: 00 


+ Kailäsasya pur&, deva, Vidyädhara-varärpite 
« abhütäm bhinna-sämräjye dve pärgre dakshinottare. si 
aRishabhäkhyo "tha devena tapas-tushtena Cambhunä 
scakravarti pradishto "bhüd eka eva tayor dvayoh, @ 
«sa gantum uttaram pärgvam Kailäisam jätu langhayan, 
« adhahsthita-Hara-krodhäd bhrashta-sidyo "patac divah. 63 






«prögvad Adishta-sämräjyam Rishabho 's: ı vyajijüapat: 64 
«@ Kailäsollangbanam tävad nästi nah; kena tat pathi 
auubhayoh pärcvayor, deva, cakravarti bhavamy aham?a»» 6 
«tac grutvä "uttara-pärgve "sya gamanäya Pinäkabhrit 
«cakära, bhittvä Kailäsam, tad guhä-vivaram mahat. 6 
«atha viddhah sa Kailäso vigno vyajijnapae Civam: 
«« mäitushigamyam etad me, bhagavan, pärgvam utiaram, 67 
ee gamyam teshäm api "idänim anayä guhayä kritam; 
aetat tathlü kura, yena 'eshä maryadi na bhajyate,o» # 
«Kailäsena 'iti vijüapto, guhäyäm rakshakäin Haralı 
« sthäpayämäsa digdanti-drigvishähindra-Gahyakän, co 
a dakshine 'syä Mahämäyam dväre Vidyädharegvaraım , 
«uttare Kälsrätrim ca Candikäm aparäjitäm. 7 
s evam-krita-guhä-raksho mahä-ratnäni Cankarah 
utpädya bhagaväns tatra vyavasthäm ädideca sah. zı 
«a siddha-ratnasya gamyä& "iyam dri-pärgvi cakravartinaıh 
«e Dyucaränäm sadäränim saditänäm bhavishyati; 7 
«eanujüätag ca ye tena räjänah syur iha 'utlare, 
sateshbäm ca 'eshä guhä gamyä, na tv anyasya "atra kasyacit,o» 73 
aity Adishtavati Tryakshe, kurvann Rishabhakas tatah 
«sämräjyam, yuyudhe darpäd devän, jaghne ca Vajrinh, 74 
eity csho "syüs Trigirshäkhya-guhäyä ägamah, prabho ! 
vagamyä cgiva sä 'eshä "anyair vinä yushmädricair guhä. 5 
tasya ca 'etad-guhä-dvära-rakshinah kälatah kule 
«Mahimäyasya jäto 'yam Devamäyo 'ham, icvara! % 
a Vidyädhareshn jäto *yam durjäyo ripubhir mridhe, 
aayag ca jeshyaty amum, so "tra cakrayarti bhavishyati; 77 
“atena 'asya sväminä bhävyam, so 'nuvartyo "munä prabhuh»», 
«iti janmani me divyä vydjahära sarasvati, 7 » 
ıs0 ham trayä jitas, fvam ca siddha-ratnah prabhävavän 
« Kailäsobhaya-pärcrn a-cakrarvarti "iha nah prabhuh. % 
«tat Trigirsba-guhäm etäm tirträ, geshän ripün jayals 
ity ukte Devamäyena, cakravarti jagida sah: 
“gacchämo 'dya, guhä-dväre vasimas tatra sämpratam, | 
«krita-samvidhayab prätah pravekshyämas ca täm guhäm!s au 
ty uktarän sa gatvä 'atha sarvais fai räjabhih saha 
Naravähanadatto "tra guhä-dväre samävasat. s 








dadarga täm ca gambhira-nirälokodaräm guhäm, 
janmabhimim anarkendu-kalpänta-tamasäm iva. & 
dvitiye 'hni ca sampüjya vivega 'etäm vimäna-gah 
Jhyätopanata-sadratna-sahäyah saparicchadah, 54 
tamänsi candrikä-ratoaig, candanena "ahi-drigvishän, 
diggajän hasti-ratnena, khadga-ratnena Guhyakän, “yo 
vighnäng ca 'anyän anya-ratnair nivärya, saha senayä 


uttirya täm gubäm ca, 'udag-dvärena sa viniryayan. & | 
dadarga ca guhä-garbha-nirgatah pärgvam uttaram. 2 = 
Kailisasya, "apunarjanma-jivalokäntaropamam. m 
« sädhu! ratna-prabhäväpta-mähätmyena guhä tvayi, 
scakravartion, iyam tirmä!n "ty udabhüd väk tadä divah, 
atha "ücatur Dhanavati Devamiyag ca tam prabhum: 
«deva, samnihitä dräre Kälarätri "iha sarvadä. 8 
s«eshä ca 'utpäditä pürvam Vishnunä "amrita-manthane 






«därani Dänavendränäm amritam hartım icchatäm. so 
«sh 'eshü "Adishtä guhäm etäm iha Carvena rakshitum, vr 
«yathä na "anyas tared enäm yathoktais trad-vidhair wind. 9 > 
“tvam cakravarti tirnag ea siddha-ratoo guhäm imäm, | 
etad eshä pijaniyä te pijyä vijaya-siddhaye.» © 


evam Dhanavati-Devamayoktasyaiva tasya sah 
Naravähanadattasya tatra 'akshiyata väsarah: 9 
samdhyäruna babhüvug ca Kailäsottara-sanavah, 
sicyanta iva 'äsanna-samgräma-rudhirokshanam ; % 
ävrinot kafakam tasya räjüo labdha-bakım tamah, 
gubägriha-parabhüti-vairam Ardram iva smarat; % 
anarck-durmanah-Kälarätri-krodhäükurä -iva 
babbramur Bhiüta-Vetäla-Dägini-gana-pheravah. n 
kshanäc ca jajüe nihsamjüam sainyam suptam iva "akhilam 
Naravähanadattasya, sa eko "bhüt tv amohitah. 97 
tato "narcana-samkruddha-Kälarätri-vijrimbhitam 
matvä tac, cakravarti sa väkpushpais täm atha 'arcayat: 9 
® ägirag-cakra-samchra-caturä pranayäkritih ” 
utvam präna-gaktir jantinäm jivani, tväm namämy aham, 9 
« sravad-Mahisha-kantbäsrig-dhäräbhis trigikhädibhih 
ı ägväsita-tribhurane Durgä-ripe namo "stu te! 10 
« Ruru-rakta-bhrita-bhränta-kara-sthita-kapälaya 
nrityantyä Irijagad-rakshä-pätrayä "iva jitam trayä. ı01 u 
sürdhvükshi! dipta-dipägrya-kapälä Kälarätry api _ 3 
«kapäla-hastä särkendur iva bhäsi, bhava-priyet» we x 
iti stutä tutosha 'atra Kälarätrir na tasya yat, 
tat sva-mürdbopahbärena täm arctum iyesha sah. 108 
«mä, pufra, sähasam kärshir! esbä siddhäsmi, vira, te. 
« prakriti-stham tava ’astv etat katakam ! jayam üpnubi!» 10 
ity uräca "Atta-khadsam tam sä devi, tatra taikshanam | 
supta-prabuddhbam iva tat katakam tasya ca 'abhavat. ım = 


Elsa 7% 


1 Brise 


s 


a 
” 
\ 








tato bhäryi vayasyäg ea sarve Vidyädharäg ca te 

pragagansus tam etasya prabhävam cakravartinah, 106 

atha 'esha vibitähära-pänädy&vagyaka-kriyah 

viro "naishit triy&undrm täm gata-yamäm iva "äyatäm. 107 
prätag ca ca püjayitvä täm Kälarötrim, tato yayan 


Vidyädhara-niruddhägr: märgam Dhümazikham prati. 108 
abhüt tena samam tasya ı samgrämag eakravartinah 
räjah Man bernertpe BiaiE Ehe sa tädrigah, 109 
yatra Kanne yon vyoma, güra-mürdhamayt mahi, 
äsij «jahi jahil» ’ity ugram vira-väkyamayam vacah. 110 
tatra Dhümagikham yuddbe baddhänitam prasahya tam 
enkravarti sa sammänya grähayämäsn gAsanam, 111 
nyavegayac ca tad-ahah sainyam tatrgiva tat-pure 
gänta-Dhümagikhodrekam agni-dagdhendhanam yatha. ım 
dvitiye 'hni ca, carebhyo yoddhum äyäntam sgratah 
buddhvä Mandaradevam tam jnäta-vrittäntam, agratah 11 
Nararäbanadattas taih sahba Vidyädharegvaraih “ 
yayau tam prafi tatas taj-jaye baddha-nigenyah. 114 
kimeid gatvä dadarga " E bahu-räja-ganänvitam 
sainyam Mandaradevasya racita-vyübam äpatat, 115 
tatah krita-prativyüba-racano räjabhir vritah 
Nararähnanadattas tad abhyadhävad arer balam. 116 
atha "Ahavah pravarrite tayor ubhaya-sainyayoh, 
pralayodvela-jaladhi-kshubhitaughänukärigoh yım 
re‘ = Candasishhays yudbyante sma mahärathäh, 
an räkhya-räja-prabhritayo Inyalah: 18. 
re -tribhuvano vikshobhita- kuläcalah 
vijajrimbhe sa samgrämah kalpänta-pavanägamah; ı 
congika-pärgvah Kailäsah güra-gonita-kuikumaih 
bhüti-cretänya-pärgvrag en tadä Gaurizam anvagät; 19 
kha'!ga-pattoditäneka-süryabimbo "gra-bhäsvarah 
satyam pralaya-kälo "bhüd viränim sa mahähavah; 19 








‚ Kam tu yuddbam äsid, yad-vismayam prekshanfgatäh 


Närndädyä api yayur drishta-deväsurähaväh. Be ö ’ 
ittbam ghore rane tasming Candasinho 'bhidhäritah 
jaghne Käncanadanshtrena-gaday& mirdhni bhimaya; 1m 
tam gadü- ghäta-patitam drishtvä Dhanavati sutam, 
cashpä-vidyä-balena 'ubhe sainye nigcetane vyadbät, rm 
Naravähanadattag ca eakravarli baläd jtah, 
tuto Mandaraderac ca, dräv eva 'ästäm sacetanan. 1% 
indä Dhanavatim kruddhäm jagat-samharana-kshamäm 
vikshya, 'ambara-gatä devä api dikshu pradudrurnh, 19 
drishtvä Mandaradevo "tha cakravartinım ekakam 
Nararahbanadattam tam abhyadhävad udüyudbah, 17 
Naravähanadatto "pi viminäd avatirya, sab 
utkhäta-khadga-ratnah san pratijagräba tam juvät. me ? 


ie 





tato Mandaradevena, mäyayä jayaın iechatä, 
samadoddäma-mätahga-rüpam cakre sva-vidyaya.. [4 

tad drishtvä 'akäri sumahat sinha-rupam sva-mäyayı | | 
Naravähanadattena vidyätigaya-cAlinä, 190 | s 
tato bhagnebha-vapushä mukta-sinhäkritih sphutam | Ir 
yuddbam Mandaradevena cakravarti tatäna sah. ısı = 
nänä-vicitra-karanäv aıgahära-kriyäsu tu 
mandalägradharau nätya-pravrittäv iva rejatul, ım f 
Nararähanadatto 'tha säkshäj jayam iva 'aharat gr 4 
khadgam Mandaradevasya karät karana-yuktitah. 133 
hrita-khadgasya ca 'ükrishta-kshurikasya 'atra täm api | 
tathgiva tasya sahasä cakravarti jahära sah. 19 | 
tato "pagastram bähubhyäm yudhyamanam sa gulphayoh 

präpya Mandaradevam tam räjä bhamäv apätayat. 185 


prärebhbe ca girag chettum, kegeshv ükrishya, tasya sah 
vakshasi nyasta-caranah samrät khadgena vidvishah; 1% 


tävad Mandaradevi "iti nimnä kanyä "abhyupetya tam „. 
svasä Mandaradevasya värayanty evam abravit: 1m 
€ tapovana-stho drishtvä tvam bhartä präk kalpito mayä; Er 
atac gracuryam imam, räjan, mä badbir bhrätarap mama!» 18 5. 


evam tayä 'uktah sudrigä, vimucya jita-lajjitam 
dhiro Mandaradevam tam mahärsjo jagäda sah: 19 | 
emukto mayä tvam; mia bhüt tal-lajä, Vidyätlharega, te! ho 
vcapalan kila güränäm rane jaya-paräjayau.» 190 
iti Mandaradevo "säv ukto räjüä, jagäda tam: | 
akim jivanam idänim me rakshitasya "ühave striya? u | 
«tad aham yämi tapase vanasthasya ’antikam pituh, 
etvam ca 'ubhaya-vedyardha-cakravarti 'iha nirmitah, 19% 
cayam arthag ca me bhävi piträ pürvam asücyata.»_ 
ity ukträ sa yayau mäni pitur pärgram fapovanam. 18 | 

esädhu! samyäg, mahäcakravartin, jitvä ripüns tvayä - 4 
« präptam sämräjyam», ity deur gagana-sihäh Suräs tada. 14 - i 
gute Mandaradeve, 'tha nijjam Dhanavati sutam “ 
ubhe ca sene vidadhe sva-gaktyä labdha-cetane. 18 

iti supta-pratibuddhä 
iva ee vairinam jitam buddhvä, 

yo vijayinam 

Nararübanadattam abhinanandus tam. 1% 

ye "pi ca Käncanadanshträ- 
gokaka-Raktäksha-Kälajihvädyäh 

Mandaradeviyäs te 
rAjnss tasya gäsanam jagribuh. 197 

käncanadanshträlokana- 

samsmrita-samaräpta-tnd-gadä-ghätah 


pracukopa Candasinhah, 
pravidhuta-dridha- -mushti-piditäsi-varah, 148 


rs \- „> u #5 
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akritam iha kupitena, vatsa! kas tväm 
« samara-mukhe vijayeta? kimtu yuktyä 
ekshanam iva vihitä mayaira sd 'abhüd 
« ubhaya-bala-kshaya-rakshanäya mäyä;s 14 
iti ca Dhanavati tada bruvänä 
nija-tanayam PragamayyR. a: 
halam akhilam anam 
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ne a Nararkhasiaileite- vah 

pritim paräm abhajata en 151 

tato "ri-vijayotsava-prahata-tära-türye kriti 

sa ad Dyucara-sundari-rucira-nritya-gitäücitam, 
priyä-saciva -samgatah pravara-räja-vrindänvitah, 

pratäpam iva vairinäm, madhu pibann anaishid dinam. ım 


Tara 29%: 1. 


Atba 'aparedyur utthäya tatah Kailäsa-sänutah 
Naravähanadatto "sau cakravarti balänvitah, ı | 
rajnah Käncanndanshtrasya vacanäd agra-gäminah, = VE 
präyäd Mandaradeviyam puram Vimalı-samjünkam; 20 
sampräpa inc ca sauvarna-prängu-präkära-sundaram, 

Sumerum iva Kailäsam sabhäjayitum ägatam; 3 

virega ca 'atigambhiram acyuta-gri-virkjitam 
ananta-ratoa-nılayam nistoyam iva sägaram, 4 

- tatra "ästhänopavishtam tam, räjabhir Dyucarair vritam, 
samräjam etya räjäntahpura-vriddbä vyajijnapat: s 

#gate Mandaradeve "tra vanam yushmat-paräjite, 
«tad-devyo "gnim vivikshanti; grutvä vetty adhunä prabhuhb.» # 
ity ukte, taih sa maranic cakravarti nivärya tüh, 
samvibheje niväsädi-dänena bhaginir iva; 7 

tena. Vidyädharädhica-vargam nikbilam eva tam 
dattänuräga-nigadam sa samrät samapädayat. a 

tam ca talra "Amitagatim räjänaım pürva-kalpitam 
räjye Mandaradevasya ‚kritajünh so "bhishiktavän, 9 u 
arpayimäsa tasınai ca fadiyäns tün mahikshitah - | 
räjue Käncanadanshträdin bhaktäya 'avyabhichrine. 10 
reme latra sa saptäbam udyäneshu ‚mabgrddhishu - <, 
Kailisgttaradik-pärgva-lakshmyä "äclishto navodhaya. ıı 

tatag ca 'ubbaya-vedyardha-Vidyädbars-mahiksbitäm 
. eakravartitvam äsädyäpy auhikeechur babhüva sah. 12 





gantum pravavrite jetum, rärito 'pi sa mantribhih, 
tad-dig-vyavasthitälanghya-Meru-bhümih Surägrayäh; ı5 . 


tejasvino na tishthanti diptä dävänalä iva, 14 | 
iatas tam Närado "bhyetya ınunir eram abhäshata: 
«nitijäasyäpi te ko 'yam, räjann, avishayodyamah? 15 
« pravartamäno hy utseküd asädhye paribhüyate 
+ Dagäsya iva darpena Kailispnmillanpdyatah, 
adurlanghyo hy arka- dräbhyäm api Merus, tava 'iha ca 
“ Vidyädharendratä 'ädishtä Garvena, na Surendratä. ı7 - 
ı Vidyädbaränäm bhümig ca Himavan vijitas tvayä, 
«tad Merau deva-bhimau te kim käryam? muüca durgraham! 18 
apitä Mandaradevasya yas tv Akampana-samjüakah, 
«sa drashtavyas tvaya gatvä vana-sthah civam iechati.» ı9 
ity uktvä Närada-munih, pratipannam estathäls "ti tom 
cakravartinaım dmantrya, jagäma sa yathägataın. © 
eakravarty api käryajüo Näradena niväritah, 
Hisbabhasya tathä nägam Devamayäc rutam smaran, 21 
sa vimrieya svayam buddhyä, nivritya tato yayau 
tapovana-sthitam drashtum räjarshim ta Akampanam. » 
präpa tapovanam ca 'asya yoga-nishthair maharshibhih 
padmäsanopavishtaig ca Brahmalokam iva 'ävrılam. 9% 
tatra vriddham dadarga 'enam jatä-valkala-dhärinam 
Akampanam, munijanair mahädrumam iva "Acritam, 4 
vavande ca 'upasritya 'asya pädäv atra tapasvinah, 
asäv opi Keitöithyo räjarshir nijagäda tam: & 
«yuktam kritam tvaya, räjann, imam Agnechatä "ägramam, 
«ullaughya gacchatas te hi dadyuh gäpam iha 'rishayah,» = 
iti bruvati räjarshau tasmins tam cakravartinam, 
ishthans tapovane tatra sa grihita-muni-vratah a7 
ägäd Mandaradero "pi pitus tasya tad& 'antikam, 
svasrä Mandaraderyäpi kumäry& sahitas tay&. = 
Naravähanadattag ca drishtvä kanthe tam agrahit; 
Nta-gänteshu dhiranäm sneha eva 'ucito 'rishu, 
atha Mandaradevim täm bhräträ samam tpägatäm 
drishträ, 'Akampana-räjarshih sa samrajam uvräca tam: 3 
eiyam Mandaradevi "it nämnä, räjan, sutä mama, 
"uktä ca divya-väch 'eshä mahishi cakravartinah. a1 
“tad etäm upayacchasve, cakravartin, mal-arpitäm!s 
ity uktavati räjarsbau, sä jngäda tad-Atmajä: m 
«iha santi calasro me vayasyä varakanyakäh : 
«ckä Kanakayaty-äkbyä kanyä Käncanadanshtra-jä, 33 
sdvitiyä Kälsjihvasya nämnä Kälavati sutä, 
«tritiyä Dirghadanshtrasya Crutä näma tanüulbhavä, 
« caturihi Paupdraräjasya putri nämnä "Ambaraprabbä, 
« Vidyädbarendra-kanyänäm aham täsäm ca pancami. » 















abhramantyas tä vayam paßca, drishtvä pürvam tapovane | 
aäryaputram imam, sotkä vyadadıma samayam mithah: 36 
«esamam asmäbhir Ahäryo bharta 'ayam; y& prithak tv amem 
«abhajed, uddicya täm Atmä tyaktaryo 'nyabhir astve», iti. 97 
atat sakhibhir vinä täbhir yuktah parinayo na me, 
amädricyo hi katham kuryuh satyollanghana-sähnsam?» 
eram tayä praudhnyä ‚ukte, tat-pitä 'Akampanah sa tan Ä 
Vidyädharendräng caturo "py Ahvayat kanyakä-pitrin, 59 | & 
saransı ca yathä-tattvam sa tebhyas; te 'pi taikshanam 
kritärthamäninah kanyäs tannyäs täh samänayan. #0 
tato Mandaradevitah prabhrity kramena sah 
Naravähanadatto 'nyäh pafica "atra parinitavän. 
täbhih saha ca tatra YA erst sei eisen 
rishihs trisapdhyam pranaman kritotsava-pariechadah, 171 
uräjan, mahäbhishekärtham Rishabhädrim vraja 'adhunä!te 
ity ukte "kampanena, 'atha Devamäyo "'py uvräca tam: 
«deva, 'evam eva käryam te, yasmäd Rishabhakädayah 
anbhyashbineyanta tatra 'adrau ee cakrarartinah.» # 
tac grutvä nikate gläghye Mandarädran pragansati 
abbishekam Harigikhe, väg evam udabhüd divah: # 
« mahäbbishekam sarve hi, räjann, Bishabha-parvate 
apürve präptäs, tvam apy atra gaccha, siddha- :roege hy adah.e # 
ity ukto divyayk väch, natvä sükampanin. 
Naravähanadatto "tah sa pratasthe gubhe hani-47. 
präpa tnc ca Trigirshäkhya-gubäyä dväram uttaram 
saha "Amitagati-prashthair mahh-Vidyädharegraraib. 8 
tatra sampüjys täm Kälarätrim, dvärena tena sah 
pravisya täm guhäm, samräd dakshinena viniryayan, 4 
niryätag ca samam sainyair ‚Devamayasya mandire 
tad-arthito visagräma dine "smin saparigrahah. 50 
tatra-sthag ca sa Kailäse tasmin samnihitam Haram 
vieintya, Gomukha-sakbah svairap drasbtum jagäma tam. Sı 
äsädya ca "ägramam tasya, Surabhim Vrishabham tathä 
drishtvä pranamya ca, dvähstham sa Nandinam upeyivän. 
pradakshina-pratitena mukta-dvärag ca tena sah 
pravicya, Devi-sabitam dadarga Vrishabhadhvajam, 5 
düräd eva kritählädam cüdä-candrakarotkaraih 
itas tato gateir Gauryä mukha-dyuti-jitair iva, 4 
kriddantam priyayk säkam akshair akshair iva "icchayä, ’ 
sva-kärya-datta-svätantryair lolair vaga-gatair api. 5 We 
«drishtvä ca pädayos päta ben nr sah Be | 
devyäh Gailasutäyäs cm, ie | 
a yuktam, yad ägato 1a "ha; decke syäd hi tava are 
«bhavishyanty adbunä te tn vidyah nn shhähgeräh; 
 atnd, vatsa, siddha-kahetrar tad gaccha tvam 
n « mahäbhishekam tätra "ügn präpta-kalam aräpnuhi!» rs 











ity ädishfah sa devena ‚cakravarti, «tathä!» 'iti tam ; 
natvä sabhäryam, ägät tad Devamäyasya mandiram. 
akva, 'äryapıtra, gato "bhüs tvam? prahrishtah kila drieyase. 
aihäpi kimsvid militäs tä anyüh pafiea kanyakäh?s oo | 
ity-ädi narmanä tatra devim Madanamancnkim 
. bruvatim ukta-tattvärtho nandayan sukham ästa sah. sl 

anyedyug ca sa Gandharva-Vidyädhara-balänvitah, 
dvi-bhäskaram iva vyoma kurrans tejasvinä "ätmanä, m 
vimäna-varam Arüdhah sävarodhbah samantrikah 
Naravähanadatto "tab prayiv Rishabhäcalam. es 
präpac ca tam girim divyam vata-dhita-jatä-lataih 
vikirna-pushpair dattärghas täpasair iva pädapaih. 64 
tatra tasya samäjahrus te te Vidyädharädhipäh 
mahäbhisheka-snambhärän prabhäva-sadrigän prabhoh. & 
äyayug ca 'abhisheke "tra tasya präbhrita-pänayah 
digbhyo Vidyädharäh sarve bhakta-bhita-jitädritäh, 66 

aurdhäsane "bhishektavyä mahäderi-pade "tra ka, 
«deva, devits» "ti papraechus tam ca Vidyädharäs tatah. 67 
ısamam may "abhishektavyä devi Madanamancukä», Cat 
iti räjüiä "udite, kshipram dhyänam te Dyucara yayıh,. a u 0 Mr = 
atha "uecachra gapanäd acarirä sarasvati: - Es er 
«hanho Vidyädhara! na 'iyam martyä Madanamaücukä; @ ® 
#Ratir eshä 'avatirnä hi Kämasya "asya bhavat-prabhoh. 
«na 'asau Kaliigasenäyäm jätä Madanavegatah, m 
«ayonijä 'iyam devair hi mäyayä, parivartya tam 
«garbbam tasyä prasütäyä, nikshiptä tatra tatkshanam. 7 
m garbhas tu yas tasyäh, so *yam Ityaka-samjüakah 
«sthito Madanavega pärgve dhäträ samarpitah, re 
«tad eshä "ardhisandrh ei patyur Madanamancukä, 
«asyä hy etam varam pradät tapas-tushto Harah puras na 
ty uktvä vyaramat sä ca bäni, Vidyädharäg ca te 
tutushuh pragacansug ca derim Madanamaücnkäm. 7 

tatah gubhe 'hani vyagre Gäntisome purohite, 
samgatya türya-nädeshu mukhareshu dyuyoshitäm, z 
brähmana-brahmaghosbeshu vyäptavatsı dico daca, 
sinhäsana-stham vämärdha-tishthad-Madanamancukam, ® 
Naravähanadattam tam nänä-tirtha-samudbharvaih 
hema-kumbhähritais toyair abhyashiüican mahgrshayah. 77 
&tram! tasya jalair mürdhni patitair mantra-pävanaih 
‚niragäd manaso dhautip güdham vairam alam dvisbäm; 7a 
Lakshmis {nd abhishekämbn sämudra-bandba-buddhitah 
anvägatı "va, tasya 'ahgam säkshät tema saha 'arrınol; 79 
pushpamälä-tatis tasya näkanärt-karojjhitä .. 
vayım palanfi Gahgä ’iva bahu-srotä wapushy abhät; 
so runena 'ahgarägena pratäpena ca bhüshitah © . ri a 
udaya-stho "mbudhi-jala-snäto bhäsvän babhan tatah; su vr 
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16 Kathd sarit sAgara. "XV, 110. 


baddba-mandära-mälyag ca sadvasträbharanojjvalah 

ümukta-divya-mukutah griyam Gäkrim uväha sah. ® 

präptäbhishekä devi ca pärgve Madanamafcnkä 

tasya divyair alapkäraih Gaci 'iva ’Indrasya nirbabhau. & 
nadad-dundubbi-megham dyu-patat-kusuma-vrishti ca 

svahstri-vidyud-dhritam citram sudinam tad abhüd disam; 

tadä Nagendra-nagare Vidyadhara-varäoganäh 

anrityann eva vütena dhutä yäval latä api; 

cäranair atra murajeshv ähateshu mahotsave, 

nago 'py avädayad iva praticabdaratir guhäh; 8 

divyäsava-rasa-kshiva-vallad-Vidyädharävritah 

sa parvato "pi pänena ghürnamäna i iva "äbabhau; #7 

varnitasya 'abhishekasya gobhäm caiva 'abhivikshya, yat 

Indro "pi sväbhisheke 'bhüd bhagna-mäno vimäna-gah. 8 
evam präpta-yathäbhishta-cakravarty-abbishecanah 

Naravähanadattah sa sasmära 'utsukah pitoh. 

sammantrya ca samam sadyah sacivair Gomukhädibhih, 

samräd räjänam Ahliya sa Väyupatham äAdieat: 

a Naravähnnadattas träm smaraty utkanthito bhricam»», 

aity uktvä 'äkhyäta-vrittänto gaccha, tätam ihn 'änaya! gi 

adleric ca mantrinag ca "asya, tathaiva "uktvä, tvam änaych!» 

tac grutvaiva, etathäls ty ukträ, vyomnä Väyupatho yayan. 9 
kshanäc ea präpa Kauzämbim, drishtah sa-bhaya-vismayaih 

panrair, VidyAdharänam ca saptabhih kotibhir vritah. @ 

dadarca "Udayanam tam ca Vatsa-räjam samantrikam 

devibhig ca 'atra sahitam yathärba-vihitädaram. 9» 

upavigya ca prishtvä ca kugalam tam, jagädn sah 

nripam Vidyädhara-patir, drishtah sarvaih sakautukaih: % 

a Naravähanadattas te sünor, ärädhya Gankaram 
asäkshätkritya ca am, tasmäd vidyäh präpya 'ari-dorjayäh, 8 

ahbatvü Mänasavegam ca Gaurimundam ca dakshine, 

ajitvä Mandaradevam ca vedyardhe patim uttare, 97 

säsädjfya "ubbaya-vedyardha-Vidyädhara-mahibhujäm 

asarveshäm cAsanabhritäm cakravarti-padam mahat, @ 

«mahäbhishekam Risbabhe sampräptah parvate "hund, 

arajan, smarati sotkas träm sa-devi-sacirädikam. ® 

aaham ca tena prahito; drutam ügamyatäm itah, 





« punyavanto hi samtänam pagyanty uccaihkritänvayam. » um 100 . 
ti Väyupatbäc a bhriggtkan 6 babhära sah . A 
Vatsa-räjo armer he man reden | m. 101 eT 





pratipadya ca tad-väkyam, samam tenniva ’tatkshanäin 
äruhya givikäm, vyommä tau-vidyänäm prabhävatah ı0 
Kaliügasenänugatah .sva-bhäryä-sacivämritah 
gatvä, sampräpa tam divyam Rishabhäkyam mahä-girim. 10 , 
kalrı npagyac ca Tor ee divya-sinhäsane sthitam 

ra-madhya baku-bhärya-samanvitam, 104 
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pürvädri-mastakäsinam graha-gräma-parish] - 
sacııkam anukurvantam bhüri-tärävali-vritam, 10 Pk: = 
(ad darcana-sadhözire sktah prolläsitägayah 
kämcic eandrodayämbhodhi-bhahgim bheje sa bhüpatih. 106 
Naravähanadatto "pi drishtvä tam janakam crät 
utthäya sambhramät sotkah so "bhyagät saparicchadah, 107 
Al grlag ca tena 'alha piträ 'aııkam albiropya sah 
bhüyo "py änanda-väshpämbu-pürenaiva "abhyashicyata, 103 
devi Vasavadattä ca ciram äglıshya ta sutam 
tad-Aloka-sruta-stanyair asicat smrita-gaigavam. 109 
Padmärati ca, Yaugandharäyanädyäg ca mantrinah 
paitrikä, mätulag caiva drishtvä Gopälakag eirät 110 
papuh satrishnaya drishtyä tasya 'amritamayam vapuh, 
eakorä iva, samräjo yathärha-krita-satkriteh. t1ı 
Kalingasenä tam Jdrisbtvä jämätaram atha 'ätmajäm 
trailokye "pi na mäti sma, sveshy angeshu in kä kathi? 1 
Yaugandharäyanädyäg ca Marubbüti-mukhän sutän 
drishtvä prasäda-samäpta-divyatyän abhyanandishuh. 113 
ämukta-divyäbbaranä devi Madanamnaücukä, 
Ratnaprabhäpy, Alamkäravati, Lalitalocanä, 114 
Karpürikä, Caktiyacd, Bhagirathayaca api, 
tathä Ruciradevasya bhagini divya-rüpa-dhrit, 115 
Vegavaty-Ajinävatyau saha Gandharvadattayä, 
Prabhävati ca, "Ätmanikä, Väyuvegayagäs tathä, 
tat-sakhıyah Kälikädyäc ca catasro "ha ae Di 
kimca Mandaradevy-Adyäh paica 'anyag ca Kurastryah: 
Naravähanadattasya mahishyag cakravartinah 
pranemuh gyagurasya "atra pädau Vatsegvarasya täh, 18 
advad Väsavadattäyäh. Padmärvatyäs tathaira ca; 
te cn harshäd yathaucıtyam ägirbhis tä avardhayan. 119 
yathocitäsanäsine Vatsege 'ntahpuränvite, 
Naravähanadattah svam äruroha mahäsanam,. 1% 
devi Väsavadatiä "atha naräs täs füs tadä snushbäh 
pagyanti mumude, täsim pricchanti. kula-nämani. 1°1 a 
Naraväbanadattasya täm te Vatsegvarädayah 
divyäm vibhütim pasyantah, kritärtham janma menire, ı# 
atha pravritte tatraiva bandhu-samgametsave, 
pratihäro 'bravid viro Rucidevah pravicya sah: 1m 
säpänabhimih sajjä "yam; tad atra "igamyatäm!» iti. 
tac grutvä, te yayıh sarvre täm Apänabhuram_ tin 
vicitra-ratna-cashaka-praphulla- -riridhämbujäm We 
vikirpäneka-kusumäm udyäna-nalinim iva, 16 Eure) er 
vyäptäm mattäsnvä- pirna-kalsgibhih purandbribhih 
tanvatibhih Sudhähartri- bäbıltpannämritaprabham. r 
papus tatra "avarodbastri-lajjä- -nigaulä- -bhedi te 
sıhara-jivita-sarvasvam viläsa-sacıram madhu; 127 BT 
Abhandl. d. DMG. IV, 5. sa 
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mukhäni madhund teshäm utphulläny arundni ca 
bälätapena sarasäm sarojäni "iva rejire; 18 
devi-vrindädhara-jitair bhitais tat-samgamäd ira. 
cakre 'bjaräga-cashakaih sva-ruch cidhu-nihnavah, 19 
äsanne kopa-käle "pi sabhrübhangärunekshanäh 
Naravähanadattasya tada devyo mada-sprigah 10 
Pa Fe Piz Be U Pen SE a en a 
tato bhojanabhimim te kramena 'atra samäsadan 
vidyä-vibhara-sambhita-rividhähära-härigim,, 122 
Astirna-vasträm päträdhyäm satiraskarinipatäm 
nänävidhäsväda-rasäm, nätyavedim iva griyäm. 123 
tatra te vihitähärä, bhäskare saha samdhyaya 
vicränte "stagirau, cayykürzheshr atha vicacramulı. 19% 
Naravähanadattag ca vidyaykı bahudhä vapıh 
vibhajya, sarva-devinäm samnidhatte sma vegmasu, 13 
satyatas tv indu-vadanäm samadäm lola-tärakäm 
reme, nigäm iva 'Adiya, küntäm Madanamancukäm. 18 
Vatsegvaro 'pi täm rätrim eämigo divya-bhogarän- 
tayaıya tanvä sampräpta-janmäntara iva 'anayat. 137 
prätah prabudhya sarve ca tais tair bhogais tathaiva te 
vidyä-siddha-varodyana-mandirädishu remire. 138 
iti-vividha-vihhrair atra teshäm prayäteshv 
atha bahu-divaseshn, pritimän Vatsa-räjah 
nija-sntam npagamya, sväm purim eek 
nikhila-Khacara-räjam prahvam evam jagäda: ı9 
eputra, 'eteshu sacetano na ramate divyeshu bhogeshu kah? 
akımtr ükarshati jenmabhümi-vasati-snehah svako mänusham; 
atad yänah sva-purim vayam; griyam imäm Veidyädharım tvam panar 
abhnükshval "etäs tava divyamänushatayd yogyä yato bhümayah. 140 
«ähüitavyäh punar avasare, putra, bhüyo vayam te; 
ajanmany etat phalım ihn hi nas, tvad-mukhendlum yad'etam 
« cakshush-peyämritarasamayam käntam älokayämo, 
a divyäm lakshmim yad api bhavato vikshya modämahe ca.» 14 
etad vaco 'kritakam eva pitur nicamya 
Vatsecvarasya, Nararähamadaita-devah 
Vidyädbarädhipatim ägu sa Devamkyam 
Ahüyn, väshpa-bhara-galgadam ädidega: 142 
atätah prayäti khalu täm niin-räjadhänie 
«ambänvitah sra-sacivädi-yutas; tad asya n 
« sampirma-hema-mani-bhära-sahasram agre 
 prasthäpaya Dyucara-vishti-sahasra-häryam!» 18° 
ity Aulishtah sväminä priti-pürvam 
tena, prahro Deramayo jugäda : : 
«3-Kaucämbi srätmanairna ade 
“etat-siddhyai sänugo, mänadals» "ti. 10 
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atha tasya cakravarli 
vasträlamkära-püjitasya pituh 
Väyupatha-Devamäyan 
sänucarasya 'anıyätrikau sa «dadau, 14 
so 'tha "ärüdho divyam 
vahanaım Vatsegvarah saparıvärah 
düränugatam ‚putram 
nivartya tam zip-pakime prayayau. 146 
devi Väsavadattä 
tatkälodbhüta- -satagungtkanthä 
pranatam nivartya rudati, 
pasyanti tam sutam, kathamdid agät. MT 
sa ca Naravähanadattah 
saciränugato gurin anuvrajya, 
väshpändha-kärita-mukhah 
pratyägäd Rishabhakap tam eva girim. 148 
tatra "ästa bäla-sacivaih saha Gomukhädyair 
Vidyädharendra-nivahaie ca sa cakravarli, . 
säntahpuro Madanamancakayä sameto, 
divyeshu gacvad upabhoga-sukheshv atriptah. 149 
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Suratamaüjari. 


Taranga Il. 


Pätu vas tändaroddina-ganda-sindüra-mandanah 
väntähbipita-pratyüha-pratäpa iva Vighnajit! ı 


Evam tasminn Rishabhake parvate tasya tishthatah 
Naravähanadattasya sabbäryasya samantrinah, 2 
präpya Vidyädharädhiga-cakravarti-griyam paräm 
bhunjänasya, "'Ayayau pushnan sukhäni madhur ekadä: 3 
prasasäda ciräc cäru candrikä mrigalakshmanäh , 
narion-cädvaläglishtä sasvedä "abbüd vasumdharä; 4 
‚kumpäkuläh kanfakitäh sarasä vana-räjayah; 5 
Pushpachpa-pratibärag, cüta-yashfim vilokayan, 
kranan mänavati-ımanam nishishedha "va kokilah; s 
nishpetuh pushpa-vallibhyah sagabdä bhringa-räjayah 
Märavira-dhanur-muktä iva näräca-panktayah: 7 
evam madhu-prayrittim täm tadä vikshya, vyajijnapan 
Naravähanndattam tam sacıva Gomukhädayah: 8 | 

aleva, pacya! 'anya 'eva 'ayam jätah pushpamayo "dhunä 
« Bishabhädrir madhütphulla-känanäli-nirantarah. 9 | 
«anyonyäghattitaih pusbpaih gamyätälavalir iva, 
usamgitä iva bhriäginäm virutair, väta-vepitäh, ı0 
u vasanta-sujjitedyäna-Manmathästhäna-gäminih 
avilokaya latä, räjan, paräga-pata-mälinih! 11 
aali-mälä-clatha-jyä 'iyam dricyatär eita-manjarı 
« vigräntasya jagaj jitvä Kämasya va dhanurlatä! 12 


atad atra rucirodyäne, deva, Mandäkini-tate 


«madhitsaram imam tävad, ehi, gatv& "upabhunjmahe.» ıs 





re WEITER, 


u ss 


Pe 


ity uktah sacivaih so 'tha sävarodha-badhijanah 
Naravähanadattas tad yayau Mandäkini-tatam, 14 
tatra eikrida ca 'udyäne nänä-pakshi-vinädite, 
elä-lavaüga-vakulägoka-mandära-mankdite, 15 
upavishlag ca vipule eandrakänta-gilätale, 
pärgve kritvä mahäderim väme Madanamancukäm, 15 
anyivarodha-sahitas, tais tair Vidyädharegvaraih 
Candasinhämitagati-pramukhaih pariväritah, 17 
äpänam sevamano "tra, täs täh kurvan kathäs tathi, 
Yicärya tam ritum, samrät sacivän svän uräca sah: 18 
asukha-spargo mridur väto dakshino, vimalä dicah, 
« pushpitäni sugandbini känanäni pade pade, » 
amädhuräh kokiläläpäh, päna-lilä-sukbäni ca: 
asukham kim na madhau? preyo-viyogas tr atra duhsahah, zo 
“anyonyasya tirageäAm apy atra kashtä viyogitä; 
atathä ca viraha-kläntäm etäm pacyata kokiläm: 9 
seshä hi nashıtam anvishya kijanti suciram priyam, 
sapräpya tam, sthitä cüte myitä "iva 'äliya nihsvanı.s 

ity uktavantam samräjam mantri tam Gomukho 'bravit: 
«satyam käle "tra viraho duhsahah sarva-dehinäm. 8 
atathü hi, deva, Grävastyäm yad vrittam, vacmi tac, grinu: 


Tatra 'eko räjaputro "bhadd grämabhug räjaserakah; & 
Gürasenäbhidhänasya tasya Mälavadega-jä 
anuripä Sushenä "iti bhäryk "abhudj jivitädhikä. % 
sa jätu bhüpena "ähitah, kafakam gantum udyatah 
Cüraseno 'nuräginyh jagade bhäryayä taya: & 
aäryaputra, na mukträ mäm ekakäm gantum arhasi, | 
ana hi gakshyämy abam sthätum kshanam atra trayä vinä.» 97 
evam tayä 'uktah priyaya, Qüraseno jagäda täm: 
arajna "ählto na gacchämi katham? tanvi, na vetsi kimts 
«räjaputrah paräyatta-rrittir asmi hi sevakah.» 
tac grulvä sägru-nayanı sä bhäryä tam abhäshata: & 
“gantayyam yady avacyam te, tat sahishye kathamcana, 
«dinam apy anatikrimann upaishyasi madhau yadı.» » 
grutvä "etat so 'py arädit täm antato: «nigcitam, priye! 
atyaktväpi käryam eshyämi caitrasya prathame dine,» ıı 

ity uktavän katham api priyayi 'anımatas tayä, | 2 
räjüah samipam katakam Güraseno jagäma sah. ” 
tad-bhäryäpy ägaya tasthau ganayanti dinäni sä, 
tad-ägamävadhi-madhu-prärambba-divasekshini. 3 JE. 
gateshv atha dineshr ägät sa madhütsava-väsarah , 
Manmathähvänamanträbha-vilasat-kokila-dhvanih; 4 
Sugruve kusumämoda-mädyad-madhukaräravah, 
Kämena 'äropyamänasya kärmukasya ira nisvanah. u 





+ 


dütäce # 


«so 'yam madhütsavah präptoe, dhruvam adya- ehrt BEIR?: r 
iti tasmin dine tasya Cürasenasya sa badhüh ss 
vicintya, vihita-snändä Sushenä *"abhyareita-Smarä 
udvikshamänä tad-märgam tasthau racita-mandana. #7 
dinätyaye "pi na yadä sa tasyäh patir äyayan, 
tadä sa nmigi nairägya- -rilhurä samacintayat: 8 
«mrityoh kälo '"yam Ayato, na tv äyätah priyah sa me; 
a para-sevaika-saktänäm ko bi sneho nije jane?» » 
ity evam cintayantyäg ca tasyäs tad-gata-cetasah 
niryayıh Smara-dävägni-dahyamänä iva 'asavah. % 

tävac ca bhuipät katbam apy ätmänam pratimoeya sah, 
Ciraseno 'natikräman dinam tad dayitotsukah, au 
äruhya karabha-greshtham, ullanghya "adhvänam äyatam, 
Agatah paccime yäme rätreh ar aljam griham, 4 
tatra "'apacyad gatapränäm priyäm täm krita-mandandm , 
latäm utphulla-kusumäm vätena bar Fre iva. 43 
drishtvaiva vihvalasya 'etäm kurvato 'üke- viniryayuh 
praläpaih saha tasyäpi pränä virahinah kshanät. # 

tathä vipannau -drishtvä tau dampati, kuladevatä 
kripayä jivayämäsa devi Candi vara-pradä. # 
tatah pratyägata-pränau tatah prabhriti täv ubhbau 
drishtänurägäv anyonyam aviyuktau babhüvatuh, 


aittham vasanta-samaye Malayänila-vijitah 
akeshäm na dehinäm, deva, Juhsaho virahänalah ta» 4 
ity evam Gomukhena ’ukte, tad eva kila bhävayan 
Nararähanadatto "bhüt so "kasmäd vimana iva; & 
mahätmanim vin& hetor duhsthitah susthito "pi vä 
sicayaty antarätmi hi puro bhavi gubhägubham. 0 . 
tato dine hy avasite, samrät samdhyäm ERReR sah, 

väsavegmani vigräntah pravigya gaynniyake, 50 
svapne nigävasıne svam pitaram krishnaya striyä 
äkrishyn dakshinäm äcam niyamänam avaikshata. 51 
tad drishtvaiva prabuddhah sans, tätasya 'anisbta-caukayä 
dhyätäm upasthitäm vidyam Prajüaptim näma prishtavän: 
abrühbi, tätasya vrittänto "Vatsa-räjasya ko mama? 
a tad-nimittam bi duhsvapna-darganäd asmi gankitah.s 53 
ity uktä tena vidya s& rüpini tam abhäshata: 
“crina yad Vatsa-räjasya vrittam, deva, pitus tava: — 4 
Sa Kasigkmbi-stbito 'kasınad Ujjayinyäh sumägatät 

Ä ı Yipannam agrinodl nripam, 55 
tasya "Abrärsvatiın Jeyim kritänngamanäm tathä; 
tasmäd evam sa gugräva, mohäd bhimau papäta ca, 
labdha-samjüag eiram ca 'etau samam Väsavadattayü 
devyä gugoca gvagurau svargatau sapariechadah. a7 
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abhahgure 'smin bhave kasya sthiratä? sa ca bhüpatih 

engocyo, yasya jamätä bhavän, Gopälakah sutah, ss 

a Naravähanadattar ca dauhitre»; iti mantribhih 

prabodhya 'utthäpitah'so "tha dadan gyagurayor jalam. 
tatah graguryam gokärtam snehät pärgva-stham tada 

Gopälukam sa Vatseso väshpa-kantho '"bhyabhäshata: 

uuttishtha, "Upayınim gaccha, räjyam pälaya kun. 

« pratikshante prajä hi tväm, iti düta-mukhäc grotam,>s 01 

tac grutvä, sa rudan Natsa-räjım Gopälako "bravit: 

na, deva, gantum- gaknomi, tyaktvä tvräm bhaginim tathä, & 

una ca 'utsahe täta-ginyäm sva-purim drashtum apy aba. 

«tat Pälako 'nujo me "tra räjäü "astu mad-anujüayü.s.63 

evam varın yada na 'aicchad räjyam Gopälakas, tadä 

senäpatim Humanvantam visrjya "Ujayinim purim, 64 

Vatsegvarah kanishtham tam gvaguryam Pälakäbhidham 

dattäbbyanujünm jyeshthena tasyäm räjye 'bhyashecayat. & 
Alokya ca 'asthiram sarvam, virakto visbayeshu ‚sah 

Yaugandharäyanädibhyah sacivebhyo 'bravidl ilam: &6 

«asäre 'sımin bhave tävad bhäväh paryanta-nirasäh; 

ekritam ca räjyam asmäbhır, bhuktä bhogä, jitä dvisbah, 67 

a Vidyädharädbiräjatvam präpto drishtah sutas tathä; 

aidänim ca vayo 'tÜtam asmäkam bändbavaih-saha, 63 

mrityave dätum ättäg ca kegeshu jarasi vayam, 

«kliva-räjyam iva 'ükräntam cariram balibhbig ca nah. © 

utnsmät Käliijara-girau gatvä deham acäcvataın 

«tyaktvä 'imam, sädhbayimy atra yathoktam gägvatam padam.s. 

ity uktäs tena tomn auchek räjnä sarve, vicärya tat, 

Jevi Väsavadattä ca sama-eittäs tam abruvan: 71 

« yathä "abhirucitam, deva, bhavatas; trat-prasädatah 

«vayam apy upayäsyämah paraträpy uttamäm' gatim,s 7 A 
ity ätma-tulyair uktas taih, sa räjü krita-nigcayah 

Gopälakam tam tatra-stham cvaguryam dhuryam abbyadhät: © 

« Naravähanadattag ca tvam ca Aulyan sutan mama; 

«tad etäm raksha Kaugämbim! rajyam tubhyam re 'arpitum,a 

evam Vatsegrarena 'uktas tap sa Gopälako 'bravit 

ayushmäkam yü gatih, sä me; na 'aham vas tyaktım utsahe.» 7 

etad eva 'anubandhena sa jalpan svaspi-vatsalah 

Vatsa-räjena jagade, kopam kritvä 'iva en % 7 

« adyamva tvam andyatto jälo mithyänusrittaye £ 

asva- -padäe eyaramınasya kasya "ajnäm ko hi 'manyateta N 

ity ukto 'vädlmukbo räjüä rüksham Gopälako rindan, 

vanaya krita-buddbih san sampraty atra nyavartata. # 
tnto räjä gajärddho, devya Väsavadattaya 

Padmävatyä ca sahitah, sa pratasthe samantrikah. ” 

Kaugämbyä nirgatam tasyah säkrandäh : ini 
sa-yoshid-bäla-vriddhäs ca pauräs tam anı niryayuh. PN 











«Gopälako vah pätis, "iti tän ägräsya kathamenma 
nivartya ca, sa Vatsegah präyät Käliijaram girim; at: 
präpya tam ca samäruhya, pranamya ca Wri: | 
surva-käln-priyüm vinäm kritvä Ghoshavatim kare, & 
pärcvagäbhyäm sa devibhyäm anvito, mantribhih ı are 
Yaugandharäyanädyais taih, patito *bhuit piphiatehs &3 
patann eva vimänena bhäsvarena sa biuipatih 
ägatena 'anugaib särdham dyotamäno divam gatah. . —_— #4 
 etad vidyü-mukhäc grutvä, chä tätal» "ity-abhidhäyu sah 
Naravähanadatto "ira papäta bhuvi mirchitah. & 
labdha-sarmjnag ca pitaram mätaram pitri-mantrinah 
anvagocad nijämätyaih pramita-pitrikaih saha. &% 
«svaripa-jio "pi samsärasya 'etasya kshana-bhanginah 
«indrajälopamänasya katham, «deva, vimuhyasit #7 
“anugocasi ca "agocyan krita-krityän pitrin katham, 
ayeshäm Vidyädharendraika-cakravarli bhavän sutah?» bi 
iti Vidyädharädhigair Dhanavatyä ca bodhitah, 
sa pitribhyo jalam dattvä, vidyäm papraccha täm punah: 
umätulo me sa Gopälah kei "ste? kim akarod?s iti. 
tato vidyäpi sä bhüyah samräjam tam abhäshata: ® 
«gate mahäpatha-girim Vatsa-rije, 'nugocya tam 
abhaginim ca, "adhruvam matvä sarvam, sthityrä wahih purah, 9ı 
« Ujayinyäs tam änäyya Pälakam bhrätaram ca sah, 
aprädäd Gopälakas tasmai Kaugämbi-räjyam apy adah, 
« räjya-dvaya-sthe tasming ca 50. 'nuje "tha tapovanaın 
«vairägyena "Asita-girim praystah a en Pe) 
statra valkalam ädäya, tapasyad-muni- gah 
amätulas tishthati sa te, dera, Gopälako ' dhund.> 9 
grutvä "etad, drashtum utkas tapm mätulam re 
Naraväbanadatto_ 'gäd vimänena "Asitäcalam. & wer I 
tatra 'avatirya gaganäıl vrito Vidyädharegvaraih, 
ar ägramapadam sa muneh Kasyapasya tat, % 
saprekshitam iva 'aneka-krishnasära-mriga-bhramaih, 
sasvägatächram iva kvanitena patatrinäm; 97 
juhvatäm agnihoträni dhümaräji 
pradargayad iva "aroha-märgam divi tapasvinam; ‘u 
bahu-bhüdhara-nägendram &gritam kapilotkaraih 
apürvam iva Pätälam ürdhva-varti vitämasam. 9 
' tatra madhye jatälam tam taruvalkala-räsasam, 
mürtam gamam iva, 'adräkshid mätulam munibhir -vritam.- 100 
so 'pi Gopälako drishtvä bhägineyam upägatam, 
utthäya 'äglishya ca 'anke tam caküra "udagru-locanah.. ı0ı 
atha dvau tau navibbüta-cokau bandhün acocatäm; 
ee itrdihe duhkhägnih kam na täpayet? un 
tad-duhkha-darganärteshu tiryakshr apy atra, tau tatah 
puetya Acvasayämäsır munayo Kacyapädayah. 103 
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atha tasıminn ahani gate, 
prätar Gopälakam sa tam samrät, 

sehi, mad-aigvarye tvam 
anivasa!» ty abhyarthayämäsa. 104 
Gopälako "pi tam uväca sa: «kim na, vatsa, 
« paryäptam evam amunäa tava darganena? 
asnehas tava 'asti mayı.cet, tad ihniva varshä- 
u kalam samägatam imam nivasa "äcrame ivam!» 15 

iti Naravähanadattas 
tena "ukto mätulena, tatkälam 

saparicchadah sa tasminn 

Asita- -girau Kacyapärrame tasthau. 106 


Taraäga 112. 


Atha "Asita-girau tasminn Asthäna-stham vyajijüapat 
Naravähanadattam tam sva-senäpatir ekadä: — ı 
Adya 'abam, Jdeva, harmya-stho raksban sainyäni, deishtavän 
divyena punsä nabhasi hriyamäpäm nigi ‚striyam, ® | 
krandantim «bä "äryaputra!»s 'iti, Fe Eu 
labıdhvaiva "ändyıtäpm buddhvä tatkäla-balina 'indunä. 3 
«äh püpa! para-däräns tvam apahrıtya kva yüsyasi? 
« Naravähanadattasya räjye devasya rakshituh 4 
« yojanänäm sahasresbu shashtau Vaidyädhare pade 
atiryahco "pi hi na "adharmam kurvanty, anyeshu kä kathät» 5 
ity uktvaiva pradhävya 'agu sänngena maya avayam | 
samyamya 3a supäd vyomnah sanäriko "vatäritah. & 
avatärya ca pagyämo yüvat, syalah sa te, prabho, 
bhrätä yushmad-mahäderya Ityakäkbyo Nabhaccarah, 7 
Jevyäm Kalingasenäyäm jäto Madanavegatah. 
«ka 'yam? kım etäm barasi?» ty ukto 'smäbhig ca so hhrefbhtz 
aiyam Mataogadevasya Vidyädhara-pateh sutä, 
s utpanoa Cütamahjaryam nämma Suratamafjari. 9 
usä 'eshä prüg eva väch me mäträ dattä sati kila, 
“Anyasmai mänushäya "atra syva-piträ pratipäditä. 1 
“ato "dya 'asau mija bhäryä yadi präpya hritä mayä, 
“tad me ko dosha?» ity uktvä so "tra wyaramal Ityakah. ıu 
«kena, 'ärye, parinitä tvamı? katham präptäsi ca "am Ts 
iti sü 'alha maya prishtä 'avocat Suratamahjari: 1 
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easty Ujjayinyäm nripatih srimän Pülaka-samjiiakah, 
akumäras tasya putro "sti sya-nämnä "Avantivardhanah; » 
atena 'iha parinitä "aham; suptä harmyatale 'dya ca, 
«äryapıtrasya suptasya, britäsmy anena päpmanä.» 14 
evam uktarati si ca samyata-sthah sa ca "ltyakabı 
mayı "iha sthäpitau tau dvan; praminam adbunä prabhuh, — 1 
evaım Haricikhbät senäpateh grutvä, sasamgayam 
gatvä Gopälakäya 'etac cakravarti gagansa sah. 1% 
Gopälako "pi so 'vädid: avatsa, 'etad viditam na me, 
«sämpratam parınitä "eshä jäne Pälaka-sünund; 17 
«Aäniyatım kumäras tad Ujjayinyäh sa mantrinä 
«samam Bharatarohena! jüäsyämo nigeayam tatah.» 15 
tae grutvä mätula-vacag, cakravarti visrijya sah 
Vidyädhbaram Dhümagikham mätulasya kaniyasah 14 
Pälakasya 'antikam räjnas, täv änüyitavan ubhaü 
Ujayinyäh kumäram tam tat-sutam tam ca mantrinam. » 
präptan krita-pranäman ca sa tau Gopälakänvitah 
snehädaräbhyäm sammänya, prakritam pricchati ama tat. n 
tatah sthite nich-hbina-candräbhe "vantivardhane, 
tathä Suratamafjaryäm, pitary asyäg ca setyake, = 
satsu Väyupathädyeshu, munau tishthati Kacyape, 
sainyeshu ca, jagäda 'evam mantri Bharatarohakah: = 
«A muüläe orinn, deva, ’etad: — 
Ujjayinyäh kila 'ekada 
evam sametya vijüaptah sarvaih Pälaka-bhüpatih: % 
easyäm udakadänäkhyo bhavaty adya 'utsarah puri; 
vhetug ca 'atra ma cet samyak crutas, tac srüyatäm, prabho: — 5 
Pürvam Candamahäsenah pitä te khadgam uttamam 
präptum bhäryäm ca tapasä devim Candim atoshayat. 3 
sh svam khadgam dadau tasmai, bhäryärthe ca 'evam abhyadhät: 
« Augärakäkhyam Asuram hatvä, tasya 'acirät sutäm, 97 
aputra, 'Angäravatim nämn bhavyäm bhäryiım aväpsyasi.a 
ity Adishtas tayd devyä tasthau rajä sa tanmanäh. & 
aträntare ca "Ujayinyäm yo yo "bhdd nagarädhipah, 
sa sa kenäpi sattvena rätrau fäträv abhakshyata. 9 
tatag Candamahäsenas tad anreshtum B 
svairam bhraman pori, präpa purusbam päradürikam. » 
tasya "acchinat sa khadgena <iro racita-mandanam, 
bhinna-kantbam ca tam sadyah ko 'py etya "hdlatta Rükshasah. 31 
«so 'yam purädhipäm atti ninam atra», 'ity udirya sah, 
ädäya kegeshv ürebhe bantum tam Rükshasam vripah, 2 
tävat sa Räkshaso 'vädid: emäm, räjan, mä badhir mrishät - 
“ühya eva sa ko 'pi 'iha, yah khädati purädhipän. » E11 
ako 'sau? brühi!s ii räjüä tat prishtam Raksho "bravit punah: 
"asti "ha "Adgärako näma Pätila-nilayo "surah; 
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“sa te purädbipän attinigitheshu, paramtapat- 
«sarvato räjakunyüg cn hathena barati, prabho, 3 ar 
ukaroty Ahıgäravatyäg en täh sutäyähpariechadam. > . 
«tam atayyäm bhramantam twam drishtvä hatvä kriti bhavaln m. 

ity uktavantam muktvä tam Räkshasam, sa sva-mandirim 
rajä yaydır. ekadi ea jagäma "äkhetakam tatah. a7 | 
tatra "apacyad mahä-käyam kopa-jvalita-locanam 
sikaram sa, divah khandam Afijanädrer iva cyutam. 38 
ana varabo bhaved idrig, mäyi so 'agärako nu kimtr 
iti dhyäyan sa räjä tam krodam bänair atädayat. 9 
sa fän aganayann eva bänän vyädhüya tad-ratham, 
gatvä vivega sumahad varäho vivaram bhuvah. 40 

räjäpi viras tatraiva tasya pageät pravicya sah, 
Jivyap puram dadarca 'atra, na dadaren ch sükaram. du 
vapi-tafopavishbtag ca tatra 'apagyat sa kanyakdm 
kanyä-cata-pariväräm, Ratim rüpavatim iva, a2 
sa kanyä 'abhyetya prishtvä ca tatra ägamana-käüranam, 
pacyanti sägru-nayana jäta-premä jagäda tam: 8 
akashtam! kutra pravishto "si? varäho yas trayk ikshitah, 
ası Daityo 'ügärako näma vajra-käyo mahä-balah. 4 
«samprati (yakta-väräha-rüpah gräntah svapity asau, 
« prabudhya "ähhra-käle tu kuryäd atyähitam tava. 6 
«abam ca, subhaga, 'etasya nämna 'Angäravati sutä, 
atava ca anishtam Aganıkya pränäh kantha-gatä mama.» % 

ity uktah sa tayä rajä, Devyk dattam varam smiaran, 
« kürya-siddhir mama "astir, "iti jätästhah pratpuväca täm: 47 
«yadi mayy asti te snehas, tad idam kuru mad-vacah: 
« gatvä rudihi pärgre 'sya prabuddhasya satah pituh. 4 
a«pramattam yadi kageit träm hanyät, tad mama kA gatih?s» 
aiti väcyag ca, mugdhäkshi, sa priechan käranam tvaya, 0 
acvam krite, mamäpy asti dhravam creyas taväpi ca.» 

ity uktä tena räjüh sA gatvä madana-mohitä, % | 
uparvigya prabuddhasya pärgve tasya 'arudat pituh; 
‘ prishtä gagansa tasmai ca hetum tad-badha-jam bhayam, sı 
tatah sa Daityo 'rädit täm: evajräügam ko hi hantı mäm? 
“yad vä bäma-kare me 'sti marma, -rakshati tad dhanuh,» se; 
ty eint tad-vaco räjä pracchannah sa tadä "arrinot. 

so 'tha Daityah pravavrite snätvä püjayitum Haramı. sa > 
tatkülam prakafi-bhüya yuddhäya ’Abrayate sma sah | 
Daityam grihita-maunam tam räjä ürspita-kärmukah. 5 
so "pi Daityah karam vämaın utkshipya vwyäpritetarah, 
sumjiäim tasya 'akarod räjüah #pratiksbasva mandg!s it. 2 
intkshanam tena rAjık kare tatra sa marmani 
sillba-Jaksbena bänena hato Daityo "patad bhuvi. & 
“trishnärto "ham hato yena, so "hide. ’bde ced'na mäm jalaih 
«Tarpayishyati, tat iasya pafica nahıkshyanti mantrigah;» 57 
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ity uktvaiva vipanne "smin Daitye, täm tui-utäıp, ih. 
äläya so 'gäravalim, Aghd Ujayinim imäm. ss 
pariniya ca täm devim, sa devo, deva, vah pitä 
Aügärakasya 'ambadänam prativarsbam  akärayat, 
sarve ca 'udakadänfkhyam kurvanti 'iha tam utsavam, 
präptah sa ca ’adya; tat piträ yat’kritam te, kumahra tat! — . 60 
etat prajä-vacah grutvä, sa tam- Pälaka-bhüpatih | 
pori prävarinyat tatra jaladänotsavam tada, sl 
tasmin pravritte, tad-vyagre jane kolähaläkule 
akasmät trotitäläno gajo "tra "adhävad unmadah. 
sa värano "ükugam jiträ vyädhätädhorano bhraman 
antar nagaryüm subahün kehanäd wyäpädayıj janän, 
pradhäviteshu metheshu mahämäträoviteshv 'api 
pauresbu ca, na tam kageid niyantum- agakad gajam. 4 
kramäd bhrämvati tasıning ca gaje candäla-vätakaın 
sampräpte, nirngät tnsmäd Be candäla-kanyaka; ni 
ajito 'naya mukbena "indur mad-vairis, "ti "va tushtayä 
bhäsayanti bhuvamı päda-lagnayä kamala-griyä; 66 
‚yävfitta-ceiaso 'nyebhyo bhävebhyah stimita-sthitaih 
nidrä 'iva sarva-lokasya drigor vigränti-däyini. 67 
sü kanyä väranendram tam sammukhopägatam kare 


‚ karena "ähatya, kutilais taih katükshair atädayat, 68 


sa hasti tat-kara-sparca-mohito vinatänanah 

tad-drishti-viddhas täm päcyan, pädam apy atra na 'acalat. ® 

tatahb sä svottariyena kritäydm tasya dantayoh 

utpatya 'äruhya doläyäm präkridad varakanyakä. m 

drisbtvä ca täm sa gharmärtäm, taru-chäyäm agäd dvipah, 

etad drishtvä mahae citram, pauräs tatra 'evam abruvan: 7 

«aho! divygiva käpy eshä kanyäa, sarvätigäyinä 

eripena 'iva prabhävena liryanco 'py ähritä yayı.s m. 
atränture ca tad budıdhrä, Si 'rantirardlanah 

nirgatah kautukam drashtum apacyat täm sa kanyakaın. 2 

pagyatas tasya Madana-vyäüdha-vägurayä tayä 

dhäritag citta-harino räjasınor abadhyata. 7 

säpi tam vikshya, tad-räpa-hrita-eittä tad agrahit 

gajendra-danta-doläyi avarulıyı erh euere = 

tato methädhirddhe 'smin gaje, sä "atha nripätmajam 


salajam sänurägam ca ‚pasyanti sva-grihän agät. % 


Avantivardhanah so "pi, pragänte gaja-samblrame, 
tayä hritena cittena günyo' "yäsit sva-mandiram. 1 


apricchad vismritärabdbnjaladängtsarab sakbin: 7 

« jänitha, kasya tannya? kim-nämk sä cn kanyakäts 

tac eruträ te vayasyas tam räjaputram babhäshire: 7 
aasti "ha "Upalab astäkhyah ko ' 'pi candäla-vätäke 
« mätnhgas; tat-tandıjä sh nümn Suratamanjari. © 
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usatäm Jdargana-mätraika-phalam tasya manoramam, 
acitrasthäyü iva tanor, na "apabhoga-kshamam vapıh.» sı ve 
tnc grutvä sa vayasyebhyah,: kumäras tän abhäshata: a. 
amanye na mäfahga-sutä sa, «divyä käpi nigcitam; ®. | 
ana hi candäla-kanyäyäh sä, "tädrigy äkritir bhavet. _ 
atad-rüpä sä ca bhäryä me na cet syüj, jivitena kim?ı 5 
iti bruvan sa sacivair acakya-viniväranah, 
atyartham tad-viyogägni-samtapto *"bhüd nripätmajah. [a 

tato "vantivati devi.nripatih Pälakas tathä 
pitarau tasya, buddhvä tad, abhütäm eiram äkulan. 56 
« katham vänchati putro näv anyajäm räjavancajah?» 
iti ea *ukte tayä devyä, sa räjäk Pälako 'bravit:,. 
sevam «dhävatıi yac cetas tasyäm asmal-sutasyn, tut 
adhruvam kärana-mätahgi käpi si 'anyaiva kanyakä. #7 
avakti rajyad arajyad vä käryäkärye satäm  manah; 
aatra ca 'cshä katbä, devi, na grutä ced, Tee: & 


nn 


Präk Prasenajito räjnüah Supratishthita-samjaa m | 
pure Kurahgi nämnä "abhid atirdpavati sutä,, en. 
sa jütu 'udyäna-niryatä bandha-bhrashtena hastinä 
uccikshipe savahanı dhävitvä_"upari Jdantaych. “ 
vidrute parivräre "syäh sükrandam, tam gajam prati 
tatra "ätta-khadgas re Berg ko 'py adhävata. a 
sa tam lüna-karam khadga-prabärena mahä-gajam Ds 
hatvä, täm ask: Grace räjakanyakäm. #2 
tato milat-parijanä sä jagäma sva-mandiram Be 
ühkrisbfa-bridayä tasya virya-saundarya-sampada, @ 
«sa me väranatas trätü bhartä va, mrityur eva väs, 
iti samcitayanti ca tasthan tad-virahiturä. A 
sa camdäla-kumäro "pi ganair gatvä nijam gribam, 
tad- -ripa-hrita-cittah san dhyäyans täm paryat tapyata. % 
skutra 'aham antya-janmä "ayam, kutra sä rajakanyakä ? 
akükasya räjabansyäs ca kidrigah kva samägamaht 5 
ahäsyam etac ca gaknomi na vaktum näpy upekshitum, 
«tasmäd maranam eva 'atra samkafe garanam a 97 
ity üloeya sa gatvä ca nigayam pitrikänanam, 
snätah kritvä citäm, aguim prajvälya 'evam vyazjiapat: 3 
« deva Pävaka Vigvätmans! tvayy ätmähuti-dänatah 
sjanmäntare 'pi sä bhüyäd bhäryä räjasutä mamal» » 
ity uktavarftaın butabhujy dimänam ksheptum lc 
prakati-bhüya sükshbät tam prasanno "gnir abhäsh 
mh krithäh sähasam! 'bhäryä bharishyafi tayaiv 
una hi tvam pürva-candälo;- yag ca tra, vacmi tac, gripu: 1 | 
uäste Kapilagarmakhyo Betz "smin dvijottamah , 
«insya 'agnyagäre praiyakshah säkürah san vasämy aham. vom 















atatra jätv antika-präptäm tat-sutäm rpa-lobhatah 

«kanyim akaravam bhäryam varotsärita-düshanäm. 108 

atasyım tadgiva jätas ivam mama "viryena, putrnka! 

atayı ca lajjaya rathyimnkhe kshipto "si tatkshanam; 10 

atatas tvam präpyn candälair ajä-kshirena vardhitah, 

“fad evam brähmani-garbha-sambhütas tvam mama "ätmajah. 105 

aafo nästy apavitratvam mat-tejah-sambharasya te, x 

apräpsyasi ivam cn bhäryäm täm Kurangim räjakanyakäm.» 10 
ity uktvä "antardadhe Vahnib, so 'pi sampräpta-sammadah 

‘ mätanga-kritrimasuto jätästhah sva-griham yayatı. 107 

tatah Prasenajid räjä svapne 'gni-prerito dadan 

anvishta- taltvas tasmai {äm wi Pärakna-sünave, 108 


«evam bhavanti pracebannä divyä, devi, sada bhuvi; 
atad eshä käpi divyaiva, ma 'antyü, Suratamaljarı, Be 
sanyadl eva hi tad ratnam, mat-sünch si ca niscitam | 
j orig atamıı cakshuräropavarmitä.e 110 2 KL. 
jatsu räjmi bruvati Pälake, 
avarnayam aham tatra kaivartiyäm imäm kathäm: 
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Abhüd Malayasinhäkhyo- räjä Räjagrihe purä, 
tasya Mäyävati "ty "äsid rüpena 'apratimi ‚suth. m 
s4 kridanti madhüdyäne rüpa-yanvana-gAh 
kaivartaka-kumärena drishtä kenäpi jätncit. 113 
sa ca läm Suprahäräkh o drishtvä smara-vago "lharat; 
shdhyäsädhya-vichram vi na "ikshnte bhavitavyal; 114 
gatvä cn sra-griham, tyaktvä päthinäharanädi, sah 
tasthan tad-eka-cittah san gayyüyäm ujjbitägannh. 115 Br | 
anubandhena prishtag ea sväbhipräyam gagansa sah a” 
mätre Rakshitikä-nämnyai; säpi putram tam abhyadhät: 16° 
avisbädam, potra, muica tvam! ähäram bhaja! nigeitam 
aetat te sädbayımy eva sva-yuktyä 'abam abhipsitam,» 17 > 
ity ukträ "äcväsite tasmin jätäsihe bhukta-bhojane, 
matsyin Adiyahradät sä_yayau rijasutä- griham, 118 
tatra cetibhir aklıyätä seroddecät pravigya sä 
däci Rakshitikä tasyai tal matsya-präbhritam dadan. 119 
tenaiva ca kramena 'etail dadati sA Jine Jdine, 
vacanakälıkshinim eakre täm ärädhya nripätäm. 120 
abrühi! vänchnasi yad mattas, tat kuryam api dushkaram », 
iti pritä "atha sa /avocat fäm dägim räjakanyaka. ıı 
iatah sä dhivart. präha rahas täm yäcitäbhaya: 
«udyäna-drishtäm träm, devi, vinä klämyati me sulah. m 
ahchm pradargya ca mayäı präna-tyägät sa er 
«tat kripä mayi cet, tad me sutam spargena jiraya!» 
Abhandl. d. DMG. TV, 5. 
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evam taya 'uktä kaivartayoshitä sA nripätmajä 
salajjh sänurodhä ca vimrisya 'evam uräca täm: 19 
«guptam änaya tam tävad onktam mad-mandiram sulam!>» 
tac grutraiva prahrishfi säA yayau dä sutäntikam. = 
naktam ca sä yathä-cakti avairam racita-mandanam 
tam äninäya tad räjakanyäntahpuram ätmajam. 15 
tatrı tam räjaputri sä Suprahäram cirotsukam 
haste grihitvä, gayane krita-pritir nyavegnyat, 197 
heväsayimäsı ca tam kläntängam virahägninä 
erikhanda-gigira-sparga-kara-samvähanena sa. 128 
so "pi tena sudhä-sikta iva därnsulag cirät 
kritärtbamänt vigränto jahre supadı midrayäa. 199 
supte ca "asmin, nripasutä gatvä sushväpa sA 'anyalah 
yukti-ranjita-kaivartasutäraksbita-viplarä. 190 
tato "sya tat-kara-sparga-vigama-pratibodhinah, 
hastopanata-vibbrasbtäm vallabhäm täm apagyatah, ı 
nidhi-kumbhim iva 'ativa daridrasya vishädinab, 
däcasünor niräcasya sadyah pränä viniryayuh, m 
tad buddhrä "ägatya nindanti sä 'ütmänam räjakanyakäa, 
prätas tena saha "ärodhbum eitäm wyavasitäbhavat, 1m 
tato Malayasinho "syäh pitä buddhya nripo "tra tat, 
etya 'aniväryäm drishtvä 'etäm, Acamya "ilam vaco "bravit: 14 
ayadi satyam aham bhakto deradeve Trilocane, 
stad me vadata kartavyam, Lokapälä, yathocitam!» 1m 
ity uktarantam räjinam divyä väg evam abravit: 
«pürva-bhäryk 'yam etasya däcayüno bhavat-sutä. 135 
«gräme Nägasthaläkbye bi Mahidhara-sutah pura 
aabhid Baladharo mäma braähmano gunavattarah. 137 
«sa, gate pitari svargam, hrita-vittah sva-gotrajaih, 
avirukto bhäryayı säkam jagäma Dyunadi-tatam. 138 
a deham tyakshyan nirähärah sthitas tatra vilokya sah | 
ardlächn bhakshayato matsyän, manasä graddadhe kshudhä. 19 
«tato "tra pahcatäıp yatam tat-samkalpa-kalankitam . 
asva-bhäryä endilha-samkalpa tapah-sthaiva tam anvagät. m 
“aa eshn jätah samkalpa-doshäd düga-kule drijjah, 
abhäry& ’asya sh ca sutopä jätä 'eshä te sutä, nripa! 14 
«tad etam pürva-bhartäram, räjann, esbä tvad-ätmaja- 
ejivayatr äyusho 'rdbena gatäyusham aninditä me 
«etat-tapah-prabhäräd hi tat-tirtha-prabhayä tathä 
apüto 'yam tava jämätä bhütvä, räjük bhavishyali.» 143 
ity ukto divyayı väch, Suprahäräya täm sutäm 
dattäynr-ardhäm sa dadau tasmai libilhäsave arpe . 1 
tad-dattair bhıumi-hasty-agra-ratnair bhütvä sa bhüpatih, 
Suprahärah kriti tasthan präpya bhäryäm tad-Atmajüm. 145 


ı 
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aeram prägjanma-sambandhah präyah | prityai < an 
«kimeniva en atra 'iyam srüyatäne kathä: I 


Ayodhyäyäm abbüd rajä Virabähnur iti crutah, 
yo raraksha sva-samtäna-nirvigesbam sadä prajäh. 47 
kadäcit tam ca räjänam ‚etya paurä vyajijnapan: 
«caurä mushnanti nagarim imäm pratinicam, prabho! 143 
«jägradbhir api ca 'asmäbhih gakyä lakshayitum na te,» 
tac grutvä sthäpayämäsa so "tra cärän nripo- nici. 14 
te "pi präpur na yac caurän, na ca "agämyad upadravah, 
tena räjk svayam rätran tad anveshtum viniryayan. 150 
ekäki khadga-hastag ca paribhrämyan sa sarvatah 
samcarantam dadarga 'ckam präkäropari pürusham, 121 
bhayal laglıu -padanyäsım, käka-cancala-locanam, 
mrigärim iva pacyanfam, muhur valita-kandharam, ı5 
vikogäsi-viniryäteir lakshitam khadga-racmibhih 
täräratoäpahärärtham ihaserana- rajjubhih. 153 
drishtvä ca acınlayad räjä: «cauro "yam vedmi nigeitam, 
«dhruvam ekacarena 'iyam mushyate tena me puri.» 1% 
üty älocya nripag cauram caturas fam upägamat; 
cauro "pi sa tam apräkshit sacahıkam: «ko bhavän?s iti. 18 
tato räjä 'abravid enam: «bahu-vyasana-durbharah 
«abam sähasikac canras; tvam ca me brühbi, ko bhavän?» 1% 
cauro 'py uräca: « 'ekacaras taskaro "ham mahä-dhanah; 
«tad chi mad-griham, yävad dhanecchäm pürayämi te.» 157 
tac grutvä dasyuna tena samam räjä «tathäts 'iti sah 
yayau vanäntas tad-verma kshmätale khäta-nirmitam, 158 
adhishbthitam varastribhir, bhüri-ratna-prakäcitam, 
sada navopabhogam ca, Bhujahganagaropamam. 139 | 
tatra garbhagriham tasmin pravishte taskare, ee 
vähyasthäna-sthitam däsi tam ekä sakripä Yabhyadhät: ı 
akväpi pravishto niryähi cighram, vigvastal ghätakah 
«hanyid ekacaro hi tyäm pratibheda-bhayäd ayam.» 161 
ine grutvä oirgato rajä drutam gatvä sva-mandiram, 
senäpatim samähya, sasainyah punar äyayau. 10 
ägatya ruddbvä tad-vegma, cürän antah pravesya ca, 
hritärtha- -samcayam cauram avashtabhya "äninäya tam. 159 
gatäyäm nici, tema 'atha sa räjnä ädishta-nigrahah 
cauro vipani-madhyena badhyabhümim aniyata. 14 
niyamänam ca tam tatra drisbtvä drishtyä "annrägini 
banik-sutä pitarım tatkshanım svam abhäshata: 15 
_ aro 'yam badhyabhavam, täta, niyate canda-dindimah, 
‚ «asaı cef syäd na bhartä me, tad mritäm viddhi mäm!» iti, ı& 
vikshya "atha durnivärim täm, gatvä bhüpam, sa tat-pitä 
dravya-kotyäpi caurasya tasya muktim ayäcata 167 
99% 
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bhäpo "pi tasmai banije cukrodha, na tu taskaram 

tam mumoca, 'avilambyaiva güläyiäm tam nyavegayat. 16° 
tatah sä Vämadattäkhy& banıkkanyä kalevaram 
caurasya 'idüya tasya, 'agnim pravivega 'anarägatah. 10 


sevam prägjanma-sambandha-paräyatteshu jantushu, 
abhävi ko vastv atikrämei? ko vä kim kasya värayet? ım 
atasmät putrasya te käpi pürva-sambandba-nirmitä 
« Avantivardbanasya "eshä, räjan, 5 nanjari, 
sanyathä katham etasya räjasinoh sujanmanah 
amätahngyäm iba tasyüm syad abhishvaiıge "yam idrigah?. ı72 
utasmäd Utpalahastah sa mätahgas tal-pitä, prabbo, 
atäm sutäm yäcyalım tävat; pacyämahı, kim bravity asau,» 173 
evam ukto mayä raja Pälakah prähinot tadä 
ditän Utpalahastäya täm kanyäm tatra yäcıtum. ım 
sa ca tair yAcito dütair, mätahge nijagäda tän: 
vetad me "bhimatam, kimtu yo bhojayati mad-grihe 195 
«ashtädaga sahasrani vipränäm pura-väsinäm, 
«tasımai mayı "asan dütavyä sulä Suratamanjari. » 1% 
etac grutvä vacas tasya sapratijüam, tathaiva te 
hgatya dütä räjüe tat Pälakäya nyavedayan. 177 
etat sa käranam matvä, samghattya brähmanın puri 
Ujjayinydäm samäkhbyäta-vrittäntah kshitipo *"bravit: 198 
abhungdhyvam Utpalahastasya mätangasya iha vermani 
unshtädaca sahasräni yüyam! na "iecheyam anyathä.» 1m 
ity uktä bhübhritä bhitäc'candälännäc ca te dvijäh, 
kartavya-müdhäh samgritya Mahäkälam, vyadhus tapah. 1% 
annnam Utpalahastasya grihe bhuhgdhvam acankitäh! 
aVidyädharo hy ayam, na 'ayam candälah sakutumbakah;» wi 
iti svapne samädlishtä vipräs te tena Cambhunä 
utthäyn, gatvä räjie ind ükhyäya punar abravan: 182 
a«camläla-rätäd anyatra guddbam annam pacatv asau, 
arijann, Utpalahasto, "tra tatas tad bhusjmahe vayam.» 18 
tac erutvä "Utpalahastasya räjä so 'nyam griham vyadhät, 





171 





hrishtag ca kürubhih guidhais tatra "asya 'anmam apäcayat. 4 


snäte ca "Utpalahaste 'smin guddha-vastre purah sthite, 

tatra *ashtädacabhir bhuktam sahasrair agrajanmanam. ı8 
bhukteshu teshu ca, "upetya räjänam räshtra-samnidhau 

pranamya "Utpalahasto 'sau Pälakam tam abkäshata: 186 

anbharad Gaurimundäkhyo dhuryo Vidyädharegrarah; 

« Matangadeva-nıma 'aham tasya 'abhüsam samägritah, 157 

.asyam Suratamaijaryäm sutäyäm mama, bhüpate,. 

“utpannäyım, sa mäm guptam Gaurimundo "bravid idam: 188 





Kathd sarit.adgara XV, 12. 5 


«« Naravähanadattäkhyo yo 'yamı Vatservarätmajah, 
«a bharishyac-cakravarti 'iha so "smäkam kathyate Suraih. 1% 
astad yävac cnkravarliivam na präptah kantakah sa nah, 
autävat sva-mäyaya gatvä lam nipäfaya mäciram!»», 1% 

city aham Gaurimundenn päpena preshitas tadä, 
atadartham nabhasä gacchan puro "pagyam Mahegvaram. 191 
«sa mäm sadyo ' gapat kruddhah kritvä hümkäram Icvarah: 
««mahätmani jane, päpa, katham päpam cikirshasi? ın 
actad anenniva dehena bhäryä-duhitri-samyutah . 
«sr gaccha 'Ujjayinyäp candäla-madhıye nipata, durmate! 19 
«cashtädaga sahasräni vipränäm pura-väsinäm 
«e tanayä-däna-qulkena yadd te bhojayishyati 1 
«a griheshu kaccic, gäpasya. tada- 'antas te bhavishyati, 
wedätayyä ca tvaya tasımai "sutä tac-sulka-ıäyine, > 1% 

aily uktvä "antarbite Gambhäv, esho "sımi patitas tadä 
“antyeshu "Utpalahastäkhyo ‚na ca taih samkaro mama, 196 
aadya säntah sa gApo me fvat-putrasya prasädatah; PN, 
atad mayı "iyam sutä dattä tasmaji Suratamanjari. 197 
eidänim ca "esha gaechämi nijam Vaidyädharam padam 
« Naravähanadattasya sevärtham cakravartinah.» 198 
ity uktvaiva "arpita-suteh, kham utpatya 'angana-sakhah 
üräd Mataogadero "sau, deva, trac-caranäntikam. 19 

räjäpi Pälako jühta-tattvo hrishtas tadä vyadhät 
lasyäh DOrIIABENBIRFTE viräham sva-sulasya ca. 0 
tat-putro "pi ca täm bhäryäm ‚präpa Vidyrädharim, abhüt 
manorathädhikäväpti-kritärtho ' vantivardhanah, ®ı 

ekada ca kumäro "sau supto barmye samam taya, 
nigäkshaye ‚prabuddhas tim akasmäd na 'aikshata priyam, sr 
vicitya ca 'etäm aprüpya, tathä 'ükranılann atapyata, 
yatha 'upetya pitä tasya räjäa 'abhüd bhriga-vihvalah. 203 
arakshitä 'iyam puri, na 'asyiäm nigäyäm praviget parah; 
a dhruvam hritä sä kenäpi päpenn "Akäca-chrinä,» 304 
ity-Ady asmäsa jalpatsu militeshv atra tatkshanam, 
Vidyädharo Dhimagıkho yanshmäko 'rätarad divab. Bu} 
tena "iha so "yam änitah kumäro "vantivardhanah, 
abam ca akbyätump vrittäntam märgitah Pälikid uripät, = 
sä 'eshä ca Jatra sthitä piträ samam Suratamajari, 
vrittäntn idrieag cn 'asyä: devo jänäty atah param, — 7 

ittham Fälaka-mantrını 
kathayiträ Bharatarchake virate, 

Naravähanadattägre 
Mataugadevam sabhisado "priechan: =e 

«kasmai bhavata dattä, 
«brühitvam, Suratamanjari 'iyamf> iti. 

so 'py äba sma: amaya 'eshä 
«.dattaive "Avantivardbaniya ., "tl. 0 
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«tvam brühi, harasi kasmäul j Er n 

aetäm?» iti ca "Ityako "tha taih prishtah, 
aädau mahyam mäträ 

avyäck dattä "yama, ily avädit sah. zı0 
asatı janake, kä mätäf 

utad-däne 'py asti ko "tra tava säkshi? 
utad iyam para-däräs te, 

“päpals 'iti tam ücur Ityakam sabhyäh. zu 
Ri taig ca niruttari-kritasya 

prasabham nigraham Ityakasya tasya 
Naravähanadatta-cakravarti 

kupito durvinayät samädlidega. zı2 _ 

«asya 'ekam etam aparadham iha kshamasva! 

«syälo hi te Madanavega-sutahl kila 'asau;» 

ity arthito muni-varair atha Kagyapädyai, 

räjä kathameid apabhartsya sa lam mumeca, 213 
tam api ca mätula-putram - 

nija-patoyä '"Avantivardbanam yuktam, 
Yäyupatha-hasta-nihitam, - 

saciva-yutam prähinot sva-purim. 214 


Taranga 119. 





Evam taira "Asitagirau sädhvism Suratamanjarım 
Ityakäpahritäm, tasmät syäläd apy apabhartsität ı 
hritvä, samarpya bhartre ca, muni-madhye vyavastbilam 


Naravähanadattam tam Kasyaparshir abhäshata: 2 


ana "abhüd na bhavitä, räjang, cakravarli samas tava, 

“yasya dharmäsana-sthasya na rügädi-vagä matih. 3 _ 

« dhanyäs te 'pi ca, pagyanti ye tväm sukritinam sadä; 

aidrige 'pi hi sämrä niye nn ‚avadyam kimcidl asti te. 4 
«äsana Risbabbakädyä hi purä 'anye cakravartinah, 

inänd-vidhaig ca doshais te grastä nashtäh griyag cyutäh. 3 

« Rishabhah, Sarvadamanas, tritiyo Bandhujivakah: 

«atidarpena te sarve akräd nigrabam ügatäh. 6 

« Jimütavähano "py, _ prishto Vidyädhbaregvarah 

a cakravarti- -pada-präpti-käranam Näradarshinä, 7 

säcakhyan kalparrikshasya dänam nija-tanos tathä; 

“tena 'abbracyat padät svasmät sukritodiragena sah. 8 





« Vigväntaräkhyo yag ca 'äsic cakravarti 'iha, so "pi ca, 
a Indivaräksha-tanaye hate Cedi-mahibhritä 9 
a Vasantatilakäkbyena tad-dära-dhvansa-kärıpi, 
akuputra-goka-mohena dhairya-hino vyapadyata, 10 
«ekas Tärävalokas tu, bhitvä röjendra-mänushah 
« Vidyädharanäm sampräpya sukritaig cakravartitäm, 1 
« anäsädita-doshah sang ciram sämräjya-sampadan 
abhuktvä, "avasäne vairägyüt svayam tyaktvä vanam gatah. nn 
« ittham Vidyädharäh präyah Sva- -pada-präpti-mohitäh 
na 'ucite pathi tishthan Jdha nipatanti ca. 33 
«tat tvam nyäyyät pathah ar raksheh skhalitam Atımanah, 
« Vidyädhara-prajä ca 'iyam rakshyä dharma-vyatikramät.» 14 
Kacyapena 'eram uktas {u samrät craddhita-tad-vacah 
Naravähanadattas tam idam papraccha sädarah: 15 
akatham Tärävalokena männshena sata purä 
apräptam Vidyädharaigvaryam ? bhagavan, varnayasva nah!» ı6 
tac grutvä Kasyapo 'vädic: «griyatäm! kathayami vah: 





Candrävaloka ty äsid nämnä Givishu bhüpatih. ı7 
tasya "igvarasya mürdbanyä Candralekhä "ty abhüt priyi, 
dugdhbäbdhir-nirmala-kulä cuddhbä Gangä-sama-sthitih. 8 
abhüc ca väranas tasya parasena-vimardanah 
mahän Kuvalayapida iti khyäto mahitale, 19 
tat-prabhävena bhüpälo balinäpi na gatruna 
sa paura-svämike räjye paryablhriyata kenacit. © 
yauvanäpagame ca "asya putra eko mahipateh 
utpede Candralekhäyiäm devyäm kalyana-lakshanah, #ı 
Tärävaloka-nämä ca kramäd vriddlhbim jagäma sah 
däna-dhairya-vivekädyaih sahajätair gunaih saha; = . 
acikshata ca nihgesham väımayärtham mahimatih; ” 
na agikshata na-gabdärtham ekam küma-prado "rthisho; “3 
kramäd yuräpi vayası sthavirah sa viceshtitaih, 
tejasä sürya- sarmkägo ' py atyartbam saumya-tdarganah, 21 
rukäcandra iva "agesha-kalä-samdoha-sundarah, 
Kandarpa iva vivasya lokasya "autsukya-däyakah, 5 
saypjajüe pitri-gugrüshä-jita-Jimdtavrähanah 
abhivyakta-mahäcakravarti-Jakshana-liichitah. © 
tatas tasya krite sünoh kanyü Madresvarätmajä 
Candrävalokena "Ajahbre Mädri näma mahibhojä. # 
kritodväham pitä tam ca tad-gunotkarsha-toshitah 
yaurarajye mahäräjas tadaiva 'abhishisheca sah, 
nbhishiktag ca piträ 'atra yuvardjas tad-äjımyä 
Tärävalokah so 'nnadi-däna-saträny akärayat. © 
gayyotthäyam cn päträni täni svayam avekshitunr 
sadä Kuralayäpidam Aruhya gajam abhramit; © 
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XV. 


yo yad artbitaväns, tasmai tad dadar api jiritam: © 
tena tasya yago dikshu yuvaräjasya paprathe. 3 

atha tasya sutau Mädryäm jäyete sma yamäv ubhan, 
tau ca nämnd karoti sma sa pitä Räma-Lakshmanen. 2 00 
avardhetäm ca fan pitroh snehänandär iva "arbhakan, 
sya-pitämahayog caiva pränebhyo "py adhika-priyau, 3 
äropita-gunäv etau tat-kodandär iva "änatau 
Tärävaloko Mädri ca na pacyantäy atripyatäm. 4 

tatah Kuvalayäpidam gajam dätri-yagah sutau 
Jrishbtvä, Tärävalokasya viprän svän ripavo "bruvan: 5 
«gatvä Kuralayäpidam gajam Tüärävalokatah 
«yäcadhram! yadi tävat tam yusbmabhyam sa pradäsyati, 
aharishyämas tato räjyam tad-vihinasya tasya tat; 
ana däsyaty atha, dätritva-yagas fasya vinahkshyati.e 37 
ity uktäs tais atathäl» "ty uktvä gaträ te brähmanäs tatah 
gajam Tärävalokät tam däna-viräd yayäcire. 3 
«ko nämna 'artho gajendrena yücitena dvijanmanim? 
ataj jäne, nigcitam ime prayuktä mama kenaät. » 
atad yad astu! mayı tävad dätavyo "yam gajottamah; 
«apräpta-kämo hy arthi me katham yäsyati jivatah?» 
iti samcintya tebhyas tam dvijebhyo väranottamam 
Tärävalokah sa dadau nishkampenaiva cetasäa. 4 

tatas tair niyamänam tam drishtvä gaja-varam dvijaih, 
pauräg Candrävalokasya kruddhä räjüo 'ntikam yayıh, ur 
eng ca: ete sutena 'idam räjyam tyaktam tara 'adhund, 
amuni-Jharmo grihitag ca sarva-samtyäga-kärınd, 4 
«yad etena griyo mülam gandha-bhagnänya-väranal 
adattah Kuvalayäpidah, pacya, "arthibhyo mahä-gajah. #4 
atad etam tapase putram vanım prasthäpaya, 'athava 
agajam pratyähara, "anyam vä räjänam kurmahe vayam.» 

iti Candrävalokas tair uktah paurais, tathaiva tat 
sra-putram grävayämäsa pratihära-mpkbena tafı. 46 
so "pi Tärävalokas tac grutvä tat-tanayo 'bravit: 
basti tävad mayä datto, nästy adeyam ca me 'rthishu; #7 
«idrigena tu räjyena panräyattena kim mama? 
ukim ca "anyopayoginyk lakshmyä vidyud-vilolayü? 4 
atad me greyo vane väsahı sarva-bhojya-phala-sriyam | 
«madhye tarünäm, na punar ori-paginäm iha drigäm, #0 
ity uktvä tulya-samkalpa-dhiray& bhäryaya "anvitah, 
pilrch pädäv annghräya, dattvä "arthibyo 'rtha-sumeayamı, 50 
gribita-valkalah säkam puträbhbyäm sa nijät perät 
Tärävaloko niragäd, radatah säntvayan dvijän. 81 
tam tathä prasthitam drishbtvä pacinäm pakshinim api 
karugam krandatäm ügru-dhäräbbir bhür asicyata. 3 

sinvor vähana-mätrgika-ratha-geshah pathi vrajan 
so "tha Tärävaloko 'nyai rathägyän yäcito dvijaih. 5 





sa tän api dadau tebhyag, cakarsha ca ratham svayam 
sabhäryah sukumärau tau netum bälau sutau vanım. 
tato "tavi-madhye gatam parigräntam upetya lam 
niragvam ratham apy atra yayäce brähmano "parah. 5 
tasmai tam api nishkampo datträ, padbhyäm saputrakah 
sabhäryag ea kathameit sa dhirah präpa tapovanam. 5 
tatra Mädryä kritodära-paricaryah sva-bhäryayä 
taru-miüle kritäväsas tasthau mriga-pariechadah; #7 
vätähati-calat-pushpa-maöjari-chru-chmaraih, 
prithu-chäyätaru-chatraih, patragayyä-ciläsanaih, 58 
gitair bhriigänganänäm ca, nänä-phala-rasäganaih 
Jhiram vairägya-räjya-stham vanantäs tam sishevire, 59 
ekadä ca 'atra tat-patnyäm Mädryäm tnsya krite svayam 
ähartum phala-pusbpädi gatäyäm ägramad vahih, @ 
upelya brähmano vriddhah kageit tam utaja-sthitam 
Tärävalokam tanayau yayäce Räma-Lakshmanau, 61 
avaram puträv imau netum pärayishye gigü api, 
ana punar bhagna-kämo "yam presbito 'rthi kathameana; +e2 
avidhir vikshitu-kämo bi dhairya-dhvansam gatbo mama; » 
iti samcintya sa dadau tasmai vipräya tan sutau. &3 
niyamaınau ca fau tena viprena yayatur na-yat, 
tat sa vipro Intäbhis tan baddha-bastäv atädayat; #4 
ninäya ca "etau krandantau nriganso, jananim muhuh 
nivriiya pitaram tam ca pagyantan sägru-locanau. & 
tat sa Tärävaloko "tra paryann api na cukshubbe, 
cukshubhe ty asya dhairyena bhütagrämag caräcarah. % 
atha "ähritya ganaih pushpa-phala-mülädi sä sati 
vanıntäd äyayau Mädri gräntä tam patyur ägramam; 67 j 
dadarga 'adhomukbam tam ca bhartärap, oa to tau sutau 
viprakirna-sthita-kridä-mrinmayägva-ratha-dripau. @ 
anıshtägaüki-hridayä, «hä hatäsıni! kva tau mama 
aputrakäv?» iti papraccha sambhräntä tam patim ca sa. 
so "py avädie ganair etäm: «anaghe, tanayau mayä 
ayäcamänıya tau dattau daridräya dvijanmane.» 
tac gruträ tyakta-mohä sä südhri tam avadal patim: | 
etarhi yuktam kritam; yätu kalbam arthi parähmukhah?» 7 
evam tayı 'ukte, dampatyos tulya-sattvatayä taya 
*tayog cakampe bhuvanam cacäla "Iodrasya ca "äsanam. 72 
atha "Indrah pranidhänena Mädri-Tärävalokayoh 
däna-sattva-prabhärena kampitam jagad aikshata, 7 
tatah sa brähmano bhütvä. gatvrä jijnäsur ägramam, 
Tärävalokam Mädrim tüm ekapatnim ayacata. 
Tärävaloko "py etasmai dätum hastodakena täm 
nirvikalpah pravasrrite vanänta-sahacarinim. 75 Er 
«kim sädhayasi, räjarsbe, dattvä daran api "idrigän?» 
ity ukto dvija-rüpena tena Gakrena so 'bravit: = 
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“na me sädhyam kim apy asti; väichä tv etävati mama, 
epräpän api sadi dadyäm bräbmanebhya iti, dvija!» 77 
tac grutvä nija-rüpa-stho bhütyvä Cakro jagäda tam: 
etushfo "smi krita-jjnäsas fava;-tena vadımi te: #B- 
ana te deyü punah patoi, cakravarli ca bhävy asi 
« Vidyädharanam sciräde, ity uktvä "antardadhe ca sah, 9 

aträntare sa vriddho "pi brähmano dakshinärjitan 
Tärävaloka-tanayau grihiträ, märga-mohatah so 
bhramang, Candrävalokasya daivät tasya puram prabhoh 
präpya, 'äpane tau vikretum räjaputran pracakrame. a1 
tatra tau pratyabbijüäya, gatvä "äredya bhüpateh, 
pauräg Candrävalokasya sudlvijau ninyur antikam. & | 
sa tau drishtvä nijau pautrau sägruh, prishtvä ca tam .dvijam, 
abhüt tad-ukta-rrittäntah sukha-duhkbamayas eiram. 
tatah sa nija-putrasya sattvotkarsbam vibbävya tam, 
tyakta-rüjya-sprihah paurair arthyamäno "pi, tau dvijät 
kritau tasmäd dhanaihı pantrau grihitvä, saparicchadah 
sünos Tärävalokasya tasya "ägramapadam yayan. 8 

tatra "apagyac ca tam baddhba-jatam valkala-dhärinam, 
ärägalair mahä-vriksham iva bhukta-criyam dvijaih- & 
Jdüräd Adhävya patitam putram tam pädayog ca sah 
yadı "äropayad utsahgam, abhisbicya 'agru-värinä, 87 
Vidyädharädhiräjyärtham abhisheka-purahsare 
tasya sinhäsanärohe tadgiva 'ärambhatäm yayau. 

atha "etat-tannyau räjä tau dadan Räma-Lakshmanau 
so 'smaı Tärävalokäya, akritäv etäv» iti bruvan. 9 
kurvanty anyonya-vpitlänta-kathä yärac ca tatra te, 
tävad gajag caturdanto Lakshmig ca 'arätarad divah; 


 avalimmeshu ca "anyeshu Vidyädhara-patishr api, 


Lakshmis Tärävalokam si padma-hastä jagäda tam: 

'mushminn, ehi Vidyädharäspadam, 

atat sämräjya-griyam bhunkshva jitäm däna-prabhävatahls m 
ity uktavatyü Lakshmyä sa säkam bhäryä-sutänvitah, 

pituh pragamya caragau, pagyatsv äcrama-väsishu, 9 

Arubya tam gajam divyam, vrito Vidyädharecvaraih 

Tärivaloko nabhasä yayau Vaidyädharam padam. 9 

tatra 'upabhukta-sämräjyag ciram vidyäbhir äcritah 

kälena 'utpanna-vairagyas tapovanam asgicriyat. % 


sevam Tärävalokena mänushena satä purä 
anirmalaih sukritaih präpi sarva-Vidyädharendratä, % 
“anye in tüm aräpyäpi vibhrashfäh skhalitais tatah; 
“tad raksber apacäratvam svato vä parato "pi väls 9 - 









iti Naravähanadattah , 
Kacyapa-muninä, kathäm ammikhyäye, 

anugishtah, sa «tathä!» "ii 
pfatipede cakravarli tat, @ i 
a Vidyädbaräh, grinutal yah kurute mama 'atra 
«dharma-vyatikramam itah prabhriti prajäsu, 
badhyah sa me niyalam», ity abhito Harädrim 
svodghoshanäm ca tato bhramayämcakära. 9% 
atha 'avanata-mastakair vidbrita-gäsanah Khecarair, 
uväsa, vilasad-yagäh Suratamaßijari-mocanät, 
sva-mätula-samipago ' stagirau nayan prävrisham , 
sa tatra saparicchado muni-varasya tasya 'äcrame, 100 
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Padmärvati. 


Taranga 114. 


Dehärdha-dhrita-känto 'pi tapasri nirguno "pi yah 
jagat-stutyo, namas tasmai citra-rüpäya Cambbave! ı 
calat-kargägra-vikshipta-gandoddinäli-mandalam , 


dhunyänam vighna-samghätam iva, Vighonäntakam ee “ 


Evam tatra "Asitagirau Kagyapasya "Agrame muneh, 
Gopälakasya nikate mätulasya ‚tapasyatah, 3 
varsbäkälätivähäya nivasan sacivair yutah, 
sarva-Vidyädharendrgika-cakravarti-pade sthitah 4 
Naravähanadatto "san, tais fair Vidyädbarädhipaih 
anväsilah, sva-bhäryäbhih paßcavincatibbir vritah, 5 
bruvan kathäh, sa munibhir sapatnikair apriechyata: 
«yadä Mänasavegena devi Madanamaücukä 6 
amäyaya "apahritä "eshbä "abhüt, tadä viraha-nihsaham 

'&vyanodayat katham kas tväm? iti nah kathyatäm tvayı.» 

‚ii tair munibhih prishtas tad-bhäryäbhig ca tatra sah 
“ Naravähanadatto "tha vaktum evam pracakrame: 8 
atada hritäyäm etasyäm devyäm päpena vairinä 


amayä 'anubhitam duhkhbam yat, tat kiyat kathyate "dhunä? Y 
«na tat puram na ca 'udyänam griham vä, yatra na 'ablhıramam 


« cinvann aham imäm ärtah sarve ca sachrä mam. w 

supavishtam ca sonmädam iva 'udyäne taros tale 

„ aähn sma labdhävasarah säntvrayan Gomukho 'tha mäm: 
aamä gä viklaratäm! devim acirät präpsyasi, Beet 

caderä hi Dyuearaigrarpgam ädicans te 'nay& saha; 12 

«atad avasyam tnthä bhäri, na hi tad-vacanam IR TE 


se dhiräg ca sodha-virahäh präpnuvanti 'shta-samgemam. 13 


u 
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a« Rämabbadro Nalo räjä tavaiva ca pitämahäh, 

a«vishabya viraham, kim oa preyasibhih samägatäh? 14 
‚#32 Muktüphalaketug ca cakravarti Dyucarinäm 
Ir Padınävatyä na kim präpa viyuktah samgamam prnah? 13 

satathä ca grinu, deva, "aham tat-kathäm kathayämi te,» 


aity kann, Gomukho- mahyam imäm akatbı at kathim: 16 





Alka Padmävati-kathd. 


Asti 'iha prathitä prithvyäm nämnä Väränasi puri, 
Dyusarid-bhüshitä mürtih Cäimbhavi "ira 'apavargadä, 17 
surasadma-dhvajapatair marutä namitoddhataih 


aihaiva moksham yätals 'iti bruväns 'iva 'anigam janin, 1.) 


sita-präsäda-cikharä Candracäda-niväsabhüh 
bhäti Caiva-ganäkirnä Kailäsädristhali 'iva ya. 
tasyäm abhüd Brahmadatto näma rajü ‚purä puri 
Ciraika-bhakto brahmanyah süro dätä kripä-parah; © 
na durgeshv api caskhäla, na mamajja "ambudhishv api, 
bhuvi bhramanti yasya "ajı na dvipäiny api na "atarat, =ı 
ähläda-däyini tasyn enkorasya "va vallabhä 
äsit Somaprabh& devi, netra-pey& "asya säpy abhüt. m 
Civabhüty-abbidhänng & mantr! tasya 'abhavad dvijah, 
Vrihaspati-samo buddhyä, sarva-chsträrtha-päragah, 2 
sa kadäcid nripag candrapräsäde gayane stlitah 
dadarsa bansa-yugalam gaganena "Agatam nigi, 4 
dipta-jambünadamayam räjahans val-vritam, 
Abhragaügä-jalotphulkum iva hemämbuja-dvayam. & 
gate drishfi-pathät tasminn atyägcarye, sa bhipafih 
paryalapyata sotkantha-manäs tad-darganım vinä. % 
anidra eva nitvä tüm nigäm, prätah sa mantrinam 
yatbä drisbtam tathä "ükbyäya Givablitim uräca tam: ® 
atad yatheshbtap na tau bema-hansau pacyämy aham m, 
atat kim etena räjyens jivitenäpi vä mamafı = 
iti rajnd "adito mantri Civabhütir jagäla tam: 
"aasty upäyo "tra, kA cintä? grinn, deva, vadämi te: ® 
« vigitra- -karmayogena ‚samsäre ' smin prajäpateh 
avicitro bhüta-sargo "yam, aparicchedya eva yah. » 
«tatra duhkhamaye mohäd udbharat-sıkha-buddhayah 
a niväsühära-pänädi-rasäd rajyanti jantarah. ıı 
«teshäm ca "ühhra-pänddi niväsam ca prithag-vidham 
“sva-sva-jäty-annnipena pritidam vidadhe vidhih. = 
“tnd, deva, käraya mahad hansänäm äcrayamı sarah 
«kamalotpala-samchannam nebädbam rakshi-rakshitam! 23 
« pakshi-priyam ca tatra "ansam rer sndh inte, 
“yävad äyänti tatra Ya nänä-dighhyo “mbupakshinah; 2 
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«tad-madhye naciräd atra hansau täv apy upaishyatah. 
„into drakshyasy ajasram tau. mä krithä durmanaskatäm!s 
ity ukto mantrink tena sa räjä tad akärayat aa 





yathoktam ksbaga-sampannam Brahmadatto mahä-sarah. 3 r4 
hansa-särasa-cakrähra- ite tatra kälatah 4 e. 
ägalya padmakhande fad bansa-yugmam upävicat. 37 ne 


tad upelya sa vijünptas tat-saro-rakshibhir nripah | I 
ügäd etat saro hrisbtah, sidddham matvä nisnoratkam. = a 2 
dadarga hema-hansau ca tatra 'etau dürato. 'rcayan a 


äcväsaync ca nikshipya sakshirän eälitundulän. » 
vicuddba-kaladhautängau muktämanimayekshanau 2. 
prabala-enneu-caranan tärkshyaratnägrapakshati Er - 
vicrambhopagatan tau ca hansau räjä vibhävayan, E 
tatra sadh 'avasad nityam tatraiva snrasas tate. au 
ekndä ca "ekadere "tra saro-rodhasi paryatan, 
F amläyi-pushpa- -racitäm pıljim rüjä dadargn sah. 42 
akena püjä kritä "eshätfe "ti pupraccha 'atra sa rakshinah. 
talas te tam sarah-päla nripam evam vyajıjnapan: 43 
atrisamdhyam sarasi snätvä hansär etau hiranmayau, 
aiha nityam mim püjäm kritvä, dhyänena tishthatah. #4 
atad na vidmo, mahäräja, kim etad mahad adbhutam, » ü 
etac grutvä sa rakshibhyag cintayämäsa bhipatih: a 
akva hansau, kra "idrici carya? dhruovam asty atra käranam. BE 
atat karishye tnpas tärad, yävad vetsyämi, käv iman.» 4 
iti samcintya nripatis tyaktähdrah sa bhäryayä 
mantrinä <a samam cakre Hara-dhyüna-paras tapah. 47 
atha 'ubhbau divya-bansau tam dvädarähaım uposhitam 
upetya, vyaktaya väcä svapne rajımam ücatuh: 43 
«räjann, uttisbtba! vakshyavah 50 ryü-sacırasya te 
«prätah sarvam yathä-tattvam vijane, pärane krite.= 
ity uktvä tau tiro bhitau Kaas rail prabudhya ca 
hhäryä-mantri-yutah prätag cakära 'utthäya päranam. SF 
bhuktottaram ca tatra 'umbu-ülägehäntare sthitam ZN: 
ariparm sa-bhäryämätyam tam bansau täv abhyupeyatuh, 51 - Ri 
akau ken britam!» ity uktan tena "abhyarcyaiva bhübhujä, 
kramät tasmai sva-vrittäntam evam äcakhyatug ca tan: m ” 
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Asti Mandara ity adriräjo jagnti vierutah 
viharat-sura-samghäta-viräjad-ratna-känanah, 53 
yasya 'amritena sikteshu mathita-kshiraväridheh 
jarä-mrityu-haram pusbpa-phala-milämbn zänushu, 
Kailäsödhika-käntasya yasya grihgägra-bhimayah 

nand-salratna-racitä Kodyänäni Dhürjateh. =5 

tatra jätu krita-krido devo 'rasthäpya Pärvatim, 
Jerakärsänurodhena kenäpy antardadhe Harah. 

Abhandl d. DMG. IV, 5. Ri 
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Kathi saril sägara. 
tatas tad-virahäkräntä tat-kridä-ketaneshur sä 
babhrama "Agväsyamänı 'atra Pärvati devatäntaraih. 57 
ekadi ca madhn-präpti-sodvegä si Ganair vritä 
devi taru-tale yärat priya-cintäkulä sthitä, se 
tävaj Jaya-sutäm tatra devyär cAmara-dhärieii | 
kumärim Candralekhäkhyäm säbhiläshävalokinim 50 
samänn-rüpn-tärunyo nikata-stho Ganottamah 


 Manipushpegvaro näma säbhiläsho wyalokayat. &0 


tadl drishtyä 'anyau Ganau nämnä Pihgegvara-Guhegvaran 
babbüvatuh smita-mukhäv anyonvänana-darginau, s1 
tau ca 'älokya tnthä-bhütan, a«kasya ’etau hasato ' pade?s 
ty antah kupitä devi dadan drishtim itas tatah. 
tävat täv atra ca 'anyonya- -mukha-smarärpitekshanan . “ 
Jdadarcn Candralekhäm täm Manipushpegvaram ca tam. & 
tato viraha-sodregä kruddhä devi jagäda sa: 
«devasya 'asamnidhan sushthm smara-prekshanakam ig I] 
« etäbhyäm häsagiläbhyam hasitam prekshya sushthu ca 
«tad martya-yonau kämändhau stri-punsau patatäm REN [753 
atatraiva dampati ca 'etäv avinitau bhavishyatah; 
a häsagiläv imau klecän präpsyatas tu bahün bhuvi: 
ubrähmanau duhkhbinau pürvam, anu brabmaräkshasau, 
utatah pigheakan, pagcähe candälan, taskaran tatah, 67 
a chinna-puechau tatah, gränan, vividhau ca tatah khagau 
abhavishyato Ganäv etan parihäsäparädhinau, 
«äbhyäm bi svaccha-eittäbhyäm esha durvinayah kritah.» 
ity Adishtavatim devim Dhürjatäkhyo 'vadad Gamah: is 
« atyayıktam idlam, devil na khalv ete Ganottamäh 
. iyantam güpam arbanti svalpäd eva 'aparüdhatah. m 
ine grutvaiva 'abravit krodhäd devi tam api Dhurjatam: 
« martya-yonäv, anätmajüa, bhavın api patatv!s iti. nı 
Jatta- -gäpa-pratäpdem täm pratihäri Jay& "Ambikäm 
janani Candralekhäyäh päda-lagnä NISPERgRS: 7 
sprasida, devi! chpfintam kurv asyä duhitur mama, 
seteshäm cn sva-bhrityanäm ajiäna-vihitägasäm!s 7 
vıjnaptä ii pratihäryä Jayaya Girija 'abrarit: 


"eyada sarve milishyanti jüäna-präpti-vaght kramät 7 


a Brahmädioäm tapah-ksbetre drishträ Siddhigvaram, tada 
a eshyantı padam asınäkam mukta-gipä ime punah. 
« mänushye Candralekhä "iyam, etat-käntah, sa Dhürjatah 


«sukbino "mi bhavishyanti trayo, dran duhkhinau tv iman.» 


ity uktvä viratä yavat sa devi, tävad Ayayan 
tatra "Asurah kila jüäta-Haräsamnidhir Andhakah. n 
sn devim prepsur utsiktas tot ah 
Bato rijfäya Jdevenn jühtvä tat käranam batah, ” 
krita-käryo 'ntikäyätas tushtäm uktändhakägamäm 
*° 'tha dero jagäda 'evam Girijäm Girijäpatih: 7 
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« mänasah te 30 'ndhako "ılya hato mayü, 


pürra-putras 
«tvag-asthi-gesho bhriügi ca bhavishyaty adhunäa 'iha sah.» & 
ity uktvä sa samam devyä tatra "äsid viharan Harah, rn 
Manipushpegvarädyäg ca pahca te "vätaran DRANE: a Aa - 


«tatra tüvad dvayo, räjans, tasya Piügegvarasya ca 
«Guhegvarasya« ca Mae Ren imam ‚rigu: & 


wi 


Asti Yajhasthaläkhyo "sminn agrahäro mahitale, 
tatra "abhüd Yajüasomäkhyo brähmano guni. & 
tasyam dvräv udapadyetäm putran vayasi madhyame, 
Harisomas tayor jyesbjbah, kanishtho Devasomakah. » 
tatas tayor samuttirma-bälyayor upanitayoh, 
viprasya 'üdan Jdhanam kshinam sabhäryasya "äyusbä saha, © 
tatas tan fat-sulau dinau pitri-hinäv. avrittikau, 
hritägrahärau däyädeir, mantrayämäsatur mithah: 
« bhikshaika-vritti jitau svo, na ca bhikshäm avapnuvah; 
atad düram api. ‚gacchävo varam mätämaham griham, #7 
ebhrashtau yady api mau ko "tra graddadhyät svayarn Keen 
ılathäpi yävah. kim kurmo? na hy anya 'asty- ävayor gatih, = 
iti sammantrya yayatur bbikshamänau kramena tau 
tam agrahäram, dad yatra mätämaha-griham tayoh. 
tatra tam Somadevakbyam mritam mätämaham janät 
priechantau täv abudhyetäm mandabhägyau sabhäryakam, % 
tatag ca tan Yajüadeva-Kratudeväbbidhänayoh 
rajo-rükshbau vivigatur vignau mätulayor gribam. A 
tatra "ädritya samägväsya täbhyäm kliptäganämbarau 
sad-vipräbhyäm adhiyänau. yava vat fau tatra- tisbihatah, 2 
tävat täv apy upakshina-dhanibhitäv abhrityakau 
mätulau bhägineyan fan priti-pürvam avocaläm: 9 
ggrpiren, daridribhütändm asmäkam pagupälakam 








bhartum nästy adya sämarthyam; un yuyäm rakshatam pachn!» MH | 


ty uktau mAtuläbhyäm tau väshpa-kanthan «tathäle "ti tat 


Harisoma-Devasomau tad-vaco "bhyupajagmatuh. © 2: 


tato "tavyäm pagin nitvä satatam tau rarakshatuh, 
parigräntau ca säyam län Adaya "Ajagmatur gribam. % 

tathä tayoh pägupälyam kurvator dina-suptnyoh 
ahäryata paguh kagcit, kagcid vwyäghrair abhakshyata. 97 
tatas tau mätulau yävad udvignan, tävad ckada 
dhenug chägag ca yajüärtbe dvau tayoh kväpi negatuh. 9s 
tad-bhayät tän He grikam nitvaivra 'anyin asamaye pagin, 
paläyitau tau cinvantau düram vwivigatur vanam. 9 
tatra vyäghrärdha-jagdham tam chägam dadrigatur nijam, 
gociträ "upahatätmänär evam jagadatug ca tau: 10 

31* 
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chägo "yam mätuläbhyäm nau yajnärtham paryakälpyatır, 

„tasmin nashte ca durräras tayoh kopo bhavishyatiz 11 

tad asya mähsam sauskritya vahnau-bhuktvä hata-kshudhau, 

«gesham äuläya, gacchävah kyäpy äräım bhaikshya-jiviyau.s 102 
iti sameintya yävat tau chägam snnskuruto 'nale, _ 

tüvad Ajagmatuh pagcäd dhävantau mätulau tayoh. 103 F 

täbhyäm chägam pacantan tau drisbtäv utthäya sambhramät 

Jürät tad-dargana-trastau paläyayatus tatah, 104 

«yaväbhyäm mänsa-gridhnubhyäm räkshbasam karma yat kritum, 

«bhavishyathas tato brabmaräkshasau pigitäganauzs 18 

ti tau mätulau kruddhan tayohı gäpam vitenatuh, 

abhitäm dvijaputrau ca sadyas tau brahmaräkshasau. 106 

danshträ-vigankata-mukhau dipta-kegau bubhukshitan 

präninah präpya khädantäv atayyäm bhrematus ca tan. 107 
ekadä täpasam hbantum yoginam yad adhäratim, 

tat präpatuh pigäcatvam gaptau tena pratighnatä, 108 

pigäcatve "pi tau hantum harantan brähmanasya gäm. 

tad-mantra-bhugnau tac-ghpäc candälatram aväpatuh. 10 W 
candälatve dhanush-päni bhramantau kshud-nipiditan 

kudäeie caura-pallim tau präpatur bhojanärthinau. 110 

tatra drishtvaiva tad-dyärarakshakäc caura-enükayü 

cakrur var apy avasblabhya chinna-grarana-näsikau. 

tathä-vidhau ea tan baddhıra ninyus te taskaräs tatah : 

pärgvam pradhäna-caurägäm lagudähati-täditau, 118 

tatra prishtau pradbänsis tau caurais tair bhaya-viklavau 

kshud-duhkhäv äpta-samkleram sva-vrittäntaum agansatäm. 113 

tatas te kripayä mukbya-caurä bandhäd wimocya tan 

üens: atishthatam, agnitam iha! mi bhüd bhayam ca wäm! 114 

«ashblamyäan adya Senäni-pijanävasare yuram 

«asmäkam atithi präptau, samvibhägam ato "rhatbah.s 115 

ity uktvü 'arcita-devikäg cauräs te grägra-bhojitau 

latyajur naiva tau daiväd utpanna-pritayo 'ntikät. 16 


intahı kramena kurvänan cauryam tnis taskaraih saha zo 
mahäsenäpati teshäm samvrittau tau sva-cauryatah. 17 rn 


ekads Cauracäroktam Gaiva-kshetram mahat puram 
senäpati lau mushitum sasainyau jagmatur nici. 118 
animitte "pi drisbte, täv anivrittäv aräpyn tat ” 
lunthayämäsatuh kritsnam sadevabharanam puram. 119 
tatas tad-väsıbhir devah kranditah saranärtbibhih 
cauräns tün viklardän andhäug cakära kupito Harah. 120 
tad akasmäd vilokyaiva, matvä Cärvam anugraham, 
pauräh sambhüya dasyüns tän eier lagudägmabhih. ı=1 
adrisyamäanäg ca Ganäg caurän grabhreshv aväkshipan 
kangeid, kängeid amridnaug ea nihatya bhuvi taskarän. ı= 
‚au ca senäpati yävaj jano drishtvä jighänsati, 
tävat tau samapadyetäm gränau puccha-vinäkritau, 19 
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tathä-bhitan ca tan smritvä pürva-jätim agankitam, 
nrityantau Cahkarasya 'agre tam eva caranam crilan. 19 E 
tad drishtvä vismitäh sarve sa-vipra-banijo janäh 5 
gata-canra-bhayd hrishtä hasantah sva-grihän yayuh. 1% Prim 
„sänta-mohau prabuddhau ca gvänau tau gäpa-gäntaye 
tyaktähäräv atha "uddieya Givam gigriyatus tapah. 196 | 
prätah kritotsaväs tatra pauräs te püjitegvaräh | 
ihyäna-sthau dadriguh gvänau, datte "py anne parätmukhau. 17 
tathaiva drigyamänau tair yAvat tau divasän bahün 
gränau sthitau, Ganäs tävad evam Cambhum vwyajijüapan: 18 
adeva, gaptäv iman devyä Pingesvara-Guhegvarau 
«bahu-kälam Ganau klishtau; tat kripäm etayoh kurul» 1% 
tae grutvä 'uväcah bhagavän: «idänim särameyatäm » 
 parityajya, Ganäv etau väyasau bhavatäm!» iti. 190 
tatas tau vayasi-bhütau balyanna-krita-päranau 
Ganau jälismarau sushfhu Givaikägran babhövatoh, ı2ı 
kälena bhakti-tushtasya nidegäce Caükarasya tau B: 
bhäsiv abhitäm prathamam, tato "pi ca gikhandinau; ı Ti 
tato "pi hansatäm präptau tau kälena Ganegyarau E 
taträpi paraya bhaktya tam Arädhbayatäm Haram. 1 
tirtha-snänair vratair dhyänaih püjanais toshiterrarau 
hema-ratoamayau tau ca samjäfau jüäninau tathä. 13 


we 


«täv Avım Pärvati-cApa-präpta-kleca-paramparin 
«viddhy etau hansatäm präptau Piügegvara-Guhegvaran. 133 
« Jayätmajäbhiläshi yo Manipushpecvaro Ganah 
sdevyä gaptah, sa jätas tvam Brahmadatto nripo bhuvi. 13% 
“Jayä-sutä sa jätä iyam bhäryi Somaprabhä tava; 
«Dhürjatah sa ca jäto "yam mantri te Civabhütikah. ı57 
«ala eva ca sampräpta-jnänäbhyän Ambikä-kritam 
«smritvä gäpäntam äväbbyäm dattam te nic darcanam. 158 = 
«tad-upäya-kramät sarve militäh sma ime "dhunä, m 
‚säväm caiva pradäsyävo yashmabhyam jüänam uftamam. 19 ea 


«äyäta! tat Tradagagaila-gataım vrajamah 
«kshetram yathärtbam Acalendrasutäpates tat T | 
‚a Siddhigvaram, vidadhire kila yatra devä | m 
4 Vidyuddhrajäsura-vinäga-krite tapänsi. 190 4 


ajaghnus te ca tam Asuram | 
«samare Garva-prasada-labdhena er 
« Vidyädharendra-patinä 
« Muktäphalaketuni sahäyena. uı | R 
«sa ca Muktäphalaketuh, 
“säpa-kritam martyabhbävam uttirya, 
“tad-anngrahäd aväpat 
“Padmävatyi samägamam bhüyab, = 
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atädrıcı tatra Kshetre | 
«gatvä, drishtvä Haram, prayäsyämah 

asväm galım; idig ib 9 4° 
„dery& 'asmäkam samo hi cäpäntah.o 18 Zulage \ 

ity ukto divyäbhyäm | ih | er 
hansäbhyäm, Brahmadatta-bhümip: | 

sadyo "bhüd Muktäphala- 
ketu-kathä-gravann-kautukäkshiptah. 10 





Taranga 115. 


Tatah sa Brahmadattas fan divya-bansan nripo 'brarit: 
«katham Vidyuddhyrajam Muktäphalaketur jaghäna tam? ı 
“ gäpa-martyatvam uttirya präpa Padmaratim katham? 
setat kathayatam tävat, kartästhah prakritam tatah.s e 
tac grutvä tat-katbäm evam avarnayatäm khagan: 


Äsid Vidyutprabho näma Daityendro dera-durjayah, 3 
sa gatvä Jähnavi-tire sabhäryah pntra-kämyayä 
Brahmänam ärädhayitom enkre varsha-gatam tapah. 4 
tnpas-tushfasya sa tatah surärir Brahmano varät 
präpa Vidyuddhvajam näma tridaräbadhyam ätmajam. 5 

sa bälo "pi mahä-viryo Daityaräja-suto, balaih 
rakshyamänam catur-dikshn drishträ sva-puram ekadä, 6 
vayasyam ckam apräkshid: «bhayam atra kutah, sakhe, 
yena "idam rakshyate nityam nagaram sainikairte iti, 7 
tato vayasyah so 'vädid: austi nas Tridagegvarah re. 
«pratipakshas; tad-artho "yam pura-rakshana-samridhih. 8 = 
«dantinäm daga lakshäni, rathänäm ca caturdaga, 

«tringal lakshäni ca 'agränim, pattinim daca kotayah 9 . 
‚, yäme yäme "bhirakshanti puram vära-kramäd idam, rn 
«sa ca prabara-väro "hdais teshäm Ayıli saptabhih.» ı0 ! 
tac grutvä so "bravid Vidyuddhyajo: edhig räjyam idrieam, 
erakshyate yat kila ’anyesbäm bähubhir, na sva-bähunä! 
stat kritvä "abam tapas tivram karishyämi tathä, yathä 
 bhuja-mirjita-gatror me ma syäd eshbä vidambanä.» 12 
ity uktvaiva vayasyam tam värayantam nishidhya sah, 
Vidyuddhvajo yayıu pitror anıkträ tapase vanım, ı3 
buddıra "alba pitaran snehäd anvägatya tnm ücatuh: 
ukın bälas tvam, kra ch tapah kashtam? mä, putra, sähnsam! iR 
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a Akssakru ca räjyam nas, trailokye mu tato "dhikam ? 

u kim väüchasi vrithä 'Atmänam goshayan? kim dunoshi naufs ı5 

evam vadantaı pitarau Vidyaddhyaja uväca sah: 

«bälya eva 'arjayishyimi ivyästrig. tapo-balät. 16 

anihgatru ca jagad-räjyam etengiva na vedmi kim, 

arukshyate nitya-samnaddhaih ‚sainyaih. va-puram eva yatta ı7 
ity-ädi nigcayena 'uktvä pitaran ca visrijya sah, Bi 

Vidyuddhvajo surag cakre Viriichrädhanam tapah. 18 .. 

phalähäro, "mbu-bhaksha; ca, väyu-bhug, varjitäganah 

trini frini kramät tasthau Daityo varsha-gatäni sah. 19 

tato Brahmä jegat-kshobha-kshamam ülokya tat-tupah, 

etya "asträni dadau tasmai brähmädini tad-arthine. » 

u brahmästram eiad anyena na 'astrena pratihanyate 

avinä pägupatam raudram astram asmad-agocaram; 9 

atad aküle tvayı ma 'etat prayoktavyam jaynishinä;» 

ity uktvä prayayau Brahmä, sa Daityag ca "agamall griham. ze 
tatas tad-utsaväyätaih sarvaih sa sva-balaih saha 

Vidyuddhvajah samam piträ präyäc gatru-jigisbayü. = 

Cakras tad-ügamam buddhvä krita-rakshas kivaklepe, 

‚sakhyü Vidyädharendrena sahitag Candraketuna 2 

Padmagekhara-samjüena Gandbarvädhigvarena ca, 

sa devaloka-pälo "gre yuyutsus tasya niryayauı. © 

präpa Vidyuddhvajag ca 'atra balair ächäditämbarah; 

tatra Rudrädaya; caiva tam Ahavam drashbtum äyayuh. 

tatah pravarrite yuddbam tayor ubbaya-sainyayoh 

parasparästra-sampäta-niruddhärköndhakäri tat, = 

amarsha-väta-kahubhito vähini-cata-nirjbarah 

luthad-väjı-gaja-gräho varridhe a ei = 
drandvayuddheshu devänäm sumpravritteshv atha "Asuraih, 

Gakram Vidyutprabbo "bhyägäd Vidyaddhraja-pitä krudhä. 

astra-pratyastra ‚yuddhena ganais tena "Amaradvishä 

Cakro ‚bbibhüyamäno "tha tasmai ERDE avakshipat; wo 

vajrähatah sa Daityo "tra papäta gata-jivitah. 

‚Vidyuddhvajo "tha tat-krodhäd abhyadhärae Catakratum. 31 

aprägasamgaye ca 'ädau tasmai braähmästräm äkshipat, 

anye ca präharann anyais tasmion astrair mahäsuräh. z 

so "tha dhyätvä "igvarädishfam astram pägupatam, kshanät 

agropasthitam abhyarcya, Gakrag cikshepa gatrushu. 3 

tena kälägninä 'astrena dagdham tat sainyam äsuram, 

Vidyuddhvajas tu bälatväd ähato mürchito "patat; » 

na hinasti tad astram hi bälam vriddham paräümukham. | 

tato labdha-jayä deväh sva-sthänäny akbilä yayuh. r 
so 'pi Vidyuddhyajo Jdhrastah suciräl labdha-cetanah 

gocan paläyysa, militän avocac cesha-sainikän: 

sjayino "pi jitäh smo 'dya, brähmästre pratyuta "arjite; 

alat tyakshıyämy ähave, gatvrä Cakram äsadya, jivitam. 37 
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«hate pitari, gakshyämi na gantum sva-puram punah,» 
ity uktavantam tam mantri vriddho vakti sma paitrikah: 
 akäla-muktam brähmästram anya-muktästra-mantharam, 
«anyästräsahanaigena mahästram vyähatam hi tat; 
«tal Jabdha-jayam äksheptum na 'akäle gatrum arhasi, 
vevar hi tasya 'upacayah, sva-nägag ca krito bhavet. 40 
«Jhiro hi raksbann Atmänam, käle präpya balam! ripoh 
«manyu-pratikriyäm kritvä, vieva-eläghyam yaco "enute.» &ı 
iti vriddhena tena 'ukto Vidyuddhyaja uväca sah: 
atarlıy asmad-räjya-rakshärtham yüta yüyam, abam punah 
«tam eva 'rädhayıshyami gatvä sarvegvaram Givam,» 
ity uktvä 'aniechato "py etän visasarjaiva so 'nugän, 43 
gatvä ca pahcabhih särdham vayasyair Daitya-putrakaih 
Kailäsa-mile Gangäyäs lire so !eigriyat tapah. 
gharme paßcägni-madhye ca gite tasthau sa värini 
ekam sahasram varshändm Giva-dhyäyi phaläcanah, # 
mülägano dvitiya ca, tritiyam väri-bhojanah, 
vayı-bhakshag caturtham ca, nirähäro "ha pancamam. 46 
vara-dänögatam bhüyo bahumene na Padmajam, 
« drishto vara-prabhävas te, gamyatäm!» ity nräca ca 47 . 
kälamn tävantam eva 'anyam nirähäram sihitam ca tam 
mürdhodgata-mahädhbümam säkshäc Gambhur upayayan. # 
svrinishva varım!» ity uktas tena, Daityo jagäda sah: 
t badıyäm aham rane Gakram tvat-prasädäd, vibhots iti. 
«uttishtba! na vigesho "sti jitasya "anihatasya vA; 
«tad Indram jesbyasi rane, tat-pade ‚ca nivatsyasi.» so 
ity uktvä 'antardadhe devah; so "pi siddham manoratham 
matvä Vidyuddhvajzah, kritvä päranam, sva-puram yayan, 5 
tatra 'abhinanditah paurais; tena pitryena mantrinä 
militvä tat-krite tapta-tapasd vyadhita "utsavah. 3 
ähtiya "Asura-sainyäni vihitähava-samvidhih 
Indräya prähinod «itam, «yudhi sajjo bhava!» "iti sah, ss _ 
cachla ca, nabhah senä-näda-nirghäta-däritam 
ketubhig chädayans, tanvann ishtam svarväsinäm'iva. 5 
Indro "pi tam Inbdha-varam vijüäya "gatam, äkulah 
sammantrya Devagurunä, Sura-sainyany upähvayat, s5 
tnto Vidyuddhraje präpte, tayor ubhaya-sainyayoh - 
sveshäm paresbäm ca 'njüäta-vibhäge "bhüd mahähavah, % 
Subähu-pramukhä Daityäh- saba 'ayudhyanta VAyubhih, 
Pihgäkshädyäh Kuveraig ca, Mahämäyädayo "gnibhih, #7 


 Ayabkäyädayah Süryaib, Siddhair Äkampanädayah, 


anye Vidyädherair Daityä, Gandharrädyais tato "pare: 5 
evam Asid mahh-yuddham teshäm vüsara-vincatim, 
ekavinge dine Daityair abhajyanta rane Suräh. 
te ca bhagaah praviviguh paläyantas trivishtapani. 
latag ca "Airävanärddho niragäd Väsavah svayam. oo > 
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parivärya ca tam Deva-sainyini.niraguh punah " 
Candraketu-prabhritibhih sahgiva Dyucaregvaraih..s 
tatah pravritte samgräme hanymändsurämare, ‚6 
Indram abhyadravad Vidyaddhrajah pitri-badha-krudhä, 7} ie 
so "sträni tasya pratyastrair Daityendrasya Earschum ug 3 
eiccheda bänaih kodandam Devarijo muhur muhuh,. 63 
tato mudgaram Adäya Mahegvara-varoddhurah | 
Vidyuddhyajas tam sa javäd adhävad Väsavam -prati. 64 
utplutya ‚Jantayor dattvä pädam Airivamasya ca, 
äruroha 'asya kumbhägram, yantaram vimamätha ca. #5 
Jdadau ca Devaräjäya prabäram mudgarena sah, 
Devaräjag ca mugalena 'ägu pratijaghäna tam. 66 - 
Vidyuaddhvajo ' pi bhüyas tam mudgarena jughäna yat, Kb 
tad Indrah so "patad Väyu-rathasya upari mürchitah. 67 ie 
Väyur mano-javena Indram tam rathena 'anyato 'harat, 
Vidyuddhvajo ' sya pagche ca datta-jangho "patad bhuvi. @ 
aakälo "yam, randd Indram apasaraya tadı drutam!e 
iti tatkshanam akdärad uecachra sarasvati. 
tato "pasärite Gakre Väyunä rathn-vegatah, A 
Vidyuddhvajo rathäridho yavat tam anudhävati, m Er 
tävad Airävanah kruddho dhäavitvaiva nirafıkacah 
mathnan vidlrävya sainyäüni, yatah Cakras, tato yayau. 71 
tato muktvä ranım Deva-sainye "pi 'Indram anu drute, 
ninäya Brabma-bhuvanam bhitäm Suraguruh Cacim. n 
atba Vidyuddbvajah präpya jayam, sünyäm aväpya ca 
nadadbhih sahitah sainyaih pravivesa "'Amarävatim, 73 
Indro "pi labdha- samjnah sann, akälam vikshya samprati, 
tad eva Brahma-bhuvanam zaha. sarvämaraır agät. 
«sampraty. asau Hara-varo-prabhävo; na gucam krithäh! 
«präptäsi sva-padam bhüyas, ity ägväsya Pitämahah, % 
svam Samädhisthalam näma Lasya- sorva-sukbävabam 
Brahma-lokaikadega-stham sthänam vasataye dadan. % 
fatra "uväsa sa Devendrah Cacy-Airävana-samgatah; 
tad-vükyad Väyu-lokam ca jagmur Vidyädharegvarah, 7 
albriahyam Soma-lokam ca Gandharva-patayo yayıh, 
anya-lokän yayug ca 'anye tyakta-svasva-niketanäh, m 2 
Vidyuldhvajar ca deränäm bhımim bhramita-dındımal a 
äkramya, bubhuje räjyam nirmaryädas trivishtape. 79 | 
aträntare kathä-samdhau Väyu-loke cira-stbitah 
Vidyädharegvarag Candraketur evam vyacıntayat:; & 
« sva-pada-praeyutena 'iha mayd stheyam kiyac ciram ? 
anästi Vidyaddhrajasya 'adyäpy asmac-gatros tapah-kshayah. 81 * 
«srulam mayä, yat galah subrid me Padmagekharah 
a Gandharvendrah Ciwa-puram tapase Soma-lokatah. & 
« tasya prasädo devena kritah kimu, na va, 'ity aham 
una 'alyäpi jäne; tad buddhrä, jüäsye kartaryam ätımanah.» w 
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iti «lhyäyati yüvat sa, tävad abhyäyayau sa tom i 
Vidyädharendram Gandharva-räjah prüpta-varah sakhä. ss 
sa tena "iglishya vihita-svägatag Candraketunä 
ılrishtag ca, nija-vrittäntam ‚Gandharva-patir abhyadhät: 
agatvä Civa-pure Cambhum tapasä 'abam atoshayam, 
sa ca mäm-ädısad: aogaccha, putras te bhavitä 'uttamah; 5 
sepunah präpsyasi räjyam ca kanyam sarvottamäm api, 
au Vidyuddhvajäntiko yasyä viro bhartä bhavishyati.os #7 
sity ädishto Harena "abam tava 'etad vaktum Agatah.» 

Gandbarvendräd iti grutvä Candraketur uväca sah: 
emayäpy etasya duhkhasya gäntyai gatvä Mahecvarah 
saradbyas; tam anärädhya na santi "ipsita-siddhayah.» 9 
ili nigeityä tapase divyam kshetram Trigülinah 
Muktävalya samam patnya Candreketur jagäma sah. 

so "pi sva-vara-vrittäntam Indräya 'uktvä, ripu-kshaye 
utpannästho yayau Soma-bhuvanam Padmagekharah. 9ı 
tatah Surapatis tatra sa Samädhisthale sthitah, 
jätästhah samkshaye gatror, Amartyagurum asmarat. 9 
samsmritopasthitam- tam ca prahvah satkritya so *bravit: 

u tapas-tushtah Givah Padmagekharasya samädicat @ 

u Vidyuddhvajasya hantäram bhävi-jämätaram kila; 

stad asya dushkritasya 'antas tävad. nah, kimtv abam ciram % 

snivasann iha nirvionah sva-pada-bhranga-dahsthitah. 

atac cintaya 'atra, bhagavann, upäyam gighra-kärinam!» 

iti Devaguruh Gakräd vacah grutvä, jagäda tam! 

«kämam tasya ripoh präpto dushkritais tapasah kahayah. % 

atasımäd avasaro "smäkam sva-yatna-vidbär ayam. 

atad, ehi, Brahmane brümah, sa upäyam vadishyati,» 97 
ity ukto Gurunä Cakras tad-yukto Brahmano 'ntikam 

yayau, prapamya tasmai ca gagaısa sa manogalam. 98 

tatah Svayambhür avadac: «cintä ’eshä na mamäpi kim? 

akimtu Garva-kritam Garrenaiva gakyam vwyapohitum. 

asa ca devag ciram präpyas; tad eta! nikatam Hareh “ 

«tad-abhinnätmano yamah, so "bhyupäyam vidhäsyati.s 100 
iti sammantrya sa Brahmä Gakrah Suragurng ca sah, 

hansayınam samaruhya, Gvetadripam upägaman, ı0 

yatra sarvo janah cankha-cakra-padma-gadä-dharah 

caturbhujag ca mürtau ca eitte ca bhagavanmayah. ın 

tatra te dadrigur devam mahäratna-grihäntare, 

sevitäüghrim Kamalaya, Gesha-gayyü-gatam Harim. 10 

krita-pranämäs tnsmai te, yathärbam tenn satkritäh, 


-devarshi-vanditäg ca 'atra yalhocıtam upävigan. 10 


Bhagavat-prishta-kugalä deväs te tam vyajijüapan: 

kucalam kim iva 'asmäkam, deva, Vidyuddhraje sati? 1 
jänäty eva hi tat sarvam devo, yat tena. nah kritam; 
stad-arthag ca "ügamo 'yam nas, tad devo vetty atah param.» 406 
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evam uktavato deräns tän uväca Janärdanah: 
“kim na jänkmi, yad bhagnä sthitis tena "Asurena me? 107 
akiptu svayam yad igena kritam Tripuraghätinä, 
«tat tenaiva "anyathd kartum gakyate, na punar mayd, 108 
atata eva ca fasya syät kshnyo Daityasya päpmanah. 
atvaradhyam, yadı tävad vo vacmy upäyam; nigamyatäm: 109 
sasti Mähervaram kshetram divyam Siddhigvaräbhidham, 
«tatra sampräpyate devo nitya-samnibito Harah; 110 
wetac ca dargita-jrälä-loga-rüpah sa eva me . 
epürvam Prajäpateg ca präg rahasyam avadad vibhuh, ın 4 
atad etal tatra tam galvä tapası prärthayämahe; “ 
«sa eva 'upadravam imam jagatäm gamayishyati.» 112 
ity ädishtavatä tena devena saha Vishnunä 
te Tärkshya-hansayänäbhyäim sarre Siddhigvaram yayuh, 113 
asamsprishte jarä-mrityu-rogaih saukhyaika-dhämani > 
hema-ratnamayı yatra mriga-pakshi-drumä api. 114 . 
tatra "antar dargitänyonya-mürti-bLhedam kshane kshane 
anyonya-ratna-röpam ca hügam abhyarcya Gülinah, 113 
tat-paräs te Harir Brahimä Devendro Divishadgurah 
tepire Haram uddigyn entväro dugcearam tapah, 116 
aträntare ca tivrenn tapısä toshitah Givah 
Candraketor varaım tasya Vidyädhara-pater adät: m | 
«uttishthal "utpatsyate, räjan, mahä-virah sa te sutah, 4 
a Vidyuddhvajam yah samare yushmac-gatrum hanisbyati; 18 >» s 
a chpävatirno männshye kritämara-hitag ca yah, 
« Gandharvaräja-dahituh Padmäratyäs tapo-balät 19 
apunah sva-padam Asädya, tayaiva saha bhäryaya 
« sarva-Vidyädharaigvaryam daga kalpam karishyati.o 1% 
iti datta-vare deve tirobhüte, sabhäryakah 
Candraketus tad eva 'ngät sn Väyu- bhuvanam punah. 121 
tävat tirra-tapas-iushtas tatra Siddhigvare "pi tün 
Näräyanädin lingäntar drishto hrishtän Haro 'bravit: 12 
«uttishthata! "alam klegena! yushmat-pakshyena toshitah 
« Vidyädharegvarena ’abam tapasä Candraketunä. 13 
amad-anga-sambhavas tasya virah putro janishyate, 
«yas tan Vidyaddhrajap Daityam hanishyaty aciräd rane. m 
«1ato 'nya-devakäryärtham mänushye gäpatag cyntä 
« Padmagekharagandharva-sutä tam proddharishyati; 125 De, 
ü Padmäraty-Akhyayk särdham taya Gaury-anga-jätnyä G 
«pafnyä, Dyucara-sämräjyam kritvä, mäm eva ca "eshyati, 9 P 
atat sahadhyram mandg! esba kämah sampürna eva = » | | 
ity Acyutädio uktvä tän jagäma "ndarganam Civah. ı 
tato hrishtä4 Harir Brahmä Gakra-'Amaragurü ca En 
jgmuh sthänäni täny eva te bhüyo, yebhya ägatäh. 1 
alha Vidyädharendrasya tasya Muktärali priyä 
Candraketoh zagarbhä "abhuit, käle ca sushuve sutam, 19 
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prakägayantam kakubho durädharsbens tejasä - 
täpasopadravam hbartum bälam arkam iva 'uditam. 1% 
jüte ca tasminn, ity eva bhärati gugruve divah: 
“Candraketo! suto 'yam te hantä Vidyuddhrajäsuram, 19 
enämnä ca vieldhy amum Muktäphalaketum dvrishamtapam!s 
ty uktvä Candraketum sä sotsavam viraräma vük,. 132 
papäta pushpa-vrishtig ca; jüätärthäh Padmagekharah 
(akrag caiva 'äyayus tatra ye ca channäh sthitäh Suräh, 133 
Hnra-prasäda-vrittäntam ücakslıönäh parasparam , 3 
anubhbüya pramodam, te sva-sihänäny eva «ieriyuh. 154 
sa Muktäphalaketug ca sarva-sanskära-sanskrital 
suha 'änandena devänam kramäd vriddhim upägamat. 135 
atha tasya dinaih kanyä putrotpatter anantaram 
Gandharvädhipateh Padinagekharasyäpy ajäyata. 1% 
“Gandharvendral sutä 'iyam te bhärya Vidynddhraja-dvishah 
« Vidyäüdhara-pateh Padmävati näma bhavishyati;» 137 
iti fasyam ca jäläyim gaganad udagäd vacah. 
tatah Padmävati sh 'atra kramät kanyä vyavardhata, 153 
suchänguloka-sambhüti-samkräntena tarahginä 
amritena 'iva lävanya-visarena viräjitä. 189 
so 'pi bälo "bhavad Muktäphalaketur mahä-matih, 
vratopaväsädi tapag cakre givamayah sadä. 140 
ekada dhyäna-nishtham tam dvadasäbam uposhitam 
pratyakshibhüys bhagavän jagäda Girijäpatih: 1- 
atushto "smi te 'nayä& bhaktya; mät-prasädena tat lava 
sävir bhavishyanty asträni vidyäh sarvah kalds tathä. 192 
« Aparäjita-samjnam cn khadgam etam grihäna me, 
«kartäsi yena sämräjyam vipakshair aparajitah.o 143 
ity ukivä sa vibhus tasmai khadgam dattvä tirodadhe, 
sa ca "ägu rüjaputro "bhuad mahästra-bala-vikramah. 14 
aträntare kadäcit sa Vidyuddhraja-mahäsırah 
tridiva-stho jalakridäm enkre Dyusarid-ambhasi. 145 
sa dadarga jalam tasyah kapilam pushpa-renubhih 
mada-gandhänuviddham ca viei-kshobhitam vahat, 11 
Into bhuja-madädhmätah sa jagdda nijänugän: 
«mamäpy upari kah kridaty ambhobhir? yäta, pagyatals 17 
tac grutvä 'upari yätäs te pagyanti smn "Asurä jale 
kridantam vrishabham Gärvam saha Cäkrena dantinä, 18 
ügalya ca tam üens te Daityendram: «deva, Gämbhavah 
supary etya vrishah kridaty Airävana-yuto "mbuni; 19 
« tad-mälygirävana-mada-vyämigritam idam payah:» 
grutvä "ily aganayan Rudram madic cukrodha so 'surah, 1% 
sva-dushkrita-paripäka-müdho bbrityan mväca ‚en: 


“yäta, 'änayata au badılbav rishabhairkvandvis it. 151 


tato gatvä jighrikshanti yavat tau te kila "Asuräh, 
tävat Lin jaghnatuh kruddhau tau 'pradhävya vrisha-dvipau. ie 
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 huta-geshäg ca jagadur gatvä Vidyuddhyajäya tat, 

sa kruddhbah prähinot tau praty Asuram sumahad balam, 13 

mathitvä tac ca tat-sainyam päpa-päkägata-kslayam, 

vrisho Haräntikam präyäd, Indram Airävano *bhyagät. 1m 
Indro "tha tasya Ditijasya viceshtitam tad 

Airivanänucara-rakshiganädl nicamya, 

sampräpta-näga-samayım tam nınanyata "arim, 

Gauripater bhagavato "pi kritävaminam. 185 | 

ävedya tat Kamalajäya, tatah sametya F 

Vidyädharädi-sahitah saha «leva-sainyaih, R. 

hautum ripum tam adbirüdhba-surebha-mukhyah 

Cakrah Caei-raeita-maügalakah pratasthe, 156 


Taranga 116. h zT 


Tatas trivisbtapam präpya sa Gakrah paryavesbtayat E 
Haränugraha-sotsähnir labdhakäla-balair balaih, ı 2 
tad drishtvä niryayan Vidyuddhvajah samnaddha-sainikah. 
prävartanta "animittäni tasya nirgacchatas tada: a 8 
Jhyajeshu vidyatah petur, bhremur pridhräs tasya 'upari, 
abhajyanta mahä-chatträny, agivam ca 'aruvan giväh; 3° 
tiny anishtäny aganayan niragäd eva so "surah. 
deväsuränäp ca tatah prävartata mahähnvah. 4 

«sa Muktäphalaketuh kim na ’adyäpy eti?> "iti Vajrina | 
prishto "than Candraketus tam Khecarendro vyajijüapat: 5 m 
avismritya (varaya tasya na 'uktam ägacchatä maya, 
«sa tu buddhvä dhruvam pagcäad ägacchaty eva satvaram.n 6 
etac grutvä sa Devendrag caturam Väayo-särathim 
sri-Muktäphalaketum tam änetum prähinod drutam, 7 
pitä ca tat-samam tasya Candraketuh sa sainikam 
ähvändya pratihäram visasarja rathänugam. 8 

sa Muktäphalaketug ca buddhvä Daityabave gatam 
pitaram, sänugo gantum tatraiva ablipwäynto "bhavat. 9 
tato jayagajürüdho janani-krita-mangalah 
Väru-lokäd udacalat sa bibhrat khadgam Aigvaram. 10 
prasthitasya 'apatat tasya pushpa-vrishtir nabhastalät, 
deväg ca dundubhin jaghnur, väayavag ca varıh civäh. 
militvä parivavrug ca tam te deva-ganäs tatah, 
üsan paläyya pracchannä ye Vidyuddhvaja-bhititah. 12 

tena sainyena mahatä saha gacchan, dadarsa sah 
märge Meghavanam niäma Pärvaty-Ayatanam mahat. ı3 
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tad anullanghya yad-bhaktya gajäd atra 'avatirya sah, 

ähritya divya-pushpäni, devim prävartata 'arcıtum, 4 
aträntare ca Gandharva-pateh s4 präpta-yauvanıı 

Padmävati sutä Padmagekharasya sakhi-vritä, 15 

bhartuh samgräma-yätasya greyo-"rtham tapasi ‚sthitäm 

mätaram sväm annjüäpya, vimänena "Indu-lokatah, 16 

iwärthini pituh samkhye verasya 'abhipsitasya cn, 

tad eva tapase divyam Gaury-Ayatanam Ayayan. 17 
avaro na "adyäpi te kageid nigeito yo yudhi sthitah, 

«pituh greyo-nimittam ca mätä te samgritä tapah; 18 

atvam tu kanyh tapah kasya krite, sakhi, cikirshasi?» 

ity uktä pathi sakhyä z& Padmävaty abravid idam: 19 

o pitaiva, snkhi, kanyinäm daivataım sarva-siddhi-krit, 

“varo 'py ananya-simänya-guno nigeita era me. © 

a Vidyuddhrajam nihantum yo jäte Vidhyädharendratah, 

usa Muktäphalaketur me vyädishtah Gambhunä patih; zı 

«ctad mayı 'ambäA-prishfasya tätasygiva mukbäc grutam. 

asa cu yüsyati yato vä samgrämam- me varo dhruvam; = 


‚anto bhagavatim Gaurim tapası "ärädhayämy aham, 


«vyijayäkäüıkshini tasya pitus lälasya ca 'ubhayoh.» » 
evam vadantim täm räjapufrim üha sma sa sakhi: 
« bhäviny arthe "pi tarby eshn vyavasäyas tava "ucitah; 
«flat te "bhilashitam sidhyatv!» iti sakhyd taya 'uditä 
sh Gaury-Ayatanäbhyarnam bhavyam präpa mahat sarah, 
utphullaih svarna-kamalaih Praticchangai prabhäsvaraib 
tad-mukhämbhöruhot ti-viechnritair iva. 
tatra 'avatirya kamaläny Ambikäbhyarcanıya sa 
ncchtya, Gandharva-sutä snänam yäval vidhitsati, 27 
tärnd, deväsura-ranam Bakshahsv ämisba- gardhishu. 
abhidhävatsu, tena dve Häkshasyür ügate pathä, 8 
datshträ-ghora-mukhedvänta-jväl- pingordhvamurdhaje 
hüma-cyama-mahäkäye lambodara-payodhare. 
täbbyäm drishtraiva Gamlharvaräja-putri nipalya si 
Naktamtaribhbyäm jagrihe ninye ca guganonmukham. 
tad-vimänädhidevag ca Rükshasyau yüavad eva te 
runadıhi, yävad- ärtag ca'kramdaty asyäh pariechadah, 31 
tävad devi- -grihäd Muktäphalaketuh kritärcanah 
sa nirgatah cgruläkrandas tam eva 'wldesum ägamnt. a 
sa «drishtvä Räkshasi-yugma-grihitäm täm lasad-dyutim 
kälameghärvali-madhya-gatüm saudiminim iva, 8 
Padmävatim pradhbäryaiva mahä-riro vyamocayat, 
kshiptvä vicetäne bhüman Räkshasyau te talähate, = 
«dadarca täm ca pe irereiendgeriiren 
tribali-labari-har-madhyabhägopagobhinim, 
svarbadhi-sarga-sampräpta-kaugale 
Jhäträ” samagra-saundarya-sAra-sumpäditänn .i iva. 3 








drishtvä ca täm sn Kandarpa-moha-mantharitendriyah 

ıhiro 'py, atra kshanam tasthau citrastha iva nigcalah, 37 
Räkshasi-sambhrame gänte samägvasya kshanäd iva, | ” 

Padmävaty api tam Muktäphalaketum dadara as Y. EN 

jogad-netrotsaväkäram strijanenmäda-däyinam, SR 

ekikritya "inda-Kandarpau vidhind 'iva vinirmitam, 39 

tato lajänata-mukhi sakhim svairam abhäshnta: 2 

sbhadram asya 'astu! yümi Ytah para-purusha-pärgvatah.» 0 Re 
evam vadantyäm tasyäm ca, sä Muktäphalaketunä, | 

abäli kim iyam Aha?» 'iti tena "apriechyata tat-sakhi. at 

säpy uvhca: asıkanyä ya dattägih pränadasya te, 

anchy! anya-purushopäntäd vwrajäma»», iti vakti mim.» & 

tac grutvä sambbramäd Muktäphnlaketur uväca täm: 

«ki 'iyam? kasya sırta? kasmai pradeyä gubha-karmanets u 
iti prishtä ca sä tena tnl-vayasyı tam abravit: 

siyam Padmävati näma kanya, subhbaga, nah sakhi, 4 

« Gandharvädhipateh Padmagekharasya 'ütmasambhavä; u 

« Adisbto 'syah patir Muktäphalaketug ca Cambhuni 3 eh 

eputro Vidyädbarendrasya Candraketor jagat-priyah, - Pi 

«sahäyo Derarajasya Vidyuddhraja-vinäga-krit. 46 . 

“käükshanti vijayam tasyn bhartuh samkhye pitus tatbä, Re. 

« Gaury-Ayatanam apy etat tapo-'rtham iyam ägatä.» a7 . 
grutvä "etad räjaputrim täm Candraketusutänugäh, 

adishtyä, devil! sa eva 'ayap tava hhartäs, ty anandayan. 4 * 

tnto "nyonya-parijühna-harsha-pürne nijätmani, Rn vi 

«yuktam yad adya "ba 'ayavalo 'iti kumäri-varäv ubhan 

yävac ca 'anyonya-saprema-tiryag-ardhävalokitaih 

tishthatas tatra tau, lüvac gugruve türya-nihsvanah, zo 

tatag ca Jdadrige sainyam, Väyu-yukto rathas tatah 

Candraketu-pralihäras tathä ca traritägatau. sı Ren 
tau ca Väyu-pratibärau vinayojjbita-vähanan 

upagamyaiva tam Muktäphalaketum avocatäm: &2 F- 

otväm ähvayati Devendrah pitä cn "ähnva-bhmitah; 2 

«tad imam ratbam aruhya eighram ägamyatäm!s iti. 5 : an 

tatah Padmärati-prema-baddho "pi guru-käryatah = 

sı tnm tübhyäm sahba 'adbyästa Khecarendra-suto roatham. 4 

haddhvä ca Gakra-prahitam divyam eo, m äcu sah e_ 

pratasthe valita-grivam pagyın Padmävatim’ımuhuh. | 
Padmävali ca nirvaraya sä tam & drishti-gocaram | 

eka-pänitaläghäta-bata-Naktamcari-dvayam, BY 

tam eva cintayanti ca, snätvä 'abhyarcya "'Ambikä-Haran, - 

tadä prabhriti tatrgiva tepe tac-creyase inpah. 57 
so 'pi tad-darganam Muktäphalaketur vicinlayan 3 

nahgalyam vijayücansı, prüpa Deväsurähavam. y 

drisbtvä ca tam susamnaddham sasainyam viram ägatam, 

tam eva prati sarve "pi te "bhyadhävan mahäsuräh. ss 





teshäm ca sara-varshena girobhih sak kali-kritaih - 
güro ranotsaväiramblie cakre digdevatä-balim. 
hanyaminam balım tena tad Muktäphalnketuns 


drishtvä, Vidyuddhvajah krodhäd adhävat tam prati svayam. 61 
au ca "Apalann eva garair Daityo yat tena täditah, 


tat tam eva 'abhyadhävat tat sarvatah saioyam Asuram, @ 
tad drishtvä Siddha-Gandharra-Vidyädhara-Suränvitah 
abhidudräva tad Daitya-sainyam sapadi Väsavah, #8 

tatah patad-ishu-präsa-gakti-tomara-pattigam 

udabhid tumulam yuddham nihatäsamkhya-sainikam: 64 
gajägva-käya-makarä, danti-maulika-bälukäh, | 
pravira-munda-päshänäh prävahan rudhiräpagäh; 6 


. gonitäsava-mattänäm Bhütänäm ämishärthinäm 


so *bhüd ranotsavah prityai kabandhaih saha nrityatäm. 
tasmin jaya-grir Daityanım Devänäm ca 'ühaväirnave 
mahormi-capalä präydd itah kshanam itah kshanam. #7 
caturvingatim evam tu yuddham äsid dinäni tat, 
prekshyamänam vimäna-sthaih Carva-Gauri-Pitämahäih. € 
pancavinge dine kshine, präyayoh sainyayor Jvayoh 
pradhäna-dvandvayuddhesha pravritteshv atra samgare, @ 
cri-Muktäphalaketog ca tasya Vidyaddhvajasya ca 
dvandvayuddham pravavrite rathastha-dviradasthayoh. © 
tamo-'stram bhäskarästrena, graishmästrena ca gaigiram, 
küligästrena gailästram, nägästram gärudena ca 7 
nivärya, tasyı yantäram väranam ca 'Asurasya sah 
ekaikena "ishunäd Muktäphalaketur apätayat, nm 
ärtdhasya ratham tasya särathim turagäng ca yat 
so "hadhit, tad asau Vidyaddhvajo mäyäm agigriyat, 
adrieyah sarva-sainyena dyäm äruhya vavarsba sah 
siläcasträni vividhäny abhitah Suravähinim. 7 
abhedyam gara-jalam ca yad Muktäphalaketunä 
arudbyata,.sa tad Daityo dadäha "anala-vrishtibhih. > 
atha "abhimantrya brähmästram sänugam tam ariım prati 
vieva-kshaya-kshamam Muktäphalaketur mumoca sah. 
tena "astrena sasninyo "pi mihato gata-jivitah 
nipapäta nabhyo-madhyäd Vidyuddhyajo mahäsurah. m 
geshäh paläyya jagmng ca Vidyuddhvaja-sutädayah 
Vairadanshträdi-sahitä Rasätala-talam bhayät. 78 
Devih svargäd anupadam jagaduh «sädhn sädhr!» iti, 
sri-Muktäphalaketum ca puslıpa-varshair apijayan. 7% 
tatah gatrau hate Gakrah präpta-räjyas trivisbtapam 
prävicat, trishu lokeshu babhüra ca mahotsavah. wo 
ägäe Cacihm puraskritya svayam ca 'atra Prajäpatih, 
cüdäratnottamam Muktäphalaketor babandha ca. sı 
Indro "pi räjaputrasya tasya räjya-pradäyinah- 
häram sra-kanfhatah kanthe nyadhäd vijaya-gobhinah. 
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samupavegayat tam ca nijäsana-sımäsane ih 
Auanda-pürpa-girbäna-vitirna-vividhägisham. ws. 
Vidynddhvajäsura-puram pratihäram visrijya ER 5 
tasımaı däsyann avasare svicakre sva 

tato "smai räjaputräya Gandharvah ee 
ditsuh ei Dhätuh säkütam mukham aikshata. 8 
sa ca jüätägayo Dhätä Gandharvendram uväca tam: 
akärya-cesho 'sti kageit, tad vishahasva manägl» iti. 8 
tato Hähä-Hühver gitaih sva-ninädännnäditaih 
Rambhädi-nrittais tatra 'abhüd Indrasya vijayolsavah. #7 
drishtotsava-pramode ca yäte Dhätari, Vritrahä 
sammänya Lokapälädin svasvam sthänam visrishtavän. 8 
visasarja ca Gandharva-räjam tam Padmagekharam 
nijam Gandharva-nagaram sammänya sapariechadam. ® 
ri-Muktäphalaketum ca Candraketup ca satkritau 
prähinod utsaväya svam Vidyädhara-puram Harih. % 

sa ca samhrita-vigva-kantakas täm 
bahu-Vidyädhara-räjekänuyätah 

janakänugatah sva-räjadhänim 
atha Muktäphalaketur äpagäma. 91 

vararatna-citä ca sk tadänim 
dhvajapattänguka-mälini prabrishtä 

vibabhau nagari, cirägate "smin 
pitri-yukte jaya-bhäji räjaputre, 92: 

sa ca sapadi pitä "asya Candraketuh BER 
puri paritashita- -bhritya-bandhu-vargah, K 

jalam iva jalado vası pravarshban, | 
suta-vijayolsavam ürjitam tatäna. “a 

sa ca Muktäphalaketur 
Vidyuddhvaja-damana-kirtim api labilhsä, 

Padmävatim vinä täm 
na ratim lebhe nijeshu bhogeshn. Pi 

Samyatakäkhyena armer 
Carväderädi-gansind sakhyä 

Agväsyamäna-cittah 
kriechrena sa täny ahäny anayat. % 


Aetitec ik 


Aträntare sa Gandharva-räjah, ‚sva-nagaram punuh 
pravishto vitata-sphürjad-utsavah Padmagekharab , 1 
taj-jayägansayk tapta-tapasam Girijägrame 
buddhvä bhäryä-mukhät, Padmävatim änhyayat ie : 

Abhandl. d. DMG. IV, 5. 











upägatäm ca tapası virahena ca täm krigäm 
tanayäm päda-patitim sa jagäda, 'ägisham dadat: 3 
avatse, mad-artham vihitas tapah-kleco mahäns tvaya; 
«tad Vidyädhararäjendra-sutam Vidyuddhyajüntakam 4 
«jagac-garanyam jayinam vyädisbtap Gambhunä svayam 
u gri-Muktäphalaketum tam gighram patim aväpnubi!» 5 
*  jiti piträ "uditä yüvad äste.sä 'avanatänand, 
räjänam Aha tad-mätä tävat Kuvalayärali: 6 
«katham sa tädrıg Asuras triloka-bhaya-däyakalı 
«tena, "äryaputra, nihato räjaputrena samyuge?» 7 
tac grutvä vargaylındsa sa räjä tasya vikramam 
räjaputrasya tam tasyai sa-Deväsura-samgaram, 8 
tatah Padmävati-sakbyä aä Manohärikäkhyayä 
tadiyä Räkshasi-yugma-badha- -Iiläpy akathyata. 9 
tatas fasya sutäyäg ca vriltam anyonya-darganam 
pritim ca buddhvä, tau tosham räjk räjit ca jagmatuh, w 
leatug ca: « nigirnag ca yena "Asura-camd-cayah, 
aAgastyena 'iva jaladhi, Räkshasyau tasya ke?» iti. 1 
tayı tat-paurushotkarsha-varnana-vätyaya ca sah 
Padmävatyäh prajajväla sutaräm madanänalah. 12 
tatah pitroh sakägät sa nirgatä räjakanyaka | 
suddhänta-ratnapräsädam Arohat sotsukä kshanäts u 
tatra ratna-sthita-stambha-baddha-manktika-jälake 
manikuttima-vinyasta-sukba-gayyä-varäsane 4 
cintitopanamad-divya-nänä-bhoga-manorame 
sthitä, si 'abhyadhbikam tepe preyo-viraba-vahnina. 15 - 
dadarcn ca tatah prishthäd hema-druma-latä-citam 
ratnaväpi-gatäkirnam divyam udyänam riddhimat. 16 
drishträ ca "acıntayac: «citram! idam asmat-puroilamam 
«maj-janmabhümer bhuranäd aindaräd api sundaram. ı7 
a Himädri-maulimänikyam, na ca drisbtam idam maya, 
« Nandanäbhyadhikam yatra purgpavanaım idrigam. 183 
utad atra gatvä sachäya-gitale vijane Tane 
a virahänala-samtäpam gamayami mandg imam.» 19 
iti sameintya sä bälä ganair ekäkini tatah 
yuktyä 'avaruhya, gantum tat purodyänam pracakrame, % 
padbhyäm gantum agaktä sä sva-vibhüter upasthitaih 
pakshibhir vähani-bhüya tad udyAnam aniyata, 
tatra "antah kadalikhanda-grihe pushpästaropari 
upävigae, grüyamäne divya-geyädi-nihsvane. = 
na ca sä 'atra ratim lebhe, na tasyah gämyati smarah, 
vinä priyena kämägnih pratyuta 'avardbata 'adhikam. 23 
tato didrikshng eitrastham tam priyam utsukä, 
sa "agrahic citraphalakam een ee siddhitah. 3 
«srasbtum dvitiyam dhätäpi na "ishte yat-sadrigam punah, 
tam Alikbeya sadrigam gara-pänir aham katham? 


m 





atathäpy Atma-vinodärtham tam likhämi yathä tathä;» 
iti sameintya phalake sä tu yävat tam älikhat, 5 
tüvat tasyäs tam uddegam äyayau cinvati sakhi 

sı Manohärikä näma tad-adarcana-vihvali. a7 


sa täm ekäkinip tatra räjaputrim latägrihe > =”; 
sacitraphalakäm utkäm apasyat prishthatah sthitä, = “* 
«pacyämi tävat, kim iyam karoty evam iha "ekikä», - 


iti sameintya tasthau ca channa sA tatra tat-sakhi, # 
tävat säpi tam uddicya citräbhilikhitam priyam 
Padmävati jagäda 'evam udagru-nayanotpalä: 30 
adurjayän Asurän hatva yena.’Intdro rakshitas tvaya, 
chläpa-mätrena sa mim katham äräd na rakshasit a1 
akalpadrumo 'py adätritram, sugato 'py adayälutäm, 
aäyälı mandapunyasya suvarpam apı ca 'acmaläm. 72° E 
« smarajvaränabhijüas tvam nünam: vetsi na mad-vyathäm; a 9 
a Daityäjitasya Pushpeshus tapasvi kim karoti te? r 
akim va vacmi! vidhir vämo mama, yena 'agruna dricau - 
epidadhad na "iechati präyag citre "pi tava darganam.» % +# 
ity uktvä rAjatanayä sä prävartata roditaum- ] u 
chinna-hära-galat-sthüla-muktäbhair agru-vindubhih. 
tatkshanam täm upäsarpat sä Manohärikä sakhi, 
säpy- ächädyaiva tac citram rAjaputri jagäda Lüm: ss 
aiyac ciram na drishtä tvam, sakhi! kutra sthitäsy aho?» 
tac grutvä vihasanli täm sä Manohärikä 'abravit: #7 x 
uträm eva, sakhi, cinvänä. ciram ‚bhräntäsmi, tat tvaya 
«citram kim chädyate? drishtam mayä citram atha "agrutam.» 38 
evam tayi "uktä saklıya 3 Padmävaty agrm-gadgadım 
lajjänata-mukhi haste grihiträ täm abhäshata: = | 
usakhi! präg eva viditam sarvam te, kim tg nigühyate? 
eräjaputrena tena 'aham fasmin Gaury-ägrame tadä, #0 
a uldhrityäpi mahäghora-Räkshasi-kopa-vahnitah, 
« durvära-viraha-jväle nikshiptä madanänale, 4 
atad na jäne: kva gacchämi, kasmai vacmi, karomi kim, 
aäcraye kam upäyam vä durlabhäsakta-mänası®» 4 
iti bruvänäm täm rajapıtrim äha sma sä sakbi; 
« abhishvaıgo 'nurlipo "yam sthäne te manasah, sakhi! 43 
«itaretara-gohhäyai samyogo yuvayoh kila, 
«navacandrakalä-Gärvajatämukutayor wa 
«adhritig ca "atra mä bhüt te! dhruram sa bhavatim vina 
ana sthäsyati; tvayi kim sa tathä-bhuto na lakshitah? 4 
astriyo "pi 'iechanti pum-bhävam, yä drishtvä rüpa-lolubhäh. 
etasyäs te ko bhaved na ’arthi, tulya-rüpah sa kim punah? # 
“Garvo 'py alika-vädi kim, yena 'uktan dampati yuram? 
adürage 'py abhishte 'rihe ko vä 'ärto bhajate dhritim? 47 
atad Agväsihi! bhävi te sa eva nacirät patih; 
ana tvayı durlabhah kascit, tram lu sarvena durlabhä.» 4 
55% 
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ity uktä sä tayı sakhy& räjapufri jagädn täm: 
«sakhi! yady api jänämi, tathäpi karaväni kim? 
aidam hi me tad-äsaktam ceto na 'utsahate kshanam 
«sthätum vinä tam pränegam, kshamate ma ca Manmathah; 
«tam eva hi smaranty& ‚me mano nirväti tatkshanam, 
« dahyante "hgäni, samtäpena 'utkrämanti "iva ca 'asavah.» 5ı 
evam vadanti mohena mohitä pushpa-pelavä 
anke tasyä vayasyaya räjaputri papäta sa. m 
atha "ambu-seka-kadali-pallavänila-vijanaih 


sherur Acväsayimäsa sh vayasya kramena täm. 53 


mrinäla-hära-valayam grikhandärdra-vilepanam 
nalini-dala-cayyim ca: yAni sä vidadhe sakhi, 54 
tasyäs täny api samtäpa-samdsaktäni sahgatah 
samtapya sama-duhkhatvam iva gushyanti bhejire, &5 
tatah sh viklar& Padmävati täm avadat sakhim: | 
«klicnäsi kim vrithä "ätmänam? na 'evam gämyati me vyathä, 56 
«yena cämyati, tac cet tvam kurushe, tac givam bhavet.» 
evam uktavatim ärtäm vayasya täm abhäshata: s7 
«kuryäm kiyad na näma 'abam tava 'arthe? brühi tat, sakhi!» 
tac grutvä sa hriyü kriechräd iva räjasıta "abravit: 58 
atvam iha "änaya me käntam gatvä, priyasakhi, drutam! 
una "anyathä 'upacamo me syät, tätag egiva na kupyati, 
a pratyuta "ihn "ägatäyaiva mäm esho "smai pradäsyati.» 
evam tayä 'uktä sotsäham vayasyk säpy uväca täm: 
«yady evam, tal grihäna tvam dhairyam! käryam idam kiyat, 
«eshä 'aham, sakhi, yämy eva tvat-priyänayandıya yat 61 | 
«tat-pituh Kheearendrasya Candraketoh purottamam 
«khyätam Candraptram näma. nirvritä bhava! kim suchte 
iti sh "Acväsitä sakhyä taya räjasotä "abhyadhät: 
«tad uttishtha! civah panthä astu tel vraja satvaram! 63 
aträtä trayänäm lokänäm sa ca. sapranayam {vayä 
«mad-girä, sakhi, vaktavyo virah pränegvaro mama: 
autasmin Girijäyatene | 
autathä pariträya Räksbasi-bhayatah, . 
«a strighnena hanyamänäm | 
«arakshbasi mäm Makaraketunä na katham?f 5 
«a bhuvanodılharana-sahänäm 
aubhavädrichm esha, nätha, ko dharmah, 
acäpady upekshyate yat 
«a pürva-träto jano nivritto "pit» Ä 
acvam vades tam, kalyäni, yatha jänäsi vä svayam.» 
iti vyähritya sä Padmävati täm vyasrijat sakhim. 67 
sä ca sra-siddhy-upanatam paksbi-vähnnam ästhitä, 
tad Manohärikä präyäd Vidyädhara-puram prati, 6 
sh ca Padmävati kimeid-Agä-kıbdha-dhritis tatah 
gribita-citraphalak& mandiram prävigat pituh. 6 
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tatra däsi-parivritä pravisya nija-väsakam, 
snätvä Gauripatim bhaktyä püjayitvä wyajjapat: 2) 
a bhagavans! rishn lokeshu tvad-icchänugraham vinä 
una sidhyati ’iha kasyäpi bahr alpam väpi vänchitam; ı 
«tad Vidyädhara-sac-cakravarti-putram tam ipsitam | 
ana däsyasi patim ced me, deham tyakshyämi te "gratah,» » 
evam vihita-vijnaptırm Garankamukufasya täm 
grutvä sakhedah säccaryah parivärajano "radat: 
« sva-deha-nirapekshgiva kim evram, devi, bhäshase? 
«taväpi kim asupräpyam näma 'asty atra jagat-traye? 7 
«tvad-artıyamäno mußced hi sugato "pi sa samyamam, 
atad ekah so "tra sukriti, yas tvayapy evam arthyate.» 
etac grutvä gumäkrishtä räjaputri jagäda sa: 
«samäcrayah sa-Cakränäm deränäm eka eva yah, % 
«arkena 'iva tamo, dhvastam yena ’ekena "Asuram balam, 
«präna-dätä ca yo "smäkam, prärthaniyah katham na sah?» 7 
ity-Adi bruvati sotkä tayaiva kathayd tatah 
atishthat samam äptena tatra däsijanena sd. 78 
aträntare Candrapuram sä Manohärikäpi tat 
Vidyädharendra-nagaram satvaram präpa tat- -sakhi, © 
girbäna-nagaram kritvräpy asamtoshäd iva 'adbhutam 
nirmame Vigvakarma yad asämänya-vibhütikam. 8 
tatra 'asampräpya tam Muktäphalaketum vicinvati, 
khaga-sthä tat porodyänam sa Manohärikä 'ngamat. 51 
atark ya-sidedhi-vibhavam, bhäsvad-manimaya-drumam, 
eka-vrikshodgatäneka-jätiya-kusumotkaram, & 
ıdivya-gita-ravonmigra-gakumta-ruta-sundaram 
pagyanti tac ca, sä reme nänä-ratna-gilätalam, 8 
udyänapälair drishfrä ca vicıtraih pakshi-rüpibhih 
upetya "abhyarthya suvyakia- -vacanaih priya-vädıbhih, ® 
pärijäta-taror müle tärkshyaratna-giläsane 
upavesya, "ucitair bhogais tasyah püjä vyadhiyata, 8 
abhinandya ca täm püjäm cintayämisa tatra sä: 
«aho Vidyädharendränäm citräh siddhi-vibhütayah, 8 
« aeintyopanamad-bhogam yeshäm udyinam idrigam, 
«surastri-baddha-samgitam patatri-parichrakam!» 87 
iti sameintya prishtvä ca tän eva age 
einvati pärijätädi-tarushandam aväpa sA, 
tatra "antac candanäsikta-kusumästara- "gayinam 
si Muktäphalaketum tam säkalpakam iva 'aikshata, © 
Gaury-Agrame drishta-caram pratyabhijnäya sa ca tam, 
 pagyämy asya kim Asvasthyam channasyaiva», 'ily acintayat. % 
tävad Acräsayantam tam  hima-candana-märutaih 
mitram Samyatakam Muktäphalaketur uräca fam: 91 
ahgäräs tuhime nyastäh, kukülägnig ca candane, 
«märute dävavahnig ca Smarena mama nigcitam, #2 
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«virahärtasya samtäpam samantät srijatä mund. 
atat kim äydsayasy evam Atmänam nishphalam, sakhe? ss 
«surastri-nritta-gitädi-vinodair api diyate 9° 
« Nandanäbhyadhike tasminn udyäne hi mano mama. u 
uvinä Padmävatim täm tn Padmagekhara-sambhavam 
« padmänanäm na' me gämyaty ayam Smarasga sara-jvaralı. u) 
«na ca "etad utsahe vaktım, kasyacıd na labhe gatım, 
veka eva tu tat-präptäv upäyo vidyate mama: % 
«gacchämi Gaury-Ayatanam, drishtaya yalra me tayä 
«katäksheshubhir ütkhäya hridayam priyaya hritam. 97 
atatra "Adriräjatanayd-samgatas tal-samägame 
atapasa "ärädhitah Cambhur upäyam me vidhäsyati.» 

ity uktvä yävad utthätum räjaputrab sa icchati, 
si Manchärikä tävat tushtä "Atminam adargayat. 9 
uvayasya, vardhase dishtyä! siddham tava samihitam! 
«pasya! 'iyam ägatä tasyüh priyäyäs te "ntikam sakhi, 100 
«tat-pärgvasthaiva Jdrisht& bi mayä 'asiv Ambikäcrame; » 
iti harshäc ca tam räjaputram Samyatako 'bravit. 101 
tatah sa sphürjad-Ananda-rismayantsukya-samkuläm 
kämcid räjasuto 'vasthäm dadhre, drishträ priyä-sakhim. 7 
netra-peyüsha-vrishtim täm papraccha 'upagatäm ca sah, 
upavesya "antike, käntä-garira-kugalam tadä, 103 

atha si nijaghda "evam: amat-sakhyäh kugalam, prabho, 
atvayi näthe dhravam bhävi, sämpratam duhkhitä in sä. 104 
ayada prabhriti drishtena hritam tasyäs tvayä manah, 
atata ärabhya viman& na grinoti na pacyati; 18 
amrinäla-härım dadhati bälä häram vimucya s& 
aluthaty ambujini-patra-gayane sayanejjhitä. 106 
sasahishta tu yA pürvam hriyä vara-kathäm api, 
eimäm avasthäm sä 'eshA "adya präptä priyntamam vind. 107 
aiti tasy& hasanti "iva sväny eva 'ahıgäni samprati 
« samtäpa-gushyae-grikhanda-sitäni, kritinäm varal 106 
sevam ca sh braviti tväm», ity udirya papätha te 
s4A Manohärikä Padmävati-samdesa-gitike. 109 

sa tac grutvä 'akhilam Muktäpbalaketur gata-vyathah, 
täm Manohärikäm harshäd abhinandya 'abhyabhäshata: 10 
«amritena "iva vacası tava siktam idam mama - 
«caitanyam abhüc gvasitam, dhritir jätä, gatah klamah; ım 
aphalitam ca "adya me pürva-sukritair, yad aho mayi 
a Gandharraräja-tanayd säpy evam pakshapätini. 1m 
akimtv aham caknuyäm sodhum kathamcid viraba-vyatbäm, 
a cirisha-sukumärähgi vishaheta katbam tu sa? 8 
atasmäd aham upaishyämi tam eva Girijägramam; 
atatra tvam Anaya sakhim, yena syät samgamo "dya nau. ıM 
«ägväsaya ca täm gaträ, kalyäni, tvaritam sakhim! 
eimam ca paritushtena vitirnam me Syayambhuvä ı 
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* adehi cüdämanim tasyai sarva-duhkha-nivarhanam! 
« Gakrät präpto maya 'ayam ca häras te päritoshikam,.» 16 
ity ukträ girasag cidämanim tasyai samarpayat, 
hbäram ca kanthät tat-kanthe tam sa räjasuto wyadhät. u7 
atha pranamya tam hrishtä s& Manobärikä tatah 
pratasthe vihagärüdhä sakhim Padmävatim prati. 118 
sa Muktäphalaketug ca prabarsbäpahrita-klamah 
saba Samyatakena svam tvaritam prävigat puram. 119 
säpi Padmävati-pärgvam präpya tasyai yathekshitam | 
tam Manohärikä 'äcakhyau tat-priya-smara-sampjvaram, 19 
pranaya-snigdha-madhuram tad-vacag ca yathä-grutam, 
tam ca samgama-samketam tad-uktam Girijägrame, mı 
Jadau tat-prahbitam tam ca tasyai chdämanım tatah, 
päritoshika-häram ca tad-dattam tam adargayat. ım 
tatah Padmävati sa täm äglishya kritinip sakhim 
apıjayad, visasmära smaränala-rujam ca täm; m 
baddhrä gikbäydm änandam iva cüdämanım ca tam, 
cakre parikaram Gauri-känanägamaniya sd. 124 
aträntare munir daivät tad Gauri-vanam ägamat 
Dridhavratena gishyena saha nämnä Tapodhanah, 15 
sa ca 'atra tam uväca "evam munih gishyam Driulbavratam: 
«.divyodyäne-'ham etasmin samädhim vidadhe kshanam, 195 + 
«dväri sthitvä pravego "tra na deyah kasyacit tvayä; 
«samäjpita-samädhig ca püjayisbyämi Pärvatim,» 17 
ity uktvä munir udyäna-dväre gishyam nivegya tam, 
adhastät pärijätasya sa samddhim asevata. 198 
sumädher utthitah so "ntar. vivega 'arcıtum Ambikäm, 
na ca tat tasya gishyasya jagäda dvära-vartinah. 19 
tärnc ca 'atra "äyayau Muktäphbalaketub prasädhitah, 
äruhya divya-karabham, saha Samyatakena sah. 10 
pravigang ca tad udyänam muni-gishyena tena sah, 
smä mä! guruh samädhau me sthito 'tra», "iti nyashidhyata, 12 
«vistirgäbhyantare jätu priyä sä syüd iha 'ägata, 
amunig ca ’atra 'ckadega-sthan, ity älocya sa sotsukah ım 
räjaputro vwyatitya 'asya muni-gishyasya drik-patham, 
vivega vyoma-märgena tad udyänam suhrid-yutah, ı2 
yävat sa vikshate tat sa, tävat tatra vivega sah 
guroh samädhi-nishpattim muni-gishyo nirikshitum. 14 
sa ıladarga gurum na 'atra, dadarga savayasyakam 
ri-Muktäphalaketum tu pravisbfam apathena tam. 15 
tatah sa räjaputram tam muni-gishyo "sapat krudhä: 
savayasyo "pi mänushyam asmäd avinayäd vraja, 186 
aitah samädhim bhaüıktrk yad gurur me "päsitas tvaya!» 
evam sa datta-gäpas tam syayam anvasarad gu 137 
sa Muktäphalaketug ca siddha-präye manorathe 
säpägani-nipätena vishädam agamat param. 138 
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tävat Padmävati si ’atra priya-somgama-sotsukd 
ägäd vihagam äridhbä sa-Manohärikädikä.ım 7 0° 
ei. drishtvä täm gäpäntaritäm ca sah 
sukha-duhkhbamayim kashtäm dagäm räjasuto dadhau. 10 
Padlmävatyäg ca tat-kälam adäkshinyam pradargayat 
paspande dakshinam cakshur akampata ca mänasam. Hl 
tato "tra sA räjasutä käntam vignam vilokya tam, 
«kim pürvänägatatväd me khinnah syäad?» ity acintayat. 12 
pragrayopagatäm täm ca räjaputro jagäda sah: mt 
apriye! manoratho bhagnah siddho "pi vidhinä "ävayoh.» 143 
tac erutvä, ahä! katham bhagna?» iti tasyai sasambhramam 
priechantyai sa sva-ghpam tam räjasinur avarnayat. IM 
tato vivignä jagmus te gApa-dätur gurum munim 
, devigriba-sthitam sarve gäpäntäya "anunäthitum, 15 
5 mpägatäns tän pranatän drishtvä jüäni mahä-munih 
sa Muktäphalaketum tam priti-pürvam abbäshata: 14 
amürkhena 'anena gaptas tvam aprekshya pürva-kärina; 
«na tvaydı me kritam kimeid, utthito "ham svatas tatah, 147 
a hetumätramayam ca 'atra bhavitavyam idam tava, 
«mänushye "vagya-käryam te devakäryam hi vidyate. 148 
«etäm Padınävatim eva daiväd drishtvrä smaräturah, 
atyaktvä martya-gariram, tvam gigbram gApäd vimokshyase; 149 
eanenaiva ca Jdehena punah pränesvarım imäm 
«präptäsi; vigva-trätä tvam eiram gäpam hi na 'arbasi. 10° 
abrähmästrena hatä Daitya bäla-vriddhädayo "pi yat 
«tvat-prayuktena, so "dharma-lego hetus tava 'alra ca.» 151 
tac grutvä tam rishbim Padmävati sägrä vyajijnapat; 
abhagavann! äryapuıtrasya gatih saiva "astu me 'dhunäl 1% 
una ’etad-virahitä sthätum api gakshyamy aham kshanam.s 
ity arthitavatip Padmävatim sa munir abhyadhät: 153 
ana "etad asti; tapasyanti tvam tishtha 'ihaiva samprati, 
oyena "aciräd mukta-gäpas träm ayam parineshyati, 124 
atatag ca "anena sahitä tvam Muktäphalaketund 
u Khecaräsura-sämräjyam daga kalpan karishyasi, 136 
aetad-dattam gikbä-ratnam tapah-sthäm tväm ca päsyali, 
« mahä-prabhävam hy utpannam Dhätar etat kamandaloh.» 136 
iti Padmävatim uktavantam divya-drigam munim 
sa Muktäphalakeiug tam evam prärthayata 'änatah: 157 
«mänushye, bhagavan, me 'stu Bhave bhaktir abbangurä, 
« Padınävatim vinä "anyasyäm striyäm mA gäc ca me manah!» ı5 
sevam asiv!» ili tena 'ukte muninä, sa 'atiduhkbitä | 
Padmärati tam tag-gishyam capati sıma 'aparädhinam: 139 
väryaputras ivayı maurkhyäc gapto yat, tad bhavislıyasi 
«käma-rüpam käma-caram mänushye "syaiva vähanım, » 160 
eva faya "abbiraptena vishbannena "atha tena sah 
Tapodbanah sva-gısbyena säkam- antardadhe munih. ı61 
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tatah Padmävatim Muktäphalaketur abhäshata: 
asva-puram yämi, pagyämi tävat, kim tatra me bbareta ME - 
tac crutvä viraha-trastä väta-rugna-latä "va sa 7 u 
Padınävati papäta "ägu sapushpäbharanä bhuvi, 18 ya nr 
äcväsya ca kathameit täm krandantim, sa aubrielih | a 
muhur-valita-drig Muktäphalaketur agät tatah. 8 | 2 
Padmävati ca, yäte 'smin, vilapanti saduhkhitä . 
äcväsayantim avadat täm Manohärikäm sakhim; 15 
asakhi! jäne, mayä svapne devi drishtä ’adya -Pärvati, 
«si ca "ulyatä me kanthe ksheptum utpala-dämakam;, 166 
saästäm! däsyimi te bhüyas», ity uktvä viratäbhavat, 
utad ayam sa priya-präpti-vighno me sücıtas tayä.»' 167 
iti (Am anugocantim.sakhi vakti sma sa tada: 
cägräsanäya devyä te svapnas. tarhy esha dargitah, 18 r ! 
«muninä ca tathniva 'uktam, devädegas tathaiva ca; u 
atad äcvasihi! bhävi te nacirät priya-samgamah.» 19 > 
ity-Adibhih sakhi-väkyaig cüdämani-vagena ca 
Padınävati dhritim labdhvä tasthan Gaury-ägrame. Lada, 1m 
vidadhe ca tapas, trisamdhyam igam 
Girijä-samgatam altra püpyanti,- 
priya-citrapafam ca sa lathaiva 
sva-puränäyitam ätta-deva-buddhih. ı71 
aapi nigeita-bhävini "ipsite "rthe 
avitatham mä sma krithäs tapah-gramam tvam!» 
iti sägram upelya värayantau 
viditärthau pitarau ca sä 'evam äha; ım 
anava-bhartari deva-nirmite me 
«sahasä samprati gäpa-duhkham äpte, 
aaham atra sukhbam katham vaseyam? 
«paramätımä hi patıh kulähganänäm, 1: 
utapasä ca parikshayam gate "smin 
ayrijiine, tosham upägate ca Gambhau, # 
aacirät priya-samgamo bhaved me; Je 
ana hi tapasam asädhyam asti.» 17 | ra 
ittham dridha-nigcayaya 4 
Padmävatpä taya tada gadite, 
tad-mätä tad-pitaram 
räjänam Kuvalayavali sma 'äha: 175 Pe B 
«leva! tapah kashbtam idam "ah Br 
«kurutäm! kim khidyate 'dhikam mithyä? = 
ubhavitavyyam etad asyah; RE 
ukäranam atra 'asti, tac ca vacmi; SEmRE 176 2 
« Devaprabhäbhidhänä | 
«Siddhädhipa-kanyakäü, tapo 'timabat | 
« abhimata-bhartri-präptyai IR - 
akurvänd, Giva-pure purä 'atisbihat. 177 
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alatra maya samam ehä 0.000000 Bern 
adrasbtum Padmävati gat& devam, | 
«una trapase pati-betos ! 


«utapasi katham? »» ily-upetya tim ahasat. 1m 
samildhet hasasi gigutvät,; 0 ua 


sutvam api tapah klega-däyi pati-hetoh 
«akartäsy alame», ity (etäm - | 
«sa 'atha rushbä Siddha-kanyakd '"abhyagapat. 19 
atad avagyam bhoktavyam | 
a Siddhbasutä-cäpa-kriechram anaya yat, 
atat ko 'nyathbä vidbätum 
ukshamate? tad iyam karotu, yad kurute,» 18 
iti räjhyä sa taya 'uktas, 
tad-yuktas täm kathamcid ämantrya 
tanayım caranävanatäm, 
Gandharra-patir yayan nijäm- nagarim. 18L 
säpy arcayanty anudinam, gaganena galvä 
Siddhigvaram Kamalajädi-nishevitap tat, 
svapne Harena gaditam, Girijägrame "tra 
Padmävati niyama-japya-para 'avatasthe. 1% 


Taranga 118. 


Eram Padmärvati yävat tat-präptyai samgritä tapalı, 
tävat sva-nagaram Muktäphalaketur aväpya sah, ı 
brahma-gäpa-vagäsanna-mänushyävataro bhayät 
Vidyädharendra-tanayah garanam gigriye Givam. 2 

tam arcayang ca tad-garbhagrihäc gugräva bhäratim: 
amä bhaishir! na hi te garbha-väsa-klego bhavishyatı, 3 
«männshye näpi te duhkbam bhävi, näpi ciram sthitih. 
« janishyase räjasuto mahä-bala-paräkramah. 4 
« Tapodhanäd muneh kritsnam astra-grämam aväpsyasi, 
amadiyah Kiükaräkbyag ca Gamas te bhavitä "anujah. 5 
«tat-sahäyo ripün jitvä, kritvä käryam divankasım, 
akurtäsi Khecaraigvaryam Padmävatya yutah punah,» 6 
evam grutvä giram baddha-dhritih, gäpa-phalägamam 
pratikshamäna iva tam, tasthau räjasuto 'tha sah. 7 

aträntare kathä-samdhau pürvasyim nagaram digi 
üsid Devasabbam näma jita-devasabham griyä. 8 
tatra Merudhvajo näma särvabhaumo "bhavad nripah 
sahäyo Devarkıjasya deväsura-ranägame, 9 
yasya lobho yagasy Asid na parasve mahätmanah, 
taikshnyam khadge na dande tu, bhayam pApäd na gatrutab; 10 
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Kuthä sarit sägara: XVII, 118. 


kutilatvam bhruvor kope na "ägaye yasya ca 'abhavat, 
maurvi-kinfüke pärushyam bhuje na vacane punah; 2° 
vyadhäd yudhi na koge tu yo dinärätirakshanam, Ze 
ratim ca dharmacaryäsı graddadhe na ’ahganäsı yah, m 
tasya 'abhütäm ubhe einte bhüpateh satatam hradi: © 
ekä, putro na yat tasya tävad eko ’py ajayata; 13 
dvitiyäpi ca, yat pürvam deväsura-mahäharät 
jagmuh Pätälam Asurä hata-geshäh paläyya ye, 14 
te nirgatya tato dürät satirthäyatanägramän | 
vinäcyaiva chalät tasya Pätälam asakrid yayub, 15 
na ca tän präpa sa nripah Pätäla-vyoma-cärinah: 
tejasvi tena samtepe, mihsapatne 'pi bhütale. 16 
etac-eintäkulo jätu Gakra-prahita-sad-rathah 
devästhäinam yayan so "tra enitra-sukladinägame, ı7 
Cakrasya väsarärambhe sarsästhänam tathähi tat 
tad-rathena sa yäti sma räjä Merudhrajah sada; ı8 
tadi tu tatra divyastri-nritta-gitäkulo "pi sah 
sammänito *pi Gakrena nihsvasann ästa bhüpatih. 19 
tad drishtvä jüäta-hridayo.Devaräjo jagäda tam: | | 
&räjan! jänämy aham, yat te duhkham; tad mä bhüt tava! w 
a Muktäphaladhvajäkhyas te Givänco janitä sutah 
aeko, Ganävatärag ca dvitiyo Malayadhrajah. zı 
«Tapodhanäd muner vidyäh käma-rüpam ca vähanam 
«Muktäphaladhvajah präpsyaty asträni ea sahänmjah. = 
umahä-pägupatästram ca punah präpya, sa durjayah 
«karishyati vage prithvim Pätälam ca hatäsnrah, 2 
atvam ca vyoma-carıv etnu samahästrau grihäna me 
«väranau Käncanagirim tathä Käncanagekharam!s = 
ity uktvä "astra-gajün dattvä preshitah so "tha Vajrınä, 
ägäd Merudhvajo hrishto bhütale nagaram nijam. = 
te tn chnla-kritävadyäs tasya Pätäla-samgrayät - 
khecarebha-gatasyäpi präpyä na "äsan kila "Asuräh. ® 
tatah Gakräc grutasya "asau rAjä putreechur ägramam 
Tapodhanasya tasya 'risher yayau divyebha-väbanah. 9 
tatra "abhigamya tam rishim, Gakrädegam niveilya tam, 
a bhagavann! Adiga 'upäyam gighram me "tralo "ti so "bravit, 8 
sa ca lasya 'aeirena "ishta-siddhaye munir äAdıgat 
vratam Arädhanam Gambhoh sabhäryasya mahibhujah. = - 
sa tena "ärädhayämäsa vratena 'urvipatih Givam; 
tushtah sa ea vibhuh svapne tam evam avadad nripam: 3 
uuttishtha, räjam! präptäsi kramenaiva 'avalambitam 
u ceshfisura-vinäcäya putrau dväv aparäjitan.» aı | 
etac grutvä prabndbyaiva prätar ukträ muneg ca sah, 
sabhäryah päranam kritvä räjü sva-pıram äyayau. st 
tatra tasya mahädevi räjni Merudhvajasya s& 
garbham dinaih katipayaih pratipede sulakshanä. 3 
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tasyäh sa garbhe samabhüd, muktvä gäpa-vagena täm 
Vaidyädharim tanum, Muktäphalaketur atarkitam. 4 
sä ca tasya tanus tatra. nije Candrapure pure | 
vidya-prabhäväd amläna tasthau bandban-chkabith u- 
säpi Merudhvajasya 'atra räjüo Devasabbe pure 
rajüi sagarbhä sampadya nandayiınasa tam Dan 3 
yathä yathä ca sa rajüi jajüe garbha-bharälasa, 
tathA tathä ca sotsähas tasyäh patir abhüd vripah. 7 
präpte ca samaye, putram sä- site sma "arka-samnibham 
kälam eva "ugra-mahasam, Kumäram ıiva Pärvati. ss 
babhüva ca "utsavah- kritsne-na param vasudhätale, 
yavad nabhastale ' Py äsid deva-prahata-dundubhau, 3 
svayam Agäd munig ca 'atra divya-drik sa Ta | 
dishtyä vardhayitum Merudhrajam tam prithivipatim. MM 
tena säkam sa munina nämnäa Gakroditena tam 
Muktäphaladhvajam cakre sutam räjä kritotsavah. 4 
tato gate munau tasmins, tasya samvatsaräntare 
räjno «dvitiyas tanayo räjüyäm tasyam ajäyala;, 4 
tam ca nämnä sa noripatig cakära Malayadıyajzam 
tathaiva harsbäyätena tenniva muninä saha. 43 
tatah Samyatakah so "pi gäpät tad-mantrınah sutah 
jrjüe, näma pitä ea "asya Mahäbuddhir iti vyadhät, 4 
tatas tau sinhachväbhan avardbetäm nripätmajau 
kramena tejasä särdham mantri-putrena tena ca. % 
gateshv atha "ashta-mätreshu varsheshu, 5a Tapodhauah 
eiya 'upanayanam cakre räjasinvos tayor munih. 4 
asbtau varshbäni ca 'anyäni vidyäsn ca kaläsu ca 
inahästreshu ca sarveshu viniyate sma tena tan. 47 
tato yuränau drishtvä tan sarva-gasträstra-yodhinau 
putran, kritinam ätmänam mene Aerudhrajo nripah. 43 
atba tam sräcramam gantum icchantam so 'bravid nunim: 
«abhishtä dakshinä "idänim, bhagavan, grihyatäm!» iti. 0 
«ecshaiva dakshinä 'abhishtä mama tvatto, mahipate, 
«Asurän yajıa-hantrin yat saputro me hanishyasi;s 5 
ity ücivänsam avadat tam maharshim sa bhüpatih: 
aata eva 'adhuna grähyä, bhagavan, Jdakshinä tvaya; sı 
atadı "arabhasra yajbam tyam! tad-vighnäya "Asuräg ca te 
«eshyanty, aham ca tat-kälam tatra "eshyämi saputrakah, 2 
— apürva-kälam hi Daityäs te kriträ Josham chalena vah 
«kham utpatya nipatya 'abdhau Pätälam agaman, mune! 53 
eidänim tv Indra-dattau me -vidyete khecaran gajau, 
«täbhyäm saha saputras tün präpsyämi vyomagän api.» 54 
tac crulvä sa munis tusbtas tam uväca narädhipam: 
utarbi tvam yajia-sambhäram yathä-yogyam kurushva me, 5 
“yavad dig-vierutam gatva satrayagam samhrabhe; 
preshayami ca vo dütam gishyam etam Dridbavratam, 56 
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a samjäta-kämagoddäma-mahäbala-khagäkritim; Trike 
a Muktäphaladhvajasya "asya bhavitä saisha vähanam.» 57 
ity ukivä sa munih präyät sväcramam, sa ca bhüpatih 
prähinot satra-sambhärähs tasya 'anupadam eva tina 
prärabdhe tena yajie ca milad-devarshi-samsadi, 
buddhvä Pätäla-nilayı Dänaväh kshobham äyayuh. 53 
taj jüätvä sa munih sishyam präbinot tam Dridhavrataın 
gäpa-kalpita-pakshindra-riäpam Devasabham puram, @ 
tatra präptam ‘ca tam drisbfvä, smriträ mia” ca sah 
sajjı-cakära tau divyau räjk Merudhvajo gajan. 61 
äruroha tayor mukhyam sa Käncanagirim svayam, 
kaniyase tu puträya dadan Käncanagekharam. ® 
Dridhavrata-khagendram ca tam sa Muktäphaladhvajah 
Aruroha "Atta-divyästro vandi-vrindäbhinanditah. es 
tatas te prayayur viräs trayah khecara-vähanäh, 
dattägisho dvija-varaih, purab-prabita-sainikäh. &4 
präptänäm ca 'icramamı teshäm sa munib prita-mänasah, 
«abhedyäh sarra-castränäm bixiyästatn "ti varam dadau. 65 
tävae ca Dänava-balam nihantom yajiam äyayan, 
abhyadhävac ca tad drisbtvä Meradhvaja-balam nadat. @ 
prävartata tayor yuddham Daityinim mänushaih saha, 
Daityäs tu mänushän svah-sthäh bhitala-sthän babädhire. 67 
tatah sa pakshi-vahano Daityän Muktäphaladhvajah 
pradhävya cara-varshena cakarta ca mamätha ca. @ 
taın ca drisbtvä vihanga-stham jvalantam iva tejasä 
lac-geshäh prädravan Daityäs te Näräyana-gankitäh, @ 
gatvä bhayäc ca Pätälım sarve, Trailokyamäline 
tatkälam Daitya-räjäya gagansıs te tathaiva tat. m 
sa tadl buddhvä, dratam eArair anvishya tam avetya ca 
Muktäphaladhvajam martyam, mänushäbhibhaväkshami nı 
samghatya sarva-Pätäla-Dänavän Asuregvarah, 
varyamäno "pi gakunair yoddhum ägät tam ägramam. 72 
Muktäphaladhvajädyäg ca tatraiva 'avahita-sthitäh 
tam abhyadhävan drishtvaiva sabalam Dänavädhipam, 73 
tatahı pravritte bhiyo "tra martyäsura-mahähare, 
vimänsir Ayayır drasbtum Rudrendra-pramukhbäh suräh. 7 
Muktäphaladhvajag ca 'atra tatkshanopasthitam purah 
dadarca "alanghya-tefaskam astram päcnpatam mahat % 
atipramänam udvahni-jvälam try-aksham catur-mukham 
ckäüghrim ashta-bähyvam ca kalpäntänala-samnibham, 
«viddhi mim Gaikarädegäd Ayıtam vwijaydäya te», 
iti bruvänam so "bhyarcya räjapntras tad agrahit. 7 
tävac ca gagana-sthais tair Asurair astra-vrishtibhih 
Meruddhvaja-balam tämyad adhah-sthitam abädhyata. 73 
tatas tad rakshitum eitra-yodhi Muktäphaladhvajah 
sara-jälam dadan madhye yuylıdhe ca "Asuraih saha. ©. 








pitri-bhrätri-yatam drishtvä tam nabhagcara-vähanam 
Trailokyamäli Daityendrah pannagästram mumoca sah. & 
tasmäd nirgacchato "samkhyän ghorän ägivishän abin 
garudair garudästrotthair ärdayad Malayadhvajah. 81 
tato yad yat sa Daityendrah saputro "stram aväsrijat, 
Muktäphaladhvajas tat tad nirästhat tasya helaya. sr 

atha kruddhah sa Deväris tat-putro 'nye ca Dänaväh 
Agneyädini yugapat tasminn asträni cikshipuh. & 
täni tasya "agrato drishtvä sthitam pägnpatam jvalat, 
bhitäny asträni sarväni vimukhäni kshanäd yayuh. 8 
 tatas te yävad icchanti. trastä Daityäh- paläyitum, 
tävat tad-äcayam buddhvä viro Muktäphaladhvajah & 
babandha teshäm ürdhvam ca caturdikkam ca tatkshanam 
cara-jälam sudarbhedam vajra-paijara-samnibham. 8 
tatra "antar bhramatas täng ca, gakuntän iva, Dänavän 
piträ bhräträ ca sahitah‘sa jaghäna. gitaih saraih. 87 


"nipetug ca karäh pädäh gariräni giränsi ca 


chinnäni teshäm Daityändm, avahang ca "asrig-nimnagäh. 8 
sädhuväde tato datte pushpavarshäunge suraih 
mohanfstram dadau teshäm dvisbäm Muktäphaladhvajah. 9 
tena sammohitän bhümau patitäns tän saräjakän 
Asurdin värunästrena päga-baddhäng cakäüra sah, 

Tapodhano’ 'tha so 'vädid Merudhvaja-nripaıp munih: 
ana badhıyam Äsuram sainyam hata-gesbam idam khaln, 9 
«svikritena hy anenaiva pravekshyadhvram Rasätalam! 
a Daityendras tu saputro "yam baddhva nitvä samantrikah 9 
« mahäsurair dushta-Nägair yukto mukhyaig ca Räkshasaih 
usthäpyo Devasabha-madhye: Gvetagaila-guhäntare.» 9 
ity ukto muninä, Daitya-yodhän Merudhvajo "bravit: 
«m& bhaishtal yüyam na "asmäbhir badhyäh, sabhrätrikasya tu 
« Muktäphaladhvajasya 'asya vartadhyam gäsane "dhunä!» 
ity uktä Dänavä räjüh brishtäs tat pralipedire. # 
tatah sa rAji tam Daitya-räjam Trailokyamälinam 
puträdibhis taih sahitam Gvetagailam anäyayat, % 
tad-guhäbhyantare tam ca sthäpayämäsa samyatam 
bhüri-cüra-balopeta-pradhänämätya-rakshitam. 9 

tato nivritte samgräme, mukta-mandära-vrishtishu 
vaimänikeshu yäteshu, pravritte jagad-utsave, 8 
sa tatra putrau vakti sma räjä Merudhvajo jayi: 
cihniva yajna-rakshärtbam abam tishthämi samprati; 9 
uyüyam prayätom Pätälam etaih svaih sainikaih sahn 
« präpta-Daitya-vimänaughaih seshäsura-balena ea! 10 
sägväsya sthäpayitvä ca vage Pätäla-väsinah, 

ishyathah, » 11 


e pradhänädhishthitän kritvä swikritya ha "äg 
etae gruträ atathäs "ly Agm divya-kämaga-vühanah 


- Muktäphaladhvajo virah sa cäpi Malayadhvajah ın 
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Rasätalam vivieatuh sasainyau bhrätaräv ubhau 
sahan Dünava-sainyena pranatena 'agra-yäyına. 18 
hatvä ca rakshinah sthäna-sthäneshu paripanthinah, 
adäatım atra tau gesha-janasya 'abhaya-dindimam. 104 
vigvasta-pranate jane ca ’etau sapta Rasätalän 
svicakratur harmya-varais nänä-ratnamayair yutän, 10 
bubhujäte ca län ramyan udyänaih sarva-käma-daih 
divyäsava-bhritäneka-ratna-sopäna-väpikaih. 185 
tatra "adbhutäkriti tau ca dadricur Dänavänganäh 
tat-kanyag ca tarushbvr antar mäyä-chädita-vigrahäh. 107 

ärebhe ca tadä tatra bhartur baddhasya garmane 
tapah Srayamydrgprabbä näma bhärya Trailokyamälinah, 108 
tasyäh sute ca Trailokyaprabbä-Tribhuranaprabbe 
ärabhetäm tapas tadvat kumäryau greyase pituh. 10 

tau ca räjasutau tatra Pätäle sakalam janam 
labdha-pragamana-svastham sammänya vividhaih priyailı, 110 
sthäpayitvä ca Samgrämasinhädin adhikärinah, | 
Tapodhanägramapadam pituh pärgvam upeyatuh. ı 

tävat tatra muner yajıiah sa samäptim upäyayau, 
gantum prärebhire deväh svädhishthän rishayas tathä. 112 
tato Merudhvajah Cakram paritushtam vyajıjnapat: 
shgamyaltäm mad-nagaram, deva, tushto "si ced mayi.s 113 
tac crutvä tat-priyaya 'agäd, munim ämantrya, Väsavah 
rajiä tena sapulrena saha Devasabham puram, 114 
tatra ca 'upäcarat tam sa rAjä loka-dvayeqvaralı 
tathä Cakram, yathä divyam sukham vismarati sma sah, 115 
tatah pritah sa Gakro "pi tam saputram mahipatım 
divyätma- väbanärädham ninäya svam tririshtapam. 116 
tatra Närada-Bambhädi-samgita-sukha-sundare 
sa vicramayya tam Merudhvajam er 117 
Muktäphaladhvajam ca ’Indrah, pärijätamayih srajah 
dattvä sadivyamukufäh, sammänya prähinod griham, 11a 

te ca 'ägratya 'alra, bhüloke Pätäle ca gatägatam 
kurvänäg, cakrire räjyam nridevä lokayor dvayoh. 19 © 
tato Merudhvajo Muktäphaladhvajam uräca sah: 
avıjitäh gatravah, potra, yaränau bhrätarau yuoram, 19 
«svädhinä räjakanyäg ca, mayüa ts ca gaveshitäh, 
«vartate prüpta-kälas: tat krıyatäm därasamgrahah!» rmı 

iti piträ ’udito "vädit so 'tha Muktäphaladhvajah: 
ına me parinaye, täta, matis tävat pravartate; 12 
«aham tapag carishyämi sampraty ärädhffitum Haram, 
“esha vatsas tu kurotäm viväham Malayadhvajah.» 1m 
etac grutvaiva Malayadhvajas tam so 'nujo "hravit: 
ıviväho mama yuktah kim, ärya, tvayy aparigrahe? ım 
vräjyam vä tvayy aräjyasthe? tava märgänugo hy aham.n 

ity ukte tena Malayadhvajena, 'uväca bhüpatih 15 
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Merudhvajas tam tanayam jyeshthum Muktäphaladhvajam: 
ayuktam eva 'amund tävad angjena tava 'uditam, 1% 
atvam tv ayıktam wadasy etad;-nava eva 'atra yauvane 
«ko näma kälas tapase? bhoga-kälo hy ayam tava. 107 
ta akälocitah, putra, mueyatäm esha durgrahahl» 
iti tena "ucyamäno *pi räjiiä jyeshthah suto "tra sah 1 
na 'anıgicakre yadı sampraty udvräham nigeayena tam, 
tadä sa nripatis täüshnim tasthau kälam pratikshitum. 199 
aträntare ca Pätäle bhäryäm Trailokyamälinah 
Srayamprabhäm ücatus täm tapah-sthe te sva-kanyake: 190 
aävayor, amba, saptäshta-varshayoh samyatah pitä, 


'eräjya-bhrangag ea samvritto "kasmäd akritta-punyayoh; 151 


«ashtamam varsham etac ca, tapasyantyor na nau Harah 
eprasidati, na täto 'yam mueyate "dyäpi bandhanät. ım 


-etad yävad ävayor na syad ripoh paribhavo 'thavä, 
 enirlakshanäm imäm tävad anale juhuvas tanum.» 18 


ity uktä duhitribhyäm sa jagüda 'evam Svayamprabhä: 


_ eputryau, pratikshyatäm tävad! udayo hy asti nah punah. 12 
‚wtapah-sthitäm bi mäm svapne jäne devo *"bravic Givah: 


savatse, kuryä dhritim! räjyam punah präpsyati te patih, 135 
«4Muktäphaladhvajag ca ’esha tathä 'esha Malayadbyajah 
asduhitros tava bhartärau räjaputrau bhavishyatah. 136 
«amännshäv iti mä ca "etau vijüäsir! etayor yatah 


 aueko Vidyädhara-varo, dritiyo mämako Ganah.»» 137 


aity Adisht4 Igvarena 'aham prabuddhä rajanikshaye, 
aity Agayä iny& ca ’esha klesah sodho mahän mayä. 138 
atasınad Avedayämy etam artham yusbmat-pituh prabhoh, 
atad-icchayä yatishye ca yushmad-udväba-siddhaye.= 159 
evam Acväsya sh räjüi kanyake sve Svayamprabhä, 
uväca "Indumatim näma vriddhäm antahpura-striyam: 140 
« äryaputrasya nikatam Gretagaila-gubäm vraja, 
anipatya pädayos tam ca vijnäpaya girä mama: 1 
se nirmitäsmi, mahäräja, dhäträ 'anyenaiva därunä, 
«atvrad-viyogägninä 'adyäpi na dahye jvalatäpi ya; m 
«uätmä tu na mayı tyaktah punas tvad-darganägayä.r» 
sity uktvä mämakam Gärvam svapnädegam niredayeh. 18 
atatah kanyk-rivähärthe pricches tam, yaec ca vakshyatı, 
atat tvayd "ägatya me väcyam; vidhäsye "ham tathü-vidham.» 19 
ity uktvä "Indumatim täm sä praishayat; säpi nirgatä 
Pätälät, präpa tac-gaila-guhä-dväram surakshitam. 1 
rakshino *bhyarthya, tatra 'antah pravicya, 'älokya samyatam 
Trailokyamälinam tam sä sägrur jagrühn pädayoh, 16 
tat-prishta-kugalä tam ca ganais tnsmai gacansa sä 
kritanam sva-bhäryä-samdegam; tato rajä jagäıla sah: 147 
ayah prokto: räjya-läbho nah Garvena, 'astu tathaiyn sah; 
« Merudhvajasya "ätmajayoh kanyädäne tu kü kathät ne 





«ihaiva 'aham Vipadyeya; na tu dadyim nijätmaje ,- 
a gatrubhydm mänushäbhyäm ca samyatah sann upäyanam.» 19 
ity uktä 'Iodumati räjüa preshitä tena sä tatah 
etya Svayamprabhäyai tat tat-patnyai tad-vaco °bhyadhät. 150 
grutvä tatas te Trailokyaprabhä-Tribhuvanaprabhe 
Daityendra-kanye jananim ucatus täm Svayamprabhäm: 151 
aävayor yauvana-bhayäd agnir eva "adhund gatihz 
atad, amba, 'asyam caturdagyäm tat-pravegam vidadhvahe. 18 
krita-nigeayayor evam tayoh, säpy akarot tadäa 7 
nigcayam maranayaiva tad-mätä saparicchadä. 153 
präptäyäm ca caturdagyäm täh Päparipu-nämani 
tirthe sarväg citäg cakrur, arcitvä Hätakervaram. 154 
tävad Merudhrajo räjä tithau tasyäm saputrakah 
sabhäryag ca '"Ayayau tatra Hätakegvaram arcitum. 135 
sa Päparipo-tirtham tat snänärtham sänugo vrajan, 
düräd dadarga tat-lire vanäntar dhümam udgatam. 155 
«dhümodgamah kuto "tra?» "ti priechantam tam ca bhüpatim 
ücuh Samgrämasinhädyäh Pätälädhikritä nijäh: 187 * 
« Trailokyamälino bhäryi, mahäräja, Svayamprabhä 
a duhitribhyäm kumäribhyäm saha 'atra tapası sthitä. 158 
aninam tä agmikäryädi kimcid atra 'adya kurvate, 
a yadıra 'atitapah-khinnäh kurvanty agni-pravesanam,» 19 
tac grutvä saha puträbhyäm patnyä taig ca "adhikäribhih 
drashbtum sa rAjä tatra "agäd nishiddhänya-pariechadah. 150 
dadarga ca 'atra pracchanna-sthitas te Daitya-kanynke 
samätrike püjayantyan susamsiddhbam eitänalam , 161 
mukha- a ae dikshu sarvatah 
candrabimba-catäni "va racayantyau Rasätale, ı9 
Iola-härämbu-püräbhyäm Kämasya 'iva 'abhishecanam 
kuca-käncana-kumbhäbhyäm kurvantyau Arijagaj-jaye, 16 u. 
bibhräne jaghanäbhogam vipulam baddha-mekhalum 
nakshatramäläükam ira sınara- -«lvipa-girahsthalaım , 164 
vahantyau kesapäcan ca pannagäv ira nirmitan 
dhäträ läavanya-sarrasva-nidhänam rakshitum tayoh. 18 
drishtvä te cintaydämäsa sa räjä jäta-vismayah: 
«aho Vievasrijah sriehtir vilasad-navatädbhutäl 186 
atad elayor na Rambhäpi na "Urvaci na Tilottamä 
«rüpe bhnjati tulyatvam Asurädhipa-kanyayoh.» 167 
iti cintayalas tasya räjnah, sä Daitya-kanyakä 
jyeshthä "arcayitvä Trailokyaprabhä Vahnim vyajıjnapat: 
« uktah svapna-Harädego yatah prabhriti so 'mbayä, 
«tatah prabhriti badılhaiva bhartri-buddhir yato maya 19 
"tasmin guna-nidbau rAjaputre Muktäphaladhvaje: 
«tat sa eva patir bhüyäd, bhagavan, me 'nya-janmani, 170 
aiha-janmani tätena samyala-sihena mäninä 
«ditsitäpy ambaya tasmai dätum na "ahgikritäsmi yat,» ım 
Abhandl. d. DMG.. IV, 5. 36 
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tac cruträ tadvad eva ’atra säpi Tribhuvanaprabbä 
vavre Hutäcäl Malayadhvajam janmäntare patim. ım 
tato Merudhvajo räjä sa tac-gravana-harsbulah 
tad-bhärya ca mahädeyi parasparam avocatläm: 173° 
«präpnuyätäm ime bhärye yaly asmat-tanayäv imau, 
«tad etäbhyäm avaptam syäl loka-dvaya-jayät phalam. 174 
a«tad yärad asmion anale na 'itmänam kshipatah kshanät, 
«tävat kim na 'upasritya 'ime värayämah samätrike?» ı7 
evam deryä saha "älocya, räjä ’avocad upetya täh: 
«mi kärshta sühasam! duhkhap gamayishyimy aham hi vah.» 17% 
srutvä "etac grotra-piyüshavarshäbham nripater vacah, 
drishtvä 'atha tam täh sakaläh pranemur Asurähganäh. 177 
«pacyantyo "pi vayam pürvam mäyä-channä na laksbitäh, 
«lokadvayecgvarena 'iha drisbtäh smo 'dya punas tvaya. 178 
atrad-drishtänäm ca duhkhänto bhavaty eva 'acirena nah, 
akiım punas tvad-girä datte devena 'arthite ware. 19 
atad grihnita 'argbya-pädädi kritäsana-parigrahäh, 
«bhavanto hi jagat-püjyä, ayam ca 'asmäkam ägramah;s 10 
iti Syvayamprabhäm uktavatim äba hasan nripah: 
sjämätribhyäm tvaya 'etäbbyäm pädyärghyam diyatäm!» iti, ısı 
tatah Svayamprabhä 'avädit: «tad etäbhyäm Vrishaudhvajah 
adevo däpayitä 'arghyädi, yushmäbhis tv adya grihyatäm!» 18 
'Merudhvajo jagäda 'atha: esarvam ättam idam maya, 
> ayüyam tu marangodyogäd nivartadıram ito "dhunä! 18 
a pravicya tishthata 'ekasmin sva-pure sarıa-käma-de! 
atato "ham eva jüäsyami, yatba vah- kugalam bhavet,» 1 
ity uktavantam räjänam sä jagäda Svayamprabhä: 
«devädecäd nivrittäh smah garira-tyäga-nigcayät; 18 =! 
«kärä-sthe tu prabhau, yuktä katham nah sva-griha-sthitilh? 
atad ihaiva vayam tävat tishthämo, deva, samprati, 186 
«yävad devah svayam dattam varam nah pälayishyati, 
« sa-bhrityämätyam asmäkam mocayishyati ca prabhum. 187 
ayuktas tvad-adhikäri san sa ca räjyam karishyati, 
«arpayishyati räjyam ca tubhyam eva tvad-iechayä, 18 
usamayam pratibaddhbam ca sa karishyati tädrigam. 
aantarasthä vayam ca 'atra saha Pätäla-vasibhih; 18 
a Pätälebhyo 'smadiyäni ratnäni svikurushva cal» 
evam uktavalim täm sa räjk Merudhvajo "bhyadhät: ı9 
_ avijnäsyamy aham eva 'etat, smartayyam sya-vacns tu vah.» 
ity ıktvä sa nripah snätvä Hätakesam apdjayat. 191 
Daityäräja-sute te ca, tayor eva sva-drishbtayoh 
tat-putrayos tad-ekägra-gata-citte babhüvatuh. 8 
athn sa Rashtala-nilayair 
uikhilais Trailokyamälino muktim | 
pranipatya yäcyamäno y 
räjk Merudhvajah sukriti, 19 
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süngeyesn ägäh, sa-dära-suta-bhrityah EURE ee We 
nirgalya "Asura-lokät a A 
tasımäd ägäd nijam nagaram, 19 


tatra '"asya putro Malayadhıyajas tim be. 04 rei 


kaniyasim Dännvaräja- putrim - | PET 
dhyäyann, anidro "pi nimilitäkshah | 
smära-jvrarärto. rajanim ninäya. 19 

sa dhairya-jaladhis in iäm api vieintya Muktäphalas 

dhvajo "sura-pateh sutäm dridha- nibaddha-bhavam yuva 
munindra-manasäm. api smara-vikära-däm jyäyasım, 


purä 'arthita-varo muner, na khbalu eukshubhe cetash. 15 > 


Merudhvajas tu tam avetya sutam nisbiddha- 
därakrıyam, smara-vagam Malayadhvajam ca, 
kanyä-pradäna-vimukham ca mahäsuram tam, 
äsid upäya-ghatnnäknla-eittavrittih. 197 


Taraiga 119. 





Tato Merudhvajo räjä, tam talbä Malayadhyrajam 4 
pacyan smara-jvaräkräntam, devim sväm evam abravit: ı 
ı Pätäle drishte Trailokyamälinas te sute na cet 
«bhärye mat- -putrayoh syätäm, tad mayä kim kritam bhavet? » 
atayoh kanishthäm ca vinä putro me Malsyadbvajah 
o lajä-nigüdha-kämägnih pntapäkena pacyate. 3 
«tad-artham ca mayä 'adyäpi mokshas 1 Trailokyamälinah, 
« pratigruto "pi tat-patnyai, safvarap na vidhiyate. 4 
« bandha-mukto duhitaräv asuratväbhimänatah | 
aputräbhyäm mänushäbhyäm me sa Jdadyäd na jätueit. 5 
atad etam artham säntvena brümas tasya 'adhuna varım.» 
ity älocya samam Jevyä sa pratihäram Adigat: 6 
ı Gvetagaila-guhäm gatvä prityä mäd-vacanena iam 
« Trailokyamälinam brühi Daityendram samyata-sthitam: 1 
««daivayogäd iha klishtä yüyam, Daitya-pate, ciram; 
satad idänim mama vacah kritvä klegam gamam naya! #8 
««dehi drisbtyä 'anuräginyau mat-sutäbhbyäm sva-kanyake, 
arito muktah sva-räjyam ca vihita-pratyayah kuru!»» 9 | 
ity uktvä preshito räjıä gatvä tatra guhäntare u. 
Daityendräya 'abravit tasmai kshattä räja-vacah sa tat. 10: 
« mänushäbhbyäim aham kanye na däsyämi », iti tema ca 
pratyuktah, sa tathaiva 'etya kshattä räjüe tad abhyadhät. IL 
anyopäyam vicinväne tasmin Merudhvaje nripe, 
divaseshu ca yäteshu, vijnäta-ind-udantayi 12 
35 * 
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Pätälät preshitä bhüyah si Svayamprabhaya taya - 

“ ägäd Indamati tatra diti samdega-härini. 3 
ML; si ca "igatya pratihäryä mukhena "Aveditätmikä 

| pravivega mahäderya nikatam tat-kritädara, 14 
pranipatya 'abravit täm ca: adevi! devi Svayamprabhä 
| avijnäpayati: akim vas tad vismritam vacanam mjam? 15 
Ay aubdhayah kulagailäg ca bhavanti pralaye 'nyathä, 
{ abhavädrichm tu vacanam na taträpy anyathä bhavet. ı6 
«yady apy upagatam na 'asmat-sväminä 'kanyakärpanam, 
«tat sa baddho duhitarau katham dadyäd späynamt 1 
sancityena 'upakäräya yushmäbhig cet sa ucyate, 


Pi atad niceitam sutä-dänät kuryäd vah pralyupakriyäm; 18 

Än «sakanyäpi tyajet pränän anyathi sä Svayamprabhä, 
Er; «tena na syät snushä-präptir na vacah-satya-pälanam. 19 
4 atat kurushva tathä, devi, samaya-pratyayädinä, 


«yathä räjä vimuüceta prabhum nah sarva-siddhaye! % 

a Svayamprabhä-visrishtam ca grihäna "lam vibhüshanam 

adlivyais tais taig citam ratnaih khecaratvädi-däyibhih!» 2 
evam uktavatim Indumatim räjüt jagäda 'sä: 

«duhkhitäyäh katham tasykı mayä 'etad grihyatäm?» iti. 2 

«agrihite tvayä 'etasminn asmäkam adhritir bhavet, 

«grihite tu nijam duhkhbam gäntam manyämahe vayaım;s 

iti "Indumatyi räjm sä taya yalnena bodhitä 

ägväsa-hetos lasyäs tad ratnäbharanam agrahit. & 

aihaiva tävat tishtha, "ärye, räjä yavad iha 'eshyati;» 

ity ukträ täm ca tatraiva räjni sthäpnyatı sma sa 5 
tävat sa räjä fatra 'Agäd; utthäya "Indumati ca sä 

räjbi-niveditä bhüpam pränamat tam tad-Adritä. 

Svayamprabhä-vitirnam ca cüdäratnap samarpayat 

vısha- Kaksho-jarä-roga-haram tasmai nripaya sa. 97 

«sva-satyam anupälya 'etad grahishyämis, 'iti vadınam 

nripafim Indumati sä tum evam praudhä vyajijnapat: 

«deyena pratipanmnam cet satyam, pälitam eva tat; 

“asınin grihite tv asmakam Acvasah sutaram bhavet.» 8 

evam taya 'ukte, «sädhu 'uktam!» ity uktvaiva 'asya bhüpateh 

cüdäratnam tad ädaya rajm mürdhni "babandha 3.0 
tatah Svayamprabhä- väkyam yatha räjoya niveditam, 

tathä gagansa sä räjne tasmäy Indumati punah. 1 

tato räjüy& tathaiva "ukto 'vädid Indumatim wripah: 

- aihaiva 'adya pratikshasva! prätar vakshyämy aham tava.o m 

“ ty uktvä, täm nigcäm nitvä, prätar Ahüya mantrinah, 

. sa täm Indumatim evam rajä Merudhvajo bravit: 3 

> - «ebhir maul-mantribhih säkam, ärye, Trailokyamäline 

E- aävedya, gatvä Pätäläd änaya 'Asura-yoshitah #4 

» Svayamprabhädyäh, sarväng ca mukhyän Patäla-värinahı,; 

« Hätakesvara-sambandhi mudritam kogaväri ca! % 
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«sa-bhritya-bandhund, bhävyam nägaig ca "asasyaghätibhih; 36 


« aträrthe bhartri-caranan sprishtvä mad-mantri-samnidhau 
« Svayamprabhädyäh gapaibair antarasthä bhavantu nah; 37 
« Pätäla-väsinah santu te tadvat-prabhavo "khiläh, 
«asatyäni ca sarve 'pi sthäpayantn saräjakäh, = 
«saräjakäg ca likhitam kurvantu nikhilä api, 
« Hätakesvara-sarrängam värikogam pibantu ca: 3» 
«tato mokshyämy aham kärägrihät Trailokyamälinam.» 

ity uktva Indumatim räja sämätyäm visasarja sah. 0 
sä galvä mantri-sahitä proeya Trailokyamäline, 
tac-graddhitä tathaiva "Indumati Pätälam ävicat; a 
Svayamprabhädin äniya kogayäri ca si tatah 
räjoktam tad-amätyägre sarvän sarvam akärayat. # 
vihita-pratyayam tam ca mumoca sapariechadam 
Trailokyamälinam Merudhvajah kärägrihäd nripah; 4 
äniya ca griham samyak sammänya saparigraham > 
svikritäsura-ratngughah sva-räjye visasarja tam. 4 
so. 'pi Trailokyamäli svam punar etya Rasätalam 
präpta-räjyo nananda svaih sahito bhritya-bändhavaih. & 
Merudhvajag ca Pätäla-prabhavair artha-samcayaih 
prithivim pürayämäsa prävrid-ghana iva "ambubhih. 

atha Trailokyamäli sa sammantrya nija-bhäryayä, 
kanyaratna-dvayam ditsus tat-sutäbhhyäm, ava-vegmani 47 
aripam Merudhvajam netum tam nimantrya sabändhavam, 
sımritopakäro Daityendrah Pätälät svayam Ayayau. 48 
ägalya tam ca räjänam kritätithyanm uväca sah: 
«yushmäbhir na 'atinirvrityä tadä drisbtam Rasätalam; 49 
“paricaryä-pareshv asınasv idänim elya dricyatäm, 
«kanyäratne madiye ca grihyetäm sutayoh krite!l» 

ity ukto "sura-räjena tena Merudhvajo "tha sah 
latraiva "änäyayämisa bbäryäm putrau ca täv ubhan, sı 
tebhyo "surendra-väkyam tat kanyä-dänam ca so 'hravit. 
tato jagäda tam jyesbthah putro Muktäphaladhvajah: se 
«vivabam na karishye 'bam anärädhita-Gankarah; 
“uktam mayä präk; kshbantavyam etasmäd me "parädhatah, 53 
«mayi prayäte, viväham karotu Malayadhvajah, 
avinä Pätäla-kanyam täm nästy eva 'asya hi nirvritih.» 54 
tac grutvä sa kaniyäus tam avädid: ana tvayi sthite 
"ayagasyam adharmyam ca karomy, ärya, 'abam idrigam,.» 5 
tato Merudhvaje räjüi prayatnäd bodhayaty api, 
Muktäphaladhvajo na "atcchat sva-vivähakriyäm yadı, 5 
tadä Trailokyamäli, tam kbinnam ämantrya bhüpatim, 
yayau svam eva Pätälam sänugah sa yathägatam. 57 

tatra vrittäntem ävedya, putram bhäryam ca so "bhyadhät: 
ınyakkäraika-paro "smäkam kidrigah, pacyatam, vidbih! ss 
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umänusbau na "adya grihnitah kany ©. me prärthitäv. api, 
apirvam ye prärtbite täbhyam dätum na "aügikrite mayd.» 9 
tac crutvä tan jagadatuh: «ko jänäti katham vidheh 
«celasy etat sthitam? kim hi Gämbhavam syäd vaco IRRE © 
ity-ädi teshäm vadatäın, buddhrä te tatra cakratuh 
kanye pratijüäm Trailokyaprabhä-Tribhuvanaprabhe: 
«dvädacäham nirähära-sthitayor Avayor yali 
adevo viväha-sampatti-prasädam na karishyati, @2 u: 
atatag ca käryam -Aväbhyam sahaiva "agui-praveganam, 
ana tu dhäryam nikärärtham vpitty-artham va garirakam.» 6 
evam niyamya devasya purafas tasihatug ca te 
nirähäre japa-dhyäna-pare Daityendra-kanyake. #4 
tad buddbyvä ca tayor mätä pitä ca Ditijesvarah . 
tathaiva ’atra nirähäräv ästäm duhitri-vatsalau. & 
tatah Svayamprabbä sä täm tad-mäta 'Indumatim punah 
Merudhyaja-mahädevyai vaktum tat prähinod drutam. 
tayä gatvä tad äkhyätam sva-srämi-griha-sumkatam 
räjüyai tasyoi, viveıla ’atha Merudhvajo "pi tat. 67 
'tatas tad-anurodhät tan jahatus tatra dampati 
ähäram tau cn tat-putrau pitri-bhaktyä "anurodbinau. 68 
evam loka- -dyaye ja-grihayoh samkata-sthayoh 
Muktäphaladhvajo "nagnan -dhyätavan garanam Civam. 
shad-rätre ca gate, räjaputrah prätah prabudhya sah 
pürvam Samyatakam mitram Mahäbuddhim abhäshata: m 
«sakhe! svapne "dya jäne "ham ärüdho vähane nije 
a Tapodhana-muni-pratte käma-ripe mano-gatau 7 
avimAnatäm upagate, nirvedäld Meru-pärgva-gam 
u Gaurigäyatanam divyam atidüram ito gatah. = 
atatra "apacyam aham kämeid divya-kanyäm tapah-krigäm; 
atäm uddisya 'abravid mäm ca jatäbhrit purusho hasan: 73 
auekasyah kanyakdyäs tvam paläyya 'evam iba 'ägatah, 
saiha 'eshä ca dvitiyä te sampräptä, pasya, tishthati.»» 74 
atad ükarnya vacas lasya tat- kanyä- rüpa-dargane 
«atripta eva sahash prabuddho 'smi nigäkshaye. 7 
«tasmät tatraiva gacchämi präptum täm divya-kanyakäm; 
epräpsyämi ced na täm tatra, pravekshyämi butäganam, 76 
atäm tatbä 'upanatäm hitvä Daitya-kanyam, mano, mama 
«rajyate svapna-drishtäyäm asyäm, kim kriyate vidheh?t 77 
ajäne ca tatra yätasya nigeitam gubham asti me.» 
ity ukträ tat sa sasmära muni-dattam sva-vähanam. ®# 
tad ärahya vimänatvam präptam sakhy& samam ca sah 
manah-samkalpita-sthäna-präpakam kämaripa-krit, 7 
Muktäphaladhvajah präyad divyam Gauriga-dhäma tat, 
präpya tac ca yatlhä svapne driehtam pasyan jabarsha. sah, m 
tatah pravavrite tatra sa Siddhodaka-nämani 
tirthe snänädikam kartum sakhy-eka-parichrakah, sı 









tävat tam kväpy avijiäta-gatam buddhvä sa tat-pitä = 
räjä Merudhvajo. bhärya-puträdi-sahitas tadä ee ir, 
upaväsa-krico duhkha-kshobham sva-pura-go dadhan. 
tathä tadaiva Pätäle '"py etat sarvam abudhyate. 8 
tatas Trailokyamäli sa grihitvä te sva-kanyake 
sopaväsah sabhäryädis tatraiva 'agäd nripäntikam. 
« caturdacyim gatah.so 'dya ninam kväpy arcitum Haram; 
«tat pratikshämabe tävad ihamva 'etad dinam vayam. & 
uprätar yatra sa, tatraiva yäsyäme, na "ägato yadı; 
atato yad bhavitäs, 'ity eva sarve te nigcayam vyadhuh. &6 
aträntare Meghavane tasmin Gaury-ägrame sthitä 
säpi Padmävati tasmin dine "vädid nijäh sakhih: #7 
«sakhyah! svapne 'dya jäne mäm Siddhigvara-gatäm pamän 
« jatädharo 'bravit ko 'pi devägäräd vinirgatah: ss ve 
saduhkham samäptam, Asanno- bhärträ te, putri, samgamah!n» 
aity eva 'uktvä gate "smin, me gate nidrä-nige api. 8 
utad etal tatra gacchäma », ity uktvä sä jagäma tat 
Meru-pärgva-sthitam Padmäyati Gauriga-ketanam. © 
tatra Siddhodake snätum düräd Muktäphaladhvajam 
drishtvä savismaya sä tam, sva-sakhir evam abhyadbät: 
esadrico me priyasya 'ayam pumän; pacyata, kidrigah! 
aägearyam, kim sa eva syäd? nästy etad, mänusho hy ayam.» » 
tac grutvä, tam ca drishträ, täh sakhyas täm evam abruvan: 
una kevalam swailrigo, devy, ayam preyasas tava, ® 
«yävad etad-vayasyo 'yam tvat-känta-suhridah kila 
atasya Samyatakasyüpi, pasya, sädrioyam agnute. # 
«tat tvayd varmitam, devi, yathä hyah svapna-darganam, 
atathh jänimahe vyaktam gäpäd mänushatäm gataun 5 * 
utäv eva "etär iha "Anitäv Icvarenz sva-yuktitah; 
« mänushägamanam deva-bhimäv asyäm kuto 'nyathats & 
evam sakhibhir uktä sä Padmävaty arcitesvara 
tasthau deväntike channä tam jijnäsitum utsukä. 9 
tävnt snätväk "arcitum devam tatra Muktäphaladhvajah 
ägatah sarvato vikshya Mahäbuddhim uväca tam: 
atad eva "iyatanam citram idam, svrapne yad ikshitarm 
« lingäntar-drieya-Gauriga-mürli ratnamayam maya. ® 
utän eva ca "etän pacyami svapna-drishtän iha 'adhuni 
apradechn diveya-vihaga-sphurad-ratnaprabha-drumän. 100 
utatkäle-drishtäm divyäm tu kanyäm pagyämi na ha täm, 
sapräptaylı tayä ca 'iha deham tyakshyämi migeitam.» ı0 
ity ukte tena, sakbyas täm deuh Padmävatim rabah: 
“erinul ninam iha svapne drishtvä träm ayam ügatah, 102 
atvad-darganengiva vinä iyaktam pränän samihate; 
«tad nigüdha-sthitä eva preyämo "traiva nigenyam,» 103 
iti channäsu fäsv atın sthitäsv, antah pravigya sah 
Muktäphaladhvajo devam arcayitvä viniryayan. 109 
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nirgatya yävat kurute bhaktitas trih pradakshinam, 
tävat sa ca sakhä ca 'asya jätim sasmaratur nijäm, 105 
harshäc ca pürva-rrittäntam yävad anyonyam ähatuh, 
tävat Padmävati drishti-gocaram sä yayau tayoh. ım 
Muktäphaladhvajah pürva-janma-vrittam smarang ca sah, 
täm drisbtraiva tam äha sma vayasyam harsha-nirbharah: 107 
aulrishtä sä 'ijyam svapne devi Padmävati mayä, 
«dishtyä präptä ca; tad imäm ägu sambhävayämy aham,» 108 
ity uktvä "upetya sägrus täm avocad: adevi! mä "adıuna 
akväpi yäsir! aham Muktäphalaketuh sa te priyah; 10 
& Dridhavratasya cäpena mänushi-bhüya samsmritä | 
ajätir may& 'adyas», "ty uktvä täm aicchad äcleshtum utsukah. 110 
sa lu 'udbhräntä tiro-bhüya tatra "äsit säeru-locanä, | 
so "pi räjasuto "pacyans täm mohäd apatad bhuyi, ıu 
tatah saduhkbam äkäge tad-vayasyo jagüda sah: 
u yad-artham sa tapah-klego, devi Padmävati, tvayä 12 
sanubhütah, katham präptam tam etam na "abhibhäshase ? 
cabam Samyatakah so "pi vayasyo dayitasya te; 113 
«tal yushmad-artham gaptasya kim me na 'Alapasi priyam?» 
ity-uktvä sa samägväsya tam uyäca nripätmajam: 14 I 
«tathä "anurägopanatä Daityaräja-sutä tvaya | 
ayat tyaktäa, tasya päpasya tava "ägatam pbalam.» 115 
tac grutvä sä sakhir ähba channä Padmävati tadä: 
«grinuta! "Asura-kanyäsu na kila 'ayam pravarlate,» 116 
tatah sakbyo "pi täm \euh: «sarvam samvädi dricyate, 
«kim na smarasi, yat tena gäpa-käle priyena te, 117 
«a mänusbye me mano 'nyatra mä gät Padmävatiım vinäls» 
aity arthito varas tasmäd muneh pürsam Tupodhanät? 18 
atat-prabhäväd ayam ninam anya-strishu na rajyate,» 
grutvä 'etad räjaputri sä samjajüe samgayüknlä, 119 
Muktäphaladhvajah so "pi drishta-nashta-priyas 'tatah 
cakranda: «hä priye Padmävati! kim na 'etad ikshase, 1m 
« Vidyädharatve yat präptah gäpo Meghavane mayä 
«tvad-artbam? iha ca 'adya "aham mrityum prapsyamy asamgayamı.s 21 
ity-Adi kranditam tasya grutvä Padmävati sakhih 
präha: asarväpi samvädioy abhijüänäni yady api, m 
atathäpi päramparyena grutäny etäni jätucit 
 säbhyäm bhaveyur, iti me na ceto "bhyeti nigcayam, 123 
atad na "Artam asya gakoomi vacah grotum; vrajämy aham 
«tad Gaury-äyatanam tävat, püjä-kälae ca tatra me,» 19 
ity ukivä snsakhikä sä Padmävaty Ambikäcramam 
ta] jagäma, 'arcayiträ ca devim evam vyajijüapat: ı® 
«sa Siddhigvare drishtag cet satyam pürva-priyo mama, 
«tat tathbä kuru, yena syäc gighram me tena samgamahl» 1% 
iti Padmävati yavat säkädıkshä tatra tishthati, > 
Muktäphaladhvajas tävat so ‘pi Siddhigvare sthitah 107 
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pürvam Samyatakam mitram Mahäbuddhim uväca tam: 
ejäne si sväspadam yätä tad Gaury-Ayatanam, sakhe! 8. 
stad ehi, yävas tatraivas, "ily ukträ 'ärubya mano-gatan 
tasmin vimäne so 'py ägäd Ambikägramam eva tat. 19 
düräd drishtvä "avatirnam tam vimänena nabhastalät, 
sakhyah Padmävatim ücur: adevi, pacya "idam adbhutam! 1% 
asa ihäpy esha divyena vimänena "igatah kila; 
« mänushasyäpi divyo 'sya prabhävah katham idricah?» ıs 
tatah Padmävatı sma "Aha: «sakhyäh! smaratha kim na tat, 
«yat sa gäpa-pradätä "asya mayä capto Dridhavratah: ım 
aamänushatve "valirnasya vähanam käma-rüpa-bhrit 
««jechänngatam asygiva bhavishyuti bhaväns», iti? 13 
ufat tena muni-gishyena vähanena 'esha niscitam 
«vimäna-rüpam dadhatä sveecham bhramati sarvatah.» 134 
evam taya 'ukte, sakhyas täm ücur: «evam avaishi cet, 
atad na sambhävayasy etam kasmäd? devi, kim ikshase?» ı» 
etat sakhi-vacah grutvä Padmävaty avadat punah: 
«cram sambhävyate, sakhyo! nigcayo 'dyäpi nästi me. 13 
«salyam sa eva yadivä bhavaty esha, tathäpi me 
sabhigamyo 'nya-deha-sthah sva-dehänäcritah katham? ı37 
«tac channa era pagyämas tävad asya "iha ceshtitam!s 
ty uktvä rüjaputri si channaiva "äsit sakhi-vritä. 135 
tävat tatra 'avatiryaiva vimänäd, Ambikäcrame 
Muktäphaladhvajah sotko vayasyam tam uväca sah: 19 
«amufra Räkshasi-trastä pürvam sambhävitä maya 
« svayamvarägatä ca 'iha drishtä 'udyänäntare punah; 10 
aiha ca 'aväpta-cApap mäm anumarto-manis tadä 
apriyä Padmävati kriechräd munindrena nivartitä: 141 
<saiva 'adya pagya me, mitra, drisbti-märgät paläyate!» 
etat fasya wacah grutvä Padmävaty abravit sakhih: 1 
asatyam, sakhyah, sa eva 'ayam! pürva-deham anäcritam 
«katham tu 'upaimy amum? tad me so "tra Siddhigvaro zatih. 143 
atenniva dattah svapno me, sa eva ca karishyati 
“upäyame, iti niceitya sa 'agät Siddhigvaram punah. 144 
« pürva-deba-sthitenaiva priyena mama samgamam 
akuru vä, dehi vä mrityum! tritiy na gatir mama;» 1% 
iti vijnäpayämäsa sa tam abhyarcya Dhöürjatim, 
asakhikä ca tatraiva tasthau Jevakulängane, 16 
tävad Gaury-ägrame tatra täm sa Muktäpbaladhvajah 
anvishya 'apräpya ca "udrignas tam avädid vayasyakam: 147 
itah präptä na sA; yAavo dhäma tac Gümbhavam punah; 
«tato "pi ced na lapsye täm, pravekshyäny agnim eva tat,» 143 
tac grutvä sa sakhä 'avocad: «bhävı kalyänam eva te! 
«na mrishä syäd muni-vacah svapnäderag ca Cämbhavah,s 19 
ity ägväsayalä tena sakhyä& Muktäphaladhvajah 
sıba Siddhigvaram präyäd, vimänam adbiruhbya sah. 150 
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präptam drishtvä 'atra tam Padmävati tasthäv alaksbitä, 
u pagyata! 'ihaiva sampräpta», iti ca 'uväca sä sakhih. ı5ı 
so "pi pravicya, devägram drishtvä pratyagra-pijitam, 
Muktäphaladhrajo devo vayasyamı tam abhäsbata: 1a 
« sakhe! kenäpi, pacya, 'ayam adhunaiva ’arcito vibhuh; 
unünam sqiva priyi ne "tra sthitä kväpy; arcito mas ii E 
ity ukträ so "tra cinväno yadı na präpa täm, tadä 
cakranda: «hä priye Padmäyvati!» ti virabi muhuh. 1% 
piki-rute tad-Aläpa- buddhyä, tat-kavari-dhiyä 
barbi-barbe, sarasije tad-makhba-bhräntitas tathä 185 
dhävan smara-jvarävega-vivagas tena kricchratah 
ärväsya juügade sakhyä räjaputro "nuniya sah: 15% 
« bahtipayäsa-kläntena kim ärabdham idam tvayi? 
a jita-bhüloka-Pätälam kim Atmänam upekshase?t ı57 
«tvayy antikam anäyäte, pitä Merudhrajas tava, 
«räja Trailokyamäli ca gvaguro Dänavegvarah, 158 
a tvad-arthini ca Trailokyaprabhä säpi eher 
amätä ca te Vinayavaty, anujo Malayadhvajah: 159 
«anishtägankinah sarve sopaväsä jahaty asün. 
atad ehi tävad! gatvä tän rakshävo, "vasitam hy ahah.» 160 
iti tam vädınam präha mitram Muktäphaladhrajah: 
“tvam eva mad-vimänena gatvä "Agyäsaya tän!» iti, 151 
Intas tam sa sakhbä 'avocat: «sa mama 'upanamet katham 
“gäpena muni-gishyo, yas tava vähanatäm ‚gatahte 168 
ity uktavantam suhridam räjaputro "bravit sa tam: 
atarhi tishtha, sakhe, tävat! pacyämah, kim bhaved iha.» 13 
. evam gruträ tad-äAläpam Padmävaty avadat sakhih: 
ajäne "bhijnäna-samvädaih sa pürva-priya esha me; 16 
«kämam männsha-deha-sthah gäpenaira kadarthyate, 
«Siddhakanyopahäshc ca gäpa-dosho mamäpy ayam.» 16 
iti yäAvac ca sä vakti, tävad älohita-charih 
viyogi-vana-dävägnir udagäd mrigalänchanah , 186 
pirayämäsa ca ganair jagaj jyotsnä samantatah 
Kandarpa-dabana-jvälä tam ca Muktäphaladhvajam. 167 
intas tat-käle cakrähva iva krandan nripätmajah | 
channasthayaiva jagade Padmäratya sa vignayäa: 168 
« räjaputra! za eva tvam yadı me pürva- -vallabhah, 
«tathäpy anya-garira-stho mama "asi para-pircskalı, 160 
aaham te para-däräg ca; tad äkrandası kım mubuh? 
uupäyo bhavitä. ’avasyam, satyam ced tad muner vacah.» 10 
etac grutvä vacas fasyüs täm apacyang ca so 'bhyagät 
Muktäphaladhvajo barsha-vishäda-vishamäm dagim, ın 
jagäda ca: emaya, devi, smrita-präktana-janmanä 
«dlrisbtvä tvam pratyabhijüätä sväm eva. dadbati tanım; 17 
„ivam tu Vaidyädhare dehe vartamäinam vilokya mäm 
«adhbuni parijäuishe martya-deba-gatam katbam? ı7 
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u tad ayacyam maya tyäjyam idam hata-garirakam.s 
ity uktvä so 'bhavat tüshnim, channäsit säpi tat-priyi. m 
tato bhüyishtha-yatäydım rätrau, nidlräm gate" gramät 
pürvam Samyatake tasmin Mahäbuddhau vayasyake, 15 
apräpyäm tena dehena jänan Padmävatim sa täm, 
Muktäphaladhvajo därüny ähatya 'agnim adipayat. 1% 
ubhagavans! tvat- -prasäüdena prüktanim täm tanum gritah 
a präpyäsam acirengiva priyäm Padınavatim abam!» 17 
iti bruvan pranamyaiva lüga-mürtim sa Gankaram, 
juhäva jvalite tasminn agnau räjasutas fanım. 18 
tävat prabuddhah sa Mahäbuddhir iz reife 
tam apagyan vicityäpi, pagyann agnim udarcisham, 19 
vicintya tam hutätmänam vayasyam virahäkulam, 
agnau tatraiva tac-gokät so 'py ätmänam apätayat. 1m 
tad drishtvä säpi duhkhärtä Padmävaty abravit . 
«dhig aho hridayam- strinäm kathinam kulicäd api, ı8ı 
apagyantyä vaigasam idam na 'utkräntam yad mama 'asubhih! 
atat kiyac ciram "älmi 'ayam adbanyo dhäryate maya? 1 
anästi me "dyäpi duhkhänto mad-apunyair, muner api 
avacas tasya 'anyathä jätam; tac greyo maranam mama, 18 
«para-pürasba-madhye tu praveshtum anale "tra me 
ana yuktam; tad anäyäsah päga era 'atra me gatih.> 19 
ity ukträ sä 'ogratah Cambhor upetya "agoka-pädape 
pägam vidhätum latayä räjaputri pracakrame. 185 
Aäcä-pradarcibhir väkyair yävat täm sa sakhijanah r 
varayaty, äyayan tävad munih so "tra Tapodhanah. 18 
amä, putri, sähasam! na syäd asatyam tad vaco mama. 
adhirä bhava! 'adhunaiva 'iha präptam pacyasi tam patim. 187 
«tvadiyenziva tapasi lasya gäpa-kshayo "cirät 
«samvrittas; tad anästheyam sva-tapasy adya te katham? 18 
«pratyäsanne vivähe ca, kä tava 'iyam vishäditä? 
«prapidhänäd avetya 'aham idam sarvam ıiha "Agatah.» 19 
iti tam vyäharantam ca drisbtvä munim upägatam 
pranamya, dolärüdhä 'iva s& 'abhüt Padmävati kshanam, 190 
atha martya-deha-dähäd 
Vaidyädharam ätma-deham ürritya, ; 
savayasyo Muktäphala Ias 
ketuh x Yes 'üyayau priyas iasyäh. ı91 
tam vikshya, cAtaka-badhär iva nütanähhram, 
räkä-cagäükam uditam ca kumudvati "ia, 
Vidyädharendra-tanayam gaganägatam sä 
Padmävati hridi dadhan kam api pramodam. 19 
sa ca Muktäphalaketur 
mumude drishtyä 'iva täm avekshya piban, 
cira-marubhümi-bhramana- 
sräntah päntho yatha saritam. 198 
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tau ca gäpa-rajani-kshaydd ubbau 
cakraväkavad aväpta-samgamau 
Jagmatus tapana-tejaso munes 
tasya päda-patanena triptatäm. ı% 
ayal yuväm iha ponah samägatau 
atirna-gäpa-muditau, sa eva me 
« cetaso 'dya paritosha», ity asar 
abhyanandad atha tau mahä-munih. 155 
yätäyäm nigi ca, "Indra-värana-gatas tatraiva so 'py Ayayan 
einvan dära-kanishthaputra-sahito Merudhvajo bhuipatih, 
Trailokyaprabhayä samam tanayayä Trailokyamäli tathä 
Daityänäm adhipo vimäna-vahanah säntahpurah sänugah, 196 
tatah sa Muktäphalaketum etayoh 
pradarcya, vrittäntam avarnayad munih, 
yathä sn käryärtham aväpa gäpato 
manushyatäm, muktim upägatas tatah, 197 
buddhvä tad, agnau patanonmukhäs te 
Merudbvajädyä, muninä 'upadishtam 
Siddho.laka-soäna-Harärcanädi 
kritvä, vicokäh sahasä babhüvuh, 198 
Trailokyaprabhayä punar 
atra tayäa, jätim Agua samsmritya, 
samacintyata: «Siddhädhipa- 
«kanyä Devaprabhä 'asmi sä hanta, ım 
'&« Vidyädharädhinäthah 
ce patir astu mamals» "ti ya na pacyanli 
. # Padmävaty-upahasitä ' 
«prävigam analam sva-kämanä-siddhyai, 0 
jäläsımy asming ca fato 
« Ditija-kule; yatra ca "anuraktäsmi, 
“so 'py esha räjaputrah 
“präpto Vaidyädhbarip punah sva-tanum. z0ı 
ana ca yujyate 'nya-rüpo 
«dehena 'anena samabhigantum ayam; 
.tad imäm etat-präptyai 
atanım juhomy Asurim punar jvalane.» nr 
evam vimricya hridi, tac ca nivedya pitror, 
Muktäphaladhvaja-hutäcam anupravishtä ; 
Adäya täm karunaya 'arpita-pürva-dehäm 
ävir babhüva Hutabhuk svayam abravic ca: m 
«bho Muktäphalaketo! | 
« iväm iyaın uddieya mayi vimukta-tanulı; 
atad imäm Siddhega-sutäm 
“grihäna Devaprabhäm bhäryäm!» '»s 
My etad uktvaiva tirohite "nale, 
Brabmä "tra sendrair amarair saha 'Ayayau, 









Be 


Gandbarvardjah saha Candraketmä 000... | 
Vidyädharendrena ca Padmagekharah. #5 06... 
Gandharvaräjäya parigrabam tatah 2 a 
prädät sa Muktäphalakeiave sutäm 
Padmäratim täm vidhivrat sa bhütimän, 3% 
sa ca 'alra Vidyädharardja-putrag 
cirotsukas täm dayitäm aväpya, 
mene phalam janma-taror aväptam; 
uväha täm apy atha Siddha-kanyam. 97 
sa ca taya Ditijegvara-kanyaya, 
vidhivad atra pitri-pravitirnayä, 
nripasutah samayıjyata käntayä 
Tribhuvanaprabhay& Malayadhvajah. = _ 
tatah krititväd abhishicya putram 
sadvipa-prithvi-valayaika-räjye 
Merudhvajah sve Malayadhyajam tam, 
vanım sadaras tapase jagäma. 9 
Trailokyamäli saparigrahag ca 
präyät padam svam Ditijädhiräjah ; 
Gakro 'tha Muktäphalaketave täm 
dadau sa Vidyuddhvaja-räjya-lakshmim, 210 
« Muktäphalaketur ayam bhuaktäm 
ı Vidyädharäsuraigvaryam, 
asva-padäni yäntu ca zuräls 
ittham väg uecacära divah. zu 
täm äkarıya yayıs tatah pramuditäs te Brahma-Cakrädayas, 
säpäd muktivatä Tapodhana-munih gishyena säkam yayau, 
gri-Muktäphalaketunä ca sahito bhäryä-dvaya-bhräjina 
putrena "atha ss Candraketur agamad Vaidyadharam syam padam, 13 
bhuktvä ca tatra Gaganecara-cakravarti- r 
lakshmim sutena saha cıram sa räjä, 
tasmin nivecya nija-räjya-dhuram virakto 
devyä samam muni-tapovanam äsrito "bhüt. 213 
sa ca Muktäphalaketuh 
präg Indräd Asura-räjyam Asädya, 
präpya punag ca pitus tadl 
Vidyädhara-cakravartitvam, 214 
Padmävatya sahito 
daca kalpio mürtayä "iva nirvrityä 
bheje susamriddhobhaya- 
sämräjya-sukha-criyam sukriti. 213 
älocya bhävän avasäna-nirasin, 
samgritya ca "ante sa munindra-känanam, 
jyotih param präpya tapah-prakarshatah, 
säyujyam igasya jagäma Dhürjateh. 216 
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jühnam präpya® ca,  labdha -divy | 
tad-bhäryk sacivau ca tau ca een gatvaiva ! 
tyakträ En, Ciränucaratäm präpur aim te kl, 9 an 








_ eity aham äkırnya kathäm 

“ Gomukhato Madanamancukä-virahe, 
ahe munayah! kshana-mätram 

adhrityä ceto vinoditavän;» 28 
evam kathita-kathe kila 

Narayähanadatta-cakravartini, te 
Gopälakena sahitäh 


paritatushuh Kagyapägrame munayah. 219 
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Taranga 120. 


Candrinenärdhadehiye candrängu-sita-bhütaye 
candrärkänala-neträya candrärdha-cirase namah! ı 

karena kuücitägre na lilayä 'unnamitena yah 
bhäti siddhir iva Gndat, sa päyäd vo Gajänanah! + 


Tato "sitagirau tatra Kagyapasya ’ägrame muneh | 
Naravähanadattas tän munin evam abhäshata: 3 2 
sanyac ca: devi-virahe niträ 'aham sänurägayä 
ı Vegavatya yada nyasto ee det r "bhirakshitum 4 
«tadä garira-tyägaishi virahi paradera-gah e 
«vanänte drishbtavän asımi bhraiiann Kanram arahb-äne te 3 

«sa mäm pädänatam drishtvä pranidhänäd avetya ca, | | 
aduhkhitam, svägramam nitvä, sadayo munir abhyadhät: s 
sısomavangodbharo viro bhütvä kim näma muhyasi? 
su derädese dhruve, "nästhä kä bhäryä-samgame tavat ı 4. 
te asambhävyi api nrinäm bhavanti 'iha samigamäh; : hi  PE 
astatbä ca Vikramäditya-kathäm äkhyami te, grinn: # er 





Atka Vikramdditya-kathd. 1 % B; 


Asty Avantishu vikhyätä, yugädau Vigvakarmanı 

nirmith, "Ujjayini näma Puräri-vasatih puri, 9 

sati 'iva ya parädhrishyä, padmini 'iva ’Agritä criyä, 

satäm dhir iva dharmädhyä, prithvi "iva bahu-kautukä. ı0 
Mahendräditya ity äsid räja tasyäm jagaj-jayi, en 

Maghavä "iva "Amaravatyäm, vipaksha-bala-südanah, ıı N m 
Abhandl. d. DMG. TV, 5. 37 
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nänä-gasträyudhah gaurye, rüpe tu Kusumäyudhah , 
yo "bhüd mukta-karas tyäge, mushti-baddha-karas tv asau. 22 
tasya prithvipater bhäryä namna "abhüt Saumyadarganä, ih 
Gaci 'iva 'Indrasya, Gauri "wa Gambhoh, Grir iva Cakrinah. 13 
mahämantri ca Sumatir näma tasya 'abhavat prabhoh, | 
Vajräyudhäbhbidhänag ca pratihärah kramägatah, 14 
taih samam sa nripah gäsad räjyam, Arädhbayan Haram, 
nänä-vrata-dharah cagvad abbavat putrakämyaya, 15 
aträntare ca girbäna-gana-samgrita-kandare, 
anya-ıdigjaya-sänanda-kauveri-häsa-sundare, 16 
sthitam Kailäsa-gailendre Purärim Pärrati-yutam 
upAjagmuh zuräh sendrä Mleechopadrava-duhsthitäh. 17 
pranämänantaräsinds te krita-stutayo "maräh 
prishtägamana-käryäs tam devam evam vyajijüapan: 18 
«ye traya, deva, nıhatä Asurä ye ca Vishnunä, 
«te jätä Mleccha-rüpena punar adya mahitale. ı9 
avyäpädayanti te viprän, ghnanti yajüädikäh kriyäh, 
«haranli muni-kanyäg ca; päpäh kim kim na kurvate? » 
übhülokäd devalokag ca gagvad äpyäyate, prabho, 
übrähmanair, hutam agnau bi havis triptyai divaukasäm; #1 
« Mleechäkränte ca bhiüloke nirvashatkära-mangale 
« yajbabhägädi-viechedäd devaloko 'vasidati. = 
atwd upäyam kurushva 'atral tam kameid avatäraya 
u praviram bhütale, yas tän Mlecchän utsädayishyati!» 5 
iti Jdevaih sa wijuaptah Purärätir uväca tän: 
ayäta yüyanm! na cintä 'atra ‚käryä; bhavata nirvritäh! 
sacirena karishye "ham atra 'upäyam asamgayam.» 
ity akträ vyasrijjad devän svädbishthäny Ambikäpatib. = 
gateshu teshu ca, 'Ahüya Mälyavat-samjnakam Ganam 
sa-Pärvatiko Bhagavän evam ädigati sma sah: = 
sputra! /avataraı mänushbye! jäyasva ca mahä-puri 
« Ujjayinyäm sutah gro Mahendräditya-bhüpateh! #7 
«sa ca räjä mamaiva "angas, tad-bhärya ca "Ambikängajä; 
atayor grihe samutpadya kuru käryam divaukasım! 
OaMleechän vyApädaya "ageshäns trayi-dharma-vighätinah! 
«sapta-dvipegvaro rajä mat-prasädäc cn bhävy asi, © 
a Yaksba-Räkshasa-Vetäl& api sthäsyanti te vage; 
abhuktvä mänusha-bhogäng ca punar asmän upaishyasi.» 
ty äAdishtah Purajitä Mälyarän so 'bravid Ganah: | 
aalanghya yushmad-Ajnä me; bhogä mänushyake tu ke, ıı 
a yatra bandhu-suhrid-bhritya-viprayogäh suduhsahäh, 
« dhananäga-jarä-rogädy- udbhava yatra ca vyathato » 
iti tena Ganena 'nkto Dhürjatih pratyavräca tam: 
 agaccha! na 'etäni duhkhäni bhavishyanti tava, 'anagha! » 
«mat-prasädena sukhbitah sarva-kälam bhavishyasi. » 
ity uktäh Cambhunä so "bhüd adrigyo Mälyaväns tatah. #4 
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gatvä ca "Ujjayinim tasya Mahendräditya-bhübhujah 
devyä ritujusbo garbhe samabhüt sa Ganottamah. 3 
tat-kälam ca nigäkänta-kalä-kalita-cekharah 
devo Mahendrädityam tam nripam svapne samädigat: % 
«tushto "smi tava; tad, räjan, sa te putro gas 
sükramishyati sadvipäm prithivim vikramena yab; 37 
« Yaksha-Rakshah-Picäcädin Pätäläkäca-gän api 
' avirah karishyati vage, Mleccha-samghän hanishyati; 
ahhavishyaty ata eva ’esha Vikramäditya-samjiakah, 
« tathä. Vishamagilag ca nämnä vaigasyato 'rishu.» 
ity ukträ 'antarbite deve, prabudhya sa mahipatih 
prätah sra-sacivebhyas tam hrishtah svapnam nyavelayat; 
te "pi svapne Harädegam putra-präpti-phalam kramät 
tasmai gagansuh sacivä räjlie pramnditäs tadä. 41 
tärad etya phalam säkshäd räjüe 'ntahpura-cetikä 
adargayad, aidam devyai svapne Cambhar adäd», iti. 
tatah sa räjä mumude sacivair abhinangitah, 
«satyam ınama suto dattah Garvena», 'iti muhur vadan. 43 
alha rajnı sagarbhä si jajne tasya '"ürjita-dyutih, 
präci prätar iva 'udeshyat-sahasrakara-mandalä; #4 
cakäge sä ca kucayolı cyäamaya cücuka-tvishä, 
garbhasthasya "iva samräjah stanya-rakshana-mudrayä, ) 
srapne saptäpi jaladhin uttatära ca sa tadä 
pranamyamänä nikbilair Yaksba-Vetäla-Räkshasaih. 4 
präpte ca samaye putram s& süte sma mahasvinam, 
nabho 'rkena "va bälena, -yena "abhäsyata väsakam. 47 
jäte ca tasmin,. nipatat-pushpavrishti-prahäsini 
dyaur arajata girbäna-dundubhi-dbvani-nädini. 43 
kshivä "va Bhütävishtä "wa vätakshobhävritä 'iva ca 
tatkälam utsavänanda-vyäkulä sä 'abhavat puri. ae 
tada ca tatra 'aviratam vası räjani varshati, er 
saugata-vyalirekena na "äsit kagcid anicvarah. 
nämnä tam Vikramädityam Haroktena 'akarot pitä 
tathä Vishamasllam ca Mahendräditya-bhümipah. sı 
gateshv änyeshu divaseshıv, atra tasya mahibhritah 
Sumater mantrinah putro jajüe nämnä Muhämatih; Er 
kshattur Vajräyudhasy&pi pıtro Bhadräyudho "jani; 
Gridharo "jäyata suto Mahidhara-purodhasah, 55 
tais tribhir mantri-tanayaih saha rajasuto "tra sah 
varrıdhe Vikramäcdityas tejo-virya-balair iva. 4 
upanitasya vidyäsu guravro hetu-mätratäm 
yayus tasya, 'aprayäsena prädur äsan svayam iu täh. 
dadrige sa prayunjäno yım yim vidyäm kaläp tathä, 
saiva saiva 'asamolkarshät tasya tajjhair abadhyata, 5 
divyästra-yodhinam tam ca pagyan räjasutam, janah 
mandädaro "bhüd Rämädi-dhanurdhara-kathäsv api. 57 
37% 





- 4 * k f r3 





580 Kathä sarit sögara. XVII, 120. 
® . Akräntopanatair dattäh kanyä ripavatir nripaih 
BP’ Ajahära pitä tasya täs täh grıya va 'apara. 8 
E' tatag ca yauvana-stham tam vilokya ar ehren 
abhishieya sutam räjye yathä-vidhi jana-priyam, 
© Mahendräditya-nripatih sa-bhäryi-sacivo "pi sah 
= vriddho Värämsim gatvä garanam gieriye Civam. 50 
so "pi tad Vikramädityo räjyam äsädya paitrikam, 
nabho bhäsvän iva, "ärebhe räjä pratapitum kramät. 61 
drishtvaiva tena kodande namatyä 'äropitam gunam, 
tac-cikshayaiva "ucchiraso * py anaman sarvato nripäh. & 
divyänubhävo Vetäls-Räkshasa-prabhritin api 
sädhayitvä, "amngästi sma samyag unmärga-vartinah. 6 
prasädayantyah kakuhhah senäs tasya mahitale 
vicerur Vikramädityasya, "Adityasya "va racmayah. 6 
mahä-viro py abhüd räjä sa bhiruh paralokatah, 
güro "pi ca 'acanda-karah, kubhartäpy ahgana-priyah. 65 
sa pitä pitri-hinänäm, sbanzihinäm sa bändhavah, 
anäthänäm sa nälhag ca: prajänäm kasya sa na 'abhavat? cs 
Cvetadripasya Dngühäbdheh Kailäsa-Himacailayoh 
nirmäne tad-yago nünam upädänam abhüd vidheh. 67 
ekadä ca tam Asthäna-gatam Bhadräyndho nripam 
pravicya Vikramädityam pratihäro vyajijnapat: 
u preshitasya sasainyasya dakshinäcädi-nirjaye 
apärgvam Vikramagakter yo devena preshito 'bhavat, & 
«sa dito "nahgadevo 'yam ägato dväri tishthati 
esadvitiyo, mukham ca 'asya hrisbfam vakti gubhbam, prabhol» 
upravigatv!e iti rAjnd 'ukte, sadvitiyam sa tatra tam 
prävegayat pratihäro 'nahgadevam saganrasım, mn 5 
pravishfah sapranamam ca jaya-gabılam udirya sah 
npavishto "grato dütas tena "apricchyata bhübhnja: 7: 
akaccil Vikramagaktih sa senäni kucali nripah? 
akaccid Vyäghrabalädyäg ca bhipäh kucalino "pare? ra 
„anyeshäm räjapntränäm pradhänänäm ca taıl-bale 
akaccid givam gajägvasyıa rathba-pädätakasya cats 7 
Ati bhimibhritä prisbto "nangadevo jagAda sah: 
“civam Vikramacakte; ca sainyasya sakalasya ca. © 
«säparänfam ca Jevena nirjitam Dakshinäpatham, 
«Madhyadegah sa-Sanräshtrah, sarvä Gängä ca pürva-dik, 1 
@si- Kagmiräpi kauveri käshthä ca karadi-kritä; 
«täni fäny api durgäni dvipäni vijitäni ca; 77 
« Mleccha-samghäg en nihatäh, geshäg en sthäpitä vace, 
«tete Vikramagakteg ca pravishtäh kafıke nripäh. m 
«sa ca Vikramagaktis tai räjabhih_samam Agatah 
‚tilah prayänakeshv äste dvitreshv eva khalı, prabhols » 
evam Akhyäta-vrittäntam tushto vastrair vibhüshanaih 
grämnig ca Vikramädityo dütam rAji "abhyapürayat. 
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atha papraccha nripatih sa tam düta-varap punah: 0 00. 
«Anaügadeva! ke desä gatena "atra vilokitäh aı | en 
«tvayä? kutra ca kim drisbtam kautukam? bhadra, kathyatäm!» 
ity ukto bhübhrita 'Anangadevo vaktum pracakrame: — 5 : 
Ito deväjüayä cgiva gatva, 'aham präptavän kramät 
pärgve Vikramagaktes tam senä-samndayam tava, # 
militänantanägendra-saf'rika-Hari-sobhitam 
samudram iva vistirnam sapaksha-kshmäbhrid-äcritam, 54 
npägatag ca fatra 'abam tena Vikramagaktinä 
«prabhunä preshita» iti pranatena 'atisatkritah, 85 
yäavat tishfhämi vijaya-svardpam pravilokayan, 
Sinhalervara-sambandhi dütas tävad upägamat. & 
«@räjio hridaya-hhütas te "naugadevah sthito 'ntike, 
seiti me kathitam diütais tat-pärgva-prahitägataih; e7 
satad enam tvaraya "Anahgadevam prahinu me 'ntikam, 
sckalyanam asya vakshyämi räja-käryam hi kimeanalas #8 
iti sva-prabhu-väkyam ca sa dütah Sinhalägatah 
mat-samnidhäne vakti sma tasmai Vikramagaktaye. 
tato Vikramagaktir mäm avadad: «gaccha satvarım 
«Sinhalesäntikam! pasya, tyad-mukhe kim brariti sah.» % 
atha "aham Sinhalddhiga-dütena saha tena tat 
agaccham Sinhaladvripam vähanena ’abdhi-vartmani. 
rajadhänim ca tatra "aham apacyam hema-nirmitäm 
vieitra-ratna-präsädäm, girbäna-nagarim iva, » 
tasyiam ca Virasenam tam adräksham Siühalecvaram 
vritam vinitaih sacivaih, surair iva Catakratum. 9 
sa mäm, upelam ädritya, prishtvä ca kugalam prabhoh, 
räjä wigramayämäsa satkärena 'atra bhüyası, 3 
anyedyur ästhäna-gato mäm ähüya sa bhüpatih, 
‘ yuslımasu dargayan bhaktim, avoead mantri-samnidhäu: 8 
“astı me duhitä kanya martyalokaika-sundari Bo 
anämnä Madanalekhä "iti, täm ca räjie dadämi vah. 
«tasyn 'anurüpä bhärya sä, sa tasyüg ca "ucitah patih; { 
setad-artbam tvam äbütas, tvat-svämy-artham pratipsa täm! 97 
s gaccha tvat-svämine vaktum mad-dütena saha 'agratah, | 
saham tavaiva anupadam praheshyämy atra ca 'ütmajam,» 9 
uktvä 'ity änäyayimäsa sa räjä tatra täm sutäm 
bhüshitäbharanäbhogäm rüpa-lävanya-yanvanaih. ® 
upavesya ca tüm aüıke Jdargayitvä jagäda mäm: 
«trat-svämine mayä «dattä kanya "iyam, grihyatäm!s iti. 1m 
abam ca räjaputrim täm drishtvä, tad-rüpa-vismitah, 
« pratipsitä 'eshä räjärtham mayäs, "iti mudito "bruvam, 00 
acintayam ca: ana 'ägcarya-vidhan tripyaty aho vidhih! 
tad ultamäm imäm cakre, yat kritväpi Tilottamäm.» im 
tato "ham satkritas tena räjnä prasthituväns tatah 
dvipäd Dhavalasenena tad-dütena saha "amuns. 18 
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äruhıya väabanam ca 'äAväm vrajävo yävad ambudhan, 
tävad dräg drishtavahtau svas tad-madhye pulinam mahat. 104 
tad-madhye "dbhuta-rüpe dve apacyäva ca kanyake, 
ekäm priyahgu-gyämähgim, anyäm candrämala-dyutim, 10 
svastn-varnocitopätta-vasträhharana-gobhite, 
sadlratna-kankana-kväna-vitirma-karatälike, 106 
pranartayantau puratah kridä-harına-potakam 
pi jambünadamayam sajivam ratna-citritam. 107 
tad drishtvä 'anyonyam äväbhyäm vismitäbhyäm abhanyata: 
«abo! kim idam ägcaryam? svapno mäyä bhramo nu kim? 18 
akya 'abdhäv akände pulinam? kra idrigyau tatra kanyake? 
| okva ca "idrig ratna-cilrähgo jivan hema- -mrigo 'nayoh?» 109 
eu ity-äAdi vadator eva, deva, sägcaryam ävayoh, 
_ säyuh prävartata 'akasmad vatum udrellitämbudhih. 110 
tena "asmad-väbanam vellad-vici-nyastam abhajyata, 
makarsir bhakshyamänäg ca mamajjus tad-gatä janäh. 1m 
ävim ca täbhyäm kanyäbhyäm etyaiva "älambya bähushu 
utkshipya pulinam nitäv apräpta-makaränanan. ım 
ürmibhih püryamäne ca tasmin rodhasi, vihvalau 
äcväsya 'ayäm gubä-garbham iva täbhyäm pravegitau, 113 
tato vikshävahe yävadl divyam nänä-drumam vanarn, 
na 'ambhodhir na tatam näpi mriga-givo na kanyake. 114 
«citram kim etad? mäyä "iyam nmünam käpi», 'iti vädinau 
kshanam bhramantau tatra 'Aväm apacyäva mahat sarah, 115 
svaccha-gambhira-vistirnam äcayam mahatım iva, 
trishnA-samtäpa-gamanam nirvänam iva mürtimat, 116 
tatra ca anktum äyätäm, säkshäd iva vana-criyam, 
pariväränvitäm kämcid apacyäva varähganäm. 117 
kani rathävatirnä ca tatra "uccita-saroruhä 
snätvä sarasy anudhyänam akarot sä Puradvishah. 115 
tävad udgamya saraso vismayena saha "äAväyoh 
sükshäd upägäd nikafap tasya lügäkritih GCivah. 119 
divya-ratnamayam tam ca tais taih sva-vibhavocitaih 
abhyarcya vividhair bhogair, vinäm äAdatta sundari; 190 
älambya dakshinam märgam svara-täla-padais tathä 
avadhänena sä samyag gäyanti täm avädayat, 121 
yatha tac-gravanäkrishta-hridayä gaganägatäh 
tatra Siddhädayo "py äsan nihspandä likhitä iva. ım 
upasamhrita-Gandbarvä tatah Cambhor visarjanam 
sa 'akarot, sa ca tatraiva devah sarası magnavän. 193 
atha 'utthäyn samäruhya vähanam saparicchudä 
ganair ganlıum pravrittäbhüt sa tato harinikshanä. 1% 
akäü 'iyam?» ity asakrid yatnäd ävayoh priechator apı 
na uttaram tat-parijanah ko 'py adäd anugacchatoh. 15 
tato "ayı Sinhaladvipa-pati-dütasya tävakam 
” prabhävam dargayishyans, täm ity uceair aham abruvam: 1% 
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«bbo gubhe! Vikramädityadev gäpitä 

«tvam mayä, yady ach mama Sata gamishyasi.» 127 

tac grutvä pariväram sä niväryaiva, 'avarıhya ca 

vahanäd, mäm ya girä madhurayä 'abhyadhät: 18 

«kaccie Aare kugalavänı prabhuh ? re 

«kim vä priechämi, viditam sarvam me, 'nahgadeva, yat. m 2 n 

« pradargya mäyäm, änito mayaiva hi bhavän iha “oe 

«räjüo 'rihe tasya, sa hi me mänyas irätä mahä-bhayät. 13 

etaul ebi mad-griham! tatra sarvam vakshıyämy aham tava, 

ı ya "ahbam, yathä sa räja me mänyah, käryam ca tasya yat.» 131 
ity uktvä, vinayena mukta-vahanä padbhyäm vrajanti pathi, 

prahrä sä nayati sma nau suvadana svargopamam svam puram, 

nänä-ratna-vicitra- hema-racitam, dräreshu nänäyudhair 

nänä-rüpa-dharais ca vira-purusbair adhyäsitam sarvatah. ı8 

tatra 'äyrite varabadhübhir agesha-divya- 

bhogrhaugba-siddhibhir iva_ "äkriti-cälinibhih, 

snänänulepana-sadambara-bhüshanair nau 

sammänya vigramayati sma ca sämpratam sä. — 18 


Taranga 121. 


ty uktvä Vikramäditya-deväyn 'ästhäna-vartine - 
Anangadevah punar apy evam kathayatı sma sah: — ı 
Tato bhuktottaram sä mäm sakhi-madhya-sthitä "abravit: 
a Anangadeva! sarvamp te kathayämy adhuna, grinu: — 2? 
Eshä 'aham Dhanada-bhrätor Manibhadrasya gehini, x 
Dundubher Yaksha-räjasya sutä Madanamanjari. 3 
sä "aham tireshu sarıtäm gaileshu 'upavaneshu ca 
manohareshu vyaharam bharträ saha sukham sad. 4 
ekadä ca gatäbhivam Ujjayinyäm aham kila _ 
udyänam Makarandäkhbyam vihartum vallabhänvitä. 5 
tatra daiväd ushasy ekah khandakäpälikädhamah 
vihära-grama-samsupta-prabuddhäm pasyatı sma mäm. 6 
sa käma-vaca-gah päpo bhäryätve homakarmana 
mantrena mäm sädhayitum prävartisbta gmagäna-gah. 7 * 
tad aham sva-prabhävena buddhvä bhartre nyaredayam, 
tenäpy äveditam bhrätur jyayaso Dhanndasya tat. 8 
Dhanädhyakshena gatvä ca vijüaptah Kamalodbhavab, 
sa cäpi bhagavän evam Brahmä dhyätvä tam abhyadhät: 9 
asatyam sa bhrätri-jäyäm te kapäli hartum udyatah, 
“ Yaksha-sädhana-mantränäm gaktis tesbäm hi tädrici, 10 
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ataya tu Vikramädityo mantrena "äkrishyamänayä 
«äkrandaniyo nripatih, sa rakshishyati tämtatah. »-1l; : 

etad Brahma-vaco 'bhyetya mad-bhartre Dhanado "bravit, 

mad-bhartä mahyam äha sma kumantra-cakitätmane. ı2 
tävac ca cakra-siddhena’ mantrena ’äkrishtavän sa mäm, 

‚homam kurvan, gmagäna-sthah khandakäpälikah svatah. ı3 

aham ca manträkrishtä tad- vitrastä pitrikänanam ! 

präpam asthi-kapälädhyam bhairavam Bhüta-sevitam. 14 

tatra 'apagyam ca tam dusbta-käpälikam abam tada 

hutägnim arcitottäna-gavädhishthita-mandalam. 15 

- sa ca käpälikah präptäm drishivä mäm darpa-mohitah 

. agät kathameid Acäntum nadim daiväd adiragäm. 16 
tatkshanam samsmpita-Brahma-vacanä 'aham acinta 

akim na 'äkrandämi räjänam? sa rätrau jätv iha Eenack Ir 

ity etac cintayitvä 'uccais tatra 'äkranditavaty aham: 

« pariträyasva mäm, deva Vikramäditya-bhüpate! 15 

ajagad-rakshä-mane, pasya! balät kulavatim satin 

a grihinim Manibhbadrasya Dhanädhyakshänujanmanah, 19 

| «Dundubhes tanayäm, "Yakshim nämnä Madanamanjarim 

«käpäliko ' ya trad-räjye mäm dhvansayitum udyatah!» 20 
ity äkranditaraty eva jvalantam iva tejasä 

kripäna-pänim Ayäntam tam adräksham abam oripam, zı 

sa ca mäm avadad: ebhadre, mä bhaishir! nirvritä bhava! 

aaham käpälikäd asmäd rakshämi bhavatim, subhe! = A 

ako hi räjye mama "adharmam idrigam kartum igvarah? » 

„ity uktvä "Agnigikham näma Vetälam sa samähvayat. 23 

sa ca '"ählto jvalad-netrah prängur ürdhya-sgiroruhah 

upetya 'abravid bhüpam: «kim karomy? Addigat» "ti tam, 

atha räjä ’abravid: wesha paradäräpahärakrit 

apäpah käpäliko hatvä bhavatä bhakshyatäm! » ıti. 5 

tatah so "gnigikhas tasmin gave "rcA-mandala-sthite 

pravicya 'Adhävad utthäya prasärita-bhujänanah. % 

agrahij jahghaych pagcät tam ca 'Acänta-parägatam 

käpälıkam sa Vetälah paläyana-paräyanaım, 77 

nabhasi bhramayıtva ca kshiptam äsphotya ca kshitau, 

deham manoratham caiva samam tasya vyachrpayat. 8 
hatam käpälikam drisbtvä Bhüteshv Amisha-gardhishu, 

ügäd Yamacikho näma Vetälas tatra durmadah, = 

etyaiva tad agrihmät sa käpälika- kaleyaram; 

tatah so "gnigikhah pürvo Vetälas tam abhäshata: » 

«are! sri-Vikramäditya-devasya 'adegato mayä 

«käpäliko 'yam nihato; duräcäral tram asya kah?s» aı 

etac grutvrä Yamagikhah präha tam: ebrühi tarbi me, 

akim-prabhävah sa räja?» 'iti; tatah so 'gnigikho 'bravit: = 

atal-prabhävam na ced vetsi, tad abam, crinu, vacmi te: — 
Iha "abhüd Dägineyäkhyah sudhirah kitavah puri. 3 
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sa jätu hrita-sarvasvah kitavair dyüta-ınayaya 

adbikävajitänyärtha-nimittam tair abadhyata, > 

asvatväd arumtadaig ca tair eva lagudädibhih 

tädyamäno 'vatasthe sa gräva-bhüto mrito yatba, #5 

tatac ca sarvaih sabhyais tair nitvä päpaih sa cikshipe 

mabändba-küpe, sambhävya jivato "smät pratikriyäm, 
sa ca tatra "atigambhire kitavo Dägineyakah 

küpe bhrashto dadarga 'ugrau mahäntan purushbäv ubhan, 37 

tau ca tam patitam sämnä drishbtvä bhitam apriechatäm: 

«kas tvam? kutag ca küpe "smin patito "sy? ucyatäm!» it, $ 

atha "ägvasya sva-vrittäntam Jyütakäro mivedya sah, 

täv apy apriechad: «brütam me, kau kutag ca yuväın iha?» » 

tae grutvä tau jagadatuh purushäv avata-sthitau: — 

Aväm asyäh puro, bhadra, gmagäne brahmaräkshasan. 
agrihniva ca täv äväm ihaiva puri kanyake, 
ınukhyamantri-sutäm ekäm, anyäm mukhyabanik-sutäm. 41 
na cu mocayitum kageit te gaknoti sma kanyake 
mantriko dipta-mantro "pi prithvyäm asmat-sakägatah. 42 

huddhrä ’atha Vikramäditya-devas tat-pitri-vatsalah 
atra "ägäd, yatra kanye te pitroh sakhyä saha sthite. #3 
tam drishtvgiva nripam, muktvä kanyake te, paläyitum 
jechantäv api naiva 'üväm gantum agaknuva, #4 
apasyäva digah sarvä jvalantis tasya tejasä; 
tato *badhnät sa nripatir drishtvä nau sva-prabhävatah, # 
jäta-mrityu-bhayau den vikshya caiva samädigat: 

«bho päpävl andha-küpäntar vasatam vatsarävadhi! & 

« muktäbhyäm ca tatah käryam bhavadbhyam na 'idrigam punah; 
akarishyathag ced, tad aham nigrahishyämi väm tatah.» a7 
ity Adieya 'andha-küpe "tra tena 'äväm kshepitäv iman 

räjnä Vishamacilena, kripayä na vipäditau. — 8 

«ashtabhir divasaıhı küpa-niväsasya "asya ca "ävayoh 
aavadhih püryate varshäd, ito mucyävahe tatah. & 
atad bhakshyam kimeid etäni yady abäni dadäsi nau, 
stad uddhritya 'amutah küpät tväm kshipävo vahih, sakhe! » 
«nngikritya na ced däsyasy Aväbhyäm bhakshyam widhritah, 
atatas träm bhakshayishyävo nigcitam nirgatäv itah.».sı 

ity ukto brahmarakshobhyäm täbhyäm sa kitavas tatah 
«tathä!o 'iti pratipannärtbah küpäd vahir udasyata, 2 - 
sa küpäd udgato 'pagyans tad-artha-präptim anyathä, 
pandyitum mahämänsam gmagänam prävigad nigi. 53 
tatkälam tishthatä tatra sa drisbtah kitavo mayä, 

« grihnätu kagcid! vikrine mahämänsam», iti bruvan, % 

« aham grihnämi; kim mülyam märgasi?» 'ity udite mayi, 
«rüpa-prabhävau svau dehi mahyam!» ity abravic ca sah. 
avira! kim kurushe täbbyam?» ity uktag ca mayä punah, 
uktvä kritsnam sya-vrittäntam evam sa kitavo "bhyadhät: 5 
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_ atad-tvad-rüpa-prabhäväbbyäm tän äkrishya dadämy aham 


a kitavän brahmarakshobhyäm bhakshyam sabhya-yutän arin.» 57 


-tac gruträ dhairya-tushtena tasmai dyütakrite mayä 


dattau rüpa-prabhävau sväy äbhäshya dina-saptakam, ss 
täbhyäm äkrishya küpe tän kramät kshiptyä 'apakärinah 
nayati sma sa saptähäd brahmaräkshasa-bhakshyatäm. 
tato mayä svikritayoh svayo rüpa-prabbävayoh, 
so "bravid Dägineyo mäm dyütakäro bhayäkulah: 0 
ana "adya dattam may& bhakshyam, asbtamam yad ahas tayoh; 
«tad mäm nirgatya tau brahmaräkshasau bhakshayishyatah. 61 
atad atra kim mayA käryam? brübi, mitram hi me bhavän!» 
ity uktavantam tam aham samstava-pritito 'bruvam: 02 
«yady evam, tat tvaydı täbhyäm Räkshasäbhyäp hi khäditäh 
akitaväs te, tava "arthe tau Räkshbasäv admy ahbam punah. 63 
«tat tau dargaya me, mitra!» 'ity uktaväns tena tatkshanam 
nitas tat-küpa-nikatam kitavena «tathä!» "ily aham. 
aväımukhac ca yävat tam küpam pacyämy agaüıkitah, 
tävat tena 'asmi dattvä "ardhacandram kshiptas tad-anlare, 6 
küpäntah patitasya 'atha Rakshobhyäm bhakshya-buddhitah 
grihitasya samam täbhyäm bähuyuddham abbüd mama. 6 
yadä "ativartitum bähu-balam na 'agaknutäm mama, 
yuddham tyaktsä indä akas tvam?» iti tan mäm apriechatäm. 67 
tato mayä Dägineya-vrittäntät prabhriti svake 
vrittänte kathite, maitrim kritvä mäm vadatah sma tau: 68 
saho fava "ävayos teshäm kitavänäm ca kidrigi 
«arasthbä vibitä tena kitavena Jdurätmanä! & 
«yeshäm na maitr! na ghrinh na 'upakärah spriged manah, 
steshu chalaika-vidyeshu vigräsah kitavesbu kah? m 
asıhasam nairapekshyam ca kitavänäm nisarga-jam; 
« Thinthäkarälasya katbä tathä ca grüyatäm tvaya: 


Asyäm eva 'Ujjayinyäm sa dyütakäro "bhavat puri 
pürvam Thinthäkaräläkhyo vishamo 'nvartha-nämakah. r 
tasya "ahärayato nityam, dyüte ye jayino "pare, 
te pratyaham dydtakäräh kapardaka-gatam daduh. 7 
tena "äpanıt sa godhüma-cürgam kritvä, dinätyaye 
cakära "apüpikäh kväpi mriditvä karpare "mbhasä, 7 
gatvä gmagäne paktvä täg eitägnäv, eiya ca 'agratah 
Mahäkälasya tad-dipa-ghritäbhyaktä abhakshayat, 5 
tatraiva cn Mahäkäla-devägärähgane sadä 
upadhbänikrita-bhujah sa sushrüpa kshitau nigi. © 

ekadä rajanau tatra Mahäkäla-niketane 
Mätri-mandala-Yakshädi-pratimäs tasya pagyalah 77 
sphurantir mantra-sämnidhyäd matir evam ajäyata: 
ana karomi kim arthärtham upäyam iha yuktitah? 
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«siddhag ced, bhadram; athavä na siddhah, kä kshatir mama?» 
ity Aloeya ’abravid dyütäya 'äkshipan devatäh sa täh: m 
seta bhoh! saha yushmäbhir divyämi 'iha; 'aham eva ca 
«sabhyas tatbä pätayitä, jitam sadyag ca diyate.» ® 
ity uktäs tena täs tüshnim yat tasthus, tad apätayat 
Thinthäkarälah sa panam kritvä eiträ varätikäh. 81 
(augikritam pätanam syät kitavena 'anishedhatä, 
iti dyüte hi sarvatra sthitir dyütakritäm sada.) ® 
tato jitvä bahu svarnam, devatäs tä jagäda sah: 
ajitam prayacchate dhanam mahyam äbhäshitam yathäls 8 
ity ucyamänäh kitavena 'asakrit tena tä yada 
devatä na "alapan kimeit, tadä vakti sma sa krudhä: s4 
ayadi sthitäh stha tüsbnim, tat, kriyate kitavasya yat 
« adatta-häritärtbasya gilä-bhütasya tishthatah 5 
« Yama-dantägra-tikshnena krakacena 'ahga-päfanam, 
utad aham vah karishyämi; na hy apekshä 'asti käpi me. 
ity uktvä yävad ädäya krakacam so 'bhidhävati, 
tävat tasmai daduh svarnam devatäs tä yatha-jitam. 87 
härayitvä ca tat präfar, naktam etya tathaiva sah 
äcakarsha hathäd dyütena "artham Mätri-ganät punah. ® 
evam sa pratyaham yävat kurute, tävad devatäh 
jagäda devi Cämundä Mätris tah khinna-mänasä: ® 
saito "ham nirgato dyütädss, ity ähüto braviti yah, 
«sa na "äkshepya, iti dyüte gaili 'iyam, Mätri-devatäh! w 
stasmäd ähvayamänam tam tad eva 'uktvä nirasyata!no 
iti CäAmundayä ’uktäs tä Jdevyag cetasi tad vyadhuh. 9 
nigi präptam kritähränam kitavam tam- ca devane, 
«nirgatäh sma ito dydtäd», ity dcuh sarva-devatäh. # 
evam niräkyitash 'Thinthäkarälas täbhir eva sah 
tat-prabhum tam Mahäkälam eva 'ähvayata devitum, 9 
so "pi labdhävakägam tam matvä hatha-durodare, 
unirgato "ham ito dyütäd», ifi devah kila "abravit. 9 
akshina-bhogäd vishamäd drishtvä tato "bhayorjität 
durjanäd vata devä apy agaktä iva bibhyati! % 
tato durodaräcära-bhagna-kaitava-yuktina 
tena Thinthäkarälena khinnena "evam acintyata: % 
«aho! dyuta-sthitim devaih gikshitvä 'asmi miräkritalı; 
«tad etam eva Deveram idänim garanam graye.» 9 
ity äkalayya hridaye, parigrihyaiva pädayoh 
stuvan Thinthäkarälas tam Mahäkälam vyajjüapat: % 
«Deryä dyüta-jiteshv Indra-vrisha-kufijara-carmasu, 
ajänu-nyasta-kapolam träm naumi nagnäügam äsitam. 9 
«yad-icchä-mätratas täs tä vibhütir dadate Suräh, 
«yo niriho jatä-bhasına-kapälgika-parigrahah, 100 
«sa salobho "dya jätas tvam mandapınye katham mayi, 
ayad alpa-hetor mäm evam ba vwaicayitum ihase? 101 
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00. akalpavriksho 'py adhanyänäm na 'ägäm pürayati dhruvam, 
- «yad bibharshi na mäm, nätha, bhrita-vigvo "pi, Bhairava! ım 
Br «tat prapannasya me käashta-vyasanävishta-cetasah A 
Ei; avyatikramaın api, Sthäno bhagavan, kshantum arhasi. 18 
Po atryakshas tvam; tädrig eva 'aham; bhasma "ahge te, mamApi tat; 
du  atvam kapäle yatha bhnükshe, tathaiva 'aham: dayasva me! 108 
ayusbmäbbih samam älapya, katham nu kitavair aham 
«saha Alapishyämi punas? tad mäm äpannam uddharals 10 
ity-Adi tävad astaushit kitavas tam sa Bhairavam, 
yävat sa paritushya 'evam devalı säkshäd uväca tam: 5 
« Thinthäkaräla! tushto "smi tava; mä sma ’adhritim krithäh! 
aaham däsyami te bhogän; ihaiva 'äAssva mama 'antike!s 107 
MM iti deväjüayä tatra tasthan sa kitavas tadä, 
0 Aat-prasädäd upanatäm bhunjäno bhoga-sampadam. 108 
Ber ekadä ca Mahäkäla-tirthe 'tra snätum ägatäh 
räträv Apsaraso drishtvä sa devo vyädideca tam: 1m 
«äsäm snäfum pravrittänäm sarvasaäm surayoshitäm 
«tafa-nyastäni väsänsi laghu hrityä tvam Anayal! 10 
«yävad etä na däsyanti tubhyam etäm Kalävatim 
« Apsarah-kanyakäm, tävad äsäm vasträni mä mucah!» ıtı 
evam 5a Bhairavena 'ukto gatvä 'amaramrigidrichm 
Thinthäkarälah soäntinäm täsäm vasträny apäharat. te 
amuica muica 'ambaräny! asmän mA sma kärshir digambarähl» 
iti bruvänäg ca sa tä vyäjahära Haraujasä: 113 
«kanyam Kaläyatim etäm yadı mahyam prayaechatha, 
atad aham vo vimokshyämi väsätsy etäni, na 'anyathä.» 114 
tae grutvä, tam dorädbarsbam drisbtvä, smritva ca tädricam . * 
Gakra-gäpam Kalävatyäs, täg ca 'etat pratipedire, 115 
‘ daduh Kalävatim täm ca tasmay ujjhita-väsase 
Se Thigthäkaräläya tato vidhinä "Alambushä-sutäm. 118 
Pr % atha "Apsarahsu yätäsa, Kalävatyä taya saha 
tasthau Thinthäkarälo "sau deveechä-nirmitäspadah. 1m 
Kalävati ca Devendram upasthätum agad divä 
tridivam, rajanau tam ca sadä patım upäyau. 118 
atvat-präpti-betunä Cakra-gipena mama, vallabha, 
«varäyitame, iti prity& kadäcid bruvati ca sä, ı9 
tena Thinthäkarälena patya tac-cApa-küranam 
prishtä sati surabadhüh Kalävaty abravid idam: 1m 
« drishtvä 'udyäne surän jätu, martya-bhogäh stutä mayü 
« nindantyü divishad-bhogän drishta-mätropabhoga-dän. 121 
«tad buddhvä Devaräjo mäm agapad: aa gaccha! bhokshyase 
se martyena parinitä tvam bhogäns tän mänushän»», iti. 19 
«tena 'ayam äyayor jätah samyogo 'nyonya-sammatah, \ 
“gvag ca näkäng cirena 'eshyämy aham; mä bhüt tava 'adhritih! 123 
- aRambhä nava-prayogam hi nartishyati Hareh purah, = 
“& tat-samäpter asmäbhih sthätayyam fatra ca, priya!s ı9 
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tatash Thinthäkarälas tüm prema-durlalito "bhyadhät: 
aaham drakshyämi tad orityam guptam, tatraıva mäm nayal 215 
etac srutvä Kalävatyä iaya sa jagade patih: 
« yujyate katham etad me? kupyed buddhvä hi Devarät.» 135 
evam ukto "pi nirbandham yadä tasyäg cakära sah, 
tadä Kalävati snehäd netum tam pratyapadyata, ver 
prätah prabhäva-güdham tam kritvä karnotpaläntare 
Thinthäkarälam anayat s& Mahendrasya mandiram; 138 
surebha-cobhita-dväram Nandanodyäna-sundaram, 
drishtvä Thinthäkarälas tad, devamani tutosha sah. 1m 
dadarca ca 'atra Vriträrer ästhäne tridagäcrite 
pragita-svarbadhö-särtham Bambhä-nrityotsarädbhutam, 10 
Näradädi-pranitäni sarvätodyäni ca "agrinot; 
prasanne hi kim Apräpyam asti "'iha Paramegvare? 151 
tatah prekshanakasya 'ante tafra "utthäya pravrittavän 
divya-chägäkritir bhando nartitum divya-bhangibhih, 122 
Thinthäkarälo drishtvä tam parijnäya vwyacintayat: . 
aaho! efam ajam pasyämy Ujjayınyäm aham pagum, 133 
uiha "Indrasya purag ca "ayam idrigo bhanda-nartakah; 
antarkyk divya-mayı "iyam viciträ vata käcanals 134 
evam Thinthäkarälasya tasya cintayato hridi, E 
nrittänte chäga-bhandasya Cakrah sthänam nyarartata, 185 
tatah Kalävati hrishtä sä karnotpala-samgritam 
Thinthäkarälam svam stbänam äninäya tathaiva fam. 1% 
Thinthäkarälag en 'anyedyur Ujayinyam tam Agatam 
drishtvä chögäkritim darpäd deva-bhandam abhäshata: 137 
«are! mama "agrato nritya, nrityasi IIndrägrato yathä! 
sanyathä nn kshamishye te; tad nrittam, bhanda, darcaya!» 135 
tac srutvä vismitag chägas tüshnim eva babhüva ab; 
akuto "ya mänusho 'py evam mäm jändti?» 'iti ‚Eintayan: 139 
nirbandhena "ucyamäno yad naira chägo nanarta sah, 
tat sa 'Thinthäkarälas tam lagudair mürdhny atädayat. 140 
tatah sa gatvä Cakräya tathgiva chägalo "khilam 
sravad-raktena girasä yathä-vrıltam nyavedayat. 11 
Indro *pi pranidhänena bubudhe tad, yathä divam 
Thintbäkarälam anaishid Rambhä-nritte Kalävati, 192 
yatha ca chäga-nrittam tad drishtam tena 'aparädhinä, 
tatah Kalävatim evam ähüya "Indrah gagäpa sah: 148 
enrittärtham asya chägasya yena "avasthä kritä idrigt, 
«rägät tam mänusham guptam yad iha 'initavaty asi: 14 
«tad gaccha! Narasinhena räjna Nägapure pure 
«devägäre krite stambhe bhava tvam gälabhanjikäls 18 
ity uktavän Kalävatyä mäträ "Alambushayä tayä 
Cakro "'nunäthitah kriechräd evam cApäntam Adicat: 146 
« yadä bahv-abda-nishpannam devavesmavinagya tat 
«bhavishyati samam bhümer, asyäh cäpa-kshayas tadü.s 147 
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iti "Indra-gäpa-gäpäntäv etya säyruh gagansa sä 

tasmai Kalivati Thinthäkaräläya saväcyatam, 148 

dattv& sväbharanam tasmai tirobhüya vivega ca 

gatvä Nägapure devagriha-sthambhägra-putrikäm. 19 
Thinthäkarälo "pi tatas tad-viyoga-visbähatah 

na dadarga na guoräva, lulotha bhuvi mürchitah. 1 

aaho! rabasyam matväpi müdhena "ävishkrıtam mayäa; 

a nisarga-capaläinäm hi mädrigäm samyamah kutah? ı51 

«tad idänim ayam präpto viyogo vishamo mayi;» 

ity-Adi labdha-samjüag ca kitavo vilaläpa sah. 19 

kshanäc ca "acintayat: akälo vaiklavyasya 'esha naiva me; 

a grihita-dhairyah gäpänta-hetos tasyä na kim yatet» 15 
ity älocya vichrya 'atha pravräd-vegam vidhäys sah, 

säkshasüträjina-jato dhürto Nägapuram yayau. 14 , 

tatra "atavyäm catasrishu nyadhäd dikshu puräd vahih 

käntälamkära-kalasän nivärya caturo bhuvi; 15 

paichpafica-mahäratna-sampürnam nicakhäna sah 

nagaräutar nigi svairam devägräpana-bhütale, 156 

evam kritvä sa tatra 'äsid nadyäs tire kritotajah, 

äcritya kaitava-tapah kritaka-dhyäna-japyavän. 157 

kurvan dJinasya trih snänam, bhunjäno bhaikshyam ambubhih 

prakshälya drishadi, präpa sa mahätäpasa-prathäm. 158 f 
kramäc gruti-pathäyäto räjiä so "bhyartbito "pi yat 

na ’arät tad-antikam, tat sa rAjä tat-pärgvam äyayau,. 159 

sthitvä kathäbhig ca ciram, säyam tasmin yiyäsati 

räjüy, akasmäc eivä cakre gabdam tatra vidüratah. 160 

tac grutvä täpasa-chadmä kitavo hasati sma sah; 


‚akim etad?» iti prishtag ca, ckim anena®?» "ity abhäshata. ı6ı 


5% 


 nirbandhäc ca oyipe priechaty, uväca 'evam sa mäyikah: 


an atavyäm nagarasya 'usya pürvato vetasi-tale 192 
«aratnäbharana-pürno 'sti kalagas; tad grihäna tam!»» 
aity uktam me ruta-jüasya, nripate, givayä 'elayä.» 163 
ukträ ’evam kautukävishtam nitvä fam tatra bhüpatim, 
khätvä sa bhümim, uddhritya tasmai tam kalacam dadau. 194 
tatah sa labdhäbharanah samjäta-pratyayo nripah 
jüäninam satya-väcam tam mene nihspriha-täpasam. 165 
äniya svägramam tam ca muhur natvä ca pädayoh, 
sa yayau mandiram naktap sämätyas tad-gunän sturan. 16 
- eram kramät tam äyäntam dhürto ruta-mishäd nripam 
so 'nyäns trin ratna-kalagdn digbhyo 'nyäbhyo vyalambhayat. 167 
tatah sa räjä pauräg ca mantrino ntahpuräni em 
tat-täpasgika-bhaktäni tanmayäni 'iva japlire. 168 

ekalä niyamänag ca devägäre kshanäya sah 


‚rajüh kutäpaso "graushid Apane küka-vägitam. 199 
 tato *bravit tam räjänam: egrutä käkasya väk tvaya? 


«aäpane "trgiva devägre nikhäto bhuvi tishthati 10 
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«u sadratna-pürnah kalagah; kasmät so 'pi na grihyate?»» 
aity etad uktam käkena; tad chi, svikurushva tam!» ın1 
ity uktvä tatra nitvä tam, bhümer uddhritya bhübhrite 
sadratna-kalagam prädät sa tasmai küta-täpasah. 17 
täto *tiparitoshäd sa syvayam haste 'valambya tam 
kapata-jüäninam, räjä devägäram pravishtavän. 173 
tatra stambhe samädhüya parivrät galabhanjıkäm, 
anupravishtäm priyay4 Kalävatyı, dadarga täm. 174 
Kalävati ca tat-cAlabhaüjikä-rüpa-dhärini 
duhkbitä tam patim drisbtvä prärebhe tatra roditum. 1% 
tad drisbtvä sänugo räjä sa vismaya-vishädavän 
jnäny-Abhäsam apriechat tam, kim idam, bhagavann?» iti. 16 
tato vishanna-vibhränta iva dhürto jagäda sah: 
«chi sva-bhavanam! tatra vacmy avaktavyam apy adah.» 17 
ity uktvä sa nripam nitvä räjadhänim, uväca tam: 
«asthäne kumuhürte ca devägäram idam tvaya 198 
ayat kritam, tat tritiye 'hni bhavishyaty alitam tava; 
«ntas tvad-Jdarganät sa "eshbä prärodit stambha-putrikä. 179 
atac garirena cet krityam tava, nirlocya tad, nripa, 
«adyaiva 'etad drutam devakulam bhümi-samam kuru! 19 
«susthäne sumuhörte ea kurv anyatra surälayam; 
«animittam gamam yütu, saräshtrasya 'astu te givam!» 181 
ity uktas tena sa nripah, samäjnäpya bhayät prajäh, 
ekähenaira tad devagriham bhümi-samam vyadhät, ı9 
sthänäntare ca prärebhe kartum devakulam punah, 
aho! vwieväsga vahcyante dhürtaig chadmabhir igvaräh. 15 
sidilha-käryas tatas tyaktvä pravräd-vegam, paläyya sal 
Thinthäkarälah kitavah präyäd Ujjeyinim tatah. 154 
Kalävati ca tad buddhvä gäpa-muktä "abhyupetya tam 
märge, hrishtä samägväsya, drashtum Indram agäd divam, 18 
Indro "pi, vismito buddhvä tad-mukhät tasya tat-pateh 
mäyäm täm dyütakärasya, jahäsa ca tutosha ca, 18 
tatah pärgva-sthitah Gakram tam uräca Vrihaspatih: 
« vicitra-mäyäh kitavä idricä eva sarrada: — 187 
Purä-kalpe tathä ea 'abhüt kitavo nagare kvacit 
Kuttanikapato näma kapata-dyüta-kovidah. 183 
paralokn-gatam tam ca Dharmaräjah kila 'abravit: 
«kalpam naraka-väsas te, kitava, 'asti sva-pätakaih; 19 
«ekam tu dinam Indratvam asli däna-vagät tava, 
« dattam brahmavide hy ekam suvarnam jätweit traya. 190 
«tad bribi, pürvayı kim bhuükshe narakam, kimuta "Indratäm?s 
tac crutvä kitavo 'vocad: abhuije präg Indratäm», iti. 191. 
tatah sa Dharmardjena preshitah kitavo divam, 
ekäham Indram vyutthäpya devai räjye "bhyashicyata. ım 
sa präpta-devaräjyah sann änäyya kitavän sakhin 
sva-vesyäg ca divam, devän ädidega 'Adhipatyatah: 193 
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 unitvä 'asmän sarva-tirtheshu sarvän präpayata kshanät 


«divyeshr api ca bhanmeshn sapta-dvipa-gateshvr api; 19 
sanupravigya ca 'adyaiva bhüpatin akhilän bhuvi, 
aprayacchata mabä-dänäny asmad-artham anäratam!s 1% 
ity ädishtäh suräs tena saryam cakrus tathaiva tat; 
dyüta-päpah sa taih punyair vrataih präpa "Indratäm sthiräm. 1% 
tad-vayasyäz ca vesyäg ca ye tena "änäyıla divam, 
amaratvam yayus te "pi tat-prasädäd hatänhasah. 197 
dvitiye 'hni sthira-präpta-devaräjyam sva-buddhitah 
kitavam Dharmaräjaya Citraguptah gagansa tam. 198 
tatah sucaritam budıhvä Dharmaräjo visismiye, 
«aho vata! dyütakritä vancitäh sma», iti bruvan. — 9 
«idricäh kitavä, Vajrinn!» ily uktvä virate Guran, 
Thintbäkarälam dyäm Indro *'naishid preshya Kalävatim. 20 
tatra tad-buddhi-dhairyabhyäm tushtah sammänya Devarät, 
datträ Kaläratim, cakre tam sa pärgvastham ätmanah, 
tatah sa devavad virah Kalävatyi samam sukbi 
Thinthäkarälo nyavasace Caükaränugrahäd divi. = 


atad idrig dyitakäränäm mäyä-sähasayor gatih; 
atad, Agnigikha Vetäla, kim citram, kitavena yat 3 
« Dägineyena nikshiptah küpe 'smin mäyaya bhavän? 


‘atat ivam niryäbi, mitra! 'äväm nireshyävo 'vatäd itah.» 20 


ity ukto brahmarakshobhyäm nirgatya "aham tato "vatät 
räträv asyım puri präpam kshudhärtah pathikam dvijam. 
tam ca grihnämi dhävitvä vipram yävaj jighatsayä, 
tävac gri-Vikramäditya-devam äkrandati sma sah. 30 
crutvaiva ca sa nirgatya räjä jvalana-samnibhah, 
«äh päpa! mä badhir vipram!» ity Arät pratihatya mäm, 207 
prävartata girag chettam älekhyapurushasya yat, 
tena me chedam agacchan kantho 'bhüt srata-gonitah. 208 
tato "üghri-lagnas tenaivra rakshito "smy ujjhita-dvjah. — 
«evam-prabhävo devo "sau Vikramäditya-bhüpatih, = 
atad-äjüayi hatag ca "ayam khandakäpäliko maya; 
atad etam mama Vetäla-bhakshyam, Yamagikha, tyajal» 200 
evam Agnigikhena 'ukto "py äkshipat tat sva-päninä 
darpäd Yamagikbah khandakäpälika-kalevaram. zıı 


-tatah gri-Vikramädityah prakägya 'ätmänam atra sah, 
Alekhyapurusha-bhümau pänim tasya 'asinä 'acchinat. 12 


W 


tena chinno Yamacikhasya "apatat tasya yat karah, 
tat sa tam kunapam tyaktvä paläyyaiva 'agamad bhayät. =ı3 
abhakshayac ca "Agnigikhah kunapam tam kapalinah, 


-  ahbam ca nirbhaya 'adräksham sarvam räjaujasa tu tat, — 218 


<eram äkhyüya sä Yaksha-badhür Madanamanjari 
«tvat-prahbhävam, mahbärdja, tatra mäm avadat punah: — 215 
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tato vakti sma en sa. räjä, 'Anahgadeva, mäm: 

« Yakshi! käpälikäd muktä gaccha bhartri-grihän!» iti. zı6 

tatah pranamya tam aham griham svam idam Agatä, 

cintayanty upakärasya nishkritim tasya bhüpateh; 7 

evam pränäh kulam bbartä dattä me prabhunä tava, 

tvad-ükhyälä ca tasya 'eshä samvadishyati mat-kathä. 8 
adya jühtam ca, yat tasya rajüas trailokya-sundari 

presbitä Sinhalendrega tanayA s& svayamvara, 19 

tim ca hartom kritä buddhih sarvaıh sambhüya räjabhih 

hatvü Vikramagaktim tam sasämantam samatsaraih, = 

tasmäd Vikramagaktes tivam gatvä tad viditam kuru, 

yena teshäm avahitah pratikäre sa tishfhati, ze 

abam ca tam karishyämi prayatoam, yena tän arin 

hatva sa Vikramäditya-devo vijayam: äpsyati. 222 
etad-artham iha 'änito maya tvam nija-mäyuya, 

yena räjüah sasämantasya 'etat sarvam vadishyasi. 293 

präbhritam ca praheshyämi tvat-prabhos tasya tädrigam, 

dadyäm tad-upakärasya lecato yena nishkritim. — 24 
evam vadati yävat sä, tävat te latra kanyake 

ägate samrige, ye dve HERE asmäblır ambudhau, 25 

ekä candrävadätängi, priyahgu-gyämali 'apara, 

saritpateh kritopäse Jähnavi-Yamune iva: = 

nishannayos tayos, läm ca Yakshim, deva, 'asmi prisktarin: 

«devi! ke kanyake ete? sauvarno 'yam mrigag ca kaht» er 

tac grutvä sa, mabäräja, Yakshbigi mäm abhäshate: 

a Anaugadera! yadı te kautukam, vacmi tae, grinu:. — 8 
Vighnäya 'agmatuh pürvam prajä-sarge Prajäpateh 

ghorau Ghanta-Nigbantäkhyau Dänavau deva-durjayan, 29 

layor vinäga-kämag ca Vidhätä kanyake ime 

Jagad-unmärdanoddäma- rüpa-gobhe vinirmame. 20; 

drishtvaiva 'atyadbhute ca ’ete barantau tau mahäsurau 

parasparam yudhyamanan jagmalur dväv api kshayam. 1 
tato Brabmä Dhanädhyakshäya 'ete kanye samarpayat: 

u tvayä yogy äya kasmaicid bhartre deye ime», it. 2 

Dhanado "py arpayad ime mad-bhartre svänujanmane, 

mad-bhartä ca 'arpayad mahyam tathaıva 'ete manorame. 93 

may ‚sri-Vikramädityag ca 'anayog cintito varah, 

Jevävatäro hy ucitah sa eva patir etayoh., — 24 
«eram-ripe ime kanye; mFigasys: "äkhyäyikäm grinu: — 
Jayanto näma Jdayitas tanayo "sti (acipateh. pa) 

sa bhramyamänah svahstribhir vyomnä jätu gigur, bhuvi 

räjapıträn vane '"dräkshit kridato mriga-potakaih. = 

tatah sa bälnbhävena kridä-mrigagigum vina 

Jayantas tridivam gatvä prärodit pitur agratah. = 

tena tasya krite Gakro 'kärayad Vigvakarmana 

sudhä-sekärpita-pränam hema-ralnamayam mrigam. 238 
Abhandl, d. DMG. IV, 5. 38 
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atha tena sa cıkrida Jayantah samtutosha ca; 
so 'py atra tasthau viharan näke-hariga-potakah. =@ 
kälena "Indrajitä 'anvartha-nimnä Rävana-sinnnd 
so "pahritya mrige ninye Laükäm sva-nagarim «divah. 200 
srate ca käle hatayoh Sitä-harana-manyunä 
Räma-Lakshmana-viräbhyäm Bävana-"Indrajitos tayoh, 241 
Laükä-rüjye 'bhishiktasya Räkshasendrasya mandire 
Vibhishanasya so *tishihad ratna-hema-mrigo "dbhutah. 2 
Vibhishanag ca iam mahyam utsave jätucid grihän 
nitäyai bhartribändharyai mrigam sammänayanı adät. 3 
so 'yam mrigagigur divyo vartate ya grihe mama, 
mayä ca tvat-prabhor eva kartavyo '"yam upäyanam. — 24 
iti si yävad äkhyäti Yakshigi me kathäkramam, 
tävat kamalini-känto ravir astam upägamat. 245 
tatas taya samädishte dhämni samdhyä-vidhes param 
Sinhalegvara-düto "yam aham ca gayitäv ubhau, 236 
prätah prabuddhau pagyavo yüval äväm anikinim 





Re präptäm Vikramagaktes täm sämantasya tava, prablo, zi7 
M tävad vicintya Yakshinyäs tat-prabhäva-vijrimbhitam , 

E pärcvam Vikramagakter dräg gatäv Aväm snvismayan. 248 
Be sa ca drishtvaiva sammänya, kugalam paripricchya ca, 


Sinhalecvara-sumdegam yävad nau prashtum iechati, =» 
tävat te Yakshini-prokta-svaripe divya-kanyake 
mriga-potag ca sampräptäs falra Yaksha-camü-vrıtäh, 350 
tän «drishtvä dusbfa-Bhütädi-mäyäganki sa samgayät 
ar er deva-Vikramazaktir mäm, «kim eiad?» iti prisbtavän. 51 
Pe: tatag ca Sinhalädhica-käryam tasmay ahaın kramät 

0 Yakshini-kanyaküyugma-mrigedantam avarmayam, == 

u ey akahi-mukbäc eratam am ca sarveshäm aikamatyalah 


Ku 






5 räja-dvishtodyamam räjpnäm tasya 'arocam abam punah. %3 
— tatah sa sammänya "äväım ca divya-kanye caste ubhe, 

— — prahrishtah sainyam akarot sämantah sajjam ähave. 

kshanäe ca 'asravi, deva, 'atra sainye türya-mahäravah, 
kshanäc ca 'adarcı sa-Mleecham pratiräja-balam mahat, #5 
anyonya-dargana-krodhäd abhidhävitayos tayoh 
prävartata tato yuddbam asmatsainyänyasainyayoh. 6 
tato Yakshi-visrishtnis tair Yaksbair asmad-dvishad-balam 
anyair asmad-bhatävishtair anyaih samkhyäd ahanyata, 257 
sainya-renu-ghanäkirnam khadga-dhärä-nirantaram | 
sa-cura-garjitam ghoram udabhüd rana-dardinam. =s 
chedocchaladbhir dvishatäm nipatadbhig ca mürdhabhih 
agobhata jaya-grir mah kridanti kandukair iva. 0 
kshanäc ca hata-ceshäs te räjäno bhagna-sainikäh 
Avat-shmantasya katakam pranatäh garamam .gritäh. 20 

tato jitäsu sadvipäsv äsäsı calasrishv api,. 

utsäditeshbu Mleccheshu sarveshv, urvigvara, tvaya, 201 





nijenz bbarträ. sahitä ERROR bhüya Yakshini We, a 
Jevam Vikramagaktim tam mäm ca ’evam vadati sma er Er} :, 
«mayä yad etad vihitam, sevä-mätram bhavat-prabhoh | | >S 
etal ävedyam; punag ca 'evam sa vijbäpyo girä mama: 3 ee 
eetvaya 'ete parinetavye kanyake deva-nirmite =. 
sadrashbtavye ca prasädena, lälaniyo "py ayam mrigah; > 
«a madiyam präbhritam hy etads»s, ity uktvä ratna-samcayım © 
dadan Yakshi tiro '"bhüc ca bharträ saha sahänugä. #5 =, 

anyedyuh parivärena vibhavena ca bhüyası 
ägäd Madanalekhä sa Sinhalegvara-kanyakä. 
kritvä pratyudgamam sa 'atha tena Vikramagaktinä 
prävegyata sva-katakam pranatena praharshatah. 267 
dritiye 'hni grihitvä täm te ca "ubhe divya-kanyake 
hema-ratna-mrigam tam-ca trijagad- Er Be er 
sidılha-kärya iha "ägantum deva-päda-didrikshayä - 
tato Vikramagaktih sa calito räjabhih saha. Be _ 
sa ca 'iha nikata-prüptah sämanto, deva, vartate; e 
ävedandya devasya tena "Aväm preshitau purah. 2 | 2 
tad, deva, Sinhalendrasya Yakshinyäg ca 'anurodhatah 
tat-kanyä-barinän devah pratyudyätu nripan apil,— er 

ity ukto 'nahgadevena Vikramäditya-bhüpatih, Bu 
kritam duhsädhyam api tad Yakshini-rakshanam amaraın, em Bi» 
na 'amanyata trinäyäpi grutvä tat-pratyıpakriyäm; = 
bahu kritväpi manyante svalpam eva mahägayäh. 7 
hrishtag ca Sinbalädhiga-dita-yuktam panah sa tam 
Anaüugadevam hast y-agva-gräma-ratnair apürayat. 27 

nitvä dinam tad, atha Sinhalardja-putryäs 
tasyäs tayoh Kamalajodbhava-kanyayoe cu 4 
pratyulgamäya sa mahipatir Ujayinyüh | Ei 
sainyalr gajägva-vahanaih samam wecachla. 75 L Bu 
sat-kunjare "Njanagirir Jayavardbanasya, ur 
snatla-dvipo Ranabhatasya ca Kälameghah, | fe 5 
Samgrämasiddbir api Sinhaparäkramasya, 
virasya Vikramanidhe Ripuräkshasag ca, #96 er 

Pavanajavo Jayaketor, ea 
Vallabhacakteh Samudrakallolah, LESE = 

acvan Bähu-Subähroh 
Caravego Garudavegag ca, 77 

syami Kuvalayamäla Er 
konkäni Kirtivarmanas taragi, } G 

karkä Ganzmülaharı - a - 
susaindhavi Samarasinhasya: 78 | Be 

iti hasty-agvam räjasn 7 4 
teshv äpi enliteshu vibbajatäm abhitah 

cnsruvire "tra ca, räjani 
calite, dandädhikärinäm väcah. 37 

zur 
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‚bhümih sainyamayi, tad-utthita-mahägabdaikamayyo Jdigah, 
- samsarpad-dhvajini-vimarda-vilasad-dhülimayi dyaur api, 
sarvasya "adbhuta-tat-prabhäva-mahima-ryähäramayyo giras, 
tasınin räjii pathi prayäti sakala-dripädhinäthe, "bhavan. 


Taranga 122. 


Tatah sa Vikramädityo jaya-sainyam aväpa tat 
adhishthitam sva-senänyä tena Vikramagaktinä, ı 
agrägatena tengiva sotkena pranatätmanä 
saräjakena sahitah sabalah sa viren ca. 2 
«Gaudah Gaktikumäro 'yam, Karnäto "yam Jayadhvajah, 
aLäto Vijayavarıma 'ayam, Käcmiro 'yam Sunandanah, 3 
« Gopälah Sindhu-räjo 'yam, Bbillo Vindhyabalo 'py ayım, 
«Nirmükah Pärasiko_'"yam nripah pranamati, prabho!» 4 
ity ästhäne nripän so "tra pratihärair niveditän 
 samrät sambhävayimäsa sämantän sainikän apı. 5 
"Sinhalendrasutä-divyakanyä-hemamrigäng ca tün 
yathärham satkaroti sma sa sa-Vikramngaktikän, 6 
taih samam sabalo 'nyedyuh pratasthe ea tatah kriti 
sa räjä Vikramädityah präpa ca "Ujjayinim purim. 7 

samänitam visrishfeshu sva-degän atha räjasu, 
jagad-Anandini präpte vasantasamayolsuve, 8 
Intäsu pushpäbharanair mandanam kurvatishv iva, 
tanvatishv iva samgitam bhriüga-yoshitsu gunjitaih, 9 
-nrityantishr iva ca "äglishyad-marutsu vanaräjishu, 
pikeshu kala-cabdeshu mangalanı pathatav api: 10 
so "tra täm Vikramädityah parininye gubhe hani 
- Siühnlegvara-kanyam täm te ca dve divya-kanyake. ıı 

- Sinhalesvara-kanyäyä jyeshtho bhrätä sahägatah 

Sinhavarma dadau vedyäm mahäntap ralna-samcayam. 12 
tatkälam etya ca fnyor Yakshini divya-kanyayoh 

asamkhyän ratna-rägin s4 dadau Madanamanjari. 19 

«gaktä "aha gantum änrinyam, deva, tvat-sukritasya kim? 

«kimtu dargayitum bhaktıp na 'etat kimeit kritam mayä. 14 

atat prasädo 'nayoh käryah kanyayor harinasya ea;=» 

ity ukträ ca tiro 'bhüt sä Yakshi räjüä 'abhipäjitä. 15 
tatah sa präpya bhäryäs täh sadvipäm ca mahim, kriti 

gachsa Vikramädityo räja räjyam akantakam, 16 

sukbitas ca "ästa viharan sarväsı 'udyäna-bhümishu, 

grishme jaleshu sarasäm dhäräyantragriheshu ca, 17 
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varsbäsv antahpureshn 'uelyad-mridanga-rava-härishu, L 
garadi "ndidayäpäna-hridya-barmyataleshu ca; 13 . 
ästirna-sukhagayyeshu kälägnru-sugandhishu 
väsavegması hemante sa nripe 'ntahpurair vritah, 19 
tasya "ilrigasya räjüag ca Nagarasvämi-samjünkah 
babhüva gräma-gata-bhuk citrakrıj jita-vigva-krit. © 
sa dvy-ahena try-ahena "asmai räjfe präbhrita-putrikäm 
likbitvä 'anyänyaya rüpa-bhangya citrakaro dadan. zı 
ekadiä ca 'utsava-vacad vismritya likbitä na sä 
tena eitrakritä daivät putrikä nripateh krite, = 
präpte ca präbhrita-dine smritvä yäavat samäknlah 
äste citrakaro, ehäl kim dhaukayeyam prabhor?» iti, 
tävacd dürägatah ko "pi päntho 'kasmät tam abhyagät, 
sa ca 'asya pustikäm haste nyasyaiva kväpy agäl laghu. 
kautukäc ca sa yärat täm udghätayati eitrakrit, 
tävad dadarga tatra ’antag eitrasthäm putrikäm pate. = 
Jrishtvaiva 'adbhuta-ripäm täm nitwä nripataye dadau, 
«präbhritam pratyuta 'idrig me siddham adyale "ti harshulah. © 
nripatis fäm tu drishtvaiva säccaryah sa  jagäda tam: i 
ana, bhadra, fava rekhä 'iyamp, rekhä 'iyam Vievakarmanah; 9 
« mänusho hi kuto vetti likhitum rüpam idrigam ?» 
tac grutvä eitrakrid räjne yathä-lattvam. gagansa sah, 
tatah so nanya-drig rajä täm pacyan putrikäm sadä, 
svapne dvipäntare "dräkshit tad-rüpäm eva kanyakäm. ® 
samgamam bhajate yavat sotkah sotsukayäa taya, 
tävat prabodhitah so "bhüd yämikena nicäkshaye. so 
prabuddho bhagna-tat-svapna-samägama-sukhag ca sah 
yämikam tam krudhä räjä nagaryü nirakälayat. zı 
akva pänthah?® pustikä kva "asya? kva tasyäm citra-putrikä? | 
atasyä eva sajivayalı svapne samdarganarm kva cat » 
atad eshä daiva-ghatanä akanya sä "asti» 'iti vakti me, 
“na ca jänärmi tad-Jvipam; präpnoyäm tat katham nu täm?fs 3 
ity-adi cintayan so "tha sarvatra ratimän nripah 
smara-jvarena jajväla paryäkula-pariechadah. 
sasamtäpac ca vijane kshatträ Bhadräyndhena sah 
sanais tat-kAranam prishfo jagäda 'evam mahipatih: —.ı5 
crinu, ad vacmı te, mitra! jüätam tävad adas tvaya, 
yac eitra-putrikä tena dattä citrakarena me, & 
täm cintayang ca, supto "ham svapne jänämi väridhim 
uftirya, präpya nagaram pravishbfo "smy atisundaram. 37 
tatra "apacyam aham bahvih säyudhäh kanyakäh purab; 
ti mäm drishtvä, « jebi jahi!s ty necaih kalaıkalam vyadhuh, E] 
tatah sasambhramä käpi jäne mäm etya täpasi 1 
pravisyaiva nijam geham samkshepäd idam abravit: 9 
« purusha-dveshini, putra, rAjaputri 'iyam ägatä 
«ifo Malayavaty-äkhbyä viharanti yadrıcchaya, % 
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«drishta-mätram ca purushbam kanyäbhir ghätayaty asau 

« etäbhis; tena rakshärtham maya "ha tvam pravegitah.» a1 
ity uktvä täpasi sadyah_stri-vegam sa vyadbäd mama, 

abadhyäh kanyakäs täs tu matvä, sodham mayäpi fat. #2 

yävat pravishtäm atraiva sakanyam täm nripätmajäm 

pagyämi, tävac.eitrasthä yä mayı dargitaiva sü. 4 

acintayam ca: udhanyo "ham, yac citra-likbitäm imäm 

udrishtvä, punag ca pagyami säkshät pränasamäm», iti. 4 
räjaputri ca sä tävat täpasim täm sakanyakä, 

« drishto "smäbhih pravishto "tra pumän ko "pi», "ity abhäshata. » 

epumän kutah? prähunikä sthitä "eshä me svasuh sutä», 

iti täm täpasi säpi pratyavocat, pradargya mäm, % 

tatah sä räjatanayı stri-rüpam api vikshya mäm, 

vismritya purusha-dvesham, sadyah smara-vagä abhavat. 47 

äsit kantakitä kimcie cintayanti "iva nigcalä, 

labilha-chidrena Kämena kilitä "va samam garaih. 


Er : kshanäc ca täpasim täm sa vyäharad räjakanyaka: 


tarhy, ärye, trat-svasoh sutä mamäpi prähugi na kim? # 
“äyätı mad-griham iyam; praheshyämy arcıtäm imäm. » 
ity ukträ "ädäya pänau mäın anaisbit sä sva-mandiram. 50 
- aham ca labdha-citto."syä jäne tatra atathäl» 'ily agäm, 
anvamanyata mäm sApı vidagdhä vriddha-täpasi. 
tato "ham sthitaväns fatra räjapulryä taya saha 
kridantyä kanyakänyonya-vivähädi-vinodanaih. 52 
— na cn mäm amucat pärgvät kshanam sä mad-gatckshana, 
yatra na 'abam na sä N käcanı 'arocata kriyä. 55 
atha täh kanyakäh kritvä badhüm täm räjakanyakäm 
mäm varam ca, 'ävayor jäne viväham kridayi vyadhuh, » 
Mritodvähau tatac ca 'Aväm pravishtau väsakam nic; 


ee niheaukä tatra mäm sä ca kanthe räjasutä 'agrahit. 5% 
—  fatkälım ca maya 'ütmänam prakäcya 'Alingitaiva sa, 
Silldheshta-hrishtä drisbtva mäm äsil lajjänatä kshanam. % 


 pravartayami suratam yavad etäm gata-trapäm, 

tävat prabodhito "smi 'iha yümikena durätmanä. 57 

tad, Bhadräyudha, na "idänim eitre svapne ca drishtaya 
. tay& Malayavatyä 'aham vinä jivitum utsahe. — 5 

ity uktavantam räjänam Ssatya-svapnam avetya sah, 
Bhadräyudhah pratihäras tam Agväsya 'evam uktavän: @ 
«kritsnam cet smaryate samyak tat, tad Alıkhyatäm pate 
«devena nagaram, yAvad upäyo "tra nirüpyate.= @ 
iti Bhädräyudhena 'nktah sa rajä Iikhati sma tat 
pate pura-varam, sarvam tad-vrittäntam ca tatkshanam. 61 
tam citrapatam ädäya pratihäras tadaiva sah, 
matham navam kärayitvä, tatra bhittäv ülambayat. 
mathe ca "atra "akarod düra-desägantuka-randinäm 
satreshv anna-samähäram sa-vastrayuga-käncanam. 
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* 
«yag citrastham idam vetti puram ko "pi, sa eti cal,  _ 
«mama "ävedyas, iti prädäd Ajüäm ca matha-vartinäm, 4 
aträntare grishma-vanam mallikimoda-märutam ” 
chäyä-nishanna-pathikam bhuvi pushpita-pätalam 
äjagäma "atha durdarca-guru-gambhira-garjitah 
ketakodıläma-daganah -prävritkäla-madadvipah. 6 
tatkälam tasya panlastya-pavaneddha iva 'ayayau 
vriddhim viraha-dävägnir Vikramäditya-bhüpateh. 67 
«himam, Häralate, dehi! sinea, Citrägi, candanaih! 
« Patralekhe, "bjini-patra-gigiram gayanam kuru! c8 
« Kandarpasene, kadali-dalair vitara märutaml» 
ii tad-värandrinäm tada cugruvire girah. @ 
kramäc ca vidyud-vishamah gacäma "asya ghanägamah 
räjüah sa viraha-jvälo, na punar madana-jvarah. 70 
spänthäh pathi pravartantäm dürasthänäm pravrittayah, 
apriyäh priyanäm grathyantäm, jayantäm tat-saumägamäh!» 71 
ity ädiganti "iva tatah kalahansa-ravä garat 
Agät phullämbuja-mukhi sa-käca-kusuma-smilä, n 
tasyäm dürägato vandi tatra kshattri-krite mathe 
bhojanärthi vivega 'eko nigamya "äkhyätim ekada 73 
nämnä Canvarasiddhih; sa mathe "tra krita-bhojanah 
ätta-vastrayıgag eitrapafam bhittan ıladarga tam. 74 
vibhävya tatra eitrastham nagaram tat sa vismitah 
jagäda vandi; «kena 'idam abo älikhitap puram, % 
«yad ekena may& drishtam, likhitam yena tena ca 
aulvitiyena, ’iti jäne "ham, na 'aparena "iti kenacit?» 76 
eiac erutvä, matha-janena "uktam Bhadräyudhasya tat; 
tut tena svayam elya 'asau vandi ninye nripäntikam. 77 
ukim tvaya nagaram satyam tad drisbtam?» iti bhübhritä 
tatra Cahvarasiddih sa pariprishto "bravid idam: — ® 
drishtam may& tad Malayapuram näma mahä-puram, _ 
bhramatä bhuvam, uttirya väridhim ddvipa-madhya-gam. 79 
tasmin Malayasinhäkbyo nagare "sti mahipatih, Ä 
tasya 'asti namnä Malayavati "ty anıpamä zutä. '80 
purusha-dveshini sä ca svapne jätu kathamcana 
vihäräintar gatam kameid mahäpurusham aikshata, 81 
tena "älokita-mätrena sa bhita iva tatkshanaum . 
niryayau manasas tasyäh purushadvesha-durgrahah, 82 
niivä "alba tam sva-bhavanım, syvapna eva vidhäya ca 
viräbam, tena sahitä väsavegma vivega si. 5 | 
tatra tena samam yival sevale suratolsavam, 
tävat väsa-sthayä däsya sa nigänte prabadhitä. 84 
tato nirväsya kopät täm däsim, svapnävalokitam 
tam smaranti priyatamam, prajvalad-virahägninä 
apacyanti galim kämeit smarena vivagi-kritä, 
utthäya "utthäya gayane srastähgi nyapalal param; & 
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f u = 
 muükä "iva Bhütäkräntä 'iva ghäta-sammohitä 'iva ca 


na 'uttaram_priechatah kimeid dadan parijanasya sä, #7 
vıdäya piträ mäträ ca tatah prishtä, 'atikriechratah 


 gagahsa svapna-vrittäntam s& tam äpta-saukhi-mukhät. 


tatah piträ kritägväsä pratijüäm akaroc ea sa: 
«vigdämy agnim, tam. präpnomi shadbhir mäsair na ced», iti. ®» 


_ palica mäsä gatäg ca 'adya tasyäh; ko retti, bhävi kim? 


iti 'idrik tatra vrittäntah pure parigato mayü, — 9 
eram tena sasamvadam ukte Canvarasiddhinä, 
jüätärtha-nigcaye hrishte räjii, Bhadräyudho "bhyadhät: 9ı 


‚«siddham käryam, sadego hi tvad-vagah sa nripah, prabho! 


«tat tatra gamyatäm, yävad mäsah shashtho na yäly. atah.a m 
iti tena 'udite kshatträ, tad-äkhyätärtha-vistaram 
kritvrä Ganvarasiddhim tam agre bhüri-dhanärcitam, 
ravi-racmishu samtäpam pändimänsm ghaneshu ca 

sarit-toyeshu kärgyam ca winyasya ’iva nijam nripah, #4 
nirätalıkah sa sampadya tadaiva dayitäm; prati 

ratasthe Vikramädityah sainyena laghunä vritah. & 


& gatvä kramena tirnäbdhir yävat präptah puram sa tat, 


tävad «dadarga tatra "agre janam kolähaläkulam,. # 


 weshä Malayavaty adya pürne shänmäsike "vadhan 


« apräpta-dayitä vahoim räjaputri vivikshati;» 97 


ty atra gugräva janät prishtäd atha sa bhüpatih, 


upägamac ca tam desam, racıla yatra sa cilä, 98 
tad-darganäd apasrite jane, tatra dadarga tam ‚u 

dricor akända-piyüsha-varsbam sa räjakanyaka. % | 

«so 'yam pränegvarah svapna-parinetä mama "ägatah! 

“lit tätasya 'ocyatäm cighram», ity äha sma ca sa sakhih, 10 


—täbhir gatvä tathaiva 'uktas tat-pitä so *tha bhüpatih 
u sirdohkho jäta-barshas tam prahvo räjänam abhyagät. ı0ı 
u +tatkälam utkshipya bhujam tena Canvarasiddhinä 

. .. Mccair avasarajiena vandinä dam apathyata: 102 


m* 


 ajaya nija-tejah-sädhita- 
« Bhüta-Mleccha-gana-vipina-dävägne! 
«jaya, deva, sapta-sägara- 
«sima-mahi-mänini-nätha! 103 . 
ajaya vijita-sakala-pärthiva- 
« vinata-ciro-dhäritätigurv-Ajna! 
ajaya, Vishamarila, vikrama- i 
«värinidbe Vikramäditya!» 104 er 
ity ukte vanıdinä, tam sa Vikramädityam ägatam 


_buddhvä, Malayasinho "ira räjä jagräha pädayoh, 10 


vivega ca kritätithyas tena säkam sva-ınandiram 
tayı, Malayavaty& ca duhiträ mrityu-muktaya, 106 
Jadau täm ca sutäm lasmai Vikramäditya-bhübhrite 
sa Füjä, tena Hnäträ manvänah- kritakrityatäm, 107 
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yathä eilre yatha svapne Sürva-drichtä tathaiva täm | 
vilokya sükshäd Malayavatim aüka-gatäm priyäm, we ° © 
räjäpi Vikramädityas tad adbhutam amanyata | 
phalam Gailasutäkänta-prasäda-suragakbinah. 1m 
atha täm ädaya badhim 
nirvrityn iva rüpinim sa Malayaratim, 
uttirya väriragim 
sotkalikam sucira-viraham iva, 110 
tattat-präbhrita-hastaih 
pranamyamänah pade pade bbüpaih, 
nija-nagarim Ujayinim 
pratyägäd Vikramädityah. 11 
prabhävam älokya ca tatra tasya_tam 
yatheccha- -sannikrita-citra-kautukam, 
visismiye ko ma, jaharsha ko na vä, 
cakära ko vä na mahotsavam janah? 12 


Taraiga 123. 


Tato "sya Vikramädityasya 'ekadä 'atra kathäntare 
räjüi Kaliügasenäkhyi sapatnir evam abbyadhät: ı 
aräjnä Malayavaty-arthe yat kritam, na tad adbhutam, 
«sadä Vishamagilo hi devo 'yam prathito. Bu 
anhom na parinitä kim avaskandya 'amnn! 
«mad-ripäm putrikäm drishträ gat BE cgeiim, 
eiad almittam äkhyätä katbä kärpatikena ya 
« Devasenena me, täm vah kathayämi, er ur 

« Parinitäsmi vidhinä katham rajnä?» "ii duhkbitäm | 
mäm etya "Agväsayann evam. sa hi kärpatiko "bravit: 5 =, 
am sma manyum krithä, devi! graddhayd paraya hy asi z 
sparinitä 'atisaprambhäd; atra "A mülät kathäm grinu: — 6 

Aham kärpafiko bhütvä sevräm kurvan bhavat-prabhoh 
atayyäm dürato 'dräksham mahäntam krodam ekada, 7 
danshträ-vigankata-mukham tamäla- -gyämala-chavim, 
krishnapuksham gacikaläh khädantam iva rüpinam. & 
etya ca '"ivedito; eri, mayä räjne tathaiva sah, 2 
räjäpi tad-rasäkrishto niragäd mrigayäm tatah. 9 A 
mrigätavim ca sampräpya, kurvan TYagbEncmEga kabnfane = 
aveditam mayı düräd varäbam pacyati sma tam. w 2 
drisbtvä "adbhutam ca tam matvä kimcit-kärana-sükaram, 
Batnäkaräkhyam archad acvam Uccaihgravah-sutam. 11 
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Be: (madhyähne hi sadä bhänur muhürtam vyomni tishthati, 
t tatkälam ca "Arunena 'agvä mucyante snäna-pänayoh. 12 
| ekadä 'Uccaiheravä muktas tadä ravi-rathäd, vane 

5 drishtäm upetya räjüo "sväm, tam turahgam ajijanat.) 13 
Br tasminn ärubya vätäcve, javäd anvapatac ca tam 

A varäham vidrutam räja bhümim düräd deviyasim. 14 


tatra drishti-pathät so "sya nashto "bhüt kväpi sükarah, 
Uccaihcrarah-sutäd agvät tasmäd api javadhikah. 15 
tato räji tam apräpya, dürojjhita-pariechadah 
ekam anvägataı drisbivä mäm evam pariprishtavän: 16 
«api jänäsi, kiyatim vayam bhimim iba "ägatäh?» 
tac crutvä, devi, räjänam pratyavocam aham tadä: 17 
ayojanänäm gatäni friny ägatäh smah, prabho!s iti. 
tato räjä "abravit: etarbi tvam padbhyäm katham ägatah?» 18 
evam savismayena "aham räjnä prishias, tam abruvam : 
«deva! "asti päda-lepo me, vrittäntam ca 'atra tam grinn: — 
Pürvam bhäryä-viyogena tirthayäträ-vinirgatah 
pathi devakulam säyam sodyänam präptavän aham, ® 
tatra ca "aham nichm netum pravishfo, "pagyam antare 
striyam ekäm, atishtham ca tatra 'Atithyädritas taya. 21 
ratrau ca sä nabhasy ekam oshtham kritvä "aparam bhuvi, 
vyättäsyä präha mäm: eidrig drisbtam kräpi mukham tvayd?» 2 
tato "sidhenum äkrishya sabhrübhangam abibhyatä,  — - 
atvayfpi "idrik pumän drishtah kväpi?» 'ity uktä mayäpi sä. 23 
atha saumya-vapur bhütvä sä 'abravid mäm avaikritä: 
« Yaksbi Vandyäbhidhänd 'aham, tushtä dhairyena ca 'asmi te; 24 
“atad idänim mama brübi, kim priyam karaväni te?» 
evam uktavatim täm ca Yakshinim abam abhyadbäm: & 
«paritaushtäsi cet salyam, tat kurushva tathä mama, 
saklegena yathä tirthäny ateyam nikhiläny api.» = 
evam mayä 'uktä Yakshi s& päda-lepam adäd mama; 
tena tirthäny aham bhräntas, tvam ca 'iha 'adya 'anudhävitah. #7 
tenniva pratyaham ca "aham iha "ägatya 'atavi-bhuvi 
bhukträ phaläny Ujayinim etya seväm karomi te. — = 
iti, Jdevi, mayk räjä vijnaptoe 'ntar amanyata 
prasanna-drishti-kathitam yogyam mäm anıyäyınam. 9 
bhüyo mayaiva vijnapto räjä: «deva! "änayämy aham 
a susväddni phaläni ha, bhujyante prabhunä yadı.» 
una 'aham bhokshye; na me kimeid upayıktam, bhavän punah 
abhuüktäm kimeit parigräntas», iti rAjä "ädigac ca mäm. aı 
tatah karkatikäm tatra* sampräpya "aham abhakshayam, 
tayaı ca "ajagaro "bhılvam aham bhakshita-mätraya. 
«drishtvä ca "ajngari-bhütam akasmäd, devi, mäm tadä, 
devo Vishamagilo "bhüt savishädah savismayah: » 
ekäki cn "atra Vetälam Bhütaketum samasmarat, 
präg netra-rogäd drishtvaiva mocayitvä vagikritam. 4 











| a . 
£ Kathä sarit sägara. XVII, 128. 608° 


sa Vetälah smritäyätah prahro räjänam abravit: 

«kim smrito "smi, mahäraja? nidego diyatäm!» it. 3 

atha räjä 'abravid: eetam, bhadra, kärpalikam mama 

«sahasä 'ajagari-bhütam präpaya prakritim nijäm!s 

Vetälo 'py avadad: «deval nästi gaktir mama 'idrici; 

« gaktayo niyatä; väri vaidyutägnim nu hanti kim?» #7 

tato räjä- "abravit: atarbi yamah pallim imäm, sakhe! 

«ato budhyeta Bhillebhyah ko '"py upäyah kadäcana.» 8 
ity älocya sa-Velälo raja pallim jagäma täm, 

tatra säbharanam drishtvä tam cauräh paryavärayan. 9 

kiratäm gara-varshäni tesbäm paüca gatäni ca 

Bhütaketuh sa Veiälo räfädecäd abhakshayat. 40 

eshäh paläyya gaträ tat sva-senäpataye 'bravan, 

Ekäkikegari näma sa ca 'Agät sabalah krudhä. a1 

bhrityasya 'ekasya ca mukhäd buddhıva n Aigen: 

senäpatih sa räjänam etya jagrähn pädayoh. 

tato niveditätmänay prahvam pratyabhinandya tam 

prishtvä ca kucalam räjä senäpatim abhäshata: as 

«mama kärpätiko bhuktvä phalam karkatikäm vane 

 gato "jagaratäm; fasya yuktim tad muktaye kurul» 44 
etad räja-vacah grutvä senäpatir uväca sah: 

a «leva! 'anıgo "yam mat-puträya "asmai tam dargayatv!e ii. 5 

tatah sa tena tat-putro Vetälena saha "etya, mäm 

oshadhi-rasa-nasyena pürvavad mänusham vyadhät, # 

upägnechäma ca tato hrishbfä räjäntikam vayam, 

räjä ch tam mudantam mäm pädänatam abodhayat. 47 
Ekükikecgari so "tha Bhilla-senäpatir nijam 

griham abhyarthya röjanam anaisbid asmad-anvitam. 4 

apacyäma ca fat tasya sadanam Cavari-vritam 

dantidanta-citottuhga-bhitti vyäghra-chada-chari, #9 

väsänsı varbi-piechäni härä gunjäphala-srajah 

mätafıga-mada-nihsyando yatra strinäm ca mandanam. 

tatra senäpater bhäryä paricaryim vyadhät svayam 

räjüo mrigamadämodi-väsk muktädy-alamkritä. 51 
snäta-bhuktas tato räja, tatra vriddbäns tad-Atmajän 

senäpatim ea tarınam drishträ, tam pariprishtavän: ze 

asenäpate! mama "agcaryam idam tävat tvaya 'ucyatäm: 

atarınas tvam, tradiyäs ta puträ vriddhä ami katham?» 53 

evam sa räjih gaditah Cavarendro 'bravid idam: 

amahaty eshä kathä, deva! crüyatäm, yadı kautukam: — 54 
Candrasvämi ’iti vipro "ham Mäyäpuri pur& 'avasam. 

so *ham vanam agım jätu därv-arlham,pitur äjüayı. 5 

tatra me markato märgam ruddhrä ’atishthad abädhakrit, 

irtena cakshushä pacyan, märgam anyam pradargayan. 56 

una khädaty esha tävad mömm! tad gacchämi varam pathä 

s efat-pradargyamänena, pacyamy asya 'äcayam käpeh.» 57 
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iiy älocya, 'atha tena 'aham- märgena® prasthitö "bhavam, 
sa ca me markato "gre "gre präyät, pacyan nivritya mai: ss 
gatvä ca düram, ärohaj jambi-vriksham sa markatah, 
tat-prisbthe ca latä- -jäla-ghane drishtim adim aham. 5 
latä-valaya-baddhähgim apasyam ca 'atra vänarım, 
« etad-artham anena "aham änita», iti ca "avidam. co 
tato "ham vriksham Aruhya, vali-valaya-pägakam 
chittvä paracunä tam ca, vänarim täm amocayam. 6 
atha 'avalirya wrikshät, taı vänaro vänarı ca si 
avatirnasyn me pädär agrihnitäm ubhäv apı. 2 
sthäpayiträ ca me päda-lagnäm täm vänarim Kkshanam, 
gatvä sa kapir äniya mahyam divyam adät phalam. 6 


tad Adäya, grihitvä 'abam indhanäny agamam griham, 


tatra ca 'abhakshayam bhäryä-sahitas tat phalottamam; a 

tasmin bhukte, jarä-rogau sabhäryasya gatau mama. | 
tatas tatra "udabhüd asmad-dege durbhiksha-viplavah, 65 

tad-Akräntag ca tatratyo jano yAto yatas tatah, | 


-aham daiväd: imam desam sabhäryah präptavän kramät.: 66 
" iha Käncanadanshträkhyas tadi Gavarädhipah, 


tasya gastram npädäya bhrityalim aham ägrayam, 67 

äyodhaneshu drisbtvä ca teshu teshv agrayayinam 

so 'tha Käfcanadanshtro mäm senäpatye "bhishiktavän. 

eka-bhaktyä ca sa mayä tato "py äArädhitah prabhuh 

mahyam eva "anta-käle "tra räjyam prädäd aputrakah. 09 

iha-sthasya ca me yätäny abdänäm saptavingatih 

gatäni, na jarä ca 'asti mama tat-phala-bhakshanät. — m. 
evam svodantam äkhyäya, sa rajänam savısmayam 

Ekäkikecari bhüyo Bhilla-räjo ‚yajjjnapat: 71 

ataıl mayä vänara-phaläd yat kritam cira-jivilam, 

apürnam tato "dya sampräptam phalar tvat-päda- -darganam, 72 

«ato "ham arthaye, deva, yo grihägumanäd mayı 

s« dargito "nugraho "dya, "ayam paritosham sa niyatäm: 1 

abhäryayam kshatriyäyim me, deva, "utpannä 'asti kanyakä 

«ananya-tulya-rüpena nämnä Madanasundari; 74 

«kanyäratnam ca tad deväd rite na "anyatra gobhate, 

«tat prayacchämi täm tubhyam; udvahasva yathäa-vidhil 75 
«däso "ham ca dhanur-laksha-dvayena "anugatah, prabho!» 
iti tena ’arthito räjä tat «tathäte ty anvamanyata, % 

subhe lagne sa tim tasya lanayam parinitavän 
muktäi-kastürikä-bhära-bhritoshtra-gata-däyinah. 77 
sapta-rätram ushitvä ca räjä prasihitaväns tatah 
tayä Madanasundaryä sa-Bbillänikayä saha. w ' 
aträntare ‚gräpahrite räjin, tad mrigayävane 


“ sthitam asmad-balam vignam kshattä Bhadräyudho "bhyadhät: 


salım vishädena! "äyıti naciräd eva mh prabhuh, 
“na "asya divya-prabhävasya kimeid atyähitam bhavet. co 





Kathä sarit ‚sügara, | XVII, 123. y 


«kim na smaraiha, yad gaträ Pätälät pariniya ca 
« Näga-kanyäm Surüpäkhyäm ekakah sa iha "ägatah, sı 
uGandharva-lokam gatvä ca virah pratyägatas. en 
« Tärävalim upädäya Gandharvädhipa-kany 
ity uktvä "ägväsitäh sarve tena Bhadräyndhena D. 
atishtbann atavi-dväre räjüo märgävalokinah. 8 
räjäpi spashta-märgena samam (avara-sainikaih, 
tasyim Madanasundaryäm prakrämantyän yatheechayä, Ey 
prävicat turagäradhah sa-Vetälo mayä saha 
vanam tat pürva-drishtasya varahasya didrikshayä. 5 
pravishtasya ca tatra 'ägäd varähas tasya so "gratah, 
ılrisbtvaiva ca sa rAja tam abadhit pancabhih garaih. 86 
hatasyatasya dhävitvä Vetälena vidärität 
udaräd, devi, niragäd akasmät subhagah pumän. = 
ako bhavän?ı ii yävat tam räja priechati vismayät, 
jnhgamädri-nibhas tävad ägät tatra vanadvipah, 83 
äpatantam fam äAranyam rüjä drisbivaiva kunjaram 
ekenaiva prishatkena marmähatam apätayat. 9 
tasyäpi pätität tena Vetälena "udaräntarät 
purusho miragäd divyah, stri ca sarrähga-sundari. 
prasbtu-kämam ca räjänam varähgdara-nirgatah 
sa pumän avadad: aräjan! svodantam, srimu, vacmi te: — 9 
Äväm, deva, kumärau dvau, Bhadräkhyo "yam, aham GCubhah. 
tau khramaniär ‚Apagyäma Kanvam dhyäna-sthitam munim. 9 
gaja-sükarayo rüpam ävabhyäm kridayä kritam, 
kritvä ca fräsito mohäd ‚maharshih gapati sma nau: 93 
uatavyäm idricäv eva bhavatam gaja-sükaran! 
u Vikramäditya-devena hatau muktim avüpsyathah,» 9 
ity äväm muni-gäpena gaja-sükaratäm gatau, 
tvayä 'adya mocitau; stri tu svodantam vaktv iyam svayım. % 
efam ca sükaram kanthe, prishthe ca spriga väranaım, 
kripäna-carınani divye tavaiva bi bhavishyatah. — % 
ity uktvä sadvitiyah sa tiro 'bhüt, tau ca bhuüpateh 
kroda- -dripau kara-sprisbtan sampannan khadga-carmani, 97 
tatah sä stri sva-vrittäntam prishtä saty evam abravit: 
Bhäryä 'aham Dhanadattäkhyasya "Ujjayioyäm bayikpaleh. 38 
si harmyatala-suptä 'abam ägalya 'anena dantinä ‚ 
nigirya 'evam iha 'änitä; na ca 'asya 'antah pumän abhüt, 
bhinnodarät tu niryatah pumän asındd mayä saha, — 
evam uktavatim räjä dinäm täm avadat striyam: 10 
«dhirä bhava! griham bhartur bhavatim präpayämy abam, 
s samam macl-avarodbena gaccha prakrama nirbhayam!» ı01 
ity.ukträ näyayiträ täm Vetälena samarpayat 
räjiyai Madanasundaryai prakrämantyai pritbak-pathä. ım 
pratyigate 'tha Vetäle, tatra "apagyäva känane 
akasmäd räjakanye dve bhüri-bhavya-paricchade, 10 
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heavur ca, mäm preshya, tayo räjd: umahattarän; 

akutah, ke kanyake ca "ete?» iti prishtäg ca te 'bruvan: — 104 
Asti dripam Katähökbyam. ketanam sarva-sampadäm, 

anvariba-nämä tatra 'asti oripatir Gunasägarah. 10 

tasya 'ajani mahäderyäm nammd Gunavati sutä, 

nirmätur eva Dhätur y& rüpena YAccarya-äyiai. 106 

tasyäg ca siddhair adishtah saptadvipegvarah patih; 

tatag ca fat-pitä räjä so "mantrayata mantribhih: 107. 

« Vikramäditya-devo "syä yogyo mad-duhituh patih, 

utat pänigrahanäya "etäm tasyaiva preshayämy abam.» 108 

“ iti sammantrya, vahane jaladhau saparicchadäm - 

hropya sadhanäm täm ca sa räjä vyasrijat sutäm. 109 

Suvarnadvipa-nikatam präptam daiväd oyagiryata 

sarıjakany ‚sajanam vahanam gapharena tat. 10 

sa ca 'abalı ivelayä nitvä vidhi-gatyä 'iva rodhası 

kshiptas tad-ıdvipa-samlagne, mahä-matsyo 'vasannavän. 11 

drishbtvaiva tatra dhävitvä nänd-praharano janah 

vyapädya 'ägcarya-matsyasya tasya 'udaram apätayan. 112 

" niraghe ca tatah pürnam janais tat vahanam mahat; 

buddhvä 'etad vismayäd ägät tatra tad- -dvipa-bhupatih. 113 

sa Candragekharo räja Gunasägara-bhübhritah 

syälo janäd vahana-gäd yathä-tattvam abudhyata. 114 

tato buddhrä Gunavatim bhägineyim sa täm nripah, 

pravesya räjadhänip sväm, Anandäd utsaram vyadhät. 115 
anyedyuh sva-sıtäm Candravatim näma sa bhümipah 

Vikramäditya-deväya dätum präk parikalpitäm 16 

Gunavatyä taya sükam tat-krite vibhavottaram 

prästhäpayat, pravabane sumnhürte adbiropitäm. 117 

te ime tirna-jaladbi prakrämantyau kramäd iha 

räjakanye ubhe präpte; vayam parikaro "nayoh. 113 


 iha präptäng ca nah kroda-väranäv abhyadhävatäm 


sumahäntau; tato "smäbhir evam-äkranditam, prabho: 119 
sägate Vikramälditya-devasya 'ete svayamvare 
akanyake; Lokapäläs, tat tasya dharmena rakshata!» 1m 
tac crutvä "avocatäm tau .nah krodebhau vyaktayäa giräa: 
a«lhirä bhavata! bhir nästi räja-nämagrahena vah. 121 
aibniva tam ca räjänam Agataıı draksbyatha 'adbund;» 
ity uktvä tan gaja-krodau divyan kaueid ito gatau. — ır 
 «esho "smadiyo vrittänta», ity ukte tair mahattaraih, 
aayam sa eva räjä», it, devi, tän aham abruvan, 19 
tatas te päda-patitä hrisbfäs te räjakanyake m 
tasınaı Gunavati-Candravatyau räjie samarpayan. 1m 
räjäpy ädicya Vetälım sundaryau te anäyayat, 
«särdhbam Madanasundary& samam tisro "pi yäantv!» iti. 15 
svayam cn tena Vetälena, "ägatena tatahı kshanät 
may ca sahitah präyäd utpathengiva, devi, sah. ı5 
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gaechatäm ca vane "smäkam, ravir astam met; 

tatkälam tatra ca 'asmäbhir agrävi muraja-dhvanih, 107 

akuto muraja-gabdo 'yam?» iti räjani pricchati, 

Vetälah so "bravid: « devakulam, deva, "atra vidyate, 123 

.divya-kautühalam. tac ca nirmitam Vicvakarmana; | 

«tatra "esha muraja-dhränah samdhyä-prekshanake, prabho!ls 19 
ity uktavän sa Vetälo räjä ca "aham ca kautukät 

tatra "agacchäma, samyamya turaügam prävigäma ca. 1% 

apacsyäma 'arcılam ca "atra tärkshyaratnamayam mahat 

Ingam, tad-agre ca 'udagra-dipakam prekshaniyakam. ın 

anrityan suciram tatra divya-rüpä varastriyah 

catur-vidhena vädyena gäna-gändharva-yoginä. ım 

prekshänte drishtam asmäbhis tatra "ägcaryam, pravicya yat 

stambhastha-putrikäsy antar nartakyo layam ägatäh, 133 

gäyanı vädakädyäg ca citrastha-purusheshv_api. 

tal drishbtvä vismite räjüi, sa Vetälo "bravid idam: 13 

amäya 'iyam idriei dıvyya Vigvakarma-kritä 'akshaya, 

«satatam hi bhaved elat samdhyayor ubhayor api.» 135 


ity ukte tena, tatra 'antar bhramanto vayam ekatah Er 


savigeshäm apacyäma ripena stambha-putrikäm. 136 
räjäpi täm vilokyaiva tal-lävanya-vimohitah 
günyah stabdhah ksbanam so "pi stambhotkirna ira "abhavat, 137 
abravie ca: ana pagyämi rüpena "anena ced aham 
«sajiväm abganam, tad me kim räjyam kim ca jivitam?» 18 
etac grutvä sa Vetälo 'vadid: ana 'etad duräsadam, 
«Kaliügaseni näma 'astı Kalihgädhipateh sutä. 199 
“täm drishtvä rüpakärena tad-ripa-ghatanepsunä 
« Vardhamänapnriyena kritk 'iyam cälabhanjikä. 190 
stad gatva Ujayinim, tasmät Käliügäd nripateh, prabho, 
aläm arthayasva tat-kanyäm, vikramena .hara "atharä!s 141 
ti Vetäla-vacanam nyadhäd räjä tathä hridi, 
tato nitvä 'atra täm rätrim, prätah samprasthitä vayım, im 
yäavac ca 'agoka-vrikshasya tale "pacyäma pürushau 
bhavyau dvan, taı ca räjänam utthäya 'anamatäm tatah, 143 
“kau yuväm? kim aranya-sthäv ?» iti rajüä 'uktayos tayoh 
eko vukti sma: «deva, 'etac grüyatäm kathayämy abam: — ım 
Dhanadattäbbidhäno "ham Ujayinyam baniksutah. 
so "ham harımyatale jäta samsupto bhäryaya saha 14 
prätah prabudbya pacyami yävat, si tatra nästi me 
bhäryä harmye, na ca "anyeshu präsädopavanädishu, 16 
“na lasyäg cittam anyädrik; klipto "tra pratyayas tathä, 
sayadi sädhyy asmi, tad iyam na mläyed dhruvams», ity asau 47 
ımäli mahyam tayd dattä, sä ca "amlänaiva vartate; 
“tad ua jäne, kva yülk sä, nitä Bhutädinä nu kim?» 1 
iti sameintayang cinvanı äkrandan vilapan rudan 
atishtham tad-viyogägni-jvalito "ham abhojanah, 19 











bändhaväcräsitah kimeit kritähäro ha. TORE 
brabmanän bhojayann, äsam devägäre krita-sthitih. 150 
tatra jätu parigräntam vipro mäm ayaım abhyagät, 
may vigrämitag ca 'ayam snänähärädind tada, 151 
«kutas tvram?» iti prishtag ca bhuktottaram asan mayä, 
« Väränasi-samipasthäd grämäd asmis, "ty abhäshata. 152 
mad-bhrityäkbyäta-mad- duhkhas fata esho "bravit punah: 
«ätmä 'avasädito, mitra, kim anudyogind tvaya? 1:5 
«ryavasäyi hi dushbpräpam api präpnoti; tat, sakhe, 
‚«uttishthal tava bhäryim täm anvishyävah, sakbä ’ asmi te.» 154 
akatham sä 'anvishyate, yasyı diemätram naiva budhyate?» 
ity uktavantam ‚atha mäm prity4 bhüyo "bravid ayamı: 136 
amä 'evam! kim Kegato na präg Ben 


Eı 





apräpa Rüpavatim bhäryim? tathä ca 'etat-kathäm grinu: 


Pure Pätaliputre hhüd dhanädhyo brähmanätmajah 


| ge eratäkhro dvija-yavä, rüpe Käma iva 'aparah. 157 


"sa bhäryam sadricim prepsuh, pitror avedito grihät 
" nirgatya, decän babhräma täns täus tirthopadegatah. 158 
kramäc ca Nazmadd tra ‚präpto jätu dadarga sah 


©  mahäntam ägatam fi oya-yäträjanam pathä,. 139 


drishtvä ca düräd na dhyäd etya "ekas tam aringrepib- 

sambhäshya Kesatam vriddhah präha sapranayam rahah: 

etvatto "ham arthaye kimcil, lilä-sädhyam ca tat tava; 

«mama tu upakritih pürnä karoshi yadi, vacmi tat.» ı6ı 

tac grutvä Kegato "vädid: aärya! gakyam bravishi cet, 

atad niscitam maya käryam; bhavatu "upakritis tava!» 168 
1ato vriddha-dvijo "vädie: agrınu putra! "asti me autah, 

asa ca 'agranir virüpänäm, surüpänäm bhavän iva. 163 

«danturag cıpita-ghbränah krisbnah kekara-locanah 

«prithüdaro vakra-pädah gürpa-karnaputa; ca sah. 1% 

alädrigasya krite snehät kritvä rüpäbhivarnanam 

abrähmanäd Ratnadattäkhyät kanyä 'ckä yäcitä mayä. 16 

«si ca Rüpavati näma piträ dätum pratigrutä 

utena 'anvarthäbhidhä tasmai; so "dya pänigrahas tayoh. 1% 

«tad-ariham Agatk eva, vayam; drishte tu mat-snte, 

una sambandhi sutäm dadyäd, ärambho "yam mrishä bhavet. 167 

aupäyam Jhyäyatä ca 'atra mayä labdho bhavan iha; 

atad väch pratipannam dräg idam me vänchitam kuru: 168 

“asmäbhih samam ägatya, kanyim läm pariniya ca’ 

« mat-puträya prayacecha! 'adya badhyäs tvam hy anurüpakah.» 10 
tac gruträ tam etathäle "ty uktavantam ädaya Kecatam, 

naubhih sa „Narmadäm tirtvä päram vriddha-dvijo yayan, 1% 

präpya ca 'evam puram so 'tha vyagramat sänugo vahih, 

„ Ykäca-pathiko "städran tävad arko ' py upävicat, ın 
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prasarpati tato dhvänte, te sa Kesatah 
upäsprashtum gato ne ghoram utthitam. ı72 
abhakshbayımy aham esha tväm; kra me, Kerata, päsyasit» 
ity uktavantam ca sa tam Räkshasam Kegato "bhyadhät: 173 
«mä sma mäm bhakshayes tävat! tväm upaishyämy ahamı punah, 
«brähmanasya pratijüätam kärya nirvähya, nigeitam. » 17 
tac grutvä kärayitvä a gapatbam, so ‘tha Räkshasah 
mumoca Kecatam, so "pi taj janyavalakam yayan. 173 
tatah sa vriddha-vipras tam vara-mandana-bhüshitam 
Adaya Kecatam, janyaih samam tat prävigat puram, 176 
tatra sajjita-vedikam Ratnadatta-griham ca sah 
prävegayat Kegatam tam vividhätodya-näditam, Ir 
Kegatag ca sa täm samyag upayeme v 
kanyäm Rüpavatim tatra piträ pratta- -mabädhanim. 178 
nananda strijanag ca 'atra tulyan vikshya badhi-varan, 
sä ca Rüpavati präptam drishtvä tam-tädrigam varam, 179 
tasyäh sakhyo "pi tam drishtvä, jajüire jätamanmathäh. 
vishäda-vismayäkräntah sa tv äsit Kecatas tadi, ım kiss 
rätrau ca gayaniye tam cintäsaktam parähmukham 
priyram BRüpavati drishtvä, vyäja-suptam caküra sä. he 
nigithe so "tha suptäm täm matvä, nirgatya Kec: 
Rükshasasya 'antikam tasya satyam MINE, a 12 
säpi Rüpavati svairam utthäya 'anupalakshi 
sakautukä tam bhartäram anviyaya ern 153 
präptam ca Kecatam tatra Bäkshasah sa jagäda tam: 
asädhu bho pälitam satyam! mahä-sattvo "si, Kecataty 
apuram Pätaliputram tad, Decatag ca pitä tvayı 
apavitrite, tad äyähi, yävat tväm bhakshayämy aham,.» 15 
tac grutvrä sahasä 'upelya Rüpavaty abhyadhäd idam: 
amäm khäda! bhakshite hy asmin patyan, kA me gatir blaveiten 186 
«bhikshä te gatir», ity ukte Rakshasä, säpy mvüca tam: 
«ko me bhikshäm, mahä-sattva, däsyati ha striya?» iti. 197 
yo nä däsyatı bhikshäm te yäcılas, fasya yäsyati 
«gatadhä giras, ity ukte Rükshasena ca, sä 'abravit: 198 
atarhbi tvam eva me dehi bhartri-bhikshäm imäm!s iti. 
adadac ca mamära "Acu girma-mürdhä sa Räkshasah. 19 
sh '"atha Kecatam ädäya tac-cariträtivismitam, 
ägäd Rüpavati vegma, tävac ca 'akshiyata kshapä. 190 
srobhüte ca kritähäram taj janyavalakam tatah 
prasthäya, Narmadä-tiram sampräpa sa-badhi-varam. 191 
tato badhüm Rüpavatim nävam üropya sänugäm, 
sa muklhya-vriddha-vipro 'nyäm nävam ärohad ätmana; ı9 
Kegatam tu ypritbag nävi, svikrityn "Abharapäni, sah 
äropayac gathah, kritvä nävikaih saha samvidam. 19 
tatah sa sa-badhü-janyah päram tirtvrä yayau dvijah, 
nadi-madhyena ddram tu dägair ninye sa Kecatah, 194 
Abhandl. d. DMG. IV, 5. 39 
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tatra kshiptvä mahaty oghe nävam täm Kegatam ea te, 0 
vriddha-dvijäd Atta-dhana bähu-firnäpagä „yayubs- 16 2° end 








F- Keratas tu sananko pi nadyä krigttaraignyk  — - 
m kshipto "'mbudhan väta-vagäd, nyasto "bhäd ürmigä tate. me 
A tatra 'äyushah sa geshatvät samägvasya vyacıntayat: Ei, 

| «aho pratyupakäro 'yam krito 'nena dvijena met om 

. ukim vä tengiva na 'ükbyätätasya nirdherına-mürkhatä, 

E «yunakti bhäryayä putram parena parinäyya yat?» 19 

2 iti sameintayan yävad äste tatra sa vihvalah, 


vicarat-khecari-cakrä tävad asya "äyayau kshapä. 19 
tasyäm vinidras turye sa yäme kalakalam divi 
grutvä, dadurga khäd bhrashbfam purusham purah. 200 
-  ‚ftrastag ciräd avikritam ta vibhävya sa Kegatah, 
= - „aka bhavan?a iti papraccha; tatas tam so *bravit pumän: 
 o .sivam me brühi: bhavan ko "tra? tato vakshyämy aham tava.» 







% 






tie grutvä Kesafas tasmai sva-rriltäntam avarnayat. an 
ne tatah sa purusho "vädit: a tulyävastho *si tarhi me: 

I atad idänim sva-vrittäntam tava vacmi, sakhe! grinu: — 
N  Asti Venä-nadi-tire puram Ratnapuräkhyayi, i 

E tatra Kandarpa-näma "aham -Adbya-putro grihi dvijah. a0 


B» ‚5.450 "ham pradoshe toyärthi Venäm avätaram nadim, : : 

Bi * tasyäm skhbalitvä patito väry-oghena hrito "bhavam, x 

=, düram nitya tayä rätryä tena 'aham ca dinägame 

. Ayur-balät kaccha-gate tarı-shande nivegitah. 206 

gäkhävalambena 'ärubya rodhasy, Acvasya ca "antike 
Mätri-devagriham cinyam tatra 'apagyam nham mahat. 7 
tasımin pravicya, drishträ 'antah sphurantir iva tejasa 
Mätrir abam sänta-bhayo natvä stutvä vyajijnapam: ss 
abhagavatyah! paritränam kurudhvam kripanasya me! 
saham esha hi yusımäkam präpto 'dya <aranägatah.» 30 
iti vijüapya nady-ogha-pariklishtasya tatra me. 
vigrämyatah ganair, mitra, vigräntim vasaro 'py agät. 210 
ägät tärästhimälädhyä jyotsnä-bhuti-sitä tatah | 
sagi-gubhra-kapälä ca raudri rajani-täpast. aıı 

. tatkälam ca 'atra jänämi, tato Mätri-ganäntarät 


#, 





nirgatya yogini-grämah parasparım abhäshata: are 
F «adya Cakrapure 'smäbhir gantaryam cakramelıke, 
hr siha ca gväpadäkirne rakshä 'asya brähmanasya kä® aıs 


0 atad esha sthäpyatäm nitvä, yalra 'elasya gubham bhavet, 
Bi - “äneshyämah punag ca 'enam; esho 'smän garanam critah.» su 
SE ity uktvä, khena niträ mäm. alımkritya nidhäya en 
E: pure kväpi grihe kasyüpy üdhya-viprasya, ti gatäh. 915 
latra pagyämi yävac ca, kanyodvähäya sajjitä . 
vedi, lagnag ca sampräpto, na janyavalakam punah. 216 
pbras latra sthitam divya-vara-vesam vilokya mäm, 
"ayam tävad varah präptals» iti sarvo "bravij janah. air 









tato nitvaiva mäm vedim, Anfya ’al nkritäm 
tatra-stho ' pi sa vipras “dm mal | ug ze wid 
«.dishtyä tulya-vara-präpter er et 
«saundaryam saphali-bhütam!» aty anyonyam striyo "hyadbah- m 
tatah krita-viräho *tra tayä Sumanasi saha 
mahopachra-sukhitah präsäde wän aham, #0 

atha 'asmin pageime yäme yoginyag: 
ägatya täh sva-yuktya mäm- mes "udapatan nabhah. a 
yäntinäm nabhasä täsäm anyäbhir maj-jihirshubhih | 
säkam pravritta-yuddhänäm aham hastäd iha cyutah, m 
na ca tad vedmi nagaram, yatra sa Sumanä mayı h 
parinitä, na jäne en kim idänim bhavishyati. =, " 
ity eshä vidhina dattä y& me duhkha-parampara, 2 
sä sukhäntaiva sampannd mama 'adya tvat-sainägamit. zu 

ity uktavantam Kandarpam Kegatas tam wväca sah: 
«mä bhaishir, mitra! na "idänim yoginyah prabhavanti ie, 5 
«asti me tädrici gaktih käpy apratihatä yatah; 
asahaiva ca bhramishyävo, vidhih greyo vidhäsyati.s = 
anyonyam vadator evam vyatitä ca tayor nicä. 

prätas tatah prayätäh sma tau ca, tirgämbudhi ubhau 7 
kramäd Bhimapuram näma nagarım "präpatug ca fau 
salın Kesata-Kandarpau Rätnanadyäh samipagam, 
tatra tau tad-nadi-tire grutvä kalakalam tadä, 
gatvä dadrisatur matsyam äpfirita-tata-drayam 2 
samudra-velayä kshiptam, baddham käya-mahattayü, 
mänsärthibhih pätyamänam nänä-castra-karair janaih. 20 
pätyamänasya niragäd odarät tasya ca 'ahgana, 
säscarya-jana-drisbfä ca sA bhitä "agigriyat tatam, 91 

tatas täm vikshya, Kandarpo hrishto "bhäshata Kecafam: 
ayayasya! sä 'iyam Sumanä, yäm aham parinitavän! = 
ana jäne punar etasyä väso matsyodare katham? 
ıtat tüshnim iha tishthävo, yävad wyaktir bhavishyati.» 2 
atathäln "ti Kegatena "ukte, tatra 'avasthitayos tayoh, 
ukä tvram? kim etad?» iti sa prishtäbbät Sumanä janaih. + 
tatah kriechrena sa 'avadid: — 


A 


Ahbam Ratnäkare pure 
Jayadattäbhidhänasya vipracüclämaneh sutä. 25 
Sumank iti nämnä 'asmi, & sa 'aham bhavyena kenacit 
paripitä 'anurüpena nigi brähmana-sünunä, 236 
tad-räträv eva suptäyä gatah ks äpi sa me patih; 
yatnäinvishto ' pi mat-piträ, na ca präptah kuto "pi sah. ®: 
tato "ham patitä nadyäm tad-viyogägni-gäntaye 
nigirnä 'anena matsyena, sampräptä "iha vidher vagäat. — 28 
iti täm vädinim eva ‚nirgatya jana-madhyatah, 
äglishya Yajaasvamı ti vipra eko "bravid idam: 29 
34% 
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schy chi, putri! bhavati bhagint-duhitä mama, 

a Yajlinsvämi "iti bi bhrätä sodaryo mätur asmi te.» 0 

tac grutvä mukham udghätya | Sumanäs tam avekshya sa, 

mätularn prätyabhijnäya säcrä jagräha pädaych, a1 

kshanam tyaktvä 'acru ca 'avädit: atram tu käshthäni dehi me, 

“äryaputra-viyuktäyä agner anyä na me gafih.» 
bodhyamänäpi sä& tasmäd nigcayäd na cacäla yat, 

tat parikshita-tac-eittas Kandarpas täm opayayan. #3 

tam upägatam älokya, pratyabhijnäya dhimati 

Sumanäh pädayos tasya patitvä praruroda sä. 24 

janena priechyamänä ca tena sä mätulena ca, 

aayam sa manın bhartä!» "ti oijagäda manasvini. 6 

tatah sarveshu hrishteshu, YWajiasyämi ninäya täm 


“ sva-griham tat-patim 'tam ca Kandarpım Kesatänritam. 46 


tatra tän varnita-sva-vriltäntän sakutumbakah 
üpacärena mahata prityä paricachra sah. #7 
gateshv ahahsu, Kandarpam Kegato "tra jagäda tam: 


‚aabhishta- -bhäryä-präptyä tvam präptas tävat kritärthatäm; 38 


«tat sabhäryo "dhunä gaccha nijam Ratnapuıram puram! 
aakritärtho gamishyämi na sva-deram aham punah. 


nr a tirthäny eva bhraman deham kshapay ishyämy ahbam, sakhe!» 
tac grutvä Kesatam Yajüasvämi tatra sthito "vadad: = 


akim udvegäd vadasy evam? sarvam jivadbhir äpyate; 
a Kusumäyudha-vrittäntam tathä ca, grinu, vacmi te: — 81 
Devasvamı 'ity abhüc Candrapuräkhye nagare dvijah; 
tasya 'atiripi kanyä ‚abhäd nämnä Kamalalocaniı. we 
gishyag cn vipra-putro "bhüd nimnd "asya Kusumäyudhah. 
sa cishyah sü ca tat-kanyä pritäv ästäm parasparam, 253 
ekadi nigcitä dätum piträ "anyasmai varaya. sä 
kanyä sakhi-mukhena "äcu tam sma 'äha Kusumäyndham: 24 
atäto mäm dätum anyasmai pratipanno, bhaväng ca me 
« pärva-sumkalpito bhartä; tad yuktyä hara mäm ‚tah!» = 
tato "syäh so "pahäräyn krita-samvid vahir nic 
üsthäpayad vegasarim bhrityap ca Kusumäyudhah. & 
syairam nirgatya ca 'Arıılha tasyäm, bhrityena tena sä 
na tasya nikatam ninye, ninye svikarlum anyatah. #7 
düram nitä ca sä tena rätrau Kamalalocana 
präpa 'ckam nagaram, prätas tam ühn sma ca sä sati: 5 
atvat-svämi kva sa mad-bhartä? tam präpayasi kim na mäm?» 
tac grutvä sa gatho 'vädid ekikäm täm videgagäm : ea] 
aabam träm parineshyämi; kim tena? sa kuto ‘dhunä?» 
grutvä "etat sä "abravit präjnä: atvam hi me sutaräm priyah.» 0 
tatas fäm nagarodyäne sthäpayitvaiva dermatih, 
*4 vivähopakaranam jagäma "änetum äpanam. wi 
tävat paläyya gatvä sä kanyä vegasari-yutä 
mäläkärasya kasyäpi vriddhasya prävigad griham, #2 


tatra 'ukta-nija-vrittäntä tasthau #4 tena satkritä. ie 
‚so 'py apräpya kubhrityas täm, udyänäd vimukho yayan, #3 







gatva ca 'uräca priechantam prabhum tam Kusumäyudham: 
ırjjus tvam vetsi na strinäm kutilänäm hi ceshtitam. 4 


«naiva sä niragät tävad drishtä, yävad aham janaih 

atatra 'anyais tair avasbtabdho, hritä vegasari ca sa. 6 

« daivät kathameid adlıund paläyya '"abam iha_'ägatah.» 

tac grutvä vimrigans tüshnim äsit sa Kusumäyudhah, #5 
ekadä preritah piträ vivähäya vrajang ca sah u; 

tat präpa nagaram, yatra sthitä Kamalalocanä. #7 

tatra 'äväsita-janyaugbam udyäne nikata-sthite, 

ekam bhramantam Kamalalocanı sä dadarga tam, %8 

cacansa mäläkäräya tasmai ca, yad-grihe sthitä; 

so 'pi galvä 'ukta-vrittäntas tam tasyäh palim änayat. 26 

tat-sambhritopakaranas tatah sucira-känkshitah 

vara-badhvos tayoh sadyo viväho niravartata, 20 

atha tam päpa-bhrityam sa nigrihya Kusumäyndhah, 

pariniyäpi Kamalalocanä-präpti-käranam er 

dvitiyäm api kanyäm täm, yad-vivähärtham ügamat, " 

täbhyäm badhäbhyäm sahito hrishtah svam degam äyayau,. — m 
eittham bhavati bhavyänäm acintyo "pi samägamah; 

atat, Kegata, tvam apy evam acirät präpsyasi priyäm.» 273 

evam tena ’udite Yajıasvänıind, tasthur asya te 

käny apy ahäni Kandarpa-Sumanah-Kegatä grihe, 774 

prasthitäg ca sva-decam te tatah Rn3> mahätavim 

jajnire 'nyonya-vibhrashtä vanyebhäpäta-sambhramät. 275 

teshäm sa Kegato gacchann ekäki duhkhitah, kramät 

präpya Käci-purim, mitram Kandarpam präptaväns tatah. 7% 

tena sikam yayan tac ca nijam Pätaliputrakam, 2 

piträ "abhinanditas tatra kamcit kälam uväsa sah, #7 

avarnayad BRüpavati-viväbät prabhriti svakam 

Kandarpodanta-paryantam pitror vrittäntam atra sah. 278 
aträntare si Sumanä hasti-bhiti-paläyitä 

vanım vivega, tatra asyä yayan ca 'astam diväkarah, 279 

«hä hä "äryaputra! b& täta! hä 'amba!e 'ity atra nigägame 

socanti dävadahane ksheptum tanum iyeslın sa. 2% 

tävat tad yogini-cakram Kandarpasya kripä-param, 

yoginis tä vijitya 'anyäs, tat präpa "äyalanam nıjam. Sı 

tatra samsmritya Kandarpam, sva-vijüänäd avelya ca 

bhäryäm tasya vane bhrashtäm, mantrayämcakrire ca tüh: es 

*Kandarpah purusho dhiro vänchitam präpnuyät svayam, 

«tad-bhäryä tu vane bhrasbtä dhruvam bälä tyojed asin; 3 

«tat täm Batnapuram nitvä kshipämo, yena tatra sa 

«Kandarpasya pitur gehe sapatnyä saha tishthati» = 

iti summantrya gatvä tad vanam, ägväsya ca afra lüm, 

yoginyas täh Sumanasap nitvä Ratnapure jahuh. 2% 


# 
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gatäyäm nigi, sä tatra bhramanti Sumanäh- pure 
ucyamdnam janena "wlan gugräva paridhävata: 
«eshä "Annügavati bhäry& Kandarpasya dvijanmanah, 
apatyau kväpi gate, kälam kamceit tat-präpti-ränchaya 97 
«sthitä sädhvi, tam apräpya, niräch nirgatä "adhuna 
«agnim pravesbtum, duhkbibhyäm cvaguräbhbyim anudrutä.» ss 
etac grutvaivra Sumanäs tac eitä-sthänam Acu sä 
gatvä, 'Anahgavatim evam täm upetya nyavärayat: == 
“ärye, mä sähasam kärshih! sa hi jivati te patih!» 
ity uktvä ’& mülatah kritsnam tad-vrittäntam cgagansa sä, 0 


 adargayac ca Kandarpa-dattam ratnänguliyakam; 


tatah sarve "bhyanandans täın, satyam vijüäya tad-vacah. ı 
athba "Anangavatim tusbtäm badhüm Sumanasap ca täm 
sampüjya Kandarpa-pitä grihe hrishto nyavegayat. 

tävat sa Sumanah-präptyai bhräntum Pätaliputrakam 


' Kandarpo "niechato 'nukträ Kegatasya yayau tatah, 298 


Kecato "pi, gate tasmin, duhkhi Rüpavatim vinä 
grihäd aviditah pitroh präyäd bhräntum itas tatah, =94 
Kandarpo "pi bhraman daivät tat präpa nagaram kila, 
yatra Rüpavatim täm sa Kecatah parinitavän. = 
jana-kolähalam eruträ, akim etad?» iti tatra tam | 
Kandarpam paripriechantam pumän eko "bravid idam: 2% 
«eshä Rüpavati bharträ Kegatena vinä 'udyatä 
«martum; kalakalas tena; crinu vrittäntam atra cals #7 
iy uktvä Kecatodräha-Räkshasodanta-kantukam 
Rüparaty-ägritam procya, sa pumän abravit punah: — 8 
Tatas tam vahcayitvä "evram vriddha-viprah sa Kecatam, 
ädäya täm Rüpavatim puträriham prayayau tatah; 299 
Kesatas tu na vijnätah, kva yätah pariniya täm. - 
Rüpavaty apy apasyanti Kecatam sA "abravit pathi: 
«äryaputram na pacyämi kim sarveshu vrajatav iha?» 
tac grutsä dargayan putram tam, sa vriddha-dvijo 'bhyadhät: ac 
«so yam mat-tanayah, putri, bhartä te; dricyatäm!» iti. 
tato Rüpavati vriddhäns tatra-sihän abravit krudhä: 3 
ako 'yam kuripo bhartä me? marishyämy eva niccitam, 
«yena hyah parinitäsmi, tam präpsyämi na cet palim.» 3 
evam wadanli tyaktänna-pänä räja-bhayena sä = 
pitur eva griham tena vwriddha-viprena näyitä, 304 
tatra ukta-tad-dvija-vyäjäm gocans täm avadat pitä: 
«ko "särf iti katham jüeyah parinetä sa, putrike?» ws 
tato Rüparati sma 'äha; «täta! Pätaliputrakät 
« Degatäkhya-dvija-sutah Kegatäkhyah sa mat-patih, 3 
& Raksho-mukhäd mayä hy etac grutam», ity abbidhäyn sä, 
kritsnam tasmai samäcakhyau vrittäntam pati-Rakshasoh. 307 
tatah sa tat-pitä gaträ drisbtvä Raksbo mrita-sthitam, 
samjäta-pratyayo 'tushbyad dampatyoh sattvatas taych, ss 


- “ 


= 





2: £ & IN, 188. v ‚88; = 
pati-präpty-ägay& "ägväsya tm, sutän prähinoe ash 
anveshtum Kegata-pituh pär Pätaliputrakam. ® ae Fe 
te tatra gatvä ca ciräd ägatya "evam iha 'abruvan: Fee 
adrishtah Pätaliputra-sthah so 'smäbhir bhartri-Degatah. -si0” 
««Kegatah kva sa te putra?»» iti prishtag ca falra sah | 
asaväshpam abravid asmin: ««Kegato "tra na me sutah, a1 
uusa hy ägate 'pi, Kandarpa-nämni mitre sahägate, 

«aito Ruüpavati-duhkhät kväpy anuktvaiva me gatah.»» sı2 
«etat tasya vaco grutvä kramäd vayam iha "ägatäh.n a) 
ity ukte 'nveshakai, Rüpavati pitarem abhyadbät: 313 | 
onästy äryaputra-präptir me, tad aguim pravigämy abam; 
«bharträ vinäkrilä, täta, tisbtheyam hi kıyae ciram?a 514 

evam bruvänä na yadı nisheddhum tena päritä, 
tadä Hüpavati sä 'adya nirgatä martum aguinä. 315 | 
tasyäh sakhyäv ubhe kanye tadvad martum vinirgate, 
ekä Criügäravaty-ükhyä, Anurägavali itard; 316 ht 
tad-virähe sa täbhyäm hi drishtah präk Kegato yuvä 
tad-rüpa-hrita-cittäbbyäm bhartritve paryakalpyata. — 317 
eittham kolähalam idam janasya "atraz» 'iti tena sah 
Kandarpah purushena 'ukto yayau täsim citäntikam. 318 
tatra dürät kalakalam nivärya, 'upelya ca drutam 
avocal agnim arcantim evam Rüpavatim sa täm: 39  _ 
«alam te sähasena, "ärye! jivaty eva sa Ketatah. F 
«sa bhartä iava mitram me, Kandarpam mäm avehi enle 3% 
ity deivän vriddharipra-chadma-naukädhiropamät 
ärabhya Kegatodantam kathayämäsa 20 "khilam, 21 
tatah samvärla-jäta-pratyaya sa pitur gribam | 
hrishtä Rüpavati täbhyäm sakhibhyäm prävigat saha. sr 
Kandarpo "pi ca tat-piträ prityä 'upacaritas lad 
surakshitag ca tatraiva tasthan tad-anurodhatah. 3 
tävat sa Kecato daivät präpa Ratnapuram bhraman 
Kandarpasya griham tatra, tad-bhärye yatra te sthite, 
paribhramantam tam tatra harmyät Kandarpa-bhäryaya 
drishtvä Sumannsä harshäd üeire gragurädayah: 3% 
«äryaputra-suhrit 0 "yam sampräptah Kegato 'dhunä 
«asmät pravrittir budhyeta; gighram sambhävyatäm!» iti. 3% 
tato gatsaiva fair yukty&a yathä-vastu sa Kesatah 
änitas, täm Sumanasam. drishtvä 'ahrishyad upägatäm, 37 
vieräntag ca kshanät prishfas tasyai vanyebha-sambhramät 
ärablıya Kandarpa-gatam svam ca vrittäntam abravit. 39 
satkrito divasan kängeid äste yävac ea tatra sah, ° 
lekha-hastah pumäns tävad Agit Kandarpa-pärgvatah. 329 
yatra Rüpavatim nämn tat-suhrit parinitavän 
Kecatas, tatra Kandarpah sthito Küpavati ca sa: 39 
iti ca 'uväca sa pumän, lekhärtho 'bhuüt talhaiva ca, 
Kandarpa-pitre sodväsbpam Kegato "varmayac ca sah. 31 
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 tatah kritotsavo 'nyedyuh Kandarpänayanäya sah 
tat-pitä prähinod dıtam priyä-präptyai ca Kecatam. 3 
Kegato 'pi yayau säkam lekhahärena tena sah 
tam degam, yatra sä Rüpavati pitri-grihe sthitä, 3 
tatah sambhävayämäsa sa täm Rüpavatim cirät 
sotsavyäm hrita-samtäpas, toyadag cAtakim iva. 34. 
Kandarpena samägamya, parininye ca te api 
Rüpavatyä vayasye dve pürvokte preritas tayd; 33. 
te ca "AnurägasCriügäravatyau Rüpavatim ca täm 
ädäya, äprishta-Kandarpah sva-desam Kecato yayau. 36 
Kandarpo "pi sadütas tad gatvä Ratnapuram tatah 
samjagme Sumano-"nahgavatibhyäm bandhubhis tathä. 337 
nija-nija-deca-gatau tau, | | 
Rüpavati-Sumanasau priye präpya, 
Kesata-Kandarpär athn 
bhunjänau tasthatur bhogän. 333 


«iti vidhura-vidhätri-viprayuktäh 
‘punar api yänti samägamam priyäbhih, 
«akalita-gahanävadhini duhkhäny 
'wapi vishamäny avadhirya, dhira-sattväh. 339 
etac gighram uttishtha, sakhe, vrajävag! 
“ «cinvans tyam apy äpsyasi jätu bhäryäm. - 
«ko veda daivasya gatim? mayaiva 
emritäpi bhäry& "adhigatä sajivä.s 0 _ 
ity evam äkhyäya kathim, anena 
protsähitag ca 'anugatag ca sakhyä, 
bhraman bhuvam präpam imäm; atha 'atra 
sakrodam adräksham aham gajendram. s1 
udgirya tena*ca gajena punar nigirnäm 
täm eva citram avacim sva-badhüm apacyam, 
tam cinvatäpi karinam cira-drishfa-nashtam, 
drishtä may "adya sukritair iha deva-pädäh. — 38 
eram tasya 'uktavato 
baniksutasya 'atha Vikramädityah 
änäyya täm sa ra 
gBja-badha-labdbäm samarpayad bhäryäm. #3 
tan ca vicitra-samägaıma- 
muditäv anyonya-kathita-vrittäntau 
gri-Vishamacila-samstuti- 
mukbara-mukhau dampati tadä "abhütäm, 344 





Taranga 124. 


Tatah sa Vikramädityo räjä tasya sahägatam Aare 8 
banikputrasya suhridam tam evam pariprishtavän: ı Ba 7 
‚wepräptä mritäpi jivanti may& bhäryäss, ’iti yat tray a 
'auktam, katham tad® iti nah kathyatäm, bhadra, vistarätle 2”) 
ity uktas tena räjüä sa baniksünoh sakhä abravit: = 
«kautukam yadı, tad, deva, grüyatäm kathayamy adah: — 3 

Brahmasthalägrahärägrya-niväst drijaputrakah | 
Candrasvämi 'ity aham, bhäryä surüpä ca "asti me grihe, 4 
ekadä mayi käryärtham grämam pitr-Ajnayä gate, 
täı me käpäliko "dräkshid bhäryäm bhikshärtham ägatah. 5 
tena drishtvaiva sä jäta-jvarä säyam vyapädyata. a NEN 
tato mad-bandhubhir nitvä naktam äropitä citäm. 6 u 
prajvalantyäm citäydm ca, grämät tatra "aham ägamam, | 
agrausham ca yathä-vrittam svajanät krandatah purah. 7 

gate mayi eitopäntam, ägät käpälikag ca sah 
ansastha-nrityat-khatvähgah ‚sphürjad-Jamarukä- -karah. 8 
bhasma-kshepena-camite citägnau, deva, tena sü | ri 
udatisbthae citä-madhyäd akshatängi mad-angani. 9 er 
sa ca "äAdäya kapäli tär siddhy-äkrishtänudhäritim Beten 
prädraval laghu, täm ca 'aham anvagäm sa-dhanuh- Srab; 1 10 . 

sa ca Gangä-tate präpyn guhäm, bhümau nicdhäyn tat 
khatvängum, abravid harshäd antahsihe kunyake ubhe: 11 
ayuväm präpte api may& na "upabhukte yaya vinä, 
asü 'eshä 'adya haste präptä me pratijää-siddhim ägatä.» ı2 
iti täbhyäm sa mad-bbäryäm yävad dargayati bruvan, 
tävat tat tasya khafvängam Gabgäyim aham akshipam. 13 
are käpälika! bhäryim me jihirshur na bhayasy ayam», 
iLy äkshipam ca tam aham bhrashta-khatvränga-siddhikam. 14 
apagyan so "tha khatvähgam paläyana-parah gathah, - 
ılbanur äkrishyn, kändena digdbena nihato mayä, 15 
päpa-siddhy-eka-samtosha-vidambita-Givägamäh 
päshandinah patanty evam, präg eva patitä api. 16 

atha "Adäyı sva- bhärydm täm anye dve te ca kanyake, 
griham ägatavän asmi dattägcaryah sva-bandhushu, 17 
tatra prishte sra-vrittäntam kanye te vadatalı sma me: 

a Väränasyäm sute ävram kshitibhrit-särthavähnyoh, 18 

« siddlhi-yuktyä hrite ca 'äAyäm etayaiva kapälinä, | 
atvat-prasädäc cn mukte svah päpät tasmäd adüshite,» „5 
ity uktavantyau ca 'anyedyur nitvä Värinasim, mayä 
arpite te sva-bandbünäm, tad-vrittäntam udirya tam. © 

Agacchang ca tato pagyam imam bhäryä-viyoginam 
banikputram, tato 'nena militvä 'aham iha 'Agatah. 21 








6 REN vn, 

‚käpälika- -gubä-labdhena nügarägena ranjität- | 

kshälitäd api dehäd me, drisyatäm, vätı saurabham, — % 
«ittham mritotthitä präptä may bhäryä», "ti vädinam 

vipram- tam sabanikputram satkritya prähimod DrIpeb. 23 

- tato Gunavati-Candravati-Madanasundarilı 

äniya "Adäya ca, samam militrä ca sva-sainikaih, Pr 

ägät sa Vikramäditya-bhübhril Ujayinim purim, | 

tasyam Gupavati-Candravatyau ca parinitavän. 3 

 sumsmarann alba täm Vigvakarma-devagrihekshitäm 

stambhastha-putrikäm räja sa pratihäram Adigat: 6 

a Kalinzasenät kanyäm täm präptum «dito visnjyatäm, 

A yasyıh pratikritir drishtä 34 mayä stambha-putrikä,s 
iti räjnd samädishtah kshattä 'Aniya lad-agratah 

präbinod datta-samdegam dütam nämnä Suvigraham. zs 
gatvä Kaliüga-vishayam, drishtvä tam ca yatheditam 

 Kalingasenam räjanam evam düto jagäda sah: & 

adevah gri-Vikramädityas tvräm äAdicati, bhüpate: 

«a vettha tvam, bhuri yad ratnam, tad asınan upagacchati; % 

vatava 'asti kanyäratnam ca, tal asmabhyam samarpaya, 

asasmat-prasidäc ca oijam bhuükshva räjyam akantakam!»s 3ı 

etäc grutvä sı Kälingah kruddho räjä "abhyabhäshata : 

«ko näma Vikramädityah? sa eva "äjuäm dadäti.nah? m 

amärgaty upäyanam kanyäm! darpändho *lliah patishyati.» 

etat Kalingasenät sa orutvä, dütns täm abhyadhät: = 

abhrityo 'py evam, anätmajüa, katham ojäyase prabhoh? 

«kim, mürdba, tat-pratäpfgnan galabbäyitum .icchasitn 4 _ 
ity uktvä tata ägatya sa dütas tad nyaredayat 

vacah Kalingasengktum Vikramäditya-bhübhuje. 35 

tato Vishamagilo "sau kruddhah präyäd balaih saha 

Bhütaketug ca Vetälah Käligam tam prati prabhum. RD 

sdehy ägu kanyäm!a iti tam Kälibgam bruvatishv iva 

senä-rava-pratiravair dikshu, tad-degam äpa sah. 7 

drishtvä tam yuddha-samnaddbam, ruddhrä tam ca nripam bulaih, 

rija sa Vikramädityo manasy, evam acınlayat: 38 

setat-suläm vinä tävad mama nästy eva nirvritih; 

«tat katham gvaguram hanmi? yuktim atra karomi kim?» 
ity Alocya sa-Vetälo räjä tat-siddhy-alakshital 

suptasya prävicad rätrau Kalingegasya väsakam. » 

aare! Vishamagilena vigrihya svapishite ti tam 

prabodhya tatra vitrastaın Velälah so "bravid hasan. 41 

su Ci Jutthäya Kalihgendro, edrishtvi dert Hin, 

parijühya ca räjännm raudra-Vetäla-samyutam, 42 

ailänim vacago "ham te; deva, "Adica: karomi mta 

iti vijnäpayımäsa bhitas tac-caraninalah. 3 

amayä cet prabhbuna köäryum tava, tad dehi me sutäm 

 Kalingasenäm!s iti am rijäpi pratyabhäshata. #4 






atatbäto ’iti ae ca Kaliügädhipati g= 
röja ca Vetäla-yutah svam ägäc karaiaa kriti. 5 = 
anyedyug ca Kalingendrah sa, devi, tväm adät pitäa a 
rijüe Vishamagiläya vidhival vibbavottaram. 46° ER 
evam gädhänurägena rüjiä deha-panena- ca ai 
parinitäsi vidhivad, devi, na 'ari-jigishayä, — 47 Pe. 
a iti kärpatikasya 'aham Devasenasya vaktratah 5 0.00% 
agrulvä, 'avamäna-prabhavam, he saklıyo, manım alysjaın: ‘& ae 
aittham vivähitä stambhaputrikä-darganäd aham de 
«citrävalokanäe ca "eshä räjüä Malayavaty api.» 
evam Kalibgasenä sä Vikramäditya-vallabbä ö 
bhartri-prabhävam äkhyäya sva-sapatnir ananıdayat, 50 
tatah sa Vikramädityah sarväbhis täbhir anvıtah 
tayä Malayaratya ca tasthan sämräjya-s sthitah. 51 
atha 'ekadä räjaputrah ko 'py Agäd Aikshirdnathät 
Krishnagukty-abhidhäno "tra paribhütah ge 5a 
sa sinhadväram äAgatya, räjnah kürpatika-vratam 
gigriye räjaputräpäm anvitah pancabhih gataih. 33 
adrädaga 'abdän maya sevä Vikramäditya-bhübhritah 
a käryä », 'iti pratijajie ca, väryamäno "pi bhubhujä.- #. 
nigcayena ca tasya 'atra tisbihatah sänuyäyinah 2: 
sinhadväre nripasutasya 'ekädaca samä yayıh. 55 | 
präpte ca dvädage varshe, tasya decäntara-sthitä 
bhäryä cira-viyogärtä prähinol lekhapatrikäm. 56 
viracaryägate rätran pracchanne räjni grinvati, 
dipena 'aväcayat tasya äryım sa likbitäm imäm: 67 


a samtaptäyata-taraläs 
«tava virahe, nätln, kathina-hridayäyäh 
« niryänty aviratane 'ete 
anibgväsä me, na tn pränäh.» 5 
iti vücayntas tasmät samrät kärpatikäd EREN 
srutvä, sa räjadhänim av gatyä räjü vyacintayat: @ 
a sidat-kalatrah klishto ' ‚yam vata kärpatikag eiram! 
ansiddha-käryah pürne * smin dvädace 'bile tyajed asıim. co 
atad vilambo na käryo 'sya mayd», 'ity Aloeya bhüpatih 
änhyayat kärpatikam, däsim preshya, fadaiva sah. 61 
cäsanam lekhayiträ ca fam evam sa samälligat: 
«Omkärapitha-märgena, bhadra, gaccha 'uttaräm digam! a2 
aftatra 'amuni gäsanena grämam bhuükshva mak-arpilam 
«nämnä tam Khandavatakam; priechan gacchann aväpsyasi.» 
ity uktvä cäsanam tasmai pradadan tat sa tet ı2 
so 'py anävedya bhrityebhyo yayau kärpatiko nich. 6 
akä jigishä mama 'ckena grämena vrida- däyinä? 
atathäpy Ajüh prabhoh küryän, ty asamtushtah kramäd vrajau 4 
Omkärapithato gatvä, düre "ranye dadarga sah 
kridantih kanyakä bahvih, priechati sma en täs tatah: 66 














«api Jänitha be, Khondavatakamı kva bhavedt» iti. 
etac grutvä täm deus täs: «tad na jänimahe vayam. 67 
ugaccha " ’agre, yojaneshv atra daga-mätreshn nah pitä 
«so "dhitishthati; tam priecha, vidyäd. grämam sa jätn tam,» 68 
evam uktah sa kanyäbhis täbhir zatvä, ' dadarga tam 
kärpati-pitarım täsim Räkshbasam bhishanäkritim. 
tiha kva Khandaratakam? brühi, bhadra!» "iti tam ca sah 
papräccha, so "pi tam ähairya-mohito Räkshaso 'bravit: 
akim tatra te? tad hi puram cira-günyam; tathäpi cet 
ayäsi, tac, grina, märge "yam puratas te dvidhä-gatah: 7 
atatra vämena gacches tvam pathä, yävad aväpsyasi 
apratolim Khandavatakasya "ucca-präkära-härinim.» 72 
ity ukto Rakshasä gatvä, pratolim täm aväpya sah, 
vivega günyam bhayadam divyam hridyam ca tat puram. 73 
‚sapta-kakshä-vritam tatra räjavegma pravigya ca, 
ärurcha sa harmyagram mani-käncana-niırmitam. 74 
tatra ratnäsanam drishtvä, tasminn npavivega sah. 
tävac ca Räkshaso "bhyetya vetra-hastas tam ‚abhyadhät: 75 
abho mänusha! kim atra tvam upavishto nripäsane?» 
tac grutvä ‚Krishnagaktih sa «dbirauh kärpatiko "bravit: 
saham atra prabhur, yüyam karadäc ca kutumbinah 
.# Vikramäditya-devena vilabdhäh gäsanena me.» 7 
tac grutvä, gäsanam drishtvä, Häkshasas tam prapamya sah 
uväca: eräji tvam iha, pratihäras taya ’asmi ca; 18 
«säarratra Vikramäditya-devasya 'ajlıa hy. akhanditä. 
ity uktva prakritih sarva Ajubäya sa Bükshasah, ao 
äyayur mantrinag ca "afra tathä räja-pariechadah, 
apıri ca turahgena balena nagaram ca tat. & 


- sarvaih pranamyamänc "tha hrishtah kärpatiko "tra sah 


cakre räjopachrena kritsnäh snänädikäh kriyäh. eı 
tatah sa rüja bhütvä "atra sarismayam acımlayat; 
«aho prabhävah ko 'py esha Vikramälditya-bhuipatel 
«gämbhirya-garimä citram apiürvas tasya ca en? R 
udadäati yad, grämam iti bruvan, räjyam apı 'idricam!» 8 
iti eitriyamäno "tra rAjyanm kuryann uväsa sah, 
tat-sakhin Vikramädityo "py Ujayinyäm puposhn tän. = 
„dinaig ca Vikramädityam pranantum sa upäyayau 
sotkah kärpafiko räjä sainya- kampita-bhitalah. [= 
ägatam Vikramädityah pädänatam uväca tam: 
«patnyäh prahita-lekhäy& nihgväsin gaccha väraya!lo 8 
ity uktvä bhimipatinä preshitas tena sädbhutah 
sa Krishnagaktih sakbibhih sükam decam ngäd. nijam. 87 
utsärya gotrajän, bhäryaı nandayitvä cirotsukäm, 
sidilbepsitädhikah so "tha bheje räjya-criyam paräm,. # 
evam sodbhuta-caritro Vikramaditya-bhüpatih. 
kadä "atra dadarga 'ekam ürdhva-roma-kacam dvijam, 
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papraccha tam ca: «he sah idrik kasmäd bhavän ?» iti. 
tatah so "smai sva-vrittänftam evam räjne drijo "braviti — ” 
Agnisvämi "ti vipro "bhüd, deva, Pätaliputrake, 


 mahägnihotrinas tasya Devasvami ty aham ta 9 ne © = 
mayä ca diürato decäd vipra-kanyä vivähitä, Ro A 


bälatvät sä ca tatraiva sthäpitäbhät pitur grhe: a. a 
kälena yauvana-sthäm. täm änelum, gräguram griham Re r 
äruhya "acväm saha ’ekena bhrityena gatavän aham. 9 Ei Pu. 
satkrıtah gvagurena ’atha sahayätaika-cetikäm 5: 
ädäya "agrädhirddhäm täm bhäryäm, präyäm aham tatah. "ze 
arılha-märge ca sä '"acyäya avaruhyaiva, me badhüh 
ambu-pänäpadegena nadi-kaccham agät kila. $ 
ciram na 'äyäti yävat sä, fävac ca tad-avckshane 
sahasthitam tam tatraiva bhrityam asmi visrishtavän. % 
so 'pi na 'äyäti yävac ca, lävad asmi gatah svayam, 
tac-cetikäm sthäpayitvä turagi-rakshanäya täm. 9 
gatvä pacyämi yävat, sa bhrityo mad-bhäryaya tayä 
bhakshayitvä 'asthi-gesho me krito raktäkta-vaktrayi. 
vitrastag ca tato yävad gaechämi turagim prati, . i a 
tävat säpi tayd tadvat tac-cetyi bhakshitä mama. a 0° a 
iatah paläyya yäto "ham; tat-träsena 'adhunäpi Ta Bi 
naiva "ürdhva-roma-kegatvam sambhramayya nivartate, — 100 er 
atal atra me gatir deva», iti tam vädinam dvijam ‘en 
Ajaya Vikramädityo gata-träsam vyadhatta sah. ı0 
«abo dhig! nästi vigväsah atrishu sähnsa-bhümishu s, 
iti räjli vadaty asminn, eko "mätyo: '"bravid idam: 19 
atädrieya eva durjätäh. striyo, deva! tathä ca kim 


‚ana crutam, vrittam ia: ya brähmanasya "Agnigarmanah: ı 


Ihaiva '"asty Agnicarmäkhyalı Somagarma-suto dvijah, 
pitroh präna-samo mürkhah sarva-vidyäsv agikshitah. 10 
Vardhamäna-purät tena parigitä dvijätmajä, | 
bäla "ti ea na tyaktä piträ dhanavatä grihät. 

tasyäm ca yauyana-sthäyäm, Agnigarmänam ücatuh 

pitaran: «putra! hhäryäp täm na 'änayasy adhunä katham?» 106 
srutvaiva "etad anäpricchya pitarau, sa jadäsayah Disk 
Agnigarmä tatah präyäd ekäki grihinip prati. 107 et 
nirgatasya grihät tasya dakshino "bhüt kapinjalah, 
daksinnä ca viraufi sma civä vämaika- gansini; 108 
so "pi mürkho (RUF RAEBERE taj, ajiva jivals ty odirayanz 
adrioyä ea jahäsa 'asya grutvrä enkuna-devatä. 109 
sampräpya gvägnram sthänam, tasya ca yravivikshatah 
vämah kapinjalo vamdı givä "abhüt kathit: icivä, LiO 
bhüyo ' pi ca ‚abhyanandat sa ajiva jiva!» "ity udirya tat; 
adrieyä ca jahäsa ’asya grutvä gakunadevatä. 11 
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acintayac en: esakunddhishfhätr ertae in 112 
«aho! mürkho yam agubham cubham My abhinandati! r 
atat käryam, jivayati vad; rakshyo jivo ' sya tad mayä;» 113 
ity asyam ‚cintayantyam ca devatäyäm, vivega sah 
datta-praharshah gyagurasya 'Agnigarmä niveganam. 114 
«ägato "si kim ekäki?n 'ity ukto. "tra syagurädibhih, 
aägato 'smi grihe "nuktvä sarveshäm», iti so "bravit. 15 

tatah kritgcita-snäna-bhojanasya nicägame 
sayyägrihe 'ntikam bhäryä tasya 'upägat prasädhitä. 116 
pathi-gramäc ca suptasya tasya, nirgetya sä vahih 
caurasya 'upapateh güla-viddhasyäpy antikam yayan. 117 
älinganti ca tad-deham, daganaig chinna-näsikä 
Bhütena tät-pravishtenn 'apaläyata tato bhayät. 118 
gutvä ca patyuh suptasya tasya nyasya '"asidhenukäm 

e vikrosim, äkrandad evam srävita-bändhavä: ım 

, «hä bä mritä mritäsmy eshä! nishkäranam anena me 

«kim apy utthäya durbharträ kritam näsä-nikrintanam, » 1m 
‚tac grutvä svajangs tasya etya, täm chinna-näsikäm 
drishbtvä, tam Agnigarmänam lagudädyair atädayat; rı 
prätag ca vijnapya nripam , tad-Adegäd badhäya tam 
‚nirdosha-bhäryä-drohi ti badhakebhyah samarpayat. ı= 

nite badlıyabhuvam tasmin, sa tac-gakunadevatä 
tad-bhäry&-naiga-vrittänta-dargi i samacıntayat: 123 
« animitta-phalam tävat präptam etena; yat tv ayam 
«uktavin eejiva jivalss "iti, tena rakshämy amum badhät.s ım 
ity Alocya "antarikshät sa nigüdhä devatä "ablhyadhät: 
anirdosha esha, badhakä, na badhyo vipraputrakah! 1% 


 agülastha-caura-dantäntar gatvä pagyata näsikäm!» 








ty uktvä tad-badhui-rätrivrittäntam tam jagäda sa. 

tatas fat-pratyayät kshatiri-mukhena badhakair Ba 
vıjnapto, vikshıya näsäm täm canra-Jdantäntara-sthitäm, 17 
badhät tam Agnigarmänam nirmocya vyasrijad griham, 
kustrim tüm ca nijagräha, es. en chpy adandayat. 123 


« evam-vidhäh je. rAjann!» ity ukte tena mantrinä, 
8a Al Vikramädityas tat atathäl» 'ity anvameodata. 19 
‚ tato "bravid Müladevo dhürto räjäntike sthitah: 
sdeva| sädhvryo na santy eva kim asädhvishn käsucit? 130 
“kim na cita-Iatäh santi satishu wisha-vallishu ? 
"tnthä ca grüyatäm etad, anıbhütam mayaiva yat: 131 


Aham Pätaliputram prüg ägacchnm Gas inä Bir 
matvä nägarika-kshetram tad-vaidagdhya-didrikshayd. 13: 





tatra vähye sarısy ekäm drishtvä strim NEN ee. 
«ihn kva "äväsyate pänthair?= ity aham p ariprishtavän. 13° : 
aiha tireshu cakrähvair, matsyair värini, shatpadaih ’ ah 
«ubjeshv äväsyate, na 'atra pänthäväso mayı ikshitahzn u RE - 
evam tayi 'aham vakroktyä praiyukto vriddha-yoshitä _ en re E“ 








vilaksbah GCacinä säkam prävicam nagaräntaram, 185 Be 
tatra 'ekam, ushme pätra-sthe paramänne purah sthite, B: 
bälam drisbträ gribadväri rudaniam, avadac Qaciz 1% iR 


«aho! abuddhir bälo "yam, yo "gra-dattam na khädati 
«paramännam| vrıthä "ätmänam kliemäti ruditaib punah.» 137° k 
tac crutvä so "bravid bälah pramrijya nayane hasan: 
«mürkhä yüyam na jänitha, rodane ye gunä mama: 18: 
s paramännam ganair eti svädutäm 'gitali-bhavat; 
a ghatate "bhyadhikam ca "anyac, gleshmä gacchati hi ade 219 
cete gunä me rudato, na "aham maurkhyena rodimi; ee: 
syüyam grämyäh punar mürkhä, na "abhipräyam vidanti ven > Be. 
ity ukte tena bälena, svävaldagiihya-vilajjitan | El 
Cagi ca 'aham ca sägcaryäv apasritya 'anyato gatau. MI 


- taträpy ämrataru-skandba-gatäm ämrävacäayinim An uhr. 
varakanyäm apagyava müla-sthita-paricchadäm, 14 wen 
aprayaccha 'asmablyam apy ämra-phaläni katicie, gubhe!s en 
iti ca 'asmäbhir uktä 34 kanyakd 'evam abhäshata: 143 a 


aagnitha "ämra-phaläny ushnäny, uta kim gigirämi var I 
tac grutvä "Agcarya-jinäsus täm kanyim abam abruvam: 14 Er 
eaenirhas tävad ushnäni, tato 'nyäny api, sundari!» 
rutvä 'etad aksbipad bhümau pängushv Amra-phaläni sa. 145 
bhuktäni niraji-kritya täny asmäbhir mukhänilaih; 
tatah saparivära sh kanyä prahasitä "abravit: 196 
«etäni pürvam ushnäni datläny Amra- „phalini vah, 
utadi ca dattvä phütkärän bhavanto "müny abhakshayan; 147 
« grihmita sitaläny etäny aphütkäryäni väsasi!» 
eram uktvrä "ancaleshv anyäny akshipat s& phaläni nah. 198 
täny ädäya tatah sthänäd vayam "at vilakshitäh, 
tatah sahacaran anyän Caginam ca "aham abruvam: 149 Kr 
 tavagyam parineyh 'eshä vidagdhä kanyakı mayä; 
«avahäsa-pratikärah käryah, kA dhürtatä 'anyathä?» 1:0 
eram may 'uktair anvishbtam tais tasyähı sadanam pituh, 
vayam vecäntarälakshy& ägacehäma "spare *hani, 151 
tatraı 'asmäan pathato vedam Yajnasvami ity upetya sul 
tat-kanyä-janako "priechat, «kuto yayım?» iti dvijah. em 
« vayam Mäyäpnri-sthänäd vidyä-betor ibn "Agatäh;nı # 
ity uktah sa tato "smäbhir ädhyo "vocad drijottamah: 153 
etarhi "ihaiva caturmäsim etäım vasıta mad-grihe! 
«kuruta 'anugraham, yüyam düra-derägatä yatah.v 15 
rutvä "ty avochma: avayam, brahman, kurmo hhavad-vacah, 
a caturmäsävasäne cell artbitam nah pradäsyasi,s 1% 








evam asmäbhir uktah sa Yojlnäm 4 dvifo "bhyadhät: a} 
‚gakyam yad-artham mrig tad düäsyämy eva Bigeitam.> 6 - 
iti pratigrute tena, tad-grihe vayam hsmahi. nt 
atha 'uktah sa dvijo 'smäbhih pürne a retuhtiyg: an, 
a yümo vayam; tat pürvokiam dehi, yat prärthayämahe.a 
«kim tad?s ity uktavantam tam mäm pradargya 'avadac Gasi: 18 
« asmad-mukhyäya kanyä 'asmai bhavatä diyatäm!n iti. 
tatah sa vipro väg- -baddho YWajnasvami vyacintayat: 189 
« chalito ’ sımy ebhir, astv etat; ko dosho? gunavän ayam;n» 
ity älocya sa me mer yathävat täm adät sutäm. 150 . 
nakiam ca 'abam hasan rihe täm avadam badhüm: 
akaccit smarasi täny Amräny ushnäni gieiräni ea?» 161 
tne grutvä nratyablinäys: sä ımäm sasmitam abhyadhät: 
«evram eva vidambyante grämyä nägarıkair», iti. 12 
iato "ham apy avrocam täm: «ässva, nägarike, sukham! 
a grümyo vYasyımy aham düram, tyräm vihäya pratijünyä. » 11 
etäc crutvä 'akarot säpi pratijüäm: enigcitam mayäa: 
avashtabhya "änayitavyas tvam tyatto jätena sünumä.»' 164 
My anyonyam pralijüäte, sä gete sına paräumukbi, 
srähguliyamı. aham ca 'asyäh suptäy& adıgulau-nyadlıam. 16 
nirgatya ca militvä-tair.abam- sahacarais tatah, 
tasy& didrikshur vaidagdhyam, Age Ufayinim nijäm, 166 
‚säpi viprasutä prätar apacyanti prabudhya mäm, 
abguliyam ca pugyanti mad-namänkam acintayat: 167 
“gatas täval sa mäm tyakträ; pratijüä tena pälita, 
.. a mayäpi sva-pratijiätam. pälyam muktänutäpayä. 168 
a Müladeva-"ti-naäma "asmin Jrisyate ca "ahguliyake, 
atad dhruvam Müladevo, yah khyäto (lhürtah, sa eva sah, 102 
«sa ca "Üjjayinyäm satatam vasati, ty ucyate janaih; 
«tat tatra yuktito gatvä maya sädhyam samihitam.» 170 
ıti samkalpya pitaram sh 'evam krita-mrishä 'abravit: 
«gatas, tüta, parilyajya bhartä mäm sahasaiva sah. ırı 
«tad-viyuktk katham ca 'aham tishthämi "iha yatha-sukbam ? 
atad yami tirthayäträyai, klirnämy etäm hatäp tanum.» ım 
ity uktvä fam aniechantam apy anujüäpya yatontah 
pitaram, sä tatah präyät sadhanä sapnriechadä. 173 
kramena gatvä, kritvä si mahärgham ganikocitam 
veram, vivesa "Ujayinim purim lokaika-sundari. 17% 
kritvä ca parıvärena saha karlayya-samvidam, 
Sumaügalä ti sä "akärsbid näma viprasutä "ätmanah. 1% 
ı Kämarıipäd mahätyäga- -bhogyä nämna Sumangalä 
sägatä gapikä "ekän, 'iti bhrilyair akbyäpyata 'atra ss 176 
Devadattäbbidhäna 'atba tatratyA ganikottamä 
dadäv.abhyetya tasyai svam räjärha-mandiram prithak. ı 
tatra sthitäm bhritya-mukhena "idan mitram sa me ER 
täm abravit: a khyäti-hrito bhätir me grihyatäm!n iti. 1m 
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« asmad-vaco "nutishthed ya praviced rk FIR TE hr 
ana bhätyä käryam asmäkam, na 'anyaih pagu-nibhair wribhihze ım 
ity uktas tad-mukhenaiva sa Sumangalaya taya 
atathäls "ty uktvrä rätrimukhe Gagi tad-mandiram yayan. 9 
tatra sa prathamam dväram sampräpya, "äveditätmakah a 
dvärapälena jagade: akurv asmat-svämini-vacah! 181 
“snäto "pi 'iha punah snähi, pravego nästi te 'nyathä.» 
tac grutvä sa Gagi snänam etathäl» ty angicakära tat. ım 
iatah sa yävad däsibhir abhyangodvartanottaram 
vigrabllham snapitas, tävat prathamah praharo gatah. 18 
snätah präpto 'tha sa dväram dvitiyam drärsa-rakshinä 
üce: «snäto ’ si, tat tävat prasädhanavidhim kufu!» 184 
«tathätn "ty uktavratas tasya däsyas tävat prasädhanam 
cakrur, yävad dvitiyo "pi praharah paryahiyata. 185 
tritiyam atha sampräptah kakshyä-ılväram sa rakshibhih > 
jagade: abhunkshva Lävat tvam, praviga "abhyantaram tatahte 5 
«vädham!s ity uktavantam tam däsyas tävad vyalambayın iR 
ähärair vividhair, yävat tritiyah praharo 'tyagät. sr 
atha väsagrıha-dväram catortham sa kathamcana ’ 
sampräpto dvärapälenn tatra 'evam nirabhartsyata: 18 
« grämya-kämuka! miryühi, mä khalikäram Apsyasi! 
akülah kim pagecimo yümo ganikä-nara-samgame?s» 1m 
evam tiraskritas tena so "kälena "va rüpinä 
Caci vigalita-chäyo yathägatam agät tatah, 190 
ittham Sumangalä 'ity-äakhyam dadhatya vancıtas fnya 
ganikä-ripayä vipra-sutaya 'anye 'pi käminah. ısı 
tad buddhıvä kantukäd eva kritvä düta-gatägatam, 
abam naktam griham tasyä agnechum suprasädbitah. 19% 
tatra dvähsthän pratidväram anurajya 'artha-dänatah, ° 
tasyä väsagriha-dväram präpto 'ham avilambitah. 199 
käla-präpto vimuktag ca dväräd dvähsthaih pravicya, täm 
vesyä-vecäparijiätäm apacyam sva-priyAm aham. 19 
5 punah pratyabhijnäyn krita-pratyudgamädikä Bet 
vesyä "iva. Jhürtä paryanka-nishannam mäm upäcarat, 15 
tato lokaika-sundaryi säkam nita-niens tayı 
baddbänorägo nirgantum na 'acakaım taul-grihäd nen 136 
säpi baddha-ratih pärgväd na 'apayäti sma me sadä, 
yüvad «inaih sagarbha "abhic gyämalägrapayodhara. 197 
kritvä 'atha kita-lekham sa vidagdhıa mahyam arpayat: 
“räjbk me prabhunä lekhah prahito wäcyatäm!» iti. 198 
tatag ca "aham tam unmneya lekham evam aväcayam: 
asri-Kämarüpatah grimän Mänasinho mahipatih 19 
a Sumahgaläm ädicati: «esthitäsy afra katham eiram? 
au gighram Agamyatäm, hitvä Jecäntara-kntühalam! os 
mayä 'evam wäcıte lekhe, sä ’abravid dubkhita 'iva ehe 
ayamy aham; mayi mä nekbgre krithäh, paravati hy aham. st 
pp d. DMG. IW,5 40 
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ee ER N, präyät RR sa Pätali trakam; ‘, 
abam tu täm paräyattä 'ity anurakto 'pi na. 'anvagim. a 
sa ca Päfaliputra-sthbä kälena sushuve sutam; 
sa vardhamänag ca kaläh sarväh cicur agikshata. 208 
er ee ca vayasa sa bälo bäla-cäpalät 
| sarayasam latayä jätv atädayat. 4 
MEN tar ca so 'vädid rudan däcerako rusbä: 
atvam tüdayasi mäm, yasya tava na jüäyate pitä, = 
amätor videsa-bhräntäyä jätas tvam hi yatas tatah.» 
ity uktas tena vailakshyäd gatvä "apräkshit sa mätaram: ws 
«amba! ko me pitä? kutra sa ca 'äste? kathyatäm!s iti. 
sä "alba mätä dvija-sutä vikabya kshanam uväca tam: 7 
“pitä te Müladeväkhyo mäm tyaktva "Ujjayinim ‚gatah.> 


3 ty uktvä '’A mülatas tasmai sva-vrittäntam gagansa sa, a 


tatah sacbälo "wädit täm: «amba! tarhy Anayämi tam 


a E xy R Sage 'aham pitaram baddhıva, pratijiim pürayämi te.» 29 


: Br az 'ukta 


- jananim eva, sa bälah prasthitas tatah, 
bhijüänah präpad Ujjayinim imäm, 210 





aaa akshair mäm tatra drishtvä abhijääna-nigcitam, 
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#binthä-st hän etya, ‚sarvän sa ‚lydtena jayati sma sah. au 
o 'pi mahä-dhürtah sarvasya krita-vismayah 
arthibhyah sa dadäti sma tal dysta-vijitam Jdhanam,. 12 
 rätrau sva-yuktyä ca 'ägatya, karpäsa-nicayopari 

- Iaghu vinyasya suptam mäm, gayyä-khatvam- apähnrat, 213 
tatah prabuddho drishtvä "Atmänam tüla-prishbtha-gam 





B akhatvam, sahasä "abhüvam sa-lajjä-häsa-vismayah. 214 


atha "aham Apanam, deva, ganair gatvä, paribhraman 
tam atra bälım täm khatväm vikrinänam vyalokayam. 215 


 —_ upägamya 'abruvam tam ca: akiyatä diyate tray 
eeshä mülyenn khatvät» "iti; tato bülo 'bravit sa mäm: is 


una labhyate "sau miülyena khatvä, dhärta-ciromane! 
« apürvädbhuta-vrittänta-varnanena tu labhyate,» zı7 
‚tac grutvä "aham avocam tam: etarhi vacmy adbhutam tava; 
«tattvatah satyam iti tad buddhrä ce anıumanyase, 213 
ayadı tr asatyam iti tadl vakshyasi pratyayena me: 
«tatas tram järajätah syäh, khatväm ca präpnuyäm aham. 219 
«etena samayena, 'abga, vicitram grinu vacmi te! — 
Pürvam durbhikshadosho '"bhüd räshtre kasyäpi bhüpateh. m 


Ä - sa vähanänäm näganäm cikarämbu-mahä-bharaih 


sükara-preyasi-prishthe svayam cakre krisbim npipah. 
tato dhänyaih samutpannaih samriddhah sa mahipatih 
durbhiksham ‚samayämäsı prajänäm jana-püjitah. — 22 
evam maya 'ukte, vihasan so 'vädid bälakas tadi: 
“nägänäm yühanı meghäh, sükara-preyasi kshitih; 3 
“Vishnoh sükara-rüpasya = hi priyatamä 'ucyate, 
“tasyim meghämbubhir age utpannam cet, kim adbhutam?» 24 
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ity ukträ bäla-dhürto mäm vismitam so *bravit punah: > 
sidänim aham Akbyami tava "aplrvam kim apy adah. a 
«pratyeshi yadi vijnäya tat satyam iti tattvatah, 090000. 
«tat te khatväm dadamy etäm, syüs tvam'däso mama "anyathä.» 5 h 
‚ «tathä!n ty ukte mayä, so "tha’ bäla-dhürto *bravid idamı — 0 Er” 
 Udapädi purä, dhürta-pate, ko "pi 'iha bälakah, 7 u. .00 20 
akampayat päda-bharena 'urvim utpanna eva yab; Re \. 
tadgiva vriddho bhütvä ca cakre lokäntare padam. — es 
ity uktavantam bälam tam,- tad abuddhvä, 'aham abruvamı = 
aalikam etad, nästy atra satyatä käpy ahol» iti. 9 I 
tatah sa bälo 'vädid mäm: #jätasyaiva na kım Hareh ° 
scakampe caranäkräntä vasıdha vämanäkriteh? m 
tadaiva vriddhim gatvä ca cakre tena na kim padam 
adyuloke? taj jito "sy eva mayd, däsi-krito "si ch.» Si 
aatra "Apana-gatäg ca "ete janä nau säkshinah pane. a 
atad aham yatra gacchämi, tatra 'ägaecha samam maya;n 2 a | 
ity uktvä so "grahid bälo dhiro mäm päninä bhuje, Bl: "8: 
tatra-sthäg ca tathaiva 'asya säkshyam sarve vyadhur janäh. 25.7 0 
tatag ca mäm avasbtabhya pana-baddham sa sänugah gsi A 
nayati sma 'antikam mätuh puram Pätaliputrakam. 4 00° er 
tad-mätä ca tadänim tam drishtvä sä mäm abhäshatar  " 
«äryaputra! mayäpy eshä sva-pratijüä "adya püritä: a5 , @- 
sänäyito "sy avasbtabhya tvaj-jätengiva sünund.» > 
ity uktvä "avargayat sädhvi vrittäntam sarva-samnidhan. 236 
tatas täm bändhaväh sarve sva-prajüä-sädhitepsitäm Ka 
puträpamrishta-kaulinäm abhyavandan kritotsaväh. #7 
kritärthag ca taykı patnya säkam tena sutena ca 
ushitvä ciram tatra, 'aham ügäm Ujjayinim imäm, 338 







a” ’ 
= u . 
& e* 


“weram santy eva, deva, "iha bhartri-bhaktäh kulänganäh, 
ana punah sarvathä sarva durvrittä eva yoshitah;» 29 
ity eläm Müladevasya nicamya vadanät kathäm, 
Vikramäditya-nripatis tutosha saha mantribhih. » Bere 
ity ägcaryäni grinvan sa pagyan kurvang ca bhäpatih, 
vijitya Vikramädityah sadvipäm bubhuje mahim. 3 


iii Fikramdiditya-kathif, 





aıll samyoga-viyogair.4 | 

nigi tim ükhyüya Vishamacila-kathäın, 
« Kanva-munih punar avadat 

«tasınin mäm Madanamancukä-virahe: 2 





«u eram bhavanty acintya | 
“avirahäg ca samgatayag ca jantündm , 
actasmät taväpi naciräd, > > 
«« Naravähanadatta, sargamah priyayä- 2 

nr saayalambasva dhritim! tat 
...,”*  “esucham bhoktäsi, Vatsaräja-suta, 
© 47%  dwbhäryä-saciva-sameto 
„sa Vidyädhara-cäru-cakravarti-padam. oo 24 
en Abk gevam Kanvarshi-girä 
nr “ —-  alabdha-dhritih kshapita-viraba- -kälo "tha 
-  sahhärna vidyäh Khecara- 

-, asämräjyam ca kramäd aham präptah; 
E- | alac ca yathä sampräptam 

A varadasya 'anugrahäd maya Gambhoh, 
B; -aädar aham tad akhilam | 
. «vargitavän eva vo, mahä-munayah!s ss _ 
. ii Nararähanadattah 
 sva-kathäm äkhyäya, munijanam nikhilam 

} Gopälakam ca mätulam | 
Bl ankarse Kacyapäcrame tasmin, 47 

. nitvä.ca tatra jaladägama-väsaränıs tän, 
‚Aämäntrya mätulam rishing ya tapovana-sthän, 
präyät sa-dära-sacivah sa tato, vimänam 
- Arıihya, Khecafa-camd-pihitäntasikshah. RT 
präpya kramäd Rishabhakam sva-niväsam adrim, 


sämräjya-bhoga-sukhito. madhye 
devyä samam Madannmancakays sthito "tha 


Ratnaprabhä-prabhritibbig ca sa kalpa-jivi. — 9 


az 





Ity eshä Cagigekharena Tubinakshmäbhritsutäbhyarthanät 
sotsähena Vrihatkathä nigaditä Kailäsa-pristhe' purä, 
utpannair atha gäpatah kshititale Kälyäyanfdy-äkritim 
bibhradbhir gamitä prasiddhim atolam (taih Pashpadantädibhih. 20 
sevam mad-vadangdgatäm pathati yo, yo vä srinoty ädaräd, 
 ayag ca 'etäp sukathäm bibharti, nacirät sa dhvasta-päpah kit, 


El a na © en ua 
J du = at, A di u | » Ih ü % 
= er . . u Mn on ! E z rer: 
a 
u ‘ ' ° f 1 h 
Pi f - - 


En. «sad-Vidyädharatäm aväpya, eiyatarı lokam mama präpnüyäd!» 
> ity asyäg ca varam tada Girisutäkäntah kathäya dadan. wı 
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iti banndets "yam Kathäsaritsägaro näma kathä-samgrahah. 
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en Druck von F. A. Brockhana in Lelpeir. r 
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